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Nas gute geiftliche Gefänge zur Erweckung 
| und Unterhaltung frommer chriftlicher Ge 
ſinnungen, und zur Erhebung, Ermunterung 
und Beruhigung des Herzens überaus wirkſam 
‚Find, bedarf Feines weitläufigen Beweifes, da 
ihr Inhalt ganz auf die Beförderung des 
- Glaubens und dir Gottfeligfeit gerichtet ift, 
der hinzufommende Geſang die Eindrüdfe da» 
von noch mehr verftärft, und die Erfahrung ſo 
vieler Chriften , „die diefen ihren-innern Werth 
aus eigner Empfindung Fennen, laut und all 
gemein dafür fpricht. Deßwegen fchäzte die 
juͤdiſche Kirche mit allem Recht die vortrefli- - 
chen Sefänge Davids, und anderer geiftreichen 
Männer; und die chriftliche Kirche, die fie von 
jener empfieng, bedient ſich ihrer noch bis auf 
den heutigen Tag mit großem Nuzen zu ihrer 
Erbauung. Daher war auch Luther, bald nach 
dem Anfang der Reformation, auf gute deut: 
x2, ſche 


ſche Sefänge bedacht, und verfertigte theil 
neue, theils überfezte er die alten lateiniſchen, 
und beflagte nur, daß e8 ihm zur völligen Er> 
reichung feined Endzwecks an quten Dichtern 
und Eonfezern fehlete. In der Solge fanden ſich 

. immer mehrere, die den Lieder-Borrath mit 
neuen Gefängen vermehrten, die alten verbep 

- ferten, und Sammlungen derfelben veranftab 
teten. Ihre Bemühungen waren dem Ges 
ſchmack und dem Bedürfniß jener Zeiten ange 
meſſen, und verdienten allerdings Lob und 
Beyfall. Dabey ift aber auch nicht zu verken⸗ 
‚nen, daß fich die Sprache feit jenen Zeiten um 
gemein verändert, und der Geſchmack verfer- 
nert hat, und daß die Dichtkunft, ſowohl dem 
Ausdruck, ald dem Sylbenmaas nach, durdy» 
aus verbeffert und mehr ausgebildet worden iſt. 
Es würde folglidy undanfbar feyn, von diefen 
Vortheilen Feinen Gebrauch machen, und die 
vortreflihen Lieder, die wir einem Gellert, 
Neander, Cramer, Klopftof, Uz, Sturm 
Münter, Lavater, u.a. m. zu danfen haben, 
zur Unterhaltung der öffentlichen Andacht, nicht 
anwenden zu wollen. Warum follte es denn 
gerade bey dem Öffentlichen Gottesdienft beffer 
ſeyn, das altellnvollfommene beyzubehalten, und 


das 


b 


SH | 
das Stührendere unbenuzt zu laffen? Warum 
folite man dem Verlangen wohl unterrichteter 
Chriften nach den beten Geſaͤngen neuerer 
Dichter nicht nachgeben dürfen, da unter den 
alten offenbar fo viele find, die ſowohl wegen 
mancher nicht ganz richtigen Ausdrücde, als 
wegen der Härte des Sylbenmaaſes dem bef 


fern Gefchmad anftößig find, und fchon feit 


langen Zeiten in den Kirchen nicht mehr oͤf⸗ 
fentlich gebraucht werden? 


Da nun auch in hiefiger Stadt viele, nach 
dem Vorgang mehrerer Gemeinen, ein neues 
verbeffertes Gefangbuch wuͤnſchten, und ein 
Ehrwurdiges Minifterium diefen Wunſch feit 


-mebrern Jahren unterftüzte ; fo befahl Ein 


Hochlöblicher Rath, da es ihm vorgetragen 
wurde, die Ausführung diefed gemeinnüzigen, 
und zur Beförderung der gemeinfchaftlichen An⸗ 
dacht und Erbauung abzielenden Linternehmens. 
Ein Sreund geiftliher Gefänge unterzog ſich 
der mühevollen Arbeit, eine Auswahl der be 
ften Lieder zu machen, und die vorderften Theo» 
logen Nürnbergs, nebft einem Kenner der Dicht 
kunſt, beurtheilten und verbefferten ſie. 
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+ Man hat bey dieſer Sammlung hauptſaͤch⸗ 


lich darauf Bedacht genommen, die beſten unter 
den neuen Liedern, ſo wie ſie groͤßtentheils in 
den vorzäiglichften Geſangbuͤchern vorkommen, 
auszuwaͤhlen, ſie in eine ſchickliche Ordnung zu 
bringen, und, ſo viel es der Raum geſtattete, 
für die moͤglichſte Vollſtaͤndigkeit zu ſorgen. 
Bey der Wahl wurden ſolche beſonders vorge⸗ 


zogen, die nach angenehmen, und ſchon einge⸗ 


führten Melodien gefungen werden koͤnnen. 
Einige wenige Melodien, als z. E. Wie groß ift 
des Allmächtgen Güte ꝛc. Was foraft du aͤngſt⸗ 
lich für dein Leben ꝛc. Mache mit mir, Gott, 
nach deiner Güte ꝛc. Für alle Güte fey ge 





preißt 2c. Meinerft Gefühl fey Breißund Dank 


26. find wegen ihres vortreflichen Inhalts aufge» 
nommen tvorden, obgleich zum Theil Feine alte 


Melodien dazu vorhanden find. Man wird ' 


aber Sorge tragen, die Compofitionen Bachs, 
Rolles und Hillers in die Schulen zu geben, da- 


mit fie durch das öffentliche Abfingen der Eur: u 


rentſchuͤler allgemein befannt werden, und end: 
lich audy zu kirchlichem Gebrauch angewendet 
werden Fönnen. Jedoch muß man bemerfen, 
daß: Wie groß ift des Allmächtgen Güte ꝛc. in 
der bekannten Melodie: Beſchwertes Herz, leg 
, en ab 


% 


— 


nn 
ab die Sorgen ꝛc. und: Für alle Güte fey ges 
preißt 2c. wie: In dich Hab ich gehoffet, Herr ꝛc. 
geſungen werden koͤnnen. | 
In Anfehung der alten Lieder hat many 


nach dem Vorgang anderer, diejenigen ausge 


laffen, die für unfre Zeiten nicht mehr brauch⸗ 


bar find, und auch ſchon lange nicht mehr öf 


fentlich gefungen werden 5 gute und Fräftige alte 
Geſaͤnge Hingegen mit den Veränderungen 


beybehalten, die gute Dichter darinnen gemacht 


haben. Dieß ift nicht nur nichts ungewöhnlis 
ches, da auch Luther und andre Sammler nad) 


ihm das nemliche bey alten Liedern ungehindert 


gethan haben, fondern auch das einzige Mittel, 
alten Eraftvollen Gefängen ihren Werth und 
Muzen in der chriſtlichen Gemeine zu erhalten, 
wie e8 auch 2. Sr. Dürr in der Vorrede zu ſei⸗ 
. nem DBerfuch in Berbefferung einiger alten Kir: 
chenlieder, ausführlich erwieſen hat. 


- er 


ne u a 
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Die Sammlung mar fhon gefchloffen, als | 
noch von einigen der Wunſch geduffert wurde; 
einige von ihnen befonders gefchäzte Lieder auf 
zunehmen. Dun behält zwar jeder ohnehin 
fein altes Geſanghuch, und Fann ſich, daraus 
nach feinem Belieben und Beduͤrfniß noch fer: 
ner erbauen; doch wollte man auch dieß Ver: 

4 — 


langen nicht ganz unbefriedigt. laſſen, und nahm 
einige davon in einen Anhang auf. Diefe Nady 
giebigkeit, ben der man den Raum möglichft bes 
dacht hat, wird niemand befremden, der ers 
waͤgt, daß es auch in andern Sammlungen 
ſchon gefchehen ift, und dag man bey folchen Ars 
“ beiten überall auf die Loral- Verhältniffe Ruͤck⸗ 
ficht nehmen muß. 
Da ferner diefe Lieder: Sammlung für 
- Stadt und Land beftimmt ift, und der Lands 
mann häufig, auffer feinem Predigrbuch und 
Geſangbuch, Fein anderes Andachtsbuch befizt, 
fo hat. man einige Gebete, befonders bey der. 
Beicht und Kommunion, beyzufügen für noͤ⸗ 
thig befunden. | | 
| Gott fegne diefe Arbeit, und laſſe fie zur 
Ausbreitung feiner Ehre, zur Erweckung und 
Unterhaltung frommer chriftlicher Sefinnungen 
und zur Befferung und Beruhigung aller derer 
gereichen, die ſie mit der erforderlichen Aufs 
merkſamkeit und wahren Andacht gebrauchen. 
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LFDorgen Lieder. 
©. F. Neander. mid) ! Sieb, mag mir nuͤtz⸗ 


+) Mel. Von Gott will ich ꝛc. lich iſt! Bott, dem ich al- 


llmaͤchtiger, ich hebe [8 Danke, mic) ſtaͤrke der 
A mein Aug’ empor zu er 3 Daß Du ler 


dir. Preiß dir, durch den um mih bit. 
ich. lebe, und nener Dank „4 Er ſtaͤrke mic), mit 
dafür! Herr, deine Huld iſt Sreuden zu thun, mas Dir 
geh , und niemals hat dag gefällt; er tröfte mich im 
allen des Danfens dir Feiden; und will die Luft 
mißfallen , das aus dem der Welt mid) jemals nach 
Herzen floß. * ziehn: helf, er mein Herz 
2. Daß nieht in tiefem ewahren, heif_er mir_Die 
Schlummer des Lebens Gefahren der Sünde fehn 
Tocht verliſcht; und dag und fliehn. 
mid, frey vom Kummer, 5. Deglücke du die Meis 
ein fanfter Schlaf erfriſcht: nen nad) deiner Guͤtigkeit. 
dieß dank ich deiner Macht Derlaß der Armen Feinen ; 
und Deiner Vatertreue. wend alles Derzeleid. Du 
Durch fie bin ich aufs neue willſt zwar gern erfreun, 
mit heiterm Muth erwacht, eilft, allen beyzuſtehen; doch 
3. Beſchuͤtzer meiner ſoll der Liebe Siehen dir 
Seele! ich traue ſtets auf auch gefällig fenn. | 
dich; Daß ich nit irrig 6, Gurt, dem ih anges 
wähle, Herr, wähle du für bone dein Friede ruh auf 
mir; 


2 Morgen ı Lieder, 


mir; mein Seufjen, mei⸗ 4. Dann troͤſtet mic) ber 
ne Zähre , Erbarmer, ift vor Glaube: Ich werde nicht 
dir. Deß ſoll mein Herz ſich vergehn, und einſt erweckt 
reurn. Wer dir nicht traut, vom Staube, zum Him⸗ 
er bebe! ich ſterbe oder les mel auferſtehn. Dieß till 
be: fo bin ich ewig dein. ich nie vergeſſen, und Dies 
$. 4. Cramer. fer Hofnung voll, mill taͤg⸗ 
2.) Mel. Befiehl du deine ıc. lich ich ermeflen, was ich 
Auch diefen frohen Mor dann werden joll. 
gen gabft du, Gott, 5. Durch fie geftärft er⸗ 
nach der Wacht, in der mich, müde ih auch im Guten 
frey von Sorgen, dein Va⸗ nicht; es färft mid Got⸗ 
teraug' betvacht: du, wel⸗ tes Friede mit Kraft und 
cher ung erquicket, und unf- Zuverfiht. Ich ſieg in je⸗ 
re Kraft erneut, für ung dem Streite; Des Sieges 
die Erde ſchmuͤcket, ung jes Lohn, ift "u er weiß, 
den Tag erfreut ! vielleicht ft heute des Kam⸗ 
2. Die will ich mich er⸗ pfes Ziel ſchon da! 
geben , durch den ich leb' 
und bin! Wie flüchtig eilt _ 3.) Im befannter Melodie. 
dieß Leben zu feinem Ziele Aus meines Herzens Grun⸗ 
hin! Bald ift es ganz vers _ de ſag ich dir Lob und 
ſchwunden; doch hängt an Danf, in dieſer Morgens 
feiner Zeit, anihren fehnel- ftunde : Did) rühmet mein 
len Stunden das Heil der Gefang, o Schoͤpfer dieſer 
Ewigkeit. Welt! der Du auch mir Das 
3. Dieß reise meine See⸗ Leben allmächtig haft gege⸗ 
fe sum Steig im Guten an, ben, deß Gnade mirs erhält. 
daß ich nichts den?’ noch _ 2. Herr, Duhaft mid) aus 
wähle, mas Dir ra Gnaden in der vergangnen 
kann! Dann Fann ich nicht Nacht vor Schreien und 
verderben; ich fürchte nicht vor Schaden, ber möglich 
den Tod. Ich werde felig mar, hewacht. Sey gnaͤdig 
" Ferben ; dann bin ich dein, fernerhin: vergieb mir 
d Gott! meine Sünde, und ſchenk 
| 4 mir 
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mir, deinem Kinde auch den Naͤchſten lieben; fuͤhr 
kindlich frommen Sinn. ſie dem Himmel zu. rüh 
3. Sieb mir auch Stärf 7. Gott will ich laffen 
und Kräfte auf diefen gan» rathen, der alle Ding vers 
zen Tag, daß mein Berufs⸗ mag. Er fegne meine Tha- 
geſchaͤfte ich freu vollbrin⸗ ten an diefem ganzen Tag. 
gen mag. Beſchuͤtze mich, Mein Gluͤck in Dieter Welt, 
mein Bott, vor allem, was mein Leib, mein’ Seel, mein 
kann ſchaden: behüte mich Leben, fen alles Gott erges 
‚in Gnaden vor boͤſem ſchnel⸗ ben; erthut,mas ihm gefällt £ 
len To. | 8. Dierauffprechich mein 
4. Setreuer Vater ! Amen ; und smeifle nicht 
henfe mir, was mir nüß- daran: Gott nimmt in Yes 
ich iſt. Hilf, daß ich ſtets ſu Namen mein Beten gnaͤ⸗ 
bedenke, ns du mir nahe dig an. Und feine Vaͤter⸗ 
biſt; ic) zu Feiner Zeit hand wird ſegnen und er⸗ 
gersifienlos_ mög handeln, freuen, wird Kraft und 
auf böfem Weg nicht wan⸗ Muth verleihen zum Fieiß 
dein, der mic) zuleßt gereuf. in meinem Stand. 
5. Mich feßle nicht Die SE Neander: 
. Erde , auf der ich Fremd⸗ 4.I)Mel. Aus meines Herzens ic, 
ling bin. Gottdeine Gna⸗ Des Morgens erfte Stun- 
de werde mein groͤſſeſter Ge» de will ich, mein Gott, 
twinn. Weicht Sorgen dir weihn. Mein Ders 
Eins ift noth. Der Gott, flimmt mit dem Munde zu 
ber mir das Leben, und fei- Deinem Lobe ein. Ja, laß 
nen Sohn gegeben, giebt den ganzen Tag mich fo 
mir auch täglich Brod. , vor Dir, Herr, wandeln, 
6. Herr! & auch mei⸗ Daß ich nicht bloß fromm 
ner Sreunde Schild, Troſt handeln, nein, auch fromm 
und Zuverfiht. Verlaß denken mag. 
auch meine Feinde mit deis - 2. Fromm lag mich, doc) 
ner Huͤlfe nicht. Die Meis gefellig; Flug, doc von 
‚nen fegne Du: gieb, Daß fie Falſchheit rein; freymüthig, 
Qugend uben, Gott und ”. gefällig, und Rast ges 
2 Us 


4 Morgen » Lieber. 2 


Kugend feyn ; aud) ſtand⸗ 6. Sieb, dag an dieſem 
haft in der Noth; kein Zorn Tage fih mir Fein Unfall 
ſchwaͤch meine Liebe, Fein naht; und trift mich eine 
Ernſt der Sanftmuth Tries Plage nad) deinem weiſen 
‚be, Eein Scherz Die Furcht Rath: fogieb, daß ich als— 
por Gott. dann mein Leiden nicht ver⸗ 
3. Was dein Gebot ver- ſchulde, nicht murre, chriſt⸗ 
letzet, laß nie mit Luſt mich lic) dulde, froh Dir ver- 
ſchaun; menn es die Welt trauen kann. J 
ergoͤtzet, erweck es mir doch 7. Wie bald iſt uͤber⸗ 
Grau'n. Schnell wirkt des wunden das Leiden dieſer 
Laſters Gift. Nichts, nichts Zeit! Auf wenig bange 
ſey mir, verhaßter; doch, Stunden folge Sick 
dag mein Daß Das Fajter, in Eroigfeit. Dieß ſtaͤrket 
nicht meinen Mitknecht mich in Noth, daß ich nicht 
triiftftt.— aͤͤnglich zage. Am letzten 
4. Des Naͤchſten Ehre meiner Tage giebt dieß mir 
fhmählern , entehrt_mein Muth im Tod. 
Chriftenthum. Ein Ruhm Ä I 
aus fremden. Fehlern ift 5.) Mel: Dir, dir Jehovah ıc. 
Schande und Fein Ruhm. Dich, did, mein Gott, 
Laß mid) das Richten fliehn; °” mill ih erheben! Du 
nie ſchlimm, was gut iſt, warft mein Schirm in der 
- deuten; und feh ich andre verfloßnen Pracht; erquicke 
gleiten, e8 jedem Aug ent⸗ teſt mich, erhieltft mein Le= 
jiehn. an ben und fchaffteft es, daß 
5. Bey Fleiß und Ars ic) vergmügt erwacht. Wer 
beit ſchleiche Fein Geiz fih bin, ih, daß Du meiner fo 
in mein Herz, und fremde gedenfit, und wieder einen 
Noth erweiche mich leicht Tag zum Heil mir ſchenkſt? 
zu edlerm Schmerz. Sen a. Auch über mir ift dei⸗ 
Glück, das andern blüht, ne Gute noch immerfort 
empdre mic zum Neide; mit jedem Morgen neu. Mit 
und fein Genuß der Sreus innig dankbarem Gemüthe 
de verzärtle mein Gemüth. fühl ich die Größe Vene 
| —F 


Me | u 
x  WorgensLieber, 5 


1 . Sn diefem kindlichen 
Dateien AUG — —— ich getroſt 
en —7 um an mein Geſchaͤfte gehn, auf 
freun; auch er ſo — deinen fihern Seyftand 
Dienit geheiligt fepn. bauen und Deiner Fuͤgun 

. Bor deinen Augen entgegen fehn. Scheiß, 
freu ſti gegen 
win ich wandeln, und di du führft mic) auf der rech⸗ 
Das thun, was Dir, hart ten Bahn, und nimmſt mich 
Gott, * EN einft gewiß zu Ehren an. | 
in Allem handeln, un 4 | ; 
haft fliehn Die re BR 6.) WIel. Wie ſchoͤn leuchtet ꝛc 
ber Welt. D jtär 2 f Dich ie ich wieder, Mors 
mit Deiner Hulfe mid) ! denn genlicht, und freue mich 
mas vermag ih, Schma- der edlen Pflicht, dem Hoͤch⸗ 
cher, ohne did)? ich Men£obzufingen. Ich roill; 
Laß Diefen Tag mid) enebrannt bon Dane 
fo Vollbriagen, dab 9 5 midefe Eiharner) bie 
ohne Reu befhliegen Faun. mit peifgem 2 Bater! 
ae, ae, A Sa u 
on nu nid Ann 
nein Vebungszeit je = 2: DU We — nr 
Gewinn nod für die Ewig ar, de did f6 
a TH: 
; — in Ur, u 
Eu ee ne Eds 
4 : ie dich bin ih! und ich mer 
orficht flüßet, und Dir dich bin i Bat — 
vertraut auch in dem > neue — 36 * 
ee Du a Mi Derleih, o Gott der 
gebriht, und Du verfäumf ic um Mr hen 
Be 0 Yale d Sram, wie diefe Wacht, 
gewiß mein Beſtes nicht. u . auf. 
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auf ewig von mir fi 
ich Die kurze Leb r fliehe, daß ihm ift erfreuter, Gei 
—— Aufrievenhei i ruͤhme * — BAR: 
nuͤtzen mich bemuͤhe. hn 2. Ja, mein Geb 
Die if wie 68 meine, Si f Fe Are (nften 
eine meiner S * af ge —— 
gen auch die Heine vie cherheit ne Fr — 
Derbergen, Tibet; ic fühe nes fe 
Che ich verleih, Daß diefer mid Gott, der fo viel 
Sahın if deine Onade, ne Yar 
Denn ah, was bi nade. auch 2 nimm heute dich 
nd Ai i auch meine 
—ã—— 
FM , mein Diet, 4. — 
— — 
daß ich ſtets mich übe, dei— erz regiere; zum 
1 Eee u besaßen, ber Pers, geifenhaft her mel 
950 gu achten, , nen <auf volführe 
dank an Di pr Tat ee Dh Be A 
& erheben. Om { zu NE e chieden, und mein 4 
Thale wall i Im dunklen Pflicht in allem tr er 
nimm HR Sieden. wit 
die, zum Licht . Du bift mein Gott; 
Sen) Pe x —28 he m bi irren, 
2 erde, mi ; und dar 
— le Ber, na „r) 
dort ewig Lob zu fi ‚dir err, mein Gebet erhö ’ 
| zu fingen. 7. Dann foll Eh ren. 
Mel. Ich dank dir ſchon xc Ien frommer — 
——— hin! Gott en Du 
rem Gemüthe ! Lobfing u ® Deinen Dir * 
8.) 
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” F. Gdlart. vergeſſen! nein, dieſer Hof⸗ 
8.) Mel. Herzlich thut mich nung vol mich vielmehr 
verlangen ıc. ftets en was ich einft 
Erhebt ihn, meine Lieder, werden fol. | 
ihn, der den Tag ger 5. Getroſt, mein Geift! 
macht; dankt ihm, dem ermuͤde im Tugendeifer 
Menſchenhuͤter, der allzeit nicht: dich ſtaͤrket Gottes 
für uns wacht; der ung Friede mit Kraft und Zus 
im Schlaf erquicket und verfiht. Ermuntredich und 
unſre Kraft erneut, Gott, ftreite! des Sieges Lohn iſt 
der die Erde fihmücket, und nah! getroft, vielleicht ift 
was er ſchuf, erfreut. heute des Kampfes Ende da. 
2. Der Engel heilge Hee⸗ | 
ve echöhn ihm mit Geſang; I A. Cramer. 
auf! fingt inihre Chöre, in 9.) Mel. 30 danf dir, lieber 
ihrer Subel Klang! Wer erre ic. 
wollte Gott nicht lieben, Erwachet, Harpf und Pſal⸗ 
wer ihm fein Herz nicht fer! Gott har den Tag 
weihn? fi) in der Tugend gemacht. Danft, danket 
üben, um ihm recht werth dem Erhalter, dem Hüter 
zu fon? - in der Naht! Erwachet, 
3. Auch mir haft Du ger ihn zuloben! Gott hatden 
geben, Herr, was id) hab Tag gemacht. Der Huter 
und bin: doch dieß mein fen erhoben, der Hüter in 
irdifh Leben flieht. ſchnell ver Nacht. 
zum Tode hin, Bald iſt 2. Daß fie ihm Danfen 
(ie som verſchwunden, die müffe , verhüllt, er feine 
orbereitungszeit: Doch Welt in dee Rinfterniffe, - 
hängt an ihren Stunden mieineinfihres Zelt. Dann 
Das Heil der Ewigkeit. flößet er verborgen geheime 
4. O füßer, hoher Slau- Kraft uns ein, durch feinen 
be: im Tod nicht ganz ver» Glanz im Morgen ſichtba⸗ 
gehn! nein, ich har, rer und zu fenn. - 
vom Staubefoll wieder auf⸗ 3. Die Scommen ſchlum⸗ 
erfiehn. Laß mich dieß nie — muͤde von ihret pe 
14 u; 
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Muͤh; und ihr 
—* es 
Friede umringt — 10.) Bekannte Melodie. 
+ (Debecht Der Kan möch- Gatt Et —— 
er $ i even 
Nächte der. Die onabı bar cs Sm eigen Seil 
Schwar ** Suͤnder ſichern aber, Sat =. laͤßt 
uns ſcheinen hei 
4. Erw heißt, deſſen 
Kuhme: i — farfe Hand Die Welt, = 
N hr Frommen, aug was Deinne d 
er Nacht; zu feinem Ei⸗ ae ft, erhält! 
genthume gefhaffen und d pon Herzen, Een 
macht. Ohr abgefallnen in Diele a 
—— ihren —* und Noch > an 
$: ' mer; 
Binder gg et und bewacht, 
ne fo Ohr eig mi m 
gehen, 9 — Ei Himmel Stau, — 
— eht, Vater, dei 3. Laß denn 
—— — 
—3 ich wird noch nicht mi pn, und dich 
J— wir al⸗ in Jefu —— 
a Del nn ie ku Met fa Aiverzeihn, Der für 
aller guten Gaben, (Sort, Kreus geopfert hat 
men erfreufi du micht?  epergen zuerft an jedem 
R 6. Ich bin durch deine —— den ich noch er 
a ea a br 
5 m t n . 4 ſorgen: Fri 
Triebe zu Deinem: Opfer Act Tag Deines furchtbar 4 
hin! Was follt ich Pin Weltgerichts, ann e an 
bir geben? Mich AB = ich fürchte ni: 8. r will, 
ohne Zwang. Ein dir ges 5. Fuͤhre mich, o Herr! 
heiligt Leben fey ewi ger und leite meinen Ga 7 
mein Danf ig, Gott, "deinem Wort: ang nad) 
— ern el 
auch heute mein Be⸗ 
ſchuͤtzer 
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fhüser und mein Hort: zu meinen Glück, zum 
unter deinem Schuß allein Wohl der Welt verwende, 
fann ich froh uud fiber 4. Du fchufeft mir ein 
eyn. fuͤhlend Herz für fremde 
6. Gott und Water , ih Luft und Leiden: der Men- 
empfehle unter deine ftarfe hen Elend fey mir 
Hand meinen Leib und mei- Schmerz, ihr Gluͤcke mach 
‚ ne Seele, und was du mir mir Freuden! 
zugewandt. Herr, dugabfi 5. Du gabſt mir einen 
mies, es ift Dein; laß es dir Engel zu, Wernunft zu gu 
empfohlen feyn. - ten Thaten: laß mid) bey 
7. Deinen Engel wollft allem, was ich thu, nie fein 
Du fenden, wenn Gewalt Geleit entratben ! 
und Liſt mir droht; alles 6. Mac mir den niedern 
mir zum Beften menden, Stand geliebt. Willſt du 
jetzt im Leben, einftim Tod. mind) höher fegen, fo laß 
Sterb ih, o fo bringe du den Gang, den Jugend 
mich zu deines Himmels giebt, mid) unabläßig jchä- 
Ruh. ken 


7. Mit Gütern fegne 
9. Huber, meinen Fleiß: doch, find 
11.) Mel. Ich dank dir ſchon ꝛc. fie mein Verderben, jo la 
ch made zu dem Leben mid nur mit bitterm 
auf, das du, mein Gott, Schweiß ein ſparſam Brod 
gegeben. O fegne meiner ertwerben. 
Tage Lauf! Was nüßtmir 8. Und wann die Sreu- 
fonft das Leben? den, die du giebſt, zur Thor⸗ 
2. Sch ehre deine Ma⸗ heit mich verwoͤhnen; ſo 
jeſtaͤt an dieſem fruͤhen Ta- beſſre mich, der du mid) 
ne. Vernimm mein kind⸗ liebſt, durch Leiden und 
liches Gebet, und hoͤre durch Thraͤnen. 
meine Klage. ‚9 Nichts iſt Das Leben 
3. Des Lebens Furzer dieſer Welt, nicht werth Der 
Augenblick hat Folgen oh⸗ Freud und Klagen. Nimm 
ne Ende; gieb, dag ich ihn u. Hauch, mann dirs 
| 5 ger 
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gefaͤllt, und gieb mich bef- 

ern Tagen. J 
10. Doch wenn mein 

Wunſch und mein Gebet 


Worgen⸗Lieder. | 
it unfer Leben. Du bift es, 


der es ung erhält, und mirs 
ige nett gegeben. _- 
6. Gielobet fenft du, Gott 


mit deiner Abficht ſtritte; der Macht! Gelobt fen deis 


fo gieb, warum ich nicht 
gefleht, nur das nicht, was 
ich bitte! | | 


C. F. Gellert. 
12.) In voriger Melodie. 


ein erſt Gefuͤhl ſey Preiß 
M und Dank! erheb' ihn 
meine Seele! Der Herr 
hoͤrt deinen Lobgeſang; lob⸗ 
ſing ihm meine Seele! 
2. Wich ſelbſt zu ſchuͤtzen 
ohne Macht, lag ich und 
Fr im Frieden. Wer 
afft die Sicherheit der 
dacht und Ruhe fuͤr die 
Muͤden? 
3. Wer wacht, wenn ich 
von mir nichts weiß, mein 
Leben zu bewahren? Wer 
ſtaͤrkt mein Blut in ſeinem 
Fleiß, und ſchuͤtzt mich vor 
Gefahren? 
PR ih ei Auge 
eine Pflicht, ſich fiher zu 
bedecken? Wer ruft dem 
Tag und feinem Licht, Die 
Seele zu erwecken? 
5. Dubiltes, Herr und 
Gott der Welt! und dein 


ne Treue, daß id na 
einer fanften Yacht, mi 
Diefes Tags erfreue! 

7. Laß deinen Segen auf 
mir ruhn, mich deine We— 
ge wallen, und lehre du 
mic) ſelber thun, nad) dei⸗ 
nem Wohlgefallen. 

z. Nimm meines Lebens 
gnaͤdig wahr; auf dich hofft 
meine Seele. Sey mir ein 
Retter in Gefahr; ein Va⸗ 
ter, wann ich fehle. 

9. Gieb mir ein Herz vol 
Zuverficht, erfüllt mit Sried 
und Ruhe; ein weiſes Herz) 
das feine Pflicht erfenn und 
willig thue: | 

ı0. Daß ih, als dein 
gehsrfam Kind, Dir zu ges 
fallen ftrebe; Dir freu erges 
ben, gut gefinnt, in deinem 
Reiche lebe! 

112. Daß ich dem Naͤch⸗ 
ften beyzuſtehn nie Fle a 
und Arbeit feheue; mi 
gern an Andrer Wohler⸗ 
gehn und ihrer Tugend 


freue! 
12. Daß 
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12. Daß ih das Gluͤck 5. Nimms gnaͤdig an! 
der Lebenszeit in deiner gedenk nicht meiner Suͤn⸗ 
Furcht genieße, und meinen den; durch deinen Sohn 
dauf mit Freudigkeit, wann laß mich Vergebung finden. 
du gebeutſt, beſchließe! — welcher ne ein 9 
- .. ieh’n verwarf, , verleiht, 
13.) — De a Daß ic) Did) Water nennen 
Mein erfter Wunſch, mein darf. 
innigſtes Befteeben iſt, 6, So will ich denn mit 
Herr mein Gott! Dich wuͤr⸗ findlichem Vertrauen auf 
Dig zu erheben. Unendlich dich allein, fo lang ich lebe, 
groß iſt deine Vatertreu, (hauen. Du bift mein 
Pie I Tag iſt Deine (Sort, mein Netter in Ger 
a ur, fahr, mein befter Sreund, 
a. Die Sonn enthüllt I Helfer immerdar. 
ben Schauplaßdeiner Wer⸗ 7. Du weißt, mie lang 
Fe, und alles zeugt von dei⸗ ich hier noch bleiben werde. 
ner Huld und Stärke. Sie, Faͤlit ohne dich Fein Sper⸗— 
bie Das Ziel von ihrer Lauf⸗ fing auf die Erde: fo nimm 
bahn weiß, eilt raſtlos hin, du, Herr, auch meines Per 
und ſtrahlt zu deinem ’Preiß. Gens wahr. Genau, Herr, 
3. Die Erd iſt dein, und Fennft du mich: beſchuͤtz mich 
du regierft dieß Ganze! Bom in Gefahr! | 
Menden an bis auf Die g. Mein Heiland! gieb 
Fleinfte Pflanze feh ich, wie mir Kraft zum neuen Leben, 
groß fih deine Vorſicht gieb mir den Muth, dem 
zeigt, fie reicht ſo weit, als, Beyſpiel nachzuſtreben, dag 
Herr, dein Himmel reiht. du, o Herr! uns hinterlaſ⸗ 
4. Und fie umfaßt auch fen haft; dein Joch ift fanft, 
mich! du, Höchfter,denfeft an und leicht ift deine Laft. _ 
mich, den Staub! derdudie 9. Dein Auge fieht die 
Welten lenkeſt, du forgft für. Schwäche meiner Seele; 
mich! Sott , mie vergelt vermirf mich nicht; vertritt 
ichs dir? Ein dankvoll Herz, mich, wennich fehle! zu Dir 
das bring ich dir. dafür. empor fleht meine =. 
ed, 
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ftets, und du vernimmſts, ihrer mög erfreun, und dei⸗ 
Erhoͤrer des Gebete! nen Beyſtand merfe. Gieb, 
das id nicht der Fleinften 
24.) Mel. Was Gott thut, dad Pflicht zuwider etwas mas 
iſt mohlgetbanıc, ge, das mein Gewiſſen nage. 
Mein Gott! durch deine 5, Zeigt heute ſich Gele 
Guͤt allein erwach ich genheit, Dem Naͤchſten bey⸗ 
jetzt vom Schlummer; und zuſpringen, ſo laß mit from⸗ 
ſeh des neuen Tages Schein, mer Freudigkeit mich dieſe 
geſund und frey von Kum⸗ Pflicht vollbringen. Treib 
mer. Herr, deine Treu iſt ſtets mich an, ſo gut ich 
taͤglich neu; fie hat mich kann, den huͤlfreich zu er⸗ 
ſanft bedecket, daß mich kein quicken, den Not h und 
Leid erſchrecket. Elend drücken. 
2. So ſey denn auch dein 6, Noch eine Bitte wag 
Lob, dein Ruhm, mein erſt ich, Herr! ein Flehen fuͤr 
und liebſt Geſchaͤfte! Mein die Meinen. Beſchuͤtze fie, 
Leben tft dein Eigenthum, Allmächtiger ! denn fie 
dein alle meine Kräfte. So find auhdieDeinen. Dein 
ieb denn auch mie zum Vaterherz mend allen 
ebrauch der Gaben deir Schmerz von aller derer 
ner Güte ein himmliſches Hütten, die gläubig darum 


Gjemüthe. bitten. 

2. re mir, Bott, | 
ein neues Herz mit Diefem Caspı Neumann. 
neuen Tage; damit ich mich 15.) Mel. Wer nur den lieben 
in Freud und Schmerz, ‚Sort läßt maltenıc. 
wie s Chriften ziemt, betra- Syypein Gott, nun ift es 
ge. Herr, laß mich heut © wieder Morgen! die 


und allegeit Die Werke mei- Nacht vollendet ihren Lauf: 

ner Pflichten mit treuem nun marhen alle meine Sor⸗ 

Fleiß verrichten. gen mit meinen en 

. 4. Gieb du dann Gegen wieder auf. Die Kuh ift 

und Gedeihn zujedem mei⸗ aus; der Schlaf dahin, und 

ner Werke; Daß ich mich ich feh wieder, mo ug 
2. 
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2. Ich bin Hoch immer Willſt du mir Kreuz zu tra- 
auf der Erde, mo jeder Tag gen geben: fo gieb dabey mir 
fein Elend hat; und wo ich Troſt und Muth: dod) fol 
immer älter werde, und Doch mic) auch ein Glück erfreun, 
nicht frey von Miffethar. fo laß es mir duch dig 
O Gott! der mich beſchuͤtzt gedeihn. 
and nährt, wär ich Doc 


deiner Liebe werth! I 9 Rambach. 
3. Sieb, daß ih dir, 16.) Mel. Befiehl du deine 
Herr, auferftehe, dir einzig Wege ıc. 


febe, nicht der Welt? Es Mit freudigenm Gemüthe 
gehe mir fonft, mwielesgehe, [ng ih Dir meinen 
thu ich nur, was die wohl⸗ Dank. Es preife deine Guͤ⸗ 
gefällt: ſchließ mich in dei» te mein früher Lobgefang, 
ne Vorſicht ein, jo bin ih Herr, der Du mir Das fe- 
todt und lebend dein. ben big diefen Tag verlängt, 
4. Dergiebimir, Dater, mie taͤglich Guts gegeben, 
alle Sünden, die ih vor auch heut fehon Heil ges 
Dir jemals gethan; und daß fchenft ! | 
id) Gnade möge finden, ſo 2. Beherrſcher aller 
fiehe meinen Mittler an! Welten, mein Bott, mie 
In deſſen Namen fleh’ ih dank ich dir? Wie foll ich 
Dich: es ift dein Sohn, er Dir vergelten, was Du ges 
farb für mid) ! than an mie? Ich bin viel 
3. Hilf du in.allen Sa⸗ zu geringe; doch Du vers 
chen rathen: denn, wo waͤr ſchmaͤheſt nicht das Opfer, 


ich mir felbft genug? Be⸗ Das ich bringe, dieß ‚Ders 


Hüte mid) vor Miſſethaten, voll Zuverſicht. 

vor böfer Menſchen Lift und — 
Trug: fuͤhr du mich ſelbſt Suͤnde, Gott der Barm⸗ 
auf ebner Bahn, und was herzigkeit! Sey deinem 
ih thu, fen wohl gethan. ſchwaͤchen Kinde ein Vater, 
6. Bewahre mir Leib, der verzeiht. Gieb Froͤm—⸗ 
Seel und Leben, Verwand⸗ migkeit; und daͤmpfe die 
te, Freunde, Haab und Gut! ſinnliche Begier, mit 
| ets 


Gedenk nicht meiner 


\ 
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ſtets noch Fämpfe: und zie⸗ digkeit voll Glaubens ſpre⸗ 
he mich zu Dir. ‚ hen fönne: Herr, komm! 
4. Herr! fend auf meis ich bin bereit. | 
nen Legen mir Deine Huͤl⸗ 
fe zu; und fprich du ſelbſt 17) Mel. Chriſtus, ber iſt 
den Segen zu allem, was mein Leben :c. 
ic) in Ja, fende du mir Noch läßt der Here mic) le— 
Kräfte von Deiner heil’gen ben mit fröhlichen Ges 
Hoͤh; damit all mein Ges mütheilich, ihn zu erheben: 
fhäfte erwuͤnſcht non ſtat⸗ er hört mein frühes Lied. 
ten geh. 2. Zu ihm entzückt mich 
5. Sieb mir vor allen wieder der Morgenfonne 
Dingen zufrieonen, mun- Pracht; ich falle vor ihm 
tern Geift, das freudig zu nieder, der fie und mich ges 
vollbringen, mas mein Ber mal. | 
ruf mich heißt. Laß mid) 3. Du, Herrſcher aller 
in guten Tagen nicht über» Welten, nimmft did) aud) 
müthig ſeyn: doch aud meiner anz tie fol ic) Dir 
nicht troſtlos zagen, wenn vergelten, was Du an mir 
Truͤbſal dringt herein. gethan? | 
6. Hilf mir in meinen 4. Wirſt du nach Opfern 
Stande treu thun, was Dir fhauen? Sie gelten nichts 
gefällt. Behuͤte mid) vor vor dir; du forderſt nur 
ande; hilf glücklich Vertrauen, nur Liebe, 
durch die Welt! Nicht felbit Gott! von mir. 
mein ganzes £eben nad) Dei» 5. Ss will id dir lobs 
nem Willem ein ; und, die fingen, mich Deines Namens 
du mir gegeben, laß auch freu'n, nad) Deiner Gnade 
gefegnet jenn! ringen, mein ganzes Ders 
7. Sieb, daß im Glück dir weihn. | 
und Leide ich flets fo leben _ 6. D Tilger meiner 
mag, daß ich mit frommer Sünden, mein Mittler, 
:reude denk an den legten Jeſu Ehrift, laß mich den 
Tag. Und kommt er, fo Troſt empfinden, daß Dis 
vergönne, daß ich mit Freu⸗ mir. gnädig biſt. Si 
7. Die 
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7. Dir hab ich mic) ers mas ſich abgematt’t, auch 
geben. Sch freue mid in neue Kraft erreicht. 
Dir. Erfreuender als Leben a. Mein Gott hat über 
ift deine Süte mir. mir gemacht, als Huͤter Iſ⸗ 
8. So fuͤhre mid) auch rael, daß nichts in abges 
eute auf deiner Tugend wihner Nacht verſehret 
Pfad. Du, Ewigweiſer, Leib und Seel. 
feite mich felbft nach) Deis 3. Gott, denk auch die⸗ 
nem Rath. ſen Tag an mid), und fort: 
9. Nur eins laß mich hin allezeit, behuͤte mich auch 
erflehen: das chriſtlich weiſe gnaͤdiglich vor allem Her⸗ 
‚Herz! auf dich ſtets aufzu⸗ zeit. 
ſehen, in Freuden, wie im 4. Wend ab, mas mir 
Shuer. kann ſchaͤdlich ſeyn, an@eel, 
10. =. ih am erften Leib, Haab und Gut; laß 
trachte nad) dem, was Dir mich mit dir gehn aus und 
efaͤllt, mehr deinen Bey⸗ ein, nimm mic in deine Hut. 
Aal achte, als allen Ruhm . Behüte mid vor 
Der Welt. Shand und Suͤnd, und 
11. Daß ich dir innig gieb mir Deinen Geiſt, der 
trauend, das Gute ſtand⸗ mich zum Guten, ald ein 
haft thu, und froh, gen Kind, mit großer Kraft 
Himmel ne „denk: anweißt. = 
Herr, mid) fieheft du! 6. Dem laß mid) folgen 
12. Bereit, den Lauf zu allezeit, und gute, Wege 
ſchließen auf deinen Winf, nr ja made du mid) 
d Gott, und sur im fe bereit, vor die wohl 
Geriffen : fo finde mich zu beflehn. 
der Tod! 7. Sn Gottes Namen 
| fans ih nun auch meine 
I F. Macher, rbeit an; ach fegne, liebs 
88). mel. Run fich der Tage. fter Gott! mein Thun, fo 
Mun fih die Nacht geen« iſt es mohl gethan. 
det hat, und dunkler 8. Ihr Sorgen! weicht, 
Schatten weit, hat alles, mein den bleib ſtill; Sieht 
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giebt noshdürftig Brod; Wer weiß, mie unerwar- | 
wer beten und arbeiten will, tet bald des Allerhoͤchſten 
mit dem hats keine Noth. Wort erfchallt: Fomm wies 
9. Und waͤr' dann dieß der, Staub, zum Staube. 
mein leßter Tag; ſo bin id Wann mid das finftre 
nicht betrübt, weil ich nicht Grab verfihlingt, ein tiefes. 
länger leben mag, als mei⸗ Schmeigen mich umringt, 
nem Gott beliebt. mich Die Verweſung naget 5 
10. Run, Sort! ich bin alsdann bleibt alles, doch 
dein Eigenthum, ah! fo zuruͤck, und häfte glei) ein 
verlaß mich nicht: ich will gunftig Gluͤck mir keinen 

dir geben Ehre, Ruhm, Wunſch verfaget. 

Bott! meine Zuverſicht! 3. O Thorheit, wenn ich 
mich verfannt, und nach der 
19.) Mel. O Menſch, bewein Erde Lieblingstand , nad) 
bein Sünde groß ıc. großem Gut gegeizet! went 
O großer Schöpfer diefer mich der Erde ſchimmernd 
Welt, der alles, mas Kleid ımd aller Prunk der 
er fchuf, erhält, und alles Eitelkeit zu niederm Neid 
auch regieret: Gott, deſſen gereiset ! Derlangt mein 
wunderreiche Hand einft leifer Wunſch zu viel? vers 
jene Himmel ausgefrannt, folg ich ein zu meites Ziel 
die deine Sonne sieret. Auf ungeroiffen Pfade? O 
Noch willſt du, daß nad Gott, ich beuge mich vor 
dunfler Yacht, in ihrer ganz dir! hier bin ich: es geſche— 
gen Morgenpracht mic) die he mir nach deiner weiſen 
Natur entzuͤcke: noch heut Gnade! 
ſeh ich dieß Sonnenlicht, 4. Der Menſch, der auf⸗ 
vielleicht nur heut, ſchon geblaſne Thor, ſchreibt ſei⸗ 
morgen nicht, vielleicht nur nem — Weisheit 
Augenblicke. vor, murrt immer, klagt 
2. Ich fuͤhle, daß ich und weinet! Gott liebt ihn 
ſterblich bin; mein Leben mehr, als er ſich liebt, da 
welkt, wie Gras, dahin, ſeine Huld nicht alles giebt, 
hinfaͤllig, gleich dem Laube. was jedem nuͤtzlich deine. 
a — 9 
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Er wird auch mein: Verſor⸗ Mein: Bott, Der du nie, uns 
ger feyn; und might ein ir⸗ zu ſchuͤ gen, ru ruhſt. 
diſch Gluͤck allein mil mir 3. Nun ſteh ich durch 
mein. Vater geben, Dieß den Schlaf erquickt, wie neu 
Leben ift. ein Augenblick, ein gefhaften da, und freue 
— das mg Di mich der Welt entzückt, Daß 
ich fol unfter! —— ſah. 
ich Iche n! hei muͤde, 
.Gedanke der; Unſterb⸗ wart 7 nid er hl aufs 
oft der tiber Erd und Lager hin, Seht geh ich wies 
eit und Zeit, ein edles der, froh Durch dich, iu 
Herz erhebet! 5 — neuer Arbeit hin. 


in meiner Bru Sdieb, daß ich auch 
manche Lockun up at ee t Sin 0 in dir ergebnem 
mich ju verführen ſtrebet! Sinn, fü fin r mich und andre 


Drumlenf, o Ewiger, mein leben mag: denn Dazu gabſt 


Her ſchon hier auf Erden du Ihn, 
——— — entreiß 6. Faß mich wit treuem 
hiedern Lüften.) Mac = Eife thun, was mein Be⸗ 
dre reich: mich mache du ruf begehrt, und tr Der Ue⸗ 
nur weiſe, nur poll Seelen⸗ —D— ruhn, daß man 
ruh, Aut, Gortl; um wah⸗ ſo becht Dich ehtt. 
ben Chriſten. EHER IB: Teite ſelbet Heer | 
Ha der Zeit, mid) durch dieß 
N) Wiek, Fr fuge bir init geben hin , bis ih. dort in 
‚Herz und Mund. ic. der Ewigkeit vollendet be 
Nerhimmg, o Herr/ den Dis bin, 
Lobgeſang, en fruͤh * ie 
mein Herz dir weiht. Es 1B, Kuddan 10.0 
Ba ſich dein: gi if. ee 21. wa ı Bir ae Ste ir 


anf ' daß ſich der T ’R 
f — Seele preiß 


7 ii lag und, chlief in ich dich, Herr, ber Du 
uhr ie; le uns Mich. ſo vaterl hie Dielen 


—* du warſt 8 mir/ ia. erhälten; laß; für, . 
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fie noch über mir: dein Va⸗ Selbft wenn du ſchlaͤgſt und 
terauge walten. grenʒ auflegſt, laß mich Dir 
2, Du ſchenkſt ung ges feſt dertrauaunn. 
ben, Gluͤck und Rub; giebft _ 7. Gieb, daß ich meine 


kann ung nichts gelingen. für Lob, Preiß und Ehre 


Se auch mein Licht, und Wadqh auf / mein Ders, und 

ß mid) nicht, Gott, deine ; . „|ngedem Schoͤpfer al⸗ 
Huld derſcherlen  ; . ler Dinge, dem Geber: al? 
4. Dein Wort lehrt mich I Dtery der Menſchen 
bes &ebend Plcht; Doch tie "2 aylo nächtliche Geehe 
(6 oft. woc. fühl ih. mit ne Mhtliche Befahn 

N Sau gen soechergen, um mic 
Ach, Gott der Huld; ver, marenz als ich niheifahr 


aus 


iſt fehlerhaft. Vald fehlt Armen; und ich ſchlief oh⸗ 
mir Licht, bald fehlt mir ne — Br 


ewig liebt! lan mich beym Lebens freue. © r2_.. 
Segen; den ſie giebt, auf > 5.Steig auf, mein Dank, 


dic) „den Geber/ ſchauen. zum Throue! dem. Vater, 


und 


Bere Schuld, wenn ich der fuͤr mich wachte. us: | 


— — — 
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und dem Sohnm- dem Geiſt ſind des Pil ers Sorgen, 
des Herrn fen Ehre, Inbe⸗ großer Sry an Deinem 
tung Fr and Ehnel.. ; Morgen® 
, Öütigiter,r mein Kr ei y daß keiner mei⸗ 
giehen Duannieine Her n wire er. Geber: der Us 
je ſehen; laß Dir mein Find- nk EN jenem Richten⸗ 
—5 — mMein Water den einſt ſage, er ſey ganz 
— — BLIC von mir entweihf.!. Auch 
ß deinen Geift mich noch peut mache’; ich auf! 
ieiten, daß ich zu allen Zei: Danfpır, Herr! zu die bins 
gen mich dir zum Opfer auf fuͤhr mi Jeder meiner 
— und heitig dontbar —* DIE Frage⸗ dede 
—8 Bu: jeglichen, Geſchaͤf⸗ —2 Sa — gern fer vor 
te. geb. Muth „alerftan mir fe Ip ‚wenn; ihr lehter 
und ‚sollen, werd hun er ſcheint. Wenn zum 
meine, lichten mit unfein Thal ich gehe, und 
vor dir verrii — ui ve nano d nun um mich 
879. gb r dann dejnen weinta lindre Dann 5*F To⸗ 
— Au Sant sen | Br Tan ‚ven 
— — rkſten ſeyn/ der 
—— Nach gen Himmel wei ie, und 
Dimmelseiles * 5 * J * J — des Todes, 
Nhooutſſ Kr Preije ig ıı: * 
3 fd r 5 Korflike 24.2 Net. Nun fi ch der Tag 
U) Tel. —— Ken: 3 geendet bat. IC, 
onin Pit} Arzer * u deinem Preiß und 
Senn ae Kal on —*8 —5 erwacht/, bring 
lb y. welcher ich dir tuhm und Preis; 
5 eißt, ‚aueh und Die, tr der Durch Die 
jeſes Lebens Kummer Ruh Nadıt ung zu er⸗ 
ven. den —32— rn quicten —— 
6 o A: wach ic) Sei A BE deine Guͤ⸗ 
ers auf, ſcho iſt tig eit iſt alle Morgen neu. 
dann mein — she Du Su uns won von zeit 
nr) 4 zu 
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iu Beier und groß iſt deine * Theil; mein Troſt und 
Meine Zuflucht hier, und 
3. Seht Sen du mir —* mein volles Heil. — 
zu meinem eil von neuem © 
einen Tag. Gieh, daß ich Eine⸗ Rranken. 
davon jedes Cpeil mit CC. Sturm, 
Weisheit nutzen ige ©" 25 > Mel, Wer nur ben lieben 
4: Die Zeit, in deiner Gott laͤßt 
guch vollbracht , bringt Her Morgen * und 
eivigen Gewinn. So fließe "meine Klage wird jetzt 
vor dir, Gott der Macht, mit dieſem Morgen neu 
auch dieſer Tag mir hin! Die traurig eilen meine 
3. Sieb , daß ihr: fern Tage der au en Pilger: 
voß Muͤßiggang, Ai mei⸗ ſchaft vorbey! Der Sonne 
nem Stande treu, und wem neu geſchen “ Licht erhei⸗ 
ich kann, mein „Lebenlang | fett meine. Seele nicht. 
- zu Dienen ſey. o traurig, als Die 
6. In allem; was ich Abend nden, i die et 
dene und thu, fen dein Ger Heut 9. uͤr m ie 
bot vor mir; und wenn ih Qudly Die ich biöher em⸗ 
von ee ruh! fo fen pfunden, verneuet mit: dem? 
je Se bey di. u "09 ſelben lichen Ich hoffte Troſt 
Was du mir sum in meines Peinz doch meine 
| Yergnügen great, vermeht Se traf, nicht ein. 
in. mie die Luft, ganz dein och immer bin ih 
zu ſeyn, der du mich, liebft auzbe Erde, wo · mic Gier 
und fo viel Guts mir thuſt. fahr und. FA umrin * 
82 Wenn Sorg und und taͤglich 
Kummer mich —5 — ſo chwerde zu — 
lag mich auf dich ſchau'n, Thraͤnen zwingt; no Ay 
und deiner Por it, ‚ Here mer fleh’ ich unerhört tn 
der Welt, mit frohem Mur Labung ,_ die mein: Se 
the trau'n. “> begehrt. 
9. An deiner’ Gnade Hear, eile dod — 
gnüge mir , fie ift mein bes beyzuſtehen; verlaß 
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ſchwachen Pilger nit! auf meinen Lebenspfad. 
Mein Vater, neige, auf Herr, ftärke, ftärfe meinen 
mein Slehen, zu mir bein Glauben, auch dann, warn 
freundlich Angeſicht! Sieb fih der Tod mir neht! 
mir Geduld; und bey Dem Vielleicht erſcheint er heut: 
Schmerz ein hoffend und wohl mie! Dirleb ih; und 
‚sufeiednes Herz· ſo ſterb ich Dir, | 
— 5. Mir ift mein Schick⸗ BA 
fal nod) verborgen, Dad Dies 25.) Mel. Werde mımter mein 
ſen Tag mic) treffen fol; Gemüthei: 
ch bin ih ohne Sram Ich auch, ſind gleich matt 
und Sorgen; du, Vater, * vie Glieder, ſehe nach 
‚Fennft mein wahres Wohl; vollbrachter Pacht nun die 
und was dein ur bes Morgenfonne wieder , wels 
‚fliegt und hut, ift heilig, che alles munter mad ; 
und gerecht, und gut, darum fang ih freudig an, 
6, Soll ich Die Laft noch p viel ih in Schwachheit 
länger tragen, id) halte dei- Fann, dieſen Tag mit Bes 
ner Fuͤgung ftill. Dein Will ten, Singen und mit Ans 
geſchehe, will ih fagen : dacht zuzubringen. 
Herr, wie du willſt, nicht 2. Daß ich jetzt mid) 
wie ich will! So lag mid), Franf befinde, Derr! das 
Vater, in der Pein, ges it dein Will und Mach, 
Duldig, wie mein Heiland, welcher mir, als Deinem 
mt, Rinde, ji zugeſchicket 
7. Hab ih des Tages hat; nun ich nehme es, auf 
Laſt empfunden, ſo rückt Mic), ja ich frag es willig⸗ 
der Abend, einft herben: lich; was dur pflegeft aufzu⸗ 
Dann hab id) ewig uͤberwun⸗ fegen, ift nicht ohne Gnad 
Daun bin von aller Trüb- und Segen. 
falfren,; und du giebft mir, 3. Diefer Tag ift ange 
D Gottesſohn! den theu’rs fangen, meil mich beine 
erworbnen Gnadenlohn. Gnad erhaͤlt. Laß mich auch 
>. 8+, Öeftärft durch dieſen das End erlangen, wenn es 
hohen Glauben, trett ich bir ZH Wott gegt 
J 1 u I N et ——— — HEN ic i 


ir 2 
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Lindre mir ſo Schmerz als und mehr, Taf dieſelbe mir 
Noth, ach, mein Water, gedeihen, Herr; zu Deines 
Herr und Bott! fir, mei Namens Ehr; hoͤr in Gna⸗ 
ner Seelen Sonne! ſchen⸗ ‚den mein Gebet, wenn ich 
fe mir heut Tro ſt und olaubig dor Dich trett, Daß 
onnel icch dich im Glauben faſſe, 
4. Doch dein Wille ſoll und mich feſt auf dich ver— 
geſchehen, Herr! den Wil⸗ laſſe. N 
fe nurallein. Wie du willſt, 6. Darer!aud) an Dies 
o foll mirs gehen, fo. will ſem Tage bleibe bey mir in 
ich zufrieden pn. Sch wit der Noth; die Derfürzung 
feben ; wenns‘, dein Will; meiner lage, durch Gene— 
auch im Tod half ich Dir fung oder Tod, Herr! Die 
ſtill; ich will mich zun Tod uͤberlaß ich Dir: mie Du 
und Leben dir hiemit, mein willſt, geſchehe mir. Dein 
Gott, ergeben. bin ich mit Leib und See— 
5. Segne meine Arze⸗ le, du biſts, dem ich mid) 
nehen, ſtaͤrke mich je mehr befehle. — — 





Abend » Lieder. 
27.) Mel. Werbe muntermein‘ "2. Sen denn auch von 
Gemuͤthe ꝛc. mwir geprieſen, Bater Der 
Auf, o Seele! werde mun⸗ Parmyersigfeit },, der viel 
ter, und gedenf an dei- Gutes mir ertwiefen, mi 
.ne Pflicht; denn Die Sons gefegnet und. erfreut! auı 
ne geh: zwar unter, aber von Sünden mancher Ar 
Gottes Güte nicht. “Heut mid, an. Dief 1,009: B 
auch hat ſie mich genährt; wahlt, um A 
aß ich nver⸗ 


heut auch Freud und Troſt abgetriehen, 

gewaͤhrt; dor Gefahren lest gehlie sh. ae 

mi HE; üßet,,. mölne 3. SVtg, da ih ‚pol 

Schwachheit unterſtuͤtzet. Danks er zaͤhle/ ie ſi sro 
| ein 


» 
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dein Wohlthun wär; ftel- Kranfheit oder Tod ung 
len ſich auch meiner Seele im fihern Schlafe droht ; 
die begangnen Suͤnden dar. oder laß ung, wann wir 
Wie iſt ihre Zahl ſo groß! fterben, Doch des Himmels 
denn, Herr, nicht nad Sreuden. erben. | 
Thaten bloß, auch nach ih⸗ 7. Höre, Vater, ad! 
res Herzens Dichten wirſt erhoͤre, was dein Kind von 
du einſt die Menſchen dir begehrt: O Sohn Got—⸗— 
richten. 0 Le, dir zur Ehre werd es 
4. Doch mit reuevollem mir duch dich gemährt! 
Herzen mag id) es, mich dir Heil’ger Seift,. verlaß mich 
zunahn. Wenn ums unfre nicht; giebimir Muth und 
‚Sünden ſchmerzen, nimmſt Zuverfiht! Hör, Dreyei⸗ 
du ung in Jeſu an. Ich niger, mein Slehen!-Amen} 
verläugne nit die Schuld; Ja! Es wird gefhehen. > 

doch ic) weiß, Daß Deine a, | 
an größer ſey als unjre 28.) Mel. In alen meinen 

Sünden, auch wo ihrer Thaten ꝛc.c. 
viel ſich finden. ‚a Der alles weislich wendet, 
. Gieb: nun bis zum der Gott der Liebe, ſen⸗ 
froben Morgen meinem Lei det auch num die Nacht ung 
be fanfte Ruh. Durch dich zu; huͤllt uns. in ftille Schat- 
ſchlaf ich ohne Sorgen; ten, er quicket Dann Die 
wann ich ſchlafe, wacheſt Matten, im — 

du. Seel und Leib befehl mer durch die Ruh. 

ih Die zı wall! allmaͤchtig 2. Der Herr verſaͤumet 
uͤber mir. Sen auch du keinen.“ Der andern Welt 
der Gott der Meinen, zähle zu fcheinen rief er der Son⸗ 
fie aud) zu den Deinen.  — neikt. Uns decken Sinfters 
6. Ach, laß uns Kein niffe; doch. ohne Kümmer- 
banges Schrecken, meder niffe ruhn mir, da feine 
Raub, noch Feuersglut, Macht uns ſchuͤtzt. | 
aus dem fügen Schlummer Fr Sin unermeßner Ferne 
wecken; haltung, Herr in erzählen taufend Sterne die 
Deiner Hut. Hilf, wann Größe feiner Macht. Fall, 
D4 meine 
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meinte Seele, nieder, erhebe leicht nur mir, nicht meis 
feoh Dich wieder zu Deinem ner Pflicht gelebt ?- | 
Gott, derdich bewacht. 2. Wars in. der Furcht 
4. Er, der den Mond des Herrn, daß ich ihn anz 
bereitet, die Sterne zählt gefangen? Mit Dank und 
und leitet, ift auch von mir mit Gebet, mit eifrigem 
nicht fern. Zu feines Him⸗ Derlangen, als. ein Ges 
mels Höhe blick ich empor ſchoͤpf von Gott der Tus 
und flehe; Denn meine Huͤl⸗ gend mich zu meihn, und 
fe fommt vom Heren: süchtig. und gerecht, und 
5. Wer bin ih?. Staub Gottes Freund zu ſeyn? 
und Sünder; doch, Vater 3. Hab ich in dem Ber 
‚aller Kinder , audy mich bes ruf, den Gott mir angetwies 
gunadigeſt du. Wenn ſtill fen, durch Se und durch 
eweinte Zähren Dir meine Fleiß ihn, Diefen Gott, ger 
eu erFlären, fo ruft dein priefen; mie und der Welt 
Sohn mir Gnade zu, genügt, und jeden Dienft 
6. Mein Herz vergefje gethan, weil ihn der Herr 
nimmer der Vaterhuld, Die gebot, nicht weil mid) 
immer mich träget, nie ver- Menſchen fahn? ? 
gißt; und meine Zungeprei- _ 4. Wie hab ich Diefen 
je den Hoͤchſten, der jo wei⸗ Tag mein eigen Herz regie- 
je, fo gütig, als allmäd: ret? Dat mich im Stillen 
tig if. oft ein Blick auf Gott ge⸗ 
| rühret? Erfreut' ich mich 
C. F. Gelleris des Herrn, Der eg lehn 
29.) Mel. O Gott du from. bemerkt? Und hab ich im 
mer Gott ꝛac. VWertrau'n auf ihn mein 
De Tag ift mieder hin; Herz geftärkt? 
und Diefen Theil ds 5. Dacht' ich ben dem 
Lebens, wie hab ich ihn ver⸗ Genuß. der Güter.diefer Erz 
bracht? Verſtrich er mir den an den Allmädtigen, 
vergebens ? Hab’ ich mit Durch den fie find und wer— 
allem Ernft dem Guten den? Derehrt ich ihn im 
nachgeſtrebt? Hab ich viel- Staub? Empfand p fing 
u 
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Huld? Trug ich das Gluͤck meiner Seelen. Vergieb 
mit Dank, den Unfall mit durch Chriſti Blut mir die 
Geduld? © berleßte. Pflicht ; vergieb, 

6, Und fie genoß mein und gehe Du nicht mir ing 
‚Der: des Umgangs ſuͤße Gericht. _ = 
Stunden ?_Fühlt ih der 10. a, du verjzeiheſt 
Freundſchaft Gluͤck; ſprach dem, den feine Stunden 
ih, mas ich empfunden? kraͤnken; du liebſt Barm⸗ 
War auch mein Ernft noch herzigkelt, und wirſt auch 
fanft, mein Scherz noch mir je —— auch dieſe 
unſchuldsboll? Und hab id) Nacht biſt Du der Wächter 
nichts geredt, das ich ber über mir; leb ich, fo leb 
reuen ſoͤll. ich dir, ſterb ich, fo ſterb 

7. Hab ich Die Meinigen ih Die. 
durch Sorgfalt mir ver- i 

flüchtet, Die durch mein so.) Mel. Nun ruben alle 

evſpiei ſtill zum Guten Wälder x, | 
-unterrichtet ? War zu des Befreyt von Sorg und 
Mitleids Pflicht De Kummer, ruht nun.in 
nicht zu bequem ?. Ein Gluͤ fü em Schlummer ein 
Das andre fraf, mar dieß Theil der müden Welt. Er: 
mie angenehm ? hebet euch , Gedanken, er⸗ 
8. War mir. der Fehl⸗ hebt euch, Dem zu danken, 
‚tritt leid, ß bald ich ihn dem Danf der. Derjen 
begangen? Beſtritt ich auch mohlgerälle ! Ep 
in mir ein unerlaubt Ber- _ «. Lobfinge Seel, und 
Jangen? And wenn: in die⸗ fage, wie auch an Diefem 
fer Nacht Gott über mid) Tage dein Gott dir wohl⸗ 

ebeut; bin ich, vor ihm zu gethan. Durch Jeſum Dir 
Behr » auch willig und ber verföhnet, mit Gnad und 
‚zeit ? —beil gefrönet, bet’ ich dich, 
9 Gott, der. du. alles Vater, kindlich an, 
weißt, mas Fünnt: ich dir 3. Dein ifts, daß ich noch 
‚verhehlen? a Bin taͤg⸗ lebe, jeßt deine Treu erhes 
lich noch Die Schwachheit be Zur deiner Liebe 5 
| . 5 au 
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Zu jeglichen Geſchaͤfte ver⸗ deine Guͤte nad Wuͤrden 
liehſt du mir die Kraͤfte, preiſen ſoll. Doch hat es 
und ſtandeſt mir auch maͤch⸗ fie. empfunden: denn’ jede 
tig bey... meiner Stunden ift, Was 
4. Demahrt voniherben ter, Deines Wohlthuns 
Leiden, ward ich mit Speiß voll. — 
und Freuden bey meinem 9. Stets biſt du hoch zu 
Fleiß erquickt. Durch wie loben. Von deiner Liebe 
viel Lieblichkeiten hat nicht Proben zeugt nicht der Tag 
von allen Seiten dein Welt⸗ allein. Gott, deine Liebe 
gebaͤu mein Aug entzuͤckt! wollte, die ſtille Nacht auch 
5. Nicht Fir den andern ſollte für ung reich an Er⸗ 
‚Morgen mit Gram und quickung ſeyn. 
Angſt zu ſorgen; dieß Hluͤcf ro. Wenn wir, im 
verleihſt du mir. Wenn Schlaf begraben, ſelbſt kein 
ſich die Stirn erheitert, das Bewußtſeyn haben; um— 
Herz der Freud' erweitert, ſchließet uns dein Schuß. 
Stich das iſt ein Geſchenk Will mich mein Gott be⸗ 
von dir. So ſchirmen, ſo biet ich allen 
6Du lenkteſt Thun und Stuͤrmen! und aller Liſt 
Dichten, da mir bey mei- der Boͤſen Trutz. u 
nen Pflichten das Fleiſch oft 11. Ich darf nicht aͤngſt⸗ 
widerſtand. Durch dich tits lich beben; denn mir bes 
‘mir gelungen, daß ich die wahrt mein Leben der ſelbſt, 
Weigerungen der Sinn⸗ der mir es gab. Bis ih 
lichkeit doch uͤberwand. die. Reiſe ſchließe, dort ſei⸗ 
1 Zwar ſtrauchl ich oft nes Lichts genieße, zieht or 
und gleite. Ich weiß, mein von mir die Hand nicht ab. 
Gott, auch heute find mei⸗ 12. Nun, Water, ic) be 
ner Fehler viel. Doch du fehle, dir Habe, Leib und 
haft mic) geleitet, und, wenn Seele, und ſchlaf in fichrer 
mein Fuß gegleitet , es nicht Ruh. Ich trau anf deine 
geſtattet, daß ich fiel. = "Gnade. 1QBas ift wohl, das 
8. Umſonſt finnt mein mir fhade? Allmaͤchtiger, 
Gemuͤthe, wie es, Herr, mein Schuß bift out , 
y 7 


* 
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DE SER Eee dich, und 
31.) Im eignen Ton,  fhaudichredlih an! 
‚Für alle Güte ſey gepreiſt, 2. Hab ich bey meinem 
So, Bater,. Sohn. Thun an Gott, und Boͤſes 
und heil ger Se hr bin.nichts gedacht? mit Ehe- 
ich zu geringe. Vernimm furcht, was er mir gebot, 
den Danf, Den Lobgeſang, und kindlich froh vollbracht? 
den ich. Dir kindlich finge. , 3. War ich in meiner 
2. Du nahmft dich mei Arbeit treu, vor Gottes 
ner herslih an; haft Groß Aug ein Chriſt? Bin ich 
ſes heut an mir. gethan ‚, von allem Unrecht fren, 
mir mein‘,Gebet gewähret; Trägheit und von Fit? ... 
haft väterlih, mein, Haus 4. Welch Gutes hab id) 
„und mic ‚beicpüßet und ger heut gethan, gelernet und 
naͤhret. —68elehrt? Nahm ich mich 
3 . Hetr, was ich bin, iſt des Verlaßnen an, ver 
dein Geſchenk! der Geiſt, Troſt von mir begehrt? 
mit ‚dem. ich, dein. gedenk; 5. Hab ich in Liebe nic 
ein ruhiges. Gemuͤhe, mas geuͤbt? Dacht ich ftets btuͤ⸗ 
ich vermag bis diefen Tag, derlich? Ward niemand 
ift altes deine Güte! heut von mir betruͤbt? 
4: Sey auch, nach deiner Seufzt niemand uͤher mich? 
Lieb’ und Macht, mein _ 6. Bewaͤcht ich heut mein 
Schutz und Schirm in die- Herze ſtets, und meine Lei⸗ 
ſer Nacht! Vergieb mir denſchaft? Sucht ich mit 
meine Suͤnden! Und e Gebets zum Kam⸗ 
komint Mein Tod: mein pfe Gottes Kraff? 
Hexr und Gott, ſo laß 7. War ih in meinem 
mich Gnade finden! Gott Bergnügt, im Glau- 
5 ben "immer feſt; "vergmügt 
32) Mel. Nun ſich der Tag mit allem, was Gott fügt, 
gender hat ꝛc. vas er gefchehen läßt? 
Gott Fennet und. erfor⸗ 8. Wie? darf ich heute 
ſchet mich: er weiß, nichts bereu'n? Kränft mein 
was ich gethan. Darum, o Gewiſſen nichts? Wird = 
er 
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fer Tag mie freudig ſeyn Schuld ‚entladen; ich bi 
am Tage des Gerichts? . bey Die in Gngden, und in 
9, Und tie? wenn Gott dem, Himmel iſt mein Theil. 
in diefer Nacht mich. forz, ..5. Bedeckt mit deinem 
dert vors Gericht; erſchreck Segen eil ich der! Ruh ent» 
ih vor des, Richters Macht gegen. Dein Name fey ges 
und feinem Antlitz nicht?  praige Mein Leben und 
ER — | er abe Ha ; in —* 
33.) Mel. Nun-ruben ale NE Haͤnde befehle ich, Va⸗ 
Wälder x . - ter, meinen Geift! 
Her, der du mir base ee 
= ‘hen big dieſen Tag ger 34) Mel, Werde munter mein 
geben, did) ber ich kindich Gemüthe ꝛc. 
an! Ach bin viel zu gerin- Herr! es iſt von meinem 
ge der Treue, die ich ſinge, Leben wiederum ein Tag 
und die du heut an mir ge⸗ dahin, lehre Denn mic) Ach⸗ 
than. — tung geben, ob ich fromm 
2. Mit dankendem Ge⸗ geweſen bin! e du mits 
mwuͤthe freu ich deiner ſelber an; hab ich was nicht 
Güte; ich freue mid) in dir. recht gethan, o ſo sie ß 
Du giebſt mir Kraft und meine Seele ihre Schuld 
Stärfe, Gedeihn zu mei» ſich nicht. verhehlel 
nenn Werke; und fhaffft 2. Herr, tie viel wirſt 
ein reines Herz in mit: Du nicht finden, mas Die 
3. Gott, welche Ruh der nicht gefallen hat! Ach, nur 
Seelen, nad) deines Worts allzu viele Sünden in. Ge⸗ 
Befehlen einher im Leben danken, Wort und That! 
ehn: auf deine Güte hof⸗ denn wie oft vergieng ich 
en, im Geiſt den Dimmel mid, o mein Gott, nicht 
offen, und dort ‘den Preiß wider dich! Wer kann mer⸗ 
des Slaubens fehn!  __ Fe, wer kann zählen. wann 
4. Ich weiß, an wen und auch mie oft wir feh⸗ 
glaube, und nahe mich im len? 
Staube zu dir, o Gott, _ 3. Aber, 0 du Gott voll 
mein Deil! ih bin Der Gnaden, habe noch mit Hy 
| * pa A ea 


Geduſd Meile meiner See⸗ ſes Lebens Pein wall ih hin 
fen Schaden; tilge meiner zu deren Huͤtten, die, nun 
Suͤnden Schuld! Deine gluͤcklich, hier auch litten. 
roße Vatertreu werd auch! a. Jetzo ſchlaf ich, auf⸗ 
ieſen Abend new! ſo kann zumachen no für Tage 
ich auch deinen Willen kuͤnf⸗ Diefer Zeit! Faß mich fertig 
tig mehr als heut erfüllen." ftets mich wachen, Vater⸗ 
"4. Heilig werde mein u der Ewigkeit! daß ich 
Gemuͤthe, daß mein Schlaf Wanderer dann ſey, leicht, 
nicht rk Stehmit bereit, von Hürden frey, 
‚deiner großen Güte auch in von den Laften dieſer Erde 
dieſer Nacht mir bey! wenn ich nun unfterblid) 
Nimm did meines Daufes made N 
anz mehre dem, was ſcha⸗ +. Gerne laß den Qag 
den kann; laß auch morgen mich fehen, der als Retter 
mit den Meinen feinen Un⸗ mir 'erfcheint , ‚wenn mit 
fall mich beweinen? ""  unerhörten Flehen/ wer 
5 . Laß Mich dir ji Dei mich liebet / um mich weint, 
erwachenewig d —3 Stärfer, als mein Freund 
fenn » daß ich Ferner meine im Schmerz, fen mein Gott⸗ 
Sachen richte Dir zu Ehren verlangend Herz! Voll von 
ein! Oder haſt du, lloͤber deines Namens ’Preifen 
Gott, heut beſtimmet mei⸗ (aß mich ihn gen Himmel 
nen Tod: nun ſo nimm an weiſen. 
meinem Ende Leib und Seel kN 
in deine Haͤnde. 36.) Mel. Dun ruhen ale 
.): rel. Freu did ſehr, o | Vale Ten 
* * ln le 2 Jetzt finft die Sonne nie⸗ 
inf id) einſt in jenen J der, die holde Nacht 
A Schlummer, aus dem kommt wieder, und mit ihr 
feiner mehr erwachtz geh Schlaf und Ruh. Sie 
ich aus der Welt voll Kum⸗ ſchenkt uns neue Kräfte, be⸗ 
mer, Todesruh, in deine ſchließt Die Tagsgeſchaͤfte, 
Nacht o dan fihlaf id und drückt Die muͤden Au 
anders ein. Weg aub dies gen zus Au, 
ve 2. Noch 
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2. Roh wahrid, und 7. Here} deumem Ruhm 
ai mit, ‚tief geruͤhrter zu fingen , ‚Div täglich Dane: 
eele, was Gott an mir, zu: bringen/ iſt meine ſchoͤn⸗ 
gethan. Sey dankbar, mein ſte Pflicht. Du kennſi das 
Semüthe!, fing Deines Herz der Deinen, du weiſ⸗ 
Schoͤpfers Güte, er hoͤrt ſeſt mie wirs meynen, und; 
dein files Lobl 9 — ae om ſer Lob mißfaͤllt Die: nicht. 
3.Won ihm kommt jed eo. 8. Dir wird mein. kind⸗ 
Gabe: das Leben, Das ich fie — on ewig wohl⸗ 
abe, die Duhediejer Dad: ge ale, 8 ‚mein; vper⸗ 

r iſt Die Ba der. Ole laͤrer Geiſt vom bene 
Bein. ‚Schußheur u e⸗ losgerung * sum. TR 3 

SR der , wann 1 — it: aller 
ve, füemih-wadtan: .- Sehgen vid J Ha, 

4. Er laͤßt es ſinſter wer * AREA" mais 
den, und huͤllt den Kedisder if gan; es ichleher, nern 
Erden: I fanfte, Dunkel 37.) Wiel. es;nur den lien 

eit. In Staͤdten und in, >> ‚ben ut ix, 

äldern, und auf des Sand- Mein Boten der, Sog. 
manns Seldern herrſcht tod= Kalt un. ART 5 tl 
fe Stille. weit und. breit. 

5. Er fuͤhrt aus dunkler N i 58 Bi ns roͤh⸗ 

erne den. Mond u up fol tau⸗ lich angefan sn auch 

end Sterne mit — — 
erauf: ſie leuchten ihm zur du 
2 ‚ho: =; e ‚Hard big A * En ‚gethanın 
— und ſeine Hand mi 
en Lauf. ala foll ich beihen 
iR Ordnung, Pracht Ruhm erhöhen, ; ‘ = 
| Staͤrke, ſtehn lauter Der? armhenigfeit San 
— 535 — A; feiner Tage kommen u im 

un da» So bald hen; dein = * 
rief: Sn erde: gleich Sonne erſt⸗ 
| a Meer: und. Erde, und leiter: Bier beige — 
us e Welten herrlich da. und Krahlet, Heil u un 

DU 
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—— Rei Die weise ſich mein Sebenslauf,: ſo 


RUE, —9 die INT € Gt Er 
Gnad eriwiefen ‚.fo.Freu,und 38.) Mel; Were nadfiter-t 


— — mich ver⸗ dich zu Gott noch Ju erz 
verflich 
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es ſtill vor Gott; denk an aul. Gerha 
ihn und an'den Tobi ‚Heis 3) wel Sun: Tuben ee 
lige aufs neu: dein Leben; F rühet in den Waͤl⸗ 
Gott, dein Gott, will dir derm in Städten; auf 
— — ft Feldern ein. Theil der 
W* Herr, ih muß es dir —28 Welt! ihr aber, mei⸗ 
geſteben: oft vergaß ich mei⸗ ne Sinnen, iht follt das Fob 
ne Pflicht! Ach) dein Auge beginnen de, der die Welt 
hats geſehen; aber. fhon, ſchuf und erhält. . 
und richte nicht! Mein =. Ste Sonn ift unters 
Vertr auen gründet ſich Nur gegangen, und ihres Lichtes 
auf deinen Sohn und dir Prangen erfreut das Aug 
der du auch die Suͤnder lie⸗ je et nit. yoch eine Andre 
beit lieber: wohlthuſt / als — ne — See 
denn Jeſu 
Steben god und mein —— 


geben! Du til nie 3. Wie nach der Sonn 
Suͤnders — wi if die Eritfertten: ein glänzend 
größte Schuld‘ ver der Heer von Sternen den 


nel, die dich fuchen, 81 immel prächtig macht: fo 
)3 id) komm und fu de; Eh meinen  Sterberf 
err! mein Mittler auch mir, als Himmelser⸗ 
foeihe ur mis darum laß ken, der Glanz des’ Him⸗ 
mich Gnade finden und vers meis zugedacht · 
gie ir meine Sunden. "47 Der Leibesruh su’pfles 
5. geb’ ich eiöngei; HE « ri ich das Kleid able⸗ 
En leite meinen Sarg auf ii das Bild der Sterb⸗ 
eine Bahn 5" nimm digy I eier fie I th aus; 
denn, daß ich nicht, gleite, dagegen wird C —53 tie 
mächtig meiner Schwach⸗ anlegen, rent das Kleid 
eit! Gieb zu meſher Pil⸗ der Herrlichkeit. 
rimſchaft deiten Schuß . Es feyren Haupt md 
Hd Deine Ka, oͤhlich Hände, da dieſer RN Auntt 
geb ich dann am En e mei⸗ ude,und Soͤrg und Muͤh 
gen Geiſt in deine Hände, vorbey; mein Ders br 
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von Beſchwerden, vom aus dem Schoos der Nacht 
Elend dieſer Erden am dem Sternenheer gewun—⸗ 
Abend meines Lebens frey. Fen. Auf, Seele! ſchlumm⸗ 
5. Nun geht, ihr müden re nicht, erfülle deine Pflicht, 
Glieder, geht hin und legt und richte Deinen ganzen 
euch nieder, ruht, mie ein Sinn auf Bott und Deinen 
Wandrer thut. Man wird Jeſum hin. 
nad) kurzen Zeiten euch) eir_ 2. Der Sterne Glanz 
nen Drt bereiten, too ihr, berbreitet ſich amhohen Sir: 
ohn' Arbeit, länger ruht,  manente, und prediget ung 
7. Die Augen ftehn ver- maͤchtiglich Die Groͤſſe ohne 
broffen; mer wacht, menn Ende, dis Gottes, deſſen 
fie verſchloſſen? Wer hust Macht für uns und Welten 
den Leib und Geiſt? Gott wart, und ung durch Je— 
ſchuͤtzet ſie aus Ginaden, bes fum gab ein Ficht, dem es an 
twahret fie vor Schaden, er, Heilglanz nie gebriht. 
der allinächtig ift und heißt. 3: Zwar finfet nun ein 
8. Laß du vor allem Leis Theil der IBelt in ftillen 
de, o Jeſu, meine Sreude, Labungsfhlummer 5; doch 
mein Lager fiher fern! Gott, ver Welten rind 
dann will ih, Herr, dir fin= hält, wacht auch für unfern 
en, mich felbft zum Opfer Kummer; und Jeſus, der 
Eeiisen ‚, Dir Reden, Thun uns liebt, auch fchlafend 1 
und Denfen weihn. umgiebt mit feiner I 
9. Auch euch, br meine vollen Schein, wird unfer 
Lieben! erfchüttre Fein Ber Schuß und Beyſtand fern. 
trüben, Fein Unfall, noh 4. Verſchmaͤh dieß legte 
Gefahr! Schlaft ruhig bis Opfer nicht, das id) dir, 
zum Morgen !. der Herr Jeſu, bringe, und was mit 
wird für euc) fürgen, der Glaubens: Zuverficht ich dir 
immer unfer Helfer war! zur Ehre finge: Ich bringe, 
40 ) In befannter Melodie. was ic) Fann, ach nimm eg 
Ha lieben Sopne Licht gnaͤdig an! es iſt doch herz— 
and Pracht iſt nun hin⸗ lich gut gemeynt, o Jeſu, bee 
abgefunfen, und Gott bat Den Sea een | eh | 
| — J— Sp’ 
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s. Ch’ ih nun will zu Tage, deffen Licht nie eine 
Bette gehn, will ih mich dir Nacht mehr unterbricht. 
befehlen; du mirft als Va⸗ 9. Neun gehe, müder Leib, 
ter auf mich fehn zum Heile zur Ruh und ſchlafe fanft 
meiner Seelen. sc fürcnte und ftille. Shr matten Aus 
keine Noth, auch nicht ein⸗ gen ſchließt euch zu: denn 
mal den Tod; denn wer mit das iſt Gottes Wille. Auch 
Jeſu ſchlafen geht, mit wenn id) fihlafe ein, bin ich, 
Freuden wieder auferfteht. o Jeſu! Dein. Drum fen der 

6. Ihr Sorgen, fort, Schluß mit dir gemacht,.fo 
entfernet euch! Hier habt hab ich einegute Nacht. 
ihr nichts zu fhaffen. Dieß 41) Mel. Derlieben Sonnen 
Haus gehört in Gottes _ Licht und Pracht ꝛtc. | 
Heid: drum Fann ich ficher Preiß ſey dir, meinem Gott, 
— Der Engel ſtarke gebracht, jest, da Der 

acht hates in guter Acht, Tag fich neiget; jetzt, Da die 
und unter dieſem mächt’gen fternenvolle Pacht von dei⸗ 
Schuß bier’ ich den Feinden ner Allmacht zeuget. Dich), 
mufhig Truß. Herr , lobt jeder "Stern 

7. &o will ih dennnun und ruft: auf! lobt dem 
jölafen ein in glaubensvol- Deren. Erheb did, Seele, 
er Stille. Du wirft mein lob' erfreut den Heren des 
Tipt,.o Jeſu! ſeyn in nacht» Himmels und der Zeit! 

ih dunkle Hülle So a. Wie groß, mie uners 
ſchlaͤft mit füßer Luft an ſei- meßlich iſt, Jehovah, deine 
nes Daters Bruſt ein Kind, Stärfe! Daß du der Aller⸗ 
Das, warm von ihm geliebt, höchftebift, fagt jedes Deiner 
ihm Segenliebe wieder giebt. Werke. Mit göttlich weiſer 
8. So oft ich mache, fol Macht regierft vu Tag und 
mein Geiſt an Gottes Liebe Naht: Das, mas Du 
denfen, und was die Hof- ſchufſt, thut dein Gebot, und 
nung mir verheißt, ins. Herz dienet dir, Dugroßer Gott! 
jur Stärfung fenfen: daß _ 3. Bas bin id), o mein 
einft mein Leib erwacht nad) Gott, vor Dir, daß Du mid) 
langer Todesnacht zueinem taͤglich liebefl ? Womit vers 
| | bien?’ 
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dien’ ichs, Daß du mir jo Ach Gott, Du meine Zuver⸗ 
viele Gaben giebeft ? Here, ſicht, verlaß mich einſt im 
deine Gnad iſt groß! O Tod auch nicht! 
Seele, ireiß dich los vom CF. Neander. 
Eitlen, das das Her; ber 42.).Miel: Nun fih det Tag 
ſchwert! Gott, Gott allein geendet batıc. 
iſt liebenswerth. So fliehen ri ger 
4. Mir ward der Tag, auch dieſer ift nicht 
der jeßt vergeht, durch dich mehr. Die acht, der Muͤ⸗ 
um Gnadentage. Dein den Tröfterin, eilt wieder 
em, dem niemand toiders zu ung her. | 
ſteht, beſchuͤtzte mih vor 2. Nur du, Herr, bleis 
Plage: Du gabſt mir, mas beft, wie du biſt; du ſchlaͤfſt 
ich bat: bey allem, was ich und ſchlummerſt nicht. Die 
u , Ward mir's durch Finſterniß, Die uns ums 
luͤck und Segen klar, daß ſchließt, ift deinem Auge 
Gott mein Freund und Licht. 
Helfer wae.. 3. Voll Zuverſicht be⸗ 
5. Ach, fordre mich nicht fehl ich mich dir auch in 
‚ins Gewicht. Gott, bey des dieſer Nacht. Du biſt mein 
Tages Schluße! Ders Gott, ih trau’ auf dic. 
fhmäh mein Abendopfer Mich ſchuͤtzet Deine Macht. 
niht, Das Dpfer meiner 4: Hab’ ich an Deiner 
Buße ! Bemeil an mir Gnade nur noch Theil, o 
Geduld’, vergieb mir alle Herr, mein Gott! fo fürcht 
Schuld: fieh von. dem ich Feine Kreatur, und ſcheue 
firengen Richterthron auf nicht den Tod. 
meinen Bürgen, Deinen 3. a ich erfenne mei⸗ 
nl. ne Schuld, voll Reue fühl” 
6. Gieb nach der ſanften ich fie. Doch, mein Ver⸗ 
Ruh der Nacht mir einen ſoͤhner, deine Huld, wie 
frohen Morgen. Du thuſts: troſtvoll iſt mir die! | 
nun, da dein Auge wacht, 6. Ich eil im Glauben 
fo geht ic) ohne Sorgen. zu dit — und weiß, wie 
Ich mach” und ſchlafe dir; ſicher ich im Schatten dei⸗ 
du, Herr, biſt ſtets bey mir. Ca ner 
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ner Fluͤgel bin; du wacheſt 4. Der Tag vollendet 
uͤber mich. mich vielleicht, eh dieſe 

7. Blieht, finftre Sorgen, Tracht Dem Morgen weicht, 
weit von mir! Herr Jeſu, und führet mid), mie ich hier 
du allein fey mein Gedan- bin, vor Gott, dor mei⸗ 
fe, weihe Die mein Herz nen Richter hin. 
sum Tempel ein! 5. Wie angfivoll bebt 

8. Iſt dieß vielleicht die mein Herz in mir! Gedan— 
letzte Nacht in meiner Prüs Fe, wie erfchrickts vor Diez 
fungsgeit ; = führe mich der Tod vollendet mid) viel 
Durch deine Macht zum Licht leicht , .ch Diefe Nacht dem 
der Ewigkeit. Morgen weicht! 

9. Sch lebe die, ich ſter· 6. Vor einem boͤſen 
be dir, dein bin ich auch im fihnellen Tod bewahre gnaͤ⸗ 
Tod! Du, mein Ervetter; dig mid, o Gott! Zur Beſ⸗ 
bift bey mir, und hufft aus ferung , zur Srömmigfeit 


aller Noth. — a Erbarmer,: mir 
3.) Mel. Hert Jeſu Chriſt, noch Het: 2 
x wahre Menihie. —— . 7 Erhöre väterlich mein 


u fo viel Tagen, die mir Slehn: laß mich den Mor⸗ 

fhon von meiner ‘Prüs gen wieder fehn! Verkuͤrze 
ae entflohn , ſtuͤrzt meine Tage nicht ! Fuͤhr' 
ſich auch diefer, den ich heut nicht fo bald mic) ins Ge— 
durchlebt, ins Meer der richt! _ Ei 
Ewigkeit. . . 30. Bon allem böfen 
2. Gott/ deſſen Auge mich Vorſatz rein will ic) die 
bewacht, Gott wei ‚ tie ganz mein Leben weihn. 
ich ihn zugebracht; mas ih Kein. Tag foll wieder mir 
gedacht, geredt; gethan, fah entflieyn, es fegne denn dein 
er genau, und merkt' es an. Beyfall ihn! 

. D Seele, fordert er 9. Von dir bewacht ent⸗ 
dich nicht um Diefen Tag Ion ich nun: laß mid) in 
einft vors Gericht? Hänge fanfter Stile ruhn! Mein 
nicht dein Loos in Emwigfeit erſt Hefuͤhl nach meiner 
auch mit an dieſem Punkt Ruh ſey mein Geluͤbde, 
der Zeit? Gott, ſey du! 


44.) 
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winee re nad Icnon weiſen — ? 
———6 ieſe Nacht vom Schla 
ra x Fr Sg — ach! fo venfe, 
Arzt des Leibes, Troſt der was ich batı Jod und 
Seelen, Zefu, hör.mein Sterben * ich nicht, 
Danflied an. Ich will dei⸗ wenn es ſelig nur geſchicht. 
ne Huld erzaͤhlen, die du Dir hab, ich nicht vorzu⸗ 
eut an mir gethan; durch ſchreiben; du wirſt mein, 
ie, die mich hebt und. trägt, ich dein verbleiben. 
“ der Xag zurückgelegt. 5. Laß mich nicht in Suͤn⸗ 
Deine Kraft hat mich er- den flerben; nimm Die Seel 
quicket, dag der Schmerz In deine Hand, mache mid) 
mich nicht erftichet.  . zum Himmels⸗Erben, führe 
2. Dein erbarmendes mid ins Vaterland. Jeſu! 
Gerrüthe hat mich Kran- laß mich auf mein Flehn 
fen wohl bedacht; Jeſu! einft ein, felig Ende Kon 
beine Lieb und Güte ſchuͤte Bringe mich, aus dieſem 
mich auch Diefe Yacht. Leg Leiden, in Das Reich voll» 
mir nicht mehr Schmerzen fommner Freuden. 
zu, gieb den ſchwachen Slie- 6. Ach! wann werd ich 
dern Ruh. Bleib, Herr! es Did) erreichen, du von Gott 
will Abend merden, bey mir! gefehtes Ziel! Schrecke, 
mindre Die Beſchwerden. Tod! ich will nicht weichen: 
3. Laß, Herr! mich und wenn mir auch der Muth 
auch Die Meinen deiner entfiel, ſtaͤrkt mi, Herr! 
Treu’ empfohlen fenn ; weck dein theures Wort, und 
uns wieder als die Deinen, jeigt mir den frohen Ort, wo 
wenn der Sonnen Licht und Ih nad dem Kampf auf 
Schein aus des Schlafes Erden, ewig foll erquicket 
— Gruft ung, Dir werden. F 
Dank zu opfern, ruft. Laß 6, €. Sturm; 
mich bis auf morgen leben, 45.) Mel. Nun fic der Tag ıc. 
ſo will ic) dein ob erheben. Auch dieſen Tag hab ich 
4. Doc fol mid) des vollbracht mit aller fei- 
Todes Schrecken, Herr! nee Roth. Nur deiner Va⸗ 
E33, terlieb 
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terlieb und Macht verdank Jammerthal in dieſer Pacht 
ih) es, o Gott! ich gehen; ſo leuchte mir aus 
a. Waͤrſt du nicht meines dieſer Zeit, du Sonne der. 
Lebens Kraft, mein Retter Gerechtigkeit, zur beſſern 
und gt Dei; {hat in Welt hinüber ! — 
meiner Zigrmgat kein .. Zwar ſchrecklich iſt Die 
Troſt mir je zu Theil. fange Nacht, die mir tim 
 .3° Ad), ohne Dich, Ale Tode fhlafen. Doc es 
ee .. ich in ber ug Chriſtus nahm Die 
Moth: don Troſt und aller Racht den Schrecken, Die 
— waͤr ohne dich ung trafen. Sein Tod if 
E D och welchen Troft unfre Zuverfiht, und feine 


| | immelfahet das Ficht auf 
üble nun mein Herz! Du Himm⸗ 
bin und bleibft mein Gäoge; dunklem Todes Xege. 
dein Wort verfüßt mir jer 3. Doll heifger Hof 
den Schmerz, und lindert mung ift der Chrift, Der, 
jede Noth. | von der Welt entfernet, 
5. Froh kanm ich mich auf Erden ſchon im Him⸗ 
dem Schlaf vertrau’n : mel ift, und täglid) flerben 
auf) [rare bin ich dein. lernet. Ey leb ich , mor« 
Wor keinem Unfall fol mir gen bin ich tod! Dieß lehr 
rau'n; du wirft mein Hel- mid denken, Herr, mein 
fer ſeyn. | Gott! damit ich. weife 
6. Und follt, o Vater! werde. 
dieſe Pacht des Leidens letz⸗ 4. Shließt bald fi, 
te ſeyn; wohl mir! dann was mid traurig macht, 
ift mein Lauf vollbracht, des Lebens Gram und 
vollbracht des Lebens Pein. Kummer; und ift ver 


H. 9. Tode. Schlaf in dieſer Nacht 
46.) Wiel. Wenn mein Stünd. zugheich mein Todes⸗ 
| fein vorhandene. — Schlummer: Gott, wie du 


Kerr! hab ich itzt zum letz⸗ willſt! ich bin_bereit, Die 
” tenmaldas Sonnenlicht Hütte meiner Sterblichfeit 
geſehen, und ſoll aus dieſem mit Freuden — 

ig eh 


Neujahrs/ Lieder. \ 29 
Bey den Jahrs⸗ und Zeiten⸗Wechſel. 


* 
— eujabrs: Rieder. | 

| ur oft ein Blick auf Gott ges 
47.) — u. danfet alle rühret? Sfreut 6. $ 
Fi Ef and :.. des Heren, der unfer Flehn 
heil des rad ey ht id) im 
Lebens, tvie IM ich ihn ver⸗ —— Kr ihn mein 
bracht? Werfisih er mie Der geſtartt? 
"vergebens ? Hab ih mit | 5. Dacht id bey dem 
allem Ernft dem Guten Genuß der Güter dieſer Er— 
nachgeſtrebi? Hab ich viel, den an den Almägtigen, 
ieicht nur mir, nicht meis durch den fie find Ünd wer⸗ 
‚ner Pflicht gelebt? den? Verehrt' ich ihn im 
9. Wars in der Furcht Staub? Empfand id) feine 
des Heren, daß id) es an-Huld? Trug id) das Gluͤck 

gefangen? Mit Dant und mit Dank, den Unfall mit 
mit Gebet, mit eifrigem Geduld? | 
Merlangen, als ein Ger _6. Und mie genoß mein 
Thöpf von Gott der Tu- Herz des Umgangs füße 
gend mich zu weihn, und Stunden ? Fuhlt id der 
süchtig und gerecht, und Freundſchaft Gluͤck; ſprach 
Gottes Sreund zu fenn? ich, was ich empfunden? 

Hab ih. in dem Ber War auh mein Ernft 

uf, den Gott mir angemwie- noch fanft, Die Freude 
{en durch Eifer und dur unkhuldsvol? Und hab ich 

leiß ihn, meinen Gott, ges nichts geredt, Das ich bes 
prieſen; mir und der Welt reuen fol. | 
genußt, und jeden Dienft 7. Hob ic) Die Meinigen 
gethan/ weil ihn der Herr durch Sorgfalt mir ver⸗ 
gebot, nicht weil mich pflichtet, hi Durch mein 
‚Menfchen fahn? ._ Benyſpiel EL zum Guten 
4 Wie habe ich bis- unterrichtet? War. zu_des 
her mein eigen Herz — Mitleids Pflicht mein De 

set? Dat mich im Stillen Bi su bequem? Sin = | 
un | TR das 
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das andre traf war es ſchaft es, daß man ſicher 
mir Au enge | wohnf, und heißt die Zei— 
ar mir der Fehl⸗ ten eilen. Er ordnet Jahre, 
teit leid, fo bald ih ihn Tag und Nacht; auf, laßt 
begangen? Beftritt ih au) uns ihm, dem Gott, der 
in mie ein fträfliches Ders Macht, Ruhm, Preiß und 
Pe v u Danf ertheilen. 
eute no ott uͤber mi He a iſt und 
| gebeut; bin ih, vor ihm su ber. — — in amd 
be auch willig und ber Hulten Sungen 1 Dit fü 
das verfloßne Jahr ein hei= 
9. Gott, der du alles ig gie cd gungen; für Le⸗ 
weißt, was Fön ih dir ben, Wopithat; Zroft und 
— gene * Rath, für Fried' und Ruh, 
ih noch die Sch en eit fuͤr je That, die ung durch 
meinge Seelen. Vergieb Dich gelungen! 
durch Chriſti Blut mir . 2afı auch dieß Jahr 
verledte Pflicht vergi⸗ 8 —* ſeyn, das du uns 
und gehe du nicht mir in gegeben. Derleih ung 
Geist, ga, du verzeihet Kraft, Die Kraft ft dein! 
i Sn in Deiner Furcht zu leben. 
ben, den feine Stinden u ſchuͤtzeſt uns und Du 
Pen du liebſt — vermcrf a Dren jhen 
nie Be flenfen & a Gluͤck, wenn ſie zuerſt nach 
in dieſem Jahr mit Gnaͤde deinem Reiche ſtreben. 


über mir; leb ich, fo leb 4. Gieb mir, wofern es 


RE Ne ſterb ich, ſo ſterb Div gefällt, Des — Ruh’ 
l 


un? Freuden; doc, ſchadet 


€. F. Gellert. mir das Gluͤck der Welt; ſo 
48) Mel. Sey Lob und Ehr gieb mir geen und Leiden. 
dem hoͤchſten Gut ıc. ur fiiefe mit Geduld 


Gott ruft dee Sonn’ und mein Herz, und laß mid) 
fhafft den Mond, dag nicht in Noth und Schmerz 
Jahr darnach zu theilen. Er die Gluͤcklichern beneiden. 


5. Hilf 


— 
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5. Hilf deinem Volke Rathfchluß nicht: doch einft, 
vaͤterlich ß dieſem Jahre verklaͤrt in — Licht, 
wieder. Erbarme der Ver⸗ werd ich ihn ganz verſtehen. 
laßnen Did), und der bee 3. Rauh oder eben ſey 
brängten Glieder. Gieb mein Pfad: ih will ihn 
Gluͤck zu jeder guten That, freudig gehen. Ich weiß, 
und laß did, Gott, mit dein ewig weifer Rath hat 
Heil und Rath auf unfre ihm für mic erfehen. Was 
Dbern nieder. __ du bverhaͤngſt, Glück oder 
6: Daß Weisheit und Noth, es fen aud Leben 
: Gerechtigkeit ſtets gute oder Tod ,. muß mir jum 
Thaten lohne, und Tugend Heften dienen, _ 
und Zufriedenheit in unfern 4. Mein Ziel fen nahe 
Adufern wohne; Daß Treu oder fern, Das fol mein 
und Fiebe bey ung ſey: dieß, Herz nicht quälen. Dir, 
lieber Vater! dieß verleih meiner Lebenstage Deren, 
in Chriſto, deinem Sohne! dir will ich es befehlen. In 
3. A. Schlegel. deiner Hand fteht meine 
49.) Mel. Nun freut euch lie: Zeit : laß mid) den Weg 
beu Chriſten ꝛc. sur Ewigkeit nur ſelig einſt 
Heut oͤfnet ſich die neue vollenden. 
Bahn auf meines Le⸗ I. 4. Schlegel. 
bens Reife, roh trett ich zo.) Mel. Wie wohl ift mir, 
meine Wallfahrt an, nah o Freund der Seelen. 
frommer Pilger Weiſe. Her den Die Sonnen und 
Herr, mit Gebet und mit ° die Erden durch ‚ihren 
Gefang beginn ich muthig Bau vol Pracht erhoͤhn! 
meinen Gang : du, wirft Durch deſſen Mactwort 
mich fiher leiten. Welten werden , und Wels 
9, Micpfchrecke nicht der ten wieder untergehn! Herr/ 
Zukunft Nacht, die meinen den Durd) laufe Lobgefänge 
ad umhüllet! Wer weiß, Der Kreaturen ganze Menge, 
db nicht durch deine Macht und aller Zeiten Lauf erhob! 
einft Licht aus Nächten quil- Der Engel Chöre nachzu⸗ 
jet? Zeit faß ich deinen ahnen 7 falle unite are 
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Deinen Namen, und unſern Erhör, was wir durch Chris 
Mund erfüllt dein Lob. ftum flehen : gieb, mie Du 
2. Bote! wie dein Arm deinen Kindern giebt} 
die Welt bewahre, verfün- Gott! fätkige mit langeın 
diget der 209 der Nacht. Leben , die du als Dürer 
Ein Zahr erzählt dem naͤch⸗ ung gegeben ! Befeſt'ge uns 
fin Fahre die großen fers Kaifers Thron ; und 
under deiner Macht. fegne ihn mit holden Bli⸗ 
Dein Stuhl, o Sott!bleibt cken ! Lehr du ihn felbft 
ewig ftehen: Du bleibff’ der» das Reich beglücfen; und 
elbe; wir vergehen. Wie fen fein Gott, fein Schild 
chnell verſtroͤmet unfre und Lohn. — 
eit! Schon wieder iſt ein 3. Tritt unſrer Obrigkeit 
Jahr vom Leben, das uns zur Seite, laß Weisheit 
dein Gnadenrath gegeben, ihr zur Rechten ſtehn, Daß 
in Abgrund der Vergaͤng⸗ ihre Anſchlaͤg' Gluͤck beglei⸗ 
lichkeit. J te, und fie dee Volkes 
3. Komme! dieß fen uns Wohl erhöh’n. Auf alles, 
ein Tag des Bundes! Dem mas den Staat Fann bauen, 
frommen Bunde bleibet laß fie mit wahrer Sorg⸗ 
treu; und den Gelübden falt fehauen ‚fie, Die des . 
unfers Mundes ftimm un⸗ Staates Auge find; laß 
verſtellt das Herz auch bey! ihre Wachſamkeit nichts 
O Land! gelobe, Bott zu flören, fie gern das Flehn 
‚dienen! Und du wirft wie der Unſchuld hören, auf daß 
ein Garten grünen, den er Der Arme Hülfe find. 

ſich port gepflanzet hat. 6. Erfüllmit Eifer Zions 
Volk! mandle treu auf Wächter für deines Slaus 
Gottes Wegen; dann bens Lauterfeit; daß noch 
macht dich auch mit reichem die fpäteiten Orig ter die 
Segen Die. Guͤte deines Predigt dein orts er⸗ 
— ſatt. reut. Den Lehrern hilf, 
4. Gott ſchau herab aus daß ihre Lehren nie leer an 
deinen Hoͤhen! Zeig unſrer Fruͤchten wiederkehren; wir 
Stadt, daß du ſie liebſt: ganz der Gottesfurcht us 
— weihn. 
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fo ihn. Laß deinen Segen 51.) Mel. Sey ob und Ehe 
* uns a u dem hoͤchſten Gut x. 
Herr! fie pfanjen und bes Herr, der da ift, und Der 
gießen: von Dirfommt aber Da mar! von danker⸗ 
Das Geveihn. füllten Zungen ſey bir, für 
ra Frage Jahr, — | 

Sr ae ig Lied gefungen; für Les 

if Landes gieb Liebe zur —— ent = 

2 ath, fur Fried und Ru 
Wohlfahrt jedes Standes Für jede That, die. ung durch 


erz der zarten Jugend! gefegnet ſeyn, Das Du ung 

ieb, Daß nebſt Weisheit ges — Verleih uns 
wahre Tugend in allen uns Kraft, Die Kraft ift dein! in 
2 Schulen blüht. Des deiner Furcht zu leben. Du 
then da, wo man Bürger mehrft der Menfchen Glück, 
für die Staaten und deinen wenn fie zuerft nach wahrer 
Himmel Shriften sieht. Weisheit fireben. 


ra Herzen, und-uns fo gieb mir, Water! Leis 
» men Brods genug. den. Nur ftärfe mit Ser 
ieß unfer Flehn ſey Ta duld mein Herz, und laß 
und Amen in Jeſu; denn mich nit in Noth und 
in Jeſu Namen giebft du, Schmerz Die Gfücklichern 
mas unfer Herz begehrt. beneiven. | 
Gott, unfer Vater! dir 4. Dilf deinem Volke 
zum Preiße, beglücf uns väterlih in Diefen Syahre 
auch dieß Jahr; bemweife, wieder. Erbarme der Wer⸗ 
du ſeyſt es, Der. Gebet er⸗ laßnen Di), und Der bes 
bört. N -, drängten Glieder. a 
eo — 
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Gluͤck zu jeder guten That, auch bey mir ſeyn; alle mei⸗ 
und laß dich, Gott, mit ne Schritte leite, und ſey 
Heil und Rath auf die Re- immer mir jur Seite! 
genten nieder. 4 . Ich gedenk an meine 
5. Daß Weisheit und Sünden, an des alten Jah⸗ 
. Gerechtigkeit auf ihrem reg Schuld; ah! laß mich 
Stuhle throne ; daß Tur Vergebung, finden; habe 
gend und Zufriedenheit in nody mit mir Geduld! von 
unfrem Lande wohne; dag der Schuld und Macht des 
Treu” und Liebe ben uns Boͤſen molleftdu mic) felbft 
fen; dieß, lieber Vater! erlöfen! 
dieß verfeih in Chriſto, dei⸗ 5. Laß Dieg Jahr ein 
nem Sohne! Jahr der Gnade mir und 
meinen Bruͤdern ſeyn! daß 
52.) Mel. Wohl mir Jeſus, die Suͤnde mir nicht ſcha— 
meine Freude ıc, de, mache dein Derdienft 
Hilf, Herr Jeſu, laß ger mich rein; du haft Macht, 
‚® fingen, was wir flehns fie zu vergeben; ad) vergieb 
das Jaͤhr geht an! Laß es fie! laß mich leben! 
neue Kraft mir bringen, 6. Heile, Vater! man 
ftets zu gehn auf deiner Gewiſſen; gieb mir einen 
"Bahn; neues Glück und neuen Geift, laß mic) aud) 
neues Leben molleft du aus den Troſt genießen, welchen 
Gnaden geben. mir dein Wort verheißt, 
2. Laß Gedanken, Wort Daß du wolleft ung erhören, 
und Thaten, was Id) je be⸗ wenn wir und zu Dir bes 
[hleh und thu, alles, Herr! Fehren! Et. 
laß wohl gerathen, und gieb 7. Heilen Fannft du grofs 
dein Gedeihn Dazu; zu ver⸗ e Sünder; daß ichs fer. 
richten deinen Willen , laß befenn ich dir! Vater u 






mich deinen Geiſt erfüllen! gefallner Kinder, heile mi 

2. Was ich denfe, was au, hilf auch mir! Ich 

ich mache, das geſcheh in gehöre zu den Schwachen, 

dir allein ; wenn ich fehlafe, Die Du wieder ftarf willſt 

wenn ich wache, wolleft ou machen! Ahr 
—— 3. 
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8. Zähle los ’mich Hoch⸗ alles Unglück. leiden, - als 
betrübten, der ich nicht.her mas ſchaͤndlich iſt, nicht 
jahlen Fann; nimm durch meiden! IE 
deinen Hochgeliebten, 13. Jeſu will mich er⸗ 
nimm durch deinen Sohn geben; Jeſus, Jeſus ſoll 
mich an! Er kam, auch fuͤr allein, wie im Tode ſo im 
mich zu ſterben, darum laß Leben, meine hoͤchſte Freude 
mich nicht verderben! ſeyn; immer fen er mein 
9. Gnade molleft du mir Gedanke, daß ich nie im 
eben, Daß Die | q die Guten wanfel © 
eilig fen; lab mic fromm 14. Jeſu, laß mich fröhr 
und riftlich leben, ohne lic) enden Diefes angefang- 
Falſch und Heucheley, Damit ne Jahr: trug mid) ſtets 
ic dein Saft auf Erden, auf deinen Haͤnden, fey 
möge täglich beffer tverden | mein Helfer in Gefahr s 
‚ıo. Ad! fo oft ich ber’, und, ſoll ich von hinnen 
erhöre meine Seufjer; Doc) fiheiden, führe mich zu dei⸗ 
werleih, Daß, mas ich von. nen Kreuden | 
dir begehre, gut und Dir ges 


fällig WM, Daß ich Heilig und Paul Gerhard. | 
auch weiſe, die nur lebe, 53.) Num laßt und Gott 
dir zum Preiße! dem Herren ıc. | 
11. Laß mich brauchen; Mit Freuden lapt ung tre⸗ 
was ich habe, alles, felb ten vor Gott! ihn ans 


auch Speis und Trank, dir zubeten: denn er hat unferm 
eg als deine Ga⸗ Leben bis hieher Kraft ges 
e, mit Zufriedenheit und geben. | 
Dank; laß zugleich zu mil⸗ ». Wir Erdenpilger mans 
ben Merken Deines Bey⸗ dern, von einem Jahr zum 
piels Reiz mich flärfen! andern; die fehnelle Flucht 
‚ı2. Jede Tugend laß der Stunden, wird Faum 
mid) üben, jedem Lafter mi) won ung empfunden. 
entziehn , Mäßigung und 3. Und. Diefe Wander⸗ 
Demuth lieben, Ueppigkeit tage find nie ganz fren von 
und Hoffarth fliehn, lieber Plaget auf = 
| j We⸗ 
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Wegen gehn wir dem Grab auch Kleinen die Freuden⸗ 
entgegen. ne ſcheinen! 

4. Doch, gleich den treuen EAr. Sey der Verlaßne 
Müttern, verbirgt Gott in Vater, der Irrenden Des 
Gewittern die Seinen, vor rather, der Unverſorgten 
Gefahren fie gnaͤdig zu b⸗ Gabe, der Armen Gut und 
wahren. 3J abe 
5. Erhalter unfers Le aa. Hilf gnädig allen 
bens! mir forgten ja ver- Sranfen ; gieb fröhliche 
gehen wenn Du und nie Gedanken den Fummervols 

efhüßeft, mit Kraft nicht len Seelen , die ſich mit 
unterftügefl. Schmwermuth quälen ! 

6. Lob fen dir, Gott! 13. Vor allen, Herr! 
aufs neue, für deine Das verleihe uns deinen Geift 
tertreue ! Lob fen den ſtar⸗ auf’s neue, der unfer Ders 
Ten Händen, Die alles Un- regiere, und fo zum Him⸗ 
glück wenden. . mel führe! " J 

7. Hör’ ferner unſer Fle⸗ 14. Das wolleſt du ung 
hen, ung mächtig beyzuſte⸗ geben, o Herr! in Diefem 
ben ; gieb feften Muth in Leben; fo gehen wir im 
Leiden , ein dankbar Herz Gegen der Ewigkeit ent 
in Freuden. gegen. | | 

8. Gieb mir und allen g. Liebich 
denen, die fih nad) Huͤtfe 54.) Mel. Alle Menſchen muͤſ⸗ 
ſehnen, zu dir in Noth und fen fterben:c, | 
Schmerzen vertrauensvolle Vater! mad ung fromm 
Herzen. und’meife , zu berechnen 

9. Herr! wehre du den unfre Zeit. Eh wird mers 
Kriegen; laß Menfchenlie= Een, find wir Sreife, und. 
be fiegen, und nad) den find nah der Emwigfeit. 
Thraͤnenguͤſſen die Freu-⸗ Ah! mit Ernſt im Ange⸗ 
denſtroͤme fließen! ſichte ruft der Tod ung zum 

10. Verleih uns deinen Gerichte; und Verwerfung 
Siegen auf allen unfern oder Heil wird dort ewig 
Wiegen! laß Großen und unfer Theil. 
| | 2. See⸗ 
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2. Seele! wiß' es nicht fie dort hinab! Kann ich fo 
vergebens; klein iſt meiner vor Gottes Throne freudig 
Tage Zahl. Thatſt du jeden ſtehen? Iſt die Krone, die 
Schritt des Lebens mit Be⸗ den Frommen Gott verhieß, 
dachtſamkeit und Wahl ? mir, ſo wie ich bin, gewiß? 
Saͤume nicht, dich ſelbſt zu 6. O beginn ein neues 
richten! Forſche nach des Leben! fang es dieſen Tag 
Glaubens Fruͤchten! Fra⸗ noch an, ernſtlicher ſey dein 
ge: bin id auch bereit, Beſtreben, richtiger ſey dei⸗ 
wenn Gott ruft zur Ewig⸗ ne Dahn. Laß nicht auch 
keit? deß Jahr mit Sünden 

3. Nah: bin ich vielleicht Ener belaftet dir vers 
dem Ziele meiner Furz ge- ſchwinden. Seole! nüße 
meßnen Bahn: millft auch Deine Zeit redlich für die 
Du Dich, wie ſo viele, dieſem Ewigkeit. Ä 
Ziel mit Leihtfinn nahn? 35.) Mel. Wo Gott zum Haus 
— es — aan * — — 

ahren wieder eins dahin UUnwiederbringlich ſchnell 
gefahren! Sind noch viele u entfliehn — 5 /die 
Jahre mein? Oder wirds uns Gott geliehn. Ein 
das letzte ſon — Jaahr tritt ein und eilt da- 

4. Wie ein Schiff, von von. Wie manches iſt be⸗ 
er Winden fortgerif- reits entflohn? J 
en, iſts entflohen. Mit ihm a. Dank fen Dir, ewig 
ſtehn nun meine Suͤnden treuer Gott, fuͤr deinen 

alle vor des Richters Thron. Beyſtand in der Noth. Fuͤr 

Auch, was ich gethan, den tauſend Proben Deiner 
Willen meines Gottes zu Huld, und deiner ſchonen⸗ 
erfuͤllen; ſelbſt was ich dieß den Geduld! 
gr gedacht, alles it vor 3. Ach! oft verlegten wie 

ott gebracht. die Pflicht; oft fehlten wir 
5. Waͤg ich felbft von je- und merften’s nit. Du 
Dem Tage meine Sünd und fiehlt, Erbarmer! -- 
Tugend ab; o mie fleiget Reu; um Chrifti willen 
bier Die Wage! o wie ſinkt fprich ung frep. nn 

er 7 IF 
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.» Wir eilen mit Dem — — dir, den kein 
Strom der Zeit ſtets naͤher Wechſel treffen kann, ver⸗ 
hin zur Ewigkeit: du haſt trau ich froh mein Leben. 
die Stunden zugezaͤhlt; die Wir bluͤhen und vergehn 
letzte weislich uns verhehlt. durch dich; nur du biſt uns. 

5. Drum weck uns aus veraͤnderlich: du warſt, und 


denk der Sterblichkeit, wir EIER: 
fietd dem Tod entgegen — edlen Bean 
fehn , und immer in Be⸗ iu begegnen ; a iedem 
rgen wird fie neu, mit 
* St einih Di zahl ber Wohlthun uns zu “fegnen. 
ie jeder. bier on Augenblick zu Mugen-: 
durchleben foll; fü führung gfiee jf mir don ihr Itera 
aus der Pruͤfungszeit zu dei⸗ geues Glück wohlth ſte 
ner frohen Ciwigkeit.. — gefoften. wohlthattg zu— 
7. Da find wir unſers — — 
Heils sei; da, wechſeln _ 4: Du haft auch im ver» 
Acht und Sinfterniß, tie ſloßnen Jaͤhr mic väter- 
ier auf Erden, ferner nicht: lid) geleitet, und wenn mein 
der du Bift ewig unfer Ders voll Sorgen war, mir. 
Kicht. Troſt und Huͤlf bereitet: 
56.) Mel; Allein Gott in der Von ganzer Seele preiß’ 
| Hoͤh ſey Ehr ꝛc. ich dich; aufs neue uͤbergeb 
Du, Bott! du bift der ich mich, Gott! deiner weis 
err der Zeit und auch fen Führung. | 
der Ewigkeiten. Laß mid 5. Dergieb mir die ges 
auch ist mit Freudigkeit dein häufte Schuld von den vers 
ohes Lob derbreiten. Ein floßnen Tagen: und laß, 
Jahr it abermal dahin; Herr! deine Daterhuld 
wen dank' ich's, Gott, mid Schwachen ferner tra⸗ 
daß ich noch bin? Nur dei- gen! Laß mid in Deiner 
ner Gnad' und Güte. Grnade ruhn, und fehre ie- 
2. Did), Ewiger! dic) benslang mich thun nach 
bet ich an! Die will ich mich deinem Wohlgefallen. 
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6. Sieb neue Luſt und Reſt des alten Jahrs zu- 
neue Kraft, vor dir gerecht ruͤcke. Gott, der ſtets fuͤr 
zu wandeln; laß mich, Herr, mein Heil gewacht, hat 
ſtets gewiſſenhaft mit mir auch durch feine ſtarke Hand 
und andern handeln: Dein mand) Ungluͤck von mir 
Geiſt belebe “Ders und abgemandt. 

Muth , dic, © Du allerhoͤch⸗ 2. Ich treffe nun durch 
ſtes Gut, und nicht Die feine hie ein neues Jahr 
— zu lieben. mit Freuden an, ach! daß 
Die Welt vergeht; mein Mund und mein Ges 
die treibe mich, die Luft müthe ihn nicht nad) Würz 
der Welt zu fliehen. Um den preifen Fann.! Gott 
bef’re Sreuden muͤſſe fi thut ja mehr, als ich bes 
ein. Geift ſchon ist bemuͤ⸗ gehrt , ich bin nicht des 
he ‚Hier iſt ja nur mein Seringften werth. 
cüfungsftand: im. Him- 3. Das Gute, Herr, 
mel ift mein Vaterland; fann ich nicht zählen, mag 
ei Herr, laß mic trach⸗ * von dir erwieſen iſt; 
ten preis ich dich von 
O lehre ſelbſt mich runs der Seelen, daß du 
BR , Zeit mit wahrer mein Sort und Water bift, 
Weisheit Faufen, Laß mich der hilft, und der geholfen 
die Dahn zur Emigfeit mit hat, : und heifen wird durch 
beirger Vorſicht laufen. Rath und That. 
Der Tage Loft erleihtre 4. Ach! willſt du auf die 
mir, bis meine Ruhe einft Sünden fehen, die ich im 
‘bey Dir Fein Bel el wei⸗ alten Jahr vollbradt , fo 
ter ftöret. far, ı mir anders nichts ges 
ſchehen, als was mir Angſt 
G. Roſe. und Schrecken macht. Doch 
57.) Mel. Wer nur den lieben Der gedenf nicht meiner 
Gott laͤßt etc. Schuld, ſchenk mir in Chris 
fo geht mit gu- fto Gnad und Huld. 
tem Slücke, und beſſer, 5. In Ehrifto laß mich 
als ich ſelbſt gedacht, * bee Segen auch. in dem 


Neuen . 
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neuen Jahre feh'n, und es 2. Mi 
gefund zurücfe legen; jedoch a a Are 
dein Wille mag geſcheh'n: feiner Gnad', das nicht ges 
denn mas berielbe ſchickt ringe achten , mas föne 
und fügt, mit dem bin ich Treue that. Gr mars, ber 
* meh) Bent Gebt Und Land, Der unfer 
; ıberfaffe dir mein n ſchuͤtzte; er 
geben ,. und deffen Fänge, was — pe Se 
eg nr Doch, liher Hand. 
illſt du mir mehr Jahr fi 
geben; fo gieb, daß N yi A Er hat en Dort er= 
a 
Lieb und Hoſnung frau, er ne bie „Jungen Jam 
ae EN often en Alten gepfleget und ge= 
nblich feo. nährt; hat ftets mit milder 
7. Bringt ja dieß Jahr un ee 
ein letztes Ende; ſo trette Babe ve — 
ſolches felig ein. Ich gebe Ri — viel Segen zuge⸗ 
mich in deine Haͤnde, ſo nr | 
bfeib ich todt und lebend „.* Er hat und noch ver⸗ 
dein, und flelle mir zum fehonet aus unverdienter 
Wahlſpruch für: Herr! Huld, und hat uns nicht 
mie du mail; fo Tiere gelohnet nach unfeer Gan⸗ 
mit mir. den Schuld. Es ift Erbar- 
Puut Eber. Ä er gl En wohlver⸗ 
8.)Wiel. dus mei iente Strafen uns nicht 
58.) 1T2el. Buß meinen Yerjenn veclängft betrafen , Eu | 
Heltt Gottes Guͤte pran, unſre Schuld iſt groß. 
ſtmmt, Chriſten, mit 5. Er goͤnnt mit Vater⸗ 
mir ein! Uns dan bar zu er⸗ freue uns noch zur Bells 
weiſen, foll unfre Sreude rung Stil. Und wenn be 
fern. Er iſt der Herr der mahrer Neue mir traun a — 
Zeit; hat ihren Lauf regie— Selm Ehrift, ihm = 
vet, bisher ung gut geführet, zum Dienfte meihn: fo 
und ist das Jahr erneut. will. er uns vergeben, und 
: | sum 
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m. xechtſchaffnen Leben zaͤrtlicher Geduld. Dein 
—9— unſer Beyſtand ſeyn. vielfach milder Segen bes 
"6. Sen, Vater! hochge⸗ Frönte jeden Schritt, und 
priefen für alle Gütigfeit, auf gebahnten Wegen gieng 
Die du an ung berufen in Gnad und Wahrheit mit... 
Der derfloßnen Zeit. Sep 3. Herr! wie muß id 
ferner. unſer Gott, verforg mich ſchaͤmen, daß ich fo 
uns und bewahre Ins Au ſchlecht Dafür gedankt! Du 
im neuen Jahre, und hilf ließt mic) alles: nehmen, 


aus aller Noth  .  . ., was. ich. von deiner Hand 
— 2 verlangt. Doch dir. mich 
Andr. Rehberger. : ganz zu geben, im Glauben 


59.) Mel. Nun lob mein ꝛc. Dir allein-mir Geiſt und Leib 
err, der du deinen Na⸗ zu leben, Dir redlich treu zu 
men duch Wohlthun feyn, ‚und ganz in Dich zu 
an ung herrlich macht, und Dringen ,. felt .e8-auır ib 
über deinen Saamen, den len nit. Doch, mo bleibt 
du ermählft, ‘fo liebreich das, Vollbringen, zu dem 
wachſt; Jehovah, deſſen ich mich verpflicht ? “ 
&reue und unverändert 4. Wie manche ſchoͤne 
diebt , und ſtuͤndlich ſich aufs Stunden der fihmell ent- 
Neue uns zu bewundern floh’nen Gnadenzeit < find 
giebt ! entflamme mein Ge⸗ ‚ungebraucht verſchwunden, 
müthe, das deinen Ruhm und im Geräufd) ver. Welt 
befingt , und für fo reiche entweiht. Wie viele von 
Güte ‚ein armes Opfer den Gaben, Die du mir haft 
bringt.  _ ‚gegönnt, find ungemüßt vers 
2. Unendlicher Erbarmer! graben und lieverlid vers 
erftaunend bet’ ich vor Dir ſchwendt! Wie mar ih 
an. Wer bin ich Staub, doch fü träge, zu thun, mas 
ich Armer, daß du ſo viel mir gebuͤhrt, wie langſam 
an mir gethan? Anſtatt im auf dem Wege, der in den 
Zorn zu lohnen, wie ich Himmel fuͤhrt. 
um dich verſchuldt, trägft 5. Laß, Jeſu! Gnade 
du mich mit Verſchonen und finden Die Seele, die nicht 
| D 2 ruhen 


Ne * uw 


52 Neujahrs⸗Lieder. 


ruhen kann, als bis die Laſt her. Das Kreuz, dag fie 
der Sünden von dem Ger mir ſenden, drückt Doch 
riffen abgethan. Ach, fprich niemals zu ſhwer. 
ein: XBort, und blicke auf 8. Haft, du, Herr meiz 
Dein gebeugtes Kind, wirf ner Tage! in diefem Jahr 
hinter dich zuruͤcke, was ſich mein Ziel beſtimmt, in dem 
von Schulden findt , TAB der. Wallfahrt Plage und 


Feine mic) beſchaͤmen, und Schmerz und Leid ein En 


in das neue Jahr nichtd de vimmt: 0 mit meld) 
von dem alten „nehmen, großen Sreuden, wenn dei—⸗ 
was dir mißfällig war ne Gottes Macht dein gnaͤ⸗ 
6. Laß Deinen Geift mich digs DVollbereiten an mir 
ftärfen, zeuch immer näher zu Stand gebracht, ſink ich 
mich zu Dir, und lag: mich) dir in die Hände, und fey= 
ftündlih merken, wie maͤch⸗ re mit- der Schaar, Die 
tigdeine Kraft in mir. Hilf, triumphirt ohn Ende, mein 
Herr, laßes gelingen, gieb Hall- und Zubeljahr! 
‚Slauben, Muth und Fleiß, —— Be 
Dir viele Srucht zu bringen. 60.) Mel. Nun danfet alle ıc. 
gu deines Namens. ‘Preiß. Mit Diefem Tag geht nun 
Laß mic) ſtets brünftig flee "auch dieſes Jahr zu 
hen, und auf die Ewigkeit Ende! voll brünftigen Ge 
den guten Saamen fäen, fühls erheb ich meine Haͤn⸗ 
deß fich Die Erndte freufe de mit meinem Geiſt zu dir, 
7 Soll mir ein Jahr getreuer Gott, empor, und 
der Leiden und Prüfungen trage mein Gebet und mels 


beſtimmet feyn, stellt ſich nen Danf dir vor. 


‚auf allen Seiten: bey mir 2. Wo iſt ein einziger der 


Des Kreuzes Trübfal ein : fchnellften Augenblicke, Die 
‚nun, fd gefcheh dein Wil- mir vorüber flohn, der nicht 


fe; nur fchenfe mir in dir von einem Glucke, von ei⸗ 
Gelaffenheit und Stille, nem Gut für mic durch 
und halte feft ben mir. Ich Dich bezeichnet war? Hier 


‚weiß, von guten Händen Wohlthat ohne Zahl! dort 


! 
! 


kommt doch nichts Boͤſes Rettung aus-Sefahr 


3: Du 
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3. Du wareſt über. mie; . Mitiedem neuen Tag’ 
du gabſt dem Hoͤrper Staͤr⸗ erneute ſich dein Segen 
Fe und meinem Geiſte Kraft mich leitete dein Aug” an 
guiedem guten Werke. Und meines Lebens We gen; 
melde Freuden fand ih auf mein Leben kroͤnteſt du mit 
des Lebens Pfad für Sinn Anmuth und Gedeihn; und 
und Herz, wennichmit ins jeden Tai konnt' ich mich 
ſchuld ihn betrar! © in Deiner Güte freu nn. 
4. Dufchenkteftimir Ber- 6. So gieng dieß Jahr 
ſtand, das Gute zu erken⸗ vorbey und +eder meiner 
nen, durch dich fühlt’ ih Tage, voll Proben deiner 
mein Herz vom frommen Huld,fanft, lieblich, ohne 
Eifer brennen, es treulich Klage! Nimm dafuͤr mei⸗ 
gu vollziehn; und that id) nen Dank in ſchwachen Pie 
«8 ja. nicht: fo giengft du dern art Preiß ewig dir; 
dog) mit mir / mein Gott, o Gott, der dieß an mit 
nit ins Gericht!" = ©; gethan! | 
nn Wochen» Lieder. 
BeymAnfang der Woche. 


61.) Mel. Wer nur den lieben gen-in Önaden von mie abs 
u Bol ..:.. I. Ach Herr! wer 





Ein neuer Tag ,, ein neues in ich Armer doch? Du 
Leben geht mit der nenen ſoͤrgſt für mich, ich lebe 
n 


Woche anz Gott will mir nod. 


heut gufs neue geben mad Dieß denkt mein Hert 
mir ſonſt niemand geben a it ent 
kann; denn haͤtt' id) feine giebt ſich dir zum Opfer hin; 
GngdemihtWer gabe mir doch weil ich imerhe hies 
ſonſt Troſt und Licht? lie nieden mit Noth und Tod 
2.36h nahe umgeben bin; fo weich auch 
ben Morgen und <EÜffe peure'kicht von mir: Denn 
. —5* — ne meine Hülfe fteht bey dir. 
e Nacht ſo mand) Kain De, 
ſe Nach D 3 4. Mein 
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4; Mein. Glück im diefer mit: Danfen und mit Sin⸗ 
neuen Woche fol nur in gen ein Morgen » Opfer 
deinem Namen bluͤhn; ach! bringen. 2 
laß mich nihr am Suͤnden⸗2. So viele Wothen hab 
joche mit andern ſichern ich ſchon im Leben angefan⸗ 
Suͤndern ziehn; gieb dei⸗ gen, und Feine iſt mir je da— 
nen, Geiſt, der mich regiert, von erſchienen und vergan⸗ 
und nur nach deinem Wil⸗ ge ‚ in welcher nicht ein 
len fuͤrt. Geanoͤdenlicht von Gott mid) 
5. Soll ih mein. Brod angeblicfet „und. Gegen 
mit, Kummer effen, ſo laß mir geſchicket 
es doch gefegnet ſeyn; au 3: Das Kreuz und Leis 
tag Du ſonſten zugemeffen, den dieſer Zeit, das mir au 
das richte mir zum beſten iſt begegnet, hat er do 
einz ich bitte keinen Ueber- Durch Zufriedenheit gemil⸗ 
ußr nur a8; ich: nöthig dert und geſegnet, fo, da 
aben muß. er nie in Angſt und Muͤ 

So thue nun, mein mich troſtlos ließe Er / 
ott! das deine, und laß noch drinnen untergehen. 
mich auch das meine tun; 4. Ad! fallen mir Die 
behüte bendes groß und Fleis Suͤnden ein; wie wird in 
ge, daß ſie auf deiner Huld ſo viel Wochen Die Schuld 
berufn, Und dag ein jedes nicht angewachſen ſeyn? 
biefen Tag mit Die vergnügt Und doch, was ich verbros 
bejihließen mag hen, hater dabey auf wah⸗ 

re Treu in Chriſto mir ver⸗ 


1. nu Poickkmame ron feine Huld ver⸗ 
62.) Mel. Was Gott thut, das liehen. m 
wohlgethan ıc. 5. Nun ‚' treuer Bott! 


Die neue Woche geht nun ich danfe dir aus glauben: 
an, und ift fehon einge- vollem Herzen; zwar meine . 
tretten. Wach auf, mein Schwahheit machet mir 
Herz! und denke dran, daß Befümmerniß und 
Du zu Bott folfft beten, und Schm erjen, daß meine 
ihm dabey für feine Treu Pflicht dich alfo a 
ei oben, 
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"toben, alsichfollte, und ih nen Sachen und endlich 
ſelbſt gerne wollte. felig machen. 

6. Gedodin Chrifto wirft | 
du dir es mohlaefallen laſ⸗ 63.I Mel. Erfchlenen iſt des. 
fen; in Chriſto will ich fer⸗ Heut faͤngt Die neue Wo- 
‚ner: mie ‚die gute Dofnung ;" che an; lobt Bott, der 
faffen, daß du mich mirft,. und viel Guts gethan, dankt 
mein Lebensfürft I; bey al⸗ ihm fuͤr feine Lieb und Treu, 
den meinen Werfen in die- die ung wird alle Morgen 
fer Woche ftärfen: : .: neu. Halleluja. 
“ 7 Mein Aus⸗ und Ein. 2. Hilf uns, o Dater ! 
gang fey beglückt an Seel» früh und fpat und. fende 
und. :Zeibesfegen : bring Troſt, Schuß, Huͤlf und. 
mir, was meinen Geiſt ers Math. Lak unfer Thun ge- 
quickt, in deinem Wort ent- Izyue ſeyn, erhalt das Herz 
gegen: denn dieß allein ſoll im Glauben rein. Halleluja. 
einzig ſeyn, was ich mir 3. Entferne Truͤbſal, 
zum Ergoͤtzen zeitlebens Angſt und Noth, wend ad, 
werde feßen. I: Herr, boͤſen ſchnellen Tod. 

8. Doch aber, ſoll ſich Soll dieſe Worh Die letzte 
meine Zeit mit dieſer Wo⸗ ſeyn; laß jeden felig ſchla— 
che fohließen ; ey nun, fo fen ein. Halleluia. 
wird die Ewigkeit mir al⸗4. Ehr fen Gott Vater 
len Tod verſuͤßen; denn und den Sohn, dem heil⸗ 
Did) und mich, Ja mid) und gen Geiſt auf Einem Thron, 
dic) Fann weder Freud noch ‚Der heiligen Dreyeinigkeit, 
Leiden, noch Tod und Le- Lob, Preiß und Dank in 
ben ſcheiden. .; Kmigfeit. Halleluja, 
9. Wohlan! fo mag’s | 

leich wunderlich in dieſer Am Ende der Woche, 

oche gehen, es kaun doch in de. Rambaqh.. 
anders nicht um mic als 64.)Mel. Wer nurden lieben ic. 
gut und heilfam feben; Die Woche gehet zwar 
denn: was Soft fügt, wird zum Ende, doch Got—⸗ 
mich vergnügt bey allen mei⸗ tet zatertreue nicht: 

| 4 in 
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hin ich meine Blicke wende, vom Reiz der Welt mich 
ſchwebt fie vor meinem An= willig thun, mas Dir ges 
geſicht. Sch leb, o Gott, fül. 00. 
allein durch dich; du ſchuͤtz⸗ 6. Nun leg ich mich zur 
teſt und erhielteſt mich. Ruhe nieder, und ‚fürchte 
2. Mein Danf fell auf nichts? du biſt bey mir! 
gum Himmel fteigen für Weckt mich der neue Mor- 
deine große Guͤtigkeit! gen wieder, dann Danke 
Von ihr kann diefe Woche und.lobfing: id) dir, daß du, 
zeugen, wie meine ganze Le- in grauenvoller Nacht, für 


benszeit: Die Hard, die mir 
viel Gutes gab, wand auch 
viel Boͤſes bon mir ab. 
3. Doch, Vater! meine 
Seele bebet, wenn ſie mit 
Schaam zuruͤcke denkt, wie 
uͤbel ich vor dir gelebet, und 
dich durch Undank oft ge: 
kraͤnkt. Ich ſehe meine 
große Schuld: wie unwerth 
in ich Deiner Huld! - -' 
4. Wie unwerth bin ich 
Deiner Treue! Ich fühl es, 


mich, Dein ſchwaches Kind, 
gemacht! —* 
7. Doch ſoll in meinem 
Pilgerleben dieß meine letz⸗ 
te Woche ſeyn: ſo will ich 
auch nicht widerſtreben, und 
mich auf jene Ruhe freun, 
die mein Erloͤſer, als er 
ſtarb, in ſeinem Reiche mir 
erwarb ri un 
. wer 9. Riſt. J— 2. 
65) In voriger Melodie. 
So iſt die Woche nun ge⸗ 


tiefgebeugt vor dir! Ver⸗S 


wirf, verwirf nicht meine 
Reue! vergieb um Jeſu 
willen mir! Gott, der ſo 
viel an mir gethan, nimm 
mich zum Kinde wieder an. 

5. Soll ich noch laͤnger 
auf der Erde ein Pilgrim 
ſeyn, ſo ſteh mir bey, daß 
meine Seele froͤmmer wer⸗ 
de, ‚mein Leben dir gehei— 


ligt ſey: laß, unverfuͤhrt 


ſchloſſen, doch, treuer 
Gottdein Lieben nicht: 
wie ſich dein Segensquell 
ergoſſen, ſo bin ich noch 
der Zuverſicht, daß er ſich 
weiter auch ergießt, und un⸗ 
erſchoͤpflich auf mich fließt. 
2. Ich preiſe dich mit 
Herz und Munde, ich lohe 
dich, fo hoch ich kann; ich 
ruͤhme dich von Herzens 
grunde 
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grunde fuͤr alles, was du her den, Wochenſchluß ver- 


mir gethan, und weiß, daß gnuͤgt und froh zuruͤcke le— 
‚Die durch Jeſum Chriſt gen, da mich der Troft er⸗ 
mein Dank ein fuͤßer Weih⸗ gößen muß, daß ich in Chri- 
rauch iſt. + flo. werde dein und ſchon in 
22,3. Dat mich in. diefen Dofnung felig ſeyn. | 
Wochentagen das liebe Ä , Ba 
Kreuz auch mitbefücht, fo 7. Doch da mein: Leben 
gabft Du auch Die Kraft: zu zugenommen, fo bin ich auch 
tragen» zu: dem iſt es voll der Ewigkeit um eine Wo⸗ 
Heil und Frucht. Es Dienet che näher kommen, und 
oft zur Beßrung mir, und warte noch der letzten Zeit, 
darum Dank ic) aud) dafür, . da du die Stunde haft ‚bes 
4 ur etwas bitt' ach ſtimmt, die mich zu dir in 
ee pr Du —5— Himmel nimmt. — 
mir ſolches nicht: Gedenke un, ER 
Feines Suͤndenfalleg, weil un — em 
mich mein Jeſus aufgericht, fruͤh 3419, Dee ben KOM] 
mein: Sefus, der tie Mifle- —— Lhen kann / ſp 
that — ſchon gebuf ‚DIFF die AHA u | 
——— ua oe © ran mich an h mie. nen 
ige Dein Schwur iſt ja Gnade an; da theileſt du 
noch meht gebrochen bu in dein em Haus —— 
brichft ihn micht in. Ewig- deines Wortes aus. 
keit, da du dem Suͤnder 9. So will ich denn zum 
haft: verſprochen, daß er’, voraus preiſen, was du mir 
wenn ihm die Sünde leid, kuͤnft'ge Woche giebſt; Du 
nicht ſterben, ſondern gna⸗ wirſt es in der That erwei⸗ 
denvoll als ein Gerechter ‚fen, daß du mich je und im- 
leben ſoll. mer liebſt, und leiteſt mich 
6. Mein Glaube hält an nad) Deinem Rath, bis Leid 
biefem Segen, und. will das und Zeit ein Ende hat. 


5. - Sonn: 


989 Sonntags⸗Lieder. 
Sonntags.» Lieder. 


66.) Mel. Wer nur ben lies fchauen , Die bloß auf an- 
= ben Bott ꝛc. brer Beyſpiel ſehn! O den- 
Den Hoͤchſten oͤffentlich ke dran, daß du, als Chriſt, 
verehren, und in ſein ein gutes Beyſpiel ſchuldig 
Haus mit Freuden gehn, biſt 
um andachtsvoll fein Xbort 5. Doch. felber dich von 
zu hören, und ihn lobprei⸗ deinen“ Pflichten und von 
end zu erhöhn ; iſt eine der Bahn zur Seligkeit 
Pflicht, wozu der Chrift, noch immer mehr zu unter⸗ 
ſo lang er lebt, verbunden richten, in dieſer deiner 
iſt. Aruͤfungszeit, wie noͤthig 
2. Wenn dusnur in der iſt es nicht, o Chrifl, der du 
Still ihn ehreſt, zwar Je⸗ geneigt zu Fehlern bift! 
wi deinen Heiland nennſt, —6. Wie ſchwach find umſ⸗ 
doch ihn nicht. öffentlich, ver "re". eigne Kräfte! Wie 
ehreft, ihn nicht auch vor ſchwach Erkenntniß und 
‚der Welt befennft: biſt du Verſtand! Der‘ Gottes⸗ 
‚dann fein ?, biſt du ein dienſt iſt dein Geſchaͤfte, wo⸗ 
Chriſt, der ſeinem Heiland zu Gott guͤtig uns verband; 
dankbar iſt? ein Mitteb, das uns neue 
3. Wer fid dem Got⸗ ‘Kraft zum Sfauben "un® 
tesdienſt enfziehet. an feis zur Tugend fchaft.; 
nes Gottes Ruhetag; aus 7. Wie manden Troft 
Traͤgheit Die Verſammlung hab id; empfunden, wenn 
fliehet , und nicht mit an= ich das Wort des Deren 
dern beten mag; entiieht gehört! Wie lieb id) euch, 
ſich einer heil'gen Pflicht, ihr frohen Stunden,‘ da 
und giebt, was Gottes iſt, man anbetend Bott verehrt, 
ihm nit. © und, um Das Emige_ bes 
4. Auch deirien Nächften muͤht, ſich aller. Erdenſorg' 
zu erbauen, mußt du zum entzieht ! 
Kaufe Sortes gehn. Wie 3. Nihts_gleiht Dem 
manche find, die auf dich himmlifchen Entzuͤcken, —* 
ier 
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——— ſich im Gebet zu treib aus uns Des Itrthums 
Gott erhebt, und voll des Nacht; laß uns die Wahr⸗ 


Himmels dr 
er Troft, wenn 


zu erhöh’n. Frohlockend Finſterniſſen; find nicht 
preiſet Sem 8 ‚der mehr 


iſt. ee NE 
1m. D laßt uns fhme- Ä 
een und‘ empfinden, wie Evangelium, hier Dein Ge⸗ 
freundlich Gott den Seinen feg verfändigt! 
iſt! Er, der fo guädigunf "3..D heilig fen die Stät- 
rer Sünden, fo bald wir te mir, wohin, o Gott! die 
Buße thun, vergißt, von ge mit Danf und 
neuem uns , ald Kinder, Luft und Lehrbegier , Did) 
liebt und Tiebreih Gnad anzubeten, Fommen! Ich 
um Gnade giebt. liebe fie und walle sun ns 
Ze aufe 
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Haufe Gottes, meines . 2. Durch deine Hand, 

wen, mit ihnenanzubeten. Die zu. erfreun ftets offen, 
4. Da fühl ich durch den wird von Schmerz; und 
frohen Dank, womit Did) Pein, wer zu Die. flieht, be⸗ 
Chriſten loben, durch ih⸗ freyet. Durch Chriſtum 
ren heiligen Geſang zum giebſt du deinen Geiſt, der 
ma — oͤben! Da und sum Leben 
i 


iſt es mir, Al hört’ ich fhon weiſt, uns _tröftet und er= 
die Seligen an deinem freuet. Laß mich, freudig 
Thron ihr, Heilig! Heilig! im Gemuͤthe, deine Güte, 
safe. na... ‚Gott! empfinden, und vers 
5. Da fuͤhl ich immer gieb mir, meine Sünden. 
mehr mein. Her oͤn deiner * ‚Sieh mich, o Vater! 
‚Lieb enthrennen, und ſeuf⸗ gnaͤdig an; vergieb mir, 
der laß nicht Gluͤck, noch was ich mißgethan in den 
Schmerz von .diry- mein verfloßnen Tagen. Ders 
‚Sott, mich trennen? Wie gieb e8 mir duch Chriſti 
ſchwer die Laſt iſt, fuͤhl ich Blut; er hat gelitten uns 
do@,. fie werde leiht, und gu gut, und unfre Schuid 
fanft dein Joch, weil mich getragen. -. ‚Da ſich täge 
dein Troſt erquickel , - ich manche Suͤnden noch 
li ln tn ‚befinden an. ung Schras 
a Kler. , .-. Heuny ſo verfhon und. hilf 


68: Tel. Wie hon Leuchter Ale wachen cc. 
der Morgenfleriiic, 4 Nimm mich mit: als 
Ich will „ © Dater !- alles lem, was ich bin, in deine 
‚> zeit erheben. deine Gü- Hand und Obhut hin; dir 
tigfeit, die mic) feit vielen fey es ganz ergeben... Wend 
Sahren beglücftz, die mich ab Noth, Angft und Herz 
oft wunderbar ervettet, die zeleid, du Vater der Barmz 
id) immerdar bis dieſen Tag herzigkeit, in meinein gan⸗ 
erfahren, Singet, bringet zen Leben; daß. id) fröhlich 
mie mir heuie Gott voll deinen Willen mög erfüllen, 
Sreude Dan? und Ehre: je, und did) lieben, Liebe auch 
dermann fein Lob vermehre am Naͤchſten üben... 


5. Gieb, 
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5. Gieb, daß ben mir Geduld die Sünder, bit 
dein. Ruhetag des Geiftes feinem Wolfe gern. Lob 
Muh befördern mag, recht ihn ihr feine Kinder ! ihr, 
auf dein Wort zu merfen; Chriften danft dem Herrn! 
gieb, Daß es mir zu Herzen 2. hr, unfers Hauptes 
Dring, und bey mir gute Glieder, vereinigt liebreich 
Fruͤchte bring, lag mich's Herz und Mund! Al Ere 
im Guten ftärfen, laß ſich ben und als Brüder macht 
reichlich Das Beſtreben, dir eured Vaters Sinade Fund ! 
zu leben, in ung mehren, Durch Sanftmuth über: 
Durch des Geiſtes Kraft windet eud) Sy und Haß 
und Lehren, | und Neid! Verſoͤhnt euch, 
6. Laß mich in Diefer Prüs und. empfindet der Liebe 
fungsmelt ſtets üben, tvas Süßigfeit ! Zu einem Heil 
Dir mohlgefällt, dir in Ge- berufen, habt alle gleichen 
duld vertrauen; bis ich die Sinn; ſo rettet zu den 
wahre Ruh und Freud er⸗ Stufen des Throns anbe- 
lange in der Ewigkeit, und tend in! —— 
Dich werd' näher ſchauen. 3. Ihn, Der die Lieb euch 
Welche Fülle deiner Gaben lehret, durch Die ihr feine 
wird mid laben einft Dort Kinder feyd, Gott, euren 
oben! Soft, wie werd’ ich Gott entehret, ein Lob, 
Dihdaloben! das ihm die Zwietracht 
EL, — weiht. Die Menſchen, die 
69.) Mel. Nun lob mein Seel ſich haſſen, ſtehn hofnungs⸗ 
den Herren ec. los von fern, von feiner 
Laßt uns mit Danken tret- Huld verlaffen, ein Greuel 
ten vor unfern Soft mit vor dem Herren. Sie hört 
reiß und Ruhm! Mit in ihren Noͤthen der Gott 
freudigen Gebeten lobt ihn der Liebe nicht; verbirget, 
in feinem Deiligthum! Ihn, wann fie beten, im Zorn 
der mit ew'ger Treue, was fein Angeſicht. 
er erſchuf, erhält; der; daß 4. Wir aber, Deine From⸗ 
die Welt fi) freue, begna⸗ men,wir wollen, Sott,in Eis 
digt alle Welt! träge mit nem Geift zu deinem Thro⸗ 
| ne 
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ne kommen, wenn. unfer 
danfbar Lied Dich preißt. 
Sn einem lauten Tone fingt 
Durch Dein ganzes Reich 
dir, Dater und Dem So 
ne, Die Chriftenheit zugieid). 
Die Eintracht ihrer Lieder 
dringt auf mit hohem 
Klang, fallt durch Die 
himmel — ein eng⸗ 
liſcher Geſang. 

” O! ' pflanze felbft die 
giche mit aller ihrer Him⸗ 
melsluft, pflanz jeden ihrer 
Triebe, o Bott, in unfer 
aller Bruft! Hilf, daß wir, 
als die Deinen, ung licben 
lebenslang, und ſo vor Dir 
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ter! fo_gefalle dir ‚deiner 
Kinder Danf. | 


70.) Mel. Allein Soft in der 
döh fen Ehr xc. 
O zeuch mich, Heiliger, zu 
dir am Tage deiner Eh⸗ 
re! Gieb, daß ich heut mit 
Lernbegier dein Wort er— 
kenn' und hoͤre. Laß dieſen 
Ruhetag allein dir, o mein 
Gott, geheiligt ſeyn, gehei- 
ligt deinem Ruhme. | 
2. Es freue meine Seele: 
ih, hin in dein Haus zu 
gehen. Dein göttlich Wort 
erleuchte mich ! laß fehme- 
cken mich und ſehen, wie 


erſcheinen, mit Lob, Gebet freundlich du, mein Va— 
und Dank! Dann ſteigt ter, biſt, wie dein Geſetz nur 


aus unfern Choͤren der Ein⸗ 
tracht Lied empor ! Und Dies 
fes Lied zu hören, neig', 
Herr, zuuns dein Ohr! 

6. Wenn mir dann dor 
dir flehen, erhöre gnaͤdig 
dieß Gebet! Laß uns zum 
Heil gefchehen, was unfre 
Seele glaubig fleht! Wenn 
wir von ganzem Herzen für 
Rettung aus der Noth, für 
Linderung der Schmerzen 
dir danken unferm Gott ! 
für fo viel Huld ung alle dir 
weihen lebenslang; o Das 


Liebe ift, und felig, wer Dir 


folget, 


3. Dann, mann ‚der 
Waoͤhrheit Lehrer mir den 
Weg zum Dimmel jeigen, 
dann laß mein Herz empor 
zu dir in heißer Andacht 
ſteigen. Gieb Lernbegier , 
Luſt und Verſtand, daß 
mir dein Wille recht be- 
Fannt, dein Kath wir hei« 
lig werde. SW 
4. Gieb, daß des Gei- 
fies Wort und Kraft mein 
ganzes Her; durchdringe, 

und 


und ich freu und gemiffene - 3. Dein Wort bleibt nie⸗ 
haft, was du mich lehrſt, mals ohne Segen, wenn 
vollbringes Lak mich durch mans nur recht zu Herzen 
deinen Unterricht ſtets eif- nimmt. Es giebt uns Troſt 
riger in meiner Pflicht, im auf Truͤbſalswegen, die du 
Glauben ſtaͤrker werden. zu unſerm Heil beſtimmt. 
5. So wird dein. Tag, Es giebt im Kampf uns 
o Bater-! mir ein Tag des Muth und Kraft; und ıfl 
Segens werden; fo ſeh' ih ein Schwerdt, das Sieg 
und empfind’ in Dir den berihafft. | 
Dun ſchon auf Erden; 4. Gott! laß mir au 
0. werd ih nad) der Pruͤ⸗ dein Antlitz feheinen! Dein 
fungszeit zur Ruh in dei⸗ Sabbath bring auch mir 
ner Seligfeit, zu deinem Gewinn, wenn andachts⸗ 
Anſchau'n kommen! voll ich mit den Deinen vor 
TEA Crämer. dir in heil'ger Stätte bin. 
71.) Mel. Wer nur den lieben Faß Dir das Lob, Das ir 
., Bott läßt ꝛtc. dir weihn, ein angenehmes 
Wie lieblich ift doch, Herr! Dpfer fun. | 
die Stätte, wo man 5. Sa, du bift Sonn 
fi) deiner Güte freut? o und Schild den Srommen, 
gieb, daß ich fie gern ber Du, Herr! giebt ihnen 
trette, weil deren Tugend Gnad und Ehr. Und wer 
vecht gedeiht, Die Deiner nur erfi zu Dir gelommen, 
Lehre ſich erfreu'n, und dem fehlt Das fahre Stück 
fenertich ji oft die weih'n. nicht mehr. Was Du vers 
2. Wohl dem, Der Di) heißeſt, haͤltſt du feft. XBohl 
in deinem Tempel, Gott dem, ver fi) auf dich ver= 
zu verehrten, Ernſt beweift. läßt! 
Du * fein Lob: und 
Ei xempel ftärft auch des 72) Mel. Es iſt das Heil ec. 
ebenmenſchen Geiſt, Daß Auf, Seele, auf! um noch 
ee auf deiner Wahrheit einmal des heil'gen Ta⸗ 
Bahn rechtichaffen vor dir ges Gegen, den Du mit 
wandeln Fan, frommer Chriften Zahl ges _ 
Ä | feyrt, 
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feyrt, zu überlegen! Sein zu nüßen. Ich bat, den 
Segen fließt, durch dieſe Vorſatz ſtets in mir mit 
Zeit, ſchafft eine ſel'ge Kraft zu unterſtuͤtzen; mein 
Ewigkeit dem, der ihn treu Tugendfleiß foll fi er- 
benußet. höh'n, ſoll nicht im Süten 
2. Wohl mir, Gott! bloß befteh’n, foll nad) dem 
daß dein guter Geift mich Beſten ftreben ! 

sur Gemeine führte, wo = 6. So hab’ ich Deinen 
dich vereinte Andacht preilt, Tag vollbracht; jeßt leg ich 
fie und ven Wort mid mid sur Ruhe. Verleih, 
rührte! Mein Herz gewann daß ich, mas ich bedacht, 


da Unterricht, Erinn’rung, nun auch die Woche thue. 


Warnung, Troft und Licht, Fa, mas dein Wort durch 


Entfchloffenheit: zur Tu⸗ deinen Geiſt mich glauben, 


gend. | thun und hoffen heißt ‚Hilf 
3. Von Weltgefchäften lebenslang len u 
frey, ſtellt' ich Das prüfend | ' 

vor's u en Erweckt Vor der Predigt. 
zum Guten fleht' ich dich: 9. F. Müller. 

Gott! mache mic) befliffen, 73.) Mel. Liebfter Jeſu, wir 
nicht Bloß im Wiſſen zu be⸗ find hier ıc. 


ruh'n; hilf mir, erkannte Demuthsvoll Fomm ich zu 


flichten thun, entdeckte Die, Dich im Geifte zu 

ehler beſſern! - verehrten, Dater ! ad) ver- 

4. Alfo vom Geiſt der leihe mir wahre Andacht, 
Andacht voll, fpürfich ers Daß die Lehren Deiner 
freut die Gaben an mir, Weisheit mid recht ruͤh— 
die jeder Sromme foll von ren, mid den Weg zum 
deinem Beifte haben: den Himmel führen. _ 
Sieden Gottes, Seelen- 2. Bieb, daß. it dein 
ruh', zum Guten Luft und theures Wort rief in meine 


Kraft dazu, Troft, Freu⸗ Seele Dringe und in mir, 


digfeit und Liebe. o Herr, mein Hort, Srucht 
5. Da that ich das Ge- zum ew'gen Leben bringe; 
fübde dir, Die Gaben treu gieb, Daß ed mich Be 
| | rfe 
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ſtaͤkke zur Vollbringung Geift; dir, heilige Dreyei— 
‚guter Werte. nigfeit, fey Lob und Preiß 

3. et In . = in Emwigfeit. 
und Licht auf des Lebens _ * 
dunkeln Wegen; meine 7 5.) vr 
ffarfe Huverſicht, wann fi) err, vor deinem Anger 
Zweifel in mir re en; me A ie find wir hi er, Dich 
de, — = “4 —* anzubeten. Hilf daß wir⸗ 
J nit fheide als Chriſten, nicht ohne An: 
| F— dacht vor dich tretten; gieb 

Herzog Wilhelm zu Sach/en. —— die dich | 
74.) Mel. Here Jeſu Chriſt, hören. ei ER X 

t 


© 

uns Deinen Willen Fund; _ 3. Mad’ uns fo dein 
ruͤhr unfer Ders, ftärf den Wort bekannt, daß mir 
Verfiand : fo mird dein deffen Vorſchrift üben, dich 
Nam’ uns recht befannt. und den, den Du gejandt, 

3. Bis wir einſt, Deinen Jeſum Chriftum, herzlich 
Engeln gleich, dich preiſen, lieben; daß kein Leid und 
Herr, in Deinem Reich, Feine * uns von deiner 
und ſchauen dich von An Liebe ſcheide. nn 

eſicht in ew'ger Sreud und 9. Clausnizer, 

gen Licht. 96.) In bekanntet Melodie. 

4. Div; Gott, den Erd Liebſter Jeſu! ni hier, 
und Himmel preißt, dir, ” dich und dein Wort anz 
Vater, Sohn und heil’ger Rainer. tenke Sinnen 
* de 
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Begier zu den uͤßen Him⸗ I. Clausnizer. 


melsiehren, daß die Herzen 78.) Wiel. Liebſter Jefu, wir ıc.. 


von der Erden ganz zu die Wir erſcheinen hier vor dir, 
gezogen werden. ‚. bi, o Vater ! zuver- 

2. Unfer Wiffen und ehren, und mit heiliger Be⸗ 
Verſtand ift mit Sinfterniß gier auf dein heilfam Wort 
umhuͤllet; mo nic deine zu hören, von der Welt 
° Gnadenhand uns mit hels ung zu entfernen, und des 
lem Licht erfuͤllet. Gutes Lebens Weg zu lernen. 


Denken , gutes Dichten, a. Hilf, daß alle Sun 


mußt du felbft in ung ver⸗ der ſich durch dein Wort 


richten. zu dir befehren, md wir 


3. O du Glanz der Hertz alle, Gott! durch dic) gern 


lichkeit, Licht von Licht, aus vollbringen , was wir hö+ „ 


Gott gebohren! Mad’ und ren; alle fromm durch Dich ’ 


allefamt bereit, öfne Ders auf Erden und im Himmel 
gen, Mund und Ohren. fefig werden, 
Unfer Bitten, Fleh'n und . 
Singen, laß) Herr Zefut Nach der Predigt. 
wohl gelingen. D. M. Lutker. 
| | 79.) Bekannte Melodie. 
77) we. here Jeſu Chriſt! Es molle Gott uns gnädig 
bich zu un ds fenn, und feinen Segen 
S) heilger Geiſt! laß und geben ; mit feiner Wahrs 
dein Wort fo hören heit hellem Schein erleucht' 


hen und immerfort, daß er und zum Leben, daß mie 


ich in ung durch deine Lehr, verftehn, was ihm gefällt, 


— — — —— 


Glaub, Lieb und Hofnung und gern es thun auf Er⸗ 


reichlich mehr. den; daß Jeſu, als dem 
2. Erleuchte uns, du Heil der Welt, gehorſam 


wahres Licht: entzieh' uns alle werden, und ſich zu 


deine Gnade nicht: ſey un⸗ Gott bekehren. 
er Troſt in aller Noth; 2. So danken dir, und 
aͤrk uns im Leben und im loben dich, o Gott! die 
Tod. | Voͤlker alle; fo freuet —* 
er 


⸗ 
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der Weltkreis fi, und fingt zum Wollen das Vollbrin⸗ 
mit frohem Schalle: daß gen; fo mird alles wohl 
du auf Erden Richter bift, gelingen. 

und Sünde nicht läßfimal- - H: Schenk. 

ten , und daß Dein Wort gr.) Mel, Liebſter Jeſu, wir 
Die Weide iſt, dadurch wir find hier ıc. 

Kraft erhalten, auf rechter Nun Gottlob! es ift voll« 


- Bahn zu mallen. bradt, fingen, beten, 


3. Es preife, Gott! und lehren, hören. -- Gott hat 
lobe did) dein Volk durch ung mit Heil bedacht: laf- 


| = Thaten; es bringe' ſet ung fein Lob vermehren. 


hoch gepreift 5 ihn lob und tes Segen. Sröh 


ruht und laſſe fih durch Unſer Gott fev had) geprei- 

deine Wahrheit rathen. Uns ſet, der die Seele wohl 
fegne Vater, Sohn und gefpeifer. | 

Geiſt, daß unfer Heil ſich 2. Unfer Gottesdienft iff 

mehre. Kr, unfer Gott, fey aus, und auf ung — 

ich ge⸗ 

ihn verehre ver ganze Welt⸗ hen wir nach Haus, mans 


kreis! Amen. dein fort auf Gottes We⸗ 


- uns ferner, daß auch mir 


— 


gen. Gottes Geiſt uns 
8.) Mel. Liebſter Jeſu, mir Erner leite, und zum Hims 
find bier 1. imel zubereite. 

Hoͤchſter Gott! wir dan⸗ 3. Unſern Ausgang ſeg⸗ 

‚ fen dir, daß du uns ne Gott, unſern Eingang 

dein Wort gegeben. Hilf gleichermaffen. Segne un⸗ 

R er taͤglich Brod; fegne uns 

nad) demfelben heilig leben: fer Thun und Laſſen; fegne 

gieb dem Glauben ſolche uns mit ſel'gem Sterben, 

Staͤtke, daß er thätig ſey und mach una zu Himmels- 

im Werke. Erben. 

a. Uns, o Vater! lehre . Schivbeler. 


Du, was wir thun und glau- 82.) Mel. Liebſter Jeſu, wirsc. 


ſen auch das Wollen, ımd gein bewahren. Laß auch 
2 


ben ſollen; ſchenk uns deine Selig ſind, die Gottes 
Kraft dau; gieb zum Wiſ⸗ S ort hören und zu⸗ 


mir, 
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mir, o Herr! mein Hort, leein: laß fie ben mir kraͤftig 
diefe Wohlthat mwiderfahs werden; und ich werde felig 
ren; laß doch deines Wor⸗ ſeyn; fhon als Pilger hier 
tes Lehren mich nicht ohne auf Erden, immer deines 
Nutzen hören. Heils mic) freuen, und die 
2. Praͤg fie meiner Sees Todesnacht nicht fcheuen. 








Bon Gottes Wefen und Eigenfchaften. 


| a) Erkenntniß Gottes. 
S. G. Länge. I. A. Cramer. 


83.) Mel. Jeſu, der dumeine 84.) Mel. Wer nur den lieben 
Seele ıc. Ä 


| Gott läßt walten ꝛc. 
Gott! mie danf ich's deis Wo find ic) Gott, den mei⸗ 
ner Gute, daß ich Did) ne. Seele weit über als 
berehren Fann! Pit erfennt= les ſchaͤtzt und liebt ? Gott, 
lichem Gemuͤthe ber’ ich dicdy den ic) mir zum Freunde 
poll Ehrfürdht an. Spoͤt⸗ mähle; und der allein mir 
ter, welche Dich verſchmaͤ—⸗ Ben giebt ? Wenn 
hen, muͤſſen einftzu Srun- Fon 
de gehen; Fennen felbft ihr mein Sreund ſich völliger 
Beſtes nicht; fehen him- mit mir vereint? 
mermehr Das Licht. 2. Wie wollt ich meinen 
2. Dich zu wiſſen, Did Gott nicht preiſen, wenn 


nme die Zeit, Da Gott, _ 


— 


zu Fennen, Gott! dieß ift ih ihn fühe, wie er iſt! 


mein wahrer Ruhm. Und, Zwar deine Wunder, Herr, 
Did meinen Soft zu nen= beweiſen, wie unduöfpredys 
nen , lehret mid) Das Chris lich groß du biſt! Wie gläns 
ftenthum. O gieb meinem zen fie! doc) zeigt ihr Glanz 
Glauben Stärke: und lag mir deine Herrlichkeit nicht 
mid Durch rechte Werke, ‚ganz. 


in der ‘Prüfung diefer Welt, 3. Sch fehe dich nur hier | 


redlich thun, was Dir gefällt. im Spiegel, und bete Dich 
| Mm 


5 
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in Schwachheit an; ach, lern' ich Gott! von dir? 


haͤtte meine Seele Fluͤgel, Mein Wiſſen bleibt immer 
ſich dir, mein Schoͤpfer! Stuͤckwerk in der Welt. 
mehr zu nah'n: wie wuͤrde Ich ſuche dich und forſche 
fie ſich deiner freun! wie fer nad), und bleibe, dich zu 
lig, wie verherrlicht fenn! ſehn, zu ſchwach. 

4. Dürfe ih am Buße 8. Und hört’ ih nur auf 
deines Thrones mit deinen deine Stimme in Deinem 


— 


Engeln dich erhoͤhn; koͤnnt· Worte; hoͤrt' ih nur, wie 


ich im Antliß deines Soh- du derdienteft,. auf die 


nes, twie deine Seligen dich Stimme der dir lobſingen⸗ 


fehn ; ich, der ich hier. faum den Natur: fo lernt’ ich hier 


mmeln kann: welch ho⸗ ſchon mich allein, Gott! 
es Loblied ſtimmt' ich an! deiner Herrlichkeit erfreun. 
5. Mir macht zwar je 9. Wie bruͤnſtig wurd? - 


des deiner Werke mehr, als ich dann dich lieben! mit 
ich ruͤhmen kann, bekannt; welchem Eifer wuͤrd' ich 


es zeigt mir Deiner Almacht mid) dir, Vater! zu gefallen. 
Stärfe, und deinen weife- üben! mie felig waͤr' ich bloß 
ftien Verftand, und Gna- durch dich! Neun aber. 


de, die felbft Davids Lob, taͤuſcht oft meinen Geiſt, 
zu ſchwach, nie würdig gleih.Kindern, Tand, wenn 
gnug erhob. er nur gleißt. 

6. Noch heller ſcheint 10: Welch Elend! Va⸗ 
von allen Seiten in deinem ter! ich empfinde mein 
Worte, Gott! dein Licht; Elend; zeuch mid) eh zu 
doch Blendwerk ſchnoͤ⸗ dir; entfräfte ſelbſt die 


der Eitelkeiten verdunkelt Macht der Suͤnde; dein 


mir da mein Geſicht. Was Geiſt der Weisheit wohn 


kann ich wiſſen, wenn dein in mir, damit ich vor der 


Geiſt nicht felbft von dir Taͤuſcherey der Sinnlich⸗ 
nich unterweiſt? keit geſichert fen. 
7. Doch wenn in meinen 11. Gieb, u der Stral 
infterniffen er auch mein von Deiner Wahrheit mein 


ködes Aug’ erhellt; mas. Leben leite, bis ih dort 
F . € 3 dich 
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dich näher feh’, und mit der ich ist Faum flammeln 
mehr Klarheit, als hier an Fann, erheb dich würdiger 
dieſem Prüfungsort. Ich, alsdann. 


b) Gottes Wefen und Kigenfchaften überhaupt. 


I. I. Rambach. 4. Du bift der Herren 
85.) Mel. Nun danfet alle Herr; der Erde Majeftäten 
Sort ıc. find, Hoͤchſter, vor Die 
Anbetungswuͤrd ger Gott! Staub! auch Seifter kannſt 
mit Ehrfurcht ſtets zu du toͤdten. Wen du ernie⸗ 
nennen! du biſt unendlich drigeſt, Gott! wer kann 
mehr, als wir begreifen den erhoͤhn? Wen du er— 
koͤnnen. O flößesmeinem höhen willſt, deß Hoheit 
er ie ee ge muß beftehn. 
und la m ets vor dir Wer hat di je e⸗ 
voll Ehrerbietung ſeyn! fein? ——— Sleifeh 
‚2. Du riefft dem, mas did) fehen? Kein ſterblich 
nicht war, um Luft und Ser Auge reiht bie zu des Lich⸗ 
ligfeiten aufs mannigfal- tes Höhen, von melden Du 
tigfte um dich her aussus mit Huld auf deine Schoͤ⸗ 
bteiten. Die Liebe bift Du pfung blickt, und alles, 
ſelbſt; Verſtand und Rath was da lebt, erfreueft und 
find dein, und du gebrauchſt begluͤckſt. 
fie gern, zu fegnen, zu er⸗ 6, Ja, hiererfennen wir 
freun. dich nur ſehr unvollfoms 
3. Du ſprichſt, und eg men; wird aber dermal⸗ 
geſchieht. Aufdeinallmäch- einſt der Vorhang wegge⸗ 
tig: Werde! entſtand dein nommen, ber dich, Unend⸗ 
großes Werk, der Himmel licher ! noch unferm Blick 
und die Erde. Mit deinem verſchließt: venn fehn tie 
kraͤft gen Wort trägft du heller ein, wie herrlid) Du, 
Die ganze Welt, und deine Gott! bifl. 
Macht vollführt, mas uns _ 7. Indeß fen auch ſchon 
unmöglich fällt. ist dein Ruhm von ee bes 
ungen, 
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fungen. Verſchmaͤhe nicht bar in feiner Werke Wun⸗ 
ein Lob von lallend ſchwa⸗ dern. 

hen Zungen ! Dort foll, _ 4. Wo twären mir, wenn 
wenn mir dereinft in hellem feine Kraft uns nicht gebils 
Licht dich ſehn, auch ftär- Det hätte? Er Fennt uns, 
Fer unfer Lied dich, großer Fennet, mas er fchafft, der 


Gott, erhöhn. Weſen ganze Kette, Bey 
g. A. Cramer. ihm ift Weisheit ımd Ver⸗ 
86.) Miel, Allein Gott in der ſtand, under umfpannt mit 
| Hoh fen Ehr ıc. feiner Hand die Erde ſamt 


ee Herr ift Gott, und: dem Hımmel. 
feinermehr. Srohlocft 5. Iſt er auch jemals von 
ihm alle Frommen! Wer uns fen? Weiß er nicht 
iſt ihm gleich? mer ift, wie aller Wege? Wo iſt Die 
er, fo ber ‚fo vollkom⸗ Naht, da fih dem Herrn 
men? Der Herr ift groß, ein Menſch verbergen mös 
fein Nam’ ift groß! Er ft ge? 59 huͤllt ihr in 
unendlich graͤnzenlos in ſei⸗ Finſterniß, mas ihr beginnt; 
nem gamen Weſen. er ficht’8 gewiß zer ſieht es 
2. Er iſt und bleibet, wie ſchon von ferne. 
er iſt. er ſtrebet niht 6. Wer ſchuͤtzt den Welt⸗ 
vergebens, ihn auszuſpre⸗ bau ohne dich, o Herr! vor 
en? Wer ermißt die feinem alle? Allgegenwaͤr⸗ 
auer feines Lebens? Wir tig breitet fi) dein Auffeh’n 
Menſchen find von geftern über alle. Du bift voll 
her ; eh noch die Erde war, höchfier Lieb und Huld, 
mar er, noch eher als der barmhersig, gnädig, voll 
Himml. | Geduld, ein Vater, ein 
3. Des Ew'gen Thron Verſchoner. 
umgiebt ein Licht, das ihn 7. Unſtraͤflich biſt Du, hei⸗ 
vor ung umhuͤllet; ihn faſ⸗ fig, gut, und reiner als die 
fen alle Himmel nit, die Sonne. Wohldem, der 
eine Kraft erfüllt. Er deinen Willen thut: denn 
leibet ewig, wie er war, Du vergiltft mit Wonne. 
, verborgen und auch offen: D hatt ee 
4 in, 
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lein, bift ſelig, wirſt es ewig 3. Und wenn ich deiner 
ſeyn: haft Fteuden, Gott! Huͤld, o Gott! gewuͤrdigt 
die Fuͤlle. werde, was frag ich außer 
8, Die nur gebuͤhret Lob die nach Himmel und nad) 
und Danf, Anbetung, Erde? Veralten doch vor 
Preiß und Ehre! Kommt, Dir ſelbſt Himmel, mie ein 
werdet Gottes Lobgefang, Kleid. Du bleibft unwan— 
ne alle feine Heere! Der velbar, Sort! meine Ser . 
Herr ift Gott und Feiner ligfeit. | 
mehr! Wer iſt ihm gleih?, 4. Wenn ich die Him⸗ 
Wer iſt, wie er, fo. herr⸗ mel feh, die du, Heart 
lich, ſo vollkommen ausgebreitet, der Sonne 
— Majeſtaͤt, den Mond, den 
ol du bereitet; fo fprech’ ich: 
87.) Mel. Nun danfet alle ꝛc. Was ift Doch der Menfch, 
F;urd did, ogroßer Gott! dag du fein denfft, und 
durch Did) bin id) vor⸗ daß du täglich uns unzaͤh⸗ 
handen ;. die Himmel und [ih Gutes ſchenkſt? | 
ihr Heer find Durch Dein 


5. Doll Güte laͤßt du 
— ts PR. ung auf grünen Auen tei- 


ft: 9 nn 
BE gr, Den, nährft ung mit Speiß 
Le — — Te und Trank, und füllft dag 
bi du mir, und auch mic DES mit Sreuden. Du 
RU DIP Arge Rena 
2. Du bift der Gott de ; s 
Kurt bi 2 un ſahſt mich, eh' der Grund 
und Meere, und Himmel Der Welt geleget war. 
predisen die Wunder dei- 6. Du mwogit mein Stück 
ner Ehre. Dig bet id) mir ab, und Leiden, Die 
danfend an! Mein Heil mic üben ; und meiner Ta- 
koͤmmt von dem Herrn. ge Zahl war in dein Buch 
Du Hört der Menſchen geſchrieben. Du bift der 
Flehn, und du erretteft Srommen Schuß; du bift 
gern, 7 VErMüden Ruh; ein _ . 
er 
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ber gern verzeiht. Wie gnaͤ- Du biſt es, dem zum Dien 
Dig, Gott, biſt du! ich Leib und Seele weih'; 

7. Wem ſollt' ich ſonſt gieb, daß mein Wandel 
vertrau'n, als dir, du Gott ſtets voll deines Ruh— 
der Goͤtter? Wen ehren, mes ſey. 


als nur dich, mein Schutz J. A. Cramer. 
und mein Erretter? Wie 38.) Mel. Bon Gott wil ich 
fanft ift dein Befehl! Sieb. nicht laffen zc. 


mir Dein Ders, mein Sohn, Schwingt, heilige Sedan- 
amd mandle meinen Weg; " fen, euch vonder Erde 
id bin dein Schild und los! Gott, fren von allen 
Lohn! Schranken, iftunausfprech- 
8, Herr! dein Gebst ift lic; groß. Kommt, Men: 
Heil, dein at 3 Fried’ fchen, und lobſingt vor 
und Leben. e koͤnnt' jenem Angeſichte! Gott 
id) einen Gott ver Liebe mohnt in einem Fichte, zu 
toiderftreben ? Der Lafter- dem Fein Auge dringt. 
ı hafte mag im ſtolzen Gli- 2. Kein Sinn Fann ihn 
fe blühn ; mid) foll er den⸗ erreichen, Fein endlicher 
noch nicht in feine Netze Derftand. Mer darf ſich 
jiehn. ihm vergleihen? Wer hat 
9. Auch wenn kein Menſch ihn ganz erkannt? Macht 
mich ſieht, will ich mein euch von ihm kein Bild! 
Herz bewahren. Was hier Wer kann ven Hoͤchſten 
verborgen blieb, wirſt du ſehen? ob er gleich alle Hoͤ⸗ 
einft offenbaren. Wann hen und jede Tief’ erfüllt. 
eine boͤſe Luft mir allurei- 3. Die Sonn in ri 
zend ift, dann will ich den⸗ Gerne mag firahlenreicher 
fen, Bott, daß du mein glühn; glänzt heller no, 
Richter bit. ihr Sterne: mas feyd ihr 
10. Sollt' id) der Men: gegen ihn? Mit aller eurer 
Then Ruhm fol; zu errin⸗ == fend ihr im ſchoͤn⸗ 
gen frachten ? Nein Herr, ften Lichte, vor feinem An: 
wenn Du mich ehrſt; mag gefihte, noch Dünfler als 
mid Die. Welt verachten. Die Nadıt. | 
J | & 5 4. Du 
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4 Du bift des Melle 5, Im Geifte bet ihn, 
baus’ Meifter, der deinen Seele, und in der Wahre 
Ruhm erhöht; der Water heit an. Lieb id) des Herrn 
aller Geifter, vol Macht ‘Befehle, tie felig bin ich 
‚und Majeftät. Du ſchufeſt, dann! Er hat Unſterblich⸗ 
Gott! auch mid, ganz fer Feit und Seligkeit und Les 
fig einft zu leben. Mein ben; das alles wird er ges 
Herz fen Dir ergeben; mein ben dem, ber ſich ganz ihm 


© 3 


geben preife dich! weiht. 
c) Ewigkeit und Unveraͤnderlichkeit Gottes. 


89.) Mel. Liebſter, Jeſu, wir mals wollte, willft du noch: 
find hier 2c. O hilf uns allen thun nach 

Gott! du bift von Ewig⸗ deinem Wohfgefallen. 
feit, und dein herrlich a. Immer bleibſt du, 
großes Weſen ändert fi Gott! ein Feind derer, die 
zu Feiner Zeitz Du bleibft das Unrecht üben. Immer 
fiets, was du geweſen. Laß bleibſt du, Bott! ein Freund 
dieß meinen Geiſt beleben, derer, die das Gute lieben. 
ehrfurchtsvoll Dich zu erhe-⸗ Laß uns darinn ſchon auf 
ben. Erden deinem Bilde aͤhn— 

2. Ewig und unwandel⸗ [ich werden. 
bar ift, o Gott! dein ho⸗ 3. Deine Worte trügen 
hes Wiffen. Was Dir eins nicht. Du bift ewig der 
mal Wahrheit war, wird Getreue, der das hält, mag 
e8 ewig bleiben müffen. er verfpriht. O daß dieß 
Niemals kann dein Auss mich fets erfreue! Lag nur 
ſpruch fehlen. Laß mich ihn deinen Geift mich treiben, 
zur Richtſchnur wählen. dir, Herr! auch getreu su 
. Here! du bift Fein pleiben. 

Menſchenkind, daß Dich et- 6. Stets ift Wohlthun 
was reuen follte. Immer deine Luft; emig mäÄhret 
bleibſt du gleich gefinnt ; deine Liebe: wohl mie 
was Dein Rathſchluß vor⸗ wenn ich much mit Luft mich 
| . | in 
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in guten Werfen übe! Dietwir hier um deinen Him⸗ 
Dann, o Herr! wirds mei⸗ mel flreiten! 
ner Seelen nie an wahrer =, Gott! mit dir under- 
Freude fehlen. änderlich, wird auch das 
‚7. Erd und Himmel Mort der Wahrheit fi 
wird vergehn; alle Welt heſchuͤtzen und erhalten, 
wird mic) verlafien. Nur menn alle Welten, die du 
durch Dich kann ich beftehn ; ſchufſt, mie ein Gewand, 
*— Hand gr mid um⸗ peralten, | 
affen, wenn ih nun von * 
0:0 4 Ob Felſen weichen, 
HR LE ae 
Mpeg ie Hinm erg Die Erde weit ersittert, bleibt 
und der Erden! diefe deine Deiner Siebe Bund mit mir 


— | | ittert, 
Ebigteit einen ftarfen An, doch ewig unerſchuͤttert. 
trieb werden, Did) zu iie-⸗ 5 Was jagt Denn mei⸗ 
ben, dir zu trauen, und ne Seel in mir? was Flag 
mein Gluͤck auf dich zu Ib aͤngſtlich, Daß id) hier 
bauen. | fein daurend Gut genieße, 

und daß in Unbeftänpigfeit 
B, Minter, dieß Leben mir verfließe? 
30.) Mel, Fir ale Güte ſey 6. Was Flag ich, ber 

gepreißt ıc bein Wort noch hat, ben 
So wie du bift, fo warft Troft, daß meine Miffe- 
du ſchon, Gott! ehe du that mic) einft gewiß nicht 
von deinem Thron Geſchoͤ⸗ richte, und dag mein Erb- 
pfe , Die nicht waren, beriefft theil ewig ſey vor deinem 
zu fen, und deine Macht Angefihte? | 
und Hüte zu erfahren! ‚7. Was Hagih? Wür- 
2. Du mirft auch [eon, digſt du mich Doch, o Vater ! 
ſo wie du bift, wenn längft deiner Liebe noch, und millft 
die Erde nicht mehr iſt, mich ewig lieben! Haſt fel- 
wenn längft ſchon Ewigkei⸗ ber meinen Namen dir in 
ten uns Kämpfer kroͤnen, deine Hand — 
A 
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8. Sa, ich bin Gottes, jedem du fein Schickſal ab, 
Gott ift mein, und ewig, und nannteft ihn mit Yras- 
ewig wird ers ſeyn: von men. | 
ihm kann mich nichts fcheiz 4. Längft ftehet unfre 
den. Die Welt vergeht Welt ſchon da, Die du bi8- 
mit ihrer Luft, nicht Soft ber erhalten. Bald ift fie 


und feine Freuden. ihrem Ende nah; fie eiler 

ee gu deralten : denn ihrer 

B. Münter. Jahre werden viel, und du 

91.) Mel. Sen Lob und Ehr beſtimmteſt ihr ein Ziel nad) 
dem hoͤchſten Gute. deinem weiſen Rathe. 


Unendlicher, den Feine Zeit 5. Die Zeit iſt, Herr! 

umſchließt mit ihren mie Nichts, vor dir vom 
Schranken! Beym, Den» Anfang bis zum Ende. 
Fen deiner Ewigkeit vergehn Kaum Augenblicke leben 
mir die Öedanfen. Ich in- wir, wie Werfe Deiner 
ne nach bewundrungsvoll, Hände. Nie nehmen deine 
und weiß nicht, wie ich's Jahre zu; in alle Ewigkeit 
farfen ſoll: du bift und blei— - Du Derfelbe feyn und 
beit ewig! bleiben. 

2. Noch ward von fiir 6. Ya! du bift ewig, 
ner Sonne Licht durch unfs ftirbeft nie, bleibft ewig mei- 
ve Welt verbreitet ; die ner Seele der Fels, den 
Himmel jauchzten die. noch fterbend ich für fie zur fi 
nicht, Durch deine Macht dern Zuflucht wähle. Denn: 
bereitet noch war Fein£and, deine Sinad und Wahrheit 
noch floß fein Meer an ho⸗ ift fo ewig, als. du jelber 
her Berge Gründen her: bift; wohl mir, daß ich dir 
du aber warftfhon ewig. traue! a 
3. Von Emigfeit her far 7. Mein Leib ift ſterblich, 
heit du die Fünfrige Welt nicht mein. Geift, den wi 
entftehen; und maßeft ihre ich dir vertrauen: er fol, tie 
Zeit ihe zu, und fahft fie mir dein Wort  verheißt, 
untergehen. Dom Engel er fol dein Antlig fhauen. 
bis zum Wurm herab wogft Mein Leib ruht au * | 

urje 
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kurze Zeit; am Erndtetag ichs Dir, daß ich noch bin, 
der Ewigkeit wirft du ihn und wohn in Deinem Lichte, 
aufermwerfen. = Dann werd ich ewig, ewig 
8. Ob alles um mich her ſeyn, mich ewig deiner Gna⸗ 
vergeht, fol ich nicht mit.de freun, "und Did ohn' 
vergehen; vor Deinem Ende preifen. Ä 
Thron, der ewig fleht, = 10. Der feligen Unfterb- 
ich einft eroig ſtehen. Du lichfeit , die Du mir Dort 
giebft an allem deinem Heil, wirſt ſchenken, lehr mid) in 
Gott, deinen Auserwaͤhl⸗ Diefer Furzen Zeit, o Gott, 
ten Theil, auch mir, aud) mit Ernſt gedenken ! Sie 
mir, mit ihnen! fen mein Troſt, mein hoͤch⸗ 
"9. Bald fallen Erd und ſtes Gut; fie ftärfe mich 
Himmel hin an deinem mit Kraft und Muth, ges 
Weltgerichte: dann Dank recht vor dir zu leben! 


d) Allmacht Gottes. | 


92.) Mel. Mach's mit mir, 3. Du haft dieß große 
Sott, nach deiner. Weltgebaͤu allmaͤchtig auf 
err! deine Allmacht reicht. geführet ; und Erd und 
| ' meit, als felbft dein Himmel zeugt, es fey dein 
Weſen reichet: nichts iſt, Arm, der fieregieret.. Dein 
Das deiner Herrlichfeit und Wort, das fie gefchaffen 
deinen Thaten gleichet. Es hat, ift ihnen an der Pfei⸗ 
ift Fein Ding ſo groß und fer ftatt. Ä 
fhmwer, das Dir zu thun 4. Die Menge vider 
nicht möglich wär. Wunder zeigt, daß, Schoͤ⸗ 
2. Du fprihft: und auf pfer, dein Vermoͤgen weit 
dein maͤchtigs Wort füllt über die Gefege fteigt, Die 
alles dir zu Süffen: dufüh- die Natur bemegen. Du 
reift deinen Anſchlag fort bleibft ihr Herr ; und ihren 
ben allen Hinderniffen; du Lauf hebft du nad; weifer 
winkſt: fo fehet eilend da, Willführ auf. | 
was vorher no Fein Aus 5. Was für ein Wun⸗ 
ge ſah. . der. Deiner Macht wird un 
er 
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fer Aug einft fehen, wenn Stärfe, die alles Gute 
nach der langen Grabes- fehafft? Er’ dehnet gleich 
nacht die Todten auferftes Gezeiten, Die weiten Him⸗ 
en; wenn Du von uns mel aus; er fpricht: jo ges 
—* Staub den Reſt zu hen Welten aus ihrem 
neuen Koͤrpern werden Nichts heraus. 
laͤß'ſt. 2. Er will und Sonnen 
6. Allmaͤcht ger! mein flammen; auch drängt in 
erſtaunter Geiſt wirft ſich Wolken, wann er ſpricht, 
vor dir darnieder. Die Ohn⸗ das Waſſer ſich zuſammen, 
macht, wie du ſelber weißt, und ihre Schlaͤuche reißen 
umgiebt noch meine lies nicht. Er ruft den Unge— 
der. Mac mich zum Zeus wittern, das Meer wird 
gen deiner Kraft, die aus ungeflümm; des Himmels 
den Tode Leben ſchafft. Säulen zittern, die Erde 
7. Ah! zuͤnd in mir den beb£ vor ihm. Ermill,und 
Glauben an, der fih auf Blitze zuͤnden Gebuͤrg' an; 
Dich verlaſſe. Iſt etwas, fie vergeh'n. Er fpricht und 
das ich fürchten ann, wenn ruft den Winden; —* 
ich dich, Herr! umfaſſe? wird ſein Himmel fh n. 
n, Gott! ich traue Dei 3. Wer, mer gebeut dem 
nier Kraft, die alles Fann, Wellen: Hieher ! nicht wei—⸗ 


und alles fchafft. ter! legt euch hie! Er legt 
in Selfen Quellen; fie ries 

g. A. Cramer, feln und verfiegen nie. Er 

93) Mel. Nun lob mein’ Sech füllet Wuͤſteneyen mit * 
den Herren ic. nen Wundern an, läßt 


Kommt, kommt, den Herrn Thiere Da gedeihen, to 
zu preifen, der groß von niemand mohnen Fann. 
Rath it, groß von That; Wer Fann die Sterne füh- 
den Sütigen, den Weiſen, ren? Wer kann, als er al» 
der feinen feines Sleichen lein, der Dinge Lauf regies 

hat. Der Herr thut große ven, verderben und erneun ? 
Werke; mer hindert feine 4. Here! dein ift alle 
Kraft ? wer feines Armes Stärfe, und alle an 
o 


* 
— 
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Bott, ift dein! Das preis wen hält, wen ſchuͤtzt fie 
fen deine Werke, Die deis nicht ? Du lebft, h ieh 
ner Kraft allein ſich freun. in allen; Dir, Dir vertrauen 
Bir auch erfreun ung ih⸗ wir! Erhalter! mer kann 
rer, ihr Lob fen unfre Pflicht. fallen, getragen, Herr, 
O Dater! 0 Regierer! von dir? ' 


e) Allgegenwart Göttes. 

\ HP. Um. feinen Meberfall: nun sis 

94) Mel. Fuͤr alle Güte fen tern fie, die Thoren; 
gerri — 5, Der Gott des Him⸗ 
Allgegenwaͤrtiger! ich bin mels ift fo nah; dag Hei⸗ 
‚Die nicht verborgen, wo ligſte der Weſen ſah, mas 
ih bin, wollt auch auf wir im Herzendacten; was 
ſchnellen Schwingen mich in geheimer Nacht geſhe 
an die fernſten Meere hin wenn wir und Satan wach⸗ 

die Morgenröthe.bringen. ten.,, 

2. Blögich zum Himmel 6. „Wir Thoren haben 
hod) empor, mic) unter feir wohl gedacht, du wuͤrdeſt 
nem Sternenchor im Glan⸗ uns, o Mitternacht, mit 
ze zu verſtecken: ſo biſt du ſchwarzen Fluͤgeln decken! 
da, ziehſt mich hervor, und Umſonſt! Gott wacht um 
Schande wird mich decken. uns, er wacht mit allen 


— | fen! 
3. Stieg ich vor deinem feinen Schrecken! 

or hinab ins Haus _der Voch Feines Herzens 
infternig, das Grab: du böfer Rath, ihe Sünder, 
bift auch da zugegen; auch Feine fhnöte That iſt ſei⸗ 
da folgt mir dein Richter nem Aug ve Fine Er 
ftab auf ſchauervollen We⸗ Fennet_ den geheimen Pfad 
gen. des Staubes und der 

- 4. Der alles ſchuf, ift Sonnen, 
überall ! O fürchterliher 8. O gehe nicht, Herr! 
Donnerſchall in aller Sün- ins Gericht, wenn wider 
der Ohren! Sie fürchten die gelobte Pflicht wir, Deis 
| | ne 


# 
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ne Knechte, handeln! Laß ſich vegt im.tiefen Meere, 
ung vor deinem Angeficht und wer im Himmel lebe: 
in frommer Ehrfurcht wan⸗ ihr alle feine VBerfe, empfin⸗ 
dein! det Tag und Nacht die Naͤ⸗ 
. 9. Daß, deinem Blicke he feiner Staͤrte, vie Guͤte 

nichts entflieht, was tar, feiner Mad. 
und ift, und einft geſchiehtt, 7. Don feiner Allmacht 
ey meine Ruh und Sreus Xhrone vertheilt er weislic) 
e. Ein Gott, der alles Luft und Schmerz; giebt 
weiß und fieht, Der weiß Fürften ihre Krone, und 
aud), wenn id) ſcheide. lenft wie Waſſertbaͤch' ihr 
Herz! Es müffen feinen 


— Willen ſelbſt Volksverder⸗ 
95.) Mel. Nun lob mein Seel ber thun; was er beſchließt, 
den Herren ec. erfuͤllen, nach kurzem 


er Herr iſt in den HoͤSchnauben ruhn; die 
hen; auch in den Tie- Welt, wie Sturm, erſchuͤt⸗ 
enift der Here! Wo Men⸗ tern, und, furchtbar nur 
chen zu ihm flehen; wo ihn duch ihn, wie Laub im 
die Engel fhaun, it er! Walde zittern, und, will 
Sft, mo ih in Gedanken er, muthlos fliehn ! | 
mich denfen mag, mir nah; 4. Allgegenwärtig 
iſt, frey von allen Schranz fhauet fein allumfafend 
fen, in jedem Raume Da! Aug’ umher; und wer nur 
Umfaßt mit feinen Händen ihm vertraue, Den decket, 
die Welten, und umfpannt, den verforget er; hört das 
an allen ihren Enden, was Geſchrey der Raben , -hat 
je durch ihn entſtand! für die ganze Welt, hat für 
2. Er zündet jede Son⸗ den Wurm feldft Gaben, 
‚ne, flammt jedes Sterns und Schmuck fur Thal und 
Fackel anz ftrömt Leben, Feld. Fehlt dem, für euch 
Luft und Wonne durch als zu fürgen, Verzagte, Math 
led, was empfinden Fann! und Macht? Ihm, der auch, 
Der Erdgewuͤrmer Heere, euch verborgen, euch nah’ 
was in den Lüften ſchwebt, ift, euch bewacht? - — 
5. Wie 
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We Pönnk:ihr,denn, Pen hier ift Gott; am Tag‘, 
Verbrecher, dem, der ſo in, allen Naͤchten, und tvo 
nah euch ift, entgehn ; Fönnt ich bin; ift Soft! Sprich: 
waͤhnen: Er, Der. Rächer, Wo ich fiß’. und. gehe und 
werd euer finſtres mi liege hier iſt Gott! m 
nicht ſehn? Eh: noch Ser Thal, und; in der Höhe, 
banfen werden „non. ferne und überalift Gott! _ 
ſieht er fie, und ale Nähe 8. Ex iſt auch nahe de⸗ 
auf Erden verhuͤllen euch nen „Dig voii thun, mag 
ihm nie, Glaubt nicht, Daß er. gebot,; ‚- Er zählet ihre 
ers nicht wiſſe; mit feinem Tränen erfheint, . vers 
Schresfen füllt er ſelbſt Die EHER 193. ihnen. droht. 
Finſterniſſe, dapinn ihr euch Sprich, Frommer: Mir 
verhuͤllt· zur Rechten, zur Linken hier 
#6» Er wird, er wird euch iſt Gott! in meines Kum⸗ 
finden; denn in den Hohen mers Naͤchten, und wo ic) 
herrſcht der Herrz herrſcht ſeufz', iſt Gott! Wo Fei- 
in den tiefen Schluͤnden, nen Freund ich habe, mo 
an allen Enden herrſchet er; niemand, hilft, iſt Gott 
hat überall auch Waffen Im Todesfampf, im Gra⸗ 
and. Plagen mancher Irt, be, Und überall iſt Gott! 
den Freyler zu beſtrafen u 
für fein Gericht: verwahrt. , ..a" „6,0 Sm 
Und ploͤtzlich jtürzen Flam⸗ 96.) wiel, Mach's mit mir, 
‚wen, wenn ihr, Betrogne 2 Goit, nach deiner ꝛc. 
glaubt, er ſchlummre tief, Nie biſt Du, Hoͤchſter! 
Juſammen herab auf euer von uns fern; Du wirkſt 


Haupt. a, MM allen Enden. Wo ich 
7. So ſchnell die zufe (ih nur bin, Herr aller — 
— wenn ſie des Bli⸗ bin ich in deinen Haͤnden. 


tzes Schein durchfleugt, Durch dich nur leb' und 
trift ſeine Rach' und toͤdtet, athme ich; denn deine Rech⸗ 
wenn des Vertreters Bitte te ſchuͤtzet mich. | 

ſchweigt. Sprid Suͤnder: 2. Was ich" gedenfe, 
Mir zur Rechten, sur Zins we du; Du prüfeft meine 
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Seele. Du ſiehſt es, wenn ſcheu, und die A dienen 
ich Gutes th; du ſiehſt eg, eifrig ſey. 
wenn ich fehle. Nichts, _ 7. Laß überall gewiſſen⸗ 
nichts kann deinem Augent- haß nach Deinem Wort 
fliehn; und nichts mich deis mich handeln, und ftärfe 
ner Hand entziehn. mid Dann aud mit Kraft, 
3. Wenn ib. in fliller vor bir getroft zu mandeln. 
Sinfamfeit mein Herz an Daß du, o Gott! fiets um 
Dich ergebe, und über deis mich fenft, < tröft und 
ne Huld erfreut, löbfingend begre meinen Geiſt. 
dich erhebe; ſo hoͤrſt due s 
und ftehft mir ben ; daß ih Er Gräfin von Medenn. Zn 
dir immer treuer fe 2) Me Es iſt gewißlich an 
4. Du merffi es, wenn ber Zeitic.  — 
Des Herzens Math verkehrte Zu Soft, o Seele, ſchwin 
Wege wähle; und bleibt ” dich auf, und freue Si 
aud) eine böfe That vor als der Wonne! Er, der vol 
fer Welt verhehlet: fo weißt Huld der Welten Lauf, den 
du fie, und zuͤchtigſt mich Lauf der milden Sonne, 
su meiner Bellrung vaͤ⸗ voll Pracht die große Schoͤ⸗ 
terlich. pfunglenkt, Tritt 
5. Du hoͤreſt meinen uns Freude ſchenkt, er iſt 
Seufzern zu, daß Huͤlfe allgegenwaͤrtig. 
mir erſcheine. Voll Mit⸗2. Wenn ſich in ſtiller 
jeid, Vater! zaͤhleſt du die Einſamkeit der Geiſt zuihm 
Thraͤnen, die ich meine. erhebet, voll heiliger Em⸗ 
Du fiehft und waͤgeſt mei⸗ pfindſamkeit in hoher Won⸗ 
nen Schmerz und ſtaͤrkſt ne ſchwebet ba fieht fein 
mitdeinem Troft mein Herz. Tieber Vaterblick voll Huld 
6. D drüc”, Allgegen» auf unfer innig Stück! denn 
waͤrtiger! dieß tief in mei⸗ er iſt gegenw tg! 
ne Seele, daß, wo ih bin, _3., Aud wenn fi unſer 
nur Dich, o Herr! mein Schickſal truͤbt, wenn Thraͤ⸗ 
Herz zur Zuflucht waͤhle; nen uns entfließen, und ex 
daß ich dein heilig Auge uns finftre Wolfen giebt; 
| wenn 
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wenn Lelden uns umſchlieſe Weſen/ dann „auch dann 
ſen: ſo Pi er uns mir ſei⸗ bit Du ung gegenwaͤrtig. 
ner Kraft, die alles liebe⸗· 5. Zu Gott mein it 
vol eeihaft, im Leiden ‚ge. ſchwing dich hinauf, und 
waͤrtig. freue dich der Wonne! Er, 
4 Und — das Auge der vol Huld der Welten: 
fieebend: bricht wenn alle Lauf, den Lauf der milden 
Sinnen ſchwinden; wenn Sinne, voll Pracht Die 
für der Erben Breundfchafe größe Schöpfung lenkt, im 
nicht Das ſtarve Herz em Tod’ und Leben Freude 
Winden. und‘ liebevoll ung ſhentt, er iſt allgenwaͤr⸗ 
ſchlagen kann: hoͤchſtes tig. 


J “9 Ylhpiffenbäk. Gottes. 
— Glen | was ich thu?, sis thun 
Pr) Mel. kiebſter Jeſn, wir will und beginne. Wo ich 
find hier c. bin, an allen Enden, bin 
gar! du kennſi don Ewig⸗ ich, ‚Sort ‚in beinen Van⸗ 
ar Die rg ji den." 
ner Erde; fiehft, ob id) der Ach! umfonftberhüfle 
rufung Zeit Die. zum iq, ir mid) mit allen Sins 
reife nugen werde; meine Rerniffen! gegenmwärti 
haten ‚meine: Sorgen, Hleibft Du mir überall und 
find, 0: Demi dir nicht im Gewiſſen; und vor dei⸗ 
— — nes Zornes Schreden 


eine Gegenwart er; 
Fülle iede TieP und jene — Fan au feine. Kluft mic) 


de 

ſelbſt die Finſterniß 
Dir nie ea mas 5. ‚Hören till ich beinen 
ich nicht ehe." : Keine Gei⸗ Ruf, nicht verfehrte Wege 
tee keine Sekten koͤnnen gehen; Du, der Ohr und 
IE er * ehlen.: Nluge ſchuf, wuͤrdeſt meine 
erſchaueſt du, Thorheit fehen. Alles führſt 
nen ch u wi worauf du im Gerichte - aus der 
ich finne; was ih wuͤnſche, a jum Sie i 


er⸗ 


— 
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6. Ueberall vertrau' ich ih auf dich. wie großt iſt 
dir! Daß ic, was ich bitt, Dein Verſtand, wie wun⸗ 
empfahe , hoff’ ich; denn, derbar für mich! - sure 
du biſt bey mir, biſt auch 3. Wohin:, wohin ſoll⸗ 
meiner Seele nahe! Du; id) vor deinem Geiſte flien 
erſcheinſt: und meine Lei⸗ hen? An welchem Ort kann 
den fliehen, oder werden ich mich. Deinem Aug' ent⸗ 
Freuden. iehen ?; Fuͤhr ich zum Him⸗ 
7. Ueberall umgiebſt du mel auf: ſo biſt Du, 
mich, der du mächtig: mich fterd Das fuͤhr ich sur. Tiefer 
befhüßeft und wo niemand: hinab 3. Aush: hien: biſt dii⸗ 
hilft, durch Did meine; mie.nahi! a !ni nl 
Schwachheit unterftüßell, 4. Naͤhm' ich auch ſchne 


Daß ich kaͤmpfen kann und zu fliehn, die Fittige vom 


ringen, und zu Deinem Morgeneſelbſt an dem 
Himmel dringen. I fernſten Meer bleib ich Dim 
nn en 1 Dicht verborgen. Und blieb 
Br Küller. 1.9, 5: ih hieran) gleich Den Men: 
99.) Mel. D Gott, du from⸗ fchen unbekannt : Gott! fi 
„mer Gott ıc, „ umſchloͤſſe mic) doch Deinen 
err! du erforſcheſt mich, Allmacht Hand. 17 
dir bin ich nie verbor⸗ 5. Wollt ich in Finſter⸗ 
gen; du kennſt mein gan⸗ niß mich deinem Aug' ent⸗ 
zes Thun, ſiehſt alle meine ziehen; ſo ſucht ih doch 
Sorgen. Was meine See⸗ umſonſt auch da dir zu ent⸗ 
le denkt, war dir bereits fliehen. Denn auch in Fin⸗ 
bekannt, eh' der Gedanke ſterniß iſt vor dir helles Licht; 
noch in meiner Seel ent⸗ die Nacht ‚glänzt wie der 
ET Tag, vor deinem Angeſicht. 


AND. nes 
: 2.Miefprichtmein und 6 Im Muiterleibe (dom 


ein Wort, das du, o Herr! war id) ‚von dir umgeben, 
nicht wiſſeſt. Du ſchaffeſt, von div gebildet, Bott! von 
was ih hu'; du ordneſt, Dir gefuͤhrt ins Leben. 5 
tu beſchließeſt, was mir bes danke dir, daß du mi 
gegnen ſoll. Erſtaunt ſeh wunderbar gemacht, un 
u Ve *5—7 nz mel⸗ 


4. 
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meiner/ eh — ſchon kannſt du, dunkler, als das 
vaͤterlich gedächt. Grab: das Auge Gottes 
7 Du kannteſt mein Ges [haut hinab und kennet 
Bein, eh'“ ich an s Licht ge⸗ deine Tiefen! 
Fommen, da ich im Dun 2 Wo iſt die Nacht der 
Ten erſt die Bildung an⸗ Einfamfeit, die mich vor 
genommen; ‘dein Auge fah ihmverhehle? Er’ fieht euch 
mich fehon, eh’ich bereitet fchon, eh ihr noch ſeyd, Ges 
tar, und meiner ZageLaufidanfen meiner Seele! Ch 
mar Dir fhon offenbar. euch ich felbft empfinden 
EA für Erkennt: Fann, von eurer erften Bil 
niſſe, für koͤſtliche Gedan⸗ dung an, bis ihr euch ganf 
fen! Unsählbar find fiemirg entfaltet! en. 
denn fie find ohne Schran: : 3. Er Fennet und erfor 
fen. Mit Ehrfurcht will ich ſchet euch, wenn ihr eu 
ſtets auf Dich, mein Schoͤ⸗ auch entziehet; bemerkt eu 
Dh ‚ dir Folgen und wenn ihr. Strahlen glei 
dein Lob, fo gut ic) Fann, She auffahrt , fehnell ent⸗ 
ehöh'n. fliehet; vergebens wpinſch 
9. Erforſche mich, mein ich: Sterbt! ver eht! ich 
Gott! und pruͤfe, wie ich's —— ch! Aufgejeichnet 
meyne, ob ich rechſchaffen ſteht ihr all in ee 
bin, mie ich von auſſen ſchei⸗ 4.. Der Herr gedenfet 
ne. Sieh, ob mein Ruß ihrer noch; Zahrhunderte 
vielleicht fih einem Irrweg verfhtoinden. Sie bleiben 
naht, und leite meinen und id träume doch, als 
Gang aufebnien, ſichern wärens Feine Sünden. 
Dad. ui: a rn Sie alle müffen an das 
nie ES Zr Sicht, wenn Gott koͤmmt, 
100.) Mel. Es iſt das Heilie. Daß er im Bericht der Hers 
Umſonſt, umfonft verhuͤllſt zen Rath enthülle. . 
=. Du Dich, mein Herz, in: 5. Dann wird Das Gier 
Sinfterniffe, was kann ich gel feines Buchs vor aller 
Sort verbergen? Ich? dag Welt gebrochen; das Urs 
er: nicht alles wiſſe? Sen, ver des verdienten Stude 
, 2 Ges 


wir 
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Gedanken felbft geſprochen. meiner Seele, daß, wenn 
Wo iſt Die Rad, ie gerichtet werden foll, Fein 
verhehlt? Der Richter hat⸗ einziger. mich quäle. Send 
te fie gesählt und Feinen heilig, ‚und. dann fürchtet 
fterben iaffen.. nuichts; Gott wird am Ta⸗ 
6. Send heilig, ſeyd von ge des Gerichts, gleich Tha⸗ 
Gott nur voll, Bedanien ten euch belohnen. Ä 
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‚ 9. 9. Ramsach du auch an allen Enden, 
roi.) Mel. Wer nur den lies was dein Verſtand hervor⸗ 
ben Öettxe. ..,. gebracht. Du brauchſt, o 


Du meifer Schöpfer aller unerfhaffnes Licht! der 
Di Dinge, der alles meiß, Menfihen Rath und Bey⸗ 
erfennt, verfieht! Nichts ſtand nicht. - — 
ift fo groß, nichts fo gerin- 4. Was du zu thun- Dir 
ge, Das nicht nach Deiner Dorgenommen ‚das koͤmmt 
Ordnung geht. . Sie iſt's, unfehlbar aud) = That, 
die Deine große Welt in ih: Wenn taufend Hinderniſſe 
rer Daur’ und Pracht er- kommen ſo triumphirt dein 
hält. | ’ hoher Rath. Den beſten 

weck mählt dein Ver⸗ 


2. Die vielen munders | :, Mi * 
ee and :. die Mittel ſtehn .in 
vollen Werke,; was unſern Heiner, Hand. 


u. fern Ze eht 5 
ales, wie Durch Deine Rio. | 
Stärke, Wauhdı ne ſchiedner Willen, mo jeder 


Weisheit da. Unendlich, —* 
Sere; it bein Verfland: jen, der feines. Zicke mie 
De ganze Weltbau machts yerfepie, und- aller Zeinde 
RUN | ſtolzen Wahn, als ünver⸗ 
bie eben diefen Mei- nunft befhämen Fan. . 
fterhänden, mit welchen du 6. D: Weisheit! decke 
die Welt gemacht, regierft meiner Seele: des — 
| | unke 
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bünfels Thorheit auf; da⸗ hitzet, und iſt ein Quell des 
mit fie dich zum Leitftern Lichts. 
mähle in diefesLebens gan» 3. Wer hält im Gleiche 
gem Lauf. Ich weiß den gewißte fo großer Körper 
Weg des Sriedens niht: Laftl Wie ſchwimmt die 
ach gönne mir dein fichres Welt im Lichte, das du ges 
t. J ſchaffen haſt! Wer lenkt 
7. Du haſt mich durch der Strahlen Flug, daß ſie 
mein — Leben je dei» nur nüßen Fönnen, beleben, 
nem Fugen Rath ge .- nicht verbrennen, fo wun⸗ 
Mein Geiſt muß dir Die. Ch⸗ derbar, fo Flug? 
re geben, Daß du aufs beſte 4. XBer rief, und su ums 
mic) regiert: o feite mich geben, Die Luft, die alles 
durch Welt und Zeit hin- trägt? Dura fie hat alles 
über in die Erigfeit ! Leben, wird alles ftets bes 
| j wegt. Die Dünfte — 


3. A. Cramer. fe: bie werden Thau und 
202.) Mel. Aus meines Her- Regen, und Fruchtbarkeit 
sens Grunde ıc. und Segen für Menſchen 


Ich lobe dich und preife und für Vieh. 
dich, o mein Gott! ale 3. Wer hat fie fo bereis 
lein. Ber ift, wie du, fo tet, daß fie ben Blitz ges 
weife? Verſtand und Rath biert; daß fie den Wind 
dein. Laß immer meinen verbreitet, den Schall zum 
eift in allen deinen Wer⸗ Dhre. führt; Den. leichten 
fen auf deine Weisheit Dogel hebt, den Fiſch, da 
merken, Die auch der. En mit er ſchwimme, und uns 
give, ferd Mundes Stimme ju 
DR hienaft in lichten deinem Ruhm belebt? . 
Fernen, hoc über uns hi⸗⸗6. Wer hob, o Gott! 
auf die Sonne mit den die Erde aus Deinem Meer 
Sternen, uns zu erleuchten heraus, theilt, Daß fie frucht⸗ 
auf. Da hänget fie an barmerde, fo gleich Die Waſ⸗ 
Nichts; von dir nur unter fer aus? Wer ſammlet fie? 
ſtuͤet, erwaͤrmt fie und er⸗ * bricht die Fluͤße, ur > 
——— | 4 . Me 
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fie ſchwellen; fpricht zu der alles i i | 
Seen Wellen: bis hieher ! — u re er 
—— Gewicht und Zahl. 
7. er hat den Wald in Meinites 
gepflanzet? Wer ruft Das iſt a Pe bet 
Gras herauf? Wer giebt Ordnun Sn he voll 
uns Korn; wer fehanzet Ge⸗ acht; ft r — eit und 
buͤrg und Thaͤler auf? Wer leſt nur Das A Du mäh- 
ſchmuͤckt fie überall: Wer Spiegel — efte,) ein 
gräbt dem euer Schlün- Macht. Mic einer weiſen 
3, (gt ner fe Or mie que Kl maß 
/ ı 164) 

ei Marmor, das Mer deine Weisheit thut t 

8. Herr! deine Weisheit „3, Was du nad) weiſem 
ſchmuͤcket, bereichert und Kath erſchufeſt, hir ge 
erhält, und ſegnet, und be— auch) nach weifen Rath. 
glücket die Lebenvolle Welt. Was kommen joll, Fömmt, 
Sie rühme mein Gefang | Penn MWo rufeft, wie es 
ih) finge dir und preife did, Dein Wink geordnet hat. 
Gott! denn du bijt weile ; Wem Weisheit und Ver— 
dð'bringt ihm alle Danfı ſland gehricht, empfängt 
von dir Verſtand und Licht. 
103.) viel W ie⸗ a 

2) Mater; ie 
O Schöpfer! jedes deiner was gut ift, —— 
Werrke macht deiner fie ſtag das Beſte waͤhl 
Größe Ruhm bekannt; ver⸗ gemähr” ihr Neigung, K — 
herrlicht deine Macht und und Licht. O * ch 
org verkuͤndigt Weis- durch Welt und Zeit ef 
eit und Verftand. Denn hin zu deiner Herrlichkeit. 


h) Heie 
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. 9. Rambach. Raͤcher V era ch tu nr 
294) Mel. Es iſt gewißlich Elend, Schmad und De 
n der Zeit ac... Geroiffensmarter find. fein 


Gerechter Gott! vor dein Lohn oft ſchon in- dieſem 
G Gericht muß alle Welt — ſt ſcho | + 
ſich ftellen ; du wirjtin ihrem ar Sr. ee 
Angefiht’ auch mir mein „ 5. Bleibt hier viel Boͤ⸗ 
Urtheil fällen. O, laß mich ſes ungeſtraft, viel Gutes 
jede Sünde ſcheun und hier ulibelohnet: fo koͤmmt ein 
mit Ernſt befliſſen ſeyn, Tag der Rechenſchaft, der 
vor dir einſt zu beftehen! Feines, Suͤnders ſchonet. 
2. Du fiehft von deinem Da ſtelleſt du in’s helfte 
hohen Thron auf alle Men- Licht, wie recht und billig 
ſchenkinder, beftimmteft je, dein Gericht; Dam trium⸗ 
dem feinen Fohn, dem Srom- Phirt der Sromme. 


men und dem Sünder. 6. ott! fa 
ie fiehft du die Perſonen — er A 
an; auf Das allein, was eifrig fieben: :gieb felber- 
> gehen, fiehft Du, ger mir die Kraft Dazu, es toilz. 
rechter Richter: lig-auszuüben. SKegt ſich 
3. Viel Gutes und die Suͤnde hoch in mir: fo 
Barmherzigkeit giebft Du ſtaͤrke mich die Fuͤrcht 
fhon ve den Frommen; yor dir, Daß ich fie übers 
du fhüßeft fie vor manchem inde. N; 
Leid, darein, Die Suͤnder + 
fommen. So zeigeft du 7. Und meil vor dir ges 
por aller XBelt, Daß Dir der rechter Gott! nur die als 
Eifer wohlgefällt, ven man lein beſtehen, die gläubig 
der Tugend widmet. auf des Mitters Tod bey 
4. Doc dem, der dich ihrer Reue a fo laß 
o Sort! nicht fheut, dem mich Die Gerechtigkeit, 
frevelnden Verbrecher, der die mich von Schuld "und 
Dein Geſetz und Recht ent» Straf_befreyt, im Glau- 
weiht, bift du ein firenger ben eifrig fuchen. 
ars 5 5 | 105.) 
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I. C. Zimmermann. | O, ſo laß ung Ni 
105.) Tel. Werde wunter mein — — du Mur 
Gemürhe ıc.- no sugedadt! Schaf in 
Gott, vor deſſen Angefih- ung ftets reine Herzen, 
ge nur ein reiner Wan⸗ toͤdt' in uns der Sünden 
del gilt, ew'ges Licht, aus Macht! Deun mas find 
deſſen Lichte ſtets die reinſte mir, Gott! vor dir; Du 
Wahrheit quilt! deines Hift heilig, aber wir find 
Namens Heiligfeit werde verderbt! Und wer Fann 
er ung geſcheu't! laß zählen, großer Gott, wie 
e uns noch rärig Deins.of mi fehlen? 
gen, ngäu . 

Be 0 ——— 5: Uns von Stunden zu 
“ 9, Heilig ift dein ganzes erlöfen, gabft du Deinen 
een, und fein Boſes it Cohn dahin. D, fo Eeis 
an Dir; ervig bift Du fo ge- nige vom "Höfen durch ihn 
mwefen, und fo bleibft du unfern ganzen Sinn; gieb 
rund für. Was dein UNS, tie Du felbft verheißt / 
iie yoählt und thut, ift gib ung deinen guten Bey 
unfträfich ‚recht und . gut, DaB er unfern Geiſt regie⸗ 
und mit Deines Armes re N) und zu allem Gutem 
Slarfe wirkſt du ſtets voll führe | 
kommne Werke. 6. Keiner ſuͤndlichen Ber 
3. Here! Du willſt, daß gierde bleibe unſer Herz 
deine Kinder deinem Bilde geweiht; unſers Wandels 
ähnlich fenn._ Nie befteht größte Zierde fen recht 
por Dit der Sünder; denn ſchaffne Dei en Mach’ 
du bift vollkommen rein. ung deinem ‘Bilde glei) ! 
Du bift nur der. Frommen Denn zu, deinem Him⸗ 
Sreund; Webelthätern bift melveich wirſt du, Herr! 
Du feind; wer beharrt in nur Die erheben,.: die 
feinen. Sünden, kann vor im Glauben heilig le⸗ 
dis nicht Gnade finden. bon. ee 


9 Kiebe 


— — un 
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3) Liebe und Barmberzigfeit Göttes. 
Ä Y. Ex Löfcher. \, .„ täglich Darauf achten, und 
106.) iel. Wie fchön leuchtet hetrachten dein Werke; 
der Morgenfternie: © ihmen Deine Huld und 
Gott, defien ſtarke Hand ‚Stärke. | - 
die Welt erſchaffen hat 4, Dein Erdreich, Gott! 
und noch erhält, ich fehe das jedermann giebt Brod 
deine Sütez ich fehe fieund und Kleider, feh’ ich an und 
werd’ entzuͤckt, wohin auch ſchmecke deine Güte. Ich 
nur mein Auge blickt. So riech' und fühl und Höre fie 
bald ich mein Gemüthe auf im gelb und Wald; ic 
dich / Schöpfer; achtſam ſehe fie in aller Fluren Blüs 
lenke und Dich denke, find the. Don dir zeugen alle 
id Armer did, als Vater Dinge, fo geringe fie mir 
und Erbarmer. ſcheinen, wie im Großen, 
2. Seh' ich, fo tweit mein jo im Kleinen. 
Auge reicht, gen Himmel: 5. O zeuch mid über 
fo entdeck' ich Leicht Die Welt und Zeit zu Dir, o 
Spuren deiner Güte. Der Herr der: Herrlichkeit, 
Himmelslichter Lauf.und duch deine große Liebe } 
Pracht, der Sterne Heer, Auf did) laß mich in allem 
das du gemacht, erwecket fehn, für jrdes Gute dich 
mein Gemüthe, großer erhöh’n. Belebe meine 
Schöpfer; dich zu fingen, Triebe, o mein Vater, dir 
Dir zu bringen Chr’ und in allen zu gefallen; dir zu 
Stärfe. Groß find deiner leben, fen mein einziges 
Allmacht Werke! Beſtreben! 
3. In Ungewitterm 2. A. Cramer. 
Sturm und Wind, Die 107.) Mel. Wer nurden leben 
deines Thrones Diener Sott laͤßt ꝛc. 
find, entdeck ich Deine Guͤ⸗ So weit, Derr! beine 
te. Das Feuer, tie der ” Himmel reichen, reicht 
Waſſer Grund, macht dei⸗ deine Huld, die ung erhält. 
ne große Liebe fund. Mit Eh’ werden Berg und Huͤ⸗ 
fröhlichen Gemüthe oil ich gel weichen, als deine — 
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wankt und fälle. Gleich fen über die, Die Dich dere 
mächtigen Gebuͤrgen fteht ren ! fehne fiet® F 
die Heiligkeit, die Dich er zur m m 
Va 6 ————— 
2. Gott! die iſt Fein Ge nn ee. 
fhöpf verborgen; du fe Wie groß iſt des Allmaͤcht'⸗ 
eines aus der Adht. Du, IM Sütet Sftder ein 
wuͤrdigſt jedes deiner Sor, Menſch, den ſie nicht ruͤhrt? 
ger, und birt aufaller Wohi der mit verhärtetem Gemuͤ⸗ 
evacht. WomMenfchen bis De ben, Dank erſtikt, der 
zum Kleiniten Thier danke Mr gebuͤhrt? rein, feine 
alles feine Huͤffe dir. Liebe zu ermefien, ſey eig 
2, Mit frommen, freus Meine größte Pflicht: Det 
digem Bemüthe erheb’ ich, Herr hat mein noch nie vers 
Gott der Gnaͤbe dich! Wie geflen, vergiß, mein Herz, 
theuer ift doch deine Gute auch ſeiner nicht. 
Wie liebſt du uns fo vi- _ 2. Wer hat mid) wun⸗ 
terlich,, uns, die wir ohne derbar bereitet? Der Gott, 
Bucht und Grau'n im der meiner nicht bedarf: 
chatten deiner Fluͤgel Wer: hat mit Langmuth 
rau! mich" geleitet? Er, deſſen 
4. Mit welchem reihen Rath ich oft verwarf. Wer 
Leberfluffe erfüllt du dieſe ſtaͤrkt den Frieden im Ges 
Welt, dein Haus! Du wiſſen, wer giebt dem Geis 
theilft in allen zum Genuſ⸗ fle.neue Kraft? wer läßt 
Sr sur Sättigung und mid fo viel Gluͤck genieſ⸗ 


reude aus; und jedes Ler fen? its’ nicht fein Arm, 
ens Quelle fließt aus dir, der alles (haft?ı: 
der du das Leben biſt. - 3. Schau, o'mein Geift! 
5. O unerſchaffner Seift, in jenes Leben, zu welchem 
wir ——— in deinem Lich⸗ du erſchaffen biſt; wo Du, 
fe nur das Licht. Entzeuch mit Herrlichkeit umgeben, 
den Deinen, die dir trauen, Gott ewig ſehen wirſt, wie 
dein gnadenvolles Antlitz er iſt. Du haft ein Recht 
nicht! Gott, deine Hulde zw: dieſen Fri er 
ar. ot⸗ 


— — 


vuͤt und Liebe J 


FE I 
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Gottes Guͤte ſind ſie dein. zen; ſie leite mich zur Zeit 

Sieh „darum mufte Chris Des Gluͤcks! und fie ‚bes 

ſtus Fa Damit bu koͤnn⸗ fieg', in meinem Herzen Die 
Fuͤrcht des I Augen⸗ 

jet in) Dirfen Bit ——— | 

ch nicht ehren? und fei 

Güte nicht verftchn ? , — 169.) Mich, eh Lob und ehr 


- follte rufen; ich nicht hi- _ demb oͤchſten Gut ıc 


ven? Dem? Weg, den er Wie viele Freuden dank 


— — ey ncht gehn? ich dir, die du mir, 


Bill-ift mir ins Herr, verliehen; und tie 
Ber, eſchrieben; fein viel Sünden haft du ‚nie, 
Wort: be A ihn ewiglich aus. Gnaden ſchon. verie⸗ 
Gott ſoll ich uͤber ale lies hen! Gott, reich an Lange 
ben, und; ‚meinen, 7 ächiten muth und. Geduld! ‚auch 
si 5, Bi bey von mir gehäufter 
5. D mein anf, Schuld waͤhrt dennoch 
dieß iſt Wille; ich dein Erbaͤrmen. 
— * 9 —— Br: 2 Bedenf ih, Schoͤ⸗ 
oje pfer, Deine. Macht, blick ic) 
in jene Berne, und überfeh 
des Himmels Pracht, und 
r Sonne, ‚ Mond und Stets 












un iſt 
Sa Bi, * Menſch, ruf ich als— 
Sb) in» mir*dann , daß du Dich fein 
ervbarmeſt? 
fof Deine 3. Dein Auge ſchaut auf 
immer⸗ ihn herab; ſo geht er nicht 
ar vor aa m Sie verlohren. Ei fuͤr die 
AP. in m 2, guten Welt, nicht für bas es 
Triebe, 2 ben ift. er allein gebohren. Die 
dir zu Bein : tröfte Welt vergeht mit ihrer 
* in Noth und I ae Luſt; wenn Du den —— 


u“ 
® 


a 


—— 
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Gottes thuſt, ſoll dein leihen, was ich von dir er⸗ 
Glück ewig dauern. flehe. Drum feufj” ich Find» 

4. Wann ich ertvache , lich ſtets nach dir; Herr, 
den? ich ‘Dein, und wann mas, mie nuͤtzet, ſchenke 
ich fdhlafen gehe; Den wir um deiner Guͤte wil⸗ 
du, mein ar kannſt ver⸗ m. 


ee — und Geduld Gotres. 


110.) Mel. Ein gänmlein gebt 3. So giebſt Du’Siin“ 
und traͤgt etc * eit und Raum der 


Getrruer Gott! pie viel Stra e zu entgehen; Du 
— Ha Hl uns laßt den unfruchtharen : 
Arinen! Wir, häufen td ig Baum nicht ohne — 
lich unfre Schu; du haͤu⸗ m. - warteſt fein, - 
Ef dein Erbarmen. Was du fi Frucht: und 
des Men ſchen Lebens: — a ai umfonft ges 
lauf? Er i — von ſucht, hoͤrſt du hicht au 
Jugend auf, fein Sinn iſt zu bauen. Du" ſchon 
dir entgegen: und do, o fein 'von Fahr zu hahr; 
Vater! fuhft du ihn von dein erherz hofft im» 
feinen Sünden. abzüziehn / merdar, mod Frucht von 
zur Beßru Pin —— ihm gu Schauen. 
m ütiger ! fü große ' 
jammert dich; en ja Hub bejeigſt du Frechen 
4 ſich verſtocken, willſt vu S 2. und vief 
e dennoch vaͤterlich durch Nach Geduld haft 
Güte } dir ‚locken. Wie dumi nKindern ! Sie 









fange fahft und riefeft du merde wenn Fleiſch 
nicht ehmals deinem Wolfe und gell iR Satan ihr 
„ daß ſich ihr Herz bes nen Netze ftellt, oft ficher, 
ehrte! Wie trugft du nicht matt und träge. Sie ſtrau⸗ 
fo lange Zeit die erfte Welt cheln, fie vergeben ſich, fie 
mit Guͤtigkeit, eh fie. die fallen. oft, verlaffen dich 
Tluth verheerte! und Deine heil' gen — 

5. Du 
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5. Du lockeſt fie aus der 6. Laß dieſe Langmuth 
Gefahr, fo oft fie irre-ge- und: Geduld, Gott unfee 
ben ; reichft ihnen. Hand Herzen rühren! Nie müffe 
und Stärfe dar, von deine Vaterhuld zur Si— 
Sünden aufzuftehen. Du cherheit uns führen! Trag 
trägeft fie mit. Vaterhuld, uns erbarmend fernerhin: 
bift millig, ihre Sünden». doch gieb uns auch dabeß 
ſchuld durch Chriftum zu den Sinn, daß vir die 
vergeben; giebſt ihnen neue Sünde haffen:: und une 
Btaubensfraft , und nad) noch im. der Gnadenjeit 
vollbrachter Pilgeimfehaft den Reichthum deiner Guͤ 
Sieg, Ruhe, Freud' und tigkeit jur. Buße leiten 
geben. EN TE 


Ye nd 
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2, HHRambach..,, That. Scheint die Sr⸗ 
212.) Mel. Wer nur den lie⸗ fuͤllung gleich noch weit, 
ben Gott x. ſo koͤmmt ſie doch gue 
nie haſt du Dein rechten Zeiit. — 
Wort. gebrochen, und 3. Und wie du das un; 
deinen Bund, o Gott, fehlbar giebeft, was dein 
verlegt. Du hältft getreu, Huld uns zugedacht; 6 
mas Du verſprochen; voll- wird;,. wenn du Vergel⸗ 
rſt was Du Dir, vorge- tung übefl, Dein Drohs 
fest. Wenn Erd und, Him- wort aud) gewiß vollbracht. 
mel auch vergehn , bleibt Wer did, o Gott, beharr⸗ 
ewig Doch dein Wort bes lich haßt, fühlt deiner 
ſtehn. Strafe ſchwere Laſt. 
2. Du biſt Fein Menſch, 4. O druͤcke dieß tief 
daß dich gereue, was uns in mein Herze, daß es vor 
dein Mund — deinem Wort ſich ſcheut; 
Nach deiner Macht, nach gieb, daß ich nie leich ſinnig 
deiner Treue bringſt du, ſcherze mit deiner Straf⸗ 
was du verfprihft, zur gerechtigkeit. Sie gr 
a 
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Das-von mir gewagt, was I, Mare. 
dein Befehlamir unters 112.) Mel. Treu dic) ſehr, o 
| ade“ meine Seeleıc. 
IR ar Trreu iſt Gott! das nehmt 
52. Doch laß mich auch zu Herzen, Menſchen, 
nit feſtem Glauben dem Die ihr jammernd klagt! 
Worte: „deiner: Gnade Hoͤrt in allen euren 
trau'n. Werfannden Troft Schmerzen, mas fein heiligs 
uns jemals rauben, den wir Wort euc) fagt! Er, der ſei⸗ 
aufdeinDerfprechenbau'n? ne Hand euch reicht, macht 
Du biſt ein Fels. Dein der Trübfal Laſt euch) leicht, 
Bund flieht feſt. Wohl und Das Ende bittrer Leis 
dem , der fi auf ort den ift der Sieg, find ew'⸗ 

verläßt! ge Freuden. 

ee an Laß dir an Der Gnade 
6. Wie ſtark find uns gnügen, die der Herr dem 
fe «Glaubens: Srinde! Schwachen ſchenkt. Nies 
Hier iſt dein Wort, das mals wirſt Du unterliegen, 
—I ey be er guädig dein gedenft. 
finde , A pH 
hl a. r, der deine Thränen zaͤhlt, 


— 


hinzu ge⸗ Hat auch ſchon die Zeit er⸗ 
—— — 
unſers Glaubens Troft erfüllet. — 
wer « F ! j Bi ö , BL 
7. Laß, Seele! laß dich „3. Heben will er did und 
Beh befhhmen.. Zertsaue RABEN, nenn, Du hr 
Gott, der treu es weynt. und hülflos bift. Auch Dei 
Sud ; ihn zum Mufter grauen Alters Klagen hört 
anzunehmen ; der Wahr, EL, der und nie pergieß 
beit Sreund, der für Die Verheißung fteht noch 
gen Keind, bemeife dich felt, Daß er Sromme nie 
als Gottes Kind, dem u Face } y - 
ne * —— / 
Fr u ER heilig kindlich ihm vertrauen. 
nn 4. Nun 
"> - ’ 
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Naun ſo ruh in feinen 3. Laß mic) Diefe nad’ 
Yinden , Seele, die Du erreichen, Herr, Here ! meis 
lagſt und wankſt! Er wird ne Zuverfiht! Mögen doch 
deine Leiden wenden, Daß Verzagte meiden! mein 
du ihm noch freudig dankſt. Vertrauen weiche . nicht ! 
Seiner. Sinaden Bund al Gott der Treue, ich bin dein; 
lein müffe deine Stärfe du wirſt mein Erretter fenn; 
feyn! Haltenur mit feftem wirft mir, wenn mich Lei⸗ 
Muthe dich zu Gott, dem den Fränfen, deines Tros 
höchften Gute. ftes Labfal fchenfen. 


> 2;:m) Allgenugfamfeit und @eligfeit Gottes. 
el FRA dich nur lieben zu; du beutſt 
i13.) Mel. Herr Jeſu Chriſt, uns Seligfeitenan, womit 
dich zu und 1. fein Sinn erfreuen kann! 

Aus deiner Quelle, Schd- 5. Wenn mir Did ken⸗ 

pfer, nimmt der Menſch, nen, mie entzückt it ihrer 
zur Seligfeit beftimmt, Finſterniß entruͤckt, Die 
ahlloſe Freuden! Taͤglich Seele, die ſich deiner freut; 
Hehe ihe Strom, der un⸗ mas fühlt fie dann für 
erſchoͤpflich ift. Saeligkeit? 

2. Er fließt durd) deine 6. Welch eine Wonne, 
Schöpfung hin, und hat wenn fie nun, was Du bes 
für eines jeden Sinn, ge fiehlft , beginnt zu thun ; 
jeden mäßigen Genuß, Ber ſelb er , tie der Tu⸗ 
friedigung und Veberfluß. gend Werth erhebt, beglüs 

3. Bom Himmel ftrömt cket und verflärt. 

* Segen her, ſtroͤmt 7. Fließt fo viel hohe 

urch Gebirg und Thal und Luft von dir ſchon hier auf 
Meer! Wie fhön ift dei- uns; kannſt du ſchon hier 
ne Welt, wie reich ! Herr, mit folden Gütern uns ers 
was ift deinen Schägen freurn, mie felig mußt Du 
gleich ! | eibft nicht fun? 

4. Noch größere Freuden 8. Unendlich felig! Denn 
fendeft du uns, wenn wir du biſt unendlih, und uns 
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endlich if, o Fuͤlle der mer, was du bift und haft. 
Rollfommenheit,ver Reiche Nur du durchſchauſt dich 
thum deiner Derrlichkeit! - ganz alleinz- wie felig ‚ifelig 
Pe Sehe on gletz mußt du ſeyn! . 
et nichts dem Anjhau’n — FR 
deines Angefichts ; auch nur „, 12. Und m. gl 
Ein Strahl davon zerſtreut 8 aM ee „ungranet, 
die größten Leiden diefer Deine Geligfeit ; aus Dir, 
File o aller Wonne Meer, 
10. Der Engel dort an Mrd mt *8 Heil und 
deinem Thron ſieht durch Freude her! 
Jahrtauſende dich ſchn; 13. Preiſt ihn, den Gott 
wied immer weiſer, ſtets o der Seligkeit, der hier und 
‚Kerr, von deinem Uns Dort ung hoch erfreut! Der 
ſchau'n ſelige ! Herr iſt ſelig! Nicht al 
ar. Und doch, mie hoch lein! auch wir, wir follen’s 
er ſtrebt; umfaßt er nim⸗ ewig feyn! Er 
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D. Nic. Selneccer. Gemuͤthe. Du herrſcheſt 
114.) Bekannte Melodie. unveraͤnderlich mit Weiss 
Allein Gott in der Höh’ ri und mit Güte. Unend⸗ 
ſey hr’, und Dank fey lich groß ift deine Madıty 
feiner Gnade. Er forget, und ſtets gefchieht, was 
dag ung nimmermehr Ges du bedacht. Wohl ung, 
fahr und Unfall ſchade. Uns daß du regiereft ! | 
mohlzuthun iſt er bereit, _3. D Jeſu Chrift, des 
in Rath iſt unfre Selig Hoͤchſten Sohn! dich feis 
et. Erhebet ihn mit nen Gingebohrnen , dich 
Freuden. fandte Sott vom Himmels 
2. Ya, Vater! wir er= thron zur Rettung der Vers 
heben dich mit freudigem lohrnen. —————— 
| en 
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ſchen uns und Gott, Hilf 65. 0barius. 
ung im Leben und im Tod; 116.) Mel: Run danket alle 
erbarm' dich unſer aller | , Bott ꝛe. | 

4. D heiliger Geiſt, du Gelobet fe der Herr, mein 
Geiſt von Geiſt, erleuchte, Gott, mein Licht und 
— ‚ troͤſte, die Jeſus Leben; mein Schöpfer; 
Chriſt durch feinen Tod sum deſſen Hand mir, was id) 
Dienft des Herrn l bin , gegeben; mein Water) 
Auf deinen Beyſtand hof⸗ der mich fügt von Mut⸗ 

en wir: verlag uns nicht, terleibe at, der jeden Au—⸗ 
d fm wir hier, und auch genblick ar mir viel Guts 
einft ewig ſelz. .° gethanl r 
— | a. Gelobet fen der Herr, 
ti5.): Mel, Erſchienen iſt der mein Soft, mein Heil, mein 
errlich Tag ic. Leben, des Waters enge 
Hanf und Anbetung. brin- Sohn, der ſich für mich 
“gen wiry Herr; unfer — und mich erloͤſet 
Gott und Vater, dir! du hat’ mit‘ feinem theuren 
bift e8 , der die ganze Welt Blut, auf deffen Marter: 
ef * und noch er⸗ wh EM ganzes Hoffen 
NHalleluja. | 12) Me Bu nn 

Rank ara Atchae A Belobet fen der’ Herr, 
Dank und Anbetung nen Sotr, mein Sicht, 
beingen noir, Herr, unſer ein Sehen, des Waters 
Sort und Heiland, Dir. DU pyerther Geiſt, Den trir Der 
liteft fuͤr uns des Todes Sohn gegeben; der mir in 
Dein, uns vom Verderben - 


ur derden jener Noͤth mein traurig 
su befreyen. Halleluja! erz erquicht , und neue 


—3. Gelobet fenft du, Kraft mir giebt, wenn mich 
Säit des Herrnt Wir ein Jammer drücke. 
waren einft von Chriſto 4. Gelber fer der Hert, 
fern. Du haft durch dei⸗ mein Gott, der ewig lebet, 
nes Wortes Macht auch der alles lobt und preift 
uns zum Licht und Heil was it und lebt und tes 
gebracht. Halleluja! bet elobet fen der Dar, 
| 2 


\ 


100 Don der heiligen Dreyeinigkeie. 


des Name heilig heißt, der und Troft und Leben, daß 
ein’ge wahre Gott, Gott wir Di kindlich fürdten. 
Vater, Sohn und Seift! . D Sefu, etv’ger Got⸗ 
5. Dem mir, mit:Dant tesiohn! Du Heil, darauf 
erfüllt, Gebet und Dpfer mir hoffen! Durch dich ſteht 
bringen, und mit der En= zu des Vaters Thron Der 
gel Schaar das dreymal Weg ung er I Uns 
Heilig fingen! Ihn preife zu befrey'n von Suͤnd und 
ehrfurchtsvoll die ganze Tod, kamſt du zu ung auf. 
Chriftenheit !_Gelobet fey Erden. O laß ung, unfer 
er mir in alle Ewigkeit! Herr und Bott! froh deis 
— “nes Segens werden, und 


0, Rambach. , bir im Glauben dienen. 
117.) Mel. Es wol und Gott 4. O heil’ger Seift, Du 
‚genddig ſeyn zꝛ. Geiſt von Gott! "mehr. in 


Fett, unfer Gott, wer ift ung dem Derderben! Im 
bit ga? Du bift dad Glauben an des Mittlere 
port efen ;, und. doch Tod hilf und der Sünde 
aft du, an Gnade reich, fterben ! Du giebft zum 
uns dir. zum. Dienft erlefen. Guten Luſt und Kraft, laß es 
Gemei (Haft ſollen wir mit unsftets erfahren; ftärfung 
dir, du Allerhoͤchſter! haben. in unfrer Pilgrimfchaft, bes 
it deinem Heil will. du wahr uns vor Gefahren, 
uns hier und ewig. einft be⸗ hilfung dir willig folgen. . 
gaben , du Quelle alles 5. Laß, Gott, uns dein 
Segens! auf Erden ſchon, als un⸗ 
2. Wir beten dich, o Va⸗ [es Gottes, freuen. Herr, 
ter! an. Sind wir glei fegne uns von deinem 
dor dir Sünder, fonimmft Thron, Daß wir vor dir ges 
du Did) Doch unfer an, wie deihen. Dein iſt das Reich, 
Vaͤter, ihrer Kinder. Du die Herrlichkeit. Dir wol⸗ 
haft für uns aus großer len wir hier leben ; und du 
Huld felbft_deinen Sohn mirft nad) vollbrachter Zeit 
8 eben. Dein Herz, voll uns einſt dahin erheben, wo 
te und Geduld, verleih wir dich ewig ſchauen. 
118. 
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178.) mel. Wie ſchoͤn leuchtet ! j 
rei yon, dr Su 


Robfinget Gott! Dank, | 
h Preis und Ehr’ fey us 9. Gefenins. 
ferm Gott jemehrund mehr 119.) Mel, Nun banfet ale 
für alle feine Werke. Don Gott zc. | 
Ewigkeit u Ewigkeit lebt O Gott, du hoͤchſter Geiſt, 
er und herrſchet weit und ditr iſt nichts zu verglei⸗ 
breit, mit Weisheit, Guͤt' Hen, und Deine Hoheit 
und Stärke. Singet, brins Tann Fein ſchwacher Menſch 
get frohe Lieder! Fallet nies erreihen. Wo ifl Der 
er! Gott ift herrlich, un, Sterblide, der das, was 
ausſprechlich groß und felig. Gott gethan, und was, 
a. Lobſinget Gott! Dank, und mie er ift, hier ganz 
Preis und Ruhm ſey von begreifen Fann. 
uns, deinem Cigenthum, „2. Zwar diefe$ Fann ich 
Herr Jelu dir gefungen ! ſchon auf alle Weiſe mers 
Du, Mittler zwiſchen uns fen, dag ein Sort fey; 
umd Sott, haft Durch Ges denn, Herr! bu ftellft in 
— sum Tod’ dag deinen Werken dein Das 
eben ung errungen. Hei⸗ ſeyn, beine Macht, ung 
fig, felig it diegreundfchaft, Men [hen deutlich dar. 
die Semeinfhaft aller Mein Dafeyn macht mir 
Seommen , Die durch did) ſchon dein Dafeyn offenbar. 
zum Dater fommen. 32 Allein mein Wiſſen 
3. Lobſinget Gott! Du wird durch das, was dein 
Geiſt des Herrn fey nie von Wort lehret, weit über Die 
wre Geifte fern, mie Vernunft erhaben und vers 
raft ihn aus zuruͤſten Du mehret. Was für © er 
machſt ung gläubig, weil niffe thuft Du mir, Gott! 
amd rein, bi ung getroft hier Fund ! hier fpricht mein 
und fiegreich ſeyn im Streit Geiſt erſtaunt: o welch ein 
mit unfern- Lüften. Leit” tiefer Srund. 
ung, ftär ung, inder Freu- 4; Nur Ein Gott if; 
be, wie im deide, ott er⸗ und herrſcht im Dimmel 
| 3 
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und auf Erben, es kann 120.) Mel. Gelobet ſeyſt bu; 
nichts, auffer ihm, ihm _. Jeſu Chriſt ꝛc. 
gleich gefhäger werden; Preis ihm; Er ſchuf und 
Doc) Diefer ein'ge Gott, er erhält feine wunder⸗ 
dem nichts fon it gleicher, Hole Welt. Du ſprachſt; 
heißt; (wie ung fein Wort da wurden Herr! auch wir. 
bezeugt,) Gott Darer,; Wir leben und wir flerben 
Sohn und Geiſt. dir. Hallelujal 
5. Der Dater Huf die 2. Preis ihm! Er liebe 
Welt, er hat fie aud) ge, don Ewigkeit, wird ein 
fiebet, daß er den Sohn für Menſch, , ftirbt in.der Be ' 
uns, und feinen Geiſt ung Erlöft haft Du und, Chris 
giebet. Und das Erloͤſungs- ſte, Dir. Die leben und 
merf hat Gottes Sohn voll, Dir ſterben wir. Halleluja. 
bracht. Das Werk des , 3. Preis ihm! Er führt 
Geiſtes iſt, Daß er uns heis des Himmels Dahn, führg 
ig macht, den ſchmalen Weg hinan, 
6. Mehr darfder Menſch Dein Tempel, heilger 
bier nicht zu forſchen ſich Beiſt, find wir. Wir ler 
getrauen, da Engel felpn ben und. wir ſterben Dir, 
gebuͤckt in dies Geheimniß Halleluja! | 
hauen. Dreyeinger grofr . 4 Sing, Seele! Freu⸗ 
er Sort, der du unendlich Denthränen fließt! Heilig, 
ift, wo ift die Creatur, heilig, heilig it Gott unfer 
Herr, dich ganzer, Gott! Jehovah dir, Dir lee 
— | ben und dir fterben wir. 
7. Wir beugen ung vor Dallelnjah! 
dir, und beten anim Staus | 4 
be, dich, Pater, Sohn 121.2 Nach befonderer Melobie, 
und Geift! Es halt fih uns Wir glanben all an einen 
er Glaube an das, mas Gott, Schöpfer, Hims 
u ung felbft, Gott! durch’ mels und der Erden; der 
bein Wort gelehrt; dort ſich als Bath offenbart, 
in der Einigkeit, wird ung daß mir feine Kinder were 
mehr Licht gewaͤhrt. dem Er will un⸗ ** er⸗ 
46— ren, 


die, 
mißt 
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nähren, Leib und Seelaud) verlohren, am Kreuz ge 
wohl bewahren: allem Uns ftorben; und vom Tod 
fall will er wehren, Fein geid ‘wieder auferftanden durd) 
= uns tiderfahren, er Gott. | 
orget für uns, (hükt und 3. Wir glauben audy an 
wacht; es ficht alles in feis heil’gen Geift, Gott mit 
ner Made. VBater und dem Sohne; 
2. Wir glauben aud) an der aller Blöden- Tröfler 
Zeſum Ehrift, feinen Sohn heift, ung mit Gaben ziert 
und unfern Deren; Der ewig don oben; Die ganze Chris 
bey dem Vater iſt, gleicher ftenheit auf Erden hält in 
Sottan Macht und Ehren ; einem Sinn gar eben. Hier 
von Maria, der Jung⸗ al’ Suͤnd vergeben wers 
frauen, iſt ein wahrer den; das Fleiſch foll ung 
Menſch gebohren,durd) des wieder leben; nad) dieſem 
* Geiſtes Wunder! Elend iſt ber eit uns ein 
uͤr uns, die wir war'n Leben in Ewigkeit. 





Von der Schoͤpfung. 

I A. Gramer. lenkſt die Stern als Heer⸗ 
222.) Mel. D Menſch, bewein den; Dem Winde aiebft du 
‚ bein Sünde große. ſein Gewicht, dem Waſſer 
Allweiſer! Unermepliher! Maag, den Sonnen Licht, 
- des Erdrenhs Gott! und Fruchtbarkeit der 
des Himmels Herr } dul Erden. We 
allee Wefen Dater!'im 2. Dur haft den Himmel 
Staubetief ber’ ic dich an! ausgeſpannt; aus Deinem 
Welch Stück, daß ich dir Munde Fommt Verfiand, 
danken kann! ‚mein Gott ! und Weisheit ift dein Haus 
mein- Here! mein Vater! chen. Dein Odem tödtet 
er mißt die Werke deis und belebt; du fdhauft Die 
ner Macht? Du: breitet Erd’ an, und fie bebt, du 
uns: Die Mitternacht, den ‚und: Berge * 

ey _ 4 » 
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hen. Dor dir ift aller Wel⸗ ihr Licht mit aufgedecktem 
ten Bau ein Tropfen von Angeficht.. 
dem.Morgenthau, bu 2. Noch mar er nicht, 
Schöpfer aller Wonne! Es ber Ball der Erde, noch 
iftim Anblick deines Lichts FeineTiefe, Feine Hoh. Gott 
die Sonne felbft ein Punkt, ſprach allmächtig: Erdball 
ein Nichts; nurdu, du bift werde, vertheile did) inLand 
die Sonne. und See! nun flander da; 
3. Der Himmelund die nun floß das Meer um Die 
Erd’ find dein: Du heißeft gefchaffne Erde her: 
Hüften fruchtbar feun: 3. Noch war die Erde 
Dein find des Feldes Gaben. nicht bekleidet, noch waren 
Durch dic befruchter fi Berg.und Thäler kahl. 
das Land: den Menſchen Gott fprach: entſteht Ges 
nähret deine Hand; du mächfe, Fleidet den ‘Berg, 
att’geftiunge Ruben. Herr, die Hügel und das Thal ! 
effen Weisheit u 1 ift, und die fonft nackte Erde 
der du der Weſen Schds ftand nun da im glänzens 
pfer bift im Himmel und den Gewand. b 
auf Erden, Anbetung fey .Noch war die Erde, 
dir, Ruhm und Dank! und noch Die Meere, mit Leben⸗ 
poll von deinem Lobgefang den nicht angefüllt. Der 
fol Erd’ und Himmel Schöpfer ſprach — sahllofe 


werden! Heere, belebt, mit Sinnen 
ausgebildt, verbreiteten fich 
9. N. Gramer: akobald dur RE 


123.) Mel. Wer nur ben lies und Feld und Wald 
| ben Bott ꝛc. 5. Nun zogen Schaa⸗ 
Noch war kein Himmel, ren hin und wallten durch 

keine Sterne, Fein Luft und Meer, Gebuͤrg 

irmament nmoch ausges und Thal. Und Berg und 
pannt. Gott fprah: und Thal, und Luft erhal 
ene blaue ee und jenes ten von ihrer Stimme 
Sternen Heer entftand, Wiederhal. Und jedem 
und Sormen ftrahlten nun war fein Dafeyn an 

o 
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doch Feins mar feiner fih fhuf! Preißt ihn, und 
beruft. , ürchtet ihn, den Herrn, 
6 ?Betsohnt bevoͤlkert thur fein Geheiß, und dient 
und geſchmuͤcket ftand nun ihn gern ! | 
die Erde da; doch mar auf 10. Er ſchuf, mas lebt 
ihe noch Fein Gefchöpf bes und fid) beweget, allgütig 
alücket, noch Feines von der ſchuf er dieſe Welt; er iſts, 
großen Schaar, mit Geiſt der ihren Bau nod) träger, 
und Weisheit und Ver—⸗ nocd) unterftüget , nod) ers 
ftand; nod) keins, Das feis hält: er trägt Das Meer, 
nen Schöpfer Fannt. er trägt das Land, den Hims 
7. Bott ſprach; auch melfelbft auf feiner Hand. 
dieß Sefchöpfe werde; das 11. Was Odem hat, 
feinen Schöpfer Fennt und und Geift und Leben, ver, 
preiſt; nahm feinen Leib Fündige des Schoͤpfers 
zwar von der Erde, madır Ruhm! aud Du, mein 
aber es durch einen Geiſt, Geift, fey ihm ergeben, fey 
begabt mit Freyheit und fein geweihtes Eigenthum; 
Derftand, zugleich mit fih, erzähl, von ihm belebt, ers 
mit Gott verwandt. freut, Des Schöpfers Lob 
8. Erfenne, ſprach er, in Ewigkeit! 
ne — „us De - — — 
ich, o Menſch; begluͤckt; 124.) Mel. Wer nur den lieben 
dich hab ich ſelbſt nach mei⸗ Gott läßt waltenıc. 
nem Bilde mit Freyheit und O Bott, den alle Himmel 
Merfiand geſchmuͤckt; ers ehren, von dir fommt 
kenne mich, leb mir zum aller Welten Pracht. Was 
Preis, und thue willig wir nur fhones fehn und 
mein Geheiß. horen, hat deine Hand al- 
9. Preißt, Menfchen kein gemacht; an deine 
reißt den Gott der Stärs Weisheit, an bein Licht, 
e, der blos durd) feinen reicht aller Menſchen Den» 
Wink und Ruf fo uners fen nit. 
meßlich große Werke aus 2. Du bifis, der bie Ge, 
nichts, zu feinem Preife, are weidet, Der en 
5 s 5 ihre 
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ihre Zierde ſchenkt. Du ſelbſt die Nächte reizend 


bift es, der die Erde Eleis macht? Don ihnen fol ich 
bet, und fie mit grünem hier ſchon lernen, wie groß, 


Schmuck behängt. Dubift o Schöpfer! deine Pracht. 


— 


es, der durch ſeine Kraft Gott, du biſt nichts, als 


dem Fruͤhling neue Anmuch Heiterkeit, nur Licht und 
ſcha Strahlen find dein leid. 


. | 
3. Daß Fluren, Gärten 7. Ach Schöpfer! heilge 


fih verjuͤngen, und alles mein Geſichte, wenn ich fo 
neues Leben fühlt; daß alle voll Verwundrung fich, 
Bäume Bluͤthen btirgen, Daß ich in deines Geiſtes 
Das Feld mit faufend Nars Lichte allein auf dich, den 
ben ſpiclt; das fließt allein Urfprung ſeh; ach! reinige 
aus Deiner Gnad, bie unfre felbft meine Bruſt von jes 


Reit gezieret hat. ‚ der mir verbotnen Luft. 
4. So viel vermag dein hr u 
mähtige Werde! echas 0 F. Gellert. 


benfter Herr Zebaoth! Dein 125.) Mel. Es ift dag Hellie. . 


Lob verkuͤndigt zwar Die Wenn ich, o Schöpfer! 


Erde, doc) ftärker noch, o Deine Macht, die Weis⸗ 


reicher Gott! verkuͤndiget heit Deiner Wege, die Liebe, 
des Himmels Pracht die Die für alle wacht, anbetend 
Größe deiner Schöpfers» überlege: fo weiß id), von 
made. Beiwundrung voll, nicht, 
5. Aus dir, du Quelle wie ich dich erheben fol, 
alles Lichtes, fliegt aud) Der mein Gott, mein Here und 
Sonne Feuer, Meer. Ja Vater. 
großer Schöpfer des Ges 2. Mein Auge ſieht, wohin 


ſichtes, von dir kommt auch es blickt, die Wunder bdei⸗ 


Das Wunder her, daß mir ner Werke. Der Himmel, 
Die Schönheit diefer Welt praͤchtig ausgefhmückt, 
o ftrahlend in die Augen preift dich, du Gott der 
aͤllt. Staͤrke! Wer hat die 

6. Was zeigt das Heer Sonn’ an ihm erhöht? 


don taufend Sternen, das wer kleidet fie mit nr 
4— 
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fat? wer ruftbem Heer ter, fen gepreißt, und alle 
der Sterne ? Welt fag Amen! Und alle 

3. Wer mißtdem Win- Welt fuͤrcht ihren Herrn, 
de feinen Lauf? mer heißt und hoff auf ihn und dien 
die Himmel regnen? wer ihm gern! Mer wollte 
fhliegt den Schooß der Gott nicht dienen! 
Erde auf, mit — Ben 
ber 9 A; und —8 126.) In voriger Dielobie, 
feit! Gott, deine Güre Ale herrlich biſt du! Gott, 
reicht fo weit, als nur die , DU biſt unendlich gut! 
Wolfen gehen. _ wir finden Dich, Der unends 

4. Did) predigt Sonnen, lich guͤtig ift, wo wir nur 
fhein uyd Sturm; did; find; empfinden, o Herr⸗ 
preißt. der Sand am Mee, ſcher! Deine Mayeftät, daß 
ve... Bringt, ruft auch der Erd und Himmel did) er— 
geringfte Aurm, bringe hobt, erfüllt von Deiner 
meinem Schöpfer Ehre! OU HEHE 
Dich, ruft der Baum in _, 2. Der Juͤngling, Herr} 
feiner Pracht, mich, ruft ſchweigt don die nicht, der 
Die Saat, hat Gott ge⸗ ohne dich nicht waͤre; der 
macht: bringt unſerm Schoͤ⸗ Saͤugling, großer Schoͤ⸗ 
pfer Ehre F pfer ſpricht von deiner 

5. Der Menſch, ein Leib, Macht und Ehre! Von al⸗ 
Den deine Hand fo wunder, lem, was ich ſeh vor mir, 
bar bereitet; der Menſch, erſchallen Lobeslieder Dir, 
ein Geiſt, den fein Der, 0 Dater aller Dinge! 
ftand, Dich zu erfennen, lei⸗ 3. Die Himmel find von 
tet: der Menfch, der Schö» deiner Hand, Die alles hat 
fung Ruhm und Preiß, ift bereitet, weit wie ein Teps 
ji Ban Der Dance bon pic), ausgefpannt, und die 

einer Sit: und Größe. zum Ruhm verbreitet! Du, 
„6. Erheb' ihn ewig, o der im hoͤchſten Himmel 
mein Geiſt, erhebe feinen thront, du fhufft dig 
Namen! Gott, unfer Dar Sterne, ſchufſt den und, 
| un 
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uns in dee Naht zu 6. Stimmt, Menfcen, 
leuchten! Lobgefänge an, daB Gott 

4: Den Menfchen haft erhoher werde! Gott, der 
du, Herr, gemacht; bon Dir ung alles unterthan, was | 
hat er fein Leben ! Du haft ütund febrauf Erde! Wie | 
durch Deine Gar’ und Macht viel ift bier, Das ung ers | 
ihm, was er hat gegeben! quickt, tie fehr find wir 
Was ift vor dir, 9 Gott! durch ihn begluͤckt! was 
mag ift der Menſch, daß Fannft du mehr ung 
du fo anädig bift, ihn deis ſchenken! 
ner wardig achreft? 

5. Du haft ihn mit Vers 7. Wie herrlich bift du, 
ftand geziert, und Freyheit Gott du bifl unendlid) gut! 
ihm verliehen; ihn haft Du wir finden den, der unends 
in die Welt geführt, zum lich gütig if, wo wir nur 
Himmel ihn zu giehen! Er find; empfinden, o Herr⸗ 
ift fo wohl, 9 Here! dein ſcher, deine Müjeftät, Daß 
Kind, als es die höheren En» Erd und Himmel dic) ers 
gel find, du liebſt ihn mie höht, erfüllt von deiner 
ein Vater! Güte. 


Don der Sürfehung. | 
nd A @amır. mir verfiegte jeder Quell der 
127.) Mel. Herzliebfter Sreuden, und jeder Luftort 
Feſu ꝛtc. wuͤrde mir auf Erden zur 
Weh mir, wenn Gott nicht Wuͤſte werden. 

waͤr, der mich erſchaf⸗ 3. Und waͤr id) elend, 
fen; was hätt? ich wider mär mein Gluͤck verloren: 
urcht und Gram fuͤr ach! dann waͤrs beſſer, daß 
affen? Gleich ſteuerlo⸗ id) nie geboren, als nichts 
fen Schiffen in den Seen in grauenvollen Finſterniſ⸗ 

wuͤrd ich vergehen. ſen von Gott zu wiſſen. 
2. Dann muͤſt' ich unter 4. Was kann den Muth 
mir das Thier beneiden, und in Kreuz und Tod u 
en? 
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kn? — „Gott forgt für mer den Leib vom Staube 
mich; einft werd ich aufer⸗ einft neu belebt; wer mid) 
fiehen ; „— doch iſt Fein hier unterflüßet und taͤglich 
Schöpfer: mer [hust vorm ſchuͤtet. * 
Verderben, vorm ew'gen 10. Heil mir! ich weiß, 
Sterben? auf wen mein Gluͤck ich 
s. Wenn Gott nicht baue, wen ich verehre, und 
herrſcht, ſo herrfchet Das wem Ich vertraue. Ihm zu. 
Verbrechen: und wer wird gefallen, will ih mid) nun. 
dann der Unſchuld Thränen üben; ihn will ich lieben; 
rächen ? mas huͤlfs mir, Daß F 
ich gut zu werden ſtrebe, — 2 
in Unſchuld lebe? 228.) Mel. Esift das Heil ꝛc. 
6. Eintrauriges Geſchenk Fer du durch deiner All⸗ 
ift meine Seele; wenn ih ”” macht Hand mein Wer: 
mich nur mit leeren Wuͤn⸗ ſen mir. bereitet, und da 
ſchen quäle, die auf ein But, ſchon, eh ich dich erkannt, 
das ewig dauret, gehen, mit Guͤte mich geleitet; der 
und dann verwehen. du erhaͤltſt, mas Du ges 
7. Dann flög’ ih, gleich macht, mein Schöpfer , 
dem Staub, auf; bücke-Danf fen dir gebracht für 
wieder, wie leicht verweh⸗ deine Macht und Güte! 
ter Staub, zur Erde nie 2. Zumeinem Gluͤcke leb’ 
ver; Verzweiflung wär der ich hier; denn du gabft mir- 
befte Troſt dem Derzen in dieß Leben. Ja, was ich has 
allen Schmerzen. be, gabſt dumir. Von dir 
3. Flieht, toͤdtende Ge⸗ ward mir gegeben Ver⸗ 
danken! ihr beflecket von ſtand, Geſchmack, Gehoͤr, 
ferne ſchon die Seele, die Geſicht, Geruch, Gefuͤhl; 
ihr ſchrecket. Es iſt ein Gott, mir fehlt es nicht an Pro⸗ 
der mich gemacht, regieret, ben deiner Liebe. 
als Vater fuͤhret. 3. Du leiteſt mich nach 
9. Ich weiß es, Daß Er deinem Rath bey drohen» 
iſt: weiß, wem ich glaube; den Gefahren; dein Engel 
weß Hauch die Seel iſt; muß auf meinem Pfad = 
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Unfallmic bewahren. Zu 2. Wie meit erſtreckt ſich 
meinem Dienft war alles dein Gebiet? Wo ift der, 
da, ſchon eh ich diefe Welt der es mieffe? Wohin auch 
noch ſah. Wie groß ift nur mein Auge ficht, da feh 
deine Guͤte! ich deine Größe, Weit, 
4. Die iſt der Menſch, über alle Himmel weit, geht 
der Staub, es werth, Daß deines Reichen Herrlichkeit ; 
du, Here! fein gedenfeft, du herrfcheft über alles. 

Daß du, da er dich oft ente 3. Du herrſcheſt weistich, 
ehrt, ihm fo viel Gutes recht und gut, nach heili= 
ſchenkeſt. O ſoͤhe doch der gen Sefegen. Du willſt auch 
Menſch dieß ein! moͤcht deiner treuen Hut das Klein⸗ 
er dafür Dir dankbar ſeyn, ſte würdig ſchaͤtzen. Auf als 
und Dir zum Dienſt fich les geht Dein Augenmerf, 
ihen | und immer ift Dein liebſtes 


en |! 
5. Herr, lehre du mich Werk, zu fegnen, zu ber 
wie ich ſoll für deine Huld glüden - n 
dich preiſen; und ewig, dei⸗ 4. Wie recht iſt, Hoͤch⸗ 
ner Liebe voll, gehorſam ſter, dein Gericht, der du 
mich beweiſen. Du biſt mein die Wahrheit liebeſt! Wie 
Heil, mein Troſt, mein richtig iſt Maas und Ger 
Sort! Dir treu zu feyn bis wicht, wenn du Vergeltung 
in den Jod, fey meines übelt! Du handelft ſtets 
Herzens Sreude, nach Billigkeit in diefer und 
der Fünft'gen Zeit, beym 
129.) In voriger Melodie. Strafen und Belohnen. 

ir, unſerm Gott! ifenie 5. Wohl uns, daß du 
mand gleih im Him⸗ das Negiment, Gott, über 

mel und auf Erden. Du alles führeft. Und wohl dem, 
bift der Hoͤchſte, und dein der den Zweck erkennt, dar 
Reich Fann nicht begriffen zu du und regiereft! Ich, 
foerden. Unendlich iſt Die dein geringſter Unterthan, 
Majeftät, die uͤber alle dich Herr, bete Did) in Demuth 
erhöht, Die Kron und Ze an. O! fieh auf mich in 
pter fragen. Gnaden! — 
| Ä 6. Ich 
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6. Ich bin verderbt und ſtets regiert, und ſtets warſt 
fehlervoll; und auf dem Tu⸗ dur mit mir. 
gendwege nicht ſtets ſo eif⸗ _ 2. Wenn Angſt und Noth 
rig, als id) fol; bin oft ſich mir genaht: ſo hoͤrteſt 
zum Guten traͤge! Doch du du mein De und ließeſt 
biſt gnaͤdig, und voll Huld mich nach deinem Rath 
vergiebſt Den Reuenden die Huͤlf und Errettung ſeh'n. 
Schuld, drum hoff ich aach 3. Wenn ich in Schmerz 
Vergebung. und Krankheit fanf, und 
7. Ich hoff es, weil mich rief: Herr, rette mich! fo 
der vertritt, den du fuͤr halfſt du mir. Mit wel⸗ 
mich gegeben. Mein Jeſus, chem Dank mein Gott, ers 
welcher fuͤr mich litt, erwarb heb' ich dich! ga 
mir Gnad und Leben. Sein 4. Betrübte mich des 
Tod macht mid vom Zwei⸗ Feindes Haß: fo klagt' ich 
fel frey, ob ich der Gnade dir den Schmerz; du halfſt 
faͤhig ſey. Auch mich hat mir, daß ich ihn vergaß, 
er verſoͤhnte. uund gabſt Geduld ins Herz. 
8. Herr, ewig will ih 5. Wenn ich den rechten 
deinen Ruhm mit Lob und ana verlohr und mid) vers 
Dank erheben. Dir till ſchuldet fah: rief ich zu Die, 
ich, als dein Eigenthum, mich mein Gott, empor; und 
ganz zum. Dienſt ergeben. Gnade war mir nah. 
Mit Luft, will id) bis ın den 6. Herr, für die Leiden 
Tod nad deinem heiligen danf ich Dir, dadurch du 
Gebot durch deinen Bey⸗ mich geübt; und. für Die 


fland wandeln. | Sreuden, welche mir dein 
a — milder Segen giebt. | 

fr Pu. Gdlert; 7. Dir dank’ ich es, Daß 

130.) Mel. Nun fich der Tag die Natur mich nährt und 
geendet hat ꝛcc. mich erfreut. Ich ſchmeck 


Du biſt's, dem Ehr' und in jeder Kreatur, Gott, dei⸗ 
Ruhm gebuͤhrt; und ne Freundlichkeit. 

das, Herr, bring ich dir. 8. Ich danke dir für dei⸗ 

Mein Schickſal haſt du nen Sohn, der fuͤr — 
| Uns 


112 Von der Fuͤrſehung. 


Sünder ſtarb, und der zu volles Denfen: du kannſt 
deinem Gnadenthron den Doch nicht, fo Flug du bift, 
Zutritt mir erwarb. den Lauf der Dinge Ienfen. 
9. Wie fehr liebt Gott Dein Kummer dient allein 
der Menfhen Wohl! Er⸗ dazu, daß du dic felbft aus 
2 ihn, Volk des Deren! deiner Ruh in Angſt und 
ie Erd’ iſt feiner Gute Schmerzen flürzeft, und dir 
voll; er hilft und rettet das Leben Fürzeft. 
gen. 0.3. MWirf deine Sorgen 
10. Er hilft und läßt die doc auf ihn, ver ſchon fü 
Traurigkeit bald. vor uns lang regieret, und vielmals, 
übergehn; will und nach was unmöglich fhien, voll 
kurzer Prüfungsgeit zu ew⸗ Weisheit ausgeführet. O 
gem Gluͤck erhöh’n. gieb Dein Leben , Deinen 
‚ z1. Vergiß nicht, See» Stand und all dein Thun 
fe, deinen Gott; nicht, mas in Gottes Hand: er wird 
er dir gethan. Verehr' und no ferner wachen, und 
halte jein Gebot, und bet? alles fehr mohl machen. 
ihn ewig an. | 4. Eh deine Mutter dich 
gebahr, als, noch in ihr 
ifteinMenfh, verborgen, dein ſchwaches 
ſt et. geben ſchlummernd war: 
Du biſt ein Menſch, und wo waren deine Sorgen? 
J Gottes Rath iſt Sterb- Wer hat ſchon da Dein 
lichen verborgen; noch Wohl bedacht? Wer hat 
herrſcht er, wie er immer dich an das Licht gebracht, 
that, und lachet unſrer und Seele, Leib und Leben 
Sorgen: doch irreſt du mit aus Gnaden dir gegeben? 
bangem Sinn durch taus 5. Wer hat geſorgt, daß 
ſend eitle Sorgen hin, und nichts gebrach, als du die 
denkſt: tie wills auf Er- Welt betrateſt, noch ehe 
den noch endlich mit mir deine Zunge ſprach, und du 
werden? durch Thraͤnen bateſt? Wer 
2. Du ſor gſt umfonft, hat an deiner Mutter Bruſt 
verlohren iſt dein kummer⸗ geſunde Nahrung, uf 
u 


131.) Mel. Dub 
dag wei 
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Luft dir ſchon voraus berei- was wir verwirren, und 
tet, und dich: bisher ges lenket unſern Gang zuruͤck 
leitet? — zum Guten, wann wir ir⸗ 
6. Erheb’ einmal dein. ren; giebt immer das nur, 
Angefiht ‚hier unten und mas ung nüßt, etrettet ung 
dort oben ; wo fiehft du Gotz und. ei und, fhüst, eh 
tes Güte nicht, nicht feiner wir Gefahren fehen, eh wir 
Weisheit Proben ? Oft um Hülk flehen. 
hat er aud) an dir gethan, 10. Und dieſem Water 
was du Dich felbft, bey als wollteſt du dein Heil nicht 
lem Wahn, zu hoffen nicht anvertrauen? nicht Deines 
erfühnteft; ftets mehr, als Lebens ganze Ruh _auf Dies 
Du verdienteft. en Felſen bauen ? Vertrau 
7. Doch willſt du niemals ihm, und vergage nicht! Ein. 
ruhig ſeyn, und Gott nicht Herz voll feſter Zuverſicht 
walten laſſen, als ſaͤhſt du darf auch in Ungewittern 
eine Weisheit ein, die Men⸗ nicht ohne Hofnung zittern. 
en doch nicht faffen. 11, Wirf als ein Kind, 
enn du nicht ſiehſt, wie voll Glaubens, dich in dei⸗ 
er regiert; wenn er nicht nes Gottes Arme, — 
deinen Weg dich fuͤhrt; ſo ihn, daß er vaͤterlich au 
faͤngſt du an zu zagen, zu deiner ſich erbarme, ſo wird 
murren und zuflagen.. er, wie fein Wort verheißt, 
3. Dedenfe doch, mie auf Wegen, Die Du jet 
manchesmal du nicht zum nicht weißt , einft wirſt bes. 
Ziel gefommen, wenn ohne wundern müffen, Di zu 
Gott, auf eigne Wahl, du erretten toiffen. — 
etwas unternommen. Was u | | 
aber dir dein Gott erfeh’n, F. Franke % 
das mußte ſeyn und ijt ges 132.) Miel. Wer nur den lies 
ſcheh'n, und niemandfonne ben Bottin 
eö hindern von allen Mens Fuͤrwahr, du bift o Gott, 
fhenfindern. | ‚verborgen! Dein Rath 
9 Gott ſorgt für unfer bleibt (ir uns wunderbar. 
wahres Gluͤck, macht gut, un find alleunfre Sor- 
ee SR gen 
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n. Du forgteſt, eh die: werfe, was ich nicht kann 
elt noch war, für imſer faffen, auf deine Macht und 
Wohl ſchon väterlich.. Weisheit hin. Der Aus: 
Dieß fey ‚genug zum Troſt gang zeigt doch immerdar, 
für mic. ; daß flets dein Rath vol 
2. Dein Weg iſt zwar in Güte war. — 
Finſterniſſen vor unſern B. Minter. | 
- Augen oft verſteckt. Doch - 133.) Mel. Vater unfer im . 
wenn wir erſt den Ausgan Himmelreich ıc. - 
wii wird ung die Urfaeh Gott, deine weile Macht 
auch entdeckt, warum Dein erhält die ganze lebens⸗ 
Kath, der niemals fehlt, volle Welt, und aller Aus 
‘den uns fo dunkeln Weg gen freuen ſich und warten 
gewählt. a Pofnungso auf dich; auf 
3. Nie find die Tiefen dich, der du fie alle liebſt, 
zu ergründen pon deiner und allen ihre Speife giebft. 
Weisheit, Macht und Guͤt. 2. Du oͤfneſt deine Hand, 
Du kannſt viel kan fo fließt herab, mas jedem 
Wege finden , wo Die Ver⸗ nöthig ift; mit Wohlgefal⸗ 
nunft nicht Einen fieht. Aus len fättigt fie dein Auffehn 
Ginfternig bringſt du das und verſaumt fie nie. Nie 
icht! du ſprichſt, o Gott! find — deiner Hand 
und es geſchicht. Dir unwerth oder unbes 
4. So weicht denn, aͤngſt⸗ kannt. 
ſiche Gedanken! Gott kann g. Auch mir gabſt du, 
weit mehr/, als ihr verſteht. mein Gott und Heil, noch 
Bleib, Seele, in der Des taͤglich mein beſcheiden 
— Schranken; die Der Theil; gabſt mirs mit Huld 
muth wird von Gott erhoͤht. und Freundlichkeit, ſo lang 
Ja, Herr, du liebſt den, ich war, zu rechter Zeit. 
der dich liebt, und deiner Kein Vater ſorgt ſo vaͤter⸗ 
Zuͤhrung ſich ergiebt. lich für feinen Sohn, als 
-5. Drum will ich mid du für mich. “ 
dir überlaffen mit allem, 4. ch bins gewiß, du 
was ich hab und bin. Ich kannſt mich nicht verlaflen, 
= e-— — meine 
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meine Zuberfiht! Ich bins Gaben mich erfeeu’n, mehr 


gewiß, du thuft mir mohl, aber Deiner, der du Dich fo 


o lang ich hier noch leben freundlich: zei geft gegen 
oll. Nicht Ueberfluß bitt’ mich, Der. Du: des debens 


ich von dir! mas ich ‘bes Quelle bift,. aus welcher alle 


darf ,- Das giebt du mir. Wohlthat fließt! | 
5. Der Vogel bauetniht 9. Ben deiner Gaben Ue⸗ 


doch mit milder Hand. Du im Genuß; bemahr” mid). 
ſchmuͤckſt die Blume Fö- in der Duͤrftigkeit vor 


miglich; doch hat fie nicht Schmad) und Unzufrieden⸗ 


Verſtand, tie ich. Ver⸗ heit. Du nährft mich im⸗ 
giß ed, meine Seele, nie! mer; Preiß und Danf 


weit mehr bin ich vor bring: ieh dir, Soft, mein 


Bott, als fie. _ Lebenlang. | 
6. Mid) fchufft du nicht — 
fuͤr dieſe Zeit! mein Ziel iſt I A, Oramer. 


in der Ewigkeit. Du gabſt 134) Mel. — du deine 
ege te... 


mie. Weisheit: und Der. 8W 

ftand, und machteft felbft Gott, meine ganze Seele 

dich mir befannt; nichts, macht deinen Kuhm bes 

was die Erde zeugt. und kannt. Die dank ich und 

naͤhrt, gleicht mir an Ho⸗ erzähle die Wunder Deiner 

heit und an Werth. Hand. Mein Dersift froh; 
7. Von dir, der dasan ich finge: Herr, meine 


mir gethan, werd' ich auch Luft bilt du. Dir, dem ich 
‚ en und Tranfsems Lieder bringe, dir, Hoͤch⸗ 
p 


ah’n. Dem Sünder felbft, ſter, jauchz' ich zu. 


ch 
der dich verſchmaͤht, giebft a. Du ſitzeſt auf dem 
du fie. ohne fein Gebet; wie Throne als St 


Richter aller 
follteft du, Herr, aufmein Welt, der jeglichen zum 
Flehn, mich nicht mit Speiß Lohne: das rechte Urtheil 
und Tran verfehn ? fallt. Nenn dich die Men- 


3. Laß du mich nur bes ſchen fihmähen, dann raͤch'ſt 


4 


guügfam. ſeyn, und ‚Deiner du ihren Spotk. Du ſchiltſt 
F H 2 | und 
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und ſie vergehen, vor dei⸗ ten Blut. Er hoͤrt ihn, wenn 
nem Zorn, o Gott! er klaget, und ſtillt der Wet⸗ 
3. Der Herr hat zum ter Wuth. | 
Gerichte ſich feinen Thron 7. Herr, fen mir gnäs 
erhöht. Vor feinem Ange- dig! fchaue voll Huld auf 
ſichte bleibt nicht, wer wi⸗ meine Noth. Dubifts, dem 
derſteht. Ihr kuͤhnen Suͤn⸗ ich vertraue. Du hilfſt auch 
der, zittert; bereut noch eu⸗ ſelbſt von; Tod. Nach übers 
ren Spott. Sein Thron wundnem Leide geh id ing 
wird nie erfchüttert ; der Heiligthum: und volldank- 
Herr bleibt ewig Gott! barer Sreude erheb ich dei⸗ 
4. Der Herr reniert und nen Ruhm. | 
fiebet , was ungerecht iſt, | 
nicht. Er waͤgt die Welt, I. A Cramer.  - 
und übet parthenlog ſein Ge⸗ 135.) Mel. Wenn wir in hoͤch⸗ 
richt. Die Wage finft und ſten Noͤthen ıc. 
beget/ wie ſein Geſetz ger Mein Auge fieht , 0 Gott, 
eut; und. jedes Land ber nach dir! Don Deis 
zeuget des Richters Heis nem Throne hilf du mir! 
ligkeid.. Mein Heil koͤmmt nur von 
5. Bott iſt ein Fels der Deiner Macht, die diefe Welt 
Armen, ein Fels in jeder —— —— | 
Voth. Sie traun auffein 2. Getroſt, mein Herz! 
Erbarmen, wenn ihnen Uns dein treuer Hirt haft, daß 
fall droht. Die Thränen, dein Fuß nicht glelten wird. 
die fie weinen, find Dir be- Der Did) Allan 
Fannt und werth : du, Bott, mert nicht: in Sinfternig 
verfäumeft feinen, der dei⸗ iſt er dein Licht. 
nen Schuß begehrt... 3. Kein Hebel fen die 
6. Ihr Kinder Gottes, es: denn Gottes» 
preifet, verfündigt in der Rechte ſchuͤtzet dich. Durch 
Welt, mie groß fi Gott feine treue Vaterhand wird, 
bemeifet, der, was er zu⸗ was dir fehadet, abgewandt. 
ſagt, hält. Er denft daran, 4. Sein Schuß gewaͤhrt 
und fraget nach des Gerech⸗ Dir Sicherheit; fein En 


— 


| . Don’ der‘, Sürfehung ar 
füllt: dich mit -Sreudigfeit. Noch immerifteht mir dein 
Er leitet did auf ebner ne Treu mit. Segew; Troft 
Dahn, und nimmt dich einſt und Huͤlfe beh 
mit Ehren an. er Du biſt es, der. im 
5. Hert, ſegne und be⸗ meinen Sorgen mit Ret⸗ 
huͤte mich! Du en tung mir entgegen eilt; und 
Heil; ih hoff auf dich. Dein wenn fie noch für mid) vers 
Segen folgt ausdiefer Zeit borgen, nach meinem Wahn 
nur bisinjene Ewigkeit. zu lang verweilt: fofommfi 


U. VOR Gelern. du, eh’ ich michs verieh'n, 
136.) Mel. Wer nur den li» mid) aus: dem Kummer 
., ben Gott läßt ıc. zu erhoͤh'n. 2 


ein Geil, ermuntte dich 5. Du wählt und wir⸗ 
zum Preife des Bots Feft ſtets das Beſlte. Und 
tes, Der Dein Vater iſt; be⸗ wenn auch meine Noth ſich 
Denfe, auf wie viele Weiſe häuft, ſo ſteht Durch dich 
«du ihm zum Dank verpflich⸗ mein Wohl doch fefte 
tet biſt; bring ihm, der ſtets Wenn Fluth von Elend auf 
dein Helfer war, mit Freu⸗ mid) laͤuft, fo ſiehſt du mit 
den Ruhm und Hülfedar. Erbarmen drauf und 
2. Here! deine Hand ift hemmft allmädtig ihren 
immer.offen, zu geben, was Lauf. — 
mir nuͤtzlich iſt; und doch 6. Du biſt mein Heil: 
bin ich oft ſchwach im Hof⸗ mein ganz Gemuͤthe iſt dei⸗ 
n auf dich, der du Die Lie- nes Ruhms, mein Retter, 
e biſt. Mein Gott! wie voll.” D Fonnt id) deine 
wenig bin ichs werth, daß große Guͤte doch fo erheben, 
mir noch Ehre wider⸗ wie ic) foll! Doc meine 
fährt. 0... ,. Kraft, reicht nicht dahin. 
3. Unendlich groß ift dein Du meißt es, Bott, wie 
Erbarmen, nur wohlzuthun ſchwach id) bin. u 
bift d u gewohnt. Drum _ 7. Und hätt id) aud) viel 
wird aud) mir, mein Gott faufend Zungen , fo mürde 
mir Armen, von Dir nicht deines Wohlthung Preiß 
nach Verdienſt gelohnt. — gnug von wi 
ee 2 u —— 
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‚befanden; auch bey dem als. 3. Non deinem Himmel, 
lergroͤßten Fleiß. Denn Hoͤchſter, träuft Gedeih'n 
mehr, Herr, als ic) ruͤh⸗ und Fruchtbarkeit; die 
men kann , hat beine Huld Saat geht, auf, und 
an mir gethan. blüht, und reift, und fäts 
8. Jedoch du fiehft mit tigt, und erfreut. 
Wohlgefallen guch auf des ° 4. Von dir gefegnet giebt 
erzens Medlichkeit; und Der Baum, menn einer 
öreft felbft: Das. ſchwache Schatten fucht, ihm unter 
allen der Deinen mit Zus feinem Zweige Raum, Ers 
feicdenheit ; du hörft eg, wie friſchung und aud) Frucht. 
ein Vater pflegt, der feine 3. Wie frohlich lächelt 
Kinder Schwachheit trägt. jede Blur! es fließt, fi) 
9. Drum ſoll mie deine immer gleich, Der Sreude 
2 und Güte beftändig Quell; und die Natur ifl 
ott, vor Augen feyn. Ich unerfhöpflih reih- 
will mit redlihem Gemüs : 6. Wem ſtroͤmet nid - 
the mein Leben deinem Lobe aus ihrem Schoos Luſt und 
meihn, bis ich voRfommner Vergnügen zu? Wer ift 
deinen Ruhm erheb im hoͤ⸗ fo gut, ſo treu, fo groß, ſo 


hern Heiligehum. däterlic), wie du? 
| 7. Gott, wer erfaͤhrt nicht 
9. 4. Cramer. deine Huld? Wem ftrahlet 
137.) Mel. Ich finge dir mit nicht Dein Licht ?- Mit wel⸗ 
Herz und Mund c. , - her Langmuth und Geduld 


Noch immer wechfeln or⸗ yerfhonft du unfer nicht? 
dentlich des Jahres Zeis - rg ar 
ten ab. Dein Gegen, Gott, Getet an! ‚erwägts, und 
ergießetfich aufsdürre Land dentet nun: was hat nicht 
herab. , Gott an dir gethan? was 
2. Du oͤfneſt deine mil⸗ will er nicht noch thun? 
de Hand, und ſteureſt unſj⸗/ 9. Denn nicht für dieſe 
rer Poth; Du fegneft, du kurze Zeit hieß ung der Here 
erfüllt Das Land mit dei⸗ hier ſeyn. Er ſchuf ung für 
nen Gütern, Gott! die Eroigfeit, ung feiner zu 
| crfreu'n. 


[3 


— 


.. 
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Von Engelm. > N. 
2 2 rbkarius 0... Kraft und Lichts nichts 
138.) Mel. Befiehl du deinexc. ſchwaͤchet ihre: Staͤrke, bes 
er. Creaturen Meiſter, duͤrfen nicht zu ruhn; und 
der Herr. der ganzen das ſind ihre Werke: ven 
Welt, der ſo viel taufend. Willen Gottes thun. 
Geiſter um feinen Thron, .;s. Wie manche fe 
‚ geftellt , ; tvie herrlich mußt Lehre ward uns, Durch. fie 
du wohnen, wie groß mußt zu Theil ;. wie freuten ihre 
du nicht fenn, da Sera⸗ Chöre fid) fiber unfer Heil! 
phim und Thronen fid) deir Sie waren Cheifti Boten, 
nem Dienfte werhn!. da er geboren ward, und 
2. Sans werd ih erſt aufſtande von den Tod—⸗ 
„verftehen, was Diefe Sets. ten, und bey der Him—⸗ 
fter find, wann mein Geift melfahrt. BER 
‚jene Höhen, mo man dich 6. Mein Gott, ſey hoch 
haut, gewinnt; wenn gepriefen, daß du in Diefer 
‚mit den Seraphinen ih eit die Wohlthat uns 
einſt in jenem Licht verflärt ‚gemiefen ‚ und. Engel uns 
Die werde dienen, und fehn beſteüt, die uns zum 
dein Angeſicht. “ Schuß und. Segen huͤlf⸗ 
3 . Die Engel find zum reich zur Seite gehn, und, 
‚Leben, gang Thäfigfeit und auf. den Prüfungsmwegen 
Geiſt; mit nichts von dem bewachend um uns ftehn. 
. umgeben, was ſchwach und  -. Einſt werd ich mit 
fterbli Heißt. Ihr Wiſ⸗ pen Frommen, wenn id 
w überfleiget den menſch⸗ pen Lauf vollbracht, zu 
ihen Verſtand, weil ih⸗ deinen Engeln Fommen, 
nen Gott ſich zeige, wie und ihnen gleich gemacht» 
ihn Fein Menſch erkannt. Dann mifct in ihre Chd. 
4 Sie leben frey von ve ſich aud mein Lobge: 
Sünde bey Gott; fie Als fang und bringt dir ewi 
tern nicht; ſind wachſam Ehre, Anbetung, Pre 


J 


und geſchwinde, ſind lauter und Dank. | 
. Da 4129.) 


B. Schmolke, » ; or ira 
ERS re — lieben, und w 
139). ieh. Nun | ade De 
0 mi Dapu breit. aug 
Qu Hear der Seraphi⸗6. Sie f — 
* nen} Dem tdufend En, nen At? Eygn eier. Date 
ge und Dat at le. ©. 
Meifter, du Dater aller. en EEE ME 
Geiſter; auch id) wi un bu mich ſtaͤrter in 
nen Ruͤhm a A bei⸗ en und in Werken 
2. Herr, beine. Him⸗ feyn. ee 
melsheere, die Zeugen Deis Wenn id) d 
ner Ehre, ſidd Diener ſich ſa senn ic) Denn end⸗ 
dein Angefichte im: aller. Kun Oncube anf ren Bär 
zehnten Shbter: unb aber“ Sr cn men Dit, © Döche 
dennoch auf mid) Acht. ‚fer droben, werd ich Did) 
3. Ich preife.deine Güte 2:08 Ioben, dir und den 
mit Banfbarem Cemiche ngein aͤhnlich ſeyn. 
| einer Engel Schaar. 2 
Das ———— — 
beſchuͤtzet deine Rechte, 140.) In voriger Melodie. 
Se Gr Bern DC Brian 
4 Gieb, Geber aller In ehren, Die deine Dulb 
Guͤter, gieb ferner diefe erquickt: dich preiſen auch 
Hüter zu meinem Schuß. die Schaaren der & ne 
mir bey. Ich fey in meis die da twaren,. eh ——— 
nem Leben von ihnen ſtets Menſch das Licht erblickt 
umgeben, fo bleib id) mans _ 2. Di d Wein 
ches Unfalls frey. den XBe en oft, ba wut ⸗ 
— ni mir. auserlefen, u tn — 
— aß mid) i | rein: | 
gie an wahrer Gig IB ad Die ers un 
ie! wie fie Die Menfhen Zeugen deiner Stärke 
| und 
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und ünerforfchten Weis⸗ und fid) empoͤren, Unſelig⸗ 
heit feyn. "9: = Beitzur folge hat. — 

. Die Engel find mit 8. Wir wollen hier auf 
Kräften, u wichtigen Ges Erden, wo wir geprüft 
ſchaͤften für did) und ung noch werden, auf Deinen 
verſehn: laß uns auch mit Wegen gehen: Hilf du 
Den Gaben, die wir em« auf allen. Seiten uns was 
pfangen ‚haben, bein: Lob chen, beten, ſtreiten, und 
und andrer Wohl erhöhn. fterbend noch als Sieger 

4. Die du in Pruͤfungs⸗ ſtehn. J N 
ſtunden treu und bemährt 9. Derr,. den in lauten 
erfunden, fehn nun. dein Choͤren die Engeln ohn’ 
Angeficht: Hilf in den Pros Aufnören lobfingend beten 
bezeiten aud) ung das Heil an, laß unfern Geift am 
erftreiten, das unfrer Treu Ende, geführt Dur) ihre 
dein Wort verfpricht. - Haͤnde, verklärt ſich dei⸗ 
» 5. Es jauchzen jene Seir mem Throne nahn | 
fier. vor dir, Gott ihrem : | 
Meifter, dem Herin der 141.) Mel. Werbe mumter 
ganzen Welt; fie ehren mein Gemüthe x. | 
Dich ; erfüllen mit Freuden Hoͤchſter, deſſen ſtarke 
deinen Willen: laß uns — Rechte Zufudt 
auch thun, was dir gefällt. Schirm und Schatten 

6. Uns Sterblihen zu giebt ; der das menſchliche 
dienen find deine Seraphis Geſchlechte als ein treuer 
nen auf deinen Wink bes Dater liebt; der in Diefer 
reit! zum Wohldes Naͤch großen Welt alles, was 
ften leben: das fen aud) er ſchuf, erhältz der, als 
unfer Streben , daß unfer Herr, uns in Gefahren 
Wandel fie erfreut. maͤchtig Fann und will bes 

7. Ah! jene, welche wahren! 
fielen, empfinden nun und - 2. Viele taufend Seras 
fühlen den Lohn der res phinen Jaucigen und [obs 

velthat. Uns ſoll ihr Bey⸗ fingen dir. Dich zu loben, 
ſpiel lehren, dag Stolz, dir nn find fie * 
un 5 | ig 


aa | Vom Menſchen. 
lig fuͤr und für. Aber mir Menſchen doch, Daß. 
auch auf ung zu fehn, und wir fo viel vor dir gelten‘? 
uns Schwachen beyzu⸗O mie haͤltſt du uns fo 
ftehn, find fie, wenn du hoch! Deine Engel dienen 
winkeſt, fertig, und den uns, und find Zeugen un— 
Deinen gegenwärtig. fers Thuns. Laß ung einft 

3. Gott der Engel! Sort in ihren Chören ewig DIE 
der Welten! Ad} was find im Himmel ehren. 


| Dom Wienfben. - 


| 9A, Cramır. reuden, D e du haffefk, 
242.) Mel. Ber nur den lieben ſchlagen; Gefühl für niedre 
Sort läßt walten ꝛc. Sailer flieh’ mit feiner mwil- 
Allguͤtiger, Du gabft dem den Taumelluft auf immer 
THerzen Gefühl. für meine reine Bruft. | 
FGreud und Glück und Luft; In dieb — 
du goſſeſt auch für Sram & * Klo elaubten 
und Schmeren ‚Empfin- ha tenmäldern , au 
dungen in unfes Brut. bunter Au’, auf grüner 
Bon dir Fomme’s, daß ji Sur, wer fegensvollen 
ftoh bewegt, fi fehneller Erndtefeldern, im me. 
bebt und ftärfer ſchlaͤgt. ne Mafur, Par | 
2 I Dank dir, daß für od Höopfung Zubel⸗ 
tauſend Freuden empfind⸗ Dr: a [lage hoc) he 
lich ich gebildet bin; und Herz empor! 
fliegen gleich, wenn fienun 3. Gieb, daß, menn - 
ſcheiden, mehr Thraͤnen ih der Tugend Saaten 
auf die Wangen hin: fo zum Wohl der Menſch⸗ 
dank' ich, Vater, doch heit ausgeftreut erblicke, 
dafür, ſelbſt mit bethraͤn- wenn in edlen Thaten, 
tem Auge Di. voollendet für die Ewigkeit, 
3. Ru e laß in meinen der Menfchheit Wuͤrde vor 
rohen Zagen Dieß leicht mir ſchwebt, Jauch meine 
gte Herz mir nie für Bruſt fi) höher hebt. 
— 6. Wenn 
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- 6. Wenn ich verwandte bedacht, auch dafuͤr Preiß 
Herzen finde, die für mid) und Danf gebracht ! | 
a und w arm | I. A: Gramer. - 
‚mein Daſeyn in nig froh 143.) Mel... Es ift dag He 
une gl ihrer 6 ; ee uns ach ꝛc. * 
in ihrem Arm'; auch das Dir, Gott, ſey Preiß und 
Gefühl fen dir geweiht, D Danf t! dich 
und wuͤrdig der Unſterb⸗ ſoll mein Lied erheben; Ich 
lichkeit! | ‘ bin ein Wunder deiner 
7. Mit tiefgefühlteren Macht, du — auch 
——— durchdring' mich mich zum Leben. Mein 
meiner Bruͤder Schmerz; ganzer Leib, erbaut von 
es breche bey der Noth des Dir, mit jedem Glied’ und 
Armen mir immer mit- Sinn an mir, beweiſet 
leidsvoll das Herz; mein deine Größe. | 
Mitleid werde Troft und 2. Haupt, Aug und 
Rath, und die Empfindung Ohr, und Mund und 
Hilf’ und That, Hand, die ih zu dir et 
min hebe; die Haut, fo Fünfts 
8. aß, Gott! mid) nie lich ausgefpannt , der Ner—⸗ 
Dee N egang TOR, * ven fein etvebe, und alle 
‚eine Lieb in mir erweckt Glieber fagen mir: ich fe, 


nenn ne o Sott, ein Werk von Dir, 


umich dein Gerichte a Deiner 
pe ha 20 die Furcht Wie biegſam wie 
in mir in hindliches Der gelenfvoll f Hließt, den 
BREH WU Die... Thoren zu verdammen, 
9. Allgütiger, du gabſt ders Iäugnet, daß ein 
dem Herzen Gefühl fur Schöpfer ift, ſich Glied 
Sreud’ und Glück und Luft! an Glied zuſammen! = 
Du sorgt auch für Sram willig, Herr, gehorden 
und Schmerzen Empfins fie, wenn meine Seele 
dungen in unfre Bruſt. [pi und früh Des Leibes 
Dir fen, derung fo mild Dienſt verlanget. e 


\ 
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4.O haͤtteſt du mein hauche! Gieb, daß id) ewig 
Auge nicht fo Fünftlic) zur ‚Dein mich freu’, und daß 
bereitet: mas nüßte mir mein Leib ein Tempel ſey, 
der Sonnen Licht, ihe worin bein Geift fiets 
Glanz vor mir: verbreitet? wohne. 
Dann fäh. id nicht, mit — 
welcher Pracht, du, Herr, b. M."Lomen . | 
De Deine weiſe Madıiı 144.) Pa Fre in ber 
was du erfchaffe müs, ,; — 
cke = Y ir En w Ä ehovah, taufend Jahre 
5: Wie wohl iſt mir, Iſind dir weniger, als 
Did) Sort, zu fehn in jes Stunden, die ‚fchneller, 
dem deiner Werke; mit ald ein Tropf verinnt, bes - 
lauter Stimme gu erhöhn, gOnnen und verſchwunden. 
did), als den Gott der Sie längft entflohn, find 
Stärke; zuhören froh mie Immerbar mit dem, mag 
reif und Danf der gan, ft, mas wird und war, 
zen Schöpfung Lobgefang; dix, Schopfer, gegen» 
dein Wohlihun zu em, waͤrtig. 
pfinden. a So bin ih, "Gott, 
6. Wer leitet meineg dor dir, ih Staub, id) 
Blutes Lauf? Wer lenkt Leicht verblühte Blume! 
des Herzens Schläge? Ib, ab mie bald, des 
Wer regt die Lung’ und Grabes Raub mit Gluͤck 
ſchweu't fie auf, damit ich und Luſt und Kuhme! Wie 
(«ben möge? Gott ift eg, ein Geſchwaͤtz des Tags 
der dieß alles thut; entfleucht mein Dilgerleben, 
flag, Herz! entflamme Gott, und-glicht Faum 
mich, 0 Blut; daß ich den einen Morgentraume! 
Hoͤchſten preife. 3. Und dennoch zeig ſt 
7. O pries' ich, Hoͤch⸗ du. mir von dir fo viel in 
ſter, immer dic), wenn ic) Augenblicken! entdedft 
die Sinnen brauche , geh’ darin dic) felber mir, mic) 
lieg’, und ausruh’ oder ewig zu beglüdKen! Du 
mi bewege, athme, macht dieß Leben, & m 
= | am 
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Danf! zu einem. heitern 145.) Mel. Werhueben lieben 
Hebergang in ein beglünft- _ Sertläßtwaltenu. 
red Leben! — O SE F— ob Deine 
| huͤte, die mich ſo wun⸗ 
4. Hier ſieht, Beherr⸗ derbaͤr aAſchuf ; und mit 
ſcher der Natur, im Schatz fropfockendem. Gemuͤrbe 
ten Deiner Werke, mein olg ich, 0 Vater, deinem 
Auge, wie ‚im Spiegel yur, ein Zeuge deines 
nur ,. Die Größe Deiner Fuͤhms su fenn, und deiner 
Stärke. Wie ſchoͤn iſt, under mid zu freun. 
mas mein Augeficht! Doc, 2. Du gabft zum Den 
roßer Gott, wie Diel ente ken und Empfinden, Allg 
er meinem bloͤden eigen! mir diefen Steiff, Der 
Blicke! nn zwar su ſchwach iſt, zu ers 
5. Mein, Vater, deß gründen, tie herrlich Du, 
mein Herz fi, freut, du mein Schöpfer, fenft; je- 
uff; mich. nicht verger doch, mas du an mir ges 
ens! Was ſchmeck ich than, erfennen und bewun⸗ 
nicht für Seligfeit im dern fann. J 
Traume dieſes Lebens! 3. Und dieſen Geiſt, der 
Wie wenig iſt's, Das ich in mir denket, ſchufſt du 
hier. feh’, hier, o mein nicht bloß für Diefe Zeit. Du 
Gott, von, dir verfteh’ ; haft ihn mir mein Gott, ges 
doch macht ſchon Das mich fchenfet zum Leben in der 
elig. Emigfeit, um Dort voll 
6. Es fliehe denn Dieß Fommner zu verftehn, mas 
Leben hin, ſchnell wie ein Sterbliche hier Dunkel fehn. 
Traum, noch fehneller! 4. Zueng I dieſes Le⸗ 
ich weiß, daß ich unſterb- bens Schranken für feinen: 
lich bin; dort wird dieß forſchenden Verſtand. Der 
Auge. heller. Dich ſeh Keim zu höheren Gedanken, 
ich dort, Herr, wie du als je ein Sterblicher er⸗ 
; und meine Sreude, fand, entwickelt ——— 
ater, iſt dann ewig und nach der Zeit im hellern Li 
volllommen. der Ewigkeit. 
— —— | 3. Ihn 


* 
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58. * fättiget Fein Gut "8. Dem Tugendhaften iſt 
der Erde, Fein zeitlich hienieden oft ein fehr widri⸗ 
Gluͤck, ſo groß es ſer Daß ges Gefchicf, zum Loos für 
er für immer ruhig werde, dieſe Zeit befchieden, dem 
bedarf er mehr, daß ihn er⸗ Lafterhaften oft viel Gluͤck. 
freu'. Er fühlt, daß diefe Gewiß! er ſt eine andre 
ganze Welt fein Wünfhen Welt it zum Vergel— 
nicht zufrieden ſtellt. tungsort beftellt. 

6. Zwar tief ift er herab 9. Hott, menn mein 
efunfen von feines Urs Geiſt dieß überleget: fo hofft 
prungs Derrlichfeit; ſucht er ſchon Unſterblichkeit; 
oft, von Luft der Erde trun⸗ nod) ftärfer fühlt er ſich bes 
fen, fein Gluck in Dingen weget beym Licht, das ihm 
diefer Zeit: jedoch er ſucht Dein Wort verleiht: da fieht 
und findet nidt, was ihm ermit Gewißheit ein, auch er 
der aͤußre Schein ver—⸗ werd einftunfterblic) fern ; 
ſpricht. 10. Herr, laß zu jenem 
7. Dupraͤgteſt ihm durch beſſern Leben mich taͤglich 
= Gewiſſen Gefühl von hier die Ausſaat ftreun. Tag 

eht und Unrecht ein. deinen Geiſt das Wollen 
Daß Boͤſe Böfes leiden geben, und das Vollbringen 
müffen und Tugendhafte auch verleihn. O Wonne 
glücklich feyn ‚ erfennet er ; der UnfterblichFeit, wie wird 
Doch fieht er nicht den Rich- durch Did) mein Geiſt er⸗ 
ter hier ſchon im Gericht. freut! 
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Ce. €. Sturm. kommt von dir; Du, Vater, 
146.) Mel. Wer nur den lieben riefjt mich aus dem Nichts 
Gott läßt ıc. sum froben Anfchaun dei⸗ 


Sein bin ih, Gott, dein nes Lichts. BR 

ift mein Leben;mwietröft- 2. Wie viel hab ich dir 
lich ift mein Urfprung mir; zu verdanfen, Herr, der 
du haft den Odem mir ges Du mich bereitet. haft! Als 
geben; mein ganzes Weſen mich Die engen finftern 
ua Schran⸗ 
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Schranken des eriten Da- Reitz daß ich bie inden Tod 
ſeyns noch umfaßt ; da war. dir treu, und flets ein 
dein Auge über mir, dalebt'‘ Breund Der Tugend ſey. 
ib, Hoͤchſter, nur in dir. 7 Faͤllt dieſes Leibes 
3. Du * mir die ver⸗ Huͤtte nieder; vollend' ich 
nuͤnft'ge Seele, die nur ſo dieſes Lebens Lauf: o Gott, 
lang im Steiice kebt, bis ſo richte du mich wieder 
fie, Daß ihr Fein Wohl-⸗ verherrlicht aus Dem Staus 
x fehle, dein Ruf zum be auf; dein etw’ges Leben 
öhern Geift erhebt; du fen miein Theil, fo preiß ich 
haft mir Sinnen und Ver⸗ ewig did, mein Deil! 
ſtand, Degierd und Wil | 


len zugewandt. - 5 . Dimic 
4. Wenn id) auf meinen 47) Mel. Wer nur den lie⸗ 
Körper fehe, den du fo ben Öott ic. 


Funjtvoll ausgebildt: ſo Es werde Gott von dir ers 
wir o Dater, in der _ hoben, Du,feines Odems 
döhe, mein Her; mit Ehr⸗ Hauch, mein Geiſt! folk 
furcht ganz erfüllt; ein je- ich nicht meinen Vater los 
des lied, ein jeder Sinn ben, Den jedes feiner Wer⸗ 
reißt mich zu Deinem Lobe Fe preilt; ihn, der mich 
hin. ſſchuf, fein Bild zu ſeyn, 
5. Durch deiner Vor⸗ und feiner Liebe mich zu 
ſicht gnädigs Walten, die freu’n? | 
mid) von Kindheit an um a. Schön iſt der ſon⸗ 
fing, bin ich bis hiehernoch nenreihe Himmel, den er 
erhalten, ſo daß Der Tod zu — Stuhle waͤhlt; 
voruͤber gieng: ich ſtehe doch iſt der ſonnenreiche 
noch und nee dih, Herr, Himmel gedanfenlos und 
deine Rechte ſchuͤtzet mih. unbefeelt; mir aber gab 
6. Hilf, daß ich Dir zu des Schöpfers Hand Ges 
Ehren lebe, undredlihthu, fühl und Sinne und Vers 
was Dich.erfreut, und Geiſt ſtand. — 
und Leib und Glieder gebe 3. Anmuthig, praͤchtig 
su Waffen der Gerechtig⸗ zum Entzuͤcken iſt feine gan⸗ 
— DZ je 


— x 


—MR 
| ' 


ze Körp 
eize, d er zaͤhl 
was ı } ie fie ſchmuͤ hlt da | 
fölk , Inst fehen — a A en ! 
nicht, wi denno n, ges fi tb nach. waͤhlr, 
—* fie ſchoͤn — ſie J— eut. Doch; —535 
ie ſey ie wun⸗K I meine DNS I ‚Da 
4. © ’ ver ra S As. 
un ee A — von I die: 
nn Seren, De one „ER — 
herrlich; rhob, find dolle egabt mi 
mir eiten ana Cl et, — nen nn | 
| i es DOWDE oll mit Vernun Frey⸗ 
— ——— * tie ja von Dit, 
t dich uf der All nen, dich ott, lieb 
er sum Geiſt . ir gebraͤche x a und | 
ken: Ich / Go ee meine See ? Ach! 
en; ich gewi tt, kannd t allen ihr eele dein 
einem —5* weil ic ſeyn! * Kräften 
be Emprndur * durch di 9. Gott wei 
fache Hr Gedanke einer ich zu kenn eine Luft ſey 
r Art n tauſend der V en, dich ey, 
ale Son u meh , vr Volfomnenhät, von 
eyn! ich hier ſi ie und das fe zu bren 
+ } d nd S y mir Ei 
fi 6. 3 Fan chon zum — 
ie ver n ſie ſa Erben, G mft d 
ti binden, fi mmeln hab ihn off, mich a u 
= Ma trennen, mir dan F dich: was an; 
rn mid y die Welt Be fehlt 
mid unten non de — —— 
—* mad Da du en Ale 
| ‚, der alles tebt mi ! nicht nein GSeift! 
7. Wi ha. lobın einen baten 
mie Oo ha ürfer © peeit? 3a! ner &der 
—— Ar Deren ad ie — 
gkeit! nur Bild er ſchuf ar weihn; | 
zu fepn. nich, fein Ä 
148.) 
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248.). mel Ber nur den lie⸗ . Gerecht iſt Gott, der 
cden Get... hoͤchſte Richter! die Zum 
3a bin —* —— ge⸗ gend wird noch einſt ger 
bohrenz.für..eime bepre kroͤnt z wenn gleich ein Haus 
Welt beſtimmt; mein Les fer Boͤſewichter ſie hier, ver⸗ 
ben iſt nicht gar verlohren; wirft ‚verfolge, verhöhnt. 
wenns gleich ber Tod sum. Der Heuchlef, der hier 
Raube nimmf. AIch Iebe triumphirt, wird dorten 
nicht fuͤr dieſe Zeit; mein vors Gericht — 
Loos iſt Die nf erblihfet 6. Iſts moͤglich? kann 
Was ift die Well? Gortan ders handeln? Gift 
| waz Geld und Ehre? Ge⸗ denn kein Recht in ſeinem 
ft, eswäre.alles mein: es Reich? Die Frommen, die 
tebe , wenn kein Himmel hier vor ihm mandeln, find‘ 
waͤre, für meine Waͤnſche die den Laſterhaften gleich? 
viel zu klein. Mein Geiſt Nein! komm nur, Tod! ich 
hit, daß die ganze Welt ſterbe drauf, Gott weckt 
in Wuͤnſchen nicht zufrie⸗ — um Merneltung auf. 
den ftellt. Er weckt mich auf aus 

3. Er ſchuf mich ja, der meinem Grabe; dieß hofft: 
Bott der Liebe, 2 meinem mein Herz; fo ſpricht fein: 
Gluͤck, zu feiner Luft; er Wort! und mas id) hier 
— ſelbſt die hoͤhern gefunden habe, treibt vol⸗ 

riebe mit J Hand in ſends allen Zweifel fort. 
meine Bruſt. Er, derden Wie froh erhebt ſich nun 
Geiſt mit Hunger füllt, läßt mein Geiſt, weil Gott ihn 
ihn gewiß nicht ungeftillt. ſelbſt uniterblic) heißt! 

4 De Wunſch, ihm ewig 8. Moch mehr! Sch fens : 
treu zu lieben, in größrer ne Jeſu Lehre, und das, 
Klarheit ihn zu fehn, der was er für mid gethan: 

er noch unerfuͤllt geblies mas id) aus feinem Munde 

n, muß einſt nod in rs höre, ift Wahrheit, die nicht 

uͤlung gehn: daß ich, was trügen Fan. Ich bin des 
er an mir gerhan, erfennen Heilande Sigenthum erlöſt 
und verehren kann. durch ihn, zu ſeinem Ruhm. 

= 9. Mein 


« 
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9. Mein Jeſus lebt! wer erfchallt: Kehr wieder, 
will mich toͤdten? Wer raubt Staub, zum Staube; 
mie die Unſterblichkeit? Wann mid) das finftre 
Sein Arm reißt mic) aus Grab verfchlingt ein tiefes 
Todesnoͤthen und führt Schweigen mid :umeingtz 
mich hin zur Seligfeit. mid) die Verweſung naget 
Auch: Diefer Leib muß aufs alsdann bleibt alles Doch 
erſtehn, und ſchoͤn verklaͤrt zurück, und hättegleic) ein 
zum Himmel gehn. guͤnſtig Gluͤck mir feinen 
10. hr. Thäler, finft! Wunſch verfaget. 
fallt, Berge, nieder! mein a. Qerlangt mein leifer 
feſter Glaube fürchtet nichts: Wunſch zu viel? Derfolg’ 
Ich fehe einft den Morgen ich ein zu weites Zielaufuns 
wieder, den. Morgen jenes gewiſſem Pfade? O Gott, 
ew'gen Lichts. Dann fängt ich beuge mich vor Die! Hier. 
mein neues Leben an: o bin ich; esgefchehe mir nad) 
Gott, wie felig bin ich deiner meifen Gnade! Der 
dann! Weanſch, der. aufgeblafne: 
ıı. Herr Jeſu, laß zu je⸗ Thor, fchreibt feinem Schds 
nern Leben mich taͤglich hier pfer Weisheit por, murrt 
die Ausfaat ſtreunm. Laß immer, klagt und weinet! 
Deinen Geiſt mir Kraͤfte ges Gott liebt ihn mehr, als er 
ben, im Glauben tugend» fich liebt, da feine Huld, 
reich zufeyn. Dann hältft nicht alles giebt, was jedem 
du aud) für mic) bereit die nüglich feheinet. 
Wonne der Unfterblichfeit. 3. Er wird auch mein, 
Merforger feun, und nicht 
149.) Mel. O Denfch, bewein ein irdiſch Gluͤck allein will 
‚bein Sändegroßtc. mir mein Qater geben: - 
Ich fuͤhle, daß ich ſterblich Dieß Leben iſt ein Augen⸗ 
bin; mein geben welkt blick; ein Srühlingstraum. 
mie Gras dahin, hinfällig Das !ängfte Gluͤck: ich fol, 
gleich dem Laube. Wer unfterblic) leben! Gedanke 
weiß, ‚tie unerwartet bald der Unſterblichkeit, der über 
des Hoͤchſten Wort anmid ‚Erd und Welt und Zeit 2 
| sole 


* 
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edles Herz erhebet! errege und haft es ihr gegeben, 
dich in meiner Bruſt, wenn noch mehr, als was die 
manche Lockung falſcher Luſt Sinne ruͤhrt, und durch ſie 
‚mich zu verführen ſtrebet. Schmerz und Luft gebiehrt, 

4. Derderblih im Ges zu fallen, zuerudpm — 
nuffe find des. Laſters Freu⸗ 3. Gott, dieſen Vorzu 
den, die geſchwind und ſtets gabſt du mir vor ſo vie 
bereuet fliehen. Ich bin Millionen, die auch beſeelt, 
din Pilgrim in der Zeit; genaͤhrt von Dir, auf deis 
nur Sreuden einer Ewigkeit ner Erde wohnen. Was jes 
verdienen mein Bemühen. nen fehlt, verliehſt Du mir, 
Drum lenk o Emiger, mein Vernunft und Frehheit, 
Herz ſchon hier auf Erden und mit ihr Getahl von 
himmelwaͤrts; entreiß es Recht und Unrecht. 
niedern Luͤſten! Weg Eitel⸗ 4. Du ſchufſt mich zur 
fin ! mich made du nur Geſelligkeit und für der 
tweife, nur voll Seelenruh', Freundſchaft Freuden; 
nur, Bott, zum wahren gabſt mir ein Herz voll Fuͤhl⸗ 
Ehrifien! barkeit für andrer Gluͤck 

| N : und Leiden; noch mehr, 
150) Mel. Nun freut euch lie- ein Her, das fühig iſt, 
ben Ehriften xc. ; fich dein,.derdu mein Das 
Laß mih des Menſchen ter bit, zu freu'n und Dich 
wahren Werth , mein zuliben.. 
Gott/ zu Herzen nehmen, 5. In fliller Andacht 
und deſſen, was mich felbit Fann mein Geiſt fi bis zu 
entehrt, mich allzeit innigft Dir erheben, und Dir, den 
fchämen.: Nie komm' esmir jeder Himmel preiſt, auch 
aus meinem Sinn. mas al- Dre, und. Ehre gehen. 
les ich vermag und bin, Auch ich Fann deinen Wil⸗ 
durch deine meife Güte. len thun, in Deiner- Vor— 
2. Du ſchufſt mich niche fiht Rath berub'g, und 
bloß Fleiſch und Bein: du. fröhlich auf Did) hoffen. 
hauchteſt mit Dem Leben die. 6. Nicht bloß für dieſe 
Seele mir: zugleich auch ein; kurze Zeit riefſt du nn vi 
* | 2 le 


* 
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dieß Leben zugu Freuden ei⸗ H. Heernı 5:30, 
a Ewigkeit ſoll ſich mein 151.) Mel. Wer nur den lies 
Geiſt erheben. Und. wird ben Gott c. 


us gleicy Der ‚Leib zu Was iſt vor Deinem Ange⸗ 
Staub: fo bleibt. er nit — fichte der Menſch, daß 
des Grabes Raub; Du du, Gott, ſein gedenkſt, 
wirſt ihn auferwecken. und einen Strahl von dei— 
7. Vom Himmel Fam, nem Lichte auf ihn, den 
geſond von dir, dein Sohn Staub, herniederſenkſt? 
zu uns auf Erden; er kam Was iſt er, waͤr er noch ſo 
und ward ein Menſch, wie groß? Ein bald zerfallner 
wir, der Menfchen Heil zu Erdenklos. | | 
werden. Wie hoch find wir na. Dufaheftanden Mens 
durch ihn geehrt! Wie fehenfindern den ſchweren 
ernſtlich durch ihn felbft ber Fall vor langer. Zeit; und: 
— der Menſchheit dennoch haft du dieſen 
erth zu ſchaͤten — Sundern aus goͤttlicher 
8. Und ic, ic) follte ihn. Barmherzigkeit „ unzählig 
entweihn, und meiner uns viel zu gut gethan,.ja mehr, 
mwerth handeln ? der Sleis als jemand faffen kann. 
ſchesluſt ergeben ſeyn, und 3. Du haft den Leib, ob⸗ 
nicht, vor. die, Gott, wan⸗ ſchon aus Erde, Doch wun⸗ 
bein? Fern ſey ein ſolcher derbar, und. ſchoͤn gebaut; 
Sins von mir! erg daß er der Seele — 
Gott, mich für und für, werde, ihm Sprach u 
daß ih mih fo nicht Sinnen anvertraut. Dee: 
ſchaͤnde. Menſch ward gar zum 
‚9: Gieb vielmehr, daß Heren der Welt von dir, 
ich allegeit auf mein Gewiſ⸗ dem höchiten Herrn, beftellt. 
fen achte, nach Weisheit 4. Das Größte, was du 
und Gerechtigkeit mit allem ihm gefchenfet, fein edlerer 
Eifer trachte, Dich liebeund und befirer Theil ift , Herr, 
mic Deiner freu’, und fo: die Seele, welche denket: 
des Vorzugs wuͤrdig ſey, und ihr haft du ein ewigs 
den Du mir haft verliehen.‘ Heil: noch) ehe ſie nach ‚die. 


u 
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gefragt, in Deinem: Worte Zum’ Leben, weſches ewig 
zugeſogt. nn währt, das weder Leid no 
5. Drum laß es mich Angſt befchtwert y willſt d 
ſtets wohl bedenken, was mich. hier erziehen. 
Du, o Gotthan mir gethan; a. Nicht hier iſt unſer 
div Leib und Seele wieder Paterland; allein bey dir, 
ſchenken da ich dir ſonſt Gott, droben Da ijt der 
nichts ſchenken kann; da ⸗Ort, wo deine Hand dge 
mit ſie hier und nach der Gluͤck uns aufgeho 
Zeit Did) preifen in der das nie ein traurigs End 
Ewigkeit nimmt. Hier ſind wir A 
6. Und nimm indeß fie von bir beflimmt; uns da 
alle beyde , Almaͤchtiger in gu anzuſchicken. 
deinen Schuß, fo bieten wir "2. Hilf,. Daß. mir" doc) 
in alle Leide mit Dir auch dieß große Ziel durch nichg 
allen Feinden Trug. Wen verrückt werde? Mas 
ie in Deiner Gnade ſteh'n hilfts, wenn ich auch noch 
ſo muß es uns hier. wohl fo viel von Gütern dieſer 
ergehn. Erde, von Ehre, Geld und 
7. Und mann, entnom⸗ Luft gewinn’, wenn ich das 
. men biefer Erden und ader bey nieht tuͤchtig bin, dein 
Unbol kommenheit, dichkeib Himmelreich zu erben? 
und Seel einſt (hauen wers . 4. Dein Pilgeim bin ‘ 
„den im. Wo ne. jener ja nur hier. Laß mic, Die 
Seligkeit: dann follen fie nie vergeſſen! do. 
auch beyde Dich volllommen Tagehaft du mir zur Walls 
ruͤhmen ewiglich. fahrt zugemeſſen. Schnell 
Ben | wie ein Traum find fie volls 
— bracht; und dann wird die⸗ 
152.) Mel. Es iſt das Heil ꝛc. ſer Erde Pracht auf ewig 
Wie wichtig iſt doch mein mir vergehen. Ey 
Beruf, den du mis, . 5. Drum laß des Hms 
Herr, gegeben! Gott, als mels Herrlichkeit mich ſtets 
mic) Deine Liebe ſchuf, Da vor Augen haben; laß mic) 
ſchuf fie mich zum Leben. in meiner ‚Prüfungszeit 
— | | 33 mich 
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nich um die beſſern Gaben, das wird allein ſich ei; 
bie mir im Tede nicht ent⸗ Deiner Güte freu'n, un 
fr ‚am erſten und mit: wird dein Antlig ſchauen. 
Ernſt bemuͤhn damit ich "=. 7. Und fol ein Herz, 
einft nicht darbe. Das wollft du mir, Gott, 
tb: nn a8 Erbarmen-geben: Das 
*.6. Ein’Hersr das dich) mit ich möge and, ſchon hier 
Vater, liebt, und deines nach den Geſchen Teben, die 
ohns ſich freuet; das ſeibſt im Himmel guͤltig 
utch den Glauben Tugend ſind, bis ich, als dein bes 
pt, und ſich vor Sünden waͤhrtes Kind zu deiner 
cheuet; ein ſolches Herz Freud eingehei 1. © 
Natuͤrliches Verderben ind Folgen deffelben:. 
m Minter. | den As ein Herz, Dir gang 
153.) Mel. Jelü, der du meis geweiht, als der Tugend 
25ne Seele ꝛc. Seligkeit. —— 
Ach! wann werd ich von . Vol von heiligen Ent⸗ 
der Suͤnde, Sort, mein ſchluͤffen ſchwuͤr ich ze 
Mater, vollig frep, daß ich dir treu zw fenn, und niit 
janz ſie ibberwinde, ganz dir wachſamen Gewiſſenmeiner 
ohlgefaͤlig ſey? Noch Unſchuld mic, ju,freu'ng 
nicht, ich geſteh s mit Thraͤ⸗ willig wolle ich da mein Les 
hen, fann id) mic) von ihr ne dir, mein Gott, zum 
entwoͤhnen; noch, zu oft Dienft ergeben, aller Süns 
noch) reat fie fi, und vers de widerſtehn; ſtandhaft 
ſucht zum Boͤſen mich. deine Wege gehn. 
"2. Inder Andacht fer 4. Aber ad), su ſchnell 
gen Stunden, wo mein empöret fich Derfeidenfchafs 
Seift die Mahrheit hört, ten Macht: Die verdunfelt, 
hab’ ich gnug das Gluͤck ſchwaͤcht und fiöret, was 
empfunden , Das Die Froͤm⸗ ıc) fonft fo gut bedacht. 
migkeit gewaͤhrt, habe nichts Ploͤtzliche Verſuchungsz;ei⸗ 
ſo ſehr hienieden mir ge⸗ ten, Beyſpiel Neiz der Ei⸗ 
wuͤnſcht, als innern Frie⸗ telkeiten, deren er: 
| er mi 


{ 1 
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mich ſtet s amringt das mich, dein Mind zu ftaͤr⸗ 
iſts, was yum Fall mich ken; lehre ſelbſt mich fefter 
ingt gehn! warne mich, fey mein 
5 Apr) Armer, dem zur PR! täglich “führe 
Treue fefle Seelenſtaͤr⸗ Sott, mid) weiter, Bu 
te 30 den ſo oft in der Ewigkeit dringe; 
richt'ge Reue, und fo oft Vollkommenheit. 
be ker quält! Ach | 
# mich ganz dom 134.) Mel. Ich banf — 
Sim n des Todes Leib, durch deinen ıc. 
erloͤſen? A mid von Der Ach, wie viel Boͤſes wohnt 
ke a mic) von der :; — Wer zaͤhlts wie 
fe hle? 2 —A es 
6 a! Beet Sry bi * ünd klag es Dir... O 
— fün #4 hefre meine: Seele! 
2. Ich wand noch der 
pre 3 Suͤnder Bahn und bin 
—* Aur. Haͤtt' zum Guten, träge; Herr, 
— — Troſt; ih wuͤr⸗ nimm did meines Elends 
de unter meiner Fehler Buͤr⸗ an! Hilf mir auf deine 
de etliegen, und mich Wege! 
en are Gut nie Föns „..g. Verfehrt und th ͤricht 
ift mein Sinn, beherrfcht 
eher mir denn hier von Re Süften. O neige 
‚Erden lebenslang die meine &eele hin zur Freude 
Sindenad; kann ich nicht wahrer Chriflen! 
vollkommen werden, bin 4. Mich reise der Eitel— 
und bleib ich immer ſchwach: Feiten Tand mehr als das 
9 fo fegne mein Beflreben,fo Heil der Seelen; Herr, 
gerecht ic) kann, zu leben, gieb mir Weisheit und Ver⸗ 
Daß ich doch von Heucheley ftand , Das befte Theil zu - 
und von Bosheit ferne fen. tmählen. 
8. Wenn ich falle, laß 5. Mein Sott, mein 
mich’s merfen; laß mic) Gott, gedenfe nicht ber 
nn aufjuftehn , eife, — meiner Sugend? 


146, Natſrliches Verderben ‚und. Folgen deſſelben 
innre mich, an meing bin, Die uns: vegivemfgllter 
9 un) gieb mir Kraft nur, mas dein © Bine 1199 

La 8 — YM mit — Trie⸗ 

if, F n Heilqu BE: andyu. üben. 

u Sn ich nicht —9 * — Cinner uf und 
gt ‚fterbe ;,. Daß i 2 line rührt, Ki! un⸗ 

| —— durch Dich), einfi Fam “h Herz mehr,.gts Die; hör 
Himmel erbe! ben —— als die 


PARSE 3 ei Kat auf 

unc m eiten f , 

155) Mel. Wo fol ich Ai nu 55 Bei f ge gie 
hen hin ꝛc. Pr 4 Die tage | ah 8 


u, der Fin Boͤſes eh! van A 
2 ik. gab hl a Dane BeihEe 
2 eu SR zu 
Licht, und graͤfte zum fell Shen! 9 ©: Dee 
den Geſchafte In Meiligkgit vor — sähe wie oft 
u wandeln ſets techt vor wir vor dir fehkn⸗ 
— ju handeln.‘ 7. D Nett, gieb und dein 
o iſt Der Unſchuld Ft, deß wir, maß-undges 
Ruhm? Ad) ir; dein Eis bricht, befchämf: vor dir er⸗ 
genthum; tie tief ſind wir Fr. nen, und bon dem Ernff 
gefallen | Wo iſt itzt un! gr entbrennen, der Sünde zu 
allen Ein Menſch gang rein entſagen, der Beßrunug 
bon Suͤnden vor Dir, o —2 
Gott, zu finden? Mohl dem, der fie 
3. Hier iſt Fein Unters gelang) Sort, Io verderbt 
did: dein helies Auge wir find: fo willſt Du = 
icht auf alle Menſchenkin⸗ doch heilen, und neue Kra 
der, und ficht fie alle Sün, ertbeilen, durch Cheiſtum 
der. Da ift vor. dir, Herr, fehon auf Erden, von Süns 
u. unſchuldig, auch * zu werden. 
nicht Einer. Ach laß durch unſre 
4. Verberbt iſt unfer Schul u:8 Diefe Deine 
Sinn; bie Weisheitiſt Das Huld nicht IERERG 2= 
* 
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ſcherzen; exwecke un ſre Naͤhmeſt du zuruͤck, was 
HGerien, dir nicht zu wi⸗ Dein; ad, was wird mir 
rl Damit: wir. ewig übrig ſeyn? — 
leben! — * Menge dei⸗ 
Föhn en muͤſ⸗ ner aben -Flagt nur -meis 
—— ben * “nen Undank an: weil id) 
: „note: Zehn, ber bu meine fie: oft gan vergraben, 
Seele: oft damit nur groß gethan, 
Srofer Sott, erhabne oft voll Leichtſinn fie. vers 
Weſen/ das vol ſeg⸗ ſchwenden, und su Sünden 
mender Begier Menfch angewendet. O wie häuft 
Ar b zum Dienft erleſen! nd) meine Schirtd: durch 
es — iſt der Verachtung deiner Huld 
‘dor 


ix? Wenn ich, Deime 3: Sieh; hier lieg in 
’ 2tieäge, und, was dem Siabbe, tief‘, vor 


ich bin, ‚überlege; o to p; 
niedrig und. tie Hein, ‚muß Bi 3 mein. Gott, gebuͤckt; 


mein demuth voller 
ab nicht mir felber Glaube, der auf: meinen 


Ad) es herrſchi De eiland blickt hoft auf 
Trieb ı jur "Sind möcht * Natergüte, und mein 
ce une rim Semi n tief. befibäömt Gemuͤthe, 
Stinde, Das vor fdmem Ya, dos Den Muth faſt ganz 


ter flieht... "Mh, ic feh mir Dr ne, hebt ſich noch zu 
— — N d je Wunder Deis 
viel ßehler fs diel Flecken; Ja, di 
und in der berderbten Bru ner Liebe ziehen ganz mein 
regt fi fid) * boͤſe Luſt. * zu dir. Ach, erhalte 
2. Was ih Gues an Lelbſt die Triebe treuer 
— habe, in von deiner — in mir. —— 
Vaterhand; o wie manche — laß das ſchwache Lal⸗ 
gute Gabe haft dur, ‚Herr, {en meines Lobes Dir ges 
dem Sündenpfade trägt igenthum, gan zu dei⸗ 
wich ſchonend beine Gnade, Ned Namens Ruhm. 
J5 7. Meine 
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7. Meine Kräfte meine gestod. Tilge alle meine 
Glieder find zu deinem Sünden! Laß mid) von dig 
Dienft — — Gnade finden. 
alle vor die nieder, voller | 7 
—— Deinen 4. Deinen Willen hier 
Willen thun und leiden, auf Erden zu vollbrin “ 
ey. die Quelle meiner Wird mir ſchwer. 
Leudenz Gott und Herr IM Dazu süchtig werden, 
der ganzen. Welt , thu mis muß Dein Geiſt, Herr, im⸗ 
mir, was Dir: gefällt: wer mehry: mir dazu die 
— Kraft verleihen, und mein 
157.) Mel. Woplmir! Jeſus ſuͤndhaft ‚Ders erneuen. 
meine Freude ic. “18: Schaffe denn ein reis 
Zerr, du kenneſt mein nes Herje; einen neuen 
Verderbenʒach! es Geiſt in mir, daß ich nicht 
regt in meiner Bruſt, wie Ban De verſcherſe; — 
bey allen Adamserben, ſich der ſuͤndlichen Begier mic 
noch immer, boͤſe Luſt, die mie Nachdru — 
mein ‚Herz, Herr, von dir hen, und auf deine Huͤlfe 
neiget, und diel bofe Thas ſehen. 
ten zeuget. | 6. Unter Wachen, Be 
2. Wie verderbt find ten, Ringen, ‚hilf mir, — 
meine Wege, wie verkehrt mein Fleiſch und Blut un⸗ 
mein eigner Sinn! Ich em⸗ ter deinen Willen zwin⸗ 
yfind’ es, Gott, wie träge gen. Denn, dein Wille, 
ic) , Dir zu gehorchen , bin: Gott! ift gut. Was nicht 
Ach! wer wird vom Hang Fann dein Neid) ererben, 
sum Boͤſen mid) doch end» laß ſchon hier an mir ers 
(ich ganz erlofen! ſterben. 
3. * mir Durch den 7. Reize mich durch jene 
Seift Der Gnaden von Der Krone, Die mir droben bey⸗ 
angeerbten Noth! Heile gelegt, Daß td) meiner nie» 
meiner Seele Schaden mals ſchone, wenn Die 
‚durch des Mittlers Kreu⸗ Sünd’ in mis fib Kr 
i 


| 
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— alle boͤſe Lifte Kraft mich ſiegen, daß ic) 
daͤmpfen, meinen Lebenslauf unter 


A mir ſelber muthig der auf! Laß Durch beine 


vollen Mat 


g. Soll: ich etwa un⸗ deinen treuen Haͤnden moͤ⸗ 
—* 0 fo hi mit wie⸗ ge gut und felig enden. 





Son dr Erlfng der Menſchen durch 


Jeſum Chriſtum. —— 


Ö Allgemeiner Ratbhſchluß Gottes über die Selig u 
2 | der Mentben. 


— — if das Beil 3. Mo iſt Des Todes 


Huf heine, "akt und fein Ueberwinder. Die 

unfern Gott mit frohen Furcht Des Todes menzus | 
Dank erheben ! Se batnict thun, ſtarb er, das Heil 
Luft. an unſerm Tod, will, der Suͤnder. Gebrochen 
— ewig leben. Was ji} uns nun die Bahn, die 
BE Heile * a von der Erd un er 


zT eefhaft nun ?. Hier. iff 











at. er uns durch Ger an zur ew'gen Wonne 
beift ſt erbarmungsovol keitet. 


2. bi arm einem ghaden⸗ 2. Wie hatuns Doch ber 
fom er, -fiin Herr fo Ben] Wie ſucht ex 

Sohn, auf Erden, von unſer Beſtes! Er giebt für 
unſrer Schuld und Miffer ung aus freyem Trieb fein 
em ein Retter uns zu wer⸗ Liebſtes und fein Größtes. 
Er ward's und hat Preis ihm, der fo viel an 

(en Berk vollbracht, und uns thut. Preis feinem 
ſich nad kurzer Grabes⸗ un der ung zu gut fi fi) | 
* lebendig che sum Tod’ Erw | 
err, 


* 
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55 Here, let uns ſelbſt Ueberwinder⸗ Fuͤr unfege 
den ‚guten Pfad I zeuh ung Schuld genug zu thun 
zu deinem Sohne, daß flarb er, das Heil der 
Glaub an ihn auch mit der Sünder... Mo ift nun 
That in unferm; Herey Sünde,. deine u 
wohne. So haben wir an Hier ift der, Der uns Kraͤf⸗ 
feinem Heil zur Freude für te (haft, dein Joch / von 
ung ewig Theil; fo preifen und zu mwerfen. Ä 


voig-Dah ewig: 3 4 ee ne 
x Bro —— Gelobt ſeh Gott! Ge⸗ 
9. 9. Rambach. . Nobt fein Sohn, der Mets 
159) Mel. Es iſt das Heil ter unfter Seelen! un 
und fkonmen· her zen Panr uns auch auf Erden 
Keil uns! aus unfrer ſchon das wahre Gluͤck 
Suͤndennoth iſt Ret⸗ nicht fehlen, getroft und 
tung uns ermorden. Der froh in Bott zu ſeyn wenn 
Herr will nicht des Sun, wir uns nur dem eilans 
ders Tsd. Was Adams weihn, den Bott für’ 


get — . verotdnet. | 
naden ung erfeßt. BIN 
werth find wir vor ihin ge — * Fa 
Be Zie groß iſt ſein feinen nl Sin iR 
— A das Reich;zſein iſt Die 
2. Selbſt ſeinen einge⸗ Kraft, das Heil uns zu⸗ 
bohrnen Sohn ſandt er zu ‚umenden, das er fo lꝛb⸗ 
ung auf. Erden, von dem zen ung erwarb, als er 
verdienten Sündenlohnein fur ung am Kreuze flarbı 
Netter und zu werden. Er op opf-alen, die. ihne 
Tam, und mit ihm unfer ayanı en 
‚Heil, ee fam, Damit, wir Ya: Pr an 
wieber Theil am ewigen 4. O laßt uns ihm uns 
Leben hätten. anvertraun, uns niemals; 
3. Wo ift, o Tod, dein feiner ſchaͤmen. Auf feine 
Siachel nun? Dier ift dein Mittlershülfe bau'n, * 
| Al 
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fein: Joch auſſuns nehmen; und‘ fo: ſegnen kann? Der 
das iſt der Weg zum ew'⸗ Gott, den wir erhoͤhn, ers 
gen Wohl, der Weg, auf deſſen Heil wir ſehn, iſt 
dem man ruhevoll, auch die Liebe; ſchon vor. der 
ſchon auf Erden wandelt. Zeit, in Ewigkeit war 
7. Herr, laß uns dieſe En wird fie ewig 
gen bad) ‚über Fr —— u 
Image, Rie Tonnen Bu⸗ ,, Um zu bie ung zu er⸗ 
ter, dieſer Zeit der Mangel heben haut du in * 
ans erſetzen, wenn uns Bruft das Leben, und 
das größte Gut gebricht; ſchenfeſt uns der Erde 
in — voll Zuver⸗ Glaͤck. Um zu dir uns zu er⸗ 
dir, Gott, unſer geben, entziehft ‚du unf 
un 2 Zi EEE Fe rer Bruft das Leben, und 
8.8 lenk auf dieß er⸗ fehenfeft uns des Himmels“ 
FE Gluͤck, Herr, unfre Gluͤck. Du giebft dag Le- 
en Triebe! Zeuch ben, Gott, du fendeft ung 
mächtig unfer Herz zuriick den Tod, nur zum Segen; 
don ſchnoͤder Suͤndenliebe! liebevoll, nur unſer 
An dem ſo theu'r erworb⸗ Wohl, nicht unſer Elend 
nen Heil laß uns im wah⸗ ſchaffeſt Du. 
ven Slauben Theil ftets ſu⸗ r 


hen und geminnen. 3. Als wir, bon ber 
Stunde Plagen gequält, 
95 I Efchenburg. in tiefem Elend lagen, und 
160.) Mel. Wacher auf! zuft Pracht Des Tages uns um⸗ 
— uns bie Stimmerc. fing; fern von Deiner 


Her mir fingen deiner Wahrheit Pfade: Da mar 
Ehre!’ Erbarm’ Dich es, Gott, als deine Gna— 
unfer, und erhöre, nimm: De erbarmend vor ung über- 
gnädig .unfer Loblied an! gieng. Da rief der Liebe 
Herr, wir Danfen voll Ent⸗ Blick «ind Leven und zu⸗ 
zuͤcken; mo iſt ein Gott, ruͤck; von der Sünde, von 
der. ſo beglücfen, fo lieben: ihrer Macht find mir. Fe 
et, WwWacht/ 
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wacht ; erwacht, um Got⸗ Lied werd' ihm geſungen! 
ges Lichts au ſehn. Uns fegnet und begnadige 
. 4 Breifet ihn, ihr Zus Sort. Wir find mit ihm 
behieder! Zur Erde ſtieg verfoͤhnt; ihr Lobgeſaͤnge, 
fein Sohn hernieder, ward tönt, toͤnt zum Himmel! 
Menſch und ſtarb der Suͤn⸗ erſchallt ſchon hier, einſt 

der Tod. Chriſtus hat den knien wir an ſeinem Thron’, 
Tod bezwungen; ein neues und beten an. | 
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161.) Mel. Ein Laͤmmlein geht les traͤget, was ſichtbar 

und traͤgtec. und unfihtbar ift, was 
Anbetung , Preiß_ und Erd’ und Himmel in ſich 

Dank fey dir, o Jeſu, ſchließt, und was im Meer 
unfer Leben! preiswuͤrdig ſich reget. — 
biſt du für und für. XBer 3. Und dennoch bift du 
Tann did) gnug erheben? ung zu gut in Diefe Welt 
Eh’ noch die Welt ward, gekommen, und haft ſelbſt 
warſt du ſchon groß, herr⸗ unfer Fleiſch und Blut 
lich und des Hoͤbbſten Sohn, pwillig angenommen: 
Theilnehmer. feiner Ehre. :Dein Leben gabft Du willig: 
Dein ift das Reich, die Dar, zu retten, was beta 
Herrlichkeit, und du bes lohren war , und wardſt ein 
herefcheft weit und breit: Knecht auf Erden. O Huldl 
Der Kreaturen Heere. die ſonſt Nichts gleiches 

2. Dein find fie; denn hat; dw ſtarbſt für unſre 
durch weſſen Kraft ward Miſſethat, ein Heiland uns 
Himmel, Meer und Erde? zu werdenenn. fr 
wer hat Das Leben ung ve» 4: Du wardſt es ung? 
fhaft ? wer ſprach zum und. bit es noch ist am 
Engel: werde! Dubiftdag der Simmel Thronez 
ort, dur welches Gott ſuchſt lie breich von der— 
der ganzen Welt, zu ſeyn, Sünde och und ihrem 
gebot. - Du biſts, der:als ſchnoͤden Lohne, bie, : 
4 ; 0 
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—— Taofl krank vom Fuße bis auf 
—— ———— 
ir = u 
müden Seelen 5 = machteſt ee Yen 
wer Dich liebt, den harte dir frohlocke Herz ir, 
bir ſcheidhe n von Erloͤßter. se dein 
s. Du börft-der Deine geduenn 
n Gkhet, und ae gervaltigli ee 
age; du bleibft, bis Zeit ſierniſſen, haft mei e Fin⸗ | 
uns no} ai — bey et mich / —— 
* e Tage. He ‚ entriffen. J — 
dir ſey ewig D Herr, ge Ihr Heili⸗ 
ewig Fund Dun fein Eigenthur 
Ruhm für Diefes Eva hebt, befinget fei he 
Dies für alle deine Piehet Die macht — 
Dir geb’ id) mic) zu u 8 r Liebe! 
hin, gieb , Daß ich mich den C er. Herr hatt" und 
nach deinemSinn,im I on Tod gedroht; Dad) 
nen Wandelübe. BR Gefallen hat s — 
S. F. Schulze 5 ni 
162.) ALL Gen r i — er hat nur = 
ei) DL, Sen thumb Ehe Sen des erem; Dog 
Ich preife dich, und finge glaub Deo Deren 5. Dad) 
dir, Merföhner ne nd et nur, er rettet gern 
ze. du mein Erbar- : fr Gnade. 
ter, halfft auch mi » 5. Die ihr noch ni 
—5— As —3 — * = 
in und unf ben, entflieht der 
eind: Gott ſey ni er Ungerechtigkeit. er 
bes Menfyen! Bi um wollt ihr ar Se 
Adam fen gefallen. . ud Be. die - Stunde des 
3 GR mar unfes mr; Si fürhenndhe 
— —— und iru⸗ Se Die roten nie 
an adenfetten; abi Hölk ! nicht, nicht bie 
| * 6. Wenn 
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6. Wenn xuer eit les ein himmliſch Haus; du 
Gluͤck entfleucht; (ach was zeuchſt mein irdiſch Kleid 
dieſes Leben) ‚wenn mir aus und guͤrteſt mic) 
ottes Zorn nicht-.mehe mit Freuden. — 
verzeucht: mie werdet ihr 10. Einſt, wenn Des 
erbeben! Daß ihr durch Todes ſtille Nacht ich aus« 
fein Gefühl noch wißt, wie gefehlummert habe, dann 
furchtbar er den Sündern geh ich, Soft, durch Deis, 
ift, Das danket feiner Lang ne Macht, verflärt aus 
muth. meinem Grabe; dann ruͤhm 
7. Gott iſt bereit, euch ih in der Ewigkeit, zur 
zu verzeihn, nicht nach dem —— erneu't 7, 
Tod, auf Erden. Warum dih, Vater! did, Ver— 
wollt ihr verworfen fenn ſoͤhner! 
ia Ber er — hr Ba Beat * 
| eht ihn, eh noch fein 163.) Mel. n Gott in der 
Gericht herbey Fommt; eh Hoͤh fen Ehr ꝛc. 
ſein Angeficht ſich ewig von Laßt uns mit ehrfurchts⸗ 
euch kehret! vollem Dank den Gott, 
3. Ich preiſe, Vater, der Lieb erhöhen, mit feyer⸗ 
froh wie Dich, Die Liebe lichem Lobgeſang des Hei⸗ 
deines Sohnes. Einſt lands Feſt begehen! Preiß 
fuͤhre, kommt der Richter, ſey dem Vater, der ihn 
mich zur Rechten deines gab! Preiß ſeydem Sohnt, 
Threones. - Hier nimm; er Fam, herab, und ward 
dich meiner Schwachheit Das Heilder Menfhen. 
an, damit ich nie von dei⸗ 2. Iſt der eim Sheif ,. 
ner Bahn dur Sünde der diefes Heil nicht ſch RE. 
mic) verirre ! und lieb gewinnet ? Nimm 
9. Iſt gleich der kurzen froh an ſeiner Liebe Theil, 
Prüfung Zeit vol Mühe, und. werd’ ihm gleich ge— 
voll Beſchwerden: wie Furz finnet. Wer nicht, wie er ge⸗ 
iſt meines Glaubens ſinnet iſt, der ehrt ihn nit, 
Streit! fol ich nicht ſelig iſt nicht ein Chriſt. Der 
werden? Es wartet mein Herr erkennt BIENEN. 
— F | 3 t | — 
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3 An Duͤrft'gen laßt 2. Der Himmel und di 
uns ihn erfreun, bekleiden, Erde find durch dein kraͤf— 
ſpeiſen, traͤnken! ja, laßt tig Wort gemacht: auf dein 
uns frohe Geber ſeyn, und allmoͤchtig Werde! entſtand 
ſein dabey gedenken. Was die Welt in ihrer Pracht. 
ihr den Seinen. habt ‚gex D unſer Herr und Mei- 

than, das, ſpricht er, habt ſter! du ſchufſt uns, wie 
ihr mir gethan. Under, er das Heer der ist ſchon ſel'⸗ 
mwillsvergelten. gen Geiſter; doch liebteft 
4. Wer ihn mit treuem du uns mehr. Die Stra— 
Herzen ehrt; den wird fein fen unſers Falles nahmſt 
Name troͤſten. Vertraut du am Kreuz auf dich, res: 
auf ihn, ver Flehn erbört, gierſt nuh über alles, und 
lobſingt ihm, ihr Erlöften ! herrſcheſt ewiglich. vs 
Es freut ſich deine Chrüten - 3. Du trägeft alle Din⸗ 
heit, Herr, deiner Men⸗ ge, Allmächt'ger, Durch Dein 
ſchenfreundlichkeit. Dir, Fräftig Wort; das Große 
dir fen ewig Ehre! und Geringe geht bloß durch 
ein deinen Willen fort. Sohn 
164.) Mel. Nin lob meinSeel Gottes ! du regiereft den 
.. den Herren zcꝛ. ganzen Kreis der Welt: 
Mein Heiland, ſieh, im weil du das Zepter fuͤhreſt/ 
Staubhe, bet' ih, o geſchieht, was dir gefaͤllt. 
Ewiger, dich an. Ich weiß, Bey dir ſteht Tod und Les 
an wen.ic glaube; Du haft ben: drum wird einft' jede 
als Gott, Did) Fund gethan. Gruft Die Dodten wieder⸗ 
Du bill. der. Erfigeboßene geben, wann deine Stim- 

por aller Kreatur; Famft me ruft: | 

zwar fir uns Verlohrne, 4. Dir Ehre su erzeigen, 
in menſchlicher Natur; ein (dieß ift des Vaters Wille!) 
Volk dir zu ertöfen, er⸗ ſoll vor die ſich alles beu— 
rar Du in der Zeit: gen; die Welt Ten Deines 
— eh’ die Welt ges Lobes vol! Du biſt das 
teen, warft du von Ewig⸗ Heil der Erden : wer auf 
keit. — dein Wort nit hört, kann 
K nim⸗ 
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nimmer felig werden. Wer Nuhm, und würdig, Preiß 
aber dich verehrt, dem hilfft zu nehmen von deinem Eis 
du vom Verderben, ſchafſt genthum. 

ihm Zufriedenheit, und 6. Mein Heiland, ich 
machſt ihn einſt zum Erben verehre dich, Der auch mei= 
vollkommner Seligkeit. ne Suͤnde trug beſchaͤme 
5. Wie herrlich iſt dein und bekehre durch Deiner 
Name ſchon itzt, o Herr, in Gnade ſanften Zug, Die dei⸗ 
unirer Welt, wo der Ger nem Wort nicht glauben, 
rechten Saame vor dir, dich und Dir, der für fie litt , Die 
preifend, niederfällt! Dort Burg Ehre rauben. 
Da Seraphinen dich, Theilihnen Kräfte mit, Did) 
großer Menfchen- Sohn! gläubig zu erfennen; und 
Mit Freude dir zu dienen, welche dich erfannt, 
ftehn fie vor deinem Thron: die lag von die nichts 
Wer füllte dein fih fehd- trennen: Erleuchte jedes 
men? Du bift ja unfer Land: 2 Er 


c) Von der Wenfhwerdung des Sohnes Gottes. 


I« Schiebeler. fann ’ Des Hoͤchſten Sohn, 
165.) Mel. Ich ſinge dir mit nimmt Fleiſch und Blut, 
Herz und Mund ıc. Doch ohne Sünde, an. 


Alſo hat Gott die Welt 4. Ich freue mich mein 
geliebt, daß er aus Heil, in Die! du wirſt ein 
freyem Trieb', uns ſeinen Menſch, wie ich, daß ich 
Sohn zum Heiland giebt. mit Gott ſey, Gott mit 
Wie hat uns Bott fo lieb! mir. Wie {ehr begluͤckſt 
2. Was ſein erbarmungs⸗ du mich! 
voller Rath fchon in der - 5. Du, Sohn des All 
Erigfeit zu unferm Heil lerhöchften, wirſt auch mir 
— hat, vollfuͤhrt er durch Kath und That ein 
in der Zeit. Helfer und mein Friede⸗ 
3, Er,unfer Sreund und fürft auf Diefes. Lebens 
beftes Gut / der alle. fegnen ‘Pfad’. | — 
| 6. Was 
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6. Wasmir zum Selig Geift vor Ehrfurcht ſtill; 
ſeyn gebricht, ſchaft deine er betet an, und denft Da- 
Lieb audy mir: Verſoͤh-⸗ bey, daß Gottes Lieb une 
nung, Leben, Troſt und endlich fen. — 
Licht. Wie viel hab ich an 4. Damit der Sünder 
dir / Grnad' erhält, erniedrigſt 
7. Dein Mangel wird du dich, Herr der Welt! 
mein reiches heil; dein nimmft felbft an unſrer 
Leiden ſtillt mein Leid. Menfchheit Theil, erſcheinſt 
Durch deine Demuth, ns zu unferm Heil, 
Herr, mein Heil, gewinm’ 5. Und zu erfüllen Got— 
ich Herrlichkeit. tes Rath, ſprachſt du, for 
8. Belobt ſey Gott! Ger wohl durch Wort als That: . 
lobt fein Sohn, durch den Gott, deinen Willen thu’ 
er Gnad' ermeift., Lobt Enz ich gern. Lob fen Dir, der. 
gel ihn vor feinem Thron! da kam vom Herrn! 7° 
—2 ihn auch mein 6. Dich, der du Menſch 
Seit! ©... geboren biſt, mit ung ver⸗ 

CF’ Geller. , eint und Gottes Chriſt, auf 

. 166.) Mel. Bom Himmel hoch den die: Bölfer Fl 
- da komm ich her ꝛc.  fahn, Dich bet auch ich, mein 
Dies iſt der Tag, den Gott Heiland,an. 
gemacht, fein merd’in 7. Du, unfer Heil. und 
allee Welt gedacht! ihn höchftes Gut, verbindeft 
preife , mer duch Jeſum dich mit Fleiſch und Blut, 
Chriſt Freund und Ver⸗ wirft unfer Sreund und. 
ehrer Gottes ift. Bruder hier, und Gottes 

2. Die Voͤlker haben Kinder werden mir. 
bein geharrt, bis daß die 3. Gedanke voller Mas 
Zeit erfüllet ward; da ſand⸗ jeftät ! du bift eg, der Das 
te Gott von feinem Thron Ders erhöht, Gedanke 
das Heil der Welt, dich, voller Seligfeit, du biſt es, 
feinen Sohn. - der Das Herz erfreut! _ 
3. Wenn ih dies Wun- _ 9. Durd) Eines Sünde 
der faſſen will, fo ſteht mein fiel —* Welt; Ein ar 
| En 2 | / 
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iſt, der ſie — Was ner Krippe ſchalle dir der 
zast der Menſch, wenn der Erde Lobgeſang. 
ihn ſchuͤtzt, Der zu des Va⸗ 5 
. ters Rechten ſitzt ? le re — 
- 10. Jauchzt, Himmel, 163.) Bannte Relode 
Die ihr ihn erfuhtt den Froͤhlich fol mein Herte 
ag der heiligfien Geburt; _ fingen: mein Geſang 
und Erde, m en —* — — 
ſieht, ſing ihm, dem Herrn e bringen. 
I ——— on Sohn ift Menf)gebohrenz j 
11. Dieß ift der Tag, befreyt, er erfreut, was 


Kir Gm ſonſt war verloren. ; 
ben Gott gemacht; fein !" 3 Heute fomınt ju und 


werd’in aller Welt gedadıt ! } 
mern Buch Er hernieder Gottes Held, der 
fum Chrift Freund und rg Ban u t 
| f r36 e 
Verehrer Gottes iſt. Dr ‚Menke mn. € 
167.) Mel. Lobt Gott, ihr Perbindt Gottes Kind ſich 
— Ehren * mit unſerm Blute. 
Er kommt, er kommt, der 3 Sollte uns nun Gott 
ftarfe Held, voll goͤtt⸗ verlaſſenz da er giebt, was 
lich hoher Macht. Sein & Nebt über alle Waffen? 
Arm zerftreut,, fein Blick IA, wir find nun Gottes 


— se inders denn fein Sohn 


nad. 
| | Macht, für Sünder. 
el Nato L * 4. Sollte der: an ung. 
a a Der De 4 nicht denken, ber fein Mei 
voll göttlich hoher Macht? und zugleich alles Heil ni 
Mepias it's. Lobfinge fhenfen? Salt uns Got⸗ 
een dein Heil ges Sohn nicht lieben , dee 
er ſelbſt an ‚ und verfüßt, 
— ——— 
J nmir Anbetung, 5. Gott will es, wir ſol⸗ 
Preiß und Dank. Anden len leben: denn en: hat Dal 
, | £ 


% 


Von der Menſchwerdung "des. Sohnes Bortes. 149 


fer Gnaͤd uns den. Sohn empfinde feine Sind und 
gegeben.“ Gottes Sohn Geriffensfhmerzen, fen ges 
fr unfte Bürden, buͤßt teoftz hier wird — 2 — 
Huld unſte Schuld der in — machet heil alle 

er: * ſelig wuͤrden. unſte Wunden. — 
6. Gottes Sohn afſcheint ir: —* e8 ung an gu⸗ 
‚auf Erden; ung zu gut foll ten Gaben fehet, hier koͤn⸗ 

ein Blut“ ‚felbft vergoſſen ner wir “alles-reihlich( ha⸗ 

erden; Das tft dery: der ben: feyd ihr arm, ſo eilt 
für uns flirbet, und bey hehende; kommt herben,. 
Soft, für. den Tod. geben fü t fe eures Glaubens 
uns erwirbet. 

7. Gottes Sohn Bat fi 20. 90 mich dich, mein 
Biehienen eingeffeilt, um ver Neil, umfangen; laß mich 
Melt Gnade darzubieten: die, für Und für, unver⸗ 
er nennt Menſchen feine ruͤckt anhangen! Du, du 
Brüder; mas ung quält, bit mir Heil und Leben; 
was uns foehlt, bringt er nun kann ich mich Durch did) 
Alles wieder. wohl zufrieden geben. 
rn et ung dann u "13. Meine Schuld kann 

m eilen/ ſaͤumet nicht ! ser mich nicht plagen; ‘denn du 
BEN ra Troſt und Rath haft meine Luſt ohne Schuld 
liebt den, der getragen. Gnade Fann Fi 

ji Be breuet! eilt zum bey Gott finden zdenn dur 
errn, der euch gern At Dich werde ich rein von mei⸗ 

und Leben goͤnnet 8 nen Sünden. 
279, Det DH lagſi in © 14. Mangelhaft ſind mei⸗ 
—— Leiden, auch ne Werke; du verleihſt 
* dich oͤfnet ſich hier ein durch den Geiſt Heiligung 
| Du voll Freuden: eil e und Stärfe. Er erleuchtet 
172 gebeugte Seele, tritt unſre Seelen, heiligt ſie, 
* So, Muh hier ng — on Kraft zum 
uten 

ns ie ih fuͤhlt be⸗15. win alles Boͤſe 
rzen, wer — * ” will die leben 
3 ier, 


j 
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hier, bis ich werde ſcheiden, 
und dann einſt bey dir dort 
oben, voller Freud, ohne 
* dich, mein Heiland, 
oben. — J 


u. 5. Rambach. & 
169.) Mel. Ermuntre bich, 
—— ſchwacher ıc. ” 
ott, dein Gnade Jen 
gepreißt! Sie bracht 
uns Heil und Leben! Erz 
muntre Did), mein träger 
Geiſt, die Gnade zu erhe- 
ben. Denf an- die Nacht, 
da auf der Belt des Höch- 
fien. Sohn: fid) .eingeftellt, 
au dein fo theures Leben für 
under hinzugeben. 
2. O geoffe That! er⸗ 
wuͤnſchte Mr von En; 
geln felbft befungen! Du 
haft den Mittler ung ge: 
bracht, der uns das Neil 
errungen: :..Sjn.dir erſchien 
der flarfe Held, der alles 
ſchuf und noch erhält; der 
Sreund der Menfchenfin- 
der, der Todes -Veber- 
minder.  . 
3. Der Du, zu und ge- 
fandt vom Herrn, aus dei⸗ 


x heft unfre 


nahmeſt! Sohn Gottes, o 
wie haft du · dich fü tief er= . 
niedrigt auch für mich! mie 
arın bift du erſchienen, um 
meinem Heil zu dienen! 
4. lehre mich den grofs 
fen Werth von deiner Huld 
rei — 5— was reizte dich, 


auf dieſer Erd Dich fo herab 


zu laſſen? Hier wartete dein 
nichts, als Noth, Vera 
fung, Kummer, Schmerz 
and: Tod: und doch Fam 
du: auf Erden, ein Mens 
ſchenſohn zu werden! Ä 
5. Noch flärier,. Herr! 
ald Schmerz und Tod war 
deine ——— du ſa⸗ 
Zuͤndennoth mif 
mitleidsvollen Sriebe: 
du ſtimmteſt, unſer Heil 
u ſeyn, in deines Vaters 
dathſchluß ein; wardſt 
Menſch, und kamſt mit 
Freuden, fuͤr uns den Tod 
zu leiden. ou 
6. mmanuel!. dein freu 
ich mich; du bift aud) mein 
Erretter. Auch mir zum 
Troſte fandte dich der Herr, 
der Gott der Goͤtter. Was 
mir ein wahres Glück ver⸗ 


nem Himmel Fameft; und ſchaft, Erleuchtung, Srie= 


unfer Flei 


und Blut fo de, Beßrungskraft, und 


gern in Demuth an Dich Freuden, Die ſtets waͤh⸗ 


ven, 
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ren, ſoll ich auch nicht ent⸗2 Laßt uns niederfallen, 
behren. danken, daß er allen Freund 
7. Was ſoll ich dir, mein und Bruder ET ‚Bott auf 
treufter Sreund , für. Deine, feinem Throne liebt uns in 
Sreue geben? du biſts, dem Sohne, hilft durch Je⸗ 
der mich mit Gott vereint, ſum Thriſt· Welch ein 
du bringft mir Heil und Le⸗ Heil! an Chriſto Theil, 
ben. . „Herr, mag ich hab, Theil an feiner Sendung 
und was ich bin, Das geb Gaben, : an. Soft felbft zu 
ich Dir zum Dienfte hin. Sch haben. - 
soil dich ohn Aufhören mit 3. Keine Macht der Lei⸗ 
Leib und Geiſt verehren. ‚PN kann von ihm uns ſchei⸗ 
8. Zwar ſieht Di ‚ige den, er. bleibt. ewig treu. 
mein Sluge nicht; doch du Cinft wird er vom Boͤſen 
wirſt wieder kommen; dann gaͤnzlich uns erloͤſen; hier 
ſchauen dich von Angeficht ſeht er uns bey. Unſer 
einft ‚alle deine. Srommen. Freund, mit Gott vereint, 
Dann werd auch ich, Herr Farın nicht feine Bruͤder 
Sefu Chriſt, dich [haun? ſo Dale n, noch fie hülflos 
herrlich, als du bift! dann lafien. RR 
wirft :du mid) zum Leben, ı 4- Wann wir einſt er— 
pas ewig. ifty erheben... _ müden, führt; er und in 
| 2. | Frieden in des Grabes 
B. Muateir.Nacht. Unſre todten Glie⸗ 
-770.): Mel. Jeſu meine Freu⸗ Det giebt. Die. Erde wieder 
un de ihnm, Der fie — Jeſus 
Jeſus iſt gekommen! dankt ruft ung aus der Gruft, er 
> ihm,feine Frommen, ber felbft den Tod einft 
dankt ihm, daß er kam! daß ſchmeckte, den DaB Grab 
er hier auf Erden, unſer auch deckte. 
Heil zu werden, feine Woh⸗5 . Auf dem Richterthro⸗ 
nung nahm. Menſch, wie ne werden wir im Gohne 
wir, erſchien er. hier um unfern Retter ſchau'n. Heil 
Des Vaters gnäd’gen Wil⸗ und etvig Leben wird er ale 
fen an uns zu erfuͤllen. len geben, bie ihm hier. ver⸗ 
ee Ka’ trau'n. 


ı 52 Don der Menſchwerdung des Sohnes Gottes. 


trau'n. Er ward hier vers er nicht die Menfhen . 
ſucht wie wir; uͤberſchweng⸗ lieben? nn 
dich wirder lohnen, und ber "ig: Wenn er und ver» 
Schwachheit fhönen. worfen haͤtte / naͤhm er dann 
6. Eilet, either Shin Menfhheitan? Er ſpricht: 
Der, werdet Gottes Finder! ich errerte! Dep fol fich dee 
werdet ſeiner werth! eilet, Etöfzeis freuen.. "Zum Ges 
eilt ihe Seommen ! ſeyd, richt kommt er nicht, ſon⸗ 
tote er, vollkommen, bleibet dern zum DBergeihen:: 
Pe merth; preifer ihn, 5. Eilt im Seit nach 
daß er erfchien und fi für Bethlems Hütten; feht, 
euch hingegeben, durch ein was dort euer Hort: (dom 
göttlich Leber. :- : Für euch erlitten! Er wird 
ln ee 283 niedtig euretwegen! Welch 
171.) Mel Warum ſollt' ih ein Freund ! Er erweint 
mich denn ꝛc. ſeinen Zen Segen. 
aßt uns unſerm Gott lob⸗6. Er, er —* eure 
fingen! Hocherfreut, laßt en Armuth, Motb, 
uns heut unfern Danf ihm Schmach und Tod göteli 
bringen! in des Himmels groß erdulden. Lernt den 
Höhe Ehörd ſtimmet ein: Menfchenfreund erkennen! 
Gott alleinz unferm Gott Snadenreih willser: eud) 
fey Ehre! u... feine Brüder nennen. 
a. Jeder, der ſich fühlt - 7. Danft ihn, der das 
verlohren, Freue ſich innig⸗ Mille Sehnen ſehen Fand 
lich: Chriſtus if geboren! Betet an; opfert Freuden⸗ 
Er, der König aller We⸗ thraͤnen! Liebt ihn, der von 
fen; ftellt ſogar ſich ſelbſt Liebe brennet; traut dem 
dar, Suͤnder zu erloͤſen. Herrn, der euch gern feis 
3. Wer Fann Gottes ne Brüder nennet. _, 
Rathſchluß faſſen! Aber 93. Wenn euch eure Sims 
dieß iſt gemig: Gott Bann den Fränfen, eilt herzu, für 
ums nicht haſſen! Kommt chet Ruh: er will fie euch 
Sohnaus freyen Trie⸗ ſchenken. Schaut auf ihn 
ben zu ums her! wie follt mie Glaubensblicken! * 
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tert nicht I denn er ſpricht: ben; ſo werd' ich deiner mich 
id) will euch erquicken. freu, und ewig leben. 
9. Ihr Erdulder ſchwe⸗ 
zer Tage! euren Schmerz 172.) Mel, Son Gott will ich 
ie; fein. Herz: Fem Erlös - ..;. „ nicht laflen ıc. 

ter zage! Bringet ihm an 5 Mi, Ernfi, o Menſchen⸗ 

ſeinem Feſte Zutzau’n her! "finder, macht euer 
wiſſet / er: waͤhlt fuͤr euch Herz ee das 
Das Beſte. Hil der Simder, der Herr 
10 Se verläßt euch nicht, der Herrlichkeit. Er kommt 
ihr Schwachen! mehr als von ſeinem Thron ins Elend 
ihre, litt er hier, euch bes gern hernieder, wird einer 

luͤckt zu machen. Eure Feis unſrer Bruͤder; er ‚So 
Zeit der Leiden, eure tes eigner Sohn“ 

Mih ‚ waste gegen ew“ 2. Er eilet voll Verlan⸗ 

ge Freuden gen, uns Armen ſich zu 

. Ssttmenfg! du naln. Ihn wuͤrdig zu em⸗ 
nat mft meine Bürde gern pfangen, macht eilig, ebne 
auf did, dag — frey Bahn! Der einft im Fleiſch 
und ſelig würde: Wer kann erſchien, der will euch nicht 
deine Lieb ——— verſchmaͤhen, — u euch itzt 
fol freudenvoll He mein einzugehen, rum auf ! 
Herz empfinden empfanget ihn! 
me. Dir, mein göttlicher 3, Die ihr gerecht euch 
Befreyer, folg ich * bänfet r legt euren Dünfel 

vbwohl dad) doch um ab; erniedrigt duch und ſin⸗ 

ſo viel treuer. Keine rea⸗ ket von eurem Stolf herab! 
tur, Fein Leiden; Feine Noth Die ihr_um Gnade fleht, 
und fein os, fol von dir wißt, daß ihr hier fie findet: 
er ſcheiden. denn wer ſein Nichts em⸗ 
u kommſt einſt zum Pet, der. wird bon ihm 

eggeligerichte, — werd erhöht: 
ih, Richter chau'n 4. Wer wahre Demuth 
von — 9 ott! lieber, und feine Mängel 
wann dA die Suͤnder be⸗ u Darüber fic) art 
nicht 
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nit mit der Sünde fpielt; fah uns im Verderbem 
ter ganz voll Glaubens iſt, Der Gott, Der nichts alg 
dabey ſein Fleiſch beftreitet, lieben Fan, nimmt mit- 
nur Der ift recht bereitet, leidsvoll ſich unſrer an, und 
zu dem kommt Jeſus Chrift. will nicht, Daß wir ſterben. 

| Ah! mache du mid Entwichen ift Die; inſter⸗ 
Armen, in meiner Gnaden⸗ niß; wir feh'n den Weg, 
zeit, aus gnädigem Erbar⸗ und find gewiß: Der Menſch 
men, Herr Jeſu! felbft be wird ewig leben. Zerſtoͤret 
zeit. Schon ſeufzt mein iftdes Satans Reich. Bott 
Herz nach dir! Schon jauchz giebt dem Sohn und wird 
ich dir entgegen! Komm, zugleich mit ihm uns alles _ 
komm mit: Deinem Gegen, geben. ; 
und wohne ftets in mir! . 3. Wie groß ift nun des 
— Chriſten Ruhm, der glaubt 
173.) Mel. DO Menfc, bewein ans Evangelium, und feine 
nn — —5* — ben — 

ingt, Chriſten, ſingt und dar, wie Jeſus Chri 

S freuet euch: der Herr⸗ andrer Wohlfarth ehätig 
fher in dem. Himmelreich, ift, und Feinen je. betrüs 
er ift zu. ung gefommen! bet! Hierin, mad, Jeſu, 
Er, der den Tod des Sünz dir uns gleih! Du warſt 
ders haft, ach! er hat uns ben Gott, und goͤttlich reich, 
ſers Elends Laſt mit Luft weit uber alles Denken: 
auf fi genommen: O Gott, doch Tieffeft du für- unfer 
wie groß ift deine Huld! Glück des Himmels Reich> 
uns ängfligte des Todes thum gern zurück, den Him⸗ 
Schuld, da mir gefündige mel ung zu fehenfen. Ä 
hatten, Nun flerben wir, 4. Du ftellfi Did) auf der 
doch ewig nicht: nun firah- Erde dar, erduldeft Mühe 
let uns des Lebens Licht in und, Gefahr, und eilft, ung 
unfern Todesſchatten. zu erretten. Wie leicht ſoll 
2.O freuet euch, und Arbeit, Muh und Pein 
dankt ihm laut! Gott hat uns nun fuͤr unſre Bruͤder 
auf uns herab geſchaut, er ſeyn, die mit uns dich ans 
Sa a 
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beten! Erbarmer! Mitt: deauf unſre Welt herab; er 
ler; Gott. mit uns! Sey kant unfre Pfade durch's 
du das Fuͤrbild unſers Leben bis ans Grab. 
hung; lehr ung, dir ähn- 3. Srohlockt, ihe Mitges 
lich denken! Here Jeſu, noflen der Sünde und der 
mad) hier in der. * ung Sterblichkeit! Nicht läns 
tuͤchtig zu Der Herrlich⸗ zer iſt verſchloſſen der. Eins 
keit, die du uns kamſt, zu gang zu der Herrlichkeit. 
ſchenken. — unſrer Erd' hernieder 
NER kam Gottes em’ger Cohn. 
174 ) Mel, Run Ich mein Seel Nun hebt er feine Bruͤder 
den Herrenꝛc. empor zu Gottes Thron. 
Vom . Grab', an dem wir Er, ward das Heil der 
I mallen, eh Chriſt, Sünder und der. Verlohr⸗ 
bein Lobgefang- empor sum nem Hort: hier find ſie Got⸗ 
Himmel allen. Diropfre tes Sünder, und Gottes 
jede Seele Dank; und jer Erben dort, — 
der der N bohrnen ‚erfre@® 4O du, Dem itzt Die 
fi) Men ir zu ſeyn; und Mengeder Engel und Vers 
jeder der. Verlohrnen ruhm’ Elärten fingt, vernimm. die 
es, erlöft zu feyn! Uns ift Lobgefänge, Die. dir dein 
das Kind gegeben, geboh⸗ Wolf im Staube bringt! 
gen -uns der, Sohn; mit Auch du warſt einft auf Erz 
ihm erfcheint das Leben, den, was deine Brüder find, 
mitihm des Himmels Lohr! ein Dulder der Beſchwer⸗ 
2. Kommt, u uns nie den, ein ſchwaches Men⸗ 
derfallen vor unjerm Mitt: Ben. Was du nun 
fer, Jeſu Ehrift, und dans biſt, das werden einft dei- 
fen, Daß er allen Erretter, ne Brüder feyn, wann fie - 
reund und Bruder ift: entrückt der Erden, fi) 
r gleicht der Morgenfon- deines Anſchau'ns freu’n. 
ne mit ihrem erſten Strahl : 5. Bald find wir zu dem 
verbreitet Licht und Wonne Lohne der Himmelsbuͤrger 
und Leben überall. Durch dort erhöht. Nah' find 
ihn kommt Heil und Gna⸗ wir Dann N und 
| 5 | ſcchauen 
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Dose deine Majeftät. 
icht mehr‘ aus Dunfler 
gern e-Dringe Dann Der 

anf zu dir! weit -über 
Sonn’ und Sterne erhas 
ben, jauchzen wir. ‚Dann 
ſchallt Durch jede Sphäre, 
Herr! unfer Lobgefüng : 
Dem Emigen fey Ehre! 


enig. Zu die komm' ichz 
wahrlich Feiner tröftet dei— 
ner fich a wenn er 
Dich ſucht, Herr des Lebens! 
3. Durch dich nur kann 
ich ſelig ſeyn. O drücke tief, 
in's Herz mie ein Empfin⸗ 
dung. deiner Liebe) damit 
ich ganz dein eigen fen aus 


Weltfinn. deinen Dienft 
nicht ſcheu', gern Deinen 
7 Ph. Nieofat, Willen uͤbe. Nah Di 
153.) Mel. Wie ſWoͤn leuchtet nach Dir, den. ich faffe/ un 
der Morgenſtern ꝛc nicht laffe, ewig waͤhle, duͤr⸗ 
ie herrlich ftrahlt’ ver ſte meine ganze Seele. 
‚Morgenfiern! oweih "4 Bon Gott firahlt mie 
ein Glanz geht auf vom ein Sreudenlicht, die Hof⸗ 
Deren! Wer ſollte fein nung, daß dein Angeſicht 
nicht achten? Glanz Got⸗ ich Linſtens fol. erblicken. 
tes, der Die Nacht durch⸗ Du kannſt indeß durch dei⸗ 
bricht! du bringſt in finſtre ne Kraft, die Kuh’ in muͤ— 
Seelen Licht, Die nad) der den Seelen fchaft, mich 
Wahrheit ſchmachten. ſtaͤr ken, mich erauichem 
Dein Wort; Jeſu, iſt voll Troͤſte du mich, Seligmaͤ 
Klarheit, führt zur Wahr⸗ cher, daß ich Schwacher 
heit und zum Leben. 8 auf der Erde Himmels⸗ 
kann did) genug erheben! freuden inne werde. 
2. Du hier mein Troſt 5. Und wie, Gott Das 
und dort mein Lohn, du ter, preiß ich dich? Von 
Gottes und des Menſchen Emigfeit her haft du mich 
Sohn, des Himmels in deinem Sohn’ geliebets 
großer König, von ganzem dein Sohn hat mid) mit die 
Herzen preiß ich dich. Hab’ vereint, er iſt mein Bru⸗ 
ich dein Heil: fo ruͤhret Der und mein Freund, mag 
mic das Glück der Erde iſt's, das mich .. 

) ! 11417) 


dem ° Weltverföhner 
Dane] "tn" 


um 
Low 


— 
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Seele, wähle ihn, den?de don deinem Angeficht um⸗ 
ften, ihn, Den. Srößten, dir ſtrahlet mic) allmaͤchtigs 
zum Sreunde! und. Dann Licht, daß id den Ted 
fürchte keine Feinde. nicht fehe; leben. werd' ich! 
:6. hm , welcher Tod Zwar ich. werde. wieder 
und Grab bezwang, ihm Erde: aber leben dennoch 
muͤſſe froher Lobaefang mit werd ich, ewig leben! 
jedem Tag’ erihallen; dem 2. O mad) Did) aufund 
Lamme, Das erwuͤrget ift, werde Licht, mein Geiſt! 
bein Sreunde, Der uns: nie Denn hier fchon kommt Dein 
vergißt, sum Ruhm’ und Licht zu dir vom engen - 
MWohigefalfen: Tönet! td» Throne! Gans geht Dorf 
net I Subellieder, ſchallet nad) vollbrachtem Lauf die 
wieder! daß die Erde vol Derrlichfeit des Heren die 
bon feinem Lobe werde! - auf, der Nater mit dem 
7. Wie freu’ id), mich, Sohne! Jeſus! Chriftus | 
D def Ehrift! daß Du der ewigs Leben wirftdu geben 
Erſt und Letzte bift, der An- Gottes Kindern! Kronen, 
fang und das Ende} Ich Herz, den Ueberwindern! 
e, Heiland! meinen 3. Du biſt, Verſoͤhner, 
zeiſt, wenn er ſich einſt mein; ich dein; geuß tief 
dem Staub entreißt, in in meine Seel hinein die 
deine treuen Haͤnde. Ewig Flamme deiner Liebe! Wer 
werd'ich, Herr! dort oben wär’ ich, wenn durch Hei⸗ 
hoch dich loben, dem ich ligkeit ich nicht der Pruͤfung 
traue, wann ih nun bein kurze Zeit, dir treu, Ders 
Antlitz ſchaue. föhner, bliebe Dich, dich 
RR lieben hilf mir Schwachen! 
176.) Mel. Wie ſchoͤn leuchtet hilf mir wachen, Fämpfen, 
MER ringen! flarf in dir, gu 
Wie leuchtet ums Der Sort mid) ſchwingen. 
— Morgenftern vol 4. Des Vaters Klarheit 
Gnad und Wahrheit von ſchauen wir in Chrifti Anz 
bem Herrn! der Anfang geſicht ſchon hier, des ew'gen 
aus der —8 Sohn, Vaters Klarheit; — 
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Blick in jene Muh, voll ich fein Lob nur ſtammeln; 
tounderbaren Heils:bift vu! doch hat an feines Gra⸗ 
fiehft wunderbare Wahr⸗ bes Nacht der Herr fein 
eit! In dir, Mittler, großes Werk vollbradt ! 
wohnt ohn' Hülle Gottes Drum hört er unfer Stam- 
uͤlle! Gnade, Gnade mein! Heilig, gnaͤdig bift 
haun mir! nehmen Gnad' du! Singet Chriſto! PBrins 
"um Gnade! get Preiß dem Sohne! 
ı 5.8) du, der fehuf, und Bald kommt er mit feis 
der erhält ! du haft mich nem Lohne ! 
ewig, por der Welt, in dei⸗ SEE 
nem Sohn erfohren! Du 7. Wie. freu id Dein, 
haft den Bund: durch Chris mich, Jeſu Chrift, "dag du 
fti Blut fen’ft du auch mir der Erft und Lekte bift, der 
das hoͤchſte Gut, Herr, Anfang und das Ende! 
bey dir felbft beſchworen! Einft wenn er. did im To— 
Preiß dir, Vater! Ah, de preift, und ist befehl 
ich falle nieder ! lalle Dank ich meinen Geiſt, ‚Derr) 
im Staube! weißundfühl,, Herr, in deine Hände ! 
an wen ich glaube. Amen! Amen! Du Gott 
5. Mein Pfalter, meine Amen ! Deinem Namen 
Harf erwacht! Zwar hieran fey gefungen Danf und 
meines Sirabes Wacht Fann Preiß und Anbetungen! 


d) Don der Benennung und Befchheidung Fefu-. 


177.) Mel. D Gott, dbufrom- von mir genommen 
mer Öott ıc. haft. | 
Ah Jeſu! deſſen Huld im 2. Wie leicht, wie kraͤf⸗ 
immel und auf Erden, fig wird mein banges Herz 
durch Feine Zunge Fann ge⸗ gejtillet,, wenn mid) mit feis 
nug gepriefen. werden: ich nem Troſt dein füßer Nam 
danfe dir, Daß du der erfüllet ! So wirkſam iſt 
Sünden ſchwere Laft, als Fein Troſt, als den dein 
du im Fleiſch erfehienft, Wame giebt, der — 
d 
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deß, der uns bis in den Tod und Huld! freywillig wol⸗ 
geliebt. len tragen. Du, der Ges 
i 3. Will des Geſetzes rechte, ließeft Dich zur Sün- 
Fluch, und Tod und Grab de machen, daß ich mid) in 
mich ſchrecken: ſo ſoll dein. dir gerecht Fannınennen. 
Name, Der! mich Ih a 8 
ken und bedecfen. Erfüns 2. So heißeſt du nicht 
digt mir in Dir, hab ich des Jeſus nur; du bift auch, 
Leidens viel, den, beiten was du heißefl, da du die 
‚Heiland an, der felig ma⸗ menſchliche Natur aus al⸗ 
chen wil. lem Sammer reißeſt. Die 

4 Dit leb ih und in dir That ſtimmt mit dem Pas 
till ich Dereinft auch fer- men ein: du mwollteft, mas 
ben: wann alles mich ver⸗ du heißeſt, ſeyn, mein Heil, 
laͤſt, mil ich in dir ererben mein Seligmader. — 
Das ew'ge Himmelreich: | 
dern das ertvarbft du. mir. 3. In feinem andern iſt 
Dir danfen will ich einft, Das Heil; Fein Mittler ung 
o Herr! verklärt von Dir. gegeben, durch den mir 
| NE unftig hätten Theil an 
S5. 4. Freylingshaufen.  — Geligfeit und Leben ; du 
178.) Mel. Esiftdas Heil ec. bifts allein, der jedermann 
Mein Jeſu, du haft unſre ein ewigs Leben fchenfen 
Schuld mit ihrer Stra- kann. Gelobet fen Dein 
fe Plagen, o unerhoͤrte Lieb Name. 


e) Von der Offenbarung Jeſu Chriſti und der Aus⸗ 
breitung feiner Lehre unter den Heiden. 


179.) Mel. Nun freut euch lies felbft auch Heiden dienen 
ben Chriſten ꝛc. den todten Goͤtzen nun nicht 
Dem finſtern Erdkreis iſt mehr; ſie kennen nun den 
— vom Herrn ein helles Herrn, und er läßt fie im 
Licht erfchienen, es leuchtet Lichte wandeln. 
nah. und: leuchtet fern, und _ | 
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9. Kaum fandte Gott, Sündern droht, Fein Mit 
mit: feinem Sohn der Ew tel zur Errettung. 
begroße Freuden: Fan 6. D wäre nicht dein 
let er ſich felber ſchon die Licht, 8 Gott, ung hell ge⸗ 
Erſtlinge der Heiden: zu nug erſchienen; wir wuͤr⸗ 
ihrem neugebohrnen Herrn den der Vernunft zum 
muß fie ein wunderbarer Spott, noch ist Den Goͤ⸗ 
Stern aus fernen Landen gen dienen. Nicht eignes 
führen. itz, nicht Wuͤrdigkeit, 
3. Der vorgen Zeit nur Gottes Huld har ung. 
denkt, Chriſten, doch; befreyt von jenen Sinfters 
Heil ung, Daß fie ver niſen. er 
fhwunden! was wart ihr, 7. Nun pruͤfe heut, Volk 
eh der Herr euch noch und Gottes, dich vor feinem. 
eh ihr ihn gefunden? Denft Angefihte: folgft du auch 
felbft zurück, was waret unveränderlid) der Wahr⸗ 
ihr ? D Doll des Herrn! heit reinem Lichte? Was 
erwecfet dir dein vorig's helfen Opfer des Gebets 
Bild nicht Srauen? ° zum wahren Gott, wenn 
4. Ein Volk mit Gott du noch ſtets der Sünde 
ganz unbefannt, von feis ſtlaviſch dieneft? 
nem Bund entfernet, das 8. Was hilft es, daß 
bon dem Guten abgewandt, du Gott erkennſt und feinen 
nur Boͤſes thun gelerwer; ganzen Willen, wenn du 
das todten Stein, 9% das Thun vom Wiſſen 
ſchnitztes EN wol gar trennft, nicht firebft, ihn 
auf feine Blindheit. ſtolz, zu erfüllen? wenn. Treue 
als feine. Götter ehrte.  . Du gelobft und brichfi ; zwar 
5. Du giengft in Suͤnd chriftlid) glaubft, und chriſt⸗ 
und Lafter hin, wie jede lich fprichft , und doch noch 
Luſt dich führte. Und wenn heidniſch wandelſt? 
nun den verkehrten Sinn 9. Beherzige:Gott nimmt 
Gewiſſens⸗Unruh ruͤhrte: fein Licht, wenn mans nicht 
ſaheſt du doch aus der ſchaͤtzt, zurücke. Gebrauch 
oth, die die Natur ſchon es recht, damit er wide 
- or 
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Wor t-auch Dir entrücke. leucht uns beinet Troſtes 
Gott nimm's und nicht! Licht! Unterſtuͤt ung, wenn | 
* mach" und treu dem wir gleiten, und laß dei⸗ 
Licht der Wahrheit und nen Geiſt uns leiten. | 
berleih’ es auch den fern 4. Herr, verleihb ung 
fien Heiden... \ Luft und Stärfe , Daß wir 
ee. ‚in der Pruͤfungszeit ung 
180.) Mel. Wohl mir! Jeſus befleißen guter Werke und 
meine greude rc. der wahren Heiligkeit; daß 
Werde Licht, du Volk der mir in dem Lichte wandeln, 
7 Heiden! Werde ticht, und. vechtfchaffen vor dir 
Jeruſalem! dir geht auf handeln. u... \ 
ein Glanz der Freuden vom - 5. Wandern wir im fins 
geringen Bethlehem. Gott ſtern Thale endlich: näher 
hat derer nicht. vergeffen, hin- ans Grab: dann fen 
Die in Sinfternif geſeſſen. unſer Licht, und ftrahle 
2. Che dieſes Light er⸗ hoͤhern Troft auf und 
ſchienen, das die Völker herab, daß wir ohne Furcht 
münfchten,. lag eine Dicke und rauen unſerm od 
Nacht auf ihnen; Doc wir entgegen fehauen. 2 
‚habennunden Qag. OGe⸗6. D der füßen Him⸗ 
Dante voller Wonne! Jeſus melsmonne, wann uns in 
felbft it unfre Sonne! . der Emigfeit, Jeſu, wahre 
3. Weiche nicht mit Deis Lebensfonne, Deines Lichtes 
nem Gegen, Sefu, ach ver» Glanz erfreut! Dick gieb 
laß uns niht ! Auf den mir und allen denen, die ſich 
bunfeln Leidens wegen gläubig nach Dir fehnen. 


£) Jefis Heiliger Wandel und Kehramt. 


OH Rambach  . du herab, von Bott ges 
181.) Mel. Vater unfer im fandt, und machteft uns 
Hlmmelreich ıc. — den Weg befannt zur. Se⸗ 


‚Kein Lehrer iſt dir, Jeſu, ligkeit, die du erwarbſt, 
Ngleich .An Weisheit als du für unſre Suͤnden 
und an Liebe reich ice Ä — 
Fr a I 2 Du 


162 Jeſu beiliger Wandel und Lehramt. 


> 9. Du. faheft in der deiner Kraft ihr Amt das 

Gottheit Licht, mit aufges mit es Nutzen fhaft. 
klaͤrtem Angeliht, mas, 6. Noch immer hilft Du 
nach des. Höchften meifen Deinem Wort in feinen 
Kath, die Welt nody zu Siegen Immerfort. Du 
ertvarten hatz du machteft fendeft, mie dein Mund 
ſelbſt de deinen Mund verheißt, noch. immer dei⸗ 
das : Künftige den Men: nen gufen Geift, der dem, 


ſchen Fund. Dee RURBERE f na an 
RT * liebt, zum Glauben fi 
3. Dieß und die un, und Kräfte giebt. 


ein goͤttlich Unterpfand, . 
mas man aus Deinem Mund — In ae ‚ ” et 
sehdet, fen Weisheit, die mich su der Kahrheit führ ; 
uns. Gott gelehrt. Nie PM Eigenduͤnkel mid) bes 
ſchwaͤche mir der Frevier 4 damit ich dir gehor⸗ 
Spott den Glauben an MM fen, bie mid) bey er 
dieß Wort yon Gott. in Ewigkeit ein hellres Lich 
+ Duleheeft uns durch dereinſt erfreutt. 
Wort und That. Man 182.) Mel. Es if das Hell 
Lt der reinften en uns fommen herıc. 
ad im deinem heil’gen O Sefu, wahrer Froͤm⸗ 
Wandel an. Gieb Herr, ” migfeit ee 
l 


der deiner, Hand, find ung 7. Mein Heiland, Fe 


Daß ich auf Diefer Bahn, Erempel! Dein Herz, de 

mn. dir, mit fleter Vater ganz es m 

ren die nachzufolgen eifs jever Tugend Tempe 
on! Du, feines Weſens Eben« 
5. Du bift es, Herr, bild, warft in der Niedrig⸗ 
von dem das Amt, das Feit erfüllt mit Weisheit, 

die Verſoͤhnung predigt, Macht und Suite, 
ſtammt. Du machſt durch 2. Wer war wohl eifris 

treuer Lehrer Mund noch ger, als du, zu thun d 
itzt dein Heil den Menfehen Daters Willen? Die war 
Fund. Begleite ſtets mit es Ruhm’ und — 
ihn 
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hn treuſtch zu erfuͤllen; dir frohe Copöftes, yo 
keines Eigen umebetsußt, often mar im bäfgften 
war «8 Die Freude beinee Schmerz Die * * 
Bruſt, des Vaters Rath —— Und was du 
zu ehren. ofteſt, iſt geſchehn! * 
3. Warn; wobein Auge, Site deiner Stimme i N, 
eeölet fa, warſt du voll und half diraus vom 
| ca und Schmerzen; 7. Mit Ehr’ und Nrelß 
doch wann des Vaters von Ihm gekrönt, lebſt x 
rt: pr chah, quoll Grub’ iu feiner Rechten v 
aus deinem Herzen. An Majeflät, und die * 
ihm hieng nur dein „gemee bon allen zur Knechten 
Sinn ; af ihn fah nur das Lob, deß du fo wuͤr⸗ 
dein Auge hin mit Demuth dig biſt; die bringen fie, 
| und Veftrauen o Jeſu een 


Reit mie Sreuden: 
Warſt bereit, nad) * —— re und ‚meinen 


ker feiden. Wie er die Liebe ei 
— iſt, ſo 
st 


— — bis: zum — — liebe Seele c. 
bis zum — am Kreu⸗ — wahrer Men⸗ 
je Auch da verließ dein fehenliebe! Jeſu! deines 
Muth dich nicht; auf ihn Mitleids Triebe zogen dich 
war Deine Zuverfidht uns herab auf Erden, Der Ders . 
wandelbar gerichtet: lohrnen Heil zu werden, 
6Won ihm verlaffen, und für ſie fogar Dein 2er 
. bein ven an — ben in den dahin | 
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geben. Wo ift jemand, 5. so hoch iſt bei 
der die Größe deiner eich FE Ana a une 
und Huld ermeſſe! ler, von ung Armen Gots 
2. Ohne Vortheil zu bes tes Strafen ahzuwenden, 
gehren ſich in andrer Dienſt Ufer frecher Moͤrder Haͤn⸗ 
verzehren, jedem gerne Guts DEN Angft und unerhörte 
erzeigen , zu Deleidiguns Schmerzen litteft mit ges 
& ſchweigen, aud) an laff'nem Herzen ; als ein 
einden Wohlthat üben: Miſſethaͤter ſtarbeſt, und 
"das heißt Menſchen götts ung ew'ges Heil ertwarbeft. 
lid) lieben. Und mie voll ‘6. Deine Huld hat Did) 
von folher Güte war, Ers getrieben, Sanftmuth und 
oͤſer dein Gemüthe!, ra be mit 
3.8 du Zufluht be * a as 
‚Elenden! wer dar nieht von sr Schmäher wicht, zu 
Denen Händen, auf feie ſchelten, allen freundlich gu 
redlihes Verlangen „begegnen, die did) läfterten, 
Hülfe, Kuh und Troft zu feonen, Deine Morder 
an D wie pflege 9 en ‚ und für fe 
-teft du zu eilen, das Er; zu zu beten. 
betne zu ertheilen! Sreus & em ut h tar bey 
De wei hi, Getigliten Sror an Gabne. beine 
ſchon auf Erden auszu⸗ Tugend Somuc und 
breiten. 5* — — * er | 
; getrachtet, nod) au 
4. Menfchenfeel Y 
gluͤcken, A 5 = einen zn ne 
quicken, Unverftänd’ge zu, Willen mit Ge ing 
belehren, Abgemwichne iu erfüllen ung — 
bekehren, Suͤnder, Die ſich zu erheben Abe —5 
ſelbſt verſtocken, liebreich von — ehe er Zweck 
ju dir hinzulocken: wardein 8. Laß. mid N vr, 
‚tägliches Geſchaͤfte, ſelbſt meinem Sen, gr 
mit Shwähung dei⸗ W del oft er 
mer Kräfte. 0 RANDE oftermägen; Laß | 
re mid) in der Ampfk;ber 
z | | * Suͤn⸗ 


* 
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Suͤnden Troſt und Huͤlfe ſein Kraftwort hieß die 
bey dir finden! Heilige Lahmen gehn, und ſelbſt 
auch. meine Triebe zu rechts die Todten auferſtehn. 
ſchaffner Menſchenliebelkaß 4. Er ſchalt des Satans 
mich immer mehr auf Er⸗ Legionen; die Legionen 
den deinem Bilde aͤhnlich ſcheuten ihn; ſo mußten ſie 
werden! >... - Die Menfihen ſchonen, und, 
un nn saren ploͤtzlich in den Abgrund 
nn Heid, Rambach:. =  flichn. © Berief er ſeiner 
184.) Tel. Wer nurdenlieben Engel Schaar, fo ſtellten 
. Sort läßt walten ꝛc. ſie ſich dienſtbar dar. 
Wie goͤttlich ſind doch 5. Sein. Segen fpeifie 
A Ae ſu Lehren! wie ganze Deere, Da, wo es 
uͤberzeuget ſeine Macht! So doch an Brod gebrach. ‚Ep 
bald wir von den Thaten gab Befehl an Wind und 
oͤren, die er noch in dem Meere: es ließ iht Sturm 
Fleiſch volbradt.:. da gehorſam nad). So ſahe 
ſtimmt ihm unſer Glaube man in allem Thun auf ihm 
bey, daß er ber. Wels Er⸗ der Gottheit Fuͤlle ruhn. 
loͤſer ſey. 66. Wir danken, Hoͤchſter, 
2. Die Herrlichkeit war deiner Staͤrke, die Jeſum 
voll von Gnaden, die man vor der Welt verklaͤrt! der 
aus feinen Zeichen ſay. Er durch fo größe Wunder⸗ 
wirkte nie zu jemands werke als dein Geſandter 
Schaden, wie von Pros ſich bewährt! wir nehmen 
pheten oft geichah; “ref foldyen gläubig an , und find 
te auch den Sünder nicht ihm willig unterthan.- 
durch Tod und Plagen  7.Erfüll,o Herr, nur unfs 
vors Gericht. re Herien mit feinen Lehren 
3. Er ſchenkte das. Ge⸗ Goͤttlichkeit, damit wir nicht 
ſicht den Blinden; Den das Heil verſcherzen, das 
Tauben gab er das Gehoͤr; uns dein Sohn allein ver 
ber Auflag mußte vor ihm feiht : und fchaffe, Dapihm - 
ſchwinden; der Stumme unfre Treu bis inden Tod 
fang ihm Dauf.und Ehr; beftändis. fm. - : - ... 
SB: N a = &) Jeſu 


‚66 . Jeſu Linzug in Terufalem, 
| — u) Ser Einzug — el er | 
| ı Kamneh. ang, erlöfte aſchen! 
a — 
den Herrn, ihr fen kann, da hilft er Bu 
ommen!er hält, was aus Gnaden, beilt unfrer 
© —— Der Hei⸗ Seeten Schaden. 
land 1 en, ve ber nehmt ihn gläubig an! 
Voͤlker Troſt und & 3. Du Freund bee Mens 
er der uns nicht wis ſchenkinder! verwirf uns 
nößt, hat ung pi Heil Jeſu, nicht. ' Dein Mas 
und Leben. felbft feinen me, Heil der Sünder, 
ph gegeben ; durch ihm ift unfre ** cht. Gieb 
ſind w iv erloͤſt. unſern Seelen Ruh', hilf 
ai, Ertöft] h welche Llebe Jeden Rei za Sünden ung 
bat ung der Herr erzeigt! tuͤcklich überwinden; gieh 
mit welchem se uth und Kraft dagu. 
ein Ders zu uns geneigt! . Did) wollen wir ers 
on feiner Himmel Thron heben hier und in Ewigkeit, 
ommt, Rettung vom ee wo uns ein beß' res eben | 
rwerben ſein eingebote DA Dann find wir ewig bein, 
der Sohn. fee reg ren un ae 
Er fomint su und auf s dann werden unfs 
Erbe in tiefen ve Seelen vollkommen ſe⸗ 
om un et — X (ig feyn. u 
erben von unfrer Pils H. Held 
gerzeit; enthält ſich feine 
— SE aan a0 mtr mm 
reuden | 
durch desladen be r — anf in alles 
großes EN vollbracht. fändig Hält — — 
4. Er hard vollbracht! der Troft un —* 
Ay bringet — eusen code her geſende le 
2%. Was 
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2. Was der alten Vaͤter 9. Daß ich, mann du, 
Schaar ſehnſuchtsvolles Lebensfuͤrſt, herrlich wie⸗ 
Wuͤnſchen war, und noch der kommen wirſt, froh dir 
mehr, als fie erbat, ward mög” entgegen ſehn, und 
erfuͤllt nach Gottes Rath. gerecht vor dir beſtehn. 

‚3. Hier iſt mehr als Das — 
vids Sohn; Feines ird'ſchen 187.) Mel. Auf! auf! ihr 
Reiches Thron. Licht Der Reichsgenoſſen ıc. 
Seelen, ew ges Keil ward Mit heifgem Ernft bes 
Dur) Ey uns zu Theil... - trachtet ein Heil! noch 

4. Menfchenfreund, wie heut erfheints! Weh dem, 

dank ichs Dir! ſchenke Die- der fein nicht achtet, des 
ſes Heil auch mir, das du großen. Menſchenfreunds, 

unter vieler Laſt für Die Den Gottes Vaterhuld der 

Welt bereitet haft! - Welt sum Licht und Leben 

5. Deiner Hülfe mich zu gefendet und gegeben; Des 
freu'n, Jaß mein Derz dein Tilgers unfrer Schuld. 
eigen ſeyn. Mach’ es, wie 2. Er kommt zu euch von 

- bu gern «8 thuſt, rein von neuen der hucherhabne 

ſchnoͤder Suͤndenluſt. Gaſt. Wollt ihr euch ſeiner 

6. Wie du huldreich, als freuen: Ö fliehet, was er 
du Famft, unſre Rettung haft. Habt Ehrfurcht und 
uͤbernahmſt: alfo fey auch Vertrau'n; flieht. Salfch- 

Deine Treu mie mit jedem heit, Stolsund Tuͤcke, und 

Morgen neu! wißt, daß feine Biicke eu'r 

7. Deine Wahrheit leuch- oe >= durchſchau'n 

fe mir bey dem allen, was 3. Ein Herz, das Hoch⸗ 

ich hier zur Befoͤrd'rung —— iſt ſeinem Aug 

meiner Ruh denke, wuͤn⸗ ein Graͤul; ein Ders, Das 
ſche, währ und hu’! Demuth übet, Erönt er mit 
8. Troͤſte Fräffig meinen Gnad und Heil; ein Herz, 

Sinn, wenn ich voller Das redlich ift, ihm folgt, 

Kummer bin ! 9 zum wohin er fuͤhret, das Wahr⸗ 

treuen Tugendlauf meiner ——— zieret, zu dem 

Schwachheit maͤchtig auf. unit Jeſus Chriſt. 

4 | 4. MPold⸗ 
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4. Holdſeligſter verleihe dich. Du ſahſt, es waͤre 
den edlen Sinn auch mir. Feiner vermogend je dazu;. 
Komm, Seligmacher, weis Da jammerte did; meiner, 
he mein Herz zum Tempel da kamſt und haffeft du. 
dir! Du wohnſt nicht, 4: Du macht mid) von 

Kerr der Welt, in Hütten, den Banden des Todes auf 
in Palläften. Ich weiß, ewig los, entreißent mic) 
Daß dir am beflen ein gutes den Schanden der Sünde, 


Herz gefällt. | machſt mich groß, und hebft 

| J mich body zu Ehren, und 

Paul Gerhard. ſchenfkeſt Guͤter mir, Die uns 

188.) Mel. Herzlich thut mich vergänglich währen. Dank 
Ä ve laagen ꝛꝛc. ewig Dank ſey dir! 


Wie ſoll ich dich empfan⸗ 5.O du an den ich glaus 
gen, Heil aller Sterb- be, was war's, das dic 
lichen! du Freude, Du Vers bewog? Was ward, dag 
langen der Troftbedürftis did) sum Staube zu mir, 
gen! Sieb felbft mir zu er» hernieder zog? Unendliches 
fennen , wie deiner Güte Erbarmen! Ja, du, 0 Je— 
vol, dich meine Seele fu! haft mit mitleidsvollen 
nennen, Did) würdig preis Armen die ganze Welt 
fen fol. umfaßt. 2 

2. Dein Zion ſtreut die 6. Das ſchreibt in eure 
Palmen, und meine Dank⸗ Herzen! Betruͤbte! klagt 
begier ergießt in Sreudens nicht, mehr! zagt nicht in 
pfalmen ſich, Sütigfier, vor euren Schmerzen, al ob 
dir. Di, dich mill ich Fein Helfer wär. O fehet 
erheben, fo gut ich Schwa⸗ auf! ihr habet den hefien 
her kann; mein Herz will Helfer nah', der eure Seele 
ihdir geben. Ach, nimm laber, der treue Freund 
es gnädig an! iſt da. | 
3. Nur dag du mich br 7. Die ihr mit ernfter 
frepteft, gabft du dich felbft Neue ftill eure Schuld be; 
für mich. Mic) zu erretten, weint, wißt, Daß er euch 
freuteft du, Seligmacher, vergeihe. Er felbft ; der 


. 


Mens 
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Menſchenfreund, ruft heit Traut auf ihn. Er will fie 
Segier'gen Suͤndern Der fihnellgeriireuen. Der Here 
Wnade Trofinsort zu, macht 'gebeut; fiefliehn. Er fommt, 
fie zu Gotteskindern, ſchaft er fommt, ein König, dem 

ihren Seelen Ruh. _ guch ein zahllos Heer von 
3. Er überfiehet Feinen, — — — 

‚und weiß, wag jedem nuͤtzt. Er fommtrum Welt⸗ 
Hat er nicht ſtets Die Sei⸗ gericht⸗ und bringt, wann 
nen von Anbeginn beſchuͤtzt? -gy erfpeine ug jedem 
nicht ſie in ihrem Leibe zu Zoͤſeoichle un Heil dem 
txoͤſten ſtets gewußt? Er- Tugendfreund. Wohl ewig 
‚freu’n iſt feine. Sreude und. offen benen., Die feine I8es 
Wohlthun feine Lufl. Aih ry 
ZEN | gegehn , und einſt nach Leid 
9 Was fragt ihr nad und Thränen, mit Freuden 
dem Draͤuen der Feinde? vor ihm flehn ! 


“h) Leiden, Tod und Begräbniß Jeſu. 
ı) Erwägung und beifame Betrachtung deffelben. 


— € F. Gellort. 2. Math, Kraftund Frie⸗ 
189.) el. Ein Lämmlein gebt defürft und Held ! in Fleiſch 
amd trägt ıc. ‚und Blut gekleidet, wirft 


Erforſche mic, erfahr mein du das Opfer für bie Welt, 
‚  ‚Herg, und fieh, Here! und deine Seele leidet. 
wie ichs meyne. Ich denk Dein Freund, der Dich vers 
‚an deines Leidens Schmerz, raͤth, iſt nah, Des Zornes 
‚an deine Lieb, und meine. Gottes Stund’ ift da, und 
‚Dein — ſey mir gebene⸗ Schrecken ſtroͤmen über. 
Dept! Welch Wunder der Du zagſt, und fuͤhlſt der 
Barmherzigkeit haft du der Höllen Weh: „fie mögs 
Welt erwieſen! Wann hab lich, Water! o fo geh ber 
ich Dieß genug bedacht, und Kelch nor mir vorüber !,, 
dich aus aller meiner Macht 3 Dein Schweiß. wird 
‚genug dafur. gepriefen — du ringſt und sag 
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und faͤllſt gu Erde nieder: ne. Vor dir, Herr, unfre 


Bitte wieder. Du fühlft, ſchmaͤhn ds Bundes 
von Gott geftärft im Söhne, 3 
Streit, die Schrecken ei⸗ 6. Ein Dpfer, nad) dem 
ner Etigfeit „ und Stra ew'gen Rath, belegt mit un: 
fen ſonder Ende. Auf dich fern Plagen, um deines 
nimmft du der Menſchen Volkes Miffethat gemarz 
Schuld, und giebſt, mit tert und zerſchlagen, gehſt 
goͤttlicher Geduld, dich in du den Weg zum Kreu⸗ 
der Sünder Haͤnde. zes⸗Stamm, in Unfhuid 
4. Du trägft der Miffe- ſtumm, gleich als ein Lamm, 
shäter Lohn, und hatteft Das man zur Schlachtbank 
nie gefündigt; Du, der Ge⸗ führet. Freywillig als der 
rechte, Gottes Sohn! So Helden Held traͤgſt du aus 
wars vorher  verfündigt. Fiebe für die Welt, den 
Der freien Schaar be⸗ Tod, der und genhest, 
gehrt dein Blut; Du duldeſt, 7. —A ein Haupt. 
goͤttlich groß, Die Wuth, Es iſt vollbracht! du ſtirbſt; 
am Seelen zu erretten. die Erd’ yi üttert. Die 
Dein Mörder, Jeſus, war. Arbeit hab ich Dir gemacht; 
auch ich; denn Gott warf Herr, meine Seele zittert, 
aller Suͤnd' auf Did, Das Was iſt der Menſch, ven 
mit wir Friede haͤtten. bu befreyt? Dmär ich doch 
5. Erniedrigt bis zur ganz Dankbarkeit! Herr, 
Kucchtegeftalt , und doch laß mih Gnade finden; 
der Groͤßt im Herzen, ers und deine Liebe dringe mid), 
trägft on Spott, Schmach dag ih Did wieder lieb, 
und Gewait, vol Kranf- und di nie Freusige - mit 
yeit und voll Schmerzen. Sünden. — 
Bir fah'n dich, der Ver 8. Welch Warten. einer 
eißung Ziel; doch da war ew'gen Pein für die, Die 
nichts, Das ung gefiel, und Dich verachten; bie folder 
nick Seftalt, mod Scho⸗ Gnade mersh ju fan, Daß 
\. a einem 
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feinem Glauben trachten! bie Stell der Sünder; der 
Bür die, die dein Derdienft Seugſie begiebt fic) eine 
| Rehu, und dich durd) ihre Freuden, für ** leiden. 
Eat fhmäh'n, als einen : 3. Er wird das Lamm, 

nDdiener I, Wer Did) das aler Sünden träger, 
rn tiebt, Eommt ind Ge⸗ drauf Du die Strafe weiss 

Kt tdein Wort lich felbft geleget, daß bu 

‚it; ihm die Schuld an ben verlohr⸗ 
iſt — — — Eꝛfen nicht duͤrfteſt 


* iR t a as iſt ber Menſch, 

* Fi gu "Ri Ar du En ſo gedenkeft, 
fhaft., A dn Werfähnerfbenfetr ib 
aft., we Ei Y erfohner ſchenke a8 

ber f : Aa mid) findeft du an mir und an. 
im — bes Gebets, oh uns allen * r Wohlge⸗ 
er 


| E.O-m ch Ti hei⸗ 
er ur. Be Jeſu, — "Dienfibentiebe! mer 
faßt, o Gott, die Größe 
Gott * du deinen Sohn ihrer ph ne meit 
für uns gegeben! wer mehr zu unſerm Wohlerge⸗ 
kann doch gnugſam deine hen, als wie verfiehen: 

ey erheben? Wie here » 7. Ach Ichre- mich recht 
ch zeigſt du im eig Deine Huld erfennen, voll 
med Der Sinade Stärfe! — dich meinen Va⸗ 
2. Dein ew ger Sohn ter nennen, und zum Ges 
irbt für die Menfchenkins horfam Dir mein ganzes Le⸗ 
r; der — wirt an ER geben. Wa⸗ 

A 
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28. Was mir dein. Sohn, erbebt, ich: ſeh' und ich em⸗ 
da er: für mic) geſtorben, pfinde den Fluch der Suͤnde. 
von deiner Huld durch ſei⸗ 4. Gott iſt gerecht, ein 
nen Tod erworben, das Richter alles Boͤſen. Gott 
werde mir, zu meinem ew⸗ ſſt die Lich: und laͤßt Die 
gem Helle, nun aud) zu Welt erloͤſen. Dieß kann 
Theile mein Geift:mis Schredfen 
9. Dein Friede wohne und Entzuͤcken am Kreug 
— — Dee erblicken. ui 
und troͤſte mich bey De8 Des 7 5, Es ſchlaͤgt den Stolz 
mifens Cchmerzen; dein und mein Xerblenfidarnie 
Geiſt fen mit mir, deinen Her. : Es ſtuͤrſt mid) tief, 
we Willen treu zu er⸗ und es erhebt mich wieder; 


len! fehrt mic) mein ®fuck,macht 

EEG . . , mid) aus Gottes Feinde zu 
191.) mei. Sperzliebfter Jelu, Gottes Fteunde. F J 
was haſt Bu 6. O Herr! mein Heil, 


— in an dem ich herzlich glaube, 
err ftärfe mic), bein ic) liege hier fe Dir geblickt 
Leiden zu bedenken mich Staube Serliere mich 
in das Meer Der Liebe ZU mit danferdem Oemüthe 
verſenken, die Dich — —— 
von aller Schuld des Boͤ⸗ 7. Sie ße ſteigt die 


en uns su erlöfent 
2. Verein mit Gottjein menſchlichen Gedanken; al⸗ 


Menſch, gleich uns auf Er⸗ 
den, und bis zum Tod am 
Kreuz gehorfam werden; 
an unſrer Statt gemartert 
und zerſchlagen, die Suͤn⸗ 
de tragen: | 

. Held mundervoll 
| hodihsifiges Sefhäfte! 
Sinn’ id) ihm nad) ; ſo ſin⸗ 
Fen meine Kräfte; mein Herz 


lein folrich darum im Glau⸗ 
ben wanfen? Ich bin eig 
Menſch: darf der fid) uns 
terwwinden, Gott zu era 
gründen? . e 

- 8: Des hoͤchſten Thun 

ift Sinad’ und Lieb ermeis 


fen; uns fommt esgu,fie 


demuthsvoll zu preifen , zu 
ſehn, wie hoc), wenn Sort 
| un 
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uns. Gnad—' erzeiget, die erniedrigt ſie mich wieder, 
Gnade fteiget. und ſchlaͤgt meinen Stolf - 
‚. 9. So ſey denn ewig Darnieder. — 
auch ven mir geprieſen für 3. Reisen, Herr! mi 
das Erbarmen , das du mir manche Plagen, mähren 
erröiefen, ba du ‚mein Deis meiner Pruͤfungszeit oft 
and, auch für mic dein zu mürrifchbangen Klagen, 
£eben dahin gegeben!  ; und zur Unzufriedenheit; o 
© 10 Du liebteſt mid) ; fo din? ich an die Pein, Die 
ich will: dich. wieder lieben, Dur ung zu. gut allem, uns 
und ſtets mit Freuden dei⸗ verſchuldet hafl ertragen 
nen Willen üben. . O gieb und dann ſchaͤm' ich mich, 
zu dieſem feligen Par: fte, zu klagen. ee 
Herr, felbfi mir Kräfte!  _ 4. Wenn mein ſchrecken⸗ 
* — des Gewiſſen mir mit Fluch 
292.) Mel. Freu dich ſehr, o und Strafe droht; ol in 
S meine Seele. dieſen Kuͤmmerniſſen den? 
Jeſu Chriſt, durch deine ich, Herr, an deinen Tod, 
” Wunden, deinen mars und wie Du auch meine 
tervollen Tod, hab id) Heil Laftan dem Kreuz getragen 
bey Gott gefunden, Kraft haft: dieß Fann mein Ge 
zur QTugend, Troft in Noth. wiſſen ſtillen und mein Herz 
Faͤllt mir etwas Arges ein, mit Troſt erfuͤlen. 
denk ih, Herr! an deine 5. Ja, für alles, was 
| ad die verbietet meinem mic Fränfet, ſchaffen deine 
Herzen, mit der - Sünde Wunden Rath; wenn mein 
je gu: ſcherzen. Seift an fie gedenfet, geh 
2. Schmachtet nach vers id) frifch Den ſchmalen Pfad. 
botnen Sreuden mein ver- Mich erfchrecker keineMuͤh: 
‚derbtes Fleiſch und Blut; dennder Troft erleichtert 
v ſo blick ich auf dein Leis fie, daß du, Herr, als du 
den: ſchnell verlifht die geftorben, mir ein ewig Heil 
wilde Glut. Streb ich eits erworben. ........ 
der. Ehre nach, und id) dent - 6. Auf did) (eg ich mein 
an deine Schmach; ſchnell Vertrauen, du. bift nen 
RZ — u WET . 17 


ms 
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Zuverfiht: felbft"der Tod worbnes Heil hab id at 
macht mir Fein Grauen; Pantera gen 


Du befrenft mid, dom Ger ; err ! ein ewigs Leben wi 
richt. Durch Dein mir ers Du nach dem Tod mirgeben: 


2) Hingang Jeſu sum Leiden. ' 
Paul Gerhard. fie 108, und follen Gnade 
193.) Mel. Ein Laͤmmlein geht finden. | 
und trägt ic. Be Sa, Vater, ſprach 
Ein Lamm geht hin, und fein lieber Sohn: „Fein 
“träge die Schuld ber Sünder foll vergagen Ich 
abgefaunen Kinder; geht fleig herab bon deinem 
hin und. büßet in Geduld Thron, und will bie Suͤn⸗ 
die Saͤnden aller Sünder. den tragen. O Liebe! 
Es geht den rauhen To⸗ Liebe! deine Macht iſt ſtaͤr⸗ 
desgang, folgt feinen Wuͤr⸗ Fer, als ein Menſch ges 
gern on Zwang, begiebt dacht, als je ein Engel 
auler Freuben, und dachte! Du dringſt ben 
icht Die Marter, die ihm Sohn dem Vater ab, und 
droht; und willdie Schmerz fireckeft den, ins finftre 
sen und den Tod doch gern Grab, det Erd und Him⸗ 
und willig leiden. mel machte. — 
—— — 4. Er büßt für und am 
2. Das Lamm if Jeſus, Kreuzes Stamm, damit 
tinfer Sreund ; zum Hei⸗ wir Snade finden. Er 
fand unfrer Seelen. wollt wird geſchlachtet fie ein 
ihm der firenge Sünden» Lamm, zum Opfer für 
feind, der ew'ge Vater, Sünden. Fuͤr alle flirbt 
wählen. „Sohn, ſprach er; auch für mic a | 
er, nimm dich derer att, fein eheuseo Beben 1 in 
die auffer bie nichts retten milden Stroͤmen Blutes 
kann vom ſchweren A Lamm Gottes , ewig Dank 
der Sünden. Großſſt die ich dir ! doch nie gen | 
Schuld, die Strafe groß: du thateft mir, in 
doch übernimm’s , fo: find war ſchon Giutes. R 
j 5. So 
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. So fang ich lebe/ ill werde die in Eivigkeit An⸗ 
ich dein, o Jeſu, ſtets ge⸗ —I Preiß und Dank 
denken; mein Herz fol dir geweiht, daß du fuͤr mich 


geweihet feyn, ganz will ich geſtorben. 
dir es ſchenken. Pur 1 — 
gefallen, ‚fen mein Ruhm; 194.) Mel, In allen meinen 
ich will mich dir zum Eigen:  Thatenan = + 
thum auf ewig übergeben. g) Se mir zum Segen, 
Nur du biſt mein Zuver⸗ D gehſt du dem Tod ents 
ſcht; and wenn mein Aug gegen mit goͤttlich hohem 
im Tode bricht, biſt du Sinn. Du gehſt/ Daß ic) 
auch dann mein Leben. nicht ſterbe, noch ewiglich 
Was iſt das Leiden derderbe zum allerſchwer⸗ 
dieſer Zeit, und alles, was ſten hin. ke 
mich Feänfet, wenn meine .,., aan u: theu'r 
Seel in Traurigkeit, Herr, erworben, da Du für. mid) 
an beim Feiden denfer geſtorben, ih bin dein Ci 
Dieß floͤßt in meine bange genthum. Mich dankbar zu 
 Bruft, sur Zeit der Trarb- eeweiſen, ſoll Seel und Leib 
fat, fanfte &uft, (dit mich Di vreiten, und bir gehor— 
nicht unterkiegen; und ſiar⸗ MM n — ib 
tet mid. mit Kraft, und ge Ap A: 
Muth, auch über Sekt erden, 5 eib und Seele 
und Sleifh und Blut im Heiden, Hr tröften, und - 


| | ‘erfreu’n; er ſoll don meinen 
ſchwerſten Kampf zu ſiegen. Pflichten mich taͤglich unter⸗ 


9 AIſt endlich ganz voll richten, und Kraft zur Tu⸗ 
bracht, was mir Gott auf⸗ gend mir verleih’n. 
gelegt zu leiden, und ru 4. Dein Res ſoll 


nem Thron mir jenen sro nen eignen Willen ' nut feis 
ie | iſt meinte 
‚Dein Tod ermorben; dann Pfiicht und Seligkeit. 
5. 
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3. Als Chriſt will ich mich 2. Ich erwaͤg es off und 
uͤben, die Feinde ſelbſt zu viel, was dich angetrieben, 
vw. mie du, der für fie Sünder, ohne Maaß und 
at. ch will des Lebens Ziel, wie du thatſt, zu lies 
lagen getroft und willig benz; da Du, nur und zu 
tragen, und thun,-toie mein befrey'n, Spott und Hohn 
Erlöfer that» in Banden; Seiffeln, Mars 
* 6. Nie will ih wieder — ge aus⸗ 
ſcheiten; nie Spott mit ſeltanden me 
Spott vergelten ; nie, wenn „;% ee ne | 
ih, teide, droͤun; wie du 1,9 in. — 
‚gefaffen dulden; dem Näcs "ine, in Aa 
ften feine Schulden, tie 119 * ek hat Dich ans 
du, von Herjensgrund, ale as hat dich ee: 
verzeih’n. reuz gebracht,” Daß ein 
| Maenſch verzagte, wenn. ver - 
| Fi Don Ständen will id) Sünden Meng und Macht 
laſſen, und fortan alles hafr das Gewiſſen nagte: 
fen, was, Jeſu, Dir mis 4. O Du munderbarer 
fällt; nur dir, Herr, will Kath, den man nie ergruͤn⸗ 
ich leben, fo wirſt du einft det! O du unerhörte That, 
mir geben die Freuden je» als man nirgends findet 
ner beſſern Well. eg — En - 
Ä | | ohu, Menfchen ſich erfre= 
195.) Mel. Schwing did) auf, hen, Die läßt Gottes eige 
zu deinem Gott ıc. | ner Sohn an ſich firenge 
Jeſu meiner Seele Licht! rächen. | 
Urfprung meiner Freu⸗ 5. Meine ſchwere Süns 
den! meines Herzens Zus denſchuld traf. den freuen 
verficht ift allein Dein Leis Buͤrgen. Er ließ fih aus 
den. Nimm dafür den großer Huld gar für mich er⸗ 
Danf ist an, ift e8 ſchon wuͤrgen. Co hateruns Heil‘ 
‚ein Zallen da ich nichtmehr gebracht! Sollt ung nicht 
geben kann, wird dir's doch geziemen, ſeiner Liebe ſtarke 
gefallen. Macht ewiglich zu ruͤhmen? 
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6. Herr, dein Friede fe J 

6. 9 en nes Jeſu großer T | 

= mir! und auf mein mir! iſt et 4 
ewiſſen, wann es zaget, 


— digen! Sal und Freu⸗ I. A. Schlegel. 
! Ruh ergießt in 196.) Mel. Schwing di 
jedes Herz fi) aus Deinem zu deinem Son * a 


Herzen; auch den | 
Seelen - Shhmer; en N si ein 
deine Schmerzen. zum —— ei — abft 
2. Ef fobald mein Herz dich williglich ‚aller —— 
erſchrickt über feine Sun Freuden. Du ſahſt Ban⸗ 
den ‚- wenn auf did) mein de, Schmerz und Hohn 
Glaube blickt, mich, Herr, ſahſt den Tod von ferne: 
Gnade finden. Gieh, ih DOG erfrugft du, Gottes 
fall , zerfnirfeht von Ren, Sohn; alle Leiden gerne 
mit wahrhafter Buße, und _ ?* Du entflohft nicht 
dem Vorſatz befrer Treu, der Gefahr , die dir, Neis 
Se rm beamer 
8. Nun id) wei | ar, giengſt Du 
ih bau, und — — En 
bleibe; weſſen Fuͤrſprach ich — PEN: 
Bea, In a men ih Feinde Hände, und bliebft 
gläube.  Sefu, du, du bifts er ri, treu bis an 
allein, welcher mid) beſchir⸗ a0 ; ie 
met, wenn glei alle HÖL ſ 2 —* ze 
Ienpein auf mic) dringt und h. — — 
ſtuͤrmet. a em es einft dein 
9. Hier bin ich dein Ei⸗ felig ——— re 
genthum; foll dort mit dir mich, wenn ich au 
erben. Drum mill id) bloß bend u Di — 
deinem Ruhm leben und durch Des < ea Yv 
auch fterben; daß auch ich ne Schreien —— 
einſt ruͤhmen mag, aus 4: Dank gehe. 
dem Grab erſtanden: mei⸗ fi die für ey ae 
: mei⸗ fen Die für dein ſchweres 
Ä M Leiden; 


— 


178 Leiden, Tod und Begraͤbniß Jeſu. 


Leiden ; denn dadurch er⸗ Tod ich nicht ewig ſter⸗ 
warbſt du mir deines Him⸗ bes denn ich bin verfühnt 
meld Sreuden. Nun—⸗ mit Gott, bin des Him—⸗ 
mehr weiß ich, daß’ im meld Erbe. 


3. Leiden Jeſu am Delberg- 


g. A. Schlegel. | 3. Gott, du bift heilig; | 
157.) Mel. Ein Laͤmmlein geht Wunderbar in allen deinen 
und trägt ıc. Werken! Ein Knecht, ein 


o gehft du, Jeſu, willig Engelmug fogar den Herrn 
S hin, dein Leiden anzu: vom Himmel ftärfen! Er 
fretten, für mich, der ich ringt, fein heilig Angeficht 
verlohren bin, zu Fämpfen traͤuft Blutſchweiß; mer 
und zu beten; du, der du entfeßt fih nicht? Wer litt, 
nichts verbrochen haft, geht wie er, auf Erden? Der 
Kin, um aller Sünder Laſt du in reinfter Unfhuld 
allein auf dich zu laden. Prangft? mie Fonntelt du 
Ich Nur verdiente Stras don folder Ang, o Herr! 
kn, ih ;_ du aber nahmſt beflürmer werden?  _ 
ie all’ auf dich, damit fie _ 4. Du zagſt, mein Heis 
mir nicht ſchaden. laand, ach nur ih, ih — 

2; Kann den, der aller zagen ſollen! Doch ſelbſt 
Stärfe giebt, Fann den duch Feiden haft du mich 
auch Furtcht erfchüttern ? vom Tode retten toollen. 
Selbft Chrifti Seele wird Ach, hätteft du nicht fein 
betrübt, und feine Glieder Gericht auf dic) genommen; 
zittern! Ach, hingefunfen wär’ ih nicht in Sammer 
in den Staub arbeitet er, ganz verfunfen? Nun läßt 
der Schmerzen Raub, und der Dichter auf dein Flehn 
betet, Eämpft und zager ! vor mir den Kelch vorüber 
Er wuͤnſcht den ſchweren gehn; denn du haft ihn ge= 
Kampf verkürzt. Wer hoͤrt trunken. E 
es, und hört nicht beſtuͤrzt, 5. Heil mie! der Sohn 
wie leidenvoll er klaget! des Hoͤchſten hat für I 

j 
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ſich richten laſſen. Gott, ee theuren Preiß dein 
wer Fann Deinen meifen Heiland dich erfaufet! Er 
Rath, wer dein Erbarmen rang, bedecft mit Todes 
faffen? Getroſt ſey, wenn ſchweiß, mit Blut für dich 
die Suͤnd ihn reut, ter getaufet. Ach, mache, daß 
Jeſu Chriſti fih erfreut; Die Sünde fich nie dein be= 
er wird vor Gott beftehen. mächtige, noch dich in deis 
Der, der Du glaubft, wer ner Treu erfhüttee. Locke 
ſchadet Dir? mer mill ver= ihre Stimme: höre nit. - 
dammen( Gott ifthier; du Schau hin zum Delberg 
wirft den Tod nicht fehen. in's Seriht, das Jeſum 
6. Doch denf, um mwels traf; und sittre. ° 


4. Leiden Jeſu über feine Jünger. 


| C. C. Sturm. Bande drohen / ſchaͤmt 
198.) Mel. Wo ſoll ich fliehen ſich, Daß er geflohen, kehrt 
oein ꝛꝛ. um, und eilt verwegen dem 
Mein Jeſu, fuͤr dein Herz tiefern Fall — 
welch ein fo herber 4. Doch, Herr! dein 
Schmerz, den du meit Liebesblict bringt ihn als- 
mehrempfunden, als Strie⸗ bald zurück; er fühlet fein 
men, Schläge, Wunden! Verbrechen, Fann nun für 
Die Fleine Zahl von Freun⸗ Schmerz nicht fpreden, 
den Fränft Dich gleich dei- und weint nur bittere Thrä= 
nen Beinden. nen, Die fih nah Gnade 

2 Kaum naht fih die fehnen. | 
Gefahr; fo bebt der Zün- 5. Er fucht und findet 
ger Schaar. Die erftfih fie; versagt drum, Suͤn⸗ 
och vermeſſen, eh fie der der, nie! Fleinmüth’ge Zwei⸗ 
eu vergeſſen, den Tod feb ſchweiget, die Satans- 
au) vorzuziehen, verlaffen Lift erzeuget! fo groß find 
Dich, und fliehen. Feine Sünden, fie koͤnnen 

3. Derfühn fein Schwerdt Gnade finden. 

gezückt, dein a ſelbſt, 6. Daß der Werräther 
erſchrickt. Er flieht, eh’ u. au nad) Dem * 
2 u; 
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vel noch, um Gnad in Reu vergeflen. Mit großer Nach⸗ 
geflehet, nicht Gottes Huld fiht, mit Geduld ertrugft 
verfhmähet! in des Ver⸗ Du deiner Sreunde Schuld 
rathnen Wunden hätt? er und ihres Sleifhes Träg- 
aud) Be gefunden. heit. | 
7.. Doch fein Herz for a. Dulittſt im göttlichen 
tert ihn. Der Marter zu Gericht die Strafen deiner 
entfliehn erwählt er, gleih Brüder; Dich beugt der 
den Zeufeln, auf emig zu Leiden ſchwer Gewicht bis 
verzweifeln, zum ſchreckli⸗ zu der Erde nieder; du sage . 
en Verderben durch eig⸗ teit, Fämpfteftmitdem Tod: 
ne Hand zu fterben. und niemand mollte deine 
8. O ſchreckliches Ger Noth durch fanften Troſt 
eiht! o Menfchen, daß euch verfügen. 
nicht des, Satans Liſt bee 3. Selbft deiner Freun⸗ 
ruͤcke! Herr, ftöre feine de fräges Herz vermehrte 
Türke! gieb Kraft aus dei- deinen Kummer; bey deiner 
ner Höhe, daß ich ihm wir Seele größtem Schmerz 
verſtehe. er ruh'n fie im tiefen Schlum- 
9. Trennt gleihmohl ein mer. Sie ſchwuren, Dir ges 
Verſehn, (0 möcht‘ es nie freu zu feyn; und nun in 
geſchehn!) mic, Jeſu, von Deiner großen Pein mil Fei- 
den Deinen: laß mid) mit ner dich erquicken. 
Petrus weinen, um Önad’ 4. Und dennoch, Jeſu, 
in Demuth beten, nie Ju⸗ bleibft du freu, und liebeft 


Das Weg betreten. diefe Schwachen.  Mitleis 
dig eileft du herbey, fie 
C. F. Koltersdorf. wieder jtarf zu machen. Du 


199.) Mel. Es it gemißlich an gehft und Duldeft neueQual; 
der Beit wc. du kommſt und ſprichſt sum 
Wie liebreich, Jeſu, iſt drittenmal: o machet, mei— 
dein Herz! wer kann ne Bruͤder! 
ed gnug ermeſſen? Du 5. Herr! deine Gnade 
Fonnteft bey dem. größten flärf auch mich, wenn ich 
Schmerz Die Deinen nicht aus Schwachheit Tehie 
| ie 
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Wie Fraftlos bin ich ohne mer wachſam fen, und täg- 
dich! mie traͤg ift meine lich dich mit geößrer Treu 
Seele! Gieb, dag ich im- bis an mein Ende liebe. 


5. Jeſu Gefangennehmung. 
I. A. Schlegel. genommen, von Dir begna⸗ 
200.) Mel. Ich ruf zu die, Digt werden füllt; im all 
Herr Jeſu Chriftic. - er nur mit Reue dich aufs 
ieß war Die Macht der neue im Glauben kuͤſſen 
Finſterniß, die ſchwaͤr⸗ wollt: o welche Huld und 
gefte von allen; die Nacht, Treue! 

in der fi sit ließ_von | 
Moͤrdern überfallen. Sein 4. An dieſe That erinnre 
Junger, Judas, küffetihn, mid, wenn mir die Suͤn— 
er laßt fi willig kuͤſſen, den fhmeicheln. Empfind’ 
treulos gruͤſſen, gefeffelt ich falicher Zungen Stich, 
führen hin, um unfre verjielter Menſchen Deus 
Schuld zu büffen. Ä — ſo gie m Vorſicht 
2. O Sanftmuth , die un edu d. memand⸗/ 
den Suͤnder trug, doch al, Leun ich leide, mir zur 


machtsvoll nicht minder der Seite; jo ſey durch Deine. 


redler Schaar zu Boden Huld mir Beyſtand, Troſt 

(Sr fe nädig mir,dem und Freude. | 
ünder ! duldeſt des cn ne. 
Derrätherd Ruß; drum „ Prim — gieb, 
Fannft du den nicht haffen, la, @ 6 ai 
noch verlaffen, der did) in 2 * 8 f: Ai s Mk 
wahrer Buß und Glauben ieſes Leben Be] 
will umfaffen. Did ſchau in jenem Reiche, 
wo ſich ſtets Treu und 


3. Mein Freund! fragſt Wahrheit kuͤßt, wo nie die 


du den falſchen Feind, reinſten Freuden von mir 
warum biſt du gekommen? ſcheiden; wo mir dein Troſt 
Du zeigſt Ihm, als ein See⸗ verſuͤßt, was bitter war, 
lenfreund, mie leicht er aufs zu leiden. 

| M3 201.) 


* 


— 
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W. Dofster. 4. Starker Held! um 

201.) Mel. ANe Menſchen muͤſ⸗ unſertwillen reift du dei 
ß 5 Hay er beſſ u ae dat : — 
eſu Chriſt, dur en Mack uß zu erfüllen, 
J Wunden unſer Schmerz ſchoneſt du der Frechen 
geheilet wird! Suͤndern Schaar; wehrſt dem 
gleich wirft du gebunden Schwerdte deines Freun⸗ 
in dor das Gericht ger des; heilft Die Wunde dei— 
führt! Srevler wagens, dich nes Feindes; nimmft die 
gu binden, leicht Fannft du Bande willig an, die dein 


fie überwinden ; doch du Arm abwehren Fann. 


gabft mit ſtillem Sinn did) 
in ihre Dimde, hin. diefe Güte! zeige nun. auch 

2. Mehr aldsmölfder Le⸗ deine Treu , und befreye 
gionen, die um deines Da; mein Gemüthe von der 
ters Thron, feines Winks Sünden Sflaverey : dag 
zu marten, wohnen, ftehnbe- mein Fleiſch mich nicht 
reit, 0 Menſchenſohn, dich berücke, MWeltverführung 
von Banden zu befrepen, nie verftricke, Des Berfus 
und die Frevler zu zerſtreu⸗ chers Argliſt nie mid) in 
en: doch wie viel ihr Grimm feine Nee sieh. 


ben Engeln nicht. benstagen den durch dich 

3. Deine Macht, dich erfößten Geift niemals 
ſelbſt zu rächen, ließ ein andre Bande fragen , als 
So ort. fon fehn. die du ihn tragen heißt! 
Doch du mollft der Wuth Wehre du des Fleiſches 


5. Dank fey die für 


der Frechen micht mit Triebe! Bande deiner 


Allmacht miderfiehn. Alle, Furcht und Liebe lege mei⸗ 
hätt’ es dir gefallen, müß- nem Willen an, daß ich 
ten dir zu Fuße fallen; dir nachwandeln Fann. 
doch du uͤbſt ſtatt Rache 
Duld, laͤßt Dich feſſeln mit 7. Sollt ich auch die 
eduld. | Pflicht erfüllen, hätt’ j ſo 
ein 
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dein Rath gewollt, daß Verfolgung, Schmach und 
ib um der Wahrheit mwil- Schanden , ja in aller 
fen Schmach und. Marter Todespein ftandhaft und 
dulden follt; ad! fo laß gelafien ſeyn. 

mich auch in Banden, in | 


6. Jeſus vor Gericht. 


H. E. Heeren. ein recht Gericht su richten, 
202.) Mel. O Haupt vol Blut aufs heiligfte verband? 
und Wunden ir. 4. Doch hier wird. fül« 


er Herrfcher aller Lande [her Zungen Rerläums 
muß zum Gerichte dung gern gehört; hier 
gehn. Was Iajien feine wird_durd Läfterungen 
Bande uns nicht für Wun⸗ der Heiligfte entehet ; hier 
der fehn! Er, Jeſus, der wird das Necht gebeuget, 
Gerechte, der Nichter aller entweiht das _Nidhferamt; 
Melt, wird dort vor feine hier, wo die Falſchheit zeu⸗ 
Knechte gebunden hinger get, die Unſchuld doch ver⸗ 
ftellt. dammt. | 

2, Froh eilen fie,. die _5. Entweiht ift zwar bie 
Green, die ihn fhon Stätte, entheiligt Dieß Ge⸗ 
längit gehaßt, das Urtheil richt, in Dem man Jeſum 
ihm zu ſprechen; ihr Rath *— Doch feine Uns 
ift fhon gefaßt; die Un- ſchuld nit. Er ſchweigt: 
—— su verdammen, ber es macht fein Schweigen, 
liegt der Haffer Wurh; und ſelbſt der Lügner 
und ihres Eifers Flammen Mund, Die wider ihn hier 
zu färtigen mir Blut. zeugen, fon feine Ans 

3. Die Unſchuld feiner ſchuld Fund. 
Lehren; wem war fie un- 6. D würd’ Doch nie mif 
bewußt? mer mars, der Nänfen der Ungerechtig— 
ihn mehr ehren; ter, ber Feit, die Recht und Uns 
ihn ſchuͤtzen mußt? men ſchuld Fränfen, ein Rich⸗ 
waren dieß fonft Pflichten, terſtuhl ent weiht! eut- 
als denen, die iht Stand, weiht an keinem Orte Die 
J M 4 Wahr: 


“ 
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Wahrheit und das Met, net, ind Angeficht geihle- 
daß nie durch Läfterworte gen und verhoͤhnet, mit 
Kae 3 leiden möcht! Eßig und mit Gallentranf 
7. Lehe mih, Herr, wo geteänfet, ans Kreuz ges 
ich fchmeigen und mo ich henket. 
reden muß; mein Schwei- 3. Was ift die Urſach 
gen und mein Zeugen er= Diefer deiner lagen? Ach, 
wecke nie Verdruß: laß unſre Sünden haben dich 
meinen Mund nie trügen; gefhlagen ! wir , großer 
mach mich von Falſchheit Mittler, haben das ver- 
frey ,daß ich ein Feind der ſchuldet, was Du erduldet! 
Luͤgen, der Wahrheit 4. Wie wundernswuͤr⸗ 
Freund ſtets fen. dig iſt doch dieſe Strafe! 
3. Laß mich nie wieder der gute Hirte leidet fuͤr 
ſchelten, wenn ich geſchol- die Schaafe; die Schuld 
fen werd! nie Haß mit bezahlt der Mittler, der Ge— 
Haß vergelten, wie du mich rechte, für feine Knete. 
haft gelehrt! Ich will das 5. Der Fromme ſtirbt, 
Boſe meiden, und muß der recht und richtig wan« 
ih ohne Schuld doch der; der Boͤſe lebt, der 
Schmach und Unrecht. leis wider Gott mißhandelt. 
den ; fo troͤſt' mich deine Die Strafe, Der der 
Huld. Schuldige entgangen, hat. 
ihn umfangen. 
I. Hermann. 6. Ach, unfre Seele war 
203.) Befannte Melodie. befleckt mit Sünden, an 
Mein liebfter Jeſu! du uns Verbrechern mar 
haft nichts verbrochen, nichts Guts zu finden; dag 
doch wird Das Todesur- hätten wir, von Gott vers 
theil dir geſprochen, als worfen, muͤſſen auf ewig 
wenn du in die groͤßten buͤſſen. = 
Mifferhbaten märeft gerae 7. O große Liebe, nie— 


then. mals auszuſprechen! du 
2. Du wirſt gegeiſſelt willſt, an dir ſoll es der 


und zur Schmach gekroͤ⸗ Hoͤchſte raͤchen! wir — 
icher 
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fiber in den Sündenfreur 13. Sch merde Dir zu 
den, und du willſt leiden! Ehren alles wagen, und 
8. Ach, Mittler, der für Fein Kreuz ſcheuen, Feine 
uns dahin gegeben, mit Schmach, noch Magen: 
melden Lobe foll man dih mid wird auch Spott, 
erheben? Kein Sterbliher Derfeigung, Tod und fei- 
vermag es auszudenken, den nie bon Dir fcheiden. 
was dir zu fhenfen!  - 14. Dieß alles ift zwar 
9. dh kanns mit meinen Pflicht und fehr geringe, 
Sinnen nicht erreichen, was ich Dir ikt für Deine 
womit doch Dein Erbars Liebe bringe; Doch mird 
men” zu vergleichen; noch dein Auge huldreich mich 
‚weniger Dir ‘deine Liebes- anfehen, nicht ganz ver⸗ 
thaten im Werk erftatten. Knmahen. 9 
10. Doch willft du das „15; ann, 0 WerF 
für thärgen Danf anne Zeu? dort dor Deinem 
men, wenn wir Die fünd- Throne mic ſchmuͤct ber 
lichen Begierden zähmen, Ueberwinder Ehrenkrone, 
damit fie nieht das Her Da werd id) dir ein beffer 
aufs neu entzünden zu al- Opfer bringen, ſtets Dank 


ten Sünden. bir fingen. | 
ı1. Weil aber dieß nicht 204.) au nn Jet Chriſt, 


eht in eignen Kraͤften, 
Fe die Degierden an das er en ma k 
Kreuz zu heften ; ‘fo gieb auf ihm die Latt der Süns 
uns deinen Geiſt, der und ner 11 Wie unausfprehlich 
regiere, zum Guten führe. duldet er für euch, ihr 

12. Dann werde ih, Menfchenkinder ! So lei- 
Herr, dein Verdienſt bes den ſah von Anbeginn Die 
trachten, gerührt von Lieb Erde keinen je, als ihn: 
und Dank nur Darauf ach⸗ fo wird auch Feiner leiden. . 
ten, wie ich im Thun und a. Der Sohn des Hödh- 
Leiden, deinen Willen ftets ften und felbft Gott, ein 
moͤg erfüllen. _ Delle ein Gerechter, ward 

| M 5 frecher 
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recher Miffethätee Spott, und fehrie'n x er ſterb am 
um Pa =. ME. denkeſt ohne 
und 2 —— Schaudern nie an m 
u Sie A: Sale ae 
u OR 200 ——— fie, und firaft noch ihre 
— it Seele, 
Ihre zz En deine Sünden ? Bift du 
en. v Er - ' 
Sirene und —— Slut frey von Schuld am Tode 
zergeiffelt und zerſchlagen, — — 
mit einem Dornenfrang M — —— Fi dich 
gekrönt, in Koͤnigskleidern berfhmähet und. jerfehla- 
—— en! Hoͤr ihn, er ſpricht: 
ſeinen ——— ieh ſelber, ich muß. Deine 
4. Den Helden, der Sünden tragen. _ Die 
fein Richter war, ergriff Schu ift dein! Durd 
ein menſchlich Schrecken ; meinen Tod verfähn’ id, . 
ex ftellt ihn feinen Brüdern Suͤnder , dich mit Golt, 
dar, ihre Mitleid zu erwe⸗ np fterb um Deinetroillen. 
cfen. Seht , welch ein 8. O hochgelobter Got⸗ 
Menſch! Ih kann ihn tesfohn, du Tilger meiner 
Unſchuld ſpricht zu mächtig nes Vaiers Thron, ad 
fuͤr ſein Leben. laß mich Gnade finden 
. Bergeblich, ach! ver⸗ Laß deines Todes Schmach 
5. geblich, ns 
geblih mar die Menſch- und Pein. Gererhtigkeit u 
lichfeit des Heiden; die Heil mie ſeyn, um Deiner 
aufgebrachte er = ae Woeit⸗ 
te San Tod be⸗ Srlöfer, Die, und ewig will 
friedigt fie allein; fie fürm- ich's halten: fo wahr Du 
ten auf den Richten ein, Tebeft, fol in mir nie bei | 
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Lieb erfalten! Dein Leiden fo rüfte mich mit Kraft 
und dein Tod foll mich, fo und Muth, daß id) fie 
lang ich lebe, Herr, an dich uͤberwinde. Dann rufe du 
und Deine Lieb erinnern. mir liebreich zu: denk, welch 

10. Locke mich die Welt, ein Menfh ich war! und 
lockt Fteifh und Blut mid du, du mollteft mich nicht 
auf den Weg der Sünde; lieben? 


7. Hingang Jen nad Golgatha. 


9. Hermann, Kreuzes Laſt getragen hat, 
205.) Mel, Wer nur den lies Geduldig Lamm, für die’e 
ben Gott ꝛtc. „Pein kann ich die nicht gnug 
auf Seele, nimm des dankbar fen. on 
laubens Fluͤgel, und 4. Fuͤrwahr! du trägeft 
eile mit nach Golgatha! unfre Plagen, um ung das 
bein Jeſus geht zum Tor Feben su verleihn; du laͤſſeſt 
beshüigel, und pflanzet deis dich als Buͤrge, ſchlagen, 
ne Wohlfahrt da. Er geht um uns, die Schulöner, 
n dich zu ſterben hin, zu befrenn; du bift es ‚ der 
mm, Geele, und ber ung Gluͤck ertheilt, und 
gleite ihn. uns durch feine Wunden 
2. Ihn druͤcket ſchwer die heilt. 
Kreuzesbuͤrde; noch ſchwe⸗5. Laß Deinen Weg sur 
wer meine Miffethat, die Schäpelitätte mir fters, 
er, daß ich veriöhnet wür- und dann auch troͤſtlich 
de, zu tragen Üibernommen ſeyn, wann ic) des Todes 
hat. Erwache, Seele, Weg betrette! Dann flöße 
werd erwweiht, da Jeſum mir dieß Wort noch ein: 
deine Laſt ſo beugt. daß ich Durch deine Ster— 
3. Betruͤbte Bahn, bensbahn den Weg zum 
Bahn voller Schmerzen, Leben finden Fam, 
wo Jeſus biutend, wan⸗6. Euch fliche ich, ihr 
kend, matt, für uns mit eitlen Gänge, worauf der 
liebespolem Herzen des Sünder thoͤricht u 
| | | Sif 
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foll ih mit Jeſu durchs ich gern und weiß, als 
Gedraͤnge der ru und Chrift, daß dieß der Weg 
Der Todesnacht; fo folg zum Leben ift. 


3. Jeſus am Kreuz. 


Paul Gerhard. . höhnten deine Feinde: wo 
206.) Mel. O Haupt vol Blut ift denn nun fein Gott? 
und Wunden ıc. 4. Mein Heil, mas du 


Der du voll Blut und erduldet, das mar auch 
Wunden für uns am meine Laſt. Ich habe mit _ 
Kreuze ftarbft, und unfern verſchuldet, was du getra- 
legten Stunden den größ- gen haft. Sieh gnaͤdig 
ten Troͤſt erwarbfi ! der aufmid Armen, der Zorn 
du dein theures Leben noch, verdienet hat, und hilf 
eh’ ich war, auch mir zus mie aus Erbarmen von 

Rettung hingegeben, mein meiner Miffethat. 
Heik, wie dank ich die! - _ 5. Auf Dich mill ich ſtets 
2. Wie viel haft du er⸗ fehen mit Glaubens Zuver⸗ 
Duldet , erhabner Men- fiht. Wohin folll ic 
—5 — als du fo un⸗ ſonſt gehen? Verwirf nur 
verſchuldet empfiengſt der du mich nicht! Wo ſollt' 
Sünder Lohn. Da folgte ih Ruhe finden, wenn du 
Schmerz auf Schmerzen, mich, Kerr, nicht liebſt? 
da traf dich Schmach auf-Wo Reinigung von Suͤn⸗ 
Schmaͤch; da lag auf deir den, wenn Du fie mir nicht 

nem Kerzen Angſt, die das giebit? | 
Herz Dir brad). 6. Du haft uns durch 
. Entblößt von allem dein Leiden jur Tugend 
Heise, der Menfchen wohl- Muth und Kraft, in Truͤb⸗ 
gefällt, hiengft du an dei- fal Troft und Freuden 
nem Kreuze, ein Fluch vor der Ewigkeit verſchafft. 
aller Melt. Did floben O gieb an diefer Gnade 
deine Freunde; DU ge auh mir im Glauben 
der Sente Spott: dich Theil; fo wird mein Sees 
| lenſchade 
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lenſchade durch dich, Er dann glaubensvoll, mein 
loͤſer, beil. Heiland, nad) dir blicken. 
7. Es dient zu meinen Wer fo firbt , der flirbt 
Sreuden, mas du am Kreus wohl! 
enpfandft, der du nad) dei⸗ E 
nem Leiden für mich auch D. Schiebeter. 
auferftändft. Ach, möcht’ 207.) Mel. Ein Laͤmmlein geht 
ich einft mein Leben begna- und trägt ıc. 
digt, Herr, von Dir, in Erhebe vom Geraͤuſch der 
deine Hände geben, wie Belt, o Seele, Deine 
wohl gefhähe mir! Dig hin, wo die Wuth 
8. Ich danfe Dir von ihr Dpfer hält, zu jenem 
Herzen, o du mein befter Zeidenshügel! Ihr Him— 
reund, für deine Todes mel! welch ein Menſch ift 
hmerzen. Wie gut haft das! Wie drückt ihn feiner 
du's gemepnt! O gieb, Seinde Daß mit hoͤlliſch 
daß ich mich halte zu. die wilden Freuden! Er, der 
und deiner Treu, und mann Die Todten auferweckt, er 
ich einft erfalte, ganz, ganz muß, mit Wunden uͤber—⸗ 
der Deine fen!  _ dedit, den Tod der Mörs 
9. Soll re einft der leiden! 
fheiden, o fo verlag mich a. Geduldig fiehet er 
nicht! fen du in Todes Lei- fein Blut in vollen Stroͤ⸗ 
den mein Troft, mein Heil, men fließen; fleht fuͤr die 
mein Licht. Wann mir Haffer, die voll Wuth es 
am allerbängften wird um im Triumph vergießen.. 
das Herze ſeyn, dann laß Schau , ist umhuͤllt ihn 
mid) in den Aengſten der finftre Nacht; er ruft, er 
nahen 2 freun._ ruft: Es ift vollbradt! 
ı0. Dann lag meingan- Nun fenft fein Haupt fi 
zes Doll in die Erfül- nieder. O meine Seele! 
lung gehn; und mich im freue dich; dir gab, der 
Geiſte offen, Herr, deinen hier am Kreuz erblid, 
Himmel fehn. Mit freu das Recht zum Himmel 
Digem Entzuͤcken will ich wieder. ER 
I | . 3. Cry 
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3. Er, erhat deine Mifs get hat? Du bift ja nicht 
fethat, den Fluch für Dich ein Sünder, mie andre 
getragen. D Seele, deine Menſchenkinder; du bift 

. Sünde hat den Frommen ganz rein von Miffethat. 
ſo zerſchlagen. Durh ihn _4. Ach, ich und meine 
nimmt dich der Vater an. Sünden, die ſich fo zahllos 
Die Wunder gi Sure finden, als mis der Sand 
kann Fein fterblih Lied er» am Meer, die haben dich 
-_ Doch hört er unfre gefchlagen; die brachten dies 

ieder gern Anbetung, je Plagen und. diefe Mars 
2. und Ruhm dem tern auf-did) her. 
Herrn, der ung fein Heil 5. Sch bin’s, ich follte 


gegeben ! büßen, was du haft leiden 
müffen, und gern gelitten 

Paul Gerhard. hatt; mas du von Schmerz 

208.) Mel. Nun ruhen alle erduldet, ach! das hab ich 
Wälder ıc. verfhulder : was DU er— 


O Welt, fieh hier dein Le trugft, war meine Laſt. 
ben am Kreuze hinger 6. Duftellft Dich dar zum 
geben, für did in deinen Buͤrgen, ja läffeft dich ers 
Zod. Der große Herr der würgen für mid), für mei 
Ehren läßt wen fi) bee ne Schuld; für mid) täßt 
fhmeren mit Banden, du Dig) Frönen mit Dornen, 
Schlägen, Hohm und die dic) höhnen, und leideſt 
Spott. alles mit Geduld. 
2. Tritt her und ſchau 7. Du geht auch meis 
mit Sleiße; mit Blut und netwegen der Todesnacht 
Todesſchweiße ift ganz fen entgegen mit wahrem Hel⸗ 
Leib bedeckt. Und unnenn- venmuth ; du ftirbft, mie 
bare Schmerzen fühlt e: in vom Verderben Errettun 
feinem Herzen, da er den zu erwerben, und leide 
Kelch des Todes ſchmeckt. alles mir zu gut. 

3 Wer hat Dich fü zer⸗ 8. Hoch) bin ich Dir vers 
fhlagen? Wer iſt's, Der bunden, mein Heil, zu als 
diefe lagen auf dich geles In Stunden zur —5 — 

m | ant⸗ 
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Dankbarkeit. Dir fen mein nen zu erfüllen, fen meing 
njed Leben zum Opfer Pflicht und Seligkeit.. 
ingegeben, dir, Sefu, Leib _ 12. Nie will ich mieder 
und Seel’ geweiht! ſchelten; nie Spott mit 
9. Es fol dein Tod und Spott vergelten, nie, wenn 
Beiden, biß Leib und Seel’ ich leide, dräu'n. Selbſt 
ſich feheiden , mich tröften Unrecht till ich dulden, dem 
und erfreuin! Es foll von Naͤchſten feine Schulden , 
meinen lichten mich täg- wie Du, don Herzen gern 
lich ‚unterrichten, und mir verzeih n. = 
zur Tugend Kraft verleih'n! : 3 =. von bee: 
— will ich mit Ern 
— —— 
de rien, Die eine BUD Auen, das mil ih fie 
verſchmaͤh'n; wie ſchwer Die 
werden leiden, die nicht die und laſſen , gefiel es auch 


Sünde meiden : mil in, Per ganzen Welt. 


ans Deinen Leiden feh’n. CH, Sell ich denn ende}, - 


4 ſterben; ſo laß dein 
‚ir. Dein Beyſpiel fol Reich mich erben, mid) fo 
mic) lehren, des Hoͤchſten —5 wie du, in deines 
Math zu ehren, zu thun, Vaters Hände den Geiſt 
was er gebeut. Nicht mei⸗ an meinem Ende befehlen 
nen eignen Willen, nur feis zu der ew’gen Kuh. 


9. Die letzten Worte des Erlöfers. 

209.) Mel. Wer nurdenlieben fehenfreund, der dis fo gut 

Gott läßt ic, mit mir gemeynt ! vr 
Ach, fieh ihn dulden, blu⸗ 2. Wie dunfel waren je⸗ 
ten, fterben; o meine ne Stunden, und welche 
Seele , ſag' ihm Dank! Laften drückten dih! Wie 
Sieh Gottes eignen Sohn quoll das Blut aus deinen 
und Erben , mie mächtig Wunden! und ad, e8 flog 
ihn die Liebe drang! Ja, zum Heil für mi, und 
anf Dir, treuſter Men⸗ ruft auch itzt mir troftvoll 
| jur 
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zu: du liebſt mich, from» Die Dankbarkeit dringt 
mer Dulder, Du. mid) Dazu; ad), mer vers 

3. So ſollt' es ſeyn; du dient fie mehr, als du! 
mußteft leiden. DeinQTod 7. Nie will ich mich an 
macht Gottes Huld mir Feinden rächen; auch dieß 
Fund. Er iſt für mich ein lern’ ich, mein Heil, von 
Quell der Sreüden, ein Sie- Dir; nie Gottes Schicfung 
gel auf den Sriedensbund. widerſprechen, waͤr' ſie auch 
Sp wahr dich Sort zum noch fo dunfel mir. Auf 
Heiland giebt, fo fefteftehts, Dornen giengft du hin vor 
daß er mich liebt. mir; und ich, dein Juͤn⸗ 
4. Dein bin ich nun, und ger, folge dir. 
Gottes Erbe werd ih 3. Was fürcht ich noch 
ewiß im Slauben feyn. des Todes Schrecken? Du 
Kenn ich aud) leide, wenn ſchliefſt aud) -. Grab, 
ich ſterbe; find doch Der mein Sreund! Mag Staub, 
ufunft Freuden mein. auch meine lieder decken, 
ann Erd’ und Himmel wann nun des Todes Wacht 
untergehn: bleibt Gottes erfcheint! Derdirdas Leben. 
Gnade ewig ftehn. wieder gab, ruft einft auch 

5. Deftättigt it nun deis mich aus meinem Grab. 
ne Lehre; mein Ölaube hält __ 9. Nimm hin den Dank 
fi) feitan did. Dennmir für deine Plagen, mein 
zum Troſt und Dir. zur Eh- Wetter, den die Liebe bringt ! 
re gabjt Du dic) inden Tod et will id) dirs nod) bef- 
für mic). Dein ift nun Lob fer fagen, wann dir mein 
und Preiß und Ruhm, und Geiſt dort oben fi ot. De . 
mein der Unſchuld Eigen» Himmel felbft f: er ge | 

thum. feyn ; und alle Sel'gen 

6. Sieb, daß ich deine flimmen ein! _ 

Stimme höre, gern thu’, 210.) Mel. Wie wohl ift mir, 
was mir dein Wort ger o Freund der Seelen ıc. . 
beut. Durch frommen Komm, laß uns Jeſum 
Wandel did) verehre, Dir _ fterben fehen, mein Ders! 
folge in der Pruͤfungszeit. fieh hin, nad ———— 
au 
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ei befien fuͤrchterlichen ſchon um ihn ſchwebte, die 
ae einft Gottes größtes Seinen. noch zu ſchuͤtzen 
Werk geſchah. Erwaͤg an ftrebte, wird auch der Mei⸗ 
dieſem heil'gen Orte des nen Pfleger ſeyn. 
ſterbenden Erloͤſers Worte, 4. Wer kann die hohen 
und rufe Gott im Glauben Leiden faſſen, als Chriſtus 
an. Sie koͤnnen dir viel an dem Kreuze rief: mein 
Troſt im Leben, und einſt Gott, wie haſt du mid) ver⸗ 
noch Troſt im Tode geben, laſſen! Wie beuget ihn die 
wenn hier dich nichts mehr Laſt ſo tief, die unſre Suͤn⸗ 
troͤſten kann. den auf ihn brachten! Vor 
2. Geduldig bey dem Angſt und Pein muͤßt er 
groͤßten Schmerzen nimmt verſchmachten, waͤr Gott 
er ſich feiner Feinde an, und nicht feine zuverſicht. Herr, 
ruft mit fanftmuthsvollem der für mich zum Tod ges 
Herzen: fie wiſſen nicht, gangen, für mic) verlaffen 
was fie gethan. Der goͤtt⸗ da gehangen, mein Herr und 
liche , der groͤßte Beter feht Goͤtt, verlaß mich nicht ! 
lie ge noch für Miffethär 3.;Der Herr des Him⸗ 
erfzeuge feiner ‘ein -mels und der Erde, von 
und Schmach. Menſch, allem, Labfal. ist. entblößt, 
wenn dich Rad und Zorn wuͤnſcht, daß fein Durſt ges 
verführen, lag dich Durch flillet werde. O Menſch, 
dieſes Beyſpiel rühren, und der. did) fo theu’r erlöft, der 
bete deinem Heiland nach! Heiland rufer Dir nod) heus 
3. Weich Beyſpiel kind⸗ fe in Armen, die an deiner 
lich frommer Triebe, als, Seite aud) Hunger, Durft 
unter Leiden ohne Zahl, der und Mangel drückt. O fee 
jerr dem jünger er lig, wer den Ruf erfullet} 
iebe die Mutier d Denn wer des Armen Mans 
noch empfahl. . Ad Mird gel ftillet, der har den Hei⸗ 
mein Aug ent um pie land felbjt erquickt. 
Meinen in meinen legten .6. Yun. enden fi) Die 
Stunden weinen ; p fol ſchweren Leiden; der Hei⸗ 
dieß Wort mir Teoft vers land ſpricht: Es ift voll- 
leih'n! Der, als der. Tod ben} O Wort des Fr 
* Fi | ges! 
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es! Wort der Freuden! ter hier entehrten, dort wirſt 
u nimmſt dem Tode feine du ihn als den Verklaͤr⸗ 
Macht. Heil uns! Wer ten zur Rechten Gottes wie⸗ 
darf es nun wohl wagen, der fehl. — 
uns, die Erloͤßten, zu ver⸗ 111) In eigner Melodie. 
klagen? Der Friede iſt mit Wenn meine Seel den Tag 
Goͤtt gemacht. Gieb, dag _ bevenfer, an welchem 
am Ende meiner Tage auch mein Erloͤſer ftarb, und 
ih, o Herr, mit Sreuden nk an Seel und Leib ge: 
fage: Es ift vollbracht! es Fränfet, mir durch fein Blut 
iſt vollbracht! das Heil erwarb; und was 
7. Das legte Wort aus er noch zuletzt geſprochen', 
deinem Munde, Herr Je⸗ eh ihm ſein liebend Herz de 
fr fol auch meines feyn!-brochen ; fo bet. ich ihn bes 
aß es in meiner Todes- wundernd an: o möcht ich 
ftunde mir Muth und Zur thun, mie er gethan! - 
verfiht verleihn! Du ru⸗ 2. O Jeſu, der du uns 
feft: Vater, ich befehle in ter Schmerzen am Kreuz 
deine Hände meine Seele, für deine Mörder batft, 
die allen Menfchen Heil er= gieb, daß mit leicht ver- 
warb. Nun war das große föhntem Deren auch ich 
Perf vollendet, wozu der verzeihe, wie du thatft! Die 
Pater ihn gefendet , nun Ite fen dir uͤberlaſſen! 
neigte er ſein Haupt und Hilf, daß ich liebe, die mich 
ſtarb. haſſen! Vergieb den Fein⸗ 
8. Menſch, Fannft du den ihre Schuld: gieb ih— 
ohne fromme Zähren den nen Reue, mir Geduld. 
Heiland Gottes fterben 


ſtert 3. Laß mich die Buße’. 
fehn? Mußt du ihn nicht —— bis auf den 






mit Freuden ehren? und let— ebenshauch. Laß 
willig feinen Ruhm er- mich ur leben, did) zu lie⸗ 
höhn? D meine fromm bey ben; fo liebft du mich im 
feinen Plagen, und fröhlih Tode auch, und nimmt 
fieh ihn nad drey Tagen mich von des Kreuzen Lei⸗ 
aus feinem Grabe aufer⸗ den zu dir ins Paradieß der 
fiehn ! Und wenn ihn Spöt- Freuden, damit ich, tvie zw 

l Ä | e⸗ 
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Lehen treu, au) nach dem brachten dir, ach! nur her⸗ 
Tode feligfen.. © ben Sig dar. Soll ich den 
4. Wenn alles ſlieht, weils Kreuztelch trinken müffen: 
uͤbel gehet, halt ich bey dei⸗ ſo wirſt du ihn ſchon hier 
ner Fahne Stand. Wer un⸗ verſuͤßen „bis du mich dort 
ter deinem Kreuz hier ſtehet, o Lebensfuͤrſt, mit Wolluſt 
ſteht dort zu deiner rechten ewig traͤnken wirſt. 
Hand. Laß mich die Witt⸗7. Es iſt vollbracht! Sort 
wen und Die Waiſen, wie iſt verſoͤhnet! Du rufſt es 
bein und meine Brüder, laut vom Kreuz herab; und 
fpeifen; und wenn ich mir gehft, mit Ehr und Preiß ge- 
nicht helfen Fann, fo nimm kroͤnet, bald triumphirend - 
did) meiner Nothdurft an. aus dem Grab. Duhilfft; 
3. Wie bir ich nicht Die daß ich auch fiegen werde, 
Sunde hafien, da um der und, geb ich em! der ſchnoͤ⸗ 
Sünde wegen dich , dich den Erde, nach Gottes‘ il⸗ 
unſern Buͤrgen, Gott ver⸗ ‚len, gute Nacht, auch) rüh- 
laſſen? Mir iſt Gott nun men kann: es iſt vollbracht! 
nicht fuͤrchterliih. Wann 8. Mein Geiſt fen deiner 
ihn ein zornig Dunkel de- Hand empfohlen, mann fich 
cket, wann mid) Des Todes. mein Haupt im Tode neigt! 
Schatten ſchrecket; erhoͤrt dann kominſt du, mich dahin 
er mich, ber gläubig ſpricht: zu holen, wo ewig alle Jam⸗ 
Mein Gott, mein Gott, mer ſchweigt. Ich meiß, 
verlag mid nicht! du laffeft meinem Glauben 
6. Du viefit: mic) duͤr⸗ nicht Die verheißne Krone 
ſtet! als dein Schmachten, rauben, und führft aus ir⸗ 
dein Leiden unausſprechlich diſch kurzer Pein mich zu 
mar: fie aber, deine Feinde, des Himmes Freuden ein. 


10. Jeſu Tod und Begräßnif. 


‚ 9 Dissrich, Erlöfer erft in dem Grabe 
212.) Mel. D Traurigkeit, o Briede. 
3 3 Nerzeleid ıc. 2. Ein heil'ger Schmert 


Am Kreus_erblaßt , der durchdringt mein Hert, und 
Marter Laſt und Todes» Herr, was Fann ich jagen? 
nalen müde, findet mein Ma ur 
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Nur an meine Bruſt kann merde mein in Etvigfeit ver⸗ 
ich tiefgerühret ſchlagen. geſſen. Herr, ich will, fo lang 
„3. Du ſchuͤtzeſt mich, und ich bin, deine Lieb ermeffen. 
über dich & n.aller Trübfal 213.) Mel. O Haupt vol Blut 
ein. Sterben in O und — Bar 
ur mich, einziger Erretter! Du, deſſen Augen floffen, . 
4. Du haſts gaben DM Ri d fie Zion de ur. 
bet’.id) an, du König der Er- Frevelthat entfchloffen Ki | 
fötten!.dein will ich im Tode feinem alle nahn; mo iſt 
mic) glaubensvoll getröften. Das. Thal, die Höhle, die 
5. Es iſt vollbracht riefſt Jeſu, dich verbirgt? Ver⸗ 
du mit Macht. Du zeigſt, folger feiner Seele,. habt 
daß du dein Leben, mein ihr ihn ſchon erwuͤrgt? 
Verſoͤhner, goͤttlichfrey pa⸗ _ 2. Welch jammervolles 
beſt hingegeben. Klagen feufst in Gethſema⸗ 
6. Hochheil ge That! Des ne? Wer iſt der Mann der 
Ren Rath will ich in Plagen, der langfam Ster- 
emufh ehren. Der Erfins bende? Iſt Zefus das, der 
der meines Heils wird mird Kinder von Adam Beſter, 
einft erfläven.. er? und zittert gleich Dem 
Allmaͤchtig rief Er, der Sünder, und finft, und. 
entfehlief ‚ den Zodten: fie trägtis.nicht mehr? 
erftanden! Leicht ent 3. Ad, mie er tief im 
ſchwingt der Lebens» Fürft Staube bedecft mit —— 
ſich des Todes Banden. Kara liege! mit dem Ges 
3. Das finftre Thal will fühl fein Glaube im Kams 
ich einmal durchwandeln pfe dennoch fiegt! Schon 
ohne Srauen. Denn, durch Fam der Mörder Rotte, Die 
dich, Erlöfer, iſt's mir der kein Erbarmen rührt, die, 
Weg zum Schauen. ihn sum Hohn und Spots 
9. Ich preife dich! Er⸗ te, ihn, ah! zum Kreuze 
forfche mid), und fiehe, mie führt. _ _ N ie 
ichs meyne; mad) mid red- 4. Sein Bolf im bitteren 
lich, wenn ich ftill meinen Grimme erweicht fein An— 
Danf dir weine. blick nicht, nicht fremden. 
10. Vergeß ic) dein, ſo Mitleid Stimme, a 
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dem Nichtftuhl ſpricht. Er . 214.) Mel. Wer nur den lie, 
ift ihr Hohngelähter ‚fie \ ‚ben, Sort ꝛc. 
drohn mit wildem Ton: Es iſt vollbracht! ſo ruft 
zauf ung, auf Söhn’ und arm Kreuze Des ſterben⸗ 
Töchter komm' feines Blu⸗ den Ceiöjers Mund. DO 
tes Lohn/;Wort voll Troft und Seben, 

5. Zur hohen Schädel- reise sur Freude meines Her⸗ 
ftätte ig fein Kreuz zens Grund ! Das große 
‚hinan. Site freuz'gen ihn! Opfer iſt geſchehn, das Gott 
O bete, mein Geiſt, ‚mit auch mir zum Heilerfehn. . 
Wehmuth an. Noch hoͤhnt — =. Mein. Iyefus ſtirbt. 
in frechen Mienen fein Volk Die Zelfen beben ; der Son⸗ 
des Dulders Schmerz. . Er ne Schein verlieret ſich; in 
ruft: vergieb es ihnen! Todte dringt ein neues Les 
Vergebend bricht fein ben, der Heil gen Gräber 
Ha. 7.77" oöoͤfnen ſich; der Vorhang 
6, Es bricht, und "matt reißt, die Erde kracht; und 
don Kummer finft auf die die Verſoͤhnung iſt "bolk« 
Bruſt zur Ruh'ſein Haupt; bat. 77° 
nun ſchließt der Schlummer 3. Wie viel, o Herr, haft 
fein müdes Auge zu." Am du vollendet, als Dir’das 
Kreuze ruht die Hülle, der Herz im Tode brach! Du 
Geiſt ſchwebt ſanft ent⸗ haſt das Urtheil abgewen⸗ 
ruͤckt zu Gott, wo ihn det, Das, auf der Welt voll 
die Fülle des hohen Lohns Sürlder Idg; für uns haft 
erquickt. 2 du. genug gethan : Gott 
- 7. D Freund der Men⸗ nimm uns nun noch gnaͤ⸗ 
fhenfinder, hier liegen wir Dig an. 
gebückt, wie hoch hat ung, "4. OHerr! laß uns nun 
Die Sünder, tig hoch. dein auch vollbringen , was wah⸗ 
Tod begluͤckt! Dich ehre ve Dankbarkeit begehrt 5 
unſer Glaube! Anbetung laß nach der Deiligung uns 
fen dein Dank! hör ihn, ringen, dazu Dein Tod ung 
vernimm vom Staube den Kraft gewährt. O ftärfe 
ſchwachen Lobgeſang. uns dazu mir Macht, bis 

. N3 | unſre 
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unſre Beßrung iſt voll- dern bald aus eigner Kraft 
breagt! aus dem Grabe gehen. 

5. Erſchuͤttern uns des 4. Ich weiß, du mirft, 
Todes Schrecken, fo ſtaͤrke mein Lebensfuͤrſt, wie dich 
ung in ſolcher Noth. Laß auch mich erwecken. Sollte 
uns den Troft noch fterbend denn mein gläubig Herz vor 
ra daß du befieget der Gruft erſchrecken? 

aft ven Tod. So fterben 3. Hier werd ich einft, 
wir Durd) Deine Macht. mit bis du erfheinft, in. fanf- 
dem Triumph: es iſt voll- tem Pr enn 


brachtt— durch deinen Tod kann ich 

Schlegel, Tod und Grab beſiegen. 

215.) mel. D Trautigfeit, o 6. Ihr, die die Welt ges 
Herzenle d ie. feſſelt haͤlt! zagt nur vor 


o ſchlummerſt du in ſtil⸗ der Verweſung! Ich, ich 
S ler Ruh, der du fuͤr hoff in Chriſto einſt meines 
uns geſtorben, uns am Leibs Erloͤſung. DER 
‚Kreuz in ſchwerer Müh 7. Nein! nichts verdirbt. 
ewigs Heil erworben! Selbſt das, was ſtirbt, der 

2. Du biſt erblaßt, o Leib wird auferſtehen, und 
a und haft dod in dir zu Himmelsglanz verkiärt 
‚felbft das Leben. Gleich ald aus dem ©rabe gehen. . .. 
Sterbliche Hält: dih nun, 8. So finf ins Grab 
ein Grab umgeben. , mein Leib hinab! ich will 
3. Doch, Heil fen mie! mid drum nicht kraͤnken; 
Herr, du willſt hier nicht theurer Heiland, froh, will 
die Verweſung fehen, ſon⸗ ich an dein Grab gedenken. 


ır: Zweck und Gebrauch des Leidens und Todes Jeſu. 


216.) Wiel. Jeſu, meines Le- durch deine Todesmunden 
beng Leben ic. , Heil und Leben mir ers 
Denkt mein Geiſt an jene marbft; denP id), mas Du 
Stunden, da du, Yes noch gefprochen, eh dein lies 

fü, für mich ftarbit, und bend Herz gebrochen: 1. 
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bet ich bewundernd an. mein Gott, mein Gott, 
Moͤcht' ich thun, was du warum haft Du mid) vers 
gethan! | laſſen? Doch, mich troͤſtet 
— 2. Der du unter Schmach deine Noth. Nun eilt Gott, 
und Schmerzen noch fuͤr mir beyzuſtehen, und er⸗ 
deine Feinde batſt, laß mich hoͤrt mein letztes Flehen, 
mit verſoͤhntem Herzen, mann Die bange Seele 
auch — wie du thatſt. ſpricht: Gott, mein Gott, 
Gott die Rache uͤberlaſſen, verlaß mich nicht! 
‚denen wohlthun, die mich 6. In des letzten Dur⸗ 
haſſen: ſolche Tugend lernt ſtes Schmachten, ach, wie 
der Thriſt. Selig, wer dir ſchwer mar. deine Pein! 
aͤhnlich iſt. Aber deine Feinde brachten 
3 . Beß'rung laß mid dir zum Labſal Eßigwein. 
nicht verſchieben bis zum Einſt, wann Durſt und 
letzten Lebenshauch. Laß Angſt mich quälen, will ich 
mich leben, dich zu lieben; dir mein Leid befehlen. Du 
dann du liebſt im Tod mich erbarmeſt meiner dich; denn 
auch. Meiner wirft du du duͤrſteteſt für mid). 
Dann gedenken, Freudigkeit 7. Doch in deinen To⸗ 
zum Sterben ſchenken, und desſchmerzen ward dir Huͤl⸗ 
mich mit dem Troſt erfreun, fe zugedacht. Endlich ſank 
ewig dort bey dir zu ſein. dein Haupt zum Herzen, 
4. Eitler Sinnlichkeiten und du riefſt: Es iſt voll⸗ 
Reize feſſeln meine, Seele bracht! Vater, Vater, ich 
nicht; mir wird unter dei⸗ befehle Deinen Haͤnden meis 
nem Kreuze leicht und ſuͤße ne Seele! Sanft und freus 
‚jede Pflicht. Dein Srems. Dig war dein Tod, und Du 
pel ſoll mic) lehren, Schwa⸗ giengeft hin zu Gott. 
en. Hulfe, zu: gewähren, 8. Einft naht auch, bon 
die Betruͤbten zu erfreu'n, Gott gefendet, der Erlöfun 
Der Verlaßnen Schus zu Stunde mir, Dann ruf 
ſeyn. . iich: Es iſt vollendet! mei⸗ 
5. Ad, mer kann dein nen Geiſt befehl ich dir! 
£eiden fallen, als du riefft: Und du ſtillſt mein letztes 
| N'4 Sch» 
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Sehnen, ftihft auf‘ ewig 218.) Mel. Alle Menſchenmuͤſ⸗ 
meine Thränen, führt  . fen flerbeni. 
mid, nad) des Lebens Hu, der Menfhen Heil 
— ‚ zu des Himmels und Lehen, deß ſich mei- 
reuden ein. ne Seele freut, der für mich 
fi) hingegeben, Stifter 
217.) Mel: Wann mein Stünd» meiner Seligfeit; du, ver 
lein vorhanden iſt x.  fieher wollt erblaffen , als 
Ich danke dir für deinen mid im Verderben laſſen; 
Tod und die gehaͤuften ad), wie dank, wie dank 
Plagen, die du, mich aus ich dir, mein Erloͤſer, gnug 
der Suͤndennoth zu retten, dafür! — 
Herr, ertragen. Laß das 2. Menſchenfreund, von 
Verdienſt von Deiner Pein Gott gefendet, zu erfüllen 
ein Troſt für meine Seele feinen Rath; längft haft du 
—J— wenn mich Die Suͤn⸗ Dein Werk vollendet, weg⸗ 
en kraͤnken. zuthun die Mifferhat: Doch 
2. Ich danke dir fuͤr dei- in den Gedaͤchtnißtagen dei⸗ 
ne Huld, die du auch mir ner Leiden, Jeſu, ſagen 
erzeiget, da du, zur Tils Deine Theu rerloͤßien dir bils 
gung meiner Schuld, dein lig neuen Danf dafür. 
Haupt am Kreuz geneiget. 3. Du betratſt, für ung 
O, wende Did) zu inte, mein zu fterben, willig deine feir 
Gott, mit Troſt in meiner densbahn; fliegt, ung Les 
letzten Noth, daß mich der benzu erwerben, gern den 
Tod nicht ſchrecke. Todesberg hinan ; trugft 
3. Erhalt in Deinem vergeffend eigne Schmer— 
Dienſt mic) treu, bis Leib zen, deine Menſchen nur im 
und Seele fheiden, daß Herzen. Dieſe Liebe preis 
nicht an mir vergeblich fen fen wir. Unvesgeglich fey 
Dein theuerwerthes Leiden. fie mie ie 
Und wenn mein Lauf vol⸗ 4. Meinetwegen trugſt 
lendet ift, fo nimm mid du Bande, litteft feecher 
dahin, mo du bift, auf daß Laͤſtrer Spott, achteteft 
ich bey dir lebe. nicht RE 
N % 
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de; mein DBerföhner und dieß, dieß fen mein Dank 
mein Gott. Mich haft Du dafür. 0, 
der Veorh entriffen, die | 
mich hätte treffen müffen. 219.) Mel. Wer nur den lie 
Wie verpflichtet bin ich Dir, - ben Gottic. 
lebenslang, mein Heil, O Golgatha, zu deinen 
dafür! 5 Höhen erhebet dankend 

5. Frevler Frönten dich. fi mein Herz. Ich will 
zum Höhne: deine Stirne den Heiligen Gottes fehen 
blutete unter einer Dornen= in feines Dpfertodes 
krone, König aller Könige! Schmerz; ich will für feine 
Das haft du für mich ge- Lieb’ und Pein ihm, mas 
litten, mir die Ehrenfron ich habe, Thränen weihn. 
erſtritten. Preiß, Anber 2. Wie rührend fcheidet 
tung, Dank. fen dir, Ehr⸗ der Gerechte, im Tod als 
furdtmürdigfter, dafür. _ Gottes Sohn bewährt! 
6. Du, der taufendfahe Zwar leidet er den Tod 
Schmerzen mir zu Liebe der Knete, von Frevlern 
gern ertrug, deinem groß: noh am Kreuz entehrt; 
muthsvollen Herzen mar Doc lauf zeugt, Ser der 
mein Heil Belohnung Herrlichkeit! dein Tod von 
gnug. Treoſt in meinen Deiner Goͤttlichkeit. % 
legten Stunden floß auh 3. Kür Peiniger, die dich) 
mir aus deinen Wunden. verfannten, flehft du noch, 
Herr, ich dank, ich danke voll Gelaffenheit, erquick 
Dir Anft im Tode noch die traurigen Verwandten, 
dafür. 2.7 und forgft für fie voll Zärt- 

7. Ruh im Leben, Troft lichfeit , fühlft, mas Fein 
am Grabe; unausſprechli- Engel je empfand, und 
cker Gewinn, den ich dir zu legft den Geift in Gottes 
danken habe! dir dep ih Hand. 
nun ewig bir. Feſu dir 4. Mein Jeſus ſtirbt, 
mein Herz zu geben, deiner die Himmels⸗Lehren von 
Tugend nachzuſtreben, Dir Tugend und Unſterblich— 
zu trau'n, zu ſterben dir; fan der Welt als göttlich) 
| | le du 
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zu bewaͤhren. Mein Leh-⸗ Gott, durch den fein Werk 
rer fen gebenedeye ! Nun gerathen, mofür er bald 
fenn ich meiner Seele den Lohn ihm beut: Die 
Werth, den Vater, den Demuth auf dem. Ange— 
du hier, verklaͤrt. ſicht freut er fi) der Voll» 
5. Er firbt, der Wohl⸗ brachten Pflicht. 
thun ausgeb eitet, oft Naͤch⸗ 9. Er, halbder Emigfeit 
‚te betend durchgewacht, Die ſchon eigen, beſchaͤftigt mit 
Sterblichen zu Gott ge em großen Ziel, nun 
leitet, fein Tagwerk hat noch) fen müdes Haupt zu 
getreu vollbracht. . Wie neigen, erhebt das Ders 
eudenvoll ſtirbt nun ein mit Danfgefühl, empfiehlt 
Chriſt, dem Jeſu Kreuz den Bet in Gottes Dand, 
den Tod verfüßt ! und sieht getroft zum Va⸗ 
6. Froh feyert er Die terland. | 
roße Etunde, da er zu 10. Verföhner! taus 
einem Dater geht , und fend Fromme ſchieden auf 
noch mit halbgebrocdhnem dein Verdienſt mit Sreus 
Munde für. feinen Send digkeit, empfanden ſter⸗ 
voll Großmuth fleht , den bend Seelenfrieden , den 
fterbend fegnet, der ihn Troſt, den und dein Tod 
halt, = Wohlthun ihm verleiht. D lag mich dir 
‚mit Haß vergalt. - mein Ende weihn! dir 
7. Auf die, die weinend auch noch flerbend Danfbar 
um ihn tehen , gießt er der fenn ! FR | 
reundfchaft Segen aus; 11. Das. Work vom 
pricht giaubensvoll vom Kreuz bleibt all der Deis 
Abiederfehn im Himmel, nen Erquicfung, ob's vie 
in des Vaters Haus; Welt au fhmäht. Es 
ftrömt. hohen Troſ und mag dem Spoͤtter Thor⸗ 
Muth und Ruh den kum⸗ heit ſcheinen, der ohne dich 
mervollen Seelen zu. verlöhren geht! Uns iſt es 
8. Er ſieht auf die voll- Ruhm und Gotteskraft, 
brachten Thaten, die Aus- und Troſt in unſrer Pils 
faat für die Ewigkeit; dankt gerjchaft.. — 
220. 
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a20.) Hilf ung der Sünde wi⸗ 
Chriſte, du Lamm Gottes, derſtehn, und durch den 
der Du trugeft die Süns Tod ins Leben gehn! 
den der Welt, erbarm did) 


unfer ! 8 Dietrich. 
2. Chrifte, du Lamm 222.) Mel. Gott, du meined 

‚Gottes ꝛc. erbarm dih Periens ic. 

unfer! Mein Erlöfer, Gottes 


3. Ehrifte, du famm Sohn, ver du für 
Gottes ꝛc. gieb uns deinen mid) litteft, und auch auf 
Frieden! des Himmels Thron, itzt 

) Mel. Wie danken di Fa lebe En ni 
221. e e danfen bir, che Wohlthat ift für mi 
HDerr Jeſu Chriſt in dein — geiden !. d 
Mir danken dir, o Jeſu mie preiſ' ich würdig dich, 

Ehrift, daß du für und Urſprung meiner Freuden | 
geftorben bift, und unſrer 2. Unbegraͤnzte Herrlich- 
Sünden ſchwere Laft am Feit Fonnteft du genießen: 
Kreuz auf did genommen Doch Du mollteft in der. Zeit 
aft! | ei die Suͤnder buͤßen. O 

2. Sohn Gottes und des bewundernswuͤrd'ge Huld! 
Menſchen Sohn, verherr⸗ daß ich ſelig würde, über- 
licht nun nad Spott und nahmſt du in Geduld ſchwee⸗ 
Dr !. So ut“ Zus rer Leiden Bürde 
ucht in der Noch, und 3. Nun kann meine Miſ—⸗ 
unfer Troft auch einſt im’ fethat noch Dergebung fin⸗ 
Tod! ‚ Den; benn du ftarbft , naıh 

3. D reich uns deine Gottes Rath, auch für 
ftarfe Hand in diefem un meine Sünden. Unfte 
jern Pilgerſtand, damit auch Strafe trugeft du, und 
wir geduldig feyn, wie du dom Fluch zu retten; dab; 
in Deiner Kreugespein! mir im Gewiſſen Ruh’, 

4. Auf dich ſteht unſre mit Gott Friede hätten. 
Zuverfiht; verlaß uns, 4. Nun fann ic, mann 
Herr, verlag uns nicht! dirs gefällt, froh von - 

j ne 
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nen gehen , überzeugt in 8. Stärfe mid durch 
jener Welt, Herr, dein Heil deinen Tod auf die letzten 
zu fehen! Muth auch in Stunden. Wie Du Deine 
der letzten Noth, haft du Todes - Voth fiegreich über- 
mir errungen, und Durdy wunden, o fo git dazu 
"deinen Kreugestod meinen auch mir! laß mich froͤhlich 
Tod bezwungen. ſcheiden! Herr, ſo dank 
5. Herr, was bin ich, ich ewig Dir für dein bitt— 
daß. du mein Did fo ans reg Leiden. een, 
genommen? Laß die Frucht a 
von Deiner Pein uns gu 223.) 
ftatten kommen! Gieb mir I) Lamm Gottes, uns 
Reinheit, gieb mir Kraft,  Tchuldig, am Stamm 
denn du haſt's in Händen, des Kreuzes geſchlachtet; 
was du mir sum Heil ver⸗ allegeit “erfunden geduldig, 
fchaft, gläubig anzumenven. wie ſehr du wurdeſt ver- 
6. Laß das Wort von achtet! Al Sünd haft vu 
deinem Kreuz mich mit getragen: fonft müßten 
Muth beleben ſiegreich mir versagen: Erbarmdih - 
jedem Sünden » Weis hier unfer, o Jeſu! 
zu twiderfireben. Qreib 2. O Lamm Bottes, uns 
mich dadurd mächtig an, fhuldig ꝛc. _ Erbarm dich 
Gottes Zorm zu ſcheuen, unfer,. o Zul 
mas id) Böfes je gethan, _ 3. D Lamm Gottes, uns 
innig zu bereuen. ſchuldig ꝛc. Gieb ung dei⸗ 
7. Druͤckt mich meine nen Frieden, o Jeſu! 
Sündennoth, ſchreckt mid) | 
mein Gewiſſen; o dann laß . Paulmann, 
Durh Deinen Tod mich 224.) Mel. Lobt Gott, ihr Chri 
ven Troft genießen, daß ften allzugleih u 
du auch für meine Schuld Singt dem DBerfühner, 
an dem Kreuf geſtorben, fingt ihm Dank! Here 
und Vergebung, Gnad und Gott, Dir danken wir. Es 
Huld mir bey Gott ers Danfet dort der Lobgefang 
worben. 2 - Der Veberwinder dir. R 
u: KB 
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a. Er, welcher ſchon von 4. Es ſchrecket uns nun 
Anbeginn der Welt mein kein gs nun feine Höl- 
Roter war, wird Kleifh Te mehr. Denn du bift unfe 
und Blut, tie ich e8 bin; re Zuverſicht; Du bifts, Un- 
wie göttlich wunderbar !  endlicher! J 


3; Der Sünder ſoll ver⸗ 5. Im Staub lieg ih 


föhnet fenn; und du erbar= und bete an! vernimm den 
meſt dich und duldeft Kreuz ſchwachen Dank: einft fagt, 
und Xodespein für eine was du an mir gethan, ein 
Welt, für mic ! höh’rer Lobgefang. 


— Auferſtehung Jeſu. 


„0. Sturm — bricht er hervor; und des 
225.) Mel, Sollt ich meinem Abgrunds Pforten beben, 
0 Be ‚da ihr Sieger ſich erhebt. 
Auferſtanden, auferftanden Hallelujg! Jeſus bebt ! 
ft der Here, der und 3. Uns vom Tode zu bes 
verſoͤhnt'! O mie hat nach — anf er in des Gra— 
Schmerz und Schanden bes Naht: uns zum Leben 
Gott mit Ehren ihn gefrönt! einzuweihen, ſteht er auf, 
Dort zu feines Vaſters durch Gottes Macht. Tod, 


Rechten, über Schmach du bift in Sieg verfchluns- 


und. Tod erhöht, ‚herrfcht gen , deine Schrecken find 


er nun in Majeftät. , Sreut gedämpft, deine Herrſchaft 


euch feiner, ihr Gerechten! ift befämpft, und das Leben 


und ihr, —* Feinde, bebt! uns errungen. Jauchzt ihr, 


Hallelujah! Jeſus lebt! die man einſt begraͤbt! Hal⸗ 

2. Singt dem Herrn! lelujah! Jeſus lebt! 
Sr iſt erſtanden, er, dee 4. Aus dem Grab’: ung 
ftarb auf Golgatha! Ruͤhmt zu erheben , gieng er zu Dem 
es, ruͤhmts inallen Landen: DBater hin. Laßt uns ihm 
was er uns verhieß, gefhah. zur Ehre leben: dann ift 
er, mer Fann ihm wider⸗ Sterben ung. Gewinn. Hals 
fireben ? Maͤchtig Dringt der tet unter Luft und Leiden im 


Held empor; im Triumph Gedachtniß Sefum Scheiß, 
5 | | ed 
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ber vom Tod erftanden ift: dag vu haft unfer, Heil voll, 
Unvergänglich find die Freu⸗ bracht, und von des ew'gen 
den deß, der nach dem Him⸗ Todes Macht ung Sünder 
mel ſtrebt! Hallelujah ! Je⸗ haft erlöfet! BE 
fus lebt! 3. Goͤtt felbft, der dich 
5. Sreut euch feiner , dem Grab’ gntrücht , hat 
Gottes Kinder. Er ſey euer Dem, mas du gelehret, der 
Lobgefang ! Bringt dem Wahrheit Siegel aufge⸗ 
Todesuͤberwinder Ehr und drückt, und did), ala Sohn, 
Stärke, Preiß und Danf. geehret, hat deines Todes 
Ruͤhmts inder Verfuhung hohen Werth der Welt 
Stunden, wenn euh Fluch aufs herrlichſte bewährt, 
und Sünde droht: ruͤhmts da er Dich auferwecket. 
in eurer Todesnorh! Und 4. Erftand’ner, ich froh⸗ 
habt ihr einft überwunden, locke dir! Mein ift der 
wenn er euch zu fi) erhebt, Sieg, dein Leben. Du lebft 
ruͤhmt es ewig: Jeſus lebt! und herrſcheſt nun, auch 
mir dein ewigs Heil zu 


6. Funke. geben , aud meiner Seele 
226.) Mel. Alein Gott in der Troft zu fen, zur Tugend 
| Hoͤh ſey Ehr ıc. Kraft mir zu verleihn, und 


Bringt reiß und Ruhm mich zu Gott zu fuͤhren. 
dem Heiland dar, froh- 5. Mein Herr, mein 
lockt ihm, alle Srommen! Gott, hilf mir dazu; bes 
Er, der für uns getödtet freye mich von Sünden. 
tar, iſt aus der Grust ger Laß mich für meine Seele 
fommen. Sen hochgelobt, Ruh’ im Srieden Gottes 
Herr Jeſu Chrift, daß du finden. - Erwecke deinen 
für ung geftörben bift, und Sinn in mir, damit ich, 
ſiegreich auferflanden! Gott ergeben, hier als dein 
2. Dein Leben in der Erlöfter wand. — 
Majeftät befeſtigt unfern 6. Dein ift das Reich, 
Glauben. Wer Fann, da Dein it die Macht, Vers 
dich dein Gott erhöht, den florbne zu erwecken. Du 
größen Troft uns rauben, rufſt einſt; und der ur 
\ er 
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ber Nacht wird Todte nit Neigungen der Erde, dag 
mehr decken. Denn,weildu er Dir heilig werde. 
auferftanden bift, fo werd’ 2. DieMenfchheit,Herr, 
auch ih, Herr Jeu Ehrift, erlaubt mir nicht, mit dir 
durch diheinftauferftehen. empor zu fteigen, bis diefe 
7. D laß mich, weil ich ſchwache Hütte bricht. 
hier noch bin, im Glauben Wird fi mein Haupt einft 
an di) mandeln, und je⸗ neigen: alsdann nimm, nach 
derzeit nach deinem Sinn vollbrachtem Lauf, auch 
rechtfchaffen feyn und han» mid) in deinen Himmel auf; 
deln ; daß ich, wann ichnun nimm, Herr, an meinem 
auferfteh’, und dich, des Ende Den Geift in deine. 
Todes Sieger Kr nicht Händel 
angftvoll vor dir bebe. 3. Doch, fol ich einft, 
8. Wo du, Herr, bift, © Gottesfohn ! in deinem 
da fol auch einft dein Juͤn⸗ Reich dic) fehen , fo muß 
ger mit Dir leben; und du ich auf der Erde fhon vom 
wirſt ihn, mannduerfheinft, Tod auch auferftehen. Der 
zu Deiner Freud' erheben. lebt nicht, den die Luft der 
Laß einft dieß Gluͤck mein Welt und ihre Pracht ges 
Erbtheil ſeyn; fo werd’ ich feffelt hält: nad) Gott und- 
dein mich ewig freu’n, du Qugend ftreben, nur dag 


Todesuͤberwinder! heißt wirklich leben. 
— 4. Du auferſtandner 
I-Fıvon Cronecx. Manſchenfreund, erweck in 


227.) Mel. Du biſt ein mir die Triebe, durch die 
Menſch ꝛc. man ſich mit Dir vereint, 

Das Grab leer, des den Glauben und die Liebe! 
Hoͤchſten Sohn verläßt Ich will, o Herr, dein eigen 

der Todten Grüfte; und feun; laß mich mit Ernft die 
einer Jünger Jubelton Sünde ſcheu'n; und gieb 
einge freudig durch die ſelbſt Much und Kräfte zum 
Lüfte. Du, den der Engel peiligungsgefhäfte! — 
Loblied preißt, entreiffe, Der 5. So kann ich als ein’ 
land, meinen eilt den wahrer Chrift igt ieben n 
einft 
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einft fterben ; und einmal 5. Nun ift Dieß erfte Le= 
da, wo du, Herr, bift, voll» ben mir ein fegensreicher 
Fommne Freude erben. Das Weg zu dir. So lang' ich 
hin, mein Heiland, hilf du hier bin, Gott, mein Heil, 
mir; ſo bring ich, ewig froh hab' ich an deinem Frieden 
in dir, mit deiner Frommen Theil. 

Menge dir Lob und Dank⸗ 6. Zwar trift noch man⸗ 


gefänge. her Schmerz uns hier ; 
no, 0 Erbarmer , fterben 
€. F. Neander. wir. Doch du regierſt; 


228.) Mel. Bom Himmel hoch und mir find Dein, und ewig 
| . er ich her r — werden wir — | 
ich bet ih an, erftand’- +. Ich weiß, daß mein. 

D ner Held, Erretter ei⸗ Sclife lebt. O Troſt, der 

ner Suͤnderwelt; du, unfre meinen Geift erhebt! Ich 

Zuflucht für und für, froh feh’, durch dich geftärkt, 

finget meine Seele die! aufs Grab mit unerſchrock⸗ 
2. Um einen Thron,der nem Aug hinab. 

ewig fteht, glänzt Wahre 8. Welch eine Welt voll 

heit, Heil und Majeflät. Seligkeit erwartet mich 

Ich nahe mich voll Zuver⸗ nad) diefer Zeit! Da findet 

icht zu Dir; Denn Du ver⸗ der. verflärte Chrift Das 

wirfſt mic) nicht. Heil, das unausſprechlich ift. 

3. Herr, meine Seele 9. Der du für unſre 
preifet dich. Erloͤſt auf ewig Seelen wacht, fie zu die 
aft du mich; ſo wahr du ziehft und felig madft, laß 
elbft vom Himmel kamſt, mich mit freudigem Ver— 
dein Leben gabft und mies trau'n im Tod auf Dich, 


der nahmſt. Errloͤſer, ſchau'n. 

4. Wer iſt's, der mich | | Eä 
verdammen kann? 229.) Mel. Nun freut euch 
glaub' an dich und ſage lieben Chriſten ꝛc. 


dann: der Gott, durch den Ermuntre, Chriſt, den traͤ⸗ 


die Himmel find, der iſt J gen Sinn; die Sonn’ 
mein Vater, ich fein Kind! iſt aufgegangen. m zu 
= | J em 
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em Auferſtandnen hin, ihm nicht vergebens. Durch ihn 
h eudig zu empfangen. haft du Gerechtigkeit, und 
Denn aus des Todes fin⸗ Hofnung ew'gen Lebens. 
Bee char bricht der Ge⸗Der ſo viel Quakıflir dich 
Freusigte- härver der ganz empfand, für dic nun ftarb 
sen Belt zur, Wonne. und; uferſtand, wird dei- 
. 2» Steh pon dem Tod ner miehtzvergeffen. 1:34 © 
der Sünden auf! Erwach 6. Die) fhrecfe nicht die 
um neuen Leben; yoll Er Wuth und Lit und Menge 
ers, einen neuen Lauf. im Deiner» Feinde. Ihn, der: 
— ‚anguheben :; denn ihr Aeberwinder iſt, haſt Du 
wie Gott Jeſum aufer⸗ zum treuen Freunde⸗ Er 
weckt, Fi du auch, mit, hilft, dir ſiegen. Ihm vers 
ihm auferweckt, im neuen trau! denn oͤffentlich trug 
geben wandeln. er fe, Schau im hohen 
33 Vergiß denn, was Siegsgepraͤnge. F 
auf Erden iſt! denn ſieh, —* Beh: an, den Streit 
bein Schatz iſt droben. So no ſeſten Muths, mit Sas 
fen denn auch dein Herz, © tanz Welt und Suͤnden; 
Ehrift, zu Jeſu ſtets erho⸗ und durch die Siege feines - 
ben. Borthin fey, ſtatt der Bluts wirſt du auch ͤber⸗ 
fhnöden Welt, der Him⸗ winden, wenn du nur maͤnn⸗ 
mel nur, was Dir gefällt, lich widerſtehſt, im Glauben 
ryo Jeſus lebt und herrſchet. wacheſt, beteſt, flehſt; dein 
4. In jeder Noth bletb eignes Fleiſch bezaͤhmeſt. 
unverzagt! Auf ihn wirf 8. Schreckt dich der lez⸗ 
beine Sorgen! Der ſtillſte te Keind, der Tod; auch 
mer, der dich nagt, iſt den wirſt Du bezwingen, " 
doch nicht ihm verborgen; durch ihn aus aller deiner 
der — hilft auch Noth hindurch ins Leben 
dir., Er, der verſucht iſt, dringen. Er iſt verſchlun ⸗ 
leich als wir, wird -Mit- gen in dem Sieg: Der. 
eid mit dir haben. _ ,  fiegreich aus Dem Grabe 
5. Klag unverholen ihm ftieg, hat ihm Die Made. 
‚dein Leid. ‚Du: Flagft es genommen. 
EEE | er 230.) 


-.%r 
2 
f 
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230.) Mel. Here Jeſu Chriſt, und ewig, ewig felig ſeyn; 
” dich zu uns wend ꝛc. Herr, welche Herrlichkeit 
Erinnre did mein Geiſt, iſt mein — 
erfreut des hohen Tags 7. Mein Herz erliegt 
der Herrlichkeit: halt im froh unter ihr; Lieb' und 
Gedaͤchtniß Jeſum Chriſt, Verwund'rung kaͤmpft in 
der Ti dem Tod erftans nis u be N = 
den ift. urcht, Dank und Pflicht, 
2. Bühl alle Dankbar- fa’ ich, Gott, auf mein 
keit für ihn, als ob er heu⸗ Angeficht. | 
te dir erfihien, als fpräß” g, Du, ber du in dem 
er : Friede fen mit Dir! SO Himmel thronft, ich foll da 
freue Dich, wein Geiſt, in wohnen, - Du — 
mit. ee und du erfüllft einft mein 
3. Schau über dih und Wertraun, * meinen Au⸗ 
icht und herrſ at mit Kt des gebens Fůbſt in Wol⸗ 
vereint, und iſt dein Koͤnig göttlich Fommen twirfts 
amd bein Freund. erweckt aus meinem Grabe 
4. Mat, m und gehn, und rein zu Deiner 
Hoheit immerdar Dem). Der SR) ten —* 
da iſt, und der da war! Mit imer Schaar 
Sein Name fen gebene⸗ Fr gi * 
deyt, von nun an bis in = — t —— 
Ewigkeit! ven pe N, Bo ’ 
"5. D Glaube, der das mit allen Srommen aller 
Herz erhöht! Was ift der get ——— freu'n in 
Erde Main, wenn fie Lwigkeit. Ä 
mein Geift mit ver ver-r 11. Zu welchem Glück, 
gleicht, die ih durch Gots zu welhhem Ruhm’ erhebt 
tes Sohn erreicht? uns nicht das Chriſtenthum! 
6. Vor feinem Thron, Mit dir gekreuzigt, Gottes 
in feinem eich’, uniterb- Sohn, find wir auch auf⸗ 
lich, heilig, Engeln gleich, erftanden fon. R Nie 


! 


| — Bebım 8 Jefu. 


5. 


be alle i u: 

uns| a iR base Dun ch, 
Halt im 

er Hosen um Ehrift, 


der von Dem — erſtan⸗ 


6, F. Gelert. : 
231.) Mel. Es iſt dad Heil ıc. 
Kg) Kara du darge⸗ 
8,0 at) 
dein en Du hatteft, es 


— N —— Macht 23. 


— —* dich dein Fon 
weil Du gehorſam bis zum 
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4. Wir en nd vn ti 
am Geſchlechts, d 
des Himmels Erben. 


iſt die Hofnung bin 


Knechts; in Diefer will i 
erben. Wle Dunn aufer⸗ 
I Sala Chr —* 
err Jeſu Chrt 
N dank aufkeftehen. 


) mel. Zeit morgens, ba 
die Sonn aufgehtꝛc. 


elobt, gelobt fen Jeſus 
G Cheifl, ber heut * 


nd dich ha für uns er- Tod ee iſt / ja heut 
niedrigt. 


2. Du warſt nur eine 
Dun eit von Deinem Gott 
r Frönte die 


verließ der Herr fein Grab, 
der erſt fiir ung kn Reber 
gab. Hallelujah. 

Er: hat fein gr: Par 


mit. eerficheit, die Sterb⸗ Werk vollbracht, und 


liche nicht faſſen. Das 
Kreuz, daran man dich er⸗ 
hoͤht, verwandelt ſich in 
Majeſtaͤt; denn du giengſt 
aus dem Grabe. 

3. Nun irren mich nicht 
Sänad und Spott, noch 


und Leben uns gebracht. 
hat gefiegt im ſch eren 
Streit, und lebet nun in 

Enigeeil Hallelujah. 
Denn, daß der Herr 
erflanden fen, Das N. von 
A en Zweifel frey. Das 
eere 
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leere Grab machts offenbat, 9. Kür folchen 7— du 
in welchem er verſchloſſen ſtarker Held, mein Jefu, 


war. Hallelujah. dankt dir alle Welt. Wann 


⸗ 


4. Auch macht erhabner mir dereinſt dein Antlitz 
Engel Mund fein neues Les — ſoll dich ein mürd'gers; 
ben fröhlich Fund. Die Juͤn⸗ Lied erhoͤh'n. Halleluja · 

r fehen ihn, der febt, und ice on 

ald zum Himmel ſich er⸗ FB Gellert. er 
hebt. Hallelujah. 44343.) Mel. Jeſus meine Zus 

5. Lebt Chriſtus; mag Aquicht ⁊c. 
bin ich betruͤbt? Ich weiß, Jeſus (ehe! mit ihm auch 
wie herzlich er mic) liebt, ” ich! Tod, mo ſind nun 
Und wenn mich alle Welt deine Schrecken? Er, er 
vergißt ‚verläßt mich doch lebt, und wird auch mich 
nicht Jeſus Chriſt. Hals von den Todten aufertve- 
lelniahe 0 ,.,,,. ens Er verklaͤrt mich im 

6. Er nährt, er ſchuͤtzt, Bin Licht: dieß ift meine 
er tröftet mich. Sterb ih, Zuverſicht. ne 
fo nimmt er mich zu fihe 2. Jeſus lebt ! ihm hr 
Wo er ißf lebt, komm ic; das Reich über alle Welt 
auch hin, meil feinesteibes gegeben ; mit ihm werd 
Glied ich: bin. Dallelujah. auch ich: zugleich ewig herr⸗ 

7. Zug ihn bin ich mit ſchen, ewig leben. Gott er⸗ 
Bott verſoͤhnt, durch ihn füllt, was er verſpricht: 
mit Gnad und. Heil_ger dieß ift. meine Zuderkchf. 
frönt. Mein banges Ders 3. Seins lebt! wer. nun 
erfreue ſich! Gott, und. Die versagtzläftert ihn und Got⸗ 
Engel lieben mich. Dallee tes Ehre. Gnade hat er 
lujah. DELETE kugefn t, daß der. Sünder 

8. Durch feiner Aufer- ſich befehre: Gott verfiößt 
ftehung Kraft vollend’ ich in Chriſto nicht: dieß iſt 
meine Pilgerſchaft; ich freu meine Zuverfiht. .. _ 
mich einſt in ſeinem Reich, 4. Jeſus lebt! fein Heil 


. und bin dort feinen Engeln ift mein’! "fein: fen auch mein 


gleich. Hallelujah. ganjes Leben. Meines Ders 
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zens will ich ſeyn, und den des Todes und des Gra— 
Lüften widerſtreben. Er ver⸗ bes hat. J 
ſtoͤßt den Schwachen niht: 2. Glorreich hat der => 
ieß iſt meine Zuverſicht.  gerungen ; * maͤchtig Sa⸗ 
53 Jeſuz lebt! ih bin dans Reich bezwungen, don 
gerriß, nichts ſol mich von Todes⸗Ketten ung befreyt. 

Jeſu ſcheiden; Feine Macht Wir, von Gott gefallne 
der Finſterniß, Feine Herr⸗ Sünder, find nun mit ihm 
lichkeit, Fein Leiden. Er verföhnt, find Kinder und 
giebt Kraft zudiefer Pflicht: Erben feiner Seligkeit. 
dieß ift meine Zuverſicht. Bald, bald re wir; 

Jeſus lebt! nun iſt entſchiafen, Ehrifio, dir; 
ber Tod mir der Eingang in ruhn im Friede die kurze 
das Leben. Welchen Troſt Nacht; ‚bis deine Macht 
in Todesnoth, wird es mei⸗ den Tag der Emigfeitem 
nee Seele geben, wenn fie ruft. | 
gtdubig zu ihm ſpricht: 2. Ob ung Gräber leich 
et Herr, meine Zuver⸗ bedecken, wirſt Du doc uns 
icht! | — fern Staub erwecken, der 
| u Du des Staubes Schöpfer 
„a. Bike Du wirft unvergängs 
234.) Mel. Wachet auf, ruft lichs Leben und Kraft und 
a bie Gimme. _ Herrlichfeitihmgeben, dem 
Hauelujah! jauchzt ihr Choͤ⸗ Staube, der dir heilig iſt. 
eye} gt Jeſu Chri⸗ Bir werden ewig Dein, ges 
ſto Lob und Ehre! — recht und felig ſeyn. Halle, 
wie heilig ift fein Tag! ©, Iujah! Xod und Gericht er⸗ 
Der Held , zerreißt die Ban ſchreckt uns nit! Denn 
Den Des Todes, und iſt aufr Jeſus, unfer Mittler, lebt. 
erftanden, er, vet ung 9 
im Grabe lag. Sein iſt 235.) Mel. Meinen! Jeſum ꝛc. 
Gewalt und Macht! Preiß Jeſus, meine Zuverſicht, 
pm, er hats vollbracht!” Iebt, und ich fol mit ihm 
allelujah! Er. hats voll- leben I. Diefes meiß ich; 
bracht. Er, derdie Macht follte nicht. ſich mein Her 
- O3 zufrie⸗ 
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sufrieden geben, was bie erfennen, und wie freudig 
fange Grabesnacht mir auch werd' ich mit ihn dann 
für Gedanken macht? meinen Wetter nennen, 
2. Jeſus, mein a wann ee von der Sterb: 
febt ; und ich kann ihm lichkeit num auf ewig mich 
fiber trauen, daß er mich beftent. | | 
zu fih erhebt: warum follte 7. Was verweßlich if, 
mir denn grauen ? Läffet gerge tz Fleiſch und 
auch dieß Haupt ein Glied, Tann Gott nicht ſehen. Ir⸗ 
das es einſt nicht nach Ah diſch wird mein Leib geſaͤt, 
jieht? immliſch wird er aufers 
/ 2.55 bin dur des ftehen. Erſt veriwefet mein 
Glaubens Band zu genau Gebein, dann wirds unvers 
mit ihm verbunden. Er, weslich ſeyn. 
Der aud) den Tod empfand, 8. Freudig feh ih hin 
hat für mich auch uͤberwun⸗ zur Gruft. e, werde 
den. Er erfand, und einſt wieder Erde! Dem vi. 
erwacht auch mein Leib durch weiß, wenn Jeſus ruft, da 
feine Macht. Ich auferfichen werde; men 
4. Ich bin Staub, und die Stimm: erwacht! nun 
muß Daher wiederum zu fallt, und zu meinem Gra⸗ 
Staube werden. Diefes be halt. 
weiß ih; aberer weckt mich > Wo iſt dein Triumph, 
ee oo . nn , bop h De den ae 
y in der Herrlichkeit bey, hin! Ohne Grauen fölg id 
ihm fen in Ewigkeit. OB, ich werde Soft, meis 
5. Da wird mich, wenn nen Jeſum werd ich ſchauen. 
man Dich joa ‚ein vers Siegreih ſchau ich dann 
Flärter Leib umgeben, für umher, weiß von Feinem 
Die neue Welt gebaut, und Feinde mehr. 
gefchickt zum beffern Leben ;._ ro. Selig, felig werd 
und in ee Leib ſeh ich ich ſeyn. Aber vorher mu 
meinen Jeſum ewiglich. ic) fireben, Jeſu, aͤhnlich 
6. Dann werd ich de dir zu ſeyn, um zu Die 
lem Licht feine große Lieb> mich zu erheben. Se a 
| , are “ein 
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einft. dein Antlitz ſehn, muß todt twar, Er er lebet! Er 


ich deine Wege gehn. lebt; und ſtirbt hinfort 
nieht mehr. Die ſchwachen 
N. E. Neander. Juͤnger wanken; es ftärkt 


236.) Mel. Nun lob meinse- Die Wankenden. Sie fehn 
Lobſinge, meine Geele , ihn, freum ich, banken dem 
dem Welt- Erlöfer! det Auferftandenen. Sie fehn 
ihn an! Lobjing’ ihm, und empor ihn fieigen, und 
erzähle, was dir zum Heil gehn, mie er gebot, mit 
ber Herr gethan! Er hat Freuden hin, und zeugen 
e Dich gerungen, durch Don ihm bis in den Top. 
eine Macht hat ee des Los | | | 
des Macht besmungen und? 4. Herr, beine Boten 
* Schrecken Heer. Er ſiegen, von dir und deinem 
at des Grabes Grauen Geiſt gelehrt; die Goͤtzen⸗ 
geredet da ar erſtand. tempel liegen; der Erdkreis 
un läßt uns Gott einft wird gu Gott befehrt. Ich 
ſchauen der Seommen Bas weiß, am men ich glaube, 
tel. bin freudendoll ein Cheift. 
2, Froh führte ſeine Son⸗ Ihn bet’ ich an im Staus 
ine den feltlic hohen Tag be, ihn, der mein Dietter 
herauf. Da fland er, mei- ii: Sc werd’ ihn ewig 
ne Wonne, mein Bott, und ſchauen, wann er auch mic) 
mein Verföhner „auf. Ges erhebt. Der Herr, ift mein 
Danke, der zu Sreuden Des Vertrauen ; er flarb für 
Himmels mich erhebt! Ges mic und lebt. 
danfe, der im Leiden mit | J 
reichem Troſt belebt; Des 237) Mel. Erſchienen iſt der 


Dont Lebens Quelle! mein herrlich Tag ıc. 
Schild in jeder Roth! Wo Fein Heiland lebt, o Chri« 
iſt Dein Sieg, o Hölle? Wo ſtenheit! Wohl dir in 


dein Stapel, Tod? Zeit und Ewigkeit! Das 
3: Des Zelfen Grund er» Grab ift leer, der Sieg iſt 
bebet, Die Wächter Niehn, fein, und wir, o Jeſu, wir 

Das Grab ift leer. Der m Dein. — 
4 2. Ger 
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2. Gelobet ſeyſt du, Fer Grab iſt leer, der Sieg 
fu Chriſt, daß du vom Tod iſt fein, amd wir, Erloͤ⸗ 
erftanden bift! Lob fen Dir, Wr wir find dein. Ger 
Here der Herrlichkeit, won lobt ſey Gott! 

Ewigkeit zu Gröigkeit, Dale 
leiujah ! —52. Wo iſt, o Gott, dein 
FU Stachel nun? was kann 
233.) Mel, Ehrift iſt er⸗ ums itzt die Hölle. thun 9 
ſſtanden ꝛc. Er ſitzt auf ſeines Vaters 
Er iſt vrſtanden aus des Thron, zu unſerm Troſt, 

Todes Banden! Auch des Menſchen Sohn. Ger 
wir, mir merden aufer= lobt fen Gott! F 
ſtehn, und in ein bef’res BE 
Leben gehn. Belobt ſey 3. Die bangen Zweifel 
St! | find zerſtreut. Wir fehn 

De Siegers Herrlich 
2. Kür. feine Bruͤder Feit, der feine Feinde übers 
weckte Gott ihn mieder: wand, der ftarb und wie— 
wer jtetd wie er, für andre der auferftand. Gelobt 
lebt, ſo fromm und dul⸗ fen Gott! | 


vend, den erhebt: au | Ä | 
4. Gelobt, gelobt fey 


Gott, wie ihn. ' 
Feſus Chrift! dag er vom 

3. Er iſt erftanden aus Tod erflanden ift. Leb ſey 
des Todes Banden, Auch dem Deren der Herrlichkeit, 
wir, mir mwerden aufer- von Ewigkeit zu Emigfeit! 
ftehn, und in ein ew'ges Gelobt ſey Gott! 


eben gehn. Gelobt ſey 
Sott! 5. Bey aller Leiden Un⸗ 
— — geſtumm ſey dieß mein 
239.) Mel Erftanden iſt dee Troſt, ich leb in ihm! Das 
beilge Chrifis. Haupt läßt feine Glieder 
Er: lebt’, er lebt! o Chri⸗ nicht; dieß : bleibe meine 
— Heil dir in Zuverſicht! Gelobt ſey 
Zeit und Ewigkeit! Das Gott! 
| E 240. 
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' 240.) In eigner Melddie. 4. Ueberwunden, uͤber⸗ 
reiß dem Todes⸗Ueber⸗ wunden ‘hat der Herr der 
winder! Sieh, er ſtarb Herrlichkeit! Sieh, er 
auf Golgatha! Preiß dem ſchlummerte nur Stunden 
Heiliger der Sünder! in des Grabes ——— 
Preiß ihm, und Hallelu- Und da glaͤnzten ſeine 
jah! Singt, des neuen Wunden! bluteten, Hal— 
Bundes Kinder ‚aus lelujaht! nun nicht mehr 
re ng eilt, — auf Golgatha! * 
Singet ihm in hoͤherm PR 
EL —— 5. Bey den Todten ihn 
hl it "dran ann re a a 
9 Loft des Bundes Bhriſtus ſchlief. Ad, 
Harfe Enge, var die I mußte fie empfinden , 
Seele freudig bebt! Lapt Yin, „unfe: Maria | 
uns, laßt uns mädtig fin- u * 0; A einſt werd 
gen dem, der ſtarb, und 49 1m die finden , wo 
ervig. lebt! Preiß md bein Gott iſt, und mein 
Ehre laßt ung bringen e- Fi mic) un du 
Dem; der fiarb! und ewig dir ER 
lebt, Dem, der flarb/ und 6. Wenn ih aus dem 
ewig lebt! Grabe gehe; wenn mein 
— Be He 
u ‚ wenn ich, Herr, dein Ante 
ni Di rn U, Mu hey Did He Sr 
hebt Dein Lob den @eift! Kr Jefus Chrift, o dann, 
ee itehe: hab 
Hammer, rühmt er} danfg ich, Du ber Sünder Heil! 
er! jauhst! Und preißt She an deinem Leben 
dich, der ihn nun hide "N | 
est, da ich an di 


a 


verdammet, weil du ſtarbſt 7. 

und auferfianoft ! Gott⸗ nur glaube, feh ich dunkel 

menfh, teil du uͤber⸗ nur und fern, ich, der 

wandſt! Wanderer im Staube, 
x O 3 di, 
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dich, die Herrlichkeit des tigkeit des Vaters, deſſen 
— Dennoch , wenn Herz ich freut, ung * 
inni Ban ; wenn Ju begluͤken. 


dürfte römt mir, 
Kuh Beinen Xod8 ud 3. Er gieng aus feiner 
Eebens zu! Gruft hervor, verherrlicht 
nun zu 9 und ſeine 

Gerne will ich hier rommen einſt empor zur 
ER wallen, H * ” — Welt zu heben. 
lange du es willſi! —— BE ihm danfooll, © 
will ich, niederfallen, Ach mein Gert, ihm, der auch 
daß du dich mir enthüßft; dich der Furcht entreißt/ 
bein — fob rn las auf immer einjt zu flerben. 
len elig war ftet j 
wen dein Lob, Ewiger! i Anop dahin, Die 2. 
zu Dir erhob! slück uben. Saͤbſt 

fte eben Für bie Serinn 
841.) 2 — freut euch Bi ben — lb. 
ein. Wort ſteht feit: 

su s men Qe nr [eb und ihr foNt leben, 
i —— F BR mir, und mei⸗ 
geben tr oher —2 at mel erben. 
bi) dein Gott erfohren. m. frohes Wort? 
Duͤrch den, ven er zum SD ollt wg, 9 ‚, Her, — 
Heil dir gab, bat eine ode beben? 
Huld auf Tod uud ab N dig ‚Sonne — 
ein neues Licht verbreitet. ie g ben, um * 

. Er, bein Srlöfer , in Tod mehr iſt, wo 
flarb "für dic, den —— gg Du der Deinen Wonne bi h 


Dir zu berähren, mit die- UND IR mit Heil ſ 
ſem Leben ende ſi zwar ſa 

wohl Die Zeit der Zzaͤhren; 6. Die, ber du für mich 
doch nicht Genuß der dus ftarbft, und nun jur Dee 
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ten Gottes lebeft, daß du, m. enröthe. Bebet, ge⸗ 
die deinen Willen thun , — fe © Spötter) en 
zum ew'gen Glück erhebeit; Netter P und 
Dir ſoll mein Derz geheiligt Glaubt a ihn und 
Van 4 — dein Sieg Lehre! 
auch mein, du Todesuͤber⸗ 2. Preiß ni Heilung! 
minder ! fen Grab leer. eft 
het , tie ein Fels im 
7. Belobt ſeyſt du! Nun Meer, Das ng? das er 
liegt vor *— die beß re imo Di wer 
ft offen; mun kann fi —— % hat 
ich auch, vereint mit dir, Den pel nen gebaut, 
auf us —— nd * den blinde auch gebrochen, 
Die Schrecken du eele, mähle ihn zum 
Srabesnacht befieg’ ich nun Fuͤhrer, und Megierer 
durch deine Macht, und deines — Auf ihn 
jauchze dir ohn’ Ende. ber du nicht vergebens. 
Zum höhern Leben 
242.) ne | —* — leuchtet führe er dich, und. nimmt 
u ewiß dich einft zu fich, 
—* won Herrn! fi deine Hüfte nieder. 
bringt Lob und Danf Das Grab empfängt zwar 
ihm, der des Xodes dein Gebein, doch nicht auf 
den © bezwang, und ung, ewig wird es ſeyn; verklaͤrt 
taub, erhöhte. Der giebt ers dir nieder. Herrlich 
ohe Sieger überiwand , wird ſich dann aufs neue ſei⸗ 
acht war um ihm und me Treue offenbaren. Vol⸗ 
fie Rerfgman in helle he . du erfahren. 
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— —— nr an fir er⸗ 
2430) Miel. Hert Jeſu Chriſt, Peben dich , und wnfre 
24a) "dich Han ꝛc. Herzen freuen ſich der 


Ag uet Herrlichkeit und Majeſtaͤt, 
a go Kerr * dazu dich⸗ Gott, dein 
auf zu ſeinem Reich. Er Gott, erhoͤht. — 
triumphirt, lobſinget ihn, 7. Wohl nun auch ung; 
obfinget ihm mit höher denn, Herr, bey dir ſteht 
Su ale und Mat - 
rer ma. ein find wir. Nimmſt du 
2:8, i . ed; . — 
— ————— = dich unſrer hülfreih an : 
ftört ‘hat er des Todes ee iſſ, das uns gebrechen 
Macht. Er hat die Welt an: .. 
mit Gott verführt; und „8. Zn, deiner Hand. ifl 
Sort hat ihn mit Preig unfer. Heil. Wer an dich 
gekroͤnt. =. dem giebft ou ‚Sheil 
3. Zeit, über alle Him— segen , ben Du um 
md weit geht feine Macht une: als =” ung 
und Herrlichkeit ; ihm Dies DK ſtar Laie 
nen jelbft die Seraphim. 9. Bereitet haft du ſchon 
Lobfinget ihm mit lauter den Ort, mo wir. Dich 
Stimm! 700° me at ad 
in ah die af treu vollbrachtem Glaubens⸗ 
az Sn Ib bie Däle ——— 
als fieggeroohnter Held; er HDimmelauf — 
herefcht , big unter feinen 10. O zieh ung immer 
Fuß der Keinde Heer ſich mehr zu die! Hilf ung mit 
beugen muß. eifrigfter Degier nach dem 
5. Er fhüßet feine Chris Nur traten, was dort ift, 
ftenheit, erhaͤlt fie bis in wo Du, verklärter Heiland, 
Ewigkeit; er ift ihr Haupt: bil. 
lobfinget ihm, lobfinget 11. Dein Eingang in 
ihm wit lauter Stimm} Die Herrlichkeit flärk” uns 
| u 


Yen 
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in unſrer Pruͤfungszeit, nur rer Strafe gehn, dannu 

dir zu leben, dir zu trau'n, ſchenkſt du, Gottesſohn, den 

bis wir dereinſt dein Ant» Frommen ihren Sohn. Ho⸗ 

litz ſchau'n. Zar anna! zur Seligkeit mad): 
12. Dann werden wir ung bereit, Durd Glauben: 

und ewig Dein , erhöheter und Gerechtigkeit. 

Erlöfer, freu'n! Dann fin« any yet 


gen wir von deinen Ruhm” Aup Neumann. . „gs 
ein neues Lied im Heilige 245.) Mel Freu dich ſehr, g, 
ver ee meine Seele Me 

. Here, du fährft mit Glanz 


344) Mel: Bacher auf, ruft und: Freuden auf su: 
un une bie Stimmere. deiner Herrlichkeit: doch 
— Gott mite großem mich druͤcken noch die Leig 
Schallee! Der ganze den dieſes Lebens, dieſer 
Weltkreis wiederhalle, und Zeit Gieb mir, Jeſu! 
jaudyy ihm! Unſer Herr, Muth und Kraft, daß ich 
faͤhrt auf. Wir, im meine Pilgrimſchaft ſo mit 
Staub anbetend, ſehen dir zuruͤcke lege, Daß ich 
dem Sieger nach, und zu ſtets dein bleiben moͤge. 
ben Höhen, die er fuͤr uns 2. Laß mir deinen Geiſt 
verließ, hinauf. - O Jeſu zuruͤcke, aber zeuch mein: 
Ehrifte, dir, Die Ehrifte, Ders nad) dir. Wenn ich 
Dom wir!  Dallelujah!. nad Dem. Himmel blicke, 
cht zum Geriht, zum 0, ſo öfn’ ihn gnaͤdig mir! 
Erb im Licht führt er ung Neige meinem Flehn dein 
vor fein Angefiht.._ Ohr, trag es Deinem Va⸗ 
2. Jeſus Chrift wird ter dor, Daß er mis Die 
wieder fommen. Ach, lag Schuld vergebe, daß ich 
und, Herr, doch mit den mich befehr und lebe! 
Frommen verklaͤrt zu dei⸗ 3. Lehre, mich .die Welt 
ner — Wenn verachten, und was in ihr 
dereinſt die Sünder beben, Eitles iſt, und: nad). dem, 
dann dürfen wir Das Haupt was Dort iſt, trachten, wo 
erheben. Wann fie.gu ih⸗ Du, mein Erloͤſer ei 
si 
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Wolluſt, Ehrfurcht und 246) Mel. Es if das eil 
Servinn, foll mich Diefi zur ____ Und fommen ıc. u 
Erde siehn, da ich at Mit lautem Schall froh⸗ 
uͤberm Grabe recht volllom⸗ locken wir: der Herr 
ne Güter habe? fkaufgefahren. Wir find 
4. Diefe müffe mir nichts zwar noch im Glend mir, 
rauben : Du erwarbſt fie und unter viel Gefahren : 
theuer mie; jegund feh ich Doc) finkt drum unfer Much 
fie im Glauben, dorten find nicht hin; durch Jeſum wiſ⸗ 
ich-fie bey Dir. Dort be⸗ fen wir, 5 uns unſre 
(ößmft du das Vertrau'n Wallfahrt führe. 
deiner Glaubigen durch 2. Das Leben iſt ans 
dawn, und verwandelſt Licht gebracht: der Himmel 
ihre Leiden in unendlich groſ⸗ iteht uns offen! Ihn ſchloß 
fe Sreuden. uns auf mit großer Pracht 
5. Dort bereit auch mir Der Herr, auf den — 
die Stätte in des. Vaters fen. Er hebt und einft zu 
Haufe zu: zufft du fruͤhe ſich empor; doch will er , 
oder fpäte mich zu meines Daß mir hier zubor auf fei- 
Grabes Ruh. Leucht auch nem Pfade wandeln. 
mir in diefer Wacht, durch 3. Wer den nicht geht, wird 
die Staͤrke deiner Macht, nimmermehr Dort \ feines 
die des Todes Macht ber Heils genießen. Wer ihm 
‚mungen, und für ung den nicht folgt, dem wird auch 
Sieg errungen. - er den Himmel einſt ver⸗ 
"6. Kommft du endlich ſchließen. Wer wuͤnſcht in 
jtorreich wieder an Dem Himmel einzugehn , der laß 
e diefer Zeit: 0, ſo in feinen Thaten ſehn, fein 
ame meine Glieder, Die Wandel fen im Him 
ertwwefung itzt jerſtreut; 4. Uns koͤmmt es su, daß 
eil’ge Ind verklaͤr ſie ganz, wir der Welt und immer 
daß Der Leib in Himmels⸗ mehr entwoͤhnen; ſtets lie⸗ 
(ang, dann nicht mehr von ben, was dem Deren ges 
taub: und Erde, ähnlich fällt; zu ihm hinauf uns 
deinem Leibe werde» , ſehnen. Wollbringen - 
| N 
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ß unfern Lauf, fo nimmt ne Dir. geb ich meine Welt 
der Herr uns gnaͤdig auf. zum Lohne und meine Herr⸗ 
in’g L eich Der ew'gen — gie — Wie 
veuden. errlich iſt dein Lohn! dort 
5. O Tag, an hoher er) des Vaters Thron! 
Woͤnne reich, wann wirſt Ihr, ihr Frommen, folgt 
du uns erſcheinen? Du ma⸗ treu ihm nach durch Streit 
cheſt uns Den Engeln gleich, und Schmach! Gott, Dem 
un ir * F Wei⸗ ihr dient, belohnt als Bett. 
nen. wohl ung, wehn , Asinstranrent 
in Cmigfeit uns nun DA8 44; ‚Deine traurenden 2 
ͤchſte Gut erfreut ! 9 ßten, o Herr, zu ftär en 
Sehen. ve hg dir Dein Sei * 
iiſt's, der auch uns im Leis 
847.) Mel. ' het auf, ruft den mit er; erfüllt, und 
und die Stimme rc, zu den Freuden der befferm 
elt den Weg ung meift. 


eber aller Himmel Heere Welt 
u erhebſt du: 5 leitet uns die Bahn, 


* ten: auf der Dich wandeln ſahn 


unfrer Seligfeit! Hin zu son on Ruhm 
Dem) er Did gende, geh —— ——— 
Du, da hier Dein &ert Dal mai. wie du, die Kron 
endet , mit göttlisher Zur " . ea 
frievenheit.. Du hafl Die 4. Uns bie Stätte zu be⸗ 
Suͤndenwelt mit Deinem reiten, um Die wir ‘Pilger 
— Preiß und Eh⸗ hier noch ſtreiten, giengſt 
re ſey, Jeſu, dir! froh ſehen du voran in's Vaterland. 
wir Die nad) in Deine Herr⸗ zu wirſt du wieder 
lichkeit. | hmen, und zu Dir alle 
2. Deines Vaters Gna⸗ deine Frommen verſammeln 
denwillen auf Erden völlig in dieß Vaterland. Erz 
zu erfüllen, roarft du gehor⸗ Fauft haft Du ung Gott 
fam bis zum Tod. Site, und die durch deinen Tod. 
Sohn, auf meinem Thro- Wo Du lebeſt und Gott 

| mis 
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mit dir, da ſollen wir auch des Richters; denn wer 


mit dir leben ewiglich. glaubt, der ſoll in fein Ge⸗ 
5. Welch ein Jubel wird richt nicht Fommen, > 

es werden, wann Mir Did 3. Der Fromme dringet 
wieder ſehn auf. Erden in durch dag Grab ‚um ewig 
aller Majeſtaͤt des. Heren! Gott zu leben; was Gott 
Das wird ſeyn ein Tag des auf Erden ihm. vergab, 
Lebens -für uns, und nicht: bleibt: ewig ihm vergeben. 
ein Tag des’ Bebens. Dann Ihn macht der Glaͤube, 


ſchau'n wir did nicht mehr Den. die Welt verachtet und 
don fern; dann feh’n mir, fie. Thorheit hält, gerecht: 


hocherfreut, ganz Deine und ewig felig. 
Herrlichkeit: NWelterlöfer! 4 Die ſtiuſte That, dem 


dann führeft du der 2onn’ Herrin geweiht, till Jeſus 


uns zu, die bey dir iſt in offenbaren. Lob wird Der 


Ewigkeit. wahren. Froͤmmigkeit vor 
2. allen mwiderfahren: Owelch 
F: A. Cramer. ein, Ruhm, den ſie gewinnt! 


248.) Mel. Nun freut euch Selbſt heilige danken 

— lieben ze; ſind gezaͤhlt, belohnt zu 
Vollendet freudig euren werden. Sr 
Lauf; bleibt, Chriften, , 5. Wer Leidenſchaften 

Gott 2 Einft weckt überwand um ge Got⸗ 
der Sohn die Todten auf, tes Willen, ob auch die 
ruft ‚fie zum neuen Leben. Welt ihm widerſtand, doch 
Auf feinem Pfade geht. eins’ —A—9 erfuͤllen; wer 
ber; er fuhr zum Himmel; heilig blie! | 
aber er, er wird. einjt wie⸗ Spott der Welt. ihn.teaf, 
der fommen. decn wird fein Gott, ale: 
2. Er kommt und fuͤhret Ueberwinder kroͤnen. 

euch an's Licht; doch nicht, 6. Wen Feine Wolluſt, 
daß er euch richte. O ſeyd wen kein Geiz, kein eitles 
getroſt, und zaget nicht Lob bethoͤrte; wer wider 
dor ſeinem Angeſichte! Der aller Läfte Reiz auf feinen 
Fromme harret wonnevoll Gott nur hörte; wer ferbe 
u | ö 6 


ft 


‘ 
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te, maͤßig, en und rein, fchafft, helf ung den Kampf 
demürhig, fanft und mild vollbringen, und führ am 
ju ſeyn der wird dann Ende Diejer Zeit uns dann 
Gottes Erbe. in jene Ewigkeit, zu deinen 
‚7. Wer eines der Ger Dimmelsfreuden. 
ringſten ſich erbarmtes was 250) Mel. Wie fchön leuchtet 
ihn drückte, ihm tragen haff der Morgenftern ıc. 
und bruͤderlich die Leidens Triumph, Triumph, und 
den erquicfte: den fiehtder Lob und Dank dem, der 
Voͤlkerrichter an, als haͤtt' des Todes Macht bezwang, 
er ſolches ihm gethan; der⸗ und uns vom Staub er⸗ 
gilt's ihm uͤberſchwaͤnglich. hoͤhte! Der hohe Sieger 
8. So glaubet denn und uͤberwand. Nacht war um 
übet nur, was Gott gefällt, ihn, und fie verſchwand in 
ihr Brüder ! Denn, ver für helle Morgenröthe, Bebet! 
uns zum Himmel fuhr, gebet, ſtolze Spötter, uns 
koͤmmt zum ®erichte wieder. ferm Netter Preiß und Eh⸗ 
Wohl euch alsdann! dann re; glaubt an ihn und feine 
führt er euch, euch zu beloh⸗ £ehre. | 
hen, in fein Reich, zu ſeines 2. Leer ift Die Gruft, die 
Himmels Wonne. ihn umgab. Sey mir ges 
249.)117el. Wann mein Stünd» grüßt, mein fünftig Grab, 
fein vorhanden iſt ꝛ · / Du Wohnung ernfter Stil 
Gen Himmel ger mein le! Nur menig Tage mer: 
Heiland auf, um Ga⸗ den’s feyn, o ſo emp füngfl 
ben zu empfangen. Zu ihm du mein Ssebein in Deiner 
blickt mm mein ‚Sei ir Schatten Hülle Ewig ſe⸗ 
auf mit freudigem Verlan⸗ lig werden wieder Diefe Glie⸗ 
gen. Da, wo mein Schatz der auferſtehen, werden die 
iſt, it mein Herz; es ſchwingt Verklaͤrung ſehen. 
zu ihm ſich himmelwaͤrts von agı.) Mel. Erſchiencn iſt der 
dieſer eiteln Erde. herrlich Tag ꝛc. 

2. Ach Herr, verleihe du Wir freuen uns, Herr Je⸗ 
mir Kraft, nach deinem ſu Chriſt, daß du zur 
Reich zu ringen. Dein Rechten Gottes bift. Dein 
Geiſt, der Gutes in ung iſt Br Macht, dein 5 * 

deich. 
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Reich. Wer ift an Maje⸗ ift in deiner Hand; von kei⸗ 
ſtaͤt dir gleich? Hallelujah! nem Frommen biſt du fern; 
2. Umtonft, umſonſt em⸗ du ſiehſt =. und hilft 
pöret ſich der Zürft der Hölle ihm gern. Hallelujah! 
wider dich. Dein Thron 6. Sich auf ung gnädig 
ſteht feft; der feine liegt; allzeit, vom Throne deiner 
durch deine Macht iſt er bes Bes und gieb ung 
fiegt. Halleluiah! - Segen, Stärf und Kraft, 
3. Du, unfer — zu dieſer unſrer Pilgerſchaft. 
rend Haupt! Wie ſelig Hallelujah! | 
it, mer an di glaubt! 7. Gen Himmel fuhrſt 
Du biſt ſein Licht, ſein Troſt, du als ein Held. Als Herr 
fein Theil, fein ſtarker und Richter aller Welt 
Schutz, fein ewig Heil. wird dich dereinſt der Erd⸗ 
Hallelujah! kreis ſehn. Laß uns dann 
BHeer, unſre Hofnung freudig vor Dir ſtehn. Hal⸗ 
ſteht auf dir; dir leben und lelujah! 
Dir ſterben wir! Du, du 38. Dann friumphirt der 
biſt unfer Sleifh und Blut, Glaub’ an did. Dann 
bift unfer Troftund hoͤchſtes jguchzen wir Dir — 
Gut! Hallelujan!  _  Kif ung dazu, Herr Pa 
5. Was und gebriht, Ehrift, der du zur Rechten 
ift Dir befannt ; der Segen Gottes biſt. Hallelujah ! 
14. Vom Reich Jeſu auf Erden oder der hritlichen Kirche. 
252.) Mel. Es ift das Heil a. Wenn Zaufende zu 
ung Fommen ic. Schmach und Tod ſich ge⸗ 
Umſonſt empoͤrt die Hoͤlle gen dich verſchwoͤren: ſey 
ſich mit ihrem Schrecken⸗ muthig! deines Glaubens 
heere ! Dein Gott, o Zion, Gott wird ihren Rath zer 
ſchuͤtzet dich, ſchuͤtzt feines ftören. Durch ihn, der einft 
Sohnes fehre. et mit ftarfer Hand das Heer 
Hohn; fie ſchaͤume Wuth! Der Kölle uͤberwand, wirft 
mit uns ift Gott! Er giebt Du den Sieg behalten. 
uns Muth; er fehenft und 3. Jahrtau ende bekämpft 
Kraft, zu fiegen. esiion Das each De 
MN rtz 
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mod Unerf bes Dh; en und Het 
auf ihre efehüttert ſtehet fie Dief er Belt, der du 
ihrem Selfengrunde. ——— ein ort) 
—— die n ihres. Ar⸗ 2 Kihtichnur a 
Zerſtoͤrer F oe ne Shrifiech bift der Ne Ye 
| ? WIR 
Sim Des Orabes an fi ifenbeit, die Du in Die 
en die Empörer. Gott Menfehen ame aus den 
on feiner Allmacht ner Sie millft = —A 
der © — Starken Trotz, dein Eigenthum u, al 
flüngt öfter Hohn , und pun Weisheit ir wah⸗ 
zte ſie zu Boden. durch dein Ev eiten, und 
5. Auf i Seligkeit b angelium jur 
— ihrer Feinde Petr, —34 — Du biſt, 
gend J en fteht fiegpran, That, und on Kath und 
a RR HARRH he cr ge in 
Die Kirche Cheiti ice, mie SB.STN hat, mwieft bu 
Sicht milden im Seere, „ 3. Du ai 
geftüm ilder Wellen Un⸗ Troſt umd iſt der Deinen 
Yen Seinbe Orinm vermag Ban DIE Hinhen Di 
feguenfttern.. vermas fin Beind wird fe Shell, 
6. Und Erd und ben. m wird fie Dir raus 
wird ver rd und Himmel heit, Don bir fliege Weis⸗ 
sr ergeht ; doch Zefu der 55 und Ruh dem 
me ei ird bieiben: wenn Dei ie folgt, unfehlbar ju. 
dor ind die es fchmähn, ein iſt des Buten Fuͤlle du. 
ftäuben BEN Spreit, zer» ge — , Doch bie Mens 
tin me, ohl ung, wenn Ruf nie) in auf deinen 
Deiner —5 De ED oe — —— 
> SR 2 . en . 
a Auch wir, wir * ih fiber dich — 
bleiben! = «fo fällt doch Dei pören : 
P 2 | und dur bes 
ſchuͤtzeſt 
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fhüßeft fie. durch deines Rechten Gottes first, h 
Beiftes Gaben. Macht, ihr — 
5. Dein ift das Reich, iſt mit Huͤlf nah; wenn er 
dein ift Die Kraft: wer gebeuf, ſtehts Da. Er ſchuͤtzt 
ollte Die nieht trauen? auf zu feinem Ruhm mit Made 
ih, der alles Fann und das Chriftenthum ; ma 
hafft , nicht feine Hofnung Doch die Hölle wüthen! 
auen? Dein Heil ift unſer a. Gott fieht wohl Fürs 
höchftes Gut; hilf, dag wir flen auf dem Thron fi wi⸗ 
ftets mit frehem Muth Dich Der ihn empoͤren, die den 


vor der Welt befennen. Geſalbten, feinen Sohn, 


6. Zwar Fämpfen wir den Deren. der Welt nicht 
noch mandyen Streit, audy ehren. Sie ſchaͤmen fi) 
mit uns felbft auf Erden; des Worts, des Heilandg, 
Doch werden zur Vollkom⸗ unfers. Horts; fein Kreuz 


menheit auch wir erhoben ift felbit ihr Spott. Doch 


tverden. Dann endet fic) der ihrer lachet Gott; fiemögen 
Deinen Muͤh; dann Eröneft ſich ” ven! —— 
und belohnſt du fie, o Herr, 3. Der Frevler mag die 
mit Preiß und Ehre, Wahrheit fihmähn ; ung 


7. Dann fehn wir dich kann er Pk nicht rauben. 


in Majeftät, und uns glei) Der Unchtiſt mag ihr wis 
deinen Engeln ‚zu nie em⸗ derftehn ; wir halten feft 
Pfundnem et 
jeent von allen Mängeln: EACH Wer hier 
ann preifen mir frohlo- fein jünger ift, fein Wort 
ckend dich, daß deine Macht von Herzen hält, dem kann 
und Gnade fi fo hoch an. Die ganze Welt Die Selig 
uns verherrliht. Feit nihe ranben.. — 
| | 4. Auf, Chriften, die ihr 
CF. Gellert. ihm vertraut, laßt euch. 


254.) Mel. Ein fefte Burg Fein Dro’hn erfchrecden! “ 


ſt unſet Gott ꝛꝛ. Der Gott, der von.dem 
Wenn Chriftus feine Kir Himmel haut, wird ung. 
: he ſchutzt, ſo mag die gewiß bedecken. . Der 
Dölle würhen, er, Der zur Herr, Der große —— 


— 


lücf erhöht, be- am Glauben. Gelobt ſey 
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hält über fein Gebot, giebt 4. Auch jene Armen, Die 
uns Geduld in Noth und Did ſchmaͤh'n, die fredelnd 
Kraft und Muth im Tod: ſich empören, laß Deiner 
mas will uns denn erfchre- Gnade Wunder feh'n, Daß 


cken? ſie ſich noch bekehren. Lehr’ 
B3. Hünter. ſie mit uns gen Himmel 
e55.) Wiel. Sen kob und Ehr ſchaun, und unerſchuͤttert 
mit hohem Preiß xc. im Vertrau'n auf deine Zu⸗ 


Wenn Feinde Deines Kreu⸗ kunft warten. | 
zes drohn, Dein Reich, Uns Ehriſten aber 
Herr, zu verwuͤſten; ſo wolleſt du, feſt in der Wahr⸗ 
chaueſt du von deinem heit gründen, daß mir für 
Thron, und fhüßeft Deine unfre Seele Ruh, hier und 
CShriften. Dein Thron bes dort eig finden. _ Mad 
ftehet ewiglich; vergeblich unfers Glaubens uns’ ges 
wird ſich wider Dich die gan⸗ wiß; für Irrthum und fü 
ze Hoͤlle rſten. Finfterniß bewahr uns, weil 
Dein Reich iſt nicht wir leben 
pon dieſer Welt, Fein Wert 6. Ein reines Herz ſchaff 
pon Menfhenfindern. in uns, Herr, ein Herk 
Drum konnt' aud Feine nach deinem Willen, und 
Macht der- Welt, ‚Here, laß. ung taͤglich fertiger, 
Ken Fortgang hindern. was bu befienijk, erfüllen. 
)ie Fönnen Deine. Hafer Gehorfam Deiner Vor— 
nie die Erde rauben; ſelbſt ſchrift fen» und dann uns 
Durch fie wird fie. pergröf- Deiner Gnade freu'n; ſey 
‚fert werden, | unfre Luft auf Erden! 
3. Weit wollt du deine 7; So mird dein Volk 
— noch in deiner dir unterthan, und lernt 
Welt verbreiten, und un⸗ die Suͤnde meiden, und du 
ter dein fo ſanftes Joch fuͤhrſt uns auf ebner Bahı 
die Voͤlker alle leiten. Rom zu Deines Meiches Freuden; 
Aufgang bis zum Wieder» und herrlich wird in dieſer 
* bring jedes Volk dir Zeit, noch herrlicher in 
Preiß und Dank, und glaub Ewigkeit, Dein großer Na— 
an beinen Namen! me werden! oo. 
| 7 ver. 
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Vaon der Reformation. — 
ia da heahl, bat Cigenmi er 
ET N ROT —— ) 1 enwitz er⸗ 
—— 
kelt blieben; indem; fie faſt eingebunden. ns nd 
an jedem -Dr£ nur Men- du geboten haft, Das mar 
ſchenſatzung trieben. Der nicht noth zu willen; wenn 
Glaubenskraft ward nicht man nur ſonſt die Menfchen⸗ 
gedacht, Durch die man dir Laſt zu tragen mar befliffeh. 
[mean Ale ner er er egiſſen. 
Yan Du ⏑ urde dent Hp 
RT eignem Sinn ein Gottes⸗ 
loͤſung, ſchauet. F | 
* De vi erdichtet, — man, 
Da wurde Ane große UI Geis , nur au ewinn 
Schaar von ——— und :Oleißuteen gerichtet. 
‚gesählet, Die man anrief, Des Höhften Wort blieb 
und endlich gar zu Mens unbekannt ‚ man Fonnt’ e8 
[denretiern waͤhletz da nu felten hören; fo mußte ſich 
Doc, Gott, nur Helfer biſi ber Menjchentand faft jeden 
im Himmel und-auf Eden, Seo vemiehten. — 
der. nur im Namen ef 6. Und wenn man gleich 


Chrift fol angerufen wer- das. chwere Joch durch lan⸗ 
* eit getragen; fü zwei⸗ 


den. ik. — er 

| — a und 

3. Dieß einzufuͤ ven, i onnte niemand ſa en, o 
die Liſt ch nn er damit genug get an, den 
wefen: dein Wort , das Himmel zu erwerben; und 
unfee Richtſchnur if, hat trat die letzte Noth heran, 
man nicht Dürfen lefen; das mußt er im Zmeifelfterben, 
blinde Wolf mar zu. der 7. Herr, dir fen Dank 
Zeit alfo leicht zu betrügen, und Preiß gebracht, daß 
fie wußten nicht den Unter- wir zur Wahrheit Foms 
ſcheid der Wahrheit und men, daß deines Wortes 
ber Zügen. Licht Die Nacht ber Die 
| Ä | eit 
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heit tweggenommen. Wir fort, nad und, auch uns 
wiſſen: mer auf Ehriftum fern Kindern. 
traut, erlanget Heil und 
Leben: ; indem er gläubigauf 257.) Bekannte. Melodie. 
ihn ſchaut, mird ihm die Kin’ feite Burg iſt unfer 
Schuͤld vergeben. Gott, ein’ gute Wehr 
8. Dann thutder Menfh und Waffen. Er hilft ung 
auf deinen Rath durch dei⸗ frey von aller Noth, die 
nes Geiſtes Stärke, mas uns ist hat betroffen. Der 
ihm dein Wort befohlen ‚alte böje Feind, mit Ernft 
at, als rechte gute Wer⸗ ex's ist mehnt; groß Macht 
e, daß er fih in Beſchei⸗ und viel Lift fein graufam 
denheit, Geduld, Treu, NRüftung if; auf Erd iſt 
Demufh über, voll Keuſch⸗ wicht fein’s gleichen. 
heit, Friede, Freudigkeit, 2. Mit unfrer Macht iſt 
Did) und den Nächten nichts gerhan, mir find gar 
fibt. bald verlohren; es Fämpft 
9. Dieß lehret und, o fir uns der rechte Mann, 
„Herr, dein Mund, wobey den Gott felbft auserfohren. 
fir fefte bleiben: wir laſ- Fragſt du dann, wer er ift? 
w ung von dieſem Grund Er heißt Jeſus Chriſt, der 
urch Feinen Menfchen treis Herr, Herr Zebaoth, und 
ben. Es werde von uns iſt fein andrer Gott; das 
Deine Guͤt', die du an ung Feld muß er behalten. 
erwiefen, allzeit mit danf» 3. Und wenn bie Welt 
barem Gemuͤth erfannt und voll Zeufel wär’, und wollt 
hochgeprieſen! ung gar verſchlingen, ß 
10. Herr, eile und be⸗ fuͤrchten wir uns nicht ſo 
kehre noch, Die in der Irre ſehr: es ſoll ung doch ges 
gehen; wach auf, und weh⸗ lingen. Wenn auch der 
re denen doch, die dir ent⸗ Fuͤrſt der Welt ſich ſchon 
gegen tehen ! lag nichts grimmig ftellt, thuf es ung 
ein ſeligmachend Wort dod nichts; das macht, er 
und feinen £auf verhindern; ift gericht, ein Woͤrtlein 
erhalt es lauter fort und Fann ihn fällen. 
5 5 P 4 4. D 
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4. Das Wort fie De und Beweiß, und dur 
taffen ftehn, und Fein Danf des frommen Benfpielg 
dazu haben. Gott ftehtung Fleiß. 
ben, auf unfer Flehn, mit 5. Wir gehn in Daͤmm'⸗ 
feinem Geiſt und Gaben. rung, irren bald! die Weis⸗ 
Nehmen fie gleich den Feib, heit uͤbet nicht Gewalt. 
Gut, Ehr, Kind und Weib: Drum laß den Frieden alls 
laß fahren / dahin, fie ha— 5 ‚ nicht maͤchtig die 
2. fein Gewinn; das Verfolgung fen. 
Reich muß uns doch bier 4. Werleih ung Frieden 


ben. gnaͤdiglich, Herr Gott, 
258.) In eigner Melodie. —— — Pi r gr 
; ja Fein andrer nicht, der für 
Er abe er uns fönnte ftreiten, denn 
Fern Irrthum treibe fort ! du, unfer Gott, alleine. 
Bewahr' ung vor Gewifr 7. Sieb unfern Herren 
fensgwang s fü preißt dich und aller Obrigkeit Fried 
unfer Lobgeſang. und gut Regiment, Daß tie 
2. Die Völker ſey'n dir unterihnen ein geruhigs und 
unterthan! Es weiche fals flilles Leben führen mögen , 
fcher Lehre Wahn vor deis in aller Gottſeligkeit und 
ner Wahrheit Elarem Licht! Ehrbarfeit. Amen. | 
Gewalt hilft dem Gewiſſen . 
’ 259.) Mel. Wer nur den lieben 


nicht. | 
3. Die Herrſchſucht, die Sott läßt ic. 
den ‚fremden Knecht, er Has Wort, das 5* 
glaube falſch, er glaube ung gegeben, iſt heilig 
recht, gewaltfam zieht vors und untadelhaft. Es ſtaͤrkt 
Nichteramt, bleib’ unter uns die Seelen, daß fie leben, 
ferm Volk verdammt. und giebt den Franfen Herz 
4. Nur geiſtlich fen der zen Kraft. Sein Wort iſt 
Wahrheit Krieg! Gieb ohne Falf und Trug, er- 
wider Irrthum ihe den heilt und macht die Einfalt 
Sieg durch wahre Lehren Flug. * 
es = 3: 
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2. Aus feinen richftge | 
— —5 für om ee — 
ie Traurigkeit. Sie hei — 
ligen das Herz; —— = & —— mid) dor 
ben, der ſich übt, Mit vermeßner St f — 
Arie at Das u a vn ni ir 

nfte e Joch; gehor⸗ wi me 
vi fireng Lid Fit —— * Kung: 

ET | Dir glei von And 

3. Die Furcht v ' | os 
— * — Zu pe Sort — und mein Vor⸗ 
folgſam Herz, und macht 7. Vernimm voll | 
5 nu an en garen My De 

k ‚ die fid) dem Ned die fi Im 
Dienſte Jeſu weihn. a ER .. 
alles, was der Merr gebeut, Nehmen Stunde en — 
—— und Gerech⸗ er erhörlich on! Ve 

alte mich bey deinem 
4. Die Lehren, die er Wort „Herr, mei en 
Ichrt» find —* har" L. ——— a ein Erloͤſer 
Er der Sehnfucht werth „go 
als Sof, Ihr Werh .) Mel. Schwing dich auf 
ift Föftficher und größer, zu deinem. Gott ıc. 
als alles noch fo feine Bold. Der du felbft die Wahr⸗ 
Gelaͤutert wird das Herz heit bilt, Gott, zu 
Ducch fie; groß iftihr Sohn, dem Ib finge, Gott, ben 
Flein ihre Muͤh. ’ Fein Derftand ermißt, Urs 

5. Wie adeln fie nicht a ne Dinge! Alle 
beine Knechte! Der hat in Den Menfehe ande 
viel Segen, der fie HÄIL! ie erleuchtet uns wenn 
D0s oft bergit man Deine wi ui, mem 
a mie oft il 0 hindern ne Te mie 

J oft er fällt ? Ä Ä 

DBergieb, dag bi ? 2, Vorurtheil und Sin 
gieb, das bist auch) — füllen unfre € e 

nn 2 | len 
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fen; unfer Blick ift unge 6. Stille die Bernunfty 
wiß, unfre Schlüffe fehlen. die fich wider Gott empöret 
Aber dein Verftand weicht wider feinen Geift, der di 
niht von der lautern fein Geheimniß lehrer ! 
Wahrheit. Was du den⸗ Lach des Spötters ‚der ſich 
keſt, das ift Licht, Richtig- bläht, mehr als Gott zu 
feit und Klarheit. wiſſen: er mird einft, viel 
3. Wirf di, fterbliches leicht zu ſpaͤt, Gott noch 
Geflecht, dankbar ihm zu glauben müffen. 
Küffen! Seine Wahrheit 7. Erd und Himmel 
und fein Recht laͤſſet er wird vergehn; Gott! dein 
dich miffen. Weit er- Wort wird bleiben. Las 
[halt das Wort des fterhafte, die es ſchmaͤhn, 
Seren, Das. die Welt be- werden's nicht vertreiben. 
Fehret. Glaubt es freudig, Könige find? Staub vor 
feigt ihm gern, Voͤlker, dir, Staub mit ihren 
ie ihrs hoͤret! Heeren; du, im Himmel, 
4. Gott, was ung dein lacheſt ihr, wenn fie ſich 
Wort verfpricht, wird und empören. 
muß gefchehen ; deine Dros 8. Du bift, Wahrheit; 
hung kann auch nicht leer ewig fol mid) von Dir nichts 
vorüber gehen. Haben trennen: mich die Welt, 
taufende nicht ſchon, wel⸗ von Arglift voll, nicht er 
che vor uns Maren, Deine fehuttern koͤnnen. Muß ich 
Strafen, deinen Lohn, dir hier glei) um dein Wort 
sum Ruhm erfahren ? Schmad und Trübfal lei- 
‚5. Seele, wollteſt bu den; fo belohnft du mirs 
| niet Sort zuverſichtlich Doc dort, Gott, mit Ehr 
glauben? Soll der Leicht: und Freuden. . 
inn, folder Spottdeinen CF. Gelee. 
Troſt Die rauben? Der 261.) Mel. Ah, Gott und 
den Himmel aufgebaut; Herr ic. 
Fann dee Treue lügen? ort ift mein Hort! Und 
Kann er den, der ihm vers " auf fein Wort fol 
traut, heuchlerifch betrugen ? meine Seele —— 30 
| nöle 
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wandle hier ,. mein. Gott, meine Muͤh vermag ichs 
por dir im Glauben, nicht nie; dein Wort giebt mir 
im Schauen... die Kräfte, 

2. Dein Wort iſt wahr; 2. he unfer Hort, 
laß immerdar a ‚feine laß diefes Wort mir Licht 
Kräfte ſchmecken. „Laß Eeir und Kreude geben. Cs 
nen Spott, 0 Here, mein fen mein. Theil, es fen mein 
Gott; mih von dem Glau⸗ Heil und Kraft zum ew'⸗ 


ben ſchrecken. gen Lebens . 
wofern mih nicht dein 262.) Mel. ‚Herzlichker 
Wort die Wahrheit lehr⸗ Jeſu ꝛtc. 


te? Gott, ohne ſie, ver- Laß doch, o Jeſu, laß 
ſtuͤnd ich nie, wie ich dich x dein, Neih auf Erden 
mürdig.ehrte. ; unter den Sündern aus- 
4. Dein Wort erklärt. gebreitet - werden! ſchenke 
der ecke Bert) , Unfierbr noch ihnen, deiner Leiden 
lichkeit und Leben ; daß wegen, Leben und Segen. 
diefe Zeit zur Emigfeit. mir 2. Sieb ihnen Gnade, 
fen von dir gegeben. : - . Dich recht zu erfennen, Daß 
5. Den ew'gen Math, fie did) gläubig ihren Her⸗ 
Die Miffethat der Sünder ren nennen: gieb ihnen Ei- 


nicht duch dein Wort er- 3. Mit —5— Arpaut 
ift ſie ehren; 


nde. 


Heils Geſchaͤfte. Durch Stimme deine Freu 
* — Lehre 
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Lehre fie prüfen, daß fie. _3. Lobfingt, lobſingt dem 
falſche Freuden kluͤglich ver⸗ Herren !- denn er hat uns 
meiden... befrent,. Es ift nunmehr 

5. Sen der Derirrten ſtatt des Gewiſſens Tyran⸗ 
fiht in Binfterniffen. nen der Glaub’ an Gottes 
Wecke felbft auf ihr Ichla- Wahrheit frey. Lobſingt 
fendes Gewiſſen, damit dem Deren!“ 
auch fie, wie wir, fürihre "4 Ruft laut die Wahrs 
Sünden noch Gnadt fin- heit aus, und fend zu duls 
ven. or... ben, was ihr müßt, bes 

6. Schuͤtze uns mächtig reit ! die QTugend fen Der 
mitten unter DBöfen, big Wahrheit Zier; fo fieget 
du von ihnen uns ganz fie. Gott iſt mit ihr: und 
wirſt erlöfen; bis mir zum lohnet euch! a 
Umgang ber 'verflärten .s. Zagt nicht, weil jeder 
Frommen frohlockend kom⸗ — Licht nicht gleich 

Ze ur 


men. . halle Nebel bricht, 

— — - und Spoͤtter Gottes 

9. 4. Gauer. Wohrheit ſchmaͤhn! Gott 

263.) mel. Erſchienen iſt der hat ſich feine Zeit 'erfehnz 
herrlich ıc. eiftder Harn 


ar denn Gottes 6. Seht Gottes Sonn’ 
uld und Macht. ver» an, fie erhellt nicht‘ glei 
freibt des Aberglaubens auf einmal alle Welt, 
Nacht, und mandes Zrız Wohl dem, der rein'res 
thums Hinderniß, der einft Licht genießt, wenn er ein 
Die Wahrheit uns entriß, Kind: des Lichts auch iſt! 
eonfinge bem Herrn! Das laßt uns [em u 
a, Verdunkelt — 7. Lobſingt, lobſingt dem 
ung das Licht, viel Ehri- Heren! und freut, ihr Chris 
ftenlehrer fahen’s nicht. fen, euch der Ewigkeit! 
Aus Unterricht ward Slau- Da mird Fein Zwieſpalt, 
benszwang; da ward in der da allein ein Dirt und eine 
Verfolgung Drang ſtumm, Dee feyn. Lobfingt dem 

Der fh. yeren ! u 8 
on 


Bon dem. heiligen Geift., den Gnaden⸗ 
wirkungen und Gnadenmitteln. 


Verheißung und Sendung des heiligen Geiftes und 
deſſen Gaben und Wirkungen. 


5. 6. Zollikofer. nicht bey. Drum ſo laß ihn 
264.) Mel. Werde munter mein kraͤftiglich in mir wirken, 
BGemuͤthe ıc. - dag ih dich glaubensvoll 
Der du uns ald Dater als Mittler ehre und auf 

fiebeft, treuer Bott, deine Stimme höre. 

und Deinen Geift denen, . 4. Enge Quelle wahrer 
Die dich bitten, giebeft, Y Güter , hochgelobter Got⸗ 
uns um ihn bitten heiß’ft! teögeift, Der Du menſchliche 
Demuthsvoll fleh ich zu Dir: Gemuͤther befferft und. mit 
Vater, fend’ ihn ug zu Troſt erfreuft! nad Die, 
mir, dag er meinen Geift Herr, verlangt auch mid). 
erneue- und ihn dir zum Ich ergebe mich an dich; 
Zempel meihe! mache mich su Gottes _ 
2. Dhne ihn fehlt meis Preiſe heilig und zum Him⸗ 
nem Wiffen Leben, Kraft mel mweife. 
und Sruchtbarfeit; und _ 5. Fuͤlle mich mit heifgen ' 
mein Herz bleibt dire ent» Trieben, daß ich Gott, 
siffen , ſtets dem Dienft mein höchftes Gut, möge 
der Welt geweiht, wenn über alles lieben und dann 
er nicht durch feine Kraft mit getroftem Much feiner 
die Sefinnung in mie DBaterhuld mid) freu’, als 
ſchafft, daß ich dir mich fein Kind die Sunde ſcheu', 
gang ergebe, und nur dig ſtets vor feinen Augen wand⸗ 
zur &hre lebe. le, heilig denke, chriſtlich 
3. Auch dich kann ich handle. | 
hiar erkennen, Jeſu, noch 6. Geiſt des Friedens 
mit aͤchter Treu' meinen und der Liebe, bilde mich 
Gott und Herrn dich nen⸗ nach deinem Sinn, daß 

nen, ſtehet mir Dein Geiſt ih Lieb" und Sara) 
— | | % 


- 
s 
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u & eng TE DET €; 

übe, und mirs rechne zum wirkung fort, bis ſie durch 

Gewinn, wenn ich je ein ein jelges Ende herrlich ſich 

Rriedensband Fnüpfen Fann, an mir vollende! 

wenn meine Hand zur Ers ge. 7 

leihtrung der Beſchwerden €. Lavater. 

Fann dem Nächten nüßlich 265.) Mel. Ein Lämmlein gebt 

werden. | und tragt ıc. 

7. Lehre mich, mich fel- Hir, Vater, dankt mein 
ber Fennen, die verborgnen Herz und fingt , daß 
Fehler fehn, fie voll Des du den Sohn gegeben, 
muth Gott befennen, und Sohn, der Heil uns Suͤn⸗ 
ihn um Vergebung flehn. dern bringt, und unver⸗ 
Mache täglih Ernſt und gänglichs Leben. Ich dans 
Treu’, fie zu en in mir Fe dir, daß du den Geift 
neu; Ir dem & 


nach Dir. fo feße durch Finger fieht, mug Satan 


t 
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FA Umfonft, daß er nod In bangen Stunden tröfte 
wilder tobt, DBerfolgung midy und zeige voll Erbar- 
gu erregen. Der ame men dich mir einft in To⸗ 
Jeſu mird gelobt ; EB desnoͤthen. 
Wort iſt Kraft und Se— 
gen. Die Juͤnger ſchreckt 266.) Mel. Freu dich ſehr, o 
nicht Pein, noch Muͤh'; der meine Seele ıc. 
Geiſt der Stärke ftärfte Du, der Frommen beſte 
fie, in Martern und im Freude, und ihr Troft 
Tode. Sie blieben ihrem in Traurigkeit, derihr Merz 
Seren getreu ; befannten in allem Keide und im To— 
feinen Namen frey, und de felbft erfreut, Geift des 
preißten ihnim Tode. Hoͤchſten! Fomm zu mir; 
4. Noch ist bift Du der und indem ich glaubig dir 
Geift der Kraft, no ist Lob und Ruhm sum Opfer 
der Menfihen Lehrer, ber bringe, o fo höre, was ich 
Jeſu neue Jünger ſchafft, finge 
in aller Welt Verehrer. 2. Edelfter von allen Se: 
zu Sündern mirfft du gen, die uns Gott in Chri- 
uß' und Leid, in from⸗ flo gab! du fräufft als ein 
men Seelen Troft und milder Regen, aus des Him⸗ 
Sreud und Muth im Kampf meld Schooß herab. Du 
der Sünden. In bangen machſt harte Herzen meich, 
Stunden fhenfeft du, fü Wuͤſten auh an Früchten 
wie im Tode Seelenruh , reich; und dein reicher Troft 
du, du hilfft uͤberwinden. erquicfet, mas der Drang- 
5. Des Vaters und des fat Hiße Drücker. 
Sohnes Geift, du Quelle 3. Du Fannft aller Her: 
. heil'ger Triebe, den Jeſus zen prüfen, du durchſchauft 
. Betenden verheißt von fie ganz und gar: felbft der 
Gottes Daterliebe ; wer Gottheit innre Tiefen find 
dich nicht hat, der ifiniche vor Dir, Herr, offenbar. 
fein. Nimm aud) mein Yun fo Fennft du auch) ge 
Herz zur Wohnung ein; wiß meiner Seele Finfter- 
hilf mie im Slauben beten! niß. Drum gieb "u 
| eit, 
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heit, und dor allem, daß ich gebrochnen Blick, mir zum 
möge Gott gefallen. Troſt, mein herrlich Erbe, 
4 Du biſt felber rein, ewig unvermwelflih Stück ! 
und fieheft auch an Keinen Stärfe du das matte Herd, 
beine Luft. Boͤſe haſſeſt dag ich unter allen Schmerz, 
du, und flieheft aller Sun» noch im leßten Todes— 
den Sräulund Wuſt! Hei⸗ ſchweiße, Gott in Zefu 
lige du felbft mich Dir! Water heiße. 
Schaff' ein. reines Herz in 


mir, daß ich, was Du lie- G. Werner. 
beft, liebe, nie mit Wiffen 267.) Mel. Sreu dich fehr, o 
Boͤſes übe. meine Seele ıc. | 


5. Du, Derr, machſt Geiſt vom Vater und vom 
mein Herz zufrieden, wenn — GSohne, der du unfer 
mir Menfchentroft gebricht. Tröfter bift, und von uns 
Bleib ic von dir ungefchies ſers Gottes Throne hülfz 
den, o fo fehlts an Troft reih auf uns Schwache 
mie nicht. Bleib ich nur fiehft! Stehe du mir maͤch⸗ 
dein Eigenthum, fo werd’ tig bey, daß ich Bott erge- 
ich zu deinem Ruhm, um ben ſey; o ſo wird mein 
die Tugend mich bemühen, Herz auf Erden fon ein 
und de Sünde ftandhaft Tempel Gottes werden. 
fichn. 2. Laß auf jedem meiner 

6. Nur bit’ ih, daß du Wege deine Weisheit mit 
mich ftärkeft ; flehe mir im mir feyn; wenn ich bange 
Kampfe bey. Hilf, mein Zmeifel hege, deine Wahr- 
Helfer, wann du merfeft, heit mid erfreun. Lenke 
dag mir Hülfe nöthig fen. Fräftig meinen Sinn auf 
Den verkehrten Eigenfinn mein wahres Wohlſeyn hin. 
nimm aus meiner Seele Lehrſt du mich, mas recht ift, 
hin, dag ih mich nun ganz wählen, werd ich nie mein 
verneue, und mein Gott Heil verfehlen. 
ſich meiner freue. 3. Heilige des Herzens 

7. Sey mein Benftand, Triebe, daß ich über alles 
‚wann ich flerbe! Zeigedem treu meinen Gott und Va⸗ 

ter 


— 
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ter liebe; dag mir nichts fo winden, deines Geiſtes 
wichtig ſey, als in feiner Troſt empfinden. 

Huld zu ftehn. Seinen * 

Namen zu erhoͤhn: feinen 268.) — — ſollt ich 


Willen zu vollbringen, mich denn ic. 
muͤſſe mir durch dich ge- Geiſt des Vaters, komm 
lingen. | “ hernieder ſey nicht fern, 


4. Stärke mich, fo oft zur Geiſt des Herrn, fegne es 
unde mein Gemuͤth ver fu Brüder! Giebft du ung 
uchet: wird, daß ‚fie mic nicht Licht und Stärke, fo 
nieht uͤberwinde. Hab ich gebricht Kraft und Lichtung 
irgend mich verirrt, o ſo ruͤh⸗ zum fihtverften Werke. 
re ſelbſt mein Herz, daß ich 2. Herr, wir fallen die 
unter Reu und. Schmerz , zu Bibel leite doch heute 
mich vor Gott Darüber beus noch uns zur wahren Buſ⸗ 
ge, und mein Herz zur Beß⸗ fe! zeig ung felbft den Sreuf 
rung neige. der Sünde, daß Das Herz 
5. Reize mich, mit Flehn Angſt und Schmerz, Neu 
und Beten, wenn mir Dül- und Schaam empfinde. 
fe nöthig ift, zu dem Sna- 3. Lehr’ auf Jeſum ung 
denſtuhl zu tretten. Gieb, vertrauen, in der Noth fei- 
daß ich auf Jeſum Chrift, nen Tod glaubensvoll an- 
als. auf meinen Mittler fyauen. Wann das Auge 
ſchau, und auf ihn die Hof reuvoll thränet,, rufe du 
nung bau, nad um Gnad dann uns zu: ihr fend Gott 
auf: mein DVerlangen, von verföhnet. | 
dem Vater zu empfangen. 4. Geift der Weisheit, 
6. Stehe mir in allen gieb uns allen durch Dein 
Leiden ftetsmit deinem Tro⸗ Licht Unterricht , wie mir 
fte bey ; daß ich alsddann auch Gott gefallen! Lehr ung. 


. mit Sreuden. Gottes Fuͤh⸗ kindlich zu ihm fretten! Zu— 


zung folgfam fen. Gieb verfiht mangl' uns nicht, 
mir ein gelaffen Herz. Laß wenn wir zu ihm beten. 


- mid) felbftin Todesſchmerz, 5. Hilf den Kampf des 


bis zum frohen Webers Glaubens kaͤmpfen; gieb 
Q uns 
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uns Muth, jede Gluth bd- 3. Gedanke, welcher mid) 
fer Luft zu dämpfen! Laß mit Troſt erfuͤllt! Nenn 
uns nie Gefahr noch Leis dich in Fummervollen Tas 
den, feine Noth, nicht den gen, 0 Seele, Zweifel pla⸗ 
Tod je von Jeſu fheiden. gen, fo laß Dir diefen Glau— 
6. Hilf uns nad) dem ben nicht Welt und Kleins 
Deften ſtreben; ſchenk uns much rauben. 
Kraft, — und ge⸗4. Sind Leiden dieſer 
recht zu leben! Sieb, — Zeit wohl werth der Herr⸗ 
wir nie ar ſtehen; treib lichfeit, Derich, jenfeits der 
ung an froh die Bahn dei⸗ Erde, mich .einft erfreuen 
nes Worts zu gehen. werde? Nur dem ıft fie 
. Sen in Schwachheit bereitet, den Gottes Geiſt 
unſre Stüße; fteh ung bey, hier leitet. 
mach ung treu in Der .- 5. Du Geift des Va— 
fungshige! Hilf, wenn Gott ters! Geift, den Chriſtus 
nad) Furze:* Leiden, unfern dem verheift, der betend 
Geift Fommen heißt, hin zu ihn begehret, o ſey auch 
feinen Freuden. mir gewaͤhret! Regiere 
| meine Seele, daß fie nie 
269.) Wiel. Auf meinen lieben wank und fehle.. 
Gott ıc. —6. Verſiegelt bin auch 
uf meinen Gott verläßt ih, Geiſt Gottes, ja 
mein Herz fich ewig feſt; durch Did) auf jenen Tag 
Q oft ich im Gebete hin vor der Kreuden, mo nad dem 
fein Antlitz trete, wird, auf Kampf der Leiden, der Uns 
mein kindlich Schreyen, — die hier weinet, ihr 
mich ſeine Huͤlf' erfreuen. Rettungstag erſcheinet. | 
li h gi be Zen Mr * ) wiel. 8 Heiliger » 
ig heißt, giebt Zengniß meis 270.) Mel. Komm , Heiliger » 
nem Geiſt, ich fen, obgleich) Geiſt, Herte Sort ic. 
voll Sünde, erwaͤhlt zu ſeie Hör unfer Gebet, Geiſt 
nem Kinde, und foll dereinft des Deren ! du hörfk 
im Sterben auch feinen der Menfchen Flehen gern. 
Himmel erben. Wir wollen unjer - die 
| ganz 
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eben; o lehre heilig une 271.) Mel. Bort des Himmels 


eben! rüft’ uns mir Stärs und der Exdex. 
fe, Muth und Kraft, Du, Komm, o fomm, du Geiſt 
der das Gute in uns ſchafft, Des xebens! hilf une: 
Daß nicht Die zocfungen der Schwachen mächtig auf! 
Sünden uns, Chriſti Juͤn⸗ wir bemühn uns fonft vers 
ger , überwinden. . Wir gebens hier in unferm Pil⸗ 
trau’n auf Di), mir trau'n gerlauf um das Neil, dag 
auf dich! Gottes Kath für uns aus⸗ 
2: Du heilige Licht, rieben hat. x 

ftarfer Hort! or Ani ver 2 Gieb in unfer aller 
Wahrheit helles Wort auf Seelen Weisheit und Ent: 
dieſes Lebens ‘Pfade leiten, fchloffenheit, ‚daß wir an- 
dag unfre Süße nicht gleis ders nichts erwaͤhlen, als 
ten. Treib fern von und mas und dein Wort ges 
Des Irrthums Naht, laß beut. Steh ‚mit deinem 
fiegen Deiner Wahrheit. Licht uns bey, und mach: 
u. - yetus Er unsvom Srrthumfrey. 
er ganzen Erde befannt, Zei 

und angebetet werde. O see ne he ee 
hilf Dazu, o hilf dazu: ren Mohlfahrt anz räume 
2. Laß, freudiger Geift, alles aus den Wege, mas 
vol Vertraun in Noth auf; Daran uns hindern Fanny 
deine Hülf: uns ſchau'n. wirke Neue nad) der That, 
Lehr' uns, wenn wir zum wenn der Fuß geſtrauchelt 
Mater tretien, mit froher hat. — 
Zuverſicht beten! Mach“ 4. Laß uns ſtets bein. 
uns durch deine Kraft be Zeugniß haben, daß wir 
reit zum Sterben und zur. Gottes Kinder find; ſtaͤrke 
Ewigkeit, daß mir mit fro- uns mit deinen Gaben, 
hem Muthe ringen, zu dir, wenn fi) Trübfal für ung 
durch Tod und Leben drin= findt; lehr' ung, Daß Des 
gen. Erhöre uns, erhöre Vaters Zucht einzig unfer 
mw Deftes ſucht. 


2 5. Treib 
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3. Treib ung, daB wir Herrlichfeit erfreu, die uns 
zu ihm treten Eindlih und unfer Gott beftimmt, und 


mit (reudigfeit, nur nad ‚die nie ein Ende nimmt. 
feinem Willen beten, und | 


vertritt ung allezeit ; fo wird 272.) Mel. Aus tiefer Noth 


unfer Slehn erhört , und die fehren ich zu bir ıc. 
Zuperficht gemehit. Laß, Vater, deinen guten 


6. Wird uns auch um  Geift mich allejeit regie⸗ 
— bange, ſeufzt das ren, daß ich zu dem, was 


erz voll Traurigkeit: ach, Unrecht heißt, mich laſſe 


mein Gott, mein Gott, wie nichts verfuͤhren, der Suͤn⸗ 
lange? o ſo wende unſer de Reizung widerſteh' und 
Leid: ſprich der Seele troͤſt- ſtets auf deinen Willen ſeh', 


lich zu; gieb ihr Muth, darnach allein zu handeln. 
Geduld und Ruh. 2.86 böle Luft auch 


7. O du Beift der Kraft hier und dort mich anficht, 


und Stärke ! der in ung weil ich lebe : fo, hilf mir, 
das Gute ſchafft, fürdre in daß ich hier fo fort mit 
uns deine Werke, und im Nachdruck miderftrebe; und 
Kampfe gieb ung Kraft, daß ich ja vergefle nicht Die 


wenn Verſuchung auf uns Todesſtunde, das Gericht, 


dringt, Daß uns dann der den Himmel und die Hölle. 


Sieg ae | 3. Sieb, Daß ich denke 
8. 


a bewahr ung un= jederzeit an diefe legten Din⸗ 
fern Glauben daß Verfol⸗ ge, und dadurch alle Süns 
gung, Schmad und Spott denfreud' aus meinem Ders 
niemals ihn uns re raus zen bringe; damit ich dich 
ben. Du bift unfer uß, mein Yebenlang berehre oh= 
o Soft! Sagt das Herz ne Furcht und Zwang mit 
Hleich zweifelnd Nein! lag milligem Gehorſam. 
dein Wort geroiffer fern. 4. O ftärfe mid dazu 

9. Wenn mir endlih mit Kraft, fo wird es mir 
follen fterben, o fo fteh mit gelingen ; hilf jede böfe Lei» 
Troſt uns bey: gieb, daß Denfchaft des Herzens mid) 
uns ald Gottes: Erben jene bezwingen. Steh —— 

dieſem 


ar 
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diefem Kampfe bey, daß ich Huld und er bewafne mic 
dazu ſtets wacker ſey und ie — mie Muth unt 


immer uͤberwinde. | it Geduld. 

a HA. Hermes. 274.) Mel. Warum fol ich 
273.) mel. Fun fich der Tag mich dann grämen ic. 
en geendet hat ꝛc. jet der Weisheit , gieb 
Nicht um ein fluͤchtig Gut uns allen durch dein 


der Zeit, ich fleh' = Licht Unterricht, wie wir 
deinen Geiſt, Gott! den zu "Gott gefallen. _ Lehr’ ung 
meiner Seligfeit, Dei kindlich zu ihm treten; ſey 
res Wort verheißt. + uns nah, und ſprich Ja, 
2. Die Weisheit)" die wem. wir glaubig beten. 
vom Himmel flanmt, 0 Hi uns nad) dem 
Mater‘, lehr’ er mich; die nn chen, (dent — uns 
eisheit , die das Herz Kraft; tugendhaft und ge N 
entflammt sur Liebe ‚gegen recht zu leben. Gieb, da 
did. wit nie ftille ftehen, frei 
3. Die lieben, Gott, iſt uns an, froh die Bahn dei⸗ 
Scüsfeit, ‚geen thun, was nes Worts zu gehen. 
dir gefällt, wirft edlere Zu 3. Sey in Schwachheit 
eg als alles Gluͤck unfre Stüße; fteh uns bey, 
er Welt. zu mach ung treu in der Pruͤ⸗ 
4. Alsdann hab ih Vers fungshiße. Fuͤhr', wann 
—— y dir; da on 1 da Gott ung nach dem Leide 
ei dein Geiſt dag fierben Par unfern Beift 
Freutige Bewußtſe yn mir, Ik des Himmels reude. 
daß du mir gnaͤdig ſeyſt. 
5. Er lite mich jur 275.) Mel, Biebfter ei, wir 
Wahrheit hin, zur Tugend find hier 
rk er mich; bemeife, Kom auf — o Geiſt 
wenn ich traurig bin, auch des Herrn, lehr ung zu 
mir, als Troͤſter, ſich. dem Vater beten, und be⸗ 
6. Er ſchaff in mir ein leb uns, daß wir gern und 
reines Herz, verſiegle deine ur a zu ihm hg 


246 Von dem heil, Beifl, den Gnadenwirkungenec. 


ten: Nie wird er, um Chri⸗ uns durd dein Wort auch 
ſti millen, unfer Bitten gern tugenphaft; hilf, dag wir 
erfuͤlen. ihym glauben, dem- treuen 
. 2. O du Geift der Herr- Heiland, der ung bringen 
fichfeit, wohn’ und mirfe will sum rechten Waterland. 
in und allen,  edes Herz Erbarm dih, Herr! - - 
fen dir geweiht! Schmuͤck 3. Du Geift der Sieb und 
& aus nach Wohlgefallen. Einigkeit! mad uns alles 
Neid) find wir verfehn mit ſamt Dazu. bereit, daß mir 
Gaben , wenn wir Deine uns von Herzen einander 
Salbung haben. lieben, gern verzeihen, und 
276) Bekannte Meigdie. nicht gern betruͤben. Er—⸗ 
Nun bitten wir. den heil- barm dich, Herr! 
gen Weiſt, welchen Je⸗ 4. Du hoͤchſter Troſt in 
Chriſtus uns verheißt, aller Noth! hilf, daß wir 
daß er uns behuͤte für. fals nicht fuͤrchten Grab, noch 
ſcher Lehre, alle, die im Tod; lag, wenn wir einft 
Irrthum jind, befehre. Erz fterben, ung nicht versagen, 
barm Dich, Herr! .,, fondern mad) uns fren von 
2. Du Geift der Weis- allen Plagen. Erbarm 
heit und der Krafſt! mach dich, Derrl 7 
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Gebraud. | 
0 As Cramer. hört, bewahrt und mit Ger 
277.) Mel. Wer nur den lie» horfam ehrt. 
ben Gottıe. + - 


2. Es leuchtet ung | 
Dein Wort, o Höchfter, unfern Wegen, zerſtreut de 
“if vollfommen. Es Irrthums Sinfterniß; ver⸗ 
lehrt uns unfre ganze Fündigt Gnade, Heil und 
licht; es giebt Nein Suͤn Segen, und machet unfer 
der und dem Frommen sum Herz gewiß. Es lehrt ung, 
Leben ſichern Unterricht. Hölle, mas du bift, und 
O felig, mer es achtfam was Dir töohlgefällig 1 

| | 3. Dein 
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3. Dein. Wort erweckt ſtum ſchenkſt du Weisheit 
uns, dich zu lieben; lehrt, mir. Kennt' ich die Lehre 
wie viel Guts du denen Jeſu nicht; mie wenig hätt 
iebft, die dein: Gebot mit id) Troſt und Licht! 

reuden üben; wie du fo 2. Auf ungerifien fin- 
vaͤterlich — ſtern ‘Pfaden würd’ ich ein 
uns Darin. dein Mund vers Raub des Irrthums feyn ; 
ſpricht, bleibt ewig wahr; wmit Suͤndenſchuld und 
— | Su befaden , müßt’ ich des 
4. Gott, deine Tröftun- Richters Strafe ſcheu'n. 
gen find beſſer, und mehr Ich fände Feinen Troft in 
der Sehnſucht werth, als Noth; mich fehreckte ſtuͤnd⸗ 

Geld; ein Schag, weit Föft- lich Grab und Tod. 
licher und größer „als alle 3. Doch allen Diefen Fin⸗ 
Schäse diefer Welt. Wer ſterniſſen des Zrrthums, , 
thut, was uns. dein Wort und der Sünde Macht hat 
ebeut, dem ift dein Segen Jeſu Lehre mich entriſſen; 
töibereit.  — ihr Licht zerſtreut Des Zwei⸗ 
5. So laß mid denn fels Wacht. Sie zeige mir 
mit Luſt betrachten, Die des Hoͤchſten Rath, und 
Wahrheit, die dein Wort führt mic auf der Wahr⸗ 

mic) lehrt. Laß mich auf heit ‘Pfad. 
Das gehorfam ‚achten, was 4. Ich weiß, wozu mich 
dein Befehl von mir be⸗ Gott erſchaffen; ich kenne 
gehrt: ſo fließen Troſt und meine ganze =. mein 
Seelenruh gauch mir- aus Geift wird nicht im od’ 
Deinem Worte zu. entſchlafen; mer an dich 
| ei glaubt, wird im Gericht 
273.) Mel. Wer nur den lie». durch dich, o Heiland, wohl 
ben Bots u. . beſtehn, verklaͤrt an Deiner 
Der du dein Wort mir Seite gehn. . 
2. ıhaft gegeben, wie preiß 3. Gott, la& mich Dies 
ich dich, o Gott! dafür! fer guten Lehre ag 
Nie Fann mein Dank Dich ſtets mit groͤßrer Luſt, und 
gnug erheben; Durch Ehri- —— ——— 
— | 4 re 
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ſtoͤre ihr Troſtgefuͤhl in meiz Rechten Gottes biſt. Sen 
ner Bruſt. Mein ganzes unſer Schild und ſtarke 
Leben preife Dich! dein Heil Behr. Nichts ift vor Dir 
erfreu’ im Tode mid... : der Spötter Heer. ı 
6. Du haft. von Ewig⸗ 
Pu G Älopfloch keit geſehn, wie lange noch 
279.) Mel. Erhalt ung. ‚Herr ihr Trotz beſtehn, und mis 
ben deinem Wort zc. der dich hier toben ſoll; viel⸗ 
Der Spoͤtter Strom reißt leicht iſt nun ihr Maaß bald 
— — voll. — — 7 n 
Herr bey deinem Abort, 7. fie, o Herr, 
fo. tönnen wir uns, Vater, du verſoͤhnt, ſie, -Deren 
dein im Leben. und im Tode Spottsdich itzt verhoͤhnt. 
reu'n . 3223. Gieb, daß noch vor der To⸗ 
rn Haufe Laͤſt'rer desnacht zur ernſten Reu 
wagt's, o Bott! mit wil⸗ ihr Herz erwacht! : 
dem ausgelaßnem Spott = m. wur“ 
den Heiland, Deinen Sohn, 280.) Mel. D Gott, du from⸗ 
zufhmäh'n, verachtend aaf mier Gott ꝛt. 
fein Heil zu ſeen. Gelobet ſeyſt du, Gott, 
3. Ach, ihrer Lehrer Peſt, fuͤr deines Sohnes 
o Herr, ſchleicht itzo nicht Lehre: gieb, daß ich ſie auch 
in Finſtern mehr; ſie bricht gern, mit Fleiß und An— 
am Mittag ſelbſt hervoß, dacht hoͤre. Ja, mache ſelbſt 
und hebt ihr toͤdtend Haupt mein Herz von Vorurthei⸗ 
empor! — len rein, und laß dein Wort 
4. Sie herrſcht durch mein Licht auf meinen We⸗ 
Große dieſer Weit. Herr, gen feyn. 
Herr, wenn uns dein Arm 2. Laß mich im Forſchen 
nicht hält: ſo reißt fie ung: doch Die Wahrheit nicht 
zum Tod’ aud) fort. &ieb, Bergehlen., nnd Mas mir 
Sieg und Leben durch dein ſchaͤdlich iſt, nie als mein 
5. Beſchuͤtze uns, Herr Allerhoͤchſter, ſelbſt den 
Sefu Chriſt, der du zur forſchenden Verſtand, 
wird/, 
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wird, was du mich lehrſt, 2. Weh denen, die ſich 
auch: recht von mir erkannt. Bitten Gott, für dein 
3. Dein Wort bleibt dicht erwaͤhlen Wie hof: 
ewig — Laß michs von u "holten rat 
Herzen glauben, und mir e br bern — an. 
nicht feinen Troſt durch en. — (ich eich 
Ungehorfam rauben. Wer — Be iſ Ben 
hier nah deinem Wort In fr hr nid) me 
gewiſſenhaft ſich hält, der MF & jun n. fie och 

kommt zum wahren Gluͤck nn Set Slügler fügt, — 
hier pub in Pe Weit Wwerdeſt nicht uns etwas 
—44.Hilf kraͤftig mir, neues lehren; denn die 
meim Gott, daß ich auf Vernunft ſey ſchon das 
gute Lehre begierig acht' Licht, dich wuͤrdig zu ver⸗ 
und auch ſie mit Gehorſam ehren. Doch wem nur 
ehre. Verleih mir deinen dieſer Schimmer ſcheint, 
Geiſt, der Luſt und Kraͤf- der Fann nicht voͤllig ſehen, 
te giebt, Daß want: Die ſicher gehen; nein, ſinket, 
Wahrheit Furcht, findt, wenn er meynt, auf feften 

glaubt, bewahrt und uͤbt. Grund zu ftehen ! 

er 4 Zwar die Vernunft 
281.) Mel. Ich ruf zu bir, erkennet Dich in deinen 
berr Jeſu ꝛe. großen Werken, lehrt 
eil deinem Volke, dem manche Pflicht, doch kann 
du dich, Jehovah, ſie nicht mich zum Gehor- 
offenbareſt, was du regierſt, ſam ſtaͤrken. Wir ſuͤndi⸗ 
und vaͤterlich auf ebner gen, und fie kann nie ung 
Bahn: bemahreft !_ Heil wieder dir verfühnen. Unſ⸗ 
ung,. denn Dieß Dein Volk re Thraͤnen fiehft Du; doch 
find: mir! : Du lehrft uns Fönnen ſie nicht gnug thun, 
Deinen: Willen. recht er⸗ nicht verſoͤhnen. zu 
füllen, und unſern Duft 5. Aus Furcht des To— 
nad Die felbjt aus der des wurden mir zum trau⸗ 
Quelle ftillen. u eigften Gefchlechte, wenn 
J 5 uns 





4 
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ung dein Wort, nicht Gott! mas zu meinem Heil mich 
pon Dir des Himmels Hof⸗ führer „was zu meiden 
nung brächte. Der Süns mir gebuͤhre. 
der kann et Jeſum 3. Aber laß mich nicht 
Chriſt für alle feine Suͤn⸗ allein richtig feinen Sinn 
ben Gnade finden. Der verfichen; laß mich auch be> 
Lüfte Macht und Lift durch — ſeyn, den erkannten 
Glauben uͤberwinden. eg zu gehen. Denn ſonſt 
6. Ach theur und werth wuͤrd' ich bey dem Wiſſen 
ſey uns dieß Wort: denn ei et Streihe leiden 
Du hajts ung. gegeben! Es m fi es = 
lett uns hier, es bring uns 4. —* ich ſeinem Uns 
Dort, o Gott! zum ew'gen terricht: o ſo werd ich's 
Leben! Lehr auch die Spoͤt⸗ auch erfahren, was es De- 
ter, die es noch mit ſtol- nen Guts verſpricht, die 
zem Muth verachten, dar⸗ es hoͤren und bewahren. 
nach ſchmachten, und ſo Dann wird es auch mir im 
bey Jeſu Licht nach feinem Leiden eine Quelle wahrer 
Reiche trachten. Freuden. 
| 5 Hilf auch, daß don 
28%) Mel. Liebſter Jeſu! wie Zeit zu Zeit. meine Kennt 
ſſſnd bier ıc. niffe fih mehren. Sind’ 
err, mein Licht, erleuchs ich danıı noch Dunkelheit 
“te mid, daß ich no bey des Glaubens hoben 
und Did) erfenne Daß ich Lehren: o fo laß mid) De⸗ 
voll Vertrauen dich meis muth lernen „mich von 
nen Sort und Dater nen» Zweifelſucht entfernen. 
ne; Daß ic) dadurch aufder 6. Sieb, daß Ic} in Deis 
Erde für den Dimmel wei⸗ nem Licht', immer mehr 
fe werde. — geruͤhrt, erkenne jener Herr⸗ 
2. Zuverlaͤßig iſt bein lichkeit Gewicht; und mid) 
Wort; lehre mich's nur dann nur gluͤcklich nenne, 
recht verſtehen. Wenn mann ich weislich nach ihr 
ichs forfche, hilf mir fort, trachte, und die Suͤndenluſt 
fiher Daraus einzuſehen, veachte. | Si 
| 7. Sie 


Vom Wort Gottes u. deſſen rechten Gebrauch. 251 


7. Gieb mir immer neue Kein Spöttergeift verführe 
Kraft , deinem Wort ges mich; Fein Zweifel fey mir 
maͤß zu handeln, und vor hinderlich. * 
dir gewiſſenhaft auf der 4. Dich kennen iſt das 
Tugend Pfad zu wandeln; ew'ge Leben. Drum hilf 
o wird einſt in jenem. Le⸗ mir, Vater, daß ich dich 

en mich An hellres Licht und den, den du für ung 
‚umgeben.- ARE gegeben, hier fo erfenne, 

u 005° wie dumich.in jenem Buch 
233.) Mel. Wer nur den lie es felbft gelehrt; bis einft 
ben Bott ꝛc. fi) meine Finficht mehrt. 
ein Gott, du mohnft 5. Mor allem laß bey 
zwar im Lichte, dahin mir lebendig, o Höchiter, 
fein ſterblich Auge dringt; dein Erfenntniß fern!" laß 
doch giebft du uns zum mich darnach Dir auch bes 
Unterrichte das Buch, das ftändig Die größte Lieb und 
uns’ Erfenntniß bringt, Ehrfurcht. weihn. Vieh, 
mas ‘Du, o Allerhoͤchſter, datiıch thu mit allem Fleiß, 
bift, und was mit uns’dein mas ih von deinem Willen 
2 So gieb denn, daß 6. Was: hilft das rich⸗ 
ich darauf achte, als auf tigſte Erfenneniß ; wenns 
ein Licht im Dunkeln Ort; nicht zu Deiner Liebe treibt? 
und wenn ic ernftlich es mas nuͤtzt ein aufgeklärt 
betrachte , fo hilf felbft Verſtaͤndnißßz, menn doch 
meinem Sorfchen fort. Laß das Herz noch böfe ‘bleibt? 
für der Wahrheit hellen Drum hilf , daß ich: der 
Sein mein Aug und Wahrheit treu, und daß 
Ders ftets offen feyn.. mein Glaube thaͤtig fen. 
Das Buch fen mir 7. Laß dein Erkenntniß 
ein Licht im Glauben, das mir im Leiden ein Brunn- 
mid) zur wahren Weisheit quell wahres Troſtes feyn. 
führt. Laß mir doch Fei- Laß mid, wenn Leib und 
nen Irrthum vauben, was Seele fheiden, Dann noch 
mir ein ewig Heil gebiehrt. im Glauben: Deiner ee 
£ or 


— 
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Dort ſeh ich dich im hellen 4. Er, aller Wahrheit 
Licht, von Angeſicht zu An- Gott, kann did) nicht ir⸗ 
geſicht. 09 ven laſſen. Lies Chriſt, 
i En ‚fein heilig Buch, lies oft; 
Ei ad du wirft es faffen, fo viel 
234.) Mel. D Gott bu from» dein Heil verlangt. Gott 
mer oft. iſt's, der Wäsheit giebt, 
ol dein verderbres Herz wenn man fie redlich fucht 

6 * Pe lat , und aus Gerviffen übt. 
Chriſt: fo verfäume nicht, ga Bew): 
das Wort des Herren zu dent zur Se wird 
lefen 5: bebenfe, Daß. Die ed äffen, und — 
Wort Das Keil der ganzen dheit mit allen, fe 
Welt, den Kath der Se nen Kräften. Der befte 
Kate, ven Geiſt aug Gott <peit des Tags, des Mor- 
EN Mer auf, eis db gens Heiterkeit, und dann 
dir. Gott, Dein Gott, ger re — —*— der 
zufen hätte; merk”. auf, ley der SC rift geeiht. 
als ob er ſelbſt zu dir. vom 6. Ruͤhrt Di) ae 
Himmel redte! So lies! Spruch :; ſo ruf ihn dir 
Mit Ehrfurcht lies, mie zum. Gluͤcke, des Tags 
Luft und mit Vertrau'n, oft in dein Herz, im Stils 
und mit dem from men len oft zuruͤcke; empfinde 
Ernſt, in Gott dich zu feinen Geiſt, und ſtaͤrke 
erbau'n. RE Dich durch ihn: zum wahren 
9. Sprich fromm: o Edelmuth, Das Gute zu 
Soft; vor dem ich meine vollzich. — 
Hände falte, gieb ,ıdaß _ 7. Um tugenbhaft- zu 
ich dein Gebot für dein feyn,: dazu find mir auf 
Hort ewig halte; undlaß Erden. Thu, was die 
mich deinen Math empfine Schirift: gebeut ; dann 
dungsvoli verſtehn, die wirft du inne werden, Die 
Wunder am Geſetz, am Lehre ſey von Gott, die 
Wort vom. Kreuze ſehn! die. verfündigt ift , — 
ann 
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dann Das Wort verftehn, ſchender Verſtand, der ſich 
dem du gehorſam biſt. der Schrift geweiht; ein 
8. Spricht ſe geheim⸗ angefochtnes Merz hebt 
nißvoll; ſo laß dich dieß manche Dunkelheit. 
nicht ſchrecken. Ein endli⸗ 2. Halt feſt an Gottes 
cher Verſtand kann Soft Wort;es it dein Glück 
mie ganz entdecken; Gott auf Erden, und wird; ſo 
bleibt unendlich hoch Wenn: wahr Gott iſt/ dein Glück 
er ſich Dir. erflärt: fo glau- im Himmel werden. Der 
be, was er ſpricht, nicht achte chriſtlich groß des Bi⸗ 
was dein ig begehrt. belfeindes Spott; Die Leh- 
ei Er ne alt ve, die er ſchmaͤht, bleibt, 
(6 Amen ‚ft Suhm; und Doc) das Wort aus Gott. 
die Vernunft aledantı ‚ger 85.) Mel. D Gott ‚ du from» 
ſe — — or mer Sott ıc. 
‚ch offenbart, ijt Der Der Wie dunkel wäre nicht, 
höpfe Pflicht, und meife W wie ungebahnt uns al⸗ 
)emuth ES, das glauben, len, der Weg, auf dem 
was Gott ſpricht. wir hier hinab zum Grabe 
„10. Drum laß dich, from· alten, wenn du, o Gott, 
mer Chrift, Dur Feine nie ſelbſt duch Deines 
Zweitel Fränfen. Hier biſt Wortez Licht uns väterlich 
Du Kind; doch Dort wird gerhenft, Kath, Troſt und 
Gott mehr Licht die ſchen⸗ Tinterricht. 
fen. Dort wächlt mit dei-⸗ 


nem Gluͤck dein Licht in. 2. Wie vielmeiß ich von 
Ewigkeit; dort ift Die Zeit Dir, von Deinem Rath und 
des Schau'ns A-und hier Willen? und woher nehm 
des Glaubens Zeit. © ich Kraft, was Du will, 
“10. Verehre ſtets Die zu erfüllen ?' wenn du nicht 
Schrift; und fiehft du Dun⸗ felbft zuvor mic) deinen 
felheiten, fo laß dich dei⸗ Willen lehrft, und ihn mit 
nen Sreund, der mehr als Folgfamkeit zu thun, mir 
Du fieht, leiten. Ein for- Kraft gewaͤhrſt. — 
— yet 
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3. Wie müßt id) ‚von Schläge deiner tr aus⸗ 
mir ſelbſt, wozu du dieſes ſtehn und nuͤtzen ſoll? 
Leben mir auf ſo kurze Zeit, +, Herr biſt du, und. ich 
die fehnell vergeht, geger Knecht! duͤrft ich es denn 
ben? wenn du nicht durch pohl wagen und zu Dir, 
dein Wort mir feinen wah⸗ meinem Herrn, vertraulich. 
ven Werth, Zweck, Abſicht Haren fagen? wenn du 
und Gebrauch entdecfet und nicht Durd) dein Wort, dich 
erklärt? gegen mic) erklärt, dat du 
4. Wie furchtbar waͤre dem Darer fenft, der finds 
mir Der a Nr ib, lich dich verehrt? 
Sirabe? bie müßt 107g, Dieß alles haft du 
was hernach Ich zu — ung, Are Dei Wort. 
ten habe? menn über To gelehret, fo huldreich Haft ou 
und Grab, den Wesg er teibft dic) gegen ung erfläs 
jene Welt du mie MOL oe Von dir berehrt, weiß _ 
durch dein Wort, gezeigt ; mie du gejinnet bift , 
und vorgeſtelt. was bier fur mid) zu thun, 
5. Was Fann bey mei- dort zu erwarten iſt. | 
ner Schuld Gemwißheit mir 9. Bott} welche Selig 
verfchaffen, daß Du DEM keit quillt mir aus Diejer 
Schuldner wirſt verzeihen, Quelle! Wie ftärfet und 
ihn nicht firafen ? DAS 7 erquickt dein Wort, Herr, 
mas Fein Sterbliher mir meine Seele! Geleitet durch 
feſt verſichern Fann, Das dieß Lcht wall, ih auf eb⸗ 
haft du ſelbſt, o Gott, in ger Bahn, vol Much und 
deinem Wort gethan! Freucdigkeit zur Ewigkeit 
6. Wenn deine Hand hinan. A; .. 
mich fehlüg’, wie troͤſtlos _ 10. Dank fey Dir, hoher 
müßt ich zagen ? Womit Danf für deines Wortes 
ſtillt' ich mein Herz in tru⸗ Kehren! fie müffe, wer fie 
ben Trauertagen? wenn Fennt, hochſchaͤtzen und vers 
du mir nicht gejagt, wie ehren! und wer fie ehret, 
ich zu meinem Wohl, Die nieht ihe Hörer nur er 
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vielmehr mit allem Fleiß 287.) Mel. Aus meines Her⸗ 

ihr treuer Thäter feyn. jens Srunde 0. 
286.) Mel. O Mensch, bewein Erkenne, mein Gemuͤthe! 
bein Sünder, "mie Gott & gndbig Die 
Gelobt fen Gott! Ich bin aus deſſen Licht und Guͤte 
| ein Chrift , mehr als, dir dieſe Xohlthat fließt, 
der Erde Reihthum,iftmir daß er die heil’ge Schrift: 
diefe Gnade michtig. Wie dir hat zum Licht. gegeben, 
groß ift meine. Seligkeit! und darin, Dir zum Leben, 
Sch hier ein Menſch der. ven Bund mit dir geſtift. 
Sterblichkeit, bin nun er 2. Gott, der Erbarmer,fahe 
Himmel tuͤchtig. Gelobt ung in der Blindheit ſtehn; 
ſey Gott! Ich bin ein e8 gieng ihm ſchmerzlich na⸗ 
Ehriſt. Mein Herz iſt ru⸗ he, folh Elend anzufehn. 
hig und vergißt die Nich- Soll! er nun Unterricht 
tigkeit der Erden. Nun nebft den Erleuchtungsgas 
bin ich nicht bloß Aſch und ben zurückgehalten haben ? 
Staub, nit ganz bin ih Dnein! das fonnt er nicht. 
Des Todes Raub; uaſterb⸗ 3. Er mählte treue Snechte, 
lich foll ich werden. und gab felbft ihnen eim was 
2. Gelobt ſey Gott! Ich er zum Licht und Rechte uns 
bin ein Chriſt. Nicht werth noͤthig hielt zu ſeyn; er lenkte 
der Himmelsfreuden iſt die ihren Geiſt, wenn ſie, von 
Truͤbſal dieſes Lebens. Sch ihm getrieben, die heil'gen 
dulde, mas ich dulden foll, Buͤcher fehrieben, die nun 
und bin des hohen Troftes ihr Urſprung preißt. | 
voll: ich, leide nicht. ver- 4. Ein Heide fchreibt und 
gebens. Danf dir, o Das gläuber, daß Gott und Tu- 
ter, Dank und Ruhm! Du gend fey: doch mas er fügt 
lehreſt mich. das Chriften- und fchreibet, Fommt Gottes 
thum feſt glauben, willig Schrift nicht ben: ihr bleibt 
üben. Dank dir, o Jeſu! an Alterthum, an Richtig 
Danf und Ruhm! Laß mich Feit undWahrheit, an Weis⸗ 
Dein Evangelium feſt glau— beit Kraft und Klarheit als 

ben, ewig lieben ! ein der Preiß und Kr Sr 
—— 5. as 
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5. Wasman fonftnirgend 9. Kein Buchftab iſt ent⸗ 
findet,und Sort alleine weiß, fallen, der nicht erfüllet ſey: 
mas Fein Berftand ergrüns der Ausgang tritt in allen 
det, Das lehret fie mit geß der — — bey. Und 
weil fie durch Gottes Geiſt, weiß nun Gott allein Weiſ⸗ 
Gott, deſſen Weſen, Wer⸗ ſagung vorzutragen; fo mu 
ke, und Willen, Huld und ein jeder ſagen, die Schrift 
Staͤrke, ja jenes Leben weiſt. muß goͤttlich ſeyn. 

6. Sie traͤgt die hoͤchſten 10. So nehm ich ˖denn, 
Sachen in tiefſter Einfalt voll Glauben, hier Gottes 
vor, und kann dod).mweife Zeugniß an. Nichts ſoll das 
machen: ſie führt zu. Gott Wort mir rauben, das fe: 
empor ; fie fehenfet ven Ge⸗ fig machen kann. O Geiſt! 
muͤth ein 2 verflärt Ges der hier mich lehrti, mad) 
fihte, daß man im Glau⸗ mid, zu deinem Preife, da⸗ 
benslihte Sort recht ind Durh zum Himmel mweife, 
Herze fieht. uund Gott und Engelnwerth. 

7. Sie reißt durch eige DIR 
Stärke das Reich der Suͤn⸗ 286.) Mel Liebſter Jefu! wir 
den um, und bauet neue nnd bier. — 
Werfe durchs Evangelium. Theuer fey mir _allegeit, 
Sie ftößt ein fündlih Herz Herr, mein Heiland, 
erft in die Hölle nieder, und Deine Lehre. Gieb, daß ic) 
führt doch ſolches wieder mit Folgſamkeit treulich ih⸗ 
durch Troͤſtung himmel⸗ re Vorſchrift ehre; dem, 
waͤrts. . | was fie verheißet , traue, 

8. Sie dient fih zum Be⸗ feſt mein Hoffen darauf 
weife, daß fie vom Himmel baue. i — 
ſey. Der Geiſt ſtimmt, ihr _ 2. Nur bey deiner Wahr⸗ 

um Preiße, mit ſeinem heit Licht lernen wir Gott 

eugniß bey. Es haben recht erkennen, ihn mit fro— 
hier und dort Blutzeugen her Zuverſicht unſern Gott 
ſie geprieſen, und durch den und Vater nennen, und, 
Tod bewieſen, ſie ſey das nach ſeinem heil gen Willen, 
Lebenswort. unſre Pflichten treu — 
| 4 3 6Was 
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53. Was die Weiſen die⸗ ihre Kniee beugen, daß bu 
fer Welt vor dir nicht er- noch dein Wort erfuͤlleſt, 
forſchet haben, dashaft vu und der - Seele Kummer . 
ins Licht geftellt; und durch flilleft. 
deines Geiſtes Gaben 7. O nimm anedig an 
bringit du es in unfre See- den Danf, den ih dir voll 
len, daß wir Heil und. Le⸗ Ehrfurcht bringe; höre mei- 
ben waͤhlen. nen Lobgeſang, ven ich 
4. Du entdeckſt und unfs hocherfreut Dir finge. Di, 
re Schuld, und der Suͤn⸗ du heilſt auch mid) aus Gna⸗ 
de großen Schaden, aber den von der Suͤnde großem 
auch des Hoͤchſten Huld Schaden. _ 
und den Reichthum feiner 8. Köftlicher als Gold - 
Gnaden ; lehrit uns aller fey mir, was dein göftlich 
unfrer Sünden gnaͤdige Wort mich lehret! Danf, 
SBergebung firden. ja ewig Danf fey dir fir 
3. Huͤlfreich rufeft du den Troſt, ven es gemäh- 
ung zu: kommt zu mir, ber ret! Werd ich einft zu dir 
fhmerte Seelen! es foll erhoben, will ich mwürdiger 
euch zu eurer Ruh nicht an dich loben. | 
Troſte bey mir fehlen; 9. Stets, fo lang ih 
molit ihr anders von mir hier noch bin, will ich Dir 
lernen, euch von Sünden jur Ehre wandeln ; täglich 
zu entfernen. mit verneutem Sinn nur 
6. Herr, dein Evanges nach deinem Villen hans 
lium hat viel taufend, tau= Dein. So nirımft du mich 
Sy zeugen, Die zu Deines einft im Scheiden auf zu 
amens Ruhm dankbar deinen höhern Sreuden, - 


| Ueber die zehen Gebote. 

289.) Wiel. Run freut euch an meinen Tod, mir dor den 

lieben. Augen ſchweben: daß ich zum 

Her du die heiligften Ger Guten willig ſey, und ohne 

| bot’ uns Sterblichen Falſch und Heucheley, mas 
gegeben, Gott, laß ſie, bis du befiehlſt, vollbringe. 

| R 3% Bieb 

: | 
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2. Gieb, daß ich dir als wunderlich gehorſam feyn 
fein vertrau, allein Dich und dankbar. ' 
fürcht und liebe, und nicht 6. Hilf, daß ich mit ver- 
auf Menfchen = Hülfe. bau, gaͤlltem Sinn nie Rach und 
nie troftlos mich betrübe. Feindſchaft übe, und wenn 
Laß großer Leute Gnad und Ih ſchon beleidigt bin, ver 
Sunft, Gewalt und Reich⸗ zeih, und Seinde liebe; und 
thum , Wis und Kunft mie jevem gönne, was er hat, 
nicht zum Abgott werden. - ” Ieane, Ber That 
. Sieb, daß ich dich von Auch Aalen wilug diene . 

Spentensgrund für meinen, A — wie ande 
Herrn evfenne, und deinen g, mein It, unkeuſche Wer— 
Namen nie mein Mund FE meiden. Unretnigfeit ift 
dir — auf Wolluſt 


oh” Chrerbietung nenne: lgen Seiden. Schaffdu 


o Herr, vergeffen laß michs 


nicht # ein fürchterliches in mir ein reines Ders, Das 


eppigfeit und geilen 
Strafgericht trift den, der „ehPigteit I 
ihn mißbrauchet. - ur ſich nimmermehr 
4. Am Tage deiner heil⸗g. Verleih, daß ich mid 
gen Ruh laß mich fruͤh vor redlich nähr”, eb Hl 
dich retten: mein Geiſt Raͤnke fchäme, mein Herz 


being ihn auch heilig zu, vom Gerz und Unrecht Fehr, 


mit Danfen und mit Be⸗ und f emdes Gut nicht neh⸗ 
ten. Dein Wort fey mei me, Was von der Arbeit 
nes Herzeng Luft, dein Srier meiner Hand mir übrig 


de fen in meiner Brufk, dein. bleibt, werd angewandt 


Lob in meinent Munde. auf Arme, nicht auf Hof 
s. An Eltern , an der fart. . | 
Obrigkeit, an denen, die 9. Laß mich des Nächften 
mich lehren, laß mid, o Ehre nicht verlaͤumderiſch 
Vater, jederzeit Dein gött- befhmisen: fie, wenn ein 
lich Bild verehren. , Kür andrer lieblos ſpricht, ver— 
ihre Treu und Müh laß theidigen und [hüßen. Ver: 
mich, auch wenn ſie werden leih, Daß. ich aufrichtig fe 
un 
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und Figen und Betruͤgerey pollfommen ihn erfüllen; 
von ganzem Herzen haſſe. : Doch fühl ich mohl, mas mir 
0. Laß mich des Naͤch⸗ gebriht, und daß ich wahre 
fien Haus und Gut mit‘ Tugend nicht aus eigner 
Unrecht nie begehren. Was Kraft erlange. | 
mir zum Leben nöthigthut, 12. Drum gieb mir, Herr, 
das wollſt du mir gewaͤh⸗ von Deinem Thton , ur 
ren; doch, Daß es niemand Uebung guter Werke, (ich 
ſchaͤdlich fen, und ich ein bitte dich Durch Deinen 
ruhigs Herz Daben mein Le⸗ Sohn) den Geiſt der Kraft 
benlang behalte, und Stärfe. Dreyein’ger 

11. O Herr und Schd- Bott, hilf, daß ich dich’ von 
pfer — ich kenne ganzem Herzen, und als 
deinen Willen; und gern mich, auch meinen Naͤch— 
wollt ich, wie dirs gefaͤllt, ſten liebe. 

Ueber das Vater Unſer. = 
90.) Mel. Erſchienen ift der ihm unterthan, fo beten wie 
7 herrlich Tag ıc. dich freudigan, Allgütiger !- 
Fu! dep fich alle Himmel 4. Der du indeiner Wahl 
freun, auch unfre Seele nie irrſt und wohlzuthun nie 
freut ſich dein, Daß du, deß müde wirft, dein Wille, 
Macht unendlich ift, daß Weiſeſter, gefcheh auf Erz 
du, Gott, unfer Vater bift. den ‘fd, wie in der Hoͤh, 
Belobt fen vu! , _, mit Sreudigfeit. 
2.Weit über unfre Ein- 5. Nas unfer Leben hier 
ficht , weit, geht Deines Na⸗ erhält, Ei uns, fo lang 
mens Herrlichkeit! Ihn eh⸗ esdir gefaͤllt; doch gieb ung 
‚re flets, von Lieb entbrennt, auch ein Herz dabey, das 
wer Deinen großen Namen danfooll und genugfam fen, 
nennt, Unendlicher! und Dir vertrau. . 
zen Gna⸗ 6. Ach, oft vergehn wir 
de Ruhm durch Jeſu Evans uns an dir; verzeih ung, 
gelium; wach unfer Ders _ ſo mie wir, => 
WEHR er 7 2 el⸗ 
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deiner Huld ung zu erfreun, fig zu vertketen, fo oft mir: 
auch unferm Jeächiten gern. deinem Thron uns nah’n ; 
verzeihn, der an uns fehlt. zu danken und zu beten; 
7. Dringt auf uns wo und unfer Flehn zu Bir, o 
ung ber, fo ſey fie — ſey nie ein froſtiges 
nie fuͤr uns zu ſchwer; ſteh Geplerr; es ſey ein Flehn 
er ung = ah des Nerzens. | 
mad ung im Guten felt un ' 
eu, rbarmendr, ge gr Seit und Lahr 
8, Erlös, erlös ung, un: ung glaubig richten , mit 
fer Gott, nach Deinem Rath Anna beten für und für 
aus aller Noth. Nimm na ohn’ fremdes Thun und 
vollbrachtem Pruͤfungslauf X; idee 3 * 
| Dichten ; gieb uns des 
ung zu dem beffern Leben Glaubens Zuverficht,fo hof⸗ 
auf, Gott, dem wir traum! en mir und welfeln nicht, 
9. In deines Himmels Dis Ditte su erhalten r 
Heiligthum , auf deiner Erd en a 
erfhallt dein Ruhm! dein _ 4 Dif, daß mir Feine 
it die Macht, die Herrlich» Zeit no Maag im Beten, 
eit von Ewigkeit zu Ewig- Dir vorſchreiben, ‚anhalten 
feit. Gelobt feyſt ou! ohne Unterlaß, und auch 
| bey dem nur bleiben, was 
291.) Mel. Sen Lob und Ehr ung dein Wille bitten lehrt, 
den höchiten Gut ıc. was Deinen. großen Namen 
O Pater, unfer Gott, es ehrt, und unfer Wohl bes 
ift dein Werk uns zu. fördert. | SEE 
belehren, wie du recht ans 5. Laß ung im. Herzen 
zurufen biſt, daß du uns. und Gemuͤth auf unfre Kraft 
Fannit erhören. Drum geuß, nicht bauen; auf Deine 
‚Wie uns dein Wort vers Weisheit „Macht und Gut 
heißt, ſelbſt über uns aus laß einzig uns vertrauen. 
Deinen Geiſt der Gnad und Und find wir deſſen auch 
des Gebetes. nicht werth, Ik fen Doch 
2. Er nehm ſich unfrer unjer Flehn erhört von dir 
Schwaͤchheit an, uns fräfs aus lauter Önaden. 8 
| Du 
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6. Du, Vater, weißt, 292.) Bekannte Melodie. 
was uns gebricht, fo lange Vater unſer im Himmel⸗ 
wir bier leben; es ift dir veich, der Du uns alle 
‚auch verborgen nicht, wenn heißeft gleich Brüder ſeyn, 
wir in Noͤthen fchmeben. und dich ruffen an, und 
Am! Beyftand flehen mir willſt das Beten von ung 
Did) an, deß Macht und han; ıgieb, Daß nicht ber’ 
«Gnade alles Fann, Die ung allein der Mund; hilf, daß 
nicht - — — es geh von Herzensgrund! 
7, Wir haben ja die, Geheiligt ie 
Rn Sefum spam dein, dein Wort bep 
Shrift, empfangen; Der ung hilf halten tein, da 


Gnadenthron iſt uns bereit, pie auch leben heiligih, 


vondem wir Huͤlf erlan- nad) deinem Namen wür⸗ 
‚genzi Laß heilge Haͤnd uns glich. Wehüt ung, Herr, 


immer hier aufheben, Da: - 73, fätfcher Schr, das art 


ir und — mit wahrer herfuͤhlie Voik bekehr. 
>35 Dein Nam’, o Gott! 3. Es komm dein Neid) 


geheiligt werd; dein Reich zu dieſer Zeit, und dort her⸗ 
lnf uns :erfreyen zidein Will nad) in Ewigkeit: der heile 


geſcheh auch hier auf Erd; % Geiſt uns wohne bey mit 
gieb Srieden, Brod, Gedei⸗ ſeinen Gaben mancherley, 
hen; all unfre Sünden uns des Satans Zorn und groß 
:Yerzeib‘5 ſteh uns in der Gewalt zerbrich „vor. ihm 
Verſuchung bey; ertög: ung dein Kirch erhalt. 

Bon dem Uebel. *. tr 4. Dein Will gefcheh, 


9. Dieß alles, Vater, Herr Gott! zugleih auf 


„erde wahr! du wolle es ‚Erven, mie im Himmel⸗ 
erfuͤllen. Erhör und hilf reich Gieb uns Geduld in 
uns immerdar, um Jeſu Leidenszeit, gehorſam ſeyn 


Chriſti willen; denn dein, in Lied und Leid, wehr und 


o Herr, iſt allezeit, von fteur. allem Fleiſch und 
Ewigkeit zu Ewigkeit, das Blut, das wider deinen 
Reich, Die Mach, die Ehre, Willen thut. — 

—* R3 5. Gieb 


4 
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3. Gieb uns heut unfer Hand bilf ung thun ftarfenn 
täglich Prod, und was man Widerftand, im Glauben 
b’darf zur Leibes⸗ Noth; felt und wohlgeruͤſt und 
b'huͤt uns, Herr! vor Unfried durch des heil'gen Geiſtes 
und Streit, vor Seuchen Troſt. | 
und vor theurer Zeit; daß 8. Don allem Vebeliuns 
ir in gutem Srieden ftehn, erlös, es find die Zeit und 
der Sorg und Geizes muͤſſ Tage bis. Erloͤs ung von 
fig gehn. .. dem ew gen Tod, und troͤſt 

6. All unſer Schuld ver⸗uns in der letzten Noth. 
gieb uns, Herr, daß ſie Beſchehr uns auch ein fe 
uns nicht betrüben mehr : ligs End, nimm unſre Seel 
tie wir auch unfern Schul= in deine Dänd. ı | 
digern ihr Schuld und Sehl 9. Amen! das ift, es 
vergeben gern. Zu dienen werde wahr: ftärf unfern 
mad) uns all. bereit, in rech⸗ Glauben immerdar: auf 
ter Lieb und Einigkeit. daß wir ja nicht zweifeln 

7. Fuͤhr uns, Herr! in dran, was wir hiemit ges 
Verſuchung nicht, mann beten han. Auf dein Wort 
ung der böfe Feind anfiht: in dem. Namen dein, ſo 
zur finfen und zur rechten fprechen wie das Amen fein. 


i Von der beiligen Taufe. 


293.) Mel: Liebſter Jefu, we 2. Heiland, Jeſu! es 
find hier iſſt dein: laß es durch dich 
Herr! hier ſiehſt du uns Gnade finden. Hell ger 
vor dir, ſiehſt dieß Geiſt! kehr bey ihm ein, 
Kind auf unſern Armen. laß es deine Kraft empfins 
Did, o Dater, bitten wir, den, die in ihm den Suͤn⸗ 
du wollſt feiner dich erbar- den ſteuret, es zu Gottes 
men, Daß es mög Dein Bild erneuret. 
Kind auf Erden, und 3. Mad ung allein der 
dein Erb im Himmel Welt dir von Herzens⸗ 
werden. ! grund ergeben; daß mir, 
oe wie 
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wie es Dir gefällt, einge= ich füllte, Sünde, dir, dir, 
ben? des Taufbunds leben o Welt, mich nicht enfreif» 
und daß wir, einft nach fen? Ja ich. wills, ich will 
dem Sterben, unfrer Tau⸗ nicht dein, ich will meines 


fe Segen erben. : Gottes ſeyn. 
jet da 5. 35 (denn ich bin 
294.) Mel; Jeſus meine Zu⸗getauft, bin von ihm fo hoch 
sn. ‚verfihtic, erhoben, bin ihm durch fein 


ig, ewig bin ich dein, Blut erfauft;) Jeſum fol 
_ tbeuer Die, mein Gott, mein Leben loben ; ihm will 
erkaufet, bin auf dich, um ic) (denn id) bin fein) meine 
dein zu ſeyn, Vater, Sohn ganze Seele weihn. 
und Geiſt getaufet. Def - 6. Wachen will id) ; 
fen fol mein Herz ſich freun; flehn um Kraft, daß ich 
ewig, ewig bin ich Dein. ſteis auf feinem Wege hei⸗ 


3: ZOeld) ein göttiher iM (lauten wandeln möe 
Gewinn, dag ich, Durch der ne: und er mird mir Kraft 
Zaufe Gabe. Gottes. Kind ei Ss 9 de 
und Exbe bin, daß ich ihn Kun — 
zum Vater habe! Heilig, höre mid) denn ich 
Be will ich fen! eig Gin dein, theuer Dir, mein 
ater, bin ich dein. / h en 
j Gott, erfau r ‚ bin auf Dich 
.Ich gelobr es, und um dein zu ſeyn, Bater, 
* A ich oft den Sohn und Geift, getaufet. 
Bund der Taufe: Fämpfs Ewig, ewig laß mid) Dein, 
E (hen, und wurde doc ewig laß mich felig ſeyn! 
wach im Kampf und mat 
16 ac a will * 295.) Mel. Run lob mein Seel 
Jeſus mein, Gott willned — | 
mein Vater ſeyn .  hetveiht zum Chriftenthus 
me, ift Diefes Kind num 
4. Dieß, 0 Soft, ver- Gott geweiht! Ersieh es 
fpradft du mir, das haf dir zum Ruhme, und, Va⸗ 
Jeſus mir. verheißen: und — einſt zur — 
| | 4 etz 
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Verlaͤngert deine Liebe fein 296.) Mel. Wer nur den liebem 
eben ; fo verleib dur deir Gott laͤßt ꝛc. 
nes Geiftes Triebe, daß Herr, :der du feinen je 
es dir felgfam fen; daß ° verftießeft, der fih im 
es den Werth der Tugend Glauben Dir genabt ;_nie 
ſchon fruͤh empfinden lern! unerfreut ihn von dir Tiefs 
Es ziere feine Jugend die ſeſt, wenn er um Deine. Gna⸗ 
ſel'ge Luft am Deren! de bat; gelobt fen deine 
2. Auch mir find Gott Sreundlichkeit, Die gerner⸗ 
Geweihte! Ach unſrer Taufe höret und erfreut! 
theurer Bund erweck aufs 2. Du wieſeſt ehmals 
neu auch heute zum Lobe nicht die Kleinen, die dir 
Gottes unſern Mund: ent= die Aeltern brachten, ab, 
flamm uns zum: Ders erkannt'ſt auch dieſe fuͤr die 
trauen, mit kind ich fro- Deinen, und ließeſt huld⸗ 
hem Sinn gen Himmel vol dich herab. Laßt, 
aufzuſchauen, zu unſerm ſprachſt Du, laſſet fie zu 
Vaͤter hin! Ermuntr' uns, mir, und wißt, das Him— 
zu ermeſſen, was uns fein melreich iſt ihr. | 
ort verfprieht, und nim- 3. Du batteft, Heiland 
mer zu vergeſſen ber ihm poll Erbarmen, an Men— 
gelobten Pflicht. fchentindern deine Fultz du 
3. Du, Water von uns wuͤrdigteſt fie zu umarmen. 
allen ! O tehre du uns ſel und Drückteft fie an Deine - 
ber thun nach deinm Wohl- Bruſt; gabft fie mit feliz 
gefallen ! Yak deinen Se⸗ gem Gewinn, mit Deinem 
gen. auf uns ruhn! Du Segen wieder hin. 
toirft ben dieſem veben, wie 4. Du bift, erhabner 
Du : bisher gehen, was Freund Der Kinder , bie 
wir bedürfen, geben; ver auh durch dich Griöfte 
leih uns nur aledann. die find, jur Rechten Gottes 
befte deinee Gaben, daß jetzt nicht minder holdjelig 
Mir durch Jeſum Chriſt gegen he gefintt. Du 
Theil an dem Erbe haben, bleibeft unfre Zuverficht , 
das unverwelklich iſt. vergiſſeſt ewig unſer "N 
| 5. Dir 
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3. Dir ſey auch dieſes Juͤnger bin auch ich, Herr, 


Kind empfohlen, dir, deſ- auf Dein Gebot getaufer: 


fen Treu unmwandelbar! Sieb nur, daß ich mich 
Die beingens, wie du befleiße, das zu fenn, was 
ſelbſt befohlen, dir in der ich nun heiße. = 

heil’gen Taufe dar. Du — 
ſegneſt es, Herr Jeſu— 2. Gieb, daß id) mit 
Chriſt, ſo wahr fie Deine Achtſamkeit meinen Tauf⸗ 
Stiftung iſt. biund oft betrachte, und in 
‚ 6. Durch dieſes Siegel meiner Pruͤfungszeit mich 
Deiner Gnade wird jedes dadurch verpflichtet achte , 
Recht der Chriften. fein. Jeſu, deinen heilgen Wil—⸗ 
Zu weiheſt es in dieſem ken, unverbruͤchlich zu er⸗ 
Bade I deinem. Kind füllen. = 
und Erben ein. O felig,. —— 
kennt es einſt den Werth 3. Dieſer Erde Gut und 
des Gluͤcks,“ daß es dir Ruhm hleibt im Tode 
angehört! doch zurüche. - Nur sein 
7. Was ift der Menſch, wahres Chriftenthum folgt 
Dep Du gedenkeſt ? des uns nah zum ew'gen 


Menſchen Kinds, daß du Gluͤcke, dag, wenn mir 


es ehrſt? daß du fo großes im Glauben sterben, wir 
Deil ihm ſchenkeſt/ ‚ihm Des Himmels Freude 


Deine Segnungen ges erben. 


waͤhrſt ? Was iſts? Ein — 
Staubein Nichts vor 4. Laß mich denn, tie 
dir. Doch deine Huld dirs gefällt, Deinem Dienft, 


währt, für und für! Herr, ganz ergeben, und 


EIETTRR Ä entfernt vom Sinn, der 
876.) Mel. biebſter Jeſu, wir Welt, als ein treuer Juͤn⸗ 
wuir find bier ac. ger leben; daß ich einft 


Mein Erloͤſer, der du auch, mann ich flerbe , 


mich bir zum Eigen» dag verheißne Leben 
thum erfaufet, als dein erbe. 


— 
— 


Er R5 Con⸗ 
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Confirmations » Lieder. 
298.) Mel. Es iſt das Heil wenn dann ſich Lüfte regen. 
ung fommen ber ıc. Laß ſie hinauf auf Jeſum 
Die. hier vor deinem Ant- fehn, die Welt: mit ihrer 
litz ſtehn, find Jeſu Luſt verſchmaͤhn, beharren 
Chriſt Glieder. — bis ans Ende. 
wenn vereint wir ur ſie 5. Den wicht gen Lohn 
fiehn , erbarmend auf ſie der Einigkeit, die Herrlich“ 
nieder; gieb ihnen, Vater / geig dort oben, jeig ihnen, 
Sohn und Geift, Das Gute die quf allejeit_ kt Sreue 
was dein Wort verheißt,im ni, geloben! Der Blick 
Leben und im Sterben! müf ihnen Kraft verleihn ! 
2. Sie Eennen, Dater, Herr, fegne fie! denn fie 
deinen Sohn und deffen find dein; erhalt fie in ber 
Br ge Lehren. Iſt Sreu- Wahrheit ! 
de, Gott, vor deinem 
Thron, wann Sünder 299.) Wer nur ben lieben Got 
ich befehren: wie groß i laͤßt walten. 
unſre Freude nun, da Diele e Ich bin getauft auf deinen 
das Geluͤbde thun, die ” Namen, Gott, Pater 
treulich anzuhangen? Sohn und heil'ger Geiſt! 
3. O laß ſie m. W bunt an ee 
sum Gericht dein b die cheiligt heißt. — | 
Mahl empfahen ! Bar je ® 9 vaneı Re —“ 
in Slaubenszuverfight fi * N Kap De I 
fiets_ demfeiben nahen! , x — ert, 
Die Ba fie — aller effen würdig ſeyn. 
oth; dieß reis fie, Ser 2. Duhaft mic) für dein 
fu Chriſti 2. zu preifen Kind erklärt , 0 Water) 
Durch) ihr Leben! in der Taufe fon: du 
4. Lacht ihnen bey dem haſt auch mir das Heil ge⸗ 
Siifenlauf die Luft Der mähret, das Du erworben, 
elt entgegen, hilf ihrem Gottes Sohn: Du, m 
ſchwachen Glauben auf, des Hoͤchſten / — 
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bey, daß ich bir gang ges Mein ganzes Leben preiſe 
heiligt fey. * Gott meines =. £ 
nich nice ſey ewig mein, und laß 
3. Die Liebe ift nicht su mich Hein. 
ermeſſen, Die Du, mein a 
Soft, mir zugewandt. OD" "10 
— ne an ii B. Minter, | 
geſſen, dazu ich felbf mid — _ 4 | 
bir verband, al s du ‚in 309.) el Ahitten wir ins 
Deinen Bund mich nahmſtSeben Id | 
und mir mit Beil entgegen Stärke, Mittler ſtaͤrke 
kamſht. fie, deine theu'r Erloͤ— 


——————— ine, AUF Dich. unausfprechlich 
deiner Seite bleibt Diefer guäften; mach tiber ihre 


Bund ſtets feſte ſtehn. A Seele! fie ſiehn da, und 
etbft, wenn ich ihn übers Roben Die; Herr, dein 
hreite, kibt Du bein Bar Figenthumfind wir. Hei 
gerher; mich fehn. DU iger, Schöpfer , Gott! 
Flopfit an mein Gewiſſen Ä 


» Heiliger, Mittler, Gott! 
an, und lockſt mich auf die "rer gi 
rechte Bahn. * Yeiliger, Gott! Lehrer und 


J — Troͤſter! Dreyeiniger Gott! 
5. So geb ich ‚denn , [aß fie nie vergefien ihren 
‚mein Gott, aufs neue, mic) theuren , großen Eid bey 
ganz. zu Deinem Opfer hin. deinem Namen. | . 
Erwecke mid zu neuer 2. Ach! wie vielgelobten 
Treue, und bilde mid) auch, feſt an dir zu haltenz 
nad) deinem Sinn. Weich, ließen aber treulos doch 

‚ sitle Welt! o Suͤnde, ihre Fieb erkalten. Ver— 
weich! Gott hoͤrt es: itzt derben ward ihr Ende! 
zzentſag ich euu(h. Befſtaͤndig laß dir diefefenn! 
6. Befeſtige dieß mein die ſich dir auf ewig weihn! 
—— mein Vater! Heiliger, Schoͤpfer, Gott! 
und bermahre mich, daß ich Heiliger, Mittler, Gott! 

es niemald möge brechen. Heiliger, Gott! om: | 
? | | — un 


4 


% 
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und Teöfter! Dreyeiniger Feinde ihres Heils, weit 


# E 


Gott, ftarfe fie, Die Dei: überwinden. 


nen, im Wertraun auf | 
Jeſu Tod , und. wahrer 4. In der Todesnoth 
Tugend. ur € 

3. Locken wird fie nun ften » daß ihr Glaube ftand- 


yon 


ger Mittler, Sort! Hei⸗ Dreyeiniger- Gott! kn fie 
i 
Troͤſter! Dreyeiniger Sort! großen Eid bey deinem 
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* Bor der Commuͤnion. 

301.) Mel. Wer nur deu lie⸗ Gedaͤchtniß bey’ uns neu. 
5 bem Gott läßt xx. Man Fann aus neuen Pros 
Du haft uns, Jeſu, dor ben ſchließen, mie groß‘, 
dem Scheiden beym Herr, deine Liebe fen, und 
Anbrud Deiner lebten welch ein Heil du uns er- 
Pacht, mit einem Denk» warbſt, da du fuͤr uns am 
mahl deiner Leiden, mit ei⸗ Kreuze ſtarbſt. . IBEN 
nem Bundesmahl’bedacht, ‘ 3 Es werden hier ge⸗ 


das deinen Freunden Pros beugte Herzen aufs nene mit 
ben giebt, wie ungemeindu dem Troſt erfreut, daß dm 


ung geliebt. durch Deine Todesſchmer⸗ 
u jen uns don der Sünden» 
2. So oft mir diefes laſt befreyt, daß du für 
Mahl genießen, wird dein jeden haſt verſchafft er 
| | gebung 


— 
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gebung, Gnad und Beß—⸗ das uns ferner kraͤnkt, da 
rungskraft. Gott, mit dir, uns alles 
4. Du läßt, wenn: mir ſchenkt? ; — 
Dieß Mahl genießen mit 8. Bey dieſem Mahl 
Dank und. Befferungsbe- ftärft fid) der Glaube, daß 
gier, ftetd neue. Gnade auf Du der. Todten Schaaren 
uns. fließen: belebft mit wu: erweckſt aus der Ver⸗ 
neuem Muth uns. hier , im weſung Staube, und näher: 
Herzen und im. Wandel uns mit dir vereinit, ung, 
zein, und fo wie du, gefinnt die wir Dir geglaubt, ge— 
zu ſeen. lebt, auf beiner Bahn Dir 
5. Dier waͤchſt die Hof⸗ nachgeſtrebt. | 
nung; und die Liebe, Die 9. So fey denn, Jeſu, 
zu der Tugend Kraft giebt, ſtets gepriefen für dieſes 
fleigt ; e8 wird durch dank- Denkmal deine Treu. 
bar frohe Triebe das ganze Gieb, daß, fü oft wir es ge- 
‚Ders Dahin geneigt, in Dei» niefen, es unfers Glaubens. 
ner Huld ſich jters zu freun, Stärfung fen: daß Men- 
Das ganze Leben dir zu fihenliebe,. Sreud und Ruh 
weihn. 7 inmn unſern Seelen nehme zu. 
6. Hier, mo wir alle Ein 
Brod efien , aus Einem 302.) Mel. Jefus meine Zu⸗ 
Becher trinken; hier, mo verfihtn. 
tir mit frohem Dank er» Pruͤfe dich, o Seele, wohl, 
meſſen, Daß jedes fen erloͤſt " prüf’ dich mir geſchaͤrf⸗ 
don Dir: hier wird zum ten Blicken, wann des Mitt⸗ 
Freundſchaftsbund vereint lers Mahl dic follmit wahre. 
der Herr und Knecht, der haftem Tröſt erquicken. 
Freund und geind. er's genießt und prüft 
. 7. Dier lernen wir Ges ſich nicht, ißt und trinkts, 
duld im Leiden, wenn wir ſich zum Gericht. 
auf Dein Erempel ſchaun; 2. Kommen ſollſt du nicht 
hier lernen wir zu. allen Zeis mit Qual, nicht mit site 
ten, auf Gottes Gnade zu terndem Gemuͤthe. Der es 
bertraun. „Denn was iſts, Dir. gewährt, dieß Draht. 
| dſo 
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ſo reich an Huld und Guͤte, Beyſpiel gern, das der Herr 
daß er Fromme gern erfreut, uns ſelbſt gegeben; lieſt, er⸗ 
gern auch Reuigen verzeiht. forſcht fein Wort mit Fleiß, 
3. Aber heilig iſt das und thut willig fein Geheiß. 
Mahl, heilig der, zudem - 3. Wahre Siebe zu dem 
du naheftz fieh, daß du, Deren lehret jeden Men 
durch eigne Wahl, nicht für fehen lieben; lehrt felbit an 
Segen, Fluch empfaheft. Beleidigern Sanftmuth , 
Denf, was dir dieß Mahl fo wie er, zu üben; tröftet, 
verjpricht, und wozu es Dich beffert und erfreut, ſchonet, 
verpflicht. duldet und verzeiht. 

4. Zum Gedächtniß feir 9. ft, o Seele, Dieß 
ner Huld, zum Gedaͤchtniß dein Sinn, dieß dein Bor: 
feines Todes, der der Men- ſatz und Beſtreben? willſt 
ihen Straf und. Schuld du jede Sünde fliehn? den⸗ 
tilgte im Gerichte Gottes, Feft du, dem Herrn zu les 
halten wir, mie er befahl, ben ? fehnft du Dich von 
dieſes heil’ge Bundesmahl. Stunden rein, und mie er, 

5. Dich don Stunden zu: gefinnt zu fyn? g 
befrenn, hat der Herr lb 0. Iſt dir deine Beſſe⸗ 
tödten laflen ; und du moll- rung ein recht: ernftliches 
teft fie nicht fcheun, fie nicht Geſchaͤfte? wuͤnſcheſt du, zur 
ernftlich fliehn und haffen? Heiligung , achsthum, 
ad), mit heiliger Sorgfalt Kortgang, Luft und Kräf- 
flieh, fliehe und beftreite fie! te? willſt du lieben, wie 

6. Liebe, die fih thätig der Herr? Reinden gern 
zeigt, Diefes uns ind Herz verzeihn, wie er? | 
zu gießen, wird DIR Mahl - 11. Dann, 0 Geele, 
uns dargereicht; um es wuͤr⸗ wird der Herr dur ſein 
dig zu genießen, laß dein Mahl dic) fanft erquicken ; 
Herz von Sundenrein,voll er, der Herzensfundiger, 
von wahrer Liebe ſeyn! huldreic) auf Dich: nievers 


7. Wahre Liebe zu dem blicken ;_ dann haft‘ du am 
Seren iſt befliffen , ihm zu feinem Heil, an des Him⸗ 


Icben , folgt dem großen mels Erbe Theil. 
Bey 


—8 


| 
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u Bey der Eommunion. | 
FE. 6. Klepflock. 5. Nehmt und eßt; das 


203.) Mel. Meinen Jeſum iſt ſein Leib, in den Tod 
laß ich nicht ꝛc. fuͤr euch gegeben. Nehmt 


Die ihr Chriſti Juͤnger und trinkt; das iſt ſein 
J ſeyd, theure mikerloͤßte Blut, er vergoß es euch zum 
Bruͤder, alle ſeinem Dienſt Leben. Schmeckt und ſe— 
geweiht, alle feines Leibes het hocherfreut eures Mitt: 
he} fommt, — lers Freundlichkeit! 
nte, kommt, erneut eu⸗. Hoherprieſter „Jeſu 
ren Bund ber Seligkeit. Chriſt, du bift einmal 
2. Nehmt und eßt; das gegangen in das Neilig- 
ift fein Leib, in den Tod thum; dubift, als ein Fluch 
für eud) gegeben. Nehmt am Kreus gehangen ; doch 
und trinkt; Das ift fein gtengft du durch Schmach 
Blut, »er vergoß ed euch und Tod hin, mit Preiß 
1 es — und gekroͤnt, zu Gott! 
ehet hocherfreut eures Aok⸗rvr 
r ı). m. ‚7. Hoherpriefter, ja du 
Mittlers Freundlichkeit! biſt, biſt für fie auch einge 
3. Die mit voller Zuver⸗ gangen ; ftär in ihnen, 
icht, Zefu, deines Heitsfih Jeſu Ehrift, wann fie nun 
‚euen, laß fie flets in Die= dein Mahl empfangen ‚-ih- 
m zieht wandeln, ewig red Glaubens Zuverficht , 
dir ſich weihen. Laß ihr daß fie frey find: vom Ges 
Herz vom Stolse rein, voll richt. | 
Bon deiner Demuth feyn. 8. Nehmt und eßt: 
‚4. Troͤſte, die in Trau⸗ das ift fein Leib, m Den 
rigfeit über ihre Seele wa- Tod für euch gegeben. 
hen. Hilf du, Herr der Nehmt und trinkt: das 
Herrlichkeit! Herr, fie ift fein Blut, er ver 
glauben: hilf den Schwa⸗ goß es euch zum Leben. 
hen! ‚Die gebeugt von Schmeckt und fehet hoch- 
Ya ftehn, Fönnen uners erfreut eures Mittlers 
hört night flehn. Sreundlichkeit. ' 
I 304. 
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C. Köhler. Yerfchmähn; verſprichſt, 
404) Mel. Ein Laͤmmlein geht den Schwachen benzuitehen, 
und trägt ıc. die nach der Beßrung trachs 


u, Herr, haſt aus Barm⸗ ten. Stets bleibſt du Deis 

‚ herzigfeit zum Mahle nen Worten treu, und wirft 
deiner Gnaden das ganze ein gläubig Herz voll Reu', 
Volk der Chriftenheit wohl⸗ auch meines nicht verach⸗ 
.thätig eingeladen. Du rufſt: fen. | 
Mühfel'ge, fommtzumir! 4. Mein Sott, regiere 
Ich komme, Heiland; ja, Eräftig mich, daß id; vors 
zu Dir erheb’ich meine See⸗ fihtig - mandle, und nie 
le. Entzeuch mir deine Gina» mehr, Water, wider Did) 
de nicht, fey auch mein aus Ungehorfam handle. 
Troſt, mein Heil, mein Sieb, daß aus Danf für 
Sicht; Dufiehft, wie oft ich deine Huld, in Sieb’, im 
fehle. > Glauben , in, Geduld id) 

2. Zwar meiner Miffe- dir auf Erden lebe; bis ic) 
that ift mehr, als ich ver- dereinft in deinem Meich, 
mag zu zählen. Ste drückt verflärt, unfterblid-, En— 
u und ich leide fehr vor geln gleich, Dich ewig froh 
Unruh’ meiner Seelen; erhebe. 
doch du bift meine Zuver- | 
fiht. Verlaß mit Deinem 305.) Mel. Herzlich lieb Hab ich 
Troſt mich nicht ; du fielyeft dich, o Herr ic. 
meine Neue ; Erbarmer, Gelobet fenft Du, großer 
nimm fie gnädig an: Du Gott ! gelobt für un— 
biſt's, der helfen will und fers Mittlers Tod, der ung 
kann, daß ſich mein Ders Das Heil erworben. Wie 
erfreue. haft du, Gott, aud) mid) 

3. Nach deinem Troſte geliebt! Er, der uns ew'⸗ 
fehn’ ich mich, gebucht vor ges Leben giebt, it auch 
dir im Staube. Dein troͤſt' für mich geftorben. Mein 
ich mid), und 'nur auf Dich, ganzes Herz frohlockt in 
Erlöfer, hofft mein Slaube. mir, o Vater! ich lobfin- 

Gebeugte millit du nicht ge dir. Gieb, daß ich dieſen 
| | Tag 
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Tag aufs neu mic; deiner ſey feſt in mir, fey-fefl in 
Baterhuld erfreu's Gott mir, fo dien ich voller Sreus 
— Deils,fey ewig — den dir. | 
ey ewigmein, und laß mi Zur‘ Meishei 
4. Zur Weisheit und 
dir — * —— „ Gerechtigkeit , zur Heut 
R 2: 6 2* — gung und Seligkeit biſt du 
Sohn 6 uf an Dich mir auserfehen. - Auch mir - 
ohn * 2 u € ; sum herrlichften Gewinn 
für mic) Dahin gegeben. gabft du dein Leben willig 
Tomme mir nie aus dem hin; drum hör auch, ist 
Sin, tie bil. id Die, mein Ziehen. ' Mein Hei 
dert, fhuldig bin; dein (np, zeuch mich gan zu 
Tod bringt mir das Leben. dir ja durch der Glau⸗ 
Durch deines Opfers ew ge pen wehn ininir! ſo nimmt 
Kraft haſt Du, mein. Mitt⸗ in mir Die Seelenruh” und 
ter, mir verſchafft, was mich meines Herzens. Behrung 
vor dem Verderhen ſchuͤtt zu, Mein: Herr und Gott, 
was meinem Beift auf ewig verlag mich hicht t- verlaß 
nüßt. . Dere Jeſu —— mid) nit! fo Fomm ich 
wie liebſt du mid), mie iebſt et nicht ins Gericht —— 
du mi! gieb, daß ich ewig un > 0 — 
liebe dich 5 3u Deinem Himmel 
3. Mit Inbrunſt fleh’ich, hilf du mir. Der 5 euden 
Herr, zu dir, o wirk ein Fuͤlle iſt bey dir; laß mich 
— s Herz in mir; ein ſie einſt genießen. Belebe 
kindliches Gemuͤrhe! Mich mich mit Much und Kraft, 
duͤrſtet, gleich Dem duͤrren ſo meine ganze Pilgerſchaft 
Land , bey deiner Liebe Un⸗ zu fuͤhren, zu beſchließen, 
terpfand, nad) deiner Gnad' daß mir dein Wort ſiets 
und Güte. Ich fühle, Herr, heilig fen, Daß ich, bis in 
mas mir gebricht; o ftärfe den Tod dir treu, mit. 
meine Zuverſicht, daß du Freuden thu’, was Dir ger 
auch mein Verſoͤhner ſeyſt, faͤllt, und dich auch ehre 
und mid vom ew'gen Tod vor der Welt. O Hear, 
bejvepft. Herr, dieſer Troſt on Heil, fen ſtets mit 
| mir 


x 
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mir! ſey flets mit mir! fo einft  toieder Fommen, zu 
komm ich einſt gewiß zu dir. richten, was auf Erden ift, 
die Sünder und die From⸗ 


9. Dierrich.  . men. Drum forge, daß 
306.) Mel. Cs ift das Heil du dann beftehft, und mit 
uns fommen ıc. ihm in den Himmel gehft, 


Halt im Gedaͤchtniß Je⸗ ihm ewiglich zu danken. 

ſum Chriſt, o Seele, der 5. Mein Heiland, den 

auf Erden vom Himmel» der Himmel preiſt, Did) will 

thron gekommen iſt, ein ich ewig loben. OD flärke 

Ber dir zu werden | Dazu meinen Geiſt mit neuer 
ergiß fein nicht ; denn die Kraft von oben. ‚Dein 

zu gut verband er ſich mit Abendmahl vermehr in mir 

Fleiſch und Blut. Dank’ des Glaubens Kraft, auf 

ihm für dieſe Liebe! _ Daß ich Dir mit neuer Treue 
2. Halt im Gedaͤchtniß diene! 

Jeſum Chrift! Er hat für | 


Did) gelitten, und Dir, da $. D. Bruhn, 
er geftorben iſt, am Kreuz 307.) Mel. Wer nur den le⸗ 
das Heil erftritten. Erret- ben Gott ıc. 


tung von der Stindennoth Hier bin ih, Jeſu, zu er⸗ 
erwarb er die Dur feinen Bam, mas du in dei⸗ 
od. Danf’ihm für diefe ner Leidensnacht, nad) deis 
e! nem gnadenvollen Willen 
3. Halt im Gedächtnig sur Pflicht und Wohlthat 
Sefum Chrift ! der von dem mir gemacht. Verleih zur 
od’ erftanden, nunmehr Hebung a flicht mie 
zur Rechten Gottes ift, und Deines Geiftes Kraft und 
von des Todes Banden Licht. me 
die Seinigen auch frey gee 2. Ed merde mir. für 
macht, und ew'ges Leben mein Gewiſſen dein Mahl 
wiederbracht! Dank ihm ein tröftlich Unterpfand, Daß 
für = Liebe! ich, der Suͤndenſchuld ent» 
4. Halt im Gedaͤchtniß riffen, durch Did) bey Gott 
Jeſum Chriſt! Er wird Vergebung fand; fo freuet 
meine 
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meine Seele fi in’ deinem - 7 Laß mich mit Ernſt den 
Heil, und lobet dich. Naͤchſten lieben, und wenn 
3 . Bewundernd denẽ ich er len fi) verfieht, 
an Die Liebe, momit du un⸗ VBerföhnlichFeit und 
fer Heil bedacht. Wie ftarf Sanftmuth üben, aus 
ind deines Mitleids Trie- wirklich chriſtlichem Ge— 
ey die dich bis an das Kreuz muͤth; ſtets eingedenk der 
gebracht! Es made, Herr; Suͤndenlaſt, die du mir 
dein Todes ſchmerz ist neuen Herr erlaffen haft. 
‚Eindruc auf mein Herz. 8. Es ftärfe fi in mir 
, 4 ab mid mit Ernſt der Gtaube, daß meine 
die Sünde jcheuen, für wel- Seele ewig lebt, und daß 
de du, Did) opfernd, ſtarbſt; einft aus des Grabes Staus 
durch ſchnoͤden Mißbraud) Be mich dein allmaͤcht'ger 
nie entweihen, was du ſo he erhebt, wann du dich, 
euer mir erwarbſt. Nie großer Febensfürft,den BäL- 
führe mich zur Sicherheit Fern fichtbar zeigen wirſi 
Der Troſt, den mir dein 9. Gebeugt lieg’ ich zu 
Tod verleiht. ‚„ deinen Füßen, mit Danf 
5. Ich übergebe mid) und Lob, Gebet und Flehn. 
aufs.neue, o Du, mein Here Laß neue Gnade auf mich 
und Gott, an bi; id) fließen, mein Heiland," laß 
ſchwoͤre dir beftänd’ge es doch gefhehn, daß mir 
Treue bey deinem Mahle zur Stärkung meiner Treu 
feperlich. Dein:eigen will dein Abendmahl geſegnet 
1 id Ion. Du ſtarbſt fen. | ae 
für mid; Drum binic) dein. 308 ) Mel. Es iſt gewißlich 
6. Mie will ich mich vor am der Beitic. ==> - 
Spöttern-fhämen des Her! Deines Lebens: letzte 
Dienſtes, den man die er- Nacht, die Nacht vol 
weiſt; nie mich zu einem Angft und Schmerzen, die 
ritt 4 very den mein Did) dem ode nah ges 
Gewiſſen fündlich heißt. O bracht , fen heilig unfern 
flöße mir den Eifer ein, wie Herzen ! an Deine Leiden 
du, o Herr, gefinnt zu fenn } Os zahl erinnr' ung = 
A 22 
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Gedaͤchtnißmahl von dei⸗ ihnen Brod und Wein sum: 
pa rn = au font —J— a 
9, Um dich, der. ganz Pein fen für fie Heil um 
vol Liebe mar, voll is geben. or, 
ohn’ alle Schranken, um 6. O du, der du für alle 
dich faß deiner Juͤnger ftarbft! auch ung giebft du 
Schaar voll aͤngſtlicher dieß Siegel: daß du das 
Gedanken. Du Lebensfuͤrſt, Leben uns erwarbſt auf dei⸗ 
du ſpracheſt nur vom Tode: nem Todeshuͤgel. Du heiſ⸗ 
jeder Hoheit Spur ſchien ſeſt uns bey Brod und Wein 
an dir zu verſchwinden. uns Deines Opfertobes 
3. Vergoſſen fahft Du freu'n, und deiner nie ver⸗ 
ſchon dein Blut, und Dich geffen. . ar 
an’s. Kreus geheftet ‚du 7. Du fagteft ung, daß 
ahſt fhon deiner Feinde deine Treu nicht, wie die 
h, dich ſchmachtend, Berge, wanke; Daß fie wie 
dich entkräftet, verhöhnt, Gott, unfterblich ſey, und 
gemartert, voller Schmerz, rufft ung. dir zum Danke, 
umdornt Dein Haupt, durch⸗ O du für ung. Geopferter! 
bohrt dein Herz, und deis der Gottesliebe Buͤrge! 
nen Leib erftarret. ter? mer ift Dir gleich an 
4. Du faheft ihn. vom Liebe? 
Kreuz herab gefenft, ver- 8. O daß mir Dir zu 
hüllt in Leinen, getragenin Liebe nun auch lernten Suͤn⸗ 
ein Belfengrab, beweint Did den meiden, in Gottes Wil⸗ 
son den Deinen. Du fas len gern beruhn, dir folg⸗ 
ihren Kummer an, fahft ten nur mit Sreuden! daß: 
iedem Grabe bebend nahn, in. uns lebte Deine Huld, 


Schmerzen! Du reichteſt Dich überall in: unfer Ders 
En iu 


— 
— +“ * 
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au erg y ung deiner fies: Dir gelob’ ih: deine Glie⸗ 
be ſtets zu freu’n, vor Suͤn⸗ der, Jeſus Chrift, ald mei⸗ 
denlockung feſt zu -feyn, und ne SBrüder immer mit den 
“Dir nur, Herr, zu leben. reinften Trieben, immer, tie 
Ä RE mich felbft, zu lieben. 
u Zar 0 1.0: gelobe dir von 
309.) Mel. Schmücte.dich , o Herzen meiner: Brüder 
0 febe Seeleic. Moth und Schmergen'täg- 
Herr! ich falle vor die nies lich" bruͤderlich zu lindern; 
der, danfe dir und fin Elend, wo ih kann, zu 
nge: Lieder : wer, o Tilger mindern. : Ich gelobe dir 
meiner Sünden, wer kann mit Freuden, aud) das Un- 
deine Lieb’ ergründen O, recht ſtill zu leiden ; unge⸗ 
mit welch' erhabnem Her⸗ duldig nie zu klagen, an die 
zen wollteſt du die tiefſten niemals zu verzagen. 
Schmerzen, Schmach und 5. Was du haſſeſt, will 
Spott für meine Schüls ich haſſen, gan; von Dir 
den, ja des Kreuzes Tod mich leiten laffen; nie, 7 
serdulden ? Vorſatz dich betrüben; als 
2. Meine Suͤnden willſt les, was du liebeft,- lieben. 
du decken, willſt mid Tod⸗ Welt ind Tand , und alle 
ten aufertvecfen., will ein Güter eitler fündlicher Ge⸗ 
ewig :felges: Leben mir, müther , follen nie mein 
wenn ich dir. glaube, ge- Den locken; mein Gewiſ⸗ 
ben. Wenn ich, Heiland, en nie verſtocken. & 
hier im Staube, Dich an⸗ . 6. Zwar ich kenne mein 
‚bet? und: an. dich glaube, Schwaͤche, Jeſu, da id 
ıFann' ich Theil an deinen dirs verſpreche. Morgen 
Gaben, Theil an deinem hab ich oft gebrochen, mas 
Himmel haben; ich heufe Die verſprochen. 
3. Nun ſo ſey der Bund Darum: hilf du mir, und 
erneuer; gang fen dir mein flärfe mich zu jedem guten 
Herz gemweihet! Wie du Werke! Komm, und eile, 
‚hier gelebt, zu leben, will mid) vom Boͤſen, das id) 
ich täglich mich beſtreben. u will, zu erlöfen ! 
TER 23 T: 


Hil 
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7. Hilf den erfien Reis 2. Ich Fam mit Schuld 
der Sünden, hilf ihn zeitig beladen, zum‘ Mahle dei⸗ 
überwinden! Laß mich Aug' ner Gnaden: da ließeſt Du 
und Kerze ſchließen, eh' der mic) finden Vergebung mei⸗ 
Geift wird hingeriſſen! Laß ner Sünden. 

mich ihre. Kolgen ſchrecken; 3. Nun ift der Bund er⸗ 
des. Gewiſſens Freuden neuet! mein Herzen Dirges 
ſchmecken, die mein Herz fo ng Nach deinem Sinn 
oft empfunden, wenn ich zu 

‚Sünden überwunden... Beſtreben. 


— —— 


eben, ſey fortan mein 


8. Gieb, daß ich und. ale 4. Ich will aus treuem 


Chriſten ſich auf deine Zu- Herzen, der Brüder Noth 
kunft ruͤſten, daß, wenn heut und Schmerzen nach mei⸗ 
dein Tag ſchon kaͤme, kei⸗ nen Kräften lindern, ihr 
ner, Herr, vor Dich ſich ſchaͤe Elend liebreich mindern. 
me! Schaff, o Heiland ab _ 5. Ich mill, wie du, mit 
ler Stinder,. Dir; viel Fuͤn⸗Freuden Gott preifen im 
fie Wiele Kinder, Dig, die. dem Leiden, nie ungedul⸗ 
Jeben, leiden, fterben,.deine dig Flagen, und nie an 
‚Derrlichfeit Au erben: .. Gott vergagen 
9. Großes Abendinahl. 6. Won dir will ich nicht 
der Frommen, Tag des laſſen; will, mag du haf 
Heils, mann wirft du kom⸗ ſeſt, haſſen: was du liebſt, 
men? daß wir mit der En⸗ will ich lieben, nie wiſſend 
gel Choͤren, Herr, dich ſehn dich betruͤben. 
‚und, ewig ehren! Hallelu⸗ 7. Du kenneſt meine 
‚Jah! Ewig leben alle, die ſich Schwaͤche: ad! mas id) 
‚Dir ergeben! Hallelujah! heut verſpreche, hab ich ſchon 
welche Freuden find die oft verſprochen, und, leis 
Fruͤchte deiner Leiden! - Der! oft gebrochen. 
310.) Miel. Wad-kuf meinst. 8. O laß mid) mein Vers 
Herr, der du felbft dein Le⸗ ſprechen, nicht wieder. fträfe 
„ ben für mid) dahin gege: lich brechen! O Herr, ver« 


‚ben, id) falle vor dir nieder, leih mir Stärke zur Hebung‘ 


und finge Sreudenlieder. guter Werke! 
See | 9. Den 
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Den erſten Reiz der du ſagt es, und dein Wort 
Sünden hilf mir, Herr, iſt klar. 


überwinden: und wo ih 4. O Gottmenſch, hilf 


wieder fehle, erinnre meis Mir, Daß ich ja mit tieffter 
u | Ehrfurcht die mih nah! O 
10. Laß mich und alle Dert, mein Mund empfar 


Eee auf dein: Gericht be nicht dein heilig Mahl - 
L 


rüften, Daß, wenn dein Mir zum Gericht! 


ag heut Päme, fich Feiner _ 5. Hier deinen liebevol⸗ 


por dir ſchaͤme. In Tod verfündigen, ift 
am Laß einft ung alle Dein Gebot. So preife denn 
kommen zum Abendmahl Mein. ganzes Herz Dich ige 
‘der Srommen : führ ung für Deinen Todesfchmerz. 
ach allem * zu deines F Zune fo großen Str 
une N. — 
—— Blut dem, der Dich liebt! 
gır.) Mel, Herr Jeſu Ehrift, et iſts ein Pfand der 
J mein’g ıc.. eligfeit, ein Siegel der 
u ft, der du willig, als Gerechti keit. 
ein Lamm, am marfer- 7. Ad, tie fo reich er- 
polen Kreujesftamm , bes gießet ſich hiechneines Got⸗ 
ſchwert mit unſrer Suͤnden⸗ 8 Lieb 






fees? ich vol Bufrichee 
laſt, dich felbft für uns I ich voll Zufrieden⸗ 
hof, m” deit Des befien Vaters 
2. Hier feye” ich deinen ex Kr belaftigbe mein 
Mittlertod; hier naͤhrſt DU aefu, fiehft, bejeugt dieß 
mid mit Dimmelsbrod ; Pfand, dag du mir giebft, 
hier iſt das unfhäsbare Hichts feidet ferner dich 
Buf, das du mir giebſt, und mich. Mich liebeſt du⸗ 
dein Leib und Blut. ich liebe dich. 

3. I) Liebewelcher keie 9. Ja, Herr, dich lieb 
ne gleicht! O Wunder, Das ich unverruͤckt, wenn Welt: 
fein Witz erreicht! mir un⸗ luft lockt, wenn Drangfat 
begreiſlich, und doch wahr: — Verſchmachtet * 
as: | 4 un 


| 


| 
I 


i 
| 
| 
| 
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und Seele mir; doc lieb Ich liege, Herr, vor dei⸗ 
ich Did), und bleib in dir. nem Thron, Sohn Gottes 
10. Nett, ir heil’gen und des Menſchen Sohn, 
Mahles Kraft ſtaͤrkt mich mich Deiner. zu getröften. 
in meiner Pilgerfhaft, ven Ich fühle meiner Sünden 
Keinden ſtark zu widerſtehn, Muͤh; ic ſuche Ruh, und 
die mir nach meiner Seele finde ſie im Glauben der Er⸗ 


ſtehn. loͤſten. Ci, 

“ 11.&sfteuertällen Stoß a. Dich bet’ ich zuver⸗ 
und Neid; vermehret Lieb fihtlih an. Du: bift das 
und Einigfeit; giebt Troſt, Het der Suͤnder; haft ih> 
der nie das Ders verläßt. re Schulden abgethan,-und 
und macht den guten Vor⸗ wir ſind Gotteskinder. J 
ſatz feſt. denk an deines Leidens 
12. Nun, Jeſu, fuͤhr Macht, und an das Wort: 
ihn ſelbſt zur That/ und Es iſt vollbracht! Du haft 
leite mich nachdeinem Rath; mir Heil erworben. Fuͤr 
ſo bring ich mgelaßner Ruh mic haſt du dich dargeftellt. 
die Tage meiner Wallfahrt Mit ſich berſoͤhnte Gott 
u. die Welt, da Du für fie ges 
13. Und wenn du mid, florben. 2 
du Lebensfürſt, zur Selige  3..Deß freuet_fih mein 
keit einft fahren wirſt: ſo Herz in mie! Du til 
nehm ich noch vollfommner meine Sünden, und laͤß 
heil, an demem und er= bey deinem Mahle hier mi 


worbnen Heil. Ösnad’ um, Gnade find 
— a Du hoͤrſt ver Reue ſehnlit 
6. F. Gellert. Flehn, willſt gern mich fr 
312.) Mel. Ein Laͤmmlein geht und gluͤcklich ſehn, gernalle 
und trägt ꝛtc. Schuld vergeben; nur jel 


Ich komme, Herr, und ſu⸗ ich dem, der fuͤr mid) ſtarb, 
he dich, mühfelig und und mir ſo großes Deit-er- 
beladen. O men Erbar⸗ warb, mit feſter Treue leben. 
mer, würd’ge mich des 4. Aa, Herr, mein Gluͤck 
Siegels deiner Gnaden. iſt dein Gebot; ich will es 
Zu . | treu 
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‚freu erfuͤllen. Verleihe mir haft du an mich gewandt! 
durch deinen Tod Die Kraft O ftärfe. mein Gemuͤt he 
zu Diefem Willen. Laß mich zum gläubigen: Vertrau'n 
von nun an eifrig feyn, mein auf dich, Daß ich, fo lang 
„ganzes Leben dir zu weihn, ich lebe, mich an deine Gna⸗ 
und Deinen. Sort zu preiſen. de halte. 

: Laß mid) den Ernſt der Hei⸗ 4. Ich fühle, Der, 
Aigung durch eine wahre voll Reu und Schmerz Die 
FR ne ver Belt Laft: von meinen Sünden. 


beweiſen. | Laß mein, vor Dir gebeug- 
| tes Herz den großen Troſt 
ent, Dienrich ©. ‚empfinden, daß du, aus 
313.) Mel, Allein, Gott iin ber Gottes Yaterhuld auch 

Hoͤh fen Ehr ꝛͤc. mir Vergebung meiner 


36 preife dich, o Herr, Schuld auf Buße haft er⸗ 
mein Heil, fuͤr deine worben. 
<odesleiden. Habihan 5. Der Troft, den mie 
eihren Fruͤchten Theil, was dein Tod verfhafft, werd’ 
‚fehlt. dann meinen Freu⸗ ewig mir zum Segen. Er 
Den? Du warft ein Opfer ſtaͤrke mich mit neuer Kraft, 
‚auch für mich; o gieb, Daß auf allen meinen Wegen 
meine Seele ſich deß ewig nur das zu thun, was dir 
vn möge! ; gefällt, und alle Frucht 
24 Du laͤſſeſt mid in und Luft der, Welt ſtand⸗ 
— Tod das: wahre Le⸗ haft zu uͤberwinden. 
ben finden. Erlöfung aus :. 6..Diefiebe, die du mir 
der größten Teoth si. Vers erzeigt;z.ift ge nicht zu ers 
aller Sünden. meſſen! mache felbft 
iffensruh, zu Beßrung mein Herz geneigt, ſie ur. 
Kat. das haft Du, Herr, mer zu vergeflen ; da 
auch mir verfcha t/ da Du aus Achter Gegenfreu di 
am Kreuze ſtarbeſt. bis zum Tod’ ergeben ſey, 
3. Dein: Abendmahl ift und Dir zur Ehre febe! 
mis-ein Pfand von Diefer 7. Laß deines Leidens 
grogen Guͤte. Wie viel sogen Zweck mir ſtets den 


« 
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Augen ſtehen; nimm alle fuͤhl der Suͤnden; Kraft, 
Hinderniſſe weg, die ebne der Beßrung nachzujagen; 
Bahn zu geben, die mir Muth, des Lebens Laſt zu 
dein heilig Dorbild meift, fragen; und die Hofnung 
und bie einft den erlöften befj’'rer Zeiten in dem Rei 
Beift zu deiner Freude der Ewigkeiten! 
fuͤhret. — 9. O wie ſehnt ſich mein 
8. Zum ew'gen Leben Gemuͤthe, Menſchenfreund 
haft du dich für mich dahin nach deiner Güte! Ewig 
gegeben; dein Abendmahl tmähret Deine Treue, und 
erwecke mich, mit Ernſt Du Fennft mein Herz voll 
darnach zu ftreben. Herr, Neue! Ad, fo mollft du 
mache mich dazu gefickt; meinen Zähren beine Troͤ⸗ 
und werd ich einft der Welt fung auch gewähren, mei⸗ 
entruͤckt: fo ſey dein Tod ner Schuld nicht mehr: ges 
mein Leben. denken, und mie Deinen 
.4) wet. Schmite bie ) . er: jr dein 
314.) mel. o4. Ja/ ich Hofe, Deine 
liebe Seelen. Gnade wird auf dieſes Le⸗ 
Jeſu, Freund ber Mens bens'- Pfade mit erneuter _ 
ſchenkinder, Netter der Kraft zu Werken meiner 
efall'nen Sünder ! Aud) Heiligung mich ſtaͤrken; 
ein mich haft du dein Leben wird mic) beffern ‚ leiten, 
teilig in den Tod gegeben! troͤſten, und zum. Erbtheil 
Deinen Tod mill ich jetzt der Erlöften, zü des Him⸗ 
* und mit dir den mels Seligkeiten gruͤnden, 
und erneuern. Tief ge⸗ ſtaͤrken, vollbereiten. 
ruͤhrt von deiner Guͤte, 5. Deine Huld iſt uner⸗ 
preiſt dich dankbar mein meßlich! Herr, ſie ſey mir 
Gemuͤthe. | unvergeßlich! Täglich will 
2. Herr, du haſt auch ich mich beſtreben, ſolg⸗ 
mir bereitet, mas zum wah⸗ ſam deinem Wort zu leben; 
ren Wohl mich leitet: Licht, Deiner will ich ſtets mich 
den Weg des Heils zu fin⸗ freuen, gang mich deinen 
den; Troſt bey dem Ge⸗ Dienſte weihen, gem: vr 
ir 
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dir mich leiten laſſen, und neuen Muth und neue 
wie du, das Boͤſe haſſen. Triebe zur Verehrung ſei⸗ 


6. Du, dem dieverfiän, ner eibe. 
ten Schaaren , die Dr 3. Herr, ich freue mich 
hies ‚dein, Heil erfahren, mit Beben; laß mid Gnad 
Dank. und Preiß und Ju⸗ :empfahn und feben, mit 
„bel fingen, daß fie. es (don der glaubenden Gemeine, 
‚bier emp engen ; laß uns daß mit ihr fih Gott 
“alle dahin kommen, wo vereine, durch Des weuen 
mit den verflärten From⸗ Bundes Speife auf fo 
men wir dein Antliß ersig wunderbare Weife! O 
be: ewig Deine Lieb ey- wer Darf fid) überminden , 


höben! Dich Geheimniß zu ergrüns 
315.) Mel.· Schmüde ih, 4. D! tie fehnt fi 
‚ebe Seelen, mein Gemuͤthe, enſchen⸗ 


Schicke dich, erloͤſte Seele, freund, nach deiner Guͤte! 
laubig nach des Herrn Ewig waͤhret deine Treue; 
Befehle, Seinen Mittlertod und du ſiehſt mein ‚Herz 
gu ‚feyern, Deinen Dank voll Reue. Drum, fo wollſt 
ihm zu erneuern! Auch für Du meinen ‚Zähren Deine: 
Did) hat er fein Leben, in nn gemähren), 
den bängiten Tod gegeben, meiner Sünden nicht ge 
dir auf. Zeit und, Ewig- denken, und, mie Deinen 
Feiten. Heil und Segen zu Srieden fchenfen. 


bereiten. 5. Jeſu, laß mich wuͤr⸗ 
2. Zum Genuſſe feiner Dig nahen ; Heil und Leben 
Gnaden wirft du don ihm zu empfahen. Deine Liebe 
eingeladen : eil ihm de⸗ heißt mich kommen; und, 
muthsvoll entgegen, und wer Fommt,' wird anges 
nimm Theil an feinem Se⸗ nommen. Tilgung alFer 
gen! Komm, es ift des meiner Sünden foll ich Ar⸗ 
Mittiers Wille; komm und mer bey Dir finden: laß, 
ſchoͤpf aus feiner Fuͤlle ah! laß mich würdig * 
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hen , Heil’ und” Leben ku 316.) Mel; Jen Meine tiefe 


* —— Poller & Mi sät Danf 
6. König, Hoherprifter, und — Deut 
Lehrer/ du mein mächtiger ih ? ‚Herr‘, , auf. dein Ser 
Schuld Verbürgter , Gott: her "geben, undgedi te an 
Geopferter, Erwuͤrgter! deinen Tod. Mittler, der 
Hier al ich zu deinen düſ⸗ Ki für, mi ſtarbſt, mir 
ſen laß mich wuͤrdig DOG cin ewig Heik ermwarbff, 
A me um © dir zur Ehre ſtets zu leben, 
sm pi | — mem eifrigftes Ber 
7. Deiner will ih ſtets 2. 36 empfind e8 ikt 


mie freuen, ganz mich dei⸗ qu fs neue, mas ich. au 
nem Dienſte A nur Se, A fhulbig Bin. 
nad) deinem Willen leben, du gabft mit großer. T * 
und dic dankbar froh, er- ‚Hans. dich mir zum Dienſte 
‚heben. Deine Hulp iſt hbin; wieſeſt mie den Weg 
unermeßlich Dirt fie jey {U Gott, und ertrugſt den 
mir unvergeßlich, daß 1 id. ſchwerſten Tod, mir im fe- 
lieb und thätig — Troͤſtung zu erwerben. 
3. Duͤrch dich iſt zu Got⸗ 
8! Herr, dem die, ver⸗ tes Gnade freher Zurritt 
klaͤrten Schagren, die, und die Kraft auf der Tu⸗ 
tie wir auch Sünder. was gend ſel'gem Pfade feſt ein⸗ 
ven, ewig Dank und Ju⸗ her ju-gehn verſchafft; und 
bei: fingen, daß fie hier du rufſt aufs neue mir 
dein: Mahl empfiengen; laß durch dein Nachtmahl, daß 
auch mich einft dahin kom⸗ ich hier Theil an deinem Se⸗ 
men, daß ich mich mit allen gen nehme, und mich deiner | 
Frommen ewig deiner Huld niemals [häme 
erfreue und dir — 4. Sollt ich, gef u, 
bet: weiber ii; denn vergebens biefe Sin 
' uld 


— der — — 285 


ehe ) che wanfen, dein; 

u Diefen Vorſatz, / ben; ae beitändio ift. Herr, 

ich habe, thätig dankbar. ich "Hoff es froh und feft, 
dir zu ſeyn, praͤg ihn; daß fie mich auch nicht vers 
Jeſu, bis zum Grabe tief laͤſt. Zu des Himmels Se⸗ 
in meine Seele ein. Gieb ligfeiten wird fie mich gewiß 
mir Kraft, ihn zu vollziehn; auch leiten. T 
lehre mich mit Vor ſicht 


fliehn, was ihn Fönnte dey 5. Minser. 
mir ſchwaͤchen, was mid). 317.) Mel. Freu dich feße, 
seit y = gar zu brechen. - meine Seele.:c. 


Laß mich über. alles —— doch voll ſanfter 
wihe dein mir theu’r er⸗ Freuden, komm ich 
worhnes Heil, und nie agus Herr, auf dein Gebot, 
den Augen feßen, wie nur und: gebenf an "deine Lei— 
der daran hat Theil, der den, und an deinen Mars 
auf Deine Stimme hoͤrt, tertod ; Mittler, der Du 
mit Gehorſam Did) verehrt, für mich ftarbft, mir ein 
und in Deinem Dienſt auf ewig Heil ermwarbfi , ach, 
Erden immer beſſer fucht möcht ich mich würdig na⸗ 
zu werden. hen , und das Leben - 
7. Geh mir, wo ich bin empfahen! Ä 

und wandle, immer fort 2. Ich will vor dein Ant⸗ 
mit Huͤlfe nach, ich litz kommen, Dein Gedaͤcht⸗ 
* — hriſt ſtets hand⸗ niß zu erneu'n! Laß mich 
‚wird ja mein heut mit Deinen Frommen 


Slate —X o ſo hilf deines Todes Zeuge — 


- 
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Herr, ih ſchau nach Gol⸗ noch durd Sünden ſchmaͤ⸗ 
gatha, wo dein Opfertod hen! — 
geſchah, ſehe Dich in Dei- 6. Wenn ih in der 
nem Blute, wie Du litteft Irre wandle, geh du mir, 
mir zu gute! Erbarmer, nad; zeig mir, 
3. Jeſu, laß mich nicht wo ich unrecht handle ; 
vergebens hin zu Deinem flärfe mid), denn ich bin 
Kreuze nahnn ! laß mid) die- ſchwach! und ertrage mit 
fes Mahl des Lebens nicht Geduld meine Schwach⸗ 
mir zum Gericht empfahn! heit, meine Schuld ! Sage: 
Ach, es ftärfe Fräftig mich, du ſollſt Gnade finden ; ich, 
Mittler, im Vertraun auf ih tilge deine Sünden! 
Di! Ach, es lenfe meinen 7; Dir will ich es ewig 
Pillen , dein Gefeh, Herr, danken, daß du fo barm⸗ 
Bea a a 
4. Diefer Vorſatz, den 5 —— 
ich habe, mid) nicht wieber Dil ni — Fit 
gu entweihn, laß ihn, Se: freu und mein Dorfak 
fu, bis sum Grabe, ftar ftandhaft em, jede Sind’ 
in meiner Seele fehn. Vor np ihre AR aa Dip 
der drohenden Sefahr, der meinen T EN 
Tod zu meiden. 


ee — ich — 
eb’ ich zaghaft, und em⸗ Eines Kranken. 
finde ſchon von fern Die Ber 

acht der Sünde. ee Pen 

5. Wenn fie mid) von Ach, Fönne ch doch mit 
deinen Wegen fchmeihelnd Deinen Gliedern im 
abzuführen droht, laß mid) Tempel, Jeſu, Did ers 
ernftvoll überlegen: welch höhn, und freudenvoll ‚mit 
ein Tod war Jeſu Tod! meinen Brüdern das Denk⸗ 
Als vor. Gott er im Ger mahl deines Tods begehn ! 
richt zagend flund , mas Doc meil mich Motb; und 
litt er nacht! Könnt ich ihn Krankheit plagt, iſt diefe 
fo leiden fehen, und ihn Freude mir verfagt- : | : 
2. 114 
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2. &ieh hier, auf meir Himmels Vorſchmack ſeyn. 


nem Krankenbette feyr ich Dein Leben, dein Verſoͤh⸗ 


dein. Abendmahl allem. nungstod erquicke mich in 
Doch, Der: , ich weiß, an meiner Worth ! 
jeder Stätte haft Du verheife. — 
Ten, nah’ zu ſeyn. Wo Je) Hitmeeß ich feh den 
ein Seommer feufjt und HRimme e He i fühle 
weint, da: bift du, geoger Meine Seligkeit. Nun 
Menfihenfreund! kann ich alles, alles hoffen 
3. Vielleiht, o Herr, On Dem, Der mir Die 


mich. Ri | ld verzeiht. Es dro⸗ 
erquickt mich :heute zum Schuld ve j 
leßtenmal dein Ye und Ne ‚Mi Die größte Noth; 
Blut. O du, der oft mein Mein Retter und mein 


Herz erfreute, gieb ihm auch Schutz iſt Gott 
ist Geduld. und Muth! 6. Und naht der Tod 
Dem Grabe nah’; Here, mit feinen Schrecken :. ich 
bitt ich Dich, ad) fen mir bim getroft und sage nicht. 
gnädig, dan mid. _. WVom Tode wirſt du mich 
‚4 Laß das Gedaͤchtniß erwecken; ich komme nicht 
Deiner Leiden mir Schwa⸗ in dein Gericht. Ich bin 
hen Troft und Kraft. vers getroft ! dein Leib und Blut 
leihn; laß es Die. Quelle giebt mir im Rode Troſt 
höhrer Sreuden und Deines und Muth. / 


Nach der Eommunion. 


919.) Mel, Wer nurbenlieben os Du haft mir deinen - 


ort läßeıc. ereib gefchenfet; nun weiß 
anf, Dank fey bir für ih, ic bin emig bein. 


dein Erbarmen, o wein Ich ward mit Deinem Blut 


Erlöfer, Jeſu Chrift, du, getraͤnket; dieß Blut 
ber du einſt auch für mich macht’ meiñe Seele rein, 
Armen den Tod am Kreus befrente mich von Fluch und 
gejtorben biſt! Nur deine Schuld, erwarb mir Got— 
Leiden tröften mich ; was tes Daterhuld. 
waͤr ich, Mittler, ohmedih? 

5 | 3 Run 


4 
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"3. Nun lag mich fterben - ©. O mit welch erhäbnem 
oder leben: Herr, wie du Herzen wollteſt du die tiefr 
willſt, ich folge gern. Von ſten Schmerzen, Schmach 
Schmerz gequält ‚-. mit und Spott fürmeineSchul- 
En umgeben, freut meine den, ja dan Kreuzestod er⸗ 

eele ih des Deren. Dun! — mn 
Durch did verföhnt, er⸗ 3. Herr, ich falle vor 
ſchreckt mich nicht des dir nieder, Danfe dir und 
Grabes Grau'n, nicht das finge Lieder! Was du willſt 
Gericht. für Gnade ſchenken, über: 

4. Im Glauben till ich fteiget alles Denken. ! 
dich umfaffen; geroiß, daß 4. Meine Sünden willſt 
du mein Netter bit. Du du decken, willſt mih Tod- 
wirſt mid Schwachen nicht" ten auferwecken, millft ein‘. 
verlaffen , mir geben, was ewig feligs Leben, mir, wenn ı 
mir eg ift. Ein Winf ic) dir glaube, geben. : 
von dir; fo endet ’fid) mein  s. Ich hab nun den Leib 
Sammer und ich preifedih. empfangen, der für mich 

s. Und kommt fie denn, am Kreuz gehangen. Ich 
die ernfte Stunde, die mich hab. nun: das Blut genoſ⸗ 
dem Irdiſchen entreißt; fen, das für mid) am Kreuz 
wohl mir auch dann! Aus gefloſſen. 1 
deinem Munde erwartet 6. Wenn ih, Heiland,“ 
mein erlöfter Beiftein frohes ei im Staube, dich an« 
Urtheil ;verigs Heil iſt dei» bet’ und an did glaube, 
ner Auserwählten Theil. kann ich Theil an deinen. 

| | Gaben, Theil an deinem 

320.) Mel. Sollt ed gleich bit, Himmel haben. i 

Wweilen feinen xc. 7, Jrum fo fen der Bund 

Lob und Danf ſey Dir mein erneuet; ganz fen Dir mein- 

Netter ,. mein Erbar⸗ Herz geweihet! mie du hier. 
mer, mein Vertretter! gelebt, zu leben, will ih 
Der, 0 iger meiner täglich mich beftreben. 
Sünden, wer kann Deine 8. Dir gelob’ ich: deine. 
Sieb ergründen! Glieder, Jeſus Chrift, als, 
’ Nele 
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meine Bruͤder , immer mit 15: Hilf Den erſten Reis 
den reinſten, Trieben, jeden: Der. Suͤnden, den, ah den: 
wie mich ſelbſt zu ieben. mir überminden ! laß mich 
ge Ich gelobe dir vom Aug’ und Herze ſchließen, 
Herzen, meiner Bruder. ch der Geiſt wird hinge⸗ 
dih und Schmerzen / taͤg⸗ riſſen! 

lich bruͤderlich zu: lindern, 16. Laß mich ihre Fol⸗ 
Elend, wo ich kann, zu gen ſchrecken; des Gewiſ⸗ 
minden. —* Freuden ſchmecken, die 
„20. Ich gelobe dir mit mein Herz fo oft empfun⸗ 
Freuden, auch das Untecht den, wenn ih Suͤnden 
—— ungeduldig überounder: | 
‚zu klagen, an die nie = 6 | 
ll Chagezr ET R * 6 beite Shen | 
u Mas du, haffeft, wit Mein, De e hie 
ich haffen; ganz bonirmidh BETSEJTN} laß mich, tweich 
keiten laflen, nie mit Porz x ab dom ra Herr, 
far dich betruͤben, alles, was ic) ſehn am Kreuze bluten. 
du liebeſt, lieben. 18. Liebe fihlug Dir dei- 
. 12. Welt und Tand , ne Wunden: das fol mich 
ind alle Güter eitler fünd- in Dunklen Stunden, ment 
licher, Gemuͤther follen nie mic) Angft und Zweifel druͤ⸗ 
mein Herze locken, mein cken, mit erhabnem Troſt 
Gewiſſen nie verflocken. erquicken. en 
; 3. Zwar ich kenne meir 19. Gieb, daß ich und 
ne Schwäche, Jeſus, da alle Chriften ſich auf deine 
ich dieß verfpreche. Mor- Zukunft rüften ; daß, wenn 
gen hab ich oft gebrochen, Km dein Tag ſchon Fämney 
was id) heute Die verſpro⸗ rd Darı vor Dir ſich 


en. ne | mes. 
14. Darum hilf mir, du, 20. Schaff, o Heiland 
und ſtaͤrke mich zu jedem aller Suͤnder, dir viel Juͤn⸗ 
guten Werke, komm, und ger, viele Kinder, die dir 
eile mich vom Boſen, das leben, leiden, ſterben, dei⸗ 
ich thun will, zu erloͤſen. ne BEN suerben! 
ä ur 21: Komm 
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ar. Komm, die Juden —1 und Tod verdient; ich 
und die Heiden, Fefus foll nicht ferben, Den 
Ehriftus, bald zu weiden; leben, meil du mi Er 
dag ein Dirt fen, eine Heer⸗ mit Gott verföhnt. : Acht 
de bald aus allen Bölfern du, fein Sohn, du ſtarbſt 
werde! | für mich! Wie preiß ih, 
22. Großes Abendmahl Herr, wie preiß ich dich! 
der Frommen, Tag des 3. Heilmir! id) hab den 
Heils, warn wirſt du kom⸗ Leib genoffen, der r mi 
men; daß wir mit der Engel an dem Kreuze farb. J 
Chören, Herr; dic fehn trank das Blut, das ein 
und ewig ehren ? gefloſſen, da Jeſus mir das 
23. Hallelujah! ewig les Heil erwarb. Here, ew'ge 
ben alle, die fi) Dir erges Treue ſchwoͤr ich dir, ſchenk 
ben. Hallelujah! melde du nur deine Gnade mir. _ 
Sreuden find die Früchte »' 4. Laß flets mid) dank⸗ 
deiner Leiden ! | bar, Herr, ermefien, mas 
24. Ewig fenft Du ange⸗ du für mid) peikten haft, 
betet, Jeſu, du haft ung und Deine Liebe nie vergef- 
errettet. Danket, danket, die fo viel Segen in ſich 
fromme Herzen, ewig ihm faßt. Laß meinen Glauben 
fuͤr ſeine Schmerzen. thaͤtig ſeyn, und mir zum 
Guten Kraft verleihn. 
321.) Mel. Wer nur den lieben 3. m Streite hilf mir 
: Gott läßt ic. — uͤberwinden, undftärfe mid) 
Nun habe Danf für deine zu meiner Pflicht; bewahre 
Liebe, du — mich vor neuen Suͤnden; 
fer, Jeſu Chriſt! Sieb, daß verlaß mid) in — 
ich dich nicht mehr betruͤbe, nicht, und dein fuͤr mi 
der du fuͤr mich geſtorben vergoßnes Blut ſchenk mir 
biſt. Laß deines Leidens im Todeskampfe Muth. 
Angſt und Pein mir im- 6. Und euch, ihr feines 
merdar vor Augen ſeyn. Leibes Glieder , Die Jeſu 
2. Wie Fann ich Dich ges Heil, wie mic) rent: euch 
nug erheben? Sch, der ich lieb ich ſtets als feine 
| er 
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der , als Erben feiner Herr⸗ ewiglich erhöht, und wann 
lichkeit. Wir haben Ei- wir einft vor ihm erfchei- 
nen Herrn und Gott: uns nen im Glanje feiner 
ſpeiſt und tränft Ein Wein, Majeftät , dann geh’ 
Ein Brod. .... ich im Triumph mit euch, 
7, Wie nu net eis ihr Auserwaͤhlten, in fein 
lands Namen fein Volk Reich! | 
por ihm verfammelt war: 9. So ſoll denn meer 
fo fommen mir, no) einft Spott noch Leiden, noch 
zufammen vor ihm, mit ſei⸗ Ehre, Sreud’ und Luft der 
ner Engel » Schaar, und Welt, mid, ‚Herr, von 
preifen, als fein Eigenthum, Deinen Liebe ſcheiden, Die 
dann ewig feines Namens felbft im Tode mid; erhält. 
Ruhm Du biſt und. bleibeft ewig 
8. Hier will ich mich mit mein ; o laß. mid) Deiner 
euch vereinen, ‚die ihr ihn mürbig ſeyn! | 


Won der Gmmden-Drdnung.. 
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9. 9. Rambach. fe mir den Troſt aus mei⸗ 
922.) Mel. D Gott, du from⸗ nem Herzen rauben : dag 
mer Gott. du dem, der dich fucht, 


err, ohne Glauben kann ftets ein DVergelter ſeyſt, 
Fein Menfd) vor Dir bes und hier und ewig ihn mit. «, 
fiehen ; Drum wend ich mich Deinem Heil erfreufl. = 
zu die mit demuthsvollem 3. Wahrhaftig ift dein 
Flehen: o zuͤnde felbft in Wort; laß mid) ihm völ- 
mir den wahren’ Ölauben lig trauen. Nie wanket 
an, meil ich durch meine deine Treu, laß mic) Darauf 
Kraft ihn mir nicht geben ftets bauen. Gieb, Daß id) 
kann. dir im Gluͤck und Ungluͤck 
a, Dein Daſeyn laß ſtets getreu, und Dem, was 
mich, Gott , mit Ueberzeu⸗ du gebeutfi, von Herzen 
gung glauben. Nichts müf- — fey. | 
| 2 4. Laß 
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4. Laß mid), mein Jeſu, freyer dom ſchnoͤden Laſter⸗ 
dich im Glauben recht er⸗ dienſt. Es flärfe mid) mit 
kennen, dich meinen Herrn Kraft, zu Deines Namens 
und Gott mit ganzer Seele Ruhm, in meiner Pilgrim⸗ 
nennen. Laß mich im Glau⸗ [haft 9 
ben thun, mas du. mich haft , 6: Wie ſelig leb id dann 
gelehrt, daß dich Herz, im Glauben kon auf Er 
Mund und = als meis den! wie herrlich wird mein 
nen Heiland ehrt: :  Xheil dereinſt im Himmel 
7 Wwerden! Dann ſchau ic), 
5. Dein sörtlicheg Der was ich hier geglaubt, in 
dienſt ſey mir beſtaͤndig ew'ger Ruh; o ſtaͤrk im, 
theuer. Es fuͤlle mich mit Glauben mich, Gott meis 
Troſt, es mache mich ſtets nes Heils, dazu! 
Bekehrung durch Reue und Glauben. 
323.) Mel. Aus tiefer Noth Grund mein Gluͤck und 
ſchrey ich zu bir ꝛtc. meine Hofnung. 
Ach, daß ich Gottes Weg. 3. Ihr: nahm m Gott 
verließ; ihm nie fo Find» gleich meiner an, that A 
Sich dankte, daß er als Va⸗ was mir gebührte. ie 
ter ſich erwieß; ſo oft im oft entwich ich von Der 
Glauben wankte! Ich war Bahn, auf die ſein Geiſt 
oft weder kalt noch warm; mic) führtel Wie hab’ ich 
hielt mich für reich und war ihn fo. oft, betrübt; und“ 
voch arm, bey feiner Lang- Gott hat mich ſo hoch ges 
muth ſicher. en und meiner nie berz 
| | 0 geſſen —— 
2. Der Gnadenzeit un- _ 4. Ich, meines Vaters 
eingedenf , vergaß ih in Zucht entflohn, empfind itzt 
der Jugend der Taufe gött- in der Wuͤſte, getaͤuſcht, 
liches Geſchenk und ihren mie der verlohrne Sohn, 
uf zur Tugend. Ich die Strafen meiner Luͤſte. 
dachte nicht an ihren Bund, Ich will zu meinem Vater 
und baut auf einen eitlen gehn, will.meine —— 
= i ihm 


. — 


— 
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Ähm’ geftehn; er wird ſich Bfeibft Du noch fühllos und 
mein erbarmen, ' verſtockt; wie wuͤrde Deine 


Gott, fuͤhre mich nicht Straf und Pein fo fürd- 
‚ins Gericht, laß mich Ver⸗ terlich, fo ſchwer J ſeyn. 


gebung finden! Gedenfe 2. Am Locken läßt, es 
meiner Thorheit nicht, noch Gott nicht fehlen; hör’ du 


meiner ſchweren Suͤnden. nun auch und beßre dich. 


Gedenk' an deines Sohnes Noch kannſt du Fluch und 
Tod; gedenke feiner Angſt Segen wählen. Gott felbft 
und Noth ; er hat für mich hezeuget ja. väterlih: ihn 
gelitten} jammre deine große Noth, 
„6 Sein Blut, fein Tod er tolle nicht. des Suͤnders 
iſt mein Gewinn; fein Krug To“d. 
der Gnade Zeichen, Eh’, 3: Dedenf, mas Fannft 
Pater, fallen Huͤgel hin, du noch begehren, das Gott 
eh” müffen Berge weihen, nicht ſchon an Dir gethan ? 
bepor dein Bund des Frie⸗ Er will; du ſollſt zum Hint- 
Dens fällt, bevor der Hei⸗ mel Fehren, beut dir. Die 


# 


ge verjtößet. .. begeugty er ſey dir freu und 
7 Vertritt denn, o mein ber ‚ er wolle, daß du fes 
eiland, mic, im. göttlis ben folt. — 
Ken Gerichte! Und meine 4. Itzt till Dir Gott 
Beßrung ehre dich durch noch Gnade ſchenken; du 
wahre Tugendfruͤchte! Ach, aber wollt eſt ſie ver 


land aller ha ühfelir Hand, zeigt dir die Bahn; 


leb' ih dir, - Herr Jeſu, ſchmaͤhn? und eher nicht ann 


bier; fo fterb ih, warın id Beßrung denken und Lufi 
erbe, dir; dein bin ich und Kraft dazu erflehn, als 


todt und lebend. bis der Tag bes Heils ent⸗ 
324.) Mel, Wer nur den lie, flohn, bis Todesſchrecken 
ben Gott ꝛ*c. dich bedrohn? * | 


| i een 
(teße dich, und thue 5. Verlaß nicht auf die 
he da noch des Hir⸗ letzen Ehe — auf 
ten Stimme lockt. Ach falle des Schaͤchers Beyſpiel 
Soft noch heut zu⸗ Fuße! a ‚ der Gnade noch am 
3 | veug 
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Kreuz gefunden; der an⸗ terthan.. Schmeck, meld) 
dre neben ihm erblich, und ein Heil es dem gewährt, 
gieng mit unbefehrtem der fi rechtſchaffen zu ihm 
Sinn zum ewigen Ders kehrt! | 
derben hin. | | e | | 
6. Wir Fönnen und nicht 325.) Mel. Werde munter mein 
Ei befehren, nicht ſchaf⸗ Gemuͤthe ıc. 
en unfre Heiligung. . Gott Hoͤchſter! denP ich an Die 
muß felbft dem Verderben * Güte, diedu mir big: 
toehren, und fördern unfte her erzeugt; o ſo wird mein 
Beſſerung. Don oben her ganz Gemuͤthe zu der tiefz 
nur kommt die Kraft, die ſten Schaam gebeugt, daß 
neue Herzen in ung ſchaft. ich dich gering geſchaͤtzt, 
7. Bon oben .diefe Kraft häufig dein Gebot verleiht, 
zu fenden, ift Gott zwar und Dich, der mich fü gelie= 
immerdar bereit; allein. fie bet, Dich fo. oft und ſchwer 
heilſam anzuwenden, ‚vers betrübet.. 
Sierft vu Kraft und Luft und _ 2. Alle meine, Seelen⸗ 
Zeit , je länger du die Suͤn⸗ Fräfte, meine Glieder. find 
de liebſt, und deine Beſſe⸗ ja dein, und fig füllen dem 
zung verſchiebſt. —2 deines Dienſtes 
8.Der Kampf wird ſchwe⸗ heilig ſeyn; doch hab" ich 
rer, und du träger zum wa⸗ Der Eitelkeit unbedacht am 
chen, ſtreiten und entfliehn; ſie geweiht; ja zum ſchnoͤ⸗ 
die Suͤnde maͤchtiger, du den Dienſt der Suͤnden 
—5— dich ihrer Herr- ließ ich mich oft willig 
chaft zu entzieh'n. Und finden. KR 
weißt Du denn, ‚wie viele 3. Deine Huld ift jeden 
Zeit dir Gott zum Heile Morgen über mir, 0 Va⸗ 
noch verleiht? .  ... _ ter! neu; don ie bielen 
9. Itzt zeigt er Die noch ſchweren Sorgen machſt Du 
feine Gnade; wend fie zu meine ‚Seele fry ! Was 
deinem Heile an. Kehr uns mir gut ift, giebft du mir: 
gefäumt vom Sündenpfa> aber, ad! tie dank” id) 
De, und werde Chriſto uns dir? O, wie kann ich ſo 
4 | ET en 
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Aare ‚ deines Wohl⸗ es an Kraft nicht fehle, 
thuns weck vergeſſen! meinem Vor ſatz treu zu 
4 Aller Dank iſt ja ver⸗ ſeryn. Stehe mir ſtets 
gebens, wenn ich nicht die maͤchtig bey; mache du mich 
Sünde flieh, und um Beſ—⸗ nal recht treu; Dich) zu lies 
ferung des Lebens mich mit ben, dir zu leben, fen mein 
aller. Kraft bemuͤh'! . Ach! herzliches Beftreben. 
Herr, dieſ Dankbarkeit iſt 
jo wenig Dir geweiht: ach! 326.) Mel. Straf mich nicht 
in Fann, Sott,deinen Wil in deinem Zorn etc. ; 
ten, nicht fo, wie ih fol, Sichrer Menſch, noch if 
Eat | 
erfüllen. TER es Zeit, aufzuftehn vom 
5. Ich erkenne meine Schlafe. Nah’ ift bir die 
Sünden, beuge mich, mein Ewigkeit,' nah ift Lohn und 
Bott, vor dir. Lak mid Strafe. Hör’, Gott ſpricht: 
bey dir Gnade finden , neis ſaͤume nicht, ‚feinen Ruf zu 
ge Herr, dein Ohr zu mir! hören und Dig zu befehren. 
ach, vergieb, was ich gethan! 2. Noch tönt nicht zum 
nimm mid) nod) erbarmend Weltgericht der Pofaune 
an! führe mich vom Sün- Stimme; noch finft Diefer 
denpfade ſchnell zurück dur Erdball nicht vor des Rich⸗ 
Deine Snade. ters Stimme. Aber bald, 
6. Dir ergeb’ ich mich bald erfchallt Gottes Auf: 
aufs neue. Gieb, daß mein zur Erden follft du wieder 
Hebeugter Geift deiner Das werden! 
terhuld ſich freue, die dein 3. Kommt nun, ehedu’s 
tröftend Wort verheißt! gedacht, in der Sünde Freu⸗ 
Was dein Sohn au mir den Deines Lebens letzte 
erwarb, alderfürdie Sin: Nacht; mas wirft du dann 
der farb, Fried' und Breus leiden ? wann dein Der, 
de im Gewiſſen, laß mid von dem Schmerz Deiner 
Reuigen re Schuld zerriffen,, wird ver⸗ 
7. Stärfe felbft in meis zagen müffen? 
ner Seele den Entſchluß, :4. Bann vor deinem 
wich Die zu weihn, daß mir Antlig ſich jede Suͤnd ent- 
| Ta huͤllet⸗ 
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hüllet, wann dann jede, je 2 Allein wie ſchwer iſts 
de Dich ganz mit Sram er⸗ nicht, fein eigen Herz He 
füllet ; Dich nichts dann ſtaͤr⸗ Fänpfen 7 Begierden wi⸗ 
fen kann, Feine Deiner Freu⸗ derftehn ‚und - feine Lüfte 
den : was mirft du dann Dämpfen ?"Aa, Sünder, 
leiden? 0 iſt ſchwer; allein Fu dei⸗ 
5. Rah’ dem Untergang ner Ruh iſt dieß der einz’= 
wirſt du an des Grabes ge Weg: und dem 'ehtfas 
ge } un Troſt geſt but: 
und Seelenruh, dann ver⸗3. Iſt deine Pfficht von 
gebens rufen: Rette, Gott, RR tote ae ie ver» 
‚mid vom Tod rette mich geſſen? Nach deinen Kräfz 
im Sterben, mich von dem ten fehl har er fie abger 
Verderben. — - - meffen: Was weigerſt Du 
6. Set noch wandelſt dich noch? Iſt Gott denn 
bu, o Chrift, auf des Le⸗ ein Tyhrann, der mehr von 
bens Made; nahe zur Er⸗ mir verlangf, als ich ihm 
rettung iſt dir noch Jeſu (eiften Fan? 5* 
Gnade. Eil ihr zu: Du 3 ERDE 
ine er fin Som mo ı 4 Sprich felbft, gewin⸗ 
wirft Ruh für dein Herz u‘ gen 


N | fin ene, und. feiner 

ſinden. werth zu ſeyn, im Glauben 
6 F. Geller. — oe 

27.) Mel. O Bott du from⸗ PIE Tugend ubſt, DIE DO 

N mer Gstt ic, _ s dein. Herr, gebeut, wem 


MR dundi dienſt du? Ringſt du nicht 
Buße no N 

a Got ae = nach deiner Seligkeit? 5 
fchieben : fo ſchaͤndeſt du 5. Was weigerſt du dich 
ein Wort, und mußt Dich noch, das Laſter zu verlaſ⸗ 
elbſt nicht lieben. Iſt deine ſen? Weil es dein Ungluͤck 

eſſerung nicht deiner 5 befiehle es Gott zu haſ⸗ 
Seelen Gluͤck? und wer ſen. Was weigerſt du dich 
verſchlebt fein Heil gern noch, der Tugend Freund 
einen Augenblick? zu ſeyn? Weil — 


— 
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lich macht, befiehlt fie Sort Wunſch nach Beſſerung, 
allein. | — und Angft ve — 
6. Gott beut die Kraft die wahre Heiligung?“ 
pir an, Das Gute zu voll- 10. Iſts gnug, der Se⸗ 
bringen; ſoll er durch All⸗ ligfeit, des Gluͤckes der Er⸗ 
macht di) , ihm zu gehor⸗ loͤſten, wenn ung, der Tod 
en, zröingen? Er gab dir ergreift ,.fich ſicher zu. ge- 
die Berhunft; und du ver⸗ troͤſten; ift das Bekennt⸗ 
haͤugneſt fie? Er ſendet dir niß gnug, daß ung ‚Die 
fein Wort; und du ge⸗ Sünde reuf: fo iſt fein 
horchſt ihm nie? keichters Werk, als dein⸗ 
7. Sprich nicht:“Gott Seligfeit. - 
kennt mein Herz; ih hab’ 11. Doch forberf Gott 
es ihm verheifen, mih noch von ung die Reinigkeit der 
dereinſt, mid bald vom La: Seelen; feine Seele 

FAR: rein, der. 


fer loszureißen; DaB r laub’ und Liebe 
Werk zu ſchwer. D! Diefe fehlen; iſt dieſes dein Be; 
—— „die heute ruf, Gott dienen, Der, du 
dich erſchreckt, waͤchſt fie liebſt: Jo zittre vor 'bir 
nicht Ey die Zeit? ©, felöft, wenn du dieß Werk 
„ 8: Je öfterdu pollbeingft, verfchiebft.. 
was Jleiſch und Blut be⸗12. Detr Glaube heilige 
Fohlen, je ſtaͤrker wird der Did. "ft diefer‘ dein Ge 
Hang, die That zu wieder⸗ ſchaͤfte ein, Menſch! und 
Hölen. Scheu'ſt du Dich Du der er) des Geiftes 
heute nieht, des Hoͤchſten Gottes Kräfte? Erſchreckt 
Keind zu ſeyn: um tie viel dich nicht fein Wort? 
weniger wirſt du Dich mor> Giebt im verkehrten Sinn, 
gen han?! © © den Stinder, der behartt, 
9. Iſt denn die Buß 'ein nicht Gott zuletzt dahin? 
Werk don menig Augen 13. Hat Chriftus ung 
blicken? Kann dich Fein erföft, damit wir Sünder 
ſchneller Tod der Welt bleiben, und, ſicher durch 
noch heut entrücken ? Iſt fein Blut, das Lafter hoͤ— 
ein Geſchrey zu Sort, ein her treiben? Gebeut uns 
Nr E IC Bu T 5 J Chri⸗ 
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Chriſti Wort nicht Qu- denn Gottes Traurigkeit 
gend, Recht und Pflicht: wirkt eine Neu in dir, Die 
o iſt es nicht. von Sottz niemals Did) gereut. 
Gott widerfpricht ſich nicht. 4. So ſuͤß ein Lafter iſt: 
BEN o giebts Doc Feinen Srie- 
328.) Mel. D Ort, bu froms den ;. ber Tugend nur. allein 
mer Gott ic. hat Gott dieß Glück befchies 
Noch ———— lebſt, den. Ein Menſch, der 
und Gottes Stimme Gott gehorcht, erwaͤhlt das 
hoͤreſt, noch heute ſchicke befte Theil; ein Menſch, der 
dich, daß du vom Boͤſen ee verläßt fein 
kehreſt. Degegne deinem eignes. Heil... | 
Gott, millft du ju deine 5. Die Buße führt dich 
Dein dein hiet verſaͤumtes nicht in eine Welt voll fei- 
Gluͤck nit ewig noch ber den; Gott Fennt. und liebt 
reu'n. dein Gluͤck; fie führt zu 
2. Entſchließe ‚dich bes Achten Freuden, macht dei— 
herzt, dich ſelber ‚zu befie- ne Seele rein, füllt did) 
gen, der Sieg, ſo ſchwer mit. Zuperficht, giebt Weis⸗ 
er ift, beingt göttliches ‘Vers heit und Verſtand, und 

gnügen. Was jagl du? Muth zu deiner Pflicht. 

geht er gleich im Anfang 6. Sprid felbft:. Iſt 
langfam fort; ſey wacker! dieß Fein Glück, mit. ruht- 
Gott ift nah, und flärft gem Gewiſſen, die Güter 
dich durch fein Wort. diefer. Welt, des Lebens 
3. Ruf ihn in Demuth Glück genießen, und mäf 
an; er tilgekdeine Sünden. fig und gerecht in Dem Ges 
Und läßt dich Dein Geſetz nuffe feyn , und ſich der Se⸗ 
erſt ihren Fluch empfinden; ligkeit ſchon hier um Glau— 
ſo widerſtreb ihm nicht; ben freun u... 


„rt: 


Geſin⸗ 
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Seſinnung der Bußfertigen. vi 
329.) In eigner Melodie. letzte Stunde ſich, dann zei 
Allein zu dir, Herr Jh ge dic) in Deiner Gnad', und 
Chriſt, fteht mein Vers rette mich. ER 
trau’'n auf Erden. - J | 
weiß, dag du mein Tröfter „4 Gelobt ſey Gott auf 
bift; Fein Troſt Fann mir feinem Thron, der Das 
font merden. Es ift Fein fer alle Güte! Gelobt 
etter auffer mir, Fein ſey Jeſus, Gottes Sohn! 
Menfb, Fein Engel, wel, Sein guter Geift behüte, 
cher mir aus meinen Noͤ—⸗— und fuͤhr' ung auf der rech⸗ 
then helfen kann; dich ruff fen Bahn des wahren 
ih an; du bifts, der helfen Glaubens himmelan. So 
will und fann. * - 3 gr 

a. Erlöfer ! meine Schuld A ae 

ift geoß, Doch reuc fie mich noch in der Ewigkeit. 

von Herzen. Erbarme Did) 330.) Mel. Jefus meine® 
und ſprich mich 108 dur Lebens .c c. 
deines Todes Schmerzen. Hu, der alles ſieht und 
Nimmſt du dich meiner — du kennſt 
huͤlfreich an; wer iſt, der auch mich. Ach! ich bin 
mid). verdammen kann? von Dir getrennet, Vater! 
Dann werd’ ic) 108 der ach erbarme dich. Höre 
Sündenlaft; mein Glaube mein Gebet, niein Sehnen, 
faßt, Herr, mas bu mir fieh die Inbrunſt meiner 
verfprochen haft. gr — F pen 
BR * eine Huld, und vergie 

3. Dein. guter Geiſt ers min mai : 
neure mid), zu. Deines Na⸗ N meine Soul. u 
mens Dreiße, Daß jederzeit 2. Zorfche ſelbſt in meis 
mein Slaube fih durch nem Deren ſieh', es fehlt 
fahre Lieb erweiſe. Sey und wanket no, und mit 
mir in meiner Prüfungs unruhvollen Schmerzen 
geit ein Helfer voll Barm⸗ fühltesöft der Stunde Joch. 
herzigkeit; und naht dig Strauchelnd, ungewit us 
| a > re: traͤge, 
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träge, geht mein Fuß der 6. Wenn die Menge der 
Tugend Wege; nur zu oft Veraͤchter meines from- 
noch fieht mem Blick auf men Wandels, lat, aus 
des Lafters Bahn zurück, der —— ein —— 
ze A! als ainſt vor MUS, dem Beten Chotheif 
—* ———— macht; wenn fie ſpoͤttiſch 
blendung Nebel ſchwand, Auf mid) ſehen, mic und 
und mein. Auge voll Ent- Meinen Glauben fhmähen: 
züsfen, Gott, dein Antlig dann bergep ih, Dfk Der 
wieder fand ; wie mar da at . bekenne er 
|. zo * 7.0, der du mit Kraft 
ſo leicht zu uͤberwinde sh 
ihre Schrecken fah ich nur, von u ei ung zu allem us 
‚aber Feiner Freude Spur. fen ſtaͤrkſt, ber du hoc 
4. Weldje Ruhe) wel Auf meine Cchmahhe 
cher: Friede wpohnte "va ‚in ti sif en 
Mache En Sara ich a 
Par deiner Luft: Mei- bis, ben Ende {ep dir mein 
nen Wandel zu: erneuen, ganjzes Leben treu. 
um mid Deiner Huld zu ji.) Mel. Schwing dich auf 


freuen , darnach ftrehte nur © zu deinem Gott zei. 
mein. Sinn Gott, mit Piebfter Vater, id) dein 
feommen Ernſte hin. "Kind, falle vor div nie⸗ 


5. Aber ach! ihr felgen der. Du weißt, was mir 
Stunden voller Ruhe, vol Menſchen find „und er 
Gewinn, adt.mohin. feyd barmſt Dich toieder. Groß 
ihr verfchtwunden ?. Gluth iſt meine Suͤndenſchuld, Die 
der Andacht! ach! wohin? mich innigft keukt;, antiet 
Oft noch wagt es mein Bes deine Vaterhuld, Die mich 
ſtreben; fih zu die, Gott, nocerfteuet, — 
zuerheben; Dod der Welt . 2. Zwar id, Bine m 
Geraͤuſch seritreut meiner werth, zu dir kindlich auf⸗ 
Andacht Innigkeit.  zufehen, Doch du bleibſt 
Er ein 
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ein Vater mir,du ver⸗ und verzeihſt dem, der wie⸗ 
gimmft mein Flehen, kennſt derkehret. —— 
mein Innres, ſieheſt mich, 20 
wenn ich vor, Dir. weine; 332.) Mel. O Gott, du from⸗ 
und vergiebſt mir vaͤter ⸗ mer Sort ꝛxc. 
lich, wenn ichs redlich Herr, Allerhoͤchſter! Gott, 


nicht vor dir, erſchrecken. mich, der, wie du's ver⸗ 
Trauen will ich, Vater, dienft, 


fien.: is 
| EIERN TR ifelſucht mir 
Di fd gi, „ml wi aaa 
tigen , Der mein Seufjen nas“ | 
kenn h ‚der dem Önade: m Herz gewiß, als du, o 
umenden freyen Zutritt Fuſca ie nicht 
gönnet. Sing es Er ülfe Doch von, ” ‘ Aue, 
vor dem Deren, fleuß don ng, zeiche du mie ſelbſt 


5 Ewig biſt du fo ge- dir wende. Zt Then, 


finnt, Schöpfer meiner dem Senfkorn glei) z 


mehre/ 


= 


er 
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mehre, daß du mein Va— —D——— 
ter ſeyſt und ich dir ange⸗ 333.) Mel. Herzlich lieb hab 

hoͤre, daß alle meine Schuld Abi ꝛc. 
von dir vergeben fen; Damit Th komme, Sriedends 
mein Herz ſich dein, als Nfuͤrſt, su bie; erbar— 
meines Gottes freu. mend rufſt du ja auch mir, 
* den Frieden zu empfangen. 
5. Mach' dieſe Zuver- Die Suͤndenlaſt iſt mir zu 
cht in mir, o Gott, ſtets ſchwer; o laß mein Her 
raͤftig; fo bleib ich lebend» von Troſt nit leer, (ag 
fang in deinem Dienft ger es die Ruh erlangen, die 
(ealtig- Durch fie, Herr, jedem tief gebeugten Geiſt/ 
ftärfe_mich, und gieb zu Der zu bir flieht, dein Wort 
jeder Zeit mir, wann Ders verheißt. Wer trö * t 
ſuchung droht, Muth und mich, als du allein? Wer 
Beſtaͤndigkeit. macht mein Herz von 
Suͤnden rein? Herr Jeſu 
6. Mein Heiland! der Chriſt! mein et mein 
du einft für Deine Juͤnger Licht! mein Troſt, mein 
bateft, und wann fie wan⸗ Lit! Verwirf mein ſehn⸗ 

teten, beym Pater fie ver⸗ lid) Slehen nicht. | 

trateſt; ad) unterjtüß auh 2. Anbetend fteh’. ich, 
itzt mein —— Gebet, Herr, vor dir; dein Ant⸗ 
und ſchenke Glaubenskraft litz neige du zu mir, und 
dem, der um fie dich fen mir Sünder gnaͤdig! 
fleht. Menn mein Vergehn um. 
— Rache ſchreyt: jo made 
7. Sn deiner Mittlers- aus Barmherzigkeit mich 
hand iſt Heil und aller aller Sünde ledig. Der 
Segen. err, unterflüße du am Kreuz gelitten haft! 
mich auf allen meinen We⸗ du trugſt auch meine Suͤn⸗ 
en; fo geh” ich freudig denlaſt, als Du zum Seil 
* in dieſer Pilgerzeit zu der Suͤnder ſtarbſt und 
meines Glaubens Ziel, der ihnen Gottes Huld, er⸗ 
Seelen Seligkeit. warbſt. Herr Jeſu Chriſt, 
mein 
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mein Here und Gott! mein und Gott! mein Herr und 
Herr und Gott! befreye Gott! hilf mie zum Leben 
mich Durch deinen Tod.’ , . Dur den Tod! J 
— 3. Du, du biſt meine - a | 
zen! durch Di ent⸗ 334.) Mel. Vater unfer im 

ieh” ich Dem Gericht, dem : Himmelreich ꝛc. 
ſchweren Lohn wer Suͤn⸗So wahr ich lebe! ſpricht 
den ; duch di kann ih T, dein Bott: ch, Gott, 
bem Fluch' entgeh'n, und till niht des Suͤnders 
mid mit Gott vereimgt Tod; ich, fein Erbarmer, 
ſehn, durch u will vielmehr, daß er von 
finden. Dein Tod iſt dee Sünden ſich befehr, und 
Verlohrnen Heil; gieb mir eb, und;einft, von Stras 
an feinem Segen Theil , fen frey, in meinem: Him⸗ 

er ſey auch mir Beruhi⸗ mei fligfy. 
gung und meines Lebens 2. Dieß Wort bedenf, 
jeiligung. Here Jeſu o Sünder wohl; ver 
hriſt, ich hoff’ auch Dich! zweifle nicht; nimm. reue- 
ich a auf dich! in Dies voll an Dem, mas er Dir 
fer Hofnung ftärfe mich. ſchenket, Theil. Hier fin- 
4. Mein ganzes Leben deft du Troft, Gnad und 
preife dich! Erloͤßt, mein Heil. Gott felbft verheißts 
Mittler, haft du mich, durch feinen Eid. Wohl 
dein Eigenthum zu werden. dem, den feine Sünde reut ! 
Bin ih nur dein: fo fehlt _ 3. Erwach aus deiner 
mir nichts, nichts einft Sicherheit‘ Sprid nit: 
am Tage des Gerichts, zur Buß iſts immer Zeit; 
nichts jeßt auf dieſer Er- ich will inich mit der Welt 
ben. Auf diefer Bahn erſt freun, und, werd ich 
zum Vaterland entzeüch ihrer müde ſeyn, dann befr” 
mir niemals deine Hand; ich, dann bekehr ich mid, 
zu, Deinem Dienfte färfe und Gott erbarmt noch 
mid), und laß mic) fiegen meiner fi. | 
eint durch dich Herr 4. Bott iſt zwae immer- 
Jeſu Ehrift, mein Here dar bereit zum Wohlthun , 
jur 
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jur Bar | 
mer, weil Gott jo gnaͤdig 


it, ſich fortzufündigen.ents Mein Schoͤ pfer, lehre 


rg und feiner Seele '- mich wohl faffen , was 


eibfk. nicht ſchont, dem wahre rechte Buße ſey⸗ 
wird, wie ers verdient, ges Hilf mir die Sünden ernſt⸗ 


lohnt! er —5 — und i 
renden Ohne Heucheley mein Leben 
5. Die Seligfeit verheißt peffern:-dieß allein Fann ein 
dir Gott durch feines Soh⸗ Beweis der Buße fenn. 


nes Blut und Tod; doch, =, Dein Sohn, mein, 


welchem Sünder fagt er Mittler, ſpricht: thu Buf 
toohl, daß er bis morgen fg! veraͤndre, befre deinen 
eben fol? Nein, fterden Sinn; fall deinem Gott 
Er Dit, ſpricht der Herr gebeugt zu Suffe, und. bieiz, 
doch, wann? Die Stunde he nicht mehr, twie vorhin, 
weiß nur er. | \ a Def } der feine ie 
6. Heut lebſt du: heut Suͤnd noch immer nahte 
befehre Dich. Was ändert und reizend findt. 
—5* —“—8 —* bie Liebe zu alle Den, was 
bielleicht, eh er den Abend Sünde heiht; und folge 


* jedem guten Triebe, den 
noch erreicht. Stirbſt du N St gut, dur feie 


nun unbefehrt zu Bott: 


i ii / nen Sei Sen gegen 
er oa ‚Dani Gott nun als ein Kind 


RR recht folgſam und recht treu 

‚Hilf, o Herr Jeſu, geſinnt. | 
il, daß ich noch heute, _ 4. Dein Frommſeyn fer) 
ute befre mich, eh meine Fein Heuchelweſen, dein 
Schuld fih mehr nod) Beten nicht Se einheilig⸗ 
häuft, eh mich ein ſchneller keit. Laß aus den Auffern 
Tod ergreift : Damit ich heut Werfen lefen, dag Duden 
und jede Zeit zu meinem Herz Gott ganz geweiht. 
Ende fen bereit} : sllbringe nun, was Gott 
| | ü * 


Sarmhersigfeit : doch 335.) Mel, Wer nur ben lieben, 
Barmheriig 6 335.) Gott läßt. RER: 


3. Besähme nun in die | 


— 
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gefaͤllt, und ſſeuch die Lüfte min ſo viel Gnade giebt. 
Diefer Welt. za gap. mi Das Höfe ftets 
5. Erſtatte auch Dem bereu'n, ein guter Menfch 
Yachten wieder, was ihm Zeitlebens ſeyn! | 
Hetrug und Lift entwandt. 


Fuͤhr Die von dir verführs 3. Paul Gerhard. 
ten Brüder zu Gott zu: 336:) Mel. Herr Jefu Chriſt, 
rück, Deich deine, Hand mein's Lebens ıc. 


dem: Unterdruͤckten. Lier Nach dir verfanget mich, 
bevoll thu jedem, au dem nach dir! Gott, meine 
Feinde, mohl. NHuͤlfe Fommt von dir! wer 
..6. Flieh Neid, Verlaͤum⸗ it, tie du, fo gnaden- 
dung, Daß und Lügen. reich? mer dir an Mack 
Begehr nicht, was des und Weisheit gleich? 
Naͤchſten iſt. Zeig’ duch 2. Ach mein Srbarmer 
den Abfheu vor Betruͤ⸗ rechne du mir meine Mife 
gen, daß du ein Freund fethat nicht zu! fie veuet, 
der Tugend biſt. Dieß Gott, fie reuet mich, und 
re die Sünde meine. Seele hofft auf dich. 
ieh’n » heißt Buße thun 3. Wie gut, mie leicht 
nad Chriſti Sinn. ift dein Gebot! du willt, 
. 7. Bott, Andre du felbft ich ‚jo dic) lieben, Gott; 
mein Semüthe, und gieb willſt, daß ich redlich han⸗ 
mir. einen neuen Sinn ; dein fol zu meinem und des 
auh wirk in mie nach Näcften Wohl. 
deiner Gute rechtſchaffne 4. Und doch verleh’ ich 
Buße, nimm dahin, was diefe Pflicht, und ſchaͤtze 
pn noch an mir Deine Gnade nidt; ein 
lebt, und deinem Willen efend Scheingut zieh’ ich 
widerfirebt:.: Thor oft ihr und meinem 
8. Laß. mis mit. ganz Heile vor. 
gem Ernft »bereuen , daß 3. Mein Bern das ſei⸗ 
ich mit Stunden Did bes ne Schuld erfennt-, du fies 
truͤbt; laß mich Durd) Folg- bef ed, mein Herz ent—⸗ 
ſamkeit erfreuen Dich , Der un zu thun, was = 
J. es 
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Sefes befiehlt ‚ das nur es, Dater, ich bin ſchwa hö 
mein Beſtes mir empfiehlt: Mein Troft ſey mein Ye 
6. Ich traue der Batm⸗ fraun auf Did, und Red⸗ 
herzigkeit, die ſich noch je⸗ lichkeit behüte mich. | 
den Tag erneut; der War en 
terhuld , die immerdar ges 337.) Mel. Ich ruf zu bie) 
falner Seelen Zuflucht Herr Jeſu Chriſt zc. 
war. .Nun ſey einmal das Ziel 
7. Dein Wort giebt mie ee den freden 
Berfiherung vollfommes Mifletharen | Gott hat 
ner Degnadigung; ic bin mid) aus dem Schlaf er—⸗ 
gewiß durch Jeſum Chrift, weckt, und meiner Seel’ 
dag fie auch mir verlies gerathen. Drum hab ich 
hen iſtt. ttheuer mich verpflicht, von 
z. Doch nie entfall’ eg Sünden — fuͤrzu⸗ 


2222 


in mir! denn ach, du weißt verwalten, was mir * 
ir 





Befinnung der Bußfertigen. 207 


bir verliehen iſt; will ſchnoͤ⸗ gänzlich laſſen; und mo man 
de Wolluſtfreuden ernftlih falih mir Hi mein Herz. 
meiden: mich foll von Jeſu geduldig faffen. | 
Chrift die Welt nicht tier 7. Bott! meinen Vor⸗ 
der feheiden. _ ſatz fieheft du: gieb Kraft 
4. Der Sünde [a9 ich ihn zu erfüllen. Ich Are 
gaͤnzlich ab, und allen ih- mer bin zu ſchwach dazu ; 
ren Werken; und gegen hilf du dem guten Willen ! 
Lüfte, die ich hab, fol Got⸗ Feſt fen denn nun mit Die 
teswort mid) flärfen: das mein Bund; dein will ich 
MM: mein Licht und Rachel ſeyn und bleiben, mich vers 
eyn, und meinen Gang fi reiben mit Herzen, Hand 
regieren, mein Herz rüh- und Mund: nichts ſoll von 
ren , daß ich in Gottes- Gott mich treiben. 
furcht meinLeben recht mög 8. Du aber wirft mein 
führen. Vaͤter ſeyn, mit 
—Dich, meinen Gott, mich begluͤcken; mich als 
will hinfort treu lieben, dein Kind, in Noth und 
kindlich ehren; dir dienen, Pein an Leib und Seel er⸗ 
trauen, und dein Wort quicken; mein Herz dir ſtaͤr⸗ 
mit Freuden folgfam hör Fer ziehen zu, daß ich's zu 
ren; den Nächften lieben, dir erhebe, dir ergebe, und 
fo wie mid, Das Seine bis ich geh zur Ruh, in 
jedem geben, friedlich les Buße hriftlic) lebe. 
ben, und mich vorſichti- 9. Froh mill id dann in 
lich der Maͤßigkeit bes deinen Schuß, mein Das 
eben. | ter , mich ergeben. Von 
6. Dem Armen fen au dir erwart' ich lauter Guts 
meine Hand zum Wohl⸗ und vor Die will ich leben 
pun aufgefehloffen ; das treu, mie bein Knecht, 
nrecht ſey vor mir” ver- fromm, wie Dein Kind: 
bannt, die ————— aus⸗ du machſt mich dann zum 
gelte en. erläumdung, Erben, nad) dem Ster⸗ 
ügen , Trug und Lift, ben. Laß keine neue Suͤnd' 
wi ich von Herhen haſſen, dieſes Gluͤck ar 
ur 2 | 538. 
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| P. Deniche.. Es ſchrecke von des. Laſters 
333.) Mel. Herr Jeſu Chriſt, Pfad, von jeder unerlaub⸗ 
du boͤchſtes Gut ic. ten That mid, immerdar 


Base er: — zuruͤcke. Br 
N herzigkeit, ich falle Dir ., Gei — 
zu Buße, und thu woch in ————— 
der Gnadenzeit von ganzem Gedanken, erinnre mich 
Herzen Buße Was ich ag Weitgericht, beginnt 
nicht recht gethan dor dir, mein Herz du wanken; das 
Erbarmer, das verzeihe mit ich jede Sunde flieh”; 
—5— nach deiner großen und. Ehrfucht , Geiz: und 
e. | . ‘ 
2. Du Geber mwahrer ren nöge — Herz be⸗ 
Seelenruh', nimm von mir, — 
mas mich quälet = durch 6. ‚Und ſchlaͤgt die legte 
deine Gnade wirfe du, Stunde mir: fo hilf_mir 
woran es mir nod) Fehlet. überwinden; laß meine See⸗ 
Gieb mir den Geift der Hei⸗ le Troft bey mir, du, Gott 
ligung ‚ daß ich in meiner des Troftes, finden! Be⸗ 
Deflerung mit jedem Tas lehre mid, dag Schmerz 
‚ge made. | und Voth, und felbit der 
" 3. Und du, o Zefu, der lebte Feind, der Tod, mid) 
du dich fiir uns dahin ger doch zum geben führe. 
geben, du haft aus freyer | 
Huld auch mid) erlöft zum 339.) Mel. Mein Jeſu, dem ıc. 
erv’gen: Leben. Mein Ser Wie. oft hab ich den Bund 
»ligmacher und mein Gott, gebrochen, den ich, o 
erbarm? dic) meiner See- Gott! mit dir gemacht? 
fennoth, und gieb mir deis Wie oft getreu zu ſeyn ver⸗ 
nen Srieden. | ſprochen, und des erfpres 
4. Sür Sünder floß dein chens nicht, gedacht? 3% 
theures Blut zur Rettung nah’ ich behend aufs 
vom Derderben : fo komm neue die, Herr, vor dem 
es denn auch mir zu. gufim ich ftrafbar bin, und wein, 
eben und im Sterben! und finke vor dir. hin, durch⸗ 
— | | j brungen 
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drungen von der wahrſten ihr itzt raus Kummer Mießtj‘ 
De. ihr Thraͤnen, werdet Freu⸗ 

2. Schau! wie ich mich denthraͤnen! 
im Staube winde. Wie iſt 5. Dus’ der durch feines 
dein Zorn ſo fuͤrchterlich! Wortes Staͤrke in Suͤn— 
Wie ein Gebirge liegt Die dern neue-Herzen ſchaſt, fie 
Suͤnde auf mir, und druͤckt goͤttlicht ſtaͤrkt, und gute 
und aͤngſtigt mid. Die Werke ſelbſt in uns wirkt, 
ganze Reihe, von Verbre⸗ o Geiſt der Kraft! ſtaͤrk 
hen, die mich beflecken, zeigt mich das ſchwache Kind 

ih mir. Wohin entflieh der Erde, dag die empfang⸗ 
ch, Soft, vor die? Wo⸗ ne Gnade nicht mir einjt 
Die entflieh ich, willſt du ein firengetes Gericht durch 


mi neuüue Uebertrettung werde! 
3 Groß iſt die Schuldz 
doch dein Erbarmen iſt id Aemm. A| 


größer noch, als meine 340.) Melli Auf meinen lieben 
Schuld. Den Sohngabft SBSott ꝛc. 
du zum Heil uns Armen, Po flieh’ ich Suͤnder hin, 
und ihn ergreif ih, Bott der ich geängftigt bin? 
der Huld! Herr, nichtin mei: mo fol ich Rettung finden ? 
nem eignen Namen flehih: Mid drückt die Laſt der 
nimm Straf und Schuld Sünden; wer mird fi 
Bon mirz ich fleh um Gnad mein 'erbarmen? wer fchaf- 
und'Troft zu Dir in, deines fet Troft mir Armen?" } 
Eingebohtnen Paten.  ° 2. Dir, mein Herr Je⸗ 
4. Heil mir! durch ihn fü, du rufſt auch mir gnaͤ⸗ 
wird mir vergeben, "fein Dig zu; mit hoffendem Ge⸗ 
Blut: tilge- allen meinen muͤthe lich’ Mi zu Deinet 
Schmerz; und Wonne, Güte; du hilfit beladnen 
eues Leben durch⸗ Seelen, die dich zum Hel⸗ 
römen mein beklemmtes fer wählen. — 
Fer.’ Set ſollen Zubellie 3: Ich traue ganz auf 
er tönen, indie mein Herz dich ! Dein Blut floß aud) 
ch froh ergießt! Fhr, die Re O Tilger - 
ut 3 er 
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er Suͤnden, laß mich den Hut! Du haſt ja / ſelbſt ver⸗ 
rieden finden, den der hat, heißen: Nichts ſoll mich dir 
der dich liebet, und den Die entreißen; dir, Dem id) an⸗ 
Welt nicht giebets gehoͤre, fülg ich und Deinen 
4: — a Die une Lehrer | 
en; du macht von ihrmi | 
en, wenn ich dein Wort 7: Der — Den 
recht faffe, mich feft Darauf —— 9 — eien 
verfaffe. Du fprichit: Dir N y bor dem ich bank 
it vergeben ! und ich fuͤhl Dar meine. Ua fieheft, wie 
neues Neben. | ichs menme ; du fieheft mein 
s. Ztvar viel noch man- Beſtreben, Die wuͤrdiger 
geit mir; och. Gürigfter, U Iben, ee 
von die kommt Jede gute 8. Herr, deß ich ewig 
Gabe, die ic) noch nöthig bin,“ gieb mir den feſten 
habe. Du wirji.mid) un- Sinn , das alles. ſtets zu 
ferftüsen, und in: Verſu⸗ meiden, mas mid) von Die 
dung ſchuͤtzen. kann fiheiden; fo leb' ich 
6. Wie unerfchrocken dire und erbe den. Himmel, 


ruht das. Herz in Deiner wann ich ſterbe. 
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D. M. Lüther, . Sünder zu vergeben; nie 

341.) Bekannte Melodie. iſt der Menſch von Sehlern 
Aus tiefer Noth ruf” ich zu rein auch in dem beſten Le⸗ 
. bir, Der du in’s Herz ben. „Und, Herr, was iſt 
kannſt ſehen. Entzeuch nicht er oh. dich? wie Darf der 
dein Erbarmen mir! Gott! Staub, der Sünder ſich 
laß mich Gnad' erflehen ! vor dir des Ruhms er⸗ 
Ach, ſaͤhſt du,nur als Rich» Fühnen ? —— 
ter, a, was wir nicht 3. Drum will id) hoffen 
recht vor dir gethanz ter nur; auf dich , auf mein 
Fönnte dann befteben? Verdienſt nit bauen; 
2%. Vor dir gilt nichts auf did) verlaffen will ich 
. denn Gnad’ allein, dem mich und deiner Güte 
trauen. 
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trauen. Die ſagt mir zu 2. Ach, aber bald ergriff 
dein merthes Wort; dieß mich wieder Die Suͤnd', 
iſt mein Troft, und immer, und ihre Luft mit ihr, riß 

et will ich, Gott, deiner meinen ganzen Vorſatz nies 

arten | ber y. und herriehte, ade 

‚ Und ob es währt bis Lorher, ın mir: zum Abt 

in Die Naht, und un Derlande, viel zu ſchwach 

an den Morgen; nie fo entfob ih nicht, und gab 
mein Herz an Deiner Macht ME MAD. 

verzweifeln , oder forgen. „3. Wie biele fündenvolle 

So denkt ein recht geſinn⸗ Tage durchlebt ih, Va⸗ 
fer Chriſt, der Dur dein fer, wie im Traum ; und 
Wort erleuchtet ift, und häufte felbft mir Plag au 
deiner Güte harret. Plage, und fühlte die 
ET re alte kam MEN Elend kaum; verwun⸗ 

5. Sind glei bey uns pet klutete mein; Der, bes 
ber. Sünden viel, bey Die tube empfand ich feinen 
6 en bat fein Schwer 0 

| u en har Ten. ; 

a le au fen der >, 4, Vom Leicptfinn mäch 
4 chade. au der tig hingeriſſen ‚ nur folk 
gufe Hirt; der wieder bringe, AUT MEINE ſchwache Kraft, 

as fich verirrt; und hilft taub für Das warnende Ges 


7 


3 wiſſen, das mich ß treu⸗ 
Aus allen Prhen. ji mir u Aal nt, 
‚) Wei; Wer nurden lieben TIB Mir oft ein Augenhbli 
ne lähre der Tugend und Der un⸗ 


Der du ſo ‚oft mir ſchon ſchuld Gluͤck. — 
A vergehen, wenn ih zu... 5. Vergiß nicht wieder 
dir um Gnade.bat, wie meine Seele, wie oft Du 
et verſprach ich Dir zu le» ſchon gefallen bit! vergiß 
ben , zu meiden jede Miffer nicht. mehr des Deren Be⸗ 
that ! mie feyerlih mar fehle, nicht mehr, Daß er 
dann mein Eid des Glau⸗ Dein Retter iſt. Nuf ihn 
bens und der- Srommigfeit,! .. Glauben täglih an.: 
MER he 44 net⸗ 
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„erhalt mich Herr, auf eb⸗ rettet mich vom Untergan⸗ 
ner Dahn !,, "ge, den dein Geſetz den Suͤn⸗ 
6. Ich bin ſo ſchwach, dern droht? Mei n gang 
wer kann mich ſtaͤrken, mein Vertrau'n fe’ ic) auf dich⸗ 
Helfer in Verſuchung fern? du Freund des ae Ntöts 
im nr = ee te mihl- = a nt, oa 
erfen mir Kraft un 
Sreubigtat verläihn? Du 4. €8 og ja aug üb 
annſt es, —— meine Suͤnden des Welt⸗ 
wenn du mich ſtaͤ rk ft ſo re theures Blut. 
went ihn‘ mich durch ihn nade 
| Alben und Mache mic) ge⸗ 
38. ) Wiel. Wer nur den lieben recht und gut ! Sprich, mein 
« Gott läßt ıc. Erbarmer! fprih zu mir? 
Grramer- deiner Men; die ganze Seuld erlaß 
fen chenkinder ‚Du x ‚sis ich dir. — 
ein begnad'gen kann, o ſie 
auch mich gebeugten Suͤn⸗ * mein 526, fawör, 4, 
Dan 0 Hape‘ je MIR Be gethld- 
“reuend meine Eu, I —15 — — il ei. in 
Mibbrand. Deiner Vater ht in Ar ee, — 
ar Nie oft hab ih dir —*2 und ſtandhaft 
nicht verſprochen, zu Hiehn Deine Wege gehn, > 
derlebertrettung Schmadh! ' * 
Und doch hab ich ſo ge⸗6. Doch bin ih ſ ma; 
brochen, mas ic) dir feyer- wer wird mich ſtaͤrken? 
lich verſprach. Anſtatt der wer Helfer im an SUR 
Sünde Reiz zu flieh'n, ließ fenn? ter mir zum f Si 





"Ar 


ich doch in ihr Netz mid) in guten Werken Kraft u 
‚sieh n. Beſtaͤndigkeit ver leihn? 

3. Wie beugt dieß mich! Du kannſt ed, meine Zur 
wie iſt mie bange um Troft verfiht! DO ftärfe mich/ ſo 
in dieſer meiner Noth! Wer wank ich nicht 


344.) 
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344.) WEL "Wo Bott, ber der, Staub; id) Fluch, bey 
ga ꝛc. bdir aufrichtig Gnade ſuch, 
Ach nein , mein Auge Darf und Eifer, dir zu leben. 

ih nicht zu dir, men 3. Von dir, der du die 
Gott, erheben! Vor dei⸗ Liebe bift, darf ich Verge— 
nem reinen Angefiht muß bung hoffen; dein Vaters 
ich „th Sünder beben! herz, o Bater ! ift aud) mir 
Ad Gott, was hab ich doch durch Jeſum offen, wer 
gethan! wer nimmt ſich mei⸗ immer ſich ihm treu ergiebt / 

nes Janimers an! mer will wen tief ſein tiefer Gall bes 

ſich mein erbarmen?  . trübt, Tann Gnade ben Die 
2. Viel tiefer, als ichs finden: =... 904 
ſagen kann iſt Herr/ Herr, "6. Der Reue Thraͤnen 
mein Verderben; ach nimmſt ruͤhrten dich ſtets, Vater; 
du meiner dich nicht an, ſo zum Vergeben; auch ih, 
muß ich ewig ſterben. Doch ich weine bitterlich, und 
gern verſchiebſt Du dein, Ge⸗ fleh um Gnad und Lebem 
sicht, und willſt den Tod Der. größte Suͤnder ſteht 
dee Sünders nicht; willſt vor die, und fleht: vergieh, 
‚meinen — ater! o Vater, mie, um Jeſuͤ 

3. Ach Jeſus Chriſtus Chriſti willen | 
heißt auch mid, mid Suͤn⸗7. Umſonſt fleht dich mein 
der, zu ſich kommen! Waͤr Herz nicht an; dich weiß, 
keiner gleich ſo ſchlimm, wie an wen ich glaube, ich weiß, 
ich, doch werd ich 'anger daß Jeſus helfen kann; 
nommen, wenn nur mein drum lieg ich hier im Staus 
Herz recht redlich ift, wenn be. Und fleh, undruf, und 
ich an Dich, o Jeſu Chriſt, ſchweige nicht, bis Jeſus 
von ganzer Seele glaube! Chriſtus zu mir ſpricht: "die 
4. Ja, ſo verderbt ich iſt die Schuld vergehen. 
immer bin‘, fo werth der 8. Staͤrk meinen Stau: 
Hölle Flammen ; fo merf ben, Herr! an dich, wenn 
ich doch Hör die mich hin; ich Die Laſt der Stände, und 
du wirft mich nicht verdam⸗ ihre Klagen wider mid) mit 
men, wenn ich, ih Suͤn⸗ pe: Angft emiplabe ! 
a, 5 te 
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Sieb neue Kraft mir dann 2 I Stegmanm.. 
zum Flehn, und laß für mich 291.) Mel. Sey Lob und Ehr 
Dich bluten Ir am Kreuse, mit hohem Preiß ic. 
Jeſus Chriftus. err Jeſu Cheift, — 
| | ftes Gut, du Zuflucht 
9. Vergeben Fannft du: der Erlöften! ich komme 
ac vergied ! ich falle Dir zu mit gebeugten Muth zu Dir, 
Suße! vergeben — Du: mic) dein zu troͤſten; Durch 
ach vergieb! verwirf nicht dich zum Water mid zu 
meine Buße! Zwar groß nahn, von ihm Dergebung 
iſt meine Sündenfhuld ; zu empfahn, und Kraft 
doch grängen’os iſt Deine zum neuen Leben. 
er Sf, Mie drückt mich mei⸗ 
er ner Sünden Laſt!“ nimm 
ro. Hier lieg ich tief zer⸗ ß a der de 
malmt vor die, mit Suͤnd 3 r ARTE 
: - am Kreuz mit Todes ſchmer⸗ 
ge Doch Deim Ohr zu mir, Zin ft und Weh-in meinen 
Du Vater ‚aller Snaden Sonden untergeh; nicht 
vergieb mir, wie dein Wort Song Troft d . Den 
verheißt; vergieb und ſchenk - Sog Be 
mir. Deinen &eift zu einem Fa Denn ad)! den ich 
beſſern Leben! mit Ernft zuruͤck an mein 
geführtes Leben , an dag 
11, Ach! ohne:dich ver⸗ don mir verfcherste Gluͤck! 
mag ich nichts; Drum gieb was fol dann Froſt mir 
mir Luft und Staͤrke, von geben? Troft giebf mir bein 
dir nur, Vater alles Lichts, Verdienſt allein; ic) wuͤr⸗ 
fommt Kraft sum guten de ‚ganz verlohren feyn , 
Werke, Drum bitt“ id), menn ich dein Wort nicht 
beiter Vater, Dich, erfüll hätte. | 
durh Jeſum Ehriftum 4. Dieß ewig theure 
mich mit deines Geiſtes Wort verheigt Heil allen, 
Huͤlfe. die beklommen von Der 
| und 
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und Schmerz, mit bangem = - A Titiun. 


Geiſt im Glauben zu Dir 346.) Mel. Wer nur benlichen 
— — Dem : Sort * * | 
uͤndenj reyt, au armer tief gebeugter 
wahrer frommer Dankbar⸗ J Suͤnder, ſteh' hier vor 
keit, zu Deiner Ehre wan⸗ deinem Angeſicht. Erbar⸗ 
an.. mer aller Menſchenkinder, 
2; 3« Zu bie flieh ich auf Gott, geh mit: mir nicht 
bein Gebot, Verſoͤhner mei⸗ in's Gericht! bin. ich es 
nee Sünden! Ach, laß bey gleich vor dir nicht werth 
Die in meiner Noth mich daß mir noch Gnade wir 
ZTroſt und Nettung finden! derfaͤhrt. Pas 
Erbarme, Herr, Dich uͤber 2. Um Troſt iſt meiner 
mic)! vergieb mir, was ich Seele bange; die Laft ge 
wider dich won Jugend auf häufter Miſſet hat liegt 
— BEE chwer auf mir, die mich fo 
O ſcenke mir Die Se lange von die; mein Gott, 
ligkeit, mein Herz por dir entfernet hat: Weß troͤſt 
su ſtilen; getroften Muth, ich mich, ich Schuldiger ? 
Entſchloſſenheit · zw thun als deiner nur Barmher⸗ 
nad) deinem Willen, O zigſte. — 
leite mich auf ebner Bahn, Age Soll ich am deiner 
Daß dir gehorſam ich Hud verzagen ? ich dein 
fortan nur dir zu Ehren Gefchoͤpf Das Milli du 
lebe. | 7° 3 4 mi 3Du, der du mich 
7° StärP mich mit dei⸗ bis itzt ertragen, bleibſt 
nem Freudengeiſt in meis ewig meine Zuverſicht, Du 
nen: Testen Stunden; wann Gott, Durch Den ich leb und 
ſich mein Geiſt der Erd ent⸗ bin, giebft mich nicht dem 
reißt , ıgieb. Troſt aus Deir Verderben hin. 
nen Wunden. Und nimm 4. Du fiehſt die Kolgen 
mich Dann, mann dirs ges meiner Suͤnden; und den’ 
fällt, in wahrem Glauben ih: mer bertilget die? fo 
ausder Welt zudeinen Aus⸗ laͤſſeſt du mich Ruhe finden, 


exwaͤhltenn. uumnnd ſprichſt: ich, ich ver- 
tilge 
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tige fie! Du fchenfeft mir noch ſtets, du Heiliger, ers 
efu Heil, zur Stil barmſt, Weltrichter, mei⸗ 

| lung meiner Unrub, Theil. ner. dich erbarmſt! 

5. Auch mir hat er das‘ 2. Zum’ Glauben und 
Gluck erworben, getröft zu sum Thun zu ſchwach, giebt. 
dir empor zu fehnz; Auch oft mein Herz der Suͤnde 
ich ſoll, da er ift geftorben, nad); ich kaͤmpf', o Water, 
durch ihn Begnadigung er⸗ nicht genung den Kampf der 
fleh'n bey dir, dem Gott, ernſten Heiligung. 
der gern vergiebt, und lie 3. Wie fchnell ift von 
ber fegnet, als betrübt.' der rechten Bahn zum Irr⸗ 

6. Sprid) denn zu mir: weg oft det Schritt gethan ! 
Dir ift vergeben! und ftille wie ſchnelb! Mei ganzes 
des Gewiſſens Schmerz; Herz erſchrickt, wenn es in 
ws will mein zaghaft De dieſen Abgrund blickt ; 80 

beben: ſo ſopri 4 4. Die Deiferbaa) ton 
—2* als men‘ Herz. nah graͤnzt ſie "an! einen 
Deih Gnadenwortumache ehl, den Gott verzieh! 
aues gut — —* Herr! mein ganzes 
sur. Beßrung Muth” “ir Hei erſchrickt, wenn es in 
7. Ich zweifle nichteich dieſen. Abgrund blickt. 
bin schöner; mein. faube v5." Schmal iſt der Weg 
agt sm ir, daß ich s bin. zu Gottes’ Höhn ; und we⸗ 

Dei WDtoſt, der ſich im nige find, die ihn gehn; 
Herzen mr! der neue die Pfort ift eng, und der 
Div’ geweihte Sinn‘, mein nur dringt durch fie iu Gott 
kindliches Vertrau'n :auf empor, der ringt! 
= bezeugens: du begna⸗ 6. Ich lieg’ aufi meinem 

digſt mich in 17: Angefiht , und fleh und 

F. G. Klopflöck.. rn e hen 1 - dein er t be 
mel — et Chriſt euchten! Vater, laß mi 
27, wahr’t R dein im Leben und im To⸗ 
Re & Staub ı Staube, de fenn ! 
mer binich, de. Sin: 7. Der mir in Chriſto 


der, l daß du: meiner dich alles gab, mit Gnaden - 
au 
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auf mid) herab! auf nun auch mich“ der Tod? 
der Sünde fhnellen Raub, Weggewandt vom Beltz 
den Himmelserben und den getuͤmmel, blick ih, Herr, 
Staub ! | nad) dir, gen Himmel, aus 
>89; Sink tief, o Seele! der Tiefe meiner Noth. 
nieder, tief vor dem, der Du, vernimmft der, Seele 
‚Dich ins Leben rief! ſink in Slehen, eile du, mir bey⸗ 
den Staub vor dem hinab, suftehen? - 
der dir in Chrifto allesgab. 4.Ach Das Heil ,- das 
u 3° Du erwwarbeft, du, der Du 
348.) Mel. D Ewigkeit, du für Suͤnder ftarbeft , Jeſu, 
Donnerwort 2c lomm aud) mir zu Statt! 
röfter kummervoller Her⸗ fen mein Schuß, innen 
Segen; —* auch mir in Berather, ſprich fuͤr mich 
meinen Schmerzen, Jeſu, ben Deinem Vater, tilge 
Fett der ganzen Welt! meine Miſſethat. Ya um 
enn ich meine Schuld deiner Ltebe willen dar 
Fa y die, ob ic) ſie ſchon mein Herz vor Gott fi 
vergeſſe, doch des Hoͤchſten jilllen. er 
Buch enthaͤlt: ach fo zitte” 5. Vater, Michter und 
ich. Sie bereuen kann ich; Erbarmer , zuverſichtlich 
Doch nicht mic befreyen. komm ich Armer ißo, vor 
a. Tauſend Hamdlungen dein. Angefiht. Kindlich 
verklagen mich feit meinen fall id) vor Dir nieder. Mein 
—— Meiner Verſoͤhner ſchenkt mir wies 
eele hoͤchſte Zier, Got⸗ der dieſe frohe Zuverſicht. 
tes Bild hab ich entehret, Dieſes Herz durch ihn er⸗ 
taͤglich meine Schuld ge⸗ neuet, ſey auf ewig dir ges 
mehret, und geſuͤndigt, Gott, weihet! — 
por dir. Deine reinen Aus 6. Iſt im Himmel groͤß⸗ 
gen finden Thorheit nur an re Freude, wenn mit un⸗ 
mir und Sünden. * Wvbverſtelltem Leide ein Ver⸗ 
3. Wer beruhigt mein irrter wiederkehrt, als um 
Gewiſſen? Und was wird’ neun und neunzig Fromme; 
ich fürchten muͤſſen, riefe ach, ſo lab min, J ich 
R om— 


313 Traurigkeit uͤber die Suͤnde. 


komme, Vater, auch nicht Gericht mit mir Uebertre⸗ 
unerhoͤrt. Du, Du wirſt fern, gehen; tie wollt ih 
Fe Pr ae deine dor Dir beftehen ! 

DEN DECO. 3. Gött, nad) deines 
‚7. Steuch, verhahte Sun: Wortes Lehre, toillit Du 
benliebe ! Mic befeelen nicht des Günders Top, 
geinve weiese, Die Dim ſondern, daß er tiederfehr 
nerven geheilt find. War 5. ungefäumt zu dir, 0 Gott 
ic) nicht ohn ihn berloren? ner, auf dein Wort 
Neu bin Ih Durch ihn ger Fommme ih. zu die; leben 
boren, fein Erlöfter, Got⸗ ſaß qud mi , der ich über 
te Kind, und,  mahr meine Sünde Kummer) 
er lebt, ein Erbe jenes Lew Reu und Schmerz eni= 
bens, wenn ich ſterbe. | 


pfinde. En a 

M.von Breitenan. b Me a 4 dein Sohn 

249.) Wiel. Aue Menfchen mip, betrat Die Erbe, und yer⸗ 
349.) fen Ben go am Kreuz fein Blut, 


; daß der Sünder felig 

—— ei werde, welcher glaubt und 
ja dein Sinn; da ich über une TOM. Ach um ſei⸗ 
meine Sünden tief gebeugt netwillen, ſchon! ja. Kerr, 
und traurig bin. 9 du laß von deinem Thron ſich 
fieheft, wie ich hier, gleich auf mein verlekt Gewiſſen 
dem Zöllner, Gott, vor des Verſoͤhners Troſt er⸗ 
dir voller Neu und Demuth FIN. | 
fiehe, und zu dir um Gna⸗5. Zwar du riefft, ich 
de flehe.  ,, folltefommen, mic ſo oft, 
2. Du bift heilig 5 ich fo lange Zeit. Sch, der 
Dagegen bin durch Mifjer Deinen Ruf vernommen, 
that entweiht, bin auf mar zum Kommen nidjt 
meinen Sündenmegen von bereit. Sch hab veinen 
bir abgewichen meit. Wink verfhmäht. Ist 
Straf, wie ich verdienet, nun komm ich, aber fpät. 
nicht. So du mwollteft ins Water, ach! laß = = 
ehen, 
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Sieben, Gnade noch für aus Gnaden feyn "vers 
geben! $ 


echt ergehen. ne 
— | 7. O) wie felig bin ichy 
‚. 6. Spott, von großer Sünder, wenn du, Ras 
Gnad und Treue, laß um ter, mir verzeihft; und die 
Chrifti willen doch auch echte deiner Kinder mir 
bey .tpäter Buß und Reue auch miederum verleihft 1 
Gnade mid empfahen erig will ich dir dafuͤr Dans 
noch; ſchenke mir nach dei⸗ Een; ewig leben dir! Drum 
ner Huld die fo fehr ges ſprichſt du in Jeſu Namen 
häufte Schuld; lag mein jelbft ju meinen Bitten: 
langes Sunvdenleben mir Amen. ' 
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M. Rutilis. 4 Soll's ja ſo ſeyn, 

350.) Bekannte Melodie dag Straf' und Pein auf 
Ach Gott und Herr, wie Sünden folgen müflen: fo 
groß und ſchwer find fahr hier fort, nur ſchone 
meine vielen Sünden! dort 5 hier will ih gerne 
Wie Drückt mid) Doch des big 
Elends Joch! mo Fann ih 5. Sonft mach's, wie's 
Huͤlfe finden? ? dir gefällt, mit mir; du 

2. lieh id) gleich) weit, Eannfts nicht böfe meynen. 
vol Bangigkeit, bis an Nur wollſt du mic) nicht 
des Erdkreis Enden, der ewiglich dort feheiden von 
Angft und Pein befreyt zu den Deinen. 
feun: werd ich ſie doch nihht 6. Das thuft du nicht; 
wenden — mit Zuverſicht kann es mein 
3. Zu Die flieh ich, er⸗Glaube hoffen. Durch 
barme dich, ob ich s gleich Chriſti Tod ſieht ja, mein 
nicht verdienet. Geh mit Gott, auch mir der Hims 
mir nicht, Gott, ins Ges mel offen. 
richt! dein Sohn hat mi 7. — du ſchafſt 
verſuͤhnet. | Troſt und Ruh', gr > 
ur 
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fuͤr mich auch ſtarbeſt; auch 2. Laß doch mein Herz 
mir zu gut mit deinem nicht fernerhin in ſeiner 
Put der Gnade Troſt Neigung wanken. Staͤrk“ 
erwarbeſt. | — erg — 
8. Dieß ſtaͤrket mid; u feſteren Gedanken! 
und ob auch ſich einſt Leib —— ui dei rg Ge 
und Seele fheiden: ſo Fig auarr bekannt 
hen du mir alsdann |tE® Kraft befrent, noie will 
en dir des Himmels em’ge ich dir lobjingen ! Mic) 
Greuden. | ganz zu Deinem Dienft zu 
ne. weihn, foll ftets mein ern» 
9. Gott, dir ſey Ruhm! ſter Wille feyn: gieb dazu 
dein Gigenthum bleib’ ic) das Vollbringen. 
Dort, tie auf Erden. Gh. 3. Auch wenn ih auf 
smeifle nicht, mein Heiland der Tugend Pfad biswei—⸗ 
richt: wer glaubt, fol len gleitend walle: fo unter- 


elig werden.» = ftüße deine Gnad' mich vor 

: Ä dem nahen Ralle! Wenn 

I. F. von Cronegk. in. mir boͤſe uft auffteigt, 

351.) Mel. Ein Limmleingeht und ich zum Weichen bin 
und trägt ıc. geneigt : fo lenke meinen 


Erbarm’ dich „Herr! mein Willen; erhebe meinen 
ſchwaches Herz, geneigt: ſchwachen Muth, daß i 
su Eitelfeiten , läßt bald der Leidenfhaften Wut 
durch Freude, bald durch durch dich, Herr, möge 
Schmerz ſich auf den Irr⸗ ſtillen. 
weg leiten. Gleichwie ein 4. Mein Gott, mein 
Roͤhr, vom Wind bewegt, Gott, gedenke nicht der 
wankt auch, von Leiden- Suͤnden meiner Jugend. 
ſchaft erregt, oft meine Wie hart ſchien mir off 
— eele. Wann meine Pflicht, wie rauh 
omm ih zu der wahren die Bahn der Tugend! 
Muh’, daß ich recht fefte Und doc) trugft du mic) 
Tritte thu’, und nur das mit Geduld! 2 
Gute wähle? — laß mich dieſe Duld nicht 
. uns 


—ñ i —— —ñ —— * 
— — 
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undankbar verachten. Dir auf dich: du wirſt tu Dem 
folgen, ift mein wahres Geſchaͤfte der Heiligung mie 
Heil; o laß michs, als mein Kraft verleihn, mein Herz 
beſtes Theil, auch immer» je mehr und mehr ernzu’n, 
fort betrachten ! dor Dir gerecht zu leben. 
5.39 bin. ein Menſch; Ich aber will hier in ver 
bu Fenneft mih! Wie Zeit und einft in der Dolls 
as find meine Kräfte! Eommenheit,, Here, deine. 
och meine Seele hofft Kraft erheben. 





r ⸗ e ⸗ 

Chriſtliche Froͤmmigkeit und Tugend. 
9. Rü. Heil, mein ew'ges Theil, 
352.) Mel. Durch Adams Fall laß mich recht theuer ſchaͤ⸗ 
| ift ganz verderbt ıc. gen. — 

Ach hoͤchſter Gott! verleihe 3. Mein Gott, ich bitte 
mir, Daß ich nur dich dic, verleih mir einen fes 
begehre, mein ganzes Glück ften Glauben, ver ſtand⸗ 
nur. ſuch' in die, und dich haft, treu und thätig ſey, 
allein verehre ; daß ich in und laß mir nichts ihn raus 
och dich meinen Gott ben. Gieb, daß, ich mich 
und Water gläubig nenne; allseit auf dich und auf dein 
Daß Sreud. und Leid zu Feir Wort verlaffe, und in ver 
ner Zeit von dir mich ſchei- Noth, ja felbfl, im Tod 
den Fünne. | dein- Heil getroft ae. 

a. Erfülle mid) mit wahr 4. Hilf mir, ver ic) ers 
ver Reu, wenn ich dich, loͤſet bin, daß ich den Hei⸗ 
Gott, betruͤbe; gieb, daß land liebe; Herr,bilde mich 
ich alles Boͤſe ſcheu', und nach feinen Sinn; gieb, 
fiets Das Gute liebe. Laß dag ic) mich flets übe, auf 
mid. Doch niht, Herr, ihn zu fehn, ihm nachzu— 
meine licht mit Vorſatz gehn , mid) feiner nicht zu 


je verleken; der Seele fhämen, und allegeit mit 
&K Sreus 
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Sreudigkeit fein Kreuz auf 8. Schaf du, o Bott 
mich zu nehmen. der Reinigkeit, in mir ein 
5. Wie müffe Stolz und rein Gemüthe, daß ich in 
Eitelfeit mein ſchwaches dieſer Pruͤfungszeit vor böfer 
Herz regieren ;_ nie Daß Luft mich huͤte. Der füs 
und Zorn und Bitterfeit gen Beind , der Wahr⸗ 
zur Rache mich verführen. heit Sreund, laß mid) aufs 
Dein Wort gebeut Ver⸗ rihig wandeln, und jeder- 
rien , verdammt der zeit nach Billigfeit mit mei 
achſucht Triebe; gieb, daß nem Naͤchſten handeln. 
den Feind, nicht blos den Os Sieb, daß ich ſtets 
Freund, mein Herz aufs den Muͤßiggang ſamt aller 
richtig lieber Traͤgheit fliehe; daß ich der 
6. Mad) vielem Reich⸗ Welt mein Febenlang zu 
thum , Gut und Geld nüßen mic bemühe Laß 
laß, Herr, mich ja nicht ‚meinen Fleiß zu deinem 
traten ; laß mich die Eh⸗ Preiß, o Gott, mir wohl 
ten Diefer Welt für Kleis gelingen; un d fegneft du 
nigfeiten achten; und nie Das, was ich thu’: fü laß 
nad Pracht, nach Hoheit, mic) die lobfingen 
Macht und Würden aͤngſt⸗ 10. Ad) gieb mir Deinen 
lich fireben ; laß mic) viels guten Geiſt, der ſelbſt mein 
ei nad) Deiner Lehr in Herz regiere, und mid, wie 
wahrer Demuth leben. es dein Wort verheißt, auf 
7. Die Falſchheit, Liftund deinen Wegen führe 5 fo 
Heucheley hilf mir ſorg⸗ wird mein Herz in Freud' 
faͤltig fliehen, nie muͤß ich und Schmerz dir zu Slate 
mich durch Gleißnerey um lem fireben ; und du wirft 
Menfhengumt bemühen. mir Gott, einft bey Dir den 
Laß Ja und Mein mir heis Lohn der Treue geben. 
lig fun; laß mich nicht B. Münter, 
lieblos rihten; und Zanf 353.)Mel. Jefu der du meine ꝛtc. 
und Streit mit Freundlich⸗ Der du uns mit deinem 
Feit, mit Lieb’ und Sanfte  Blute die zum Eigens 
muth ſchlichten. thum erwarbſt, gi uns 
uns 
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Suͤndern, uns zu Gute, dir nachzuahmen , ruͤhmet ſei⸗ 
buͤßend an dem Kreuze nes Glaubens ſich, und ſein 
ftarbft ! Ach, wie viele dei⸗ Thun verleugnet dich. 
ner Chriften dienen, Herr, 5. Ad, wenn uns der 
ben böfen Lüften, und vers Trieb. zur Sünde reiget wi⸗ 
gefien bein Gebot, deine der unfre Pflicht: Heilige 
chmach und deinen Tod! fer, fo überminde ung der 
‚ 2: Ah, mann werden Trieb zur Sünde nicht! 
wir's erkennen, wozu du Lehr’ uns muthig ihn be- 
ftorben biſt; mann nicht Fämpfen und die Macht 
loß uns Chriften nennen, der Lüfte dämpfen ! Steh 
fondern thun, mas chriſt⸗ ung in Verfuchung bey, und 
lie) iſt; mann um Deines erhalt ung dir getreu. 
Todes willen, Jeſu, dein 6. Aufdich laß ung all» 
Gebot erfüllen, und den zeit fehauen, und auf Welt 
Lüften miderftehn, weil. fie und Sünde nie; laß dein 
Deine Leiden ſchmaͤhn! — uns erbauen und 
3. Wer dich ſieht, von ung ſtaͤrken wider fie. Ach, 
Gott verlafien, in der tigf- Die Ahſicht deiner Schmer— 
ften Traurigkeit dich, Erz zen präge tief in unfre Ders 
löfer, fieht erblaffen, nad) zen, daß mir von ver Suͤn⸗ 
volbrahsem Ihm eren de rein, Heiligfier, Dir aͤhn⸗ 
Streit; und läßt doc) zum lic) ſeyn! 
Dienft der Sünden feine 
Lüfte ſich entzünden: der 354.) Mel. O Gott du from⸗ 
hat nicht an deinem Heil, mer Bott, 
nit an Gottes Gnade Sr du: ih bin ein 
Theil. hriſt? Wohl dir, wenn 
4. Meiden koͤnnt' er fein Werk und Leben dir deſſen, 
Verderben; Huͤlfe giebt mas du fagft, Beweis und 
ihm Gott genug. Aber Zeugniß geben; und wenn 
feh’t I er ſelbſt mil fterben ; dein ganzes Thun durch 
Denn dein Glaub’ it Wahn Gottes Kraft und Geiſt, 
und Trug. Er befennet von deinem Chriftenthum 
beinen Namen, ohne doch die ächten Proben meift. 
' E P} 2. Sagſt 
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= Sagft du: id) bi isher in hin 
ein Chi ee * 
Jeſum kennet, ihn ſeinen — 
a a ee 
mit Worten nennet; nei vi 
Eee, ma Ye nk 
ıhm fen Her . 
Ihuft Du das nicht, 6 Mi du auch» mas Östtes Geilt 
dein Ruhm nur Eitelkeit. dich — — = 
Sagſt du: ich bin eit | | 
a en meh 
nennen laffen, muß leben, „7 Sagft du: id) bin ein 
tie er glaubt, und alles Chrift; ic) lag mic) öfters 
Voͤſe haffen. Der lieber Anden, bey Jeſu Ahend⸗ 
Chriftum nicht , der noch mahl, mit ihm mich zu 
die Suͤnde liebt, iſt aud) verbinden! Doch, zei rs 
fein Chrift, ob er ſich gleich ſich bey dir in deinen Aßerz. 
den Namen giebt. fen auch rechtſchaffne Beſ⸗ 
4. Sagſt du: ich bin ein be auf dieſes  Mahls 
ChiR; bean ih bin ja Tu hu: iähi 
getaufet auf Chriſti Tod, * Sagſt du: ich bin ein 
der mich mit ſeinem Blut De ich fündige nicht 
erfaufet ! Ja wohl, doch goblich ic) bet’ und finge 
prüfe dich, wie ftehts um li ! Das alles ift ſehr 
Gott gemacht in jener Gna⸗ auch rein, wie Dein 
denftund ? . Be iſt, und du beym 
5. Haftdu ihn nicht vor⸗ — voll wahrer 
laͤngſt gar oft und viel ger Sagſidu: ich bin ei 
Sg 
e8 Kind, DI 56 ir 
Jh ee En — ne m r 
Thun gezeigt, dem Guten fehen ? K en 
en h Huten ? Kommt nicht dein 
acc Hat nicht der ganzer Ruhm aus hen 
| | runs 
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Grunde her ? Wer Zün- und Zeugniß geben. Der 
er Chrifti if, Der wandelt Name machts nicht aus ; 
ſo, wie er. ein Chriſt muß ohne Schein 
10. Biſt du ein wahrer das, was er heißen will, 
Chriſt, je müflen Sinn vor Gott und Menſchen 
en — "Z Chriſti feyn. 
orbud jeyn. Denn uns raa. Gott, ſchenke mir 
verfälfete Siebe dein gat po, Kraft, mih maflıh 
den Den erfüllt, wenn du zu Befleigen ; ein hahrer 
vol Sanftmuth bift, vol Sprit zu ſeyn, und nicht 
Demuth, tie der Herr, nur fo zu heißen. Denn, 
ſo ſag: ich bin Chriſt _ mer den Namen hat, und 
| ER, ſo lang dich nicht die That zugleich, ges 
nn EA $ langet nimmermehr zu Die 
‚telfeit und Schmaͤhſucht 4 Oimnelreich⸗ 


— — | I. 9. Rambach. 
muth Di errſcht Stolz, 355.) Mel. Gott des Himmels 
eindſchaft, Haß und 355.) und der Erden ꝛc. 


a 
a . bin Mein Soft, gu dir. Hilf, 
| —— in = daß ich den Lauf vollbringe; 
dich deß mit Freuden? Doch —— —— ae ie Son 
-thuft du auch mohl mehr NT oe a 
‚als manche Fuge Heiden? und ‘Treu, Mic) zu beſſern, 

Ach / ich befürchte fehr, ſie in mir neu. 
klagen einſt dich an, dag 2. Ach, ic) irr' in Fin⸗ 
du vielleicht noch nicht fo ſterniſſen, Geiſt der Wahr⸗ 
viel, als ſie, gethan. heit, ohne dich. Von Be⸗ 
13. Sag nit: ich bin gierden hingeriſſen taͤuſcht 
ein Chriſt! bis daß dir oft meine Seele ſich, für 
Werk und Leben auch defr het Ruh’, und findet fie 
fen, was du fagft, Beweis in der Erde Gütern nie. _ 
E 3 3. Hilf 
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3. Hilf mir nad) dem 356.) Mel. Wer nur ben Nies 
Himmel fireben, der den ben Bott ıc. | 
Lohn mir aufbehält; Gott Gott, Dir gefällt Fein gott» 
und Jeſu lag mich leben, los Weſen; mer bös 
nit den Lüften viefer ift, bleibet nicht vor Dir. 
Welt. Lehre mid von Drum laß von Sünden 
Sünden rein, eifrig nur mic) genefen, und ſchaff ein 
im Guten ſeyn. reines Herz in mir; ein 
2 Herz, das fih vom Sinn 
4. Leite du mich auf dem der Welt entfernt und uns 
Dfabe deines Lichts zum befleckt erhält. 
eben hin; und mich flärfe =. Laß mich auf Die bes 
deine Gnade, mann ich gangnen Sünden mit in- 
ſchwach nnd muthlos bin, nigfter Beſchaͤmung fehn ; 
dag ich näher jeden Tag durch Chriftum vor Die 
meinem Ziele Fommen Gnade finden, und auf dem. 
mag. Weg der Tugend gehn. 
Ich will forthin das Uns 
5. Sieb zurllebung gu⸗ recht ſcheu'n, und deinem 
ter Werke mir Erkenntniß, Dienft mein leben weih’n. 
Kraft und Luft; und im 3. O ftärfe mich in den 
Kampfe flöße Stärfe mir Gedanken, gieb meinem 
in die verzagte Bruſt; Vorſatz Seftigfeit! und will 
gieb mir Troſt in jeder mein (hvades Herz; ja 
doth, a mie treu feyn wanken; fo hilf der Unents 
bis zum Tod. - fhloffenheit. Wie viel ver» 
mag ih, Gott, mit dir! 
6. Sen mein Beyſtand, Nimm deinen Beift nur 
wann ich fterbe: zeige meis nicht von mir. 
nem Geift von fern Das mir 4. ich, daß er mir ſtets 
aufbehaltne Erbe in der Hülfe leifte, und Muth und 
Herrlichkeit des Herren. Kräfte mir verleih’ I Daß 
Dann, geftärft durch deine ich mit Findlich treuem Gei— 
Kraft, end ic froh die ſte dir big zum Tod’ erges 
Pilgrimſchaft. ben ſey. So ſieg ih über 
Gleiſch 
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Fleiſch und Welt, undthue, die Liebe in wahrer Heiligs 
was dir mohlgefält. teit und guten Werken ſeyn; 
5. Wenn ich indeß aus Drum will ih dir, mein 
Schwachheit fehle: _ mein Gott, mein games Leben 
Vater, ſo verwirf mid weihn. 
nicht. Verbirg nicht ve 3. Dieß will ih: und 
betrübten Seele, wenn fie doch macht die Schwäche 
Dich fucht, dein Angefiht ; meiner Seele und der Vers 
und made in Bekuͤmmer⸗ fuhung Reis, daß ich fo 
niß mein Ders von deiner oft noch fehle. Ich feh’ Der 
Huld — Tugend Glück! ih wuͤn— 
6. Erquicke mich mit deis ſche, gut su ſeyn; und Doch 
nen Sreuden, fhaff ein ger giebt's immer noch) fo vieles 
troſtes Herz in mir, und su bereu'n, 
ftärfe mic) in allen Leiden; 4. Das fiehft Du, Herr, 
ſo halt ich mich, mein Gott, mein Gott; o fieh e8 mit 
zu Dir, bis nad) vollbrach» Erbarmen, und reiche vaͤ⸗ 
ter Prüfungszeit mid un⸗ terlih Die Helfershand mir 


geftörte Ruh erfreut. - Armen! Gieb meinem Geis 
fte £icht,, gieb meinem Vor⸗ 
6. F. Gilkrt. ſatz Kraft; fo Fämpf ich 
857.) Mel. O Gott du from⸗ glücklicher mit Welt un 
mer Gott zc, Leidenſchaft. | 


Kerr, höre mein Gebet, 5. Sröfneden Verftand, 
und laß eg Dir gefallen! ſtets heller einzufehen,, daß 
Es ift mein ganzer Ernft Suͤnd' ung elend macht, 
auf deiner Bahn zu mallen. daß mahres Wohlergehen 
Ergreife, leite, ftärf den und inn’rer Sriede nur aus 
Schwachen, der Bir fleht; reinem Herzen fließt ; Daß 
verwirf Die Bifte nicht, Die du mit deiner Huld ber 
mir von Herzen geht. Freuden Quelle bift. 
2. Du willſt, daß ih 6. Laß in Verfuchung 
mic) freu ın jeder Tugend mich nicht zaghaft unter- 
übe. Der Slaube, den du liegen; ermuntre mich zum 
wirkſt, ſoll fruchtbar durch v. und hilf dem m. 
| Ka en 
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laß allein auf 
Fa £ deine Weiss 
—— er 
froh — dann dir Huͤl ee dir * 7 Be 
| | er ‚mi 
7 Ich bin ein Pilg mein —5 — Vernimm 
hier, umein iger mei sten, ee, mi 
Cindern; ihr ® vielen Des nd beyzuftehen } 
rt es DE t * ren 2 
lee — in u "> Bar) Das elle 
: Wan Veſtreben, di 
— Me Ruth —ãA— 
dem — frecher Spott wolleſt du mir Pr das 
dann eh 35 wird: BER fo: haft. dein goͤttli⸗ 
Gott! r bey, mein Herz fern mir tief ing 
Eu ganzer — Von 
muͤth re mein Ge, Mie mid, den N id) Gott, 
ee — —— 
8 —E — die falſche nem Worte I nad) dei⸗ 
— eit der Eiteln nie ich ſchon hieni ſo hab 
ne Dirk pa 
nge » Halt. el 
—— a re 
Ion dd) ja vor Augen mig Fein Zei 
diejer Zeit, Fein 2 em 
9. So werd i dir entreißen; ® eltgluͤck 
fonft vert , die nicht um- nur v eligfeit den Treuen 
Be a 
Y 4 reu⸗ e 5p 
u und —— verdienen 
ide ante Tine Iohmit für feheneit Di Aus Gnaden 
daß mei Zhats frohlocfen, wacbfl du fie, und du er 
heiligt bar Heri fih dir ger 4 ft fie ihden. ⸗ 
BEE | — eh ermatt', 
me 
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me did des Schwachen, felber fol erhebet, wenn er 
der nur auf Dich in Demuth groß und gluͤcklich ift! Got⸗ 
hofft; du kannſt mich maͤch⸗ tes Huld wird ihn erfreu’n 
tig machen. In jeder Küm- und das. Himmelreich i 
mernig laß mich bey dir, fein; Gott wird Dort zu 
Herr, Zuflucht finden, Troft Ehren feen, die fi) hier 
empfinden, und dann zus geringe ſchaͤtzen. — 
dest durch dich in allem _3. Selig iſt, mer feine 
uͤberwinden. Suͤnde wehmuthsvoll vor 
‚5. Verleihe, Jeſu, daß Gott bereut; und, damit er 
ich dir zu folgen mich be- Ruhe finde, fi) vor neuen 
ſtrebe. Sieb du mir Kraft, Sünden fheut. Gott will 
damit ich Dir, mein Silaube, ihm die Schuld verzeih'n, 
fruchtbar lebe. Dann werd’ Kraft zum Guten ihm vers 
ih, bis ich fterben foll, auf leihn, und er fol ſchon hier 
deine Gnade bauen, dir auf Erden, und auch Dort 
vertrauen, an Tugendfrüch- getröftet werden. 
ten vol, dein Antlitz ewig 4. Selig ift, wer Sanft⸗ 
ſchauen. muth uͤbet, feinem Feinde 
| zhiemals ucht, feine Fehler 
359.) Mel. Freu dich ſehr, o’ihm vergiebet,-nie fich ſeloſt 
meine Seele ıc. zu rächen ſucht ruhig ſeine 
Kommt, und laßt euch Fer Pflicht vollbringt, und fein 
fum lehren! kommt, eigen Herz beswingt. Gott 
und lernet allzumal, welche wird felber ihn beſchuͤtzen, 
die find, die gehören su der und er wird das Land bes - 
rechten —— Die ſitzen. 
im Glauben feſt beftehn, 3. Selig, die nichts mehr 
freudig Gottes Wege gehn, verlangen, als gerecht und 
und den Heiland treu be= fromm zu ſeyn; die feſt an 
kennen, Dürfen ſich die dem Guten hangen, und 
Seinen nennen. fi) ganz ver Tugend weihn; 
2. Selig, wer in De- deren Herz fonft nichts bes 
muth lebet, feiner Schwach⸗ gehrt, alö mas Gottes 
heit nie vergißt, nie fi) u vermehrt ! Gott 
Ser | 5 wird 


+ 
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wird ihr Verlangen ſtillen, deſſen freu'n, ſtandhaft ihre 
und den frommen Wunſch Pflicht erfüllen, ohne felbft. 
erfüllen. den Tod zu ſcheu'n! Gott 
6. Selig ift, mer fi fteht ihnen mächtig ben, und 
dem Armen unempfindlich will fie für ihre Treu einft 
nicht entzieht ; ihn, aus zärt- mit ew'gen Siegesfronen 
fihem Erbarmen wohlzu⸗ auf das herrlichfte belohnen. 
thun ſich froh bemüht; und _ 10. Herr! Du wolleſt 
wenn er verlaſſen weint, ihm ſelbſt mich lelten auf ber 
mit Troſt und Huͤlferſcheint: wahren Tugendbahn, dag 
dieſer wird auch Huͤlf em» ich dieſer Seligkeiten, hier 
pfangen, und Barmherzig⸗ und dort mich freuen kann. 
keit erlangen. F Gieb, daß ich demuͤthig 
7. Selig ſind, die ſich ſey, meine Schuld vor dir 
bemuͤhen, reines Herzens bereu'; die Gerechtigkeit ſtets 
ftets zu fehn: bie der Wol⸗ liebe, auch an Feinden 
luſt Rete fliehen , und der Sanftmuth übe, 
Heiligkeit fih weihn. Die ıı. Daß ih Armen heif 
der Lockung diefer Welt, und diene; immer hab’ ein 
und dem, mas dem Fleiſch reines Herz; die in Feind⸗ 
gefällt, allzeit ftandhaft wi⸗ ſchaft ftehn, verfühne; Die 
derftehen , werden Gottes anhang in Freud und 
Antlitz fehen. Schmerʒ! Pater, hilf von 
8. Selig, wer in Stier Deinem Thron, daß id) 
den febet, ter die Ruh’ glaub’ an deinen Sohn, 
und Cinigkeit zu erhalten und durch deines Geiſtes 
fi beftrebet; und ‚, wenn Stärfe mich) befleiße guter 
— , Daß und Werke. 
kr ’ ht Der 60,) Mel. Wer nur den lieb 
zerſtoͤrt, fie Die Pflicht Der 360.) Mel. Wer nur ben lieben 
— — ! —9— des M Bunt 22 i 
riedens fich befleißen , wer⸗ ein Bott! ach lehre mi 
den Gottes Kinder heißen." erkennen ben Selbſt⸗ 
9. Selig, die um Chris betrug und falſchen Schein, 
fti willen leiden, und ſich daß viele, die ſich Chriften 
nes 
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nennen, mit nichten Chrifti nie traͤge und verdroffen fen. 
Glieder ſeyn. Wirf in mir Gott, wirke felbft zu Deinem 
felbft zu deinem Ruhm, mein Ruhm in mir das mahre 
Gott, das wahre Chriften- Chriftenthum. _ | 
thum. ar ‚6. So hab id) ſchon auf 

‚2. Hilf, daß id) dir al diefer Erde, was mich bes 
lein ergeben, der Suͤnde ab- ruhigt und erfreut; fo fieg 
geftorben fey; und fromm, ic) einft im Tod und werde 
tie dir's gefällt, zu leben, dich ſchau'n in jener Herr⸗ 
fie mir mit deiner Gnade lichkeit; fo Frönt mich einft 
bey, und wirke felbft zu dei- mit Preiß und Kuhm ınein 
nem Ruhm inmir das wah⸗ hier geführtes Chriften- 
ve Chriftenthum. 

‚3. Gieb, daß, da ich für | 
Diefe Erde nicht blos von 361.) Miel, Mach's mie mir, 
Dir geſhaffen bin, ich himm⸗ Gott, nach deiner ꝛtc. z 
liſch hier gefinnet merde, Wer Gottes Wort nicht 
und gieb mir meines Hei- hält, und fpricht: ich 
lands Sinn. Mein Gott, Eenne Gott, der trüget; in 
wirk felbft zu deinem Ruhm ſolchem ift Die Waͤhrheit 
in mie Das wahre Chri⸗ nicht, die durd den Glau— 
ftenthum. _ ben fieget. Wer aber fein 

4. Regiere du felbft mei- Wort gläubt und hält, der 
ne Seele, damit ich Chris ift von Bott, nicht von der 
fto folge nad, und fand» Welt. KR 
haft feine Wege wähle, 2. Der Glaube, den ſein 
wenn mid) auch traͤfe Spott Wort erzeugt, muß auch 
und Schmach. Denn bey Die Liebe geugen. Se höher 
dem mahren Chriftenthum dein Erfenntniß ſteigt, je 
bier leiden, bringt dort mehr wird dieſe eigen. 
Sreud und Ruhm. Der Glaub' erleuchtet nicht 

5. Bieb mir zum Strei⸗ allein; er ftärft das Hoerz 
te Muth und Kräfte, Damit und macht es rein. I 
ich Chriſto ewig treu, in 3. Durch Jeſum rein 
meiner Heiligung Geſchaͤfte von Miffethat ſind ie 
HUN 
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nun Gottes Kinder. Wer gleicht Deinem edlen Her⸗ 
ſolche Hofnung zu ihm hat, gen! Du ließeft unfre 
‚der flieht den Nath der Schuld an dir beftraffen, 
Sünder ; folgt Chrifti ung Heil zu ſchaffen. 
Beyſpiel als ein Chrift, 3. D laß dieß Heil doch 
und reinigt fi), tie er auch mein Erbe werden! 
rein ift. eV. Bas hab ich fonft für fi- 
4. Alsdann bin ich Sort chern Troſt auf Erden? was 
‚angenehm, wenn ich Ge- giebt mir fonft wohl ſichern 
horfam übe. Wer die Ges Grund zu Freude, wann 
bote haͤlt; in dem ift wahr⸗ ich einft fheide? 
lich Gottes Liebe. Ein täge 4. Du bift, mein Hei⸗ 
(ih thätig Chriftenthum , land, au) für mid) geftor- 
das ift des Glaubens ben. Was du der Welt 
‚Seucht und Ruhm. durch deinen Tod erwor⸗ 
s. Der bfeibt in Gott, ben, Das haft du von 
und Gott in ihm, mer in Barmherzigkeit geleitet, 
‚der Liebe bleibet. Die Lieb auch mir bereitet. 
iſt's, Die die Cherubim, _ 5. Erhalte felbft mein 
Gott zu gehorchen treiber. Ders bey Diefem Glauben! 
Bott ift die Lieb; an fei- Fein banger Zweifel müffe . 
nem Heil hat ohne Liebe Ihn mir rauben. Er müffe 
niemand Theil. mich zum: Fleiß in guten 
u Werken beitändig ftärfen. 
362.) Mel. Herzliebfter Jefu, 6. Sollt ih mid num 
was haſt ꝛtc. noch frevelhaft erkuͤhnen, 
Sey hoch geprieſen, Herr, der Suͤnde, die dich toͤdtete, 
für deine Liebe! Sie zu dienen, fo koͤnnt' ich mid) 
drang Dich zu dem mitleids- mit den von dir Erlöften 
vollen Triebe, für eine nicht Deiner troͤſten. 
Welt vol Sünder felbfi 7. Wein, dir allein, der 
dein Leben dahin zu geben. Du durch Deine Wunden 
2. Fuͤrwahr, du trugeſt auf ewig mich zu Deinem 
unſrer Suͤnden Schmer- Dienſt verbunden; nur 
zen. O meld ein Der Dir, mem Deiland , fen 
mein 
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mein ganzes Leben sum 3. Drum lag mich doch 
Dienft ergeben. erg nie ein heil’ 

8. Nichts, foll mich je 9 sehen frennen; mid 
von deiner Liebe fheiden. MA für Jeſu Juͤnger hie. 
Ich bleibe dein, big du DLOß außerlich befennen. 
mich Dort wirft meiden, *— daß mein Glaube 
mo Deine Liebe mit dank— ehätig 1 , und QTugend- 
pollen „ Zungen ſtets wird * Sl, daß ich, 
befungen. om un endienſte frey, 
een ee mit Eifer darnach ringe, im 
363.) Mel. Es woll uns Gore Guten zuzunehmen. 


genaͤdig ſeyn ıc. 4. Du kennſto Gott! 
Bewahr mich, Herr, daß der Menſchen Herz und 

‚nie der Wahn mein liebſt, die redlich handeln; 
ſchwaches Ders bethöre, ald o laß in Freude, wie im 
waͤr e8 ſchon genug gethan, Schmerz, mich: richtig vor’ 
wenn die nur Außre Ehre die wandeln. Dein Wille 
der Menſch, dein Unters fey mein Augenmerk, hilf 
than erweiſt. Erinnre mein. felbft mir ihn vollbringen; 

eroiffen, wie in der Wahr» Durch Dich muß jedes gute 
heit und im Geift, ‚Die dich Werk, fol? es auch nicht 
verehren müffen, Diedir ges gelingen, zum Segen mir 
fallen wollen. gereichen. 


2. Die Fommen nit in 5. Doc, wenn ich aug 
zen Rei), Die: ihren a und Ueberei⸗ 

eren ihn heißen, ſich lung fehle; o thu’ an mir 
aber nit mit Ernſt zur Barmherzigkeit, ſey gnä- 
leich der Heiligung be> dig meiner Seele, "und 
heißen; nur Die, Die deis hilf ihr auf von ihrem Sal, 
nen Willen thun, läßt du erhalt mich bey dem Einen, 
als Deine Kinder, 0 Gott, daß ich dich fürchte über- 
in erogem Srieden ruh'n, all, bis ich einft mit den 
wenn heuchlerifhe Sünder Deinen, dir ohne Zehls 
von Dir verſtoßen werden. - tritt diene. 5 f | 
5 364. 
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364.) Mel. Herzliebfteer 6. Daß ich getärftdurdg 
u - ‚jede gute Rührung, und taͤg⸗ 
Die ruf ih an, Gott, lih weifer, unter deiner 
aß mich flets auf Er» Fuͤhrung flets näher, und 
den im Guten wachſen, bewahrt vor jedem Sale, 
ftets volfommner werden. zum Ziele walle. 
Derleihe mir zu Diefem ber 7. Sieb au), daß ich's 
ften Werke felbft Licht und bedenfe, tie fo nahe du, 
Staͤrke! Gott, mir Y ‚ damit ich. 
2. Dein Wort, ih mög’ Kraft empfahe, durch deine 
e8 lefen oder hören, erhebe Gegenwart zu edlen Wer⸗ 
täglich mehr durch feine Fen,mein Merz zu ſtaͤrken. 
gehren den traͤgen Geiſt, 3. Auch ſey mir Jeſu 
daß ich auf deinem Wege Vorbild gegenwaͤrtig daß 
nie wanfen möge. ih zu allen guten Thaten 
. Sieb, daß ich's ernft> fertig und millig fen, zu eh⸗ 
ih ‚ gern und oft betrachte, ven Deinen Namen, ihm 
und treu auf deiner Wahr⸗ nachzuahmen. 
heit Eindruck adhte; und 9. Was ich von Deinen 
in auch oft erneue, vor Werfen feh’ und höre, 
efahren mich zu ber Das diene mir zur Beß'⸗ 
wahren. rung, das belehre; Das 
4. Sieb, daß ich's tief treibe wich, was recht iſt, 
in mein Gedaͤchtniß falle, nur zu wählen, um nie zu 
daß ih von ihm mich) tägs fehlen. 
lich leiten laffe, und Haß _ ıo. Es ftärfe mich zu 
und Abſcheu gegen jede allen meinen Pflichten ſtets 
Sünde ftets mehr empfinde. der Gedanke: Gott wird 
5. Hilf, daß ich, mas einft Did) richten! Und einft. 
mich rührt , was es ver⸗ empfähtder Treue ſeine Kro⸗ 
Damme, was meiner Tu⸗ ne vor Gottes Throne.” 
gend Eifer mehr entflam- 11. So _merd’ id, Va—⸗ 
met, mas tröftet und er⸗ ter, täglich mehr ayf Ers 
quicket, oft bedenke, wann den im Guten machen, 
ich mich Fränfe. immer treuer werden, = 
Ä o 
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p empfahn zu meinem bee 4. Wenn ich mit immer 
ſten Werfe, mehr Licht, regem Triebe das Boͤſe 
mehr Stärke, haſſe, das mich elend macht, 
und als, mein Gluͤck dag 
365.) Mel. Die, die Jehovah zc. Gute liebe, tie finnerei- 
ie immer ähnlicher zu zend auch das Lafter lacht ; 
werden, Du hohes Urs dann glei ich dem, der 
bild der Vollkommenheit, heilig , heilig ift, nur Gu—⸗ 
Das werde ung fihon_hier tes liebt, und feind dem 
auf Erden das große Ziel, Böfen iſt. 
nach dem in Emigfeit mit 3. Wenn ih, um Xus 
höh’rer Kraft der Seift zu gend aus zubreiten, der 
Dringen firebt , und doch Zugend Müh’belohne, wo 
nie ganz zu ihm empor fi) ich kann; wenn ich, zur 
hebt. Beß'rung ihn zu leiten, 
2. Wann ich aus freuer den Srevler ftrafe, der 
Menſchenliebe, die felbit auf Bosheit fann; dann 
den Schein des Eigennußes glei” ich ihm, der mit 
flieht, des Wohlthuns edle Gerechtigkeit den Sünder 
Pflichten übe, wenn es firaft, jo gern fein Herz 
durch Rath und durch die verzeibt. 
That geſchieht; Danngleih’” 6. Wenn ich getreu der 
ich Gott , der felig * Wahrheit lebe, Die nie der 
bie Welt aus Liebe fhuf, Taͤuſchung Unrecht dulden 
und liebevoll erhält. maag, nie unbefonnen Wor⸗ 
3. Wenn ich auf feine te gebe, treu jedem halte, 
Weisheit achte, die nicht mas ih ihm verſprach; 
dem Eleinften feiner Werke dann gleich” ich ihm, Der 
CH , wenn ich den edlen almahrhaft nie luͤgt, und 
weck betrachte, zu dem meifes Hoffen nimmermehr 
er ftets Die ‚beiten Mittel betrügt. 
wählt, und ſelbſt mi Weiss 7. Wenn id) des Leiden: 
heit handle, fo wie er; den Erbarmer , gern, kann 
dann merd’ ich meinem Vor⸗ ich’8, jeder Thräne Trock- 
bild' ähnlicher. ner bin, nicht fol j erft 
we frage 
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frage , ob ein Armer es Bein, und haben Feiner 
werth (ep, daß ich fein Frieden. Der Sromme, 
Erretter bin: dann glei’ der die Lüfte dämpft, hat 
ich ihm, der allerbarınend oft aud) feine Leiden: allein 
ift, und Feines Menſchen, der Schmerz, mit dem er 
Feines Wurms vergißt.  Fämpft, verwandelt fi in 
3. So fen dir ähnlicher Freuden. | 
su werden, Du hohes Urbild 3. Des Laſters Bahn ift 
der Bollfommenheit, zu uns anfangs zwar ein breifer 
ferm Glück fchon hier auf Weg durch Auen. Alles 
Erden dieß unfer Ziel, nad) fein Fortgang wird Ge⸗ 
dem in Emigfeit mit höh.- fahr, fein Ende Nacht und 
ver Kraft der Geiſt zu rauen. Der Qugend 
dringen ftrebt , und doch Pfad ift anfangs fteil ; 
nie ganz zu ihm empor läßt nichts als Mühe bli⸗ 


ſich hebt. cken; Doch meiter fort führt 
er zum Heil, und endlich 

C. F. Gellert. sum Entzücken. uw | 

366.) Wiel. Durch Adams Fall 4. Nimman, Gotthätt”. 
“ iſt ganz ıc. e3 uns vergönnt, nad) uns. 


Oft Flagt dein Herz , wie fers Sleifches Willen , wenn 
ſchwer es fen, den Weg Wolluft, Neid und Zorn 
des Heren zu wandeln, und entbrennt, die Lüfte ro u 
täglich feinem Worte treu ftillen ; nimm an, oft 
zu denken und zu handeln. ließ’ den Undank zu, den 
Wahr iſt's, die Tugend Frevel, dich zu-Fränfen, den 
koſtet Muͤh'; fie ift der Menſchenhaß: was wuͤr⸗ 
Sieg der Lüfte. Doch deft du von dieſem Sorte 
richte felbit, was märe fie, denken? 
wenn fie niht Fämpfen 3. Gott will, mir füllen 
müßte. glücklich fun; Drum gab- 
2. Die, die ſich ihrer £as er uns Geſetze. Cie find 
ſter freu’n , trift Die Fein eg, die Bas Herz erfreu'n; 
Schmerz hienieden : Sie fie find des Lebens Schaͤtze. 
find ja Sflaven eigner Er redt in uns durch * 
Mir 
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Verſtand, und ſpricht durch ſeyn, wenn er Dich nicht 
das Gewiſſen, was wir, Ge⸗ erhoͤrte. | | 
ſchoͤpfe feiner Hand, flihn 9. Di ftärfet auf der 
ober waͤhlen müflen. Zugeub fad..das Bey⸗ 
6. Shn fuͤrchten, das iſt fpiel ferger Geifter, ihn 
Weisheit nur; und Frey⸗ zeigte Dir und ihn betrat 
heit iſt 8 fie wählen. Ein. dein Gott, und Here und 
Thier folgt Feſſeln der Na⸗ Meiſter. Dich müffe nie 
‚tur, ein Menſch dem Licht des Frechen Spott auf Dies 
der, Seelen. Was ift des fem Pfade hindern. Der 
Seiftes Eigenthum ? was mahre Ruhm iſt Ruhm vey 
fein Beruf auf Erden? Die Gott, und nicht bey Mens 
Tugend! Was ihr Lohn, fchenfindem Be: 
1% Kuhn Gorterigähte · ¶ Ee ſtark, ſey maͤnn⸗ 
"7. Lern” mur Gefmact 1 glei; tr oftan Dei 
| ; ne Bahre. Vergleiche mie 
fi Abort des „Deren und der Ewigkeit den Kampf fo 





einer Gnade finden; und 2" =\ in 
1 — | — und m kurzer Jahre. Das Kleinod, 
bein Herz zu überwinden. das dein Glaube hält y toicd 
Wer Kräfte hat, wird dur een Muth dir geben; und 
Vebrauch von Gott noı Kräfte der zufünft'gen 
nicht hat, dem wird auch leben. ee, 
Das, was er bat, genom⸗ 11. Und endlich, Chrift, 
men. ſey, unverzagt, wenn dir's 
8. Du ſtreiteſt nicht durch nicht immer gluͤcket; wenn 
eigne Kraft; drum muß es dich, ſo viel dein Herz auch 
bir gelingen. Gott iſt es, wagt ſtets neue Schwach⸗ 
welcher beydes ſchaft, das heit druͤcket. Gott ſieht 
Wollen und Vollringen. nicht auf die That allein; 
Wann gab ein Vater einen er fieht auf deinen Willen. 

itein dem Sohn — der Ein goͤttliches Verdienſt ift 

rod begehrte? Bet’, oft, dein! Dieß muß Dein Ders 
Gott mußte Gott nicht se ten. 


X 


367.) 


— 
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967.) Mel.. Werbe munter. fefjelt ſeyd; und beweifet 
mein Gemuͤthe re. euch, als Ehriften, muthig 
Schafft mit Ernfi,ipeMen- und getroft im Streit, 
ſchenkinder, fchaffet eus Schont der liebſten reis 
re Seligfeit. Bauet nicht, gung hicht, waͤr es auch, 
wie fihre Sünder, auf die die ſchwerſte — 5 und: 
ungemiffe Zeit. Unvermeilt denkt oft an Chriſti Wor⸗ 
befehret euch; -ringet. nach te: Dringet Durd die en⸗ 
dem Himmelreich , firebet; ge Pforte! WESER. 
eilig hier auf Erden, und 5. Zittern will ih vor 
d, ſelig dort gu werden. der Suͤnde, und dabey auf’ 
2. Selig, wer im Glau⸗ Zefum fehn, ba ich’ feinen 
ben Fämpfet; felig, wer im Beyſtand finde, in der Gna⸗ 
Kampf befteht ; wer des de zu beſtehn. Ad, mein‘ 
Fleiſches Lüfte dämpfet, und Heiland, fieh mir bey, daß 
den Reiz der Welt verz ich wohl gerüfter fen! Sie 
ſchmaͤht! Ohne tapfern mir Deines Geiſtes Waffen, 
Streit und Krieg folget nie meine Seligkeit zu ſchaffen. 
Triumph und Sieg. Nur. 6. Gieb zum Wollen Das. 
den Sieger ſchmuͤckt zum Vollbringen , Muth und 
Lohne unvertwelft die, Him⸗ Kräfte zu den Streit! 
melsfrone. 2... £ehre mich, mich felbft_bes 
4: Brünftig beten, all⸗ zwingen, und verleih Bes 
geit roachen ; die Verſuchung ftändıgfeit } Zeige mie von 
meislih fliehn ; ſich die Deinem Thron den verheiß⸗ 
Pflicht zur Sreude machen, nen Gnadenlohn, daß ich: 
und fih niemals ihr ent⸗ mache, bete, ringe, und als 
ziehn 5; felbft beym Spott ſo zum Dimmel dringe ! 
und Hohn der Weit, das zu — 
thun , mas Gott gefällt: B.Wäfß: 
dieſes Wollen und Vollbrin⸗ 363.) Mel: Ein Laͤmmlein geht 
gen, das heißt nach denund tragi ac. 
Himmel ringen. .. Woas hilft es mir, ein 
4. Drum entreiget euch  Chrift zu ſeyn, Meng 
den £üjien, die ihr noch ges ich nicht hriftlich lebe, nicht 
Er ne ilig, 
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heilig, fromm, gerecht und 4. Und ach! woher dann 
rein zu wandeln: mich ber Troſt ind Ruh', wann Lei⸗ 
rebe? went ich Dem feli- den mich umgeben, und mei⸗ 
Beruf, zu dem mich he Sinden noch dazu mie 
Gott von neuen ſchuf, nicht hell vor Augen ſchweben? 
würdig mich beweiſe, und Was hilft mir in der letzten 
den, der mic) erlöfet hat, Moth, wann ſich der ſchauer⸗ 
in orten bloß, nicht durd) volle Tod mir jeigt mit ſei⸗ 
die That und gute Werke nen Schrecken, und’ mein 
pa?  .: Gewiſſen wachet auf, von 
2. Was hilftder Glaub' meinem ganzen Lebenslauf 
an’ Jeſum Chriſt, den ih dieSſchuld mir aufzu⸗ 
im Munde führe, wenn decken ⸗⸗753 
nicht mein Herz rechtſchafe 5. Weh mir! —— 
fen iſt, und ich die Frucht es mir einſt dort, erweckt 
verliere? wenn mich Die Ei- aus meinem Grabe, daß ich 
kelkeit der Welt mit ihrer an Chriſtum und jem Wort 
Luft gefangen haͤlt, ich ihre zum Schein geglaubet haz 
Feſſeln liehe, und fuͤhlbar be, wenn keine fromme gute 
für der Sünde Reit, Zorn, That mein Leben bier bes 
Hoffart,Steifchestüfte, Geis, jeichnet hat, den. Glauben 
in Wort und Thaten übe? zu beſtaͤrken? Denn zum 
3Weit ftrafenswürd’: Genus der Seligkeit führt 
Her: bin ich dann, ich, der Glaube und Rechſſchaffen⸗ 
ich Chriſtum kenne, weiß, heit; der Glaub' in guten 
maser einft fuͤr mich gethan, Werken. | 
ihn. Herrn und Meifter nens ’ 6. Gott! diefer Hofnung 
tie; als der, der in der Fin⸗ werth zu ſeyn, hilf, daß ich 
fterniß des Irrthums tappt, chriſtlich lebe, und vor dir 
noch ungewiß, ob es auch heilig, fromm und rein zu 
richtig wandle. Was nüßt wandeln mid) beſtrebe; gieb 
inte ſeines Wortes Licht? mir Erkenntniß, Kraft und 
mas hilft mie aller Unter- Much, damit ich Welt und 
richt, wann ich nicht dar⸗ Fleiſch und Blut in Glau⸗ 
“nah handle? rs ben überwinde, und dann, 
44 ns. Da nad) 


z 
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nach wohl durchlebter Zeit, 4. Getreu in feinem Stand, 
den Lohn in jener Ewigkeit genießt er Gottes Gaben 
fuͤr meine Werke finde. vergnuͤgt, wenn andre gleich 

mehr Gluͤck und Anſehn ha⸗ 


C. F. Gellert. ben, duch) Gott bey we—⸗ 
369.) Mel. O Gott, du from» nigem zufrieden , frey von 
mer Gott ıc. Neid, von Habfuht und 


er Gottes Wege geht, von Sei, von Stolz und 

nur der hat großen Eitelkeit. 
Grieden. Wie herrlich ift 5. Schenkt Gottes Hand 
fein Lohn ihm felbft von ihm viel, fo wird er Dielen 
Gott befhieden! Voll nügen, des Freundes Glück 
Slaubens — er jes erhoͤh'n, verlaßne Tugend 
der boͤſen Luſt; iſt ſeiner ſchuͤtzen. Auch ſelbſt Belei⸗ 
Tugend ſich froh vor dem diger wird er in Noth er⸗ 
Herrn bewußt. freu'n! gut, wie ſein Gott, 


2. Er merkt auf * gefinnt, wird er auch mil⸗ 


ana; geht ihn mit feſtem de ſeyn 

ee 6. Cr Fränkt den TRäche 
Schtachheit ftarf ; Liebe fen nie, ſchuͤtt feinen Juhm 
immermehr das Gute. Ihn fein Leben; er trägt ihn mit 
machet Gottes Geift gerecht Geduld, ift millig zum 
und fugendhaft, und er Vergeben. Und übereilt 
nimmt immer zu an Kennt, ihn auch ein Zorn, fo faßt 
niß und an Kraft. er ſich, und denket gleich: 
) | wie oft verfihonet Gott 

3. Gott hat er_allegeit auch mid)! 
por Augen und im Herzen; 7. Er ſuchet jedes Herz 
wacht über ſich und ſcheut im Guten zu beftärfen; und 
fid) vor der Sünde Schmers alle reiset er zu allen guten 
zen. Gr eilet, wenn er fällt, Werken. Mit allen ſuchet 
den Sall gleich zu bereu'n; er Ein Leib und Geiſt zu 
fucht Snad’, und ſtrebt ſeyn; mit ihnen Eines 
nunmehr der Tugend freu Herrn und Heils fi) einſt 
su feyn. iu freun. 

| ’ 3. Das 
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8. Das Heil der Ewig⸗ verföhnt zu ſeyn, wenn er 
keit, das hier der Fromme noch liebt, mas dir miß« 
ſchmecket, erhält ihn fo ges fällt, und nicht Dein Wort 
teoft, daß aud) Fein Leid ihn don Herzen hält? 
—— ; giebt ihm im Lei⸗ 4. Wie kannſt du dem 
en Muth und ftillet jeden die Schuld erlafien, der 
Schmerz. Im &odefelbft mwiffentlih in Sünden lebt. 
frohlockt fein Gott ergeb’- Der kann Fein Herz su Jeſu 
nes Herz. faſſen, der ſein Verdienſt 
Tor | zwar hoch erhebt, doch in 
| . P& Bahr. dee Sünde noch beharrt, 
370.) Mid Ba ze lieben dafür der. Herr ein Opfer 
ai r | 


BIER ward. | 
Wie theuer, Gott, iftdeir 3. Drum fall ich bir, 
EA ne Güte, die alle Mif mein Bott! zu Füßen: vers 
‚fethat vergiebt, ſo bald ein gieb mir gnädig meine 
reuendes Gemuͤthe die Soͤn⸗ Schuld, und heile mein vers 
pi die es fonft geliebt, wund't Gewiſſen mit Troft 
erkennt, verdammt, und ausdeiner Waterhuld. Ich 
‚ernftlih haft, und Zuver⸗ will mit Ernſt die Sünde 
ſicht sum Mittler faßt! en und willig Dir ges 
1,2: Do laß mich ja nicht horſam ſeyn. u 
-fiher werden, weil du ſo & Daß mit Gerechtig⸗ 
reich an Gnade biſt! Wie keit auch Stärke zur Zus 
kurz iſt meine Zeit auf Er⸗ gend mir geſchenket ſey, laß 
den, die mir zum Heil gez mich durch Uebung guter 
geben iſt! Sieb, Daß fie Werke beweiſen; mache 
mir recht 5 — MM: felbft mich treu, Herr, in 
ich fie meiner Beß'rung der: Liebe gegen dich! fie 
weih., -— dringe ſiets und leite 
: 3, Zwar deine Gnade zu mih!: En” 
Herdienen , find. Ren und? 7. Laß mid) zu Deiner 
Beß'rung viel zu klein. Doch Ehre leben, der du vie Mif 
darf ſich auch ein Menſch fethat vergiebft ; das haj- 
erfühnen, zu glauben,. dir in was Du mir ve 
— - J | das 
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Dasifiehen, was du felber hebtundeinen weiten Raum 
liehft. Laß, Vater! mein mit feinem Wipfel füllt. 
Gewiſſen rein, und ineinen 4 Er trägt, wann feine 
Wandel heilig — Zeit kommt, Frucht, und 
E ‚bleibset immer grün ; er troͤ⸗ 
R "EA, Chamn=. ni u den, Bar Der {eg 
ap mel. Ich ſinge die mit ſucht; der Wandrer 
gi Herz und Mund 2c. m ihn. Be 62 r 
öhl, wohl dem Men- 5. Das iſt a“ Fromme; 
chen, der dem Rath was er macht, geraͤth ihm 
| — Frevler ſichnnentzieht; und gedeiht. Staub i de 
dem: Menfcen „Nder den Suͤnder der fein” 
krummen Pfad der Ueber⸗ Spreu, die der Wind 
tretter flieg, and! — zerſtre — 


6..Der, der ſich gegen 
2. Der, wo der. Goti⸗ Gott empört, AR che 


kei Spötter lacht, die Gericht. In der Ge⸗ 


romme Seel — ſich et 
ER ET NH 


macht, und Tag und: sacıt Div, Höchfter, : ie 
es lernt. A fü 8 Alle die 2 ahn J die der 
8 Er grünety = am Gerechte geht. Du ſchauſt 


Bach ein Baum von ſei⸗ im Zorn den Suͤnder an; 
nem Segen — ich was ihn erfieut⸗ vergeht, 


1 





Von den Guaden. Wohlthaten. 
— 2 Hetfersigung und. Begnadigung.. 
ei Dein iſts, Die Sünde m 
972.) Mel * — lieben vergeben, und willig. iſt 
Sort laͤßt ic, dein Ders dazu. Dunummft 
Sr, beine Gnad ift uns die Sünder gnädig an, die 
fer Leben, fie ſchafft ung — — ue M. dir 


Heil und Srehn » Kuh, nahnd; 
= Uns, 
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gnug erheben Fan! Nun lich Diefer Jriedefen. Auch 
nimmſt du jede mahre Reue mid ſprachſt Du don mei⸗ 


ey 2 I in AN Stud, 
4. Entlaben ift er aller "7 5, laß mic. dieß im 


| 38 find; er. Fan ge⸗ eek 


ET, laſſen! Wenn alles wanft, 
fein, Sind z hier ÄR Der) syante fie dodmicht. Wohl 


4 
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373.) Mel, Es iſt das Heil gut. Mit Willigkeit und 
uns kommen ꝛ)c. ſtarkem Muth: hat er ſie 
Gott, mit froher Dank⸗ uͤberſtanden. — 
barkeit gedenket mein 3. Wir konnten auch, als 
Gemuͤthe an deiner Huld Suͤnder, nicht des Schoͤ⸗ 
Unendlichkeit, an deine pfers heil'gen Willen, in 
große Guͤte. Dein Sohn allem Werk, in aller Pflicht 
hat uns von unſrer Noth untadelhaft erfuͤllen. Auch 
erloͤſet, und ſelbſt in den hierin half der Heiland uns. 
Tod für uns fih hinge⸗ Gott ſchaͤtzt die Redlichkeit 
geben. des Thuns, durch ihn, nun 
2. Er nahm ſich unſrer für volllommen. 
gnädig an, trug unferaller , 6. Wer nur in feiner 
Sünden; ward dem Geſe⸗ Seelennoth auf Diefen Hei⸗ 
ge unterthan, vom Fluch land fhauet, mit Reu und 
und du entbinden, den e8 Leid auf Jeſu Tod und fein 
den Vebertrettern draͤut; Verdienſt verfrauet ; Der 
erwarb ung Die Gerechtig- (fer den Gott gerecht er⸗ 
feit, durch fein verfühnend Flärt; der ifts, Der jenes 
Leiden. Guluͤck erfährt, das Jeſus 
. Er ließ, zur Büßung uns erworben... =... 
unfrer Schuld, von Bott 7. Dem ſchenket er Ger 
fi willig ſtrafen. So muß- vechtigfei um. feines Hei⸗ 
te Gott, voll weiſer Huld, Tands willen, der wird von 
durch ihn uns Heil su ſchaf⸗ Schuld und Straf befrent, 
fen; da e8 und Sundern, und Fann fein Her; nun 
offenbar nah dem Geſetz ftillen. Denn Jeſu des 
unmoͤglich war, die Sache Verſoͤhners Blut, koͤmmt 
gut zu machen. sur Vergebung ihm zu gut, 
4. Die Strafe, bie er macht rein von allen Suͤn⸗ 
Sündern dräut , fiel unggu de. 7 
ſchwer zu tragen; wir muͤß⸗ 8. So, fo begnadiget 
ten bis in Ewigkeit, wenn der Herr, uns fonft verlor⸗ 
fie ms traͤf, verzagen. Der ne Sünder; voll Huld und 
Deiland trug fie. uns zu Liebe nennet er — 
ii. einge 


| 
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feine‘ Kinder. Sein Va⸗ ftehn , und. der berbienten 
— iſt — — — Straf entgehn? 
verzeiht uns unſre Fehler Be 
ern, da mir noch So % Ku beine Gnad if 
— „hei £eben ; aus ihr 
| ießt ni und Troft mir 
Sr inte ung aud) zu, Wer ift zum Schonen 
ur füßten Kuh das Recht = ergeben, o Vater, 
zum engen Leben , fagt re mwilliger, als du? Du, den 
OR DH m nur unfer Wohl erfreut, 
Sein Geift belebet , un — uns gern Barmher⸗ 
Herz mit dieſem ER, in | 
allem Schmerz: ihr fen. 3. Mit Zuverſicht darauf 
des Himmels Erben! . . zu hoffen, ermuntert ung 
10. Erfennet Gottes dein eigner Sohn. Dur) 


näd’gem Kath, fehlagt in ihn fteht ung Der Zutritt 
* fichre Sünder: frohe ofen I, deinem. eto’gen 
lockt, die er begnadigt hat, 5 — wenn wir 
ihr ſeine frommen Kinder! Din te id nur bemüh'n, 
dient ihm mit Freuden, det Sünden, ſanhen 
dient ihm gern; bleibt von Dienft su flieht, 
den Shndenmegen fern: . 4. Wohl irt' wenn bei⸗ 
folgt ame: Zucht zum ne nad’ und Treue mein 
Himmel — Den ju ’deiner ® m. en 
mich über mein Dergehn 
974) mel, 1 Bann chen ri ‚jur Sera in 
rung führt; dann 
O weich ein Troſt fuͤr mei⸗ hat mein le in Deiner 
ne Seele, daß, Sott Huld gewiß Rergeihung 
bey dir ——— iſt, und meiner chuld. 
daß du, wenn ich Schwa⸗ 
cher fehle, mir nicht ein 3. Und, o wie wohl 
Kane Richter bift. Wie — Seele, wenn ihr 
oͤnnt' ich ſonſt vor dir be⸗ ns Friede nicht Pe 
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ob dann auch aͤußres Gluͤck 375.) Mel. O Menſchy bewein 
mir fehle; fo fehlt mir wah⸗dein Sünde groß. 
re Ruh’ doch nit; und So hoff’ ih Denn mit fe- 
dieſe ift ja vielmehr werth, « fen Muth auf Gottes 
ale was die Welt für Gnad und Chriſti Blut; 
Gluͤck erklärt, ih. hoff ein ewig. Leben, 
m — Gott iſt ein Vater, der 
1,76. Dann bin ich froh verzeiht, hat mir das Recht 
und gutes Muthes ben je⸗ zur Seligkeit in feinem 
der Furcht, in jedem Leid; Sohn gegeben. Herr! 
dann Hoff ich von /dir lau⸗ welch in unausſprechlich 
fer Gutes für meine Zeit Heil, an Die, an, deiner 
und Emigfeit. - Des Kim: Diyade Theil,. Zheil. ah 
mels Vorſchmack hab’ ich dem Himmel haben,” itt 
hier, hab ich pur. Frieden, Herzen durch den Glauben 
Bott, mit dir.. , TeinyE Dich lleben und ver⸗ 
ſſchert ſeyn von deines Gei⸗ 

7. Bieb, daß ich dieß zu ſtes Gaben! bit aa 
Herzen faſſe/ Und mich zum 000.0 25 
Steig der Heiligung Dach : Sa, Dein Wort, das 
deine — ! iten. laſſe, Wort der St kat, wirkt 
fo fehlt mie nie Beruhi⸗ görtliche Zufriedenheit‘, 
gung; umd.teöfleft Du mein wenn: wir es treu bewah⸗ 
Herg/ o Gott ſo hak iA) ren. Es ſpricht uns Trofl 
treulich dein Gebot. im Elend zu, verſuͤßet ung 
mehr, 5 des Lebens Kuh, und ftaͤrkt 
.; 9, Dann komm ich auch uns in· Gefahren. Erhatte 
ew gen Frieden/ den mir, o Herr; mein Hort! 
nieein Fehltritt unterbricht; Den: Glauben an dein goͤtt⸗ 
und freue mehr noch, als lich Wort, um deines Na⸗ 
hienieden, mich in des hoͤ⸗ mens willen! Laß ihn mein 
ern Lebens Licht des groſ⸗ Licht auf Erden ſeyn, ihn 
en Gluͤcks, im Herzen sein täglich mehr mein Ders ers 
und Dir, Gott, angenehm neun, und mich mit Zeoft 
gu ſeyn. erfullen. AM DE SIHER, 
| | 6) Se⸗ 


Fa‘ 
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RG Klopfich. Seele Flehn, felbit mein 
376.) Mel, Ein fete Burg i Deriunnnen horte. 
I ee... 


of ame ide Ha un Sie Teen 
Auf ewig iſt der Here mein Seele fleht, erhoben gue 
‚ Theil, mein. Fuͤhrer und dem Staube ; warm | al 
mein Troͤſter. Er ift mein freudigen Gebet, mein Ba- 
Soft, mein Licht, mein. ter , mächtig glaube; zu der 
Heil! und ich bin. fein Er⸗ Sieger Chor, zu dir em⸗ 
‚sötter! Du verwirfſt mich por ſteig ih dann. rub’ 
nicht felbft im Gericht; wit .in Dir; dott bin ich „ nicht 
Jar Be Dat —* F J 9 ſchon durch 
‚Hermatten du mich ſchon in Hofnung felg! " .- 
dieſem Leben. NED gern. 9.7 


.A 


ie kennen 5 5e, Algegentvärtig shaft 
2. Gern don der Welt, du mich, auch mid, -Den 
wit die allein, © du der. Staub, umgeben; -& 
Weſen Weſen! wie iſt von fiehft mich, ich empfinde 
| eben Pein, durch dich 3 ſehn werd? ich dich 
dich mein Ders genefen! und Jeben! Hier und Dort, 
Der Die Melt ſchuf, Der, und va, iſt Gott mit nab;! 
Der ſeyn wird "Er Nihalf Gedanke meiner Ruh⸗ 
mit und war mein Gott; reich an Heil bift dul- tale 
Allinaͤchtig Half mein Gott weich am Zrofte Gottes/ 
und gab mir feinen Friedeen. 0, 
4409 If j (re N 6; Ich lebe dir, ich fterbe 


3. Des Glaubens war dir, doͤch nicht Durch meine 
ich Immer voll; daß fit Kräfte Sın Ih Des 
fein Licht mir ſcheinen! Ger Herrn; ‚fo iſts in mir fein 
wettet: aus der Truͤbſal ſoll goͤttliches Gefhäfte, Fa, 
der Treue. Freude weinen, ich lebe dir; ich ſterbe dir! 
Der mich leiden fah, Dr a, Dater, Dater, dein 
elujah! Dur ch den ſiegt' will id) auf: ewig ſeyn, auf 
id; durch den, der meiner ewig dein, Ver mel: 
ei 1 377- 
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20° 0,0 Sturm 
5 Yrreli € a . Welt» Getuͤ | 
377.) nn — F = Heilung auf — dr 
auf Ewigkeit und Himmel. 


Ich weiß, an wen mein Die 
— ce n if ; 
22 Blaub ſich Hält; fein hie 06 mit ihrer Herr⸗ 
— ta 
‚Bürger eine urze Seitz im Himm 
‚Belt Kb ic, hier sat gr Mandel. * 
"Glauben, dort [hau i 3. Hier, wo mich. 
was ich bier geglaubt; * der Leib beſchwert, — 
A) der mie mein Erbtheil nod nit ra mas 
Me a RE je hf St ae 
Handen. 5 wo wir Gott heilig een: 
2. Mein Leben- ift ein Dann, mann mein Au e 
„Purger Streit, und herelich nice mehr weint, und 
‚Der ganzen Ewigkeit I ſeint, „dann werd ich's 
ei no froh empfinden, ©’ J 
Der DU fur IM den Tod .. 6 .Cx ne 
& — u deinen bie ven Del, dort, w 
Dt erd' ich bedeckt ; IMDB Fat und heiter.- 1% 
'was kann mir dem lar und heiter... Hier 
—— zn mein Abel Dort Hl 
2. err , du bift mei nicht. mei t iſt fie es 
ganzer Ruhm, — ren a ae i — iſt mein 
Troſt, auf Erden ; in je⸗ Dortimirb er fichtbe verhullt; 
‚ner Welt mein Eigenthum: dein Bild mid AR, AN 
—— mic größers mer, kommen Knick er bolls 
den? Don fern glänzt mir 7. Bu Die — 
mein Kleinod zu; Qu (haft ich ei B 4 iefem Gluͤck bin 
2 nad) Dem Streite ** hit . Herr; durch 
Ruß , und reichft mir meis Tod bin den: auf. Deinen 
ne — "il — wer 
Herr, lenke meines Du seichr ie ſcheiden? 
Geiftes Blick von: Di Du: deichneſt mich im Deine 
* — dieſem Dan; Herr, du bift * 
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ih Dir befannt. Mein find geftorben. Mir, der ich dein 
bes Himmels Freuden.  Erlöfter bin, ift Diefes Leis 
6 ae groß — bes Tod Gewinn. 

errlichkeit! empfinde fie, | 

3. Ich bin erlöft und bin 

d Seelel Dom Tand sn’ Cheiſt; mein Herz i 
dee Erde unentweiht, ers ruhig und vergift Die 
Erde glänzend Nichts ver⸗ Sch dulde, was id) dulden 
geht; nur Des Gerechten Fu, und bin des hohen 
Glück befteht durch alle Froftes voll: 


RR ih leide 

Evwigkeiten. nicht vergebens! Gott ſel⸗ 

B. Minter, | ber FH pe er mir 

wel. D Ewigkeit du Ur, hier kurzen Schmerz, 
2 Donnermer * dort ew'ge Ruh’. 


3 in 4. Was ſeyd ihr, Leis 
— rer den diefer Zeit, mir, der id) 
führt mid) deinem Himmel ner Cw teit mit Kuh 
u, 0 du, an den ic; Entgegen ſchaue? Bald ruft 
glaube! Ah gieb mir, mich Gott, und ewiglich 
Here, Beftändigfeit, daß belohnet und erquickt er 
diefen Troft der Sterb⸗ Mid, meil ih bier ihm 
lichkeit nichts meiner See Lertraue. “Bald, bald vers 
le raube! Tief präg eg ſchwindet mir mein Schmerz 
Gluͤck es ſey, ein Chriſt zu ſchme t mein Der. J 
un! 5. Bin ich gleich ſchwach: 
2. Du haft dem fterblis fo trag’ ic) “2 nicht. mehr 
Ken Geſchlecht, Herr Je⸗ der Sünde ſchaͤndlich Joch 
ſu, wiederum das Recht in meinem Lauf auf Erden. 
ur Seligkeit erworben. Die Tugend iſt mir ſuͤße 
un bleib' ich nicht mehr Pflicht; doch fuͤhl' ich es, 
Ah’ und Staub, nicht ich bin noch nicht, was ich 
mehr Des Todes ew'ger dereinſt foll werden. Mein 
Raͤub; du bift für mich Troſt ift dieß: Gott aut 
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Geduld und ſtraft mich nicht ¶ "HA Schlegel 
nach meiner Schuld. © 379.) Mel. Jeſu, der du Meine 
6. Der du den Tod für Seele ıc. 


mich bezwangſt / du haft, Schweiget, bange Zwei⸗ 
o Herr, mich aus der Angſt, fel, ſchweiget! Mein 
in der ich lag, geriſſen. Erbarmer iſt getreu; und 
Dir, dir verdank' ich meine fein Geiſt in mir bezeuget, 
Ruh’ Du heilteft meine daß ich Gott verfühnet ſey. 
Wunden zu, du, flillteft Mir drohn Feiner‘ Mache 
mein Gewiſſen. Und fa Flammen; mill mich auch 

noch in meinem Lauf: mein Herz verdammen; 
fo. richteft du mich wieder faſſ' id) dennoch Muth im 
auf. Schmerz; Gott iſt größer, 
‚7. Gelobt ſey Gott! ich als mein Hey! 
bin; ein Chriſt; und ſeine a. Er, der das Verborg⸗ 
Gnad' und Wahrheit iſt ne kennet, kennt auch mi, 
an mir auch nicht vergebens. und weiß allein , wie dieß 
Ich wacht’ in meiner Hei⸗ Herz von Sehnſucht bren⸗ 
ligung; ich ſpuͤre taͤglich ner, ganz ſich feinem Dienſt 
Beſſerung des Herzens zu weihn; ſchaut den Kum⸗ 
und des Lebens; ich fuͤhle, mer meiner Seele, der mich 
daß des Geiſtes Kraft den beugt, fo oft ich fehle; und 
neuen Menſchen in mir nicht meiner Zweifel Wahn, 

aft. meinen Glauben ſieht er 
8. Dank ſey dir, Vater, an. ne 
Dank und Ruhm! du lehr⸗ 3. Mir auch iſt ſein Sohn 
teft mich das Chriftenthum : gegeben, durch Den Glau— 
fejt glauben, Liebe üben; bem ift er mein. Ja, ich 
du gabſt mir Dazu Kraft weiß, ich erde leben und 
und Fleiß. Ich lieb es in ihm einft felig fern. 
immer noch und weiß, ih Mid fah Gott von feinem 
iwerd’ es ewig lieben. Jetzt Throne ;_ mich ermählt er 
und forthin mein Lebenlang in dem Sohne, eh’ noch 
bring’ ich Dafür die Preiß feiner Allmacht Ruf mid 
and Dank. undalle Weſen fihuf: 

4. 
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4. Wer will nun noch Gott; wird mich beſchir⸗ 
den verklagen, den Gott men, der für meine Wohl’ 
ſelbſt zum Leben waͤhlt? fahrt wacht. Wenn ich‘ 
den noch zu verdammen wa⸗ lang’ auch huͤlflos bliebe? 
hgen, den er zu den Seinen leitet Doch mich feine Liebe‘ 
haͤhlt? Hier iſt Gott; mic) in die Wohnungen d’e 8’ 
kann nichts ſchrecken. Got⸗ Lichts, durch die Nacht’ 
tes Huld will mic) bedecken! drum fuͤrcht' ich nichts. | 
War ich gleich der Sün- 8. Zwar ich weiß auch, 
de Knecht: er, mein Gott es bethöre Neichthum Teiche 
macht mich gerecht. das Derzzum Beil. Blen⸗ 
5. Theuer bin ich ihm er⸗ dend iſt Der Glanz der Eh⸗ 
torben ! Heil mir! hierift re; ſtark der Wolluſt fügen, 
ſeſus Ehrift, er, der auch Reiz; ſchluͤpfrig ſind des 
ie mich geſtorben, auch Gluͤckes Pfade; ſchmei— 
uͤr mich erſtanden it, der chelnd iſt der Hohen Gnade; 
zur Rechten Gottes — ſtolzes Lob fuͤhrt leicht von 
auch mich ſieht, mich maͤch⸗ Gott, Und noch leichter 
tig ſchuͤtzet, mich vertritt, bitt'rer Spott. 
mich nie verſtoͤßt, mihaus 9. Dennoch weiß iz 
aller Noth erloͤßt! Schmerz und Sreuden y 
„5 Trotz der Welt und Tod und Leben, Lob iind, 
ihres Spottes ! Troß der Schmach werden mich von 
Hoͤll und ihrer Wuth! Gert nicht ſcheiden! Gott 
ch, gewiß der Liebe Got⸗ ift ſtark; bin ich DC) 
tes, uͤberlaſſ'ſ mich feiner ſchwach. Gunſt der Grofe 
ut. Was mill je von In » Daß der Feinde, Ue⸗ 
ihm mich fcheiden ? Nein; berredungen der Freunde, 
ich werd' in allen Leiden nichts erjchürtert meine 
mehr ald bloß geduldigfeun; Treu 5 Gottes Liebe ſieht 
elbft mich meiner Truͤbſal mir bey. — 
eun. 10. ch beharr' im mei⸗ 
7. Laßt denn rauhe Wet: nem Glauben. Nichts, 
ter ſtuͤrmen! Alles um mich wenn man auch alles raubt, 
ber ſey Nacht! Gott, mein Fann mir Gottes Liebe — 
Genau udd . en; 
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ben; drum erheb’ ich froh meiß, daß aus dem Staus 

mein Haupt. Gnug, Daß be mich fein Arm erhebt. 

meiner Der gedenfet, der Xodestag, dein Schrecken 
mir feinen Sohn geſchenket, mag eines Srevlers Herz 
und mic nimmermehr ver- erf@üktern; was brauch ic) 
laͤßt. Dieſer Fels bleibt zu gitteen? | 
ewig felt. 4. Auch in mir ift Süns 
de; doch ich übermwinde fie, 

= G. F. Noander. geftärft durch dich. Sin 
389.) Mel. Jefu, meine ich oft noch nieder: du er» 
Freude ꝛc. hehbſt mich wieder; Du bes 

Wie _getroft und heiter, gnadigft mid. Deine Huld 

Herr, mein Licht und tilgt meine Schuld ; nie ent⸗ 

Leiter, machſt du meinen ziehft Du Deinem Knechte 

Geiſt! der du, die, dir der Erlöften Rechte. 

trauen, führft zu grünen 3. Daß ich Gott erkenne, 

Auen, und fo gern erfreuft! froh ihn Vater nenne, und 

Niemals wird bey dir, mic) ewig fein; daß ich hier 

mein Hirt, Freund und am Grabe Troft und Hof- 

Troͤſter meiner Seelen, nung habe, dan ich die 

mir Erquicfung fehlen. allein. Daß dein Geiſt mich 
2. Deinem Kath erge⸗ unterweift, und mic) führt 

ben, freu ic) mich zu leben; auf deinem Pfade, Dank 
was du willft, ift gut. ich Deiner Gnade. 

Nichts vermagihd Schwa- 6.:Der du Blut und fer 
r; du, mein-Seligma= ben für mic hingegeben, 
er, rüfteft mic) mit Muth. dag in meiner Noth ich, 
enn die Welt erbebt und nicht hülflos bliebe, groß iſt 

fälle ; wenn Gericht und deine Liebe, ftärfer als der 

Hölle ſchrecken: willſt du Tod! Herr, und ih, ich 

mic) bedecken. follte mic) deiner Huld nicht 
3. Ich kann ohne Grauen Danfbar freuen, Dir mein 

Gräber vor mir [hauen ; Herz nicht weihen? 

mein Erlöfer lebt! SH 7. Würdig Dir zu leben, 

weiß, wen ih glaube, dich fen mein Beſtreben, 

| meine 
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eine Euft und Pflicht ! und froh einft durch's Thal 
98 Die Welt vergnuͤget, des Todes dringen ,. Dorf 
o mein Gott, Das gruget dein Lob zu fingen. - , ' 
‚meiner Seele nicht. Hab’ — 
ich dich: mie gern will ich 381.) Mel. Wie ſchoͤn leuchtet 
Das». —* bie Fiteln. ber — @ ü 
achten, reich in dir, ver⸗ Wie groß iſt unfre Selig- 
at! _. FR W keit, o Gott, ſchon in 
8. Macht ein Gut der der Pruͤfungszeit, ſelbſt 
Erde, daß ich gluͤcklich unter viel Beſchwerden, 
werde durch Zufriedenheit ? wenn unfer Herz ſich die 
Sind nicht auch die. Ehren, ergiebt, und Syefum, feinen 
die die Welt beihören, Heiland, liebt! Mod) gröfz 
Zraum und Fitelfeit? Du fer. wird fie werden! \enen 
erfreuſt des Menſchen Geiſt, Ihränen, jenen Plageny 
und willſt denen, die dich die wir tragen, bis wir 
ehren, bleibend Gluͤck ges ſcheiden, folgen einſt des 
waͤhren. Himmels Freuden. 
f a en Sc 2. D wie erhaben iſt das 
ben ſchmeck id) ſchon hier Recht, das du ung giebſt, 
Rieden; und mas a8 ih Bott, dein. Geſchlecht und 
dort? Undbegränste ‚Zeiten Bundesvolk zu heißen ! 
poler. Seligkeiten hoff’ ich. Ben dir iſt unier Vater⸗ 
Auf dein Wort find. fit and; und wer will deiner, 
mem, durch Dich. allein: ftarfen Hand, Allmaͤcht'⸗ 
bleib ich dir. getreu im Glau⸗ ger, ung entreißen? Wenn 
ben; wer Fann fie mir mir glei hier muffen ſtrei⸗ 
rauben? | ‚ten, und zu Zeiten ſchwach 
“ 10. Voll von deiner uns finden, hilft du ung 
Güte frohlockt mein Ge⸗ Doch überwinden. — 
müthe, Bott, mein Hei⸗ 3. Du deckeſt unfre 
land , dir. Dieſer Geiſt Schulden zu, ſchenkſt uns 
Der Freuden ſtaͤrke mich im fern Seelen wahre Ruh, 
Leiden, ‚weiche. nicht. von und flärkeft uns mit Freu⸗ 
mir! Laß mich ſo beherzt Dr. Dein Sohn ift ln 
BE 7 Daupe 
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Haupt und Ruhm; wir fein licher ; doch biefer Staub 
. erfauftes Eigenthum, und fol einft unſterblich werden? 
Schaafe feiner Weide. Gu⸗ und dahn) dann it mein 
tes Muthes find auf Erden eröigs Theil, o Gott, Vers 
in Beſchwerden unfre Sees werfung oder Heil. _, 
fen. Herr was kann bey 3 Mit Furcht und Zit⸗ 
Dir uns fehlen? tern foll det Chriſt nad) ſei⸗ 
4. Zwar während unfrer nem Heile ringen; verach⸗ 
Lebenszeit bleibt wahrer ten, waͤs auf Erden if; 
Chriften Herrlichkeit ver⸗ hinauf su Gott fich oe 
borgen bier auf Erden : doch gen; getroft ven Pfad Der 
wird fieeint vor aller Welt, Truͤbſal ge ‚ und ſtand⸗ 
warn Jeſus fein Gerichte haft in Verſuchung ſtehm 
St; rg werden 3. Noch weiß ih, d 
(sdann fteht man ihm mit ich laufen muß, noch bin 
Kronen uns belohnen und ich in den Schranken; nöd 
mit Ehren für fein treues nicht am Ziele: doch mit 
Volk ertlaͤrren. Bub begintiet oft zu mans 
.53,%ie groß ift dann dei den. Here, flärfe mid); 
Chriſten Glück, Sort) wenn durch deine Kraft , auf Dies 
fie mit derflärtem Blick fer kuͤrzen Pilgerfchaft.! ° 
dein Antlik ersig fehen! 4. So lang ich noch ein 
Gieb, Daß es uns vor Au Srendling hier, in dieſem 
gen fen; Damit wir; Herr, Leben malle: fo ſchaff ein 
Dir ewig freu, im Blauben reines De in mir, ein 
feſt beftehen. Amen ! Amen! Herz, das dir Yefalle: und 
Ewigs Leben mirft Du ges leite mid) Auf ebner Bahn 
ben deinen Lieben, melde Durch Deinen Geiſt ju dir 
hier getreu geblieben -— Äbian.. . 0 es. 
&: Finche, 5. Es fed mein Ruhm, 
383.) Wie Mag's mit mir, Die werth zu ſeyn, Nas bu 
Sort, nach deiner ic. utſt, zu üben; mein 


gebe | 
ald oder fpät Dis Todes hoͤchſtes Gut, wich dein zu | 
a wall ih noch freu, von Herzen dich zu. 
hier auf Erden, ich Sterb⸗ lieben 5 mein T rofl, auf 


deinen 


— 
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Beiden Scchutz zu traun; 10. Der üns in Chriſto 
ind meine Hoſnung/ dich alles giebt, Gott, wirb Hit 
zu Shaun: .  ., ,.,, hit vernichten. Der ung 
S6.Die freche· Thorheit bis in den Tod geliebt⸗wird 
dieſer Zeit fol nie mir mei⸗ Ei dere nit nicht Fichten: 
hen Giauben, den füren Wenn Erd und Dlmuel 
Troſt der. Ewigkeit, des untergehn, werd ich zum Le⸗ 
Himmels Hofnung Faubeh: ben auferſteh 7 37° © 
Bas lindert fonit Des Lee ri. Vice Truͤbſalmehr⸗ 

ns Noch? Und was vers nicht Leid und Schmerz bes 
fügt mir einft den Tod?- _ tüblt. Dort die Seinat , 
. Verzgagt und ſchwach nicht Flagen mehr wird un⸗ 
find Fleiſch und Blut und fer Herz; mir Freubenthtraͤ⸗ 
eitel ; unfre Werke; der hen weinen. Erz der für ung 
Glaub allein giebt Kraft fein Leben Bahyke trocknet 
und Muth; und nur durch unſre Thraͤnen ab.. 
Sehe. tie find wir id 12: Dort ſchaͤuen wir, 
Augſt und Traurigkeit, ges Und beten Ati Bor ſeinem Arte 
troſt / und überwinden weit. gelichte, und die wir higt im 
8: Was iſt die Trübfal Dunfeln ſahn, wir werden 
ie Zeit und. alles Leid dort im Lichte die Wunder 
er Erden, Gött, gegen feiner Liebe fehn, des Wels 
deine Herrlichkeit, Die fund fen Wege ganz verſtehn. 
ar uns JOH werden? Wie 13. Ihr, die iht ihn er⸗ 
fnei flieht dieß mein Les habner preiſt, ihr Engel, 

en hin, hin, wo ich ewig meine Bruͤder, dann ſim⸗ 
felig bin? met mein verklaͤtter Geiſt 


durch Jeſu Blut erkauft; ich michs ererben! Dis, ber fuͤr 
bin auf ſeinen Tod getauft. Kin Menſchen farb sc 
G: — | 2 | eſu / 


956 Erkenntniß det Vollkommenheit Gottes. 
an „dir mich flerben! treu, getreu bis in den Tod 
ieb daß ich dir im Leben dir ſep! nnior Zu F 


— 


— 





WVon den Pflichten gegen: Gott. 
Gott und deſſen Vollkommenbeit zu erkennen. 
983.3. mel. Herzliebſter Jeſu, wenn wir dein Licht nicht 
vwas ic. haſſen, dich finden laſſen. 
Wenn ſich mein Geiſt, o 5. Mit lauter Stimme 
 . Gott! zu dir erhebet, lehren deine Werke uns 
dich fuchet, Y su finden deine Weisheit, deine Gut’ 
ſich beftrebet: fo müß er und Stärke; auch haft du 
vr an Eitelfeiten denken; ung, fey hoch dafuͤr geries 

dich müß er denken. ſen! felbft unterwieſen. 
. Sey du, mein Schoͤ⸗ 6. Und immer mehr willſt 
pfer, wenn ich dich betrach⸗ du dich offenbaren, wenn 
mein einziger Gedanke! wir nur deine Lehren treu 
Herr ich ſchmachte, dich bewahren; wenn wir den 
recht zu kennen, und nach Weg, den ſie uns fuͤhren 
deinen Lehren Dich zu ver⸗ ſollen, nur wandeln wollen. 


ehren! — 772 Zu dieſem mir fo ſe⸗ 
| — iſt im Himmel igen Sefchäfte erheb' und 
Höcfter, mas auf Erden, forte meiner Seele Kräfte! 
das, ſo wie Du, verdient Sieb, wenn id dich in be 
gefannt zu werden ? Nichts nem Worte höre, daß nicht 

‚ das meinen Durſt nad) mich ſtoͤre. | 2 

ꝛeil fo ſtille, als, Herr, . g. Ach, mein Verſtand 
dein Wille. iſt träg’,ift leicht jerftreuetz 
5.4 Dich kennen, fey die undirrt, wenn er den Ernſt 
erfte. meiner Sorgen! bift des Denkens ſcheuet, Die 
du. gleich — und Gott entriſſen / eh ich s in⸗ 
verborgen, fo willſt du Doc, ne —⏑—— 
— —— 22 9. u 


- 
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"9. Auch täufhtoft Stoß 10. O lehre mich, dich 
ihn, macht ihn leicht vers immer. beffer Fennen., ‚und 
ne en, verführt ihn, feine raue. mehr von), deiner 
raͤnzen zu vergefien, will Lieb? entbrennen. Die 
mehr, als deine Lehren uns gern gehorchen, "fröhlie 
vergoͤnnen, von die er⸗ —— er eben) und. gan) dir 
kennen. 
333 9% 1:99 


b) Kiebe sis Dankbartäit gegen Bote 


€. F. Neänder. reichen „von Ewigkeit zu 
284) mel. * tur den li» Emigfeit. Kein IBurm 
ben Got Friec t rg dahin ; 
Dit, 366 fr will ih du fiehft, du naͤhrſt, Dis 
oͤhlich fingen, Dir, deſ⸗ ſchuͤtzeſt ihn. 
eude Wohlthun if; 4. Auch, Vater! haft 
Dir it ih Dank und Ehre du mein Gemuͤthe Dur) 
beingen , dir, Der du e mande Snadengab’ er⸗ 
und freundlich biſt. „freut. O gieb mir auch 
Gott, du biſt ganz —* nad) deiner Güte den Trieb 
und Treu! gieb, daß mein jur frohen Dankbarkeit. 
De anz Freude fen. Lehr alles das, was in mir 
ich preiſen alle En⸗ iſt, froh, an, dag Du 
Kin“ dir fingen bie Fon a — 
arten Dank; dir, Herr⸗ er ſchuf den Geiſt 
r, brauſen Wind und *— ie Kräfte, Gedaͤcht⸗ 
eere , ihr Brauſen iſt niß, Willen und Verſtand? 
Er hrsg Die ganze De egnet des Berufs Ge⸗ 
choͤpfung ruft mir zu: [94 te? wer ftärff Die Ar» 
= in for Pe ‚Bott, eitfartte Hand? wer ſchuͤtz⸗ 
wie du Anl 4 te mic) vor der Gefahr, Die 
* 8 | ter, iſt unſichtbar mir nahe war. ? 
pinbte ne vergleichen; denn 6. Wer friſtet meine Le⸗ 
eicht weit, benstage? mer ſchmuͤckt 
‚über ung ‚Die Wolfen - kroͤnet fie mit Se 
3 


U) 





339? Lieberund Danfbarkeit gegen Gott. 
Du, Väter, hut; drum, 3. Bewahre mich durch 
Gtele,fage:; Golt dub bteibit bein tiebe, wann böfeg 
ewiglich mein Theil Mit Beyſpiel mich‘ verführen, 
ew ger Treue liebſt du mich; und gieb, daß ich Verlaͤug⸗ 
von net ne „Preis —— übe, wenn Sinnen 
fi zu ſehr mich ruͤhrt· Wie 

7. Dir wil * ſerneehin hr ich je die Kreatur dir 
vertrauen ; —* du ar —— Sooͤpf er der 

Natur? 420317 


ich * 4. Laß mie um deines 
iM ameng rojlien gern 
* — was * art Si 
Kan 
San I Smigtet. —* seh. ar 


8 Müreer,) | 94 Miligf eit,. u 
a et TRer nur den li nach. en 





Gott laͤßt ꝛc. nm de Sdiva: heit, Mich 

er ne RL cht zur Schuld. — 
Di —— il . 5. Dev lieht dich ‚nicht, | 
ya 'elber bij, und der noch mit Freu 1 dag 
Her auch gegen But er the. vas dir 0, Sort) 
no gütig und ‚sc Mit mißfaͤllt. Druͤm laß 
leid it! laß mich Ban gan mich mit: Ernſt vermeiden, 
‚gen Hetjen ‚dein; {a er gefiel. es auch: der ‚ganzen 
‚mit allen. K Selen Ba, Mbeltin/dDie kleinſte Suͤnde 
—908 b, daß ı | als 1 ſelbſt um un, laß 
— dich liebe,» Ri ch der. mic) behutfam jet 
als ein Vater fiebit ,- je 6," Aus Liebe laß mich 
fo geſinnt zu ſehn mich übe, alles leiden —*— mir * 
wiie dur mir dazu DRHORIt weißt, th beftimmt , 
giebſt. Mus Dir, gefüllt , I 
aaa auch mir. Pich 9 I 8 


Wae 
heide. mi ao Ci nr übernimmt 209 
don dir, a enge und’ hie 
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—J ang von dir 5. Eh’ ich noch ſprach, 


vernahmſt du ſchon, was 
—* Liebe laß noch kein Flehen war, und 
ni, fisbe Dann wird neigteft iu des Weinens 
mein Ges Ton dein Ohr erbarmend 
FR; —* werd ich deiz dar. 
nen Himmel erben, wo 6. Wenn in der Bun 
Dir ewi nahe bin. Da lieb ich vom Pfad der oe 
Date ollkommenheit Di), —* hat mi 
rer der Barmherzigkeit! liebreich, Herr , dein a 
f darauf juruͤck geführt, ia 
IF Zacharigr, on. 7 Du mar ‚Fmein® 
* el, Ich fi Inge die mit und meine Wehr OLE 
Zen %: pi ce und Gefahr , und vor 
dein Geiſt erfigunt, AN- dem Laſier das noch meht, 
mächtiger, wann er Die wie fie zu fürchten mar, _ 
Gnade venft, womit Du . 8. Ich fah von Krank; 
mich, mein Gott und Herr, heit bleich, durch Dich mein 
fo unpgrdient befihenft.. ; Leben mir geſchenkt: und 
2. Dann ift mein. Her deine Gnad' Perquichte nid), 
Bin erfreuf, ganz deiner Far Haar mich ge⸗ 
uͤte voll, und weiß vor kraͤ Ani 
heißer Danftarfeik nit, un 
Nur es in fol. nzt a ar ra * 
noch ‚in der De mich liebſt I Sr 


a F —* Dankoar en shuap 
| a a ein. Gluͤck! mir gethan! . 

als, ein Kine * „aa. Kein Tag rs ne 
| Bi! | ‚„ bermi mir vergehn, a Fr 
® Hilyt Ä t 





360 Liebeund Dankbarkeitgegen Pott. 
fler, dir zum Brei. Ich 2. Uns ewwig zu beai 
mill dein hohes Lob erhöhn, cken, erſchufſt Du md a | 
fo gut ich kann und weiß. © Deine Welt, die hier ſchon 
nn *— zum Entzuͤcken fo viele 
12. In Schreken/Angſt. under in ſich häftz nd 
Gefahr und Poth roͤßrer —A 
allen auf. Didy: Dusch dich Fir und Deine Hand im | 
geftärkt 2 ift ſelbſt der Tod Simmel "aufgeho N, der < 
mir nicht mehr fuͤrchterlich · onne Narerland. Dahin 
13. Wann krachend einſt ung zu erheben fandt'ſt du 
er. Bau der Welt ſich aus den Sohn herab, der huld⸗ 
en Angeln reißt, will id reich ſelbſt fern Lehen für 
dic, preiien / der mich haͤlt, uns Verlohrne gab· NR 
dich, der mich leben heißt? 3. Mit jedem neuen 
14. Dich, der mich bey Morgen iſt immer Deine 
der Welten Sturz. mit ftar- Güte neu, und alten uns 
tem Arm. erhob. Selbſt fern Sorgen Famft Du zu⸗ 
Ewigkeiten fido'zu kurz, o vor mit Vatertreu. Dip 
Doͤchſter! für dein Lob,  MWeiprung aller Gaben, du 
nn 2 weißt, mas und gebricht; 
387.) Mel. NRun lob mein Seel und was wir nöthig re 
ng den Herren tc. perfagft du Teinem' nicht, 
| O Sort! du bift die Lie⸗ Wie find, doch unſre Tage 
"bes uns wohlzuthun ift von deen e J— 
Peine Luſt. Drum preiſt ſelbſt ihre Laſt uͤnd Plage 
mit frohem Driebe dich lenkſt du zu unferm Wohl. 
unſre dankerfuͤllte Bruſt. 4.Wer ſollte dich nicht 
Wie ſo gar ohne Graͤnzen lieben? Du haft ung ja tus 
ift deine Guͤtickeit! So erft. geliebt‘, und bift ſtets 
weit vie Himmel nd treu geblieben, wie viel wi 


















uͤbſt du Barmherzigkeit. Du wider dich veruͤbt. N 
ſiehſt mit Wohlgefallen auf Gnaden uns zu, fegne J 
Das, was du gemacht; und ewig deine Luft: mit Dat 
haft auch uns, uns allen dir zu begegnen, af 
Piel Gutes zugedacht. auch unfre Luft! _ 
* —— einen 


* 


a 
* 


— 


Helebe und Dankbarkeit gegen Gott. 36 
Birnen Willen und ſelbſt wer giebt zu meinem Thun 
i Gluͤck und Heil, ihn Gedeih'n? Allguͤtiger du 
BR erfüllen, fen un⸗ biſts allein. 4 ©! 
beſtes Theil! ,,3- Zu, zählen find'"fie 
„5 Wer bier auf feinen nicht, mein Vater, die 
Wegen dein Wort vor Aus Werfe deiner Segen, 
gen hat und hält, den fer hand. Du warſt ſchon mei- 
seit Du zum Segen, in die nes Wohls Berather, € 
fer. und in jener Welt: Du mein Beduͤrfniß ich ei 
Baffit ihm felbft ans Leiden pfand; felbft. eh ich mar, da 
en 


Are ften Gewinn, maßeft du mie fhon mein 


. und führeft ihn zu Sreuden, Schickfal liebreid su, N 


die: 
groß iſt Deine Guͤte! mich ſchenkte Lehen und laͤffe 
ve fet8 zu freurn, laß, nie freudenleer; zum hoͤ— 
‚Gott, auch mein Gemuͤthe hern Gluͤck mich ju erheb 
pol gi be zu dirfeyn. . ſchickſt du auch mand 
eh u ae rübfal her; doch ftehft du 
383.) Mel. Wer nur ben ic auch mit. Kraft mir bey) 

"pen Sort läßt x. daß ich nicht jag” und mut 
I) Fönne ic) did, mein los fey. 7 > 

“ @pott, reiht preifen, wie 5. So oft Kab ich!in 
RR Dreifes würdig bift! meinen Tagen mit Freud 
Könnt ich dir gnug den und Dank ed fon? ver 
Dank bemeifen , den dieß fpührt, wie du: mich unter 
mein Herz die fhuldig ift! allen Plagen zwar wunder⸗ 
dieß Herz, das deiner Guͤ- bar, doch gut gefuͤhrt; bey 
tigkeit ſich täglich mit Ent: jeder ‚Deohenden Gefaht 
zuͤcken freut. Wward, ich dein Troſtlicht 
2Wer uoͤberſtroͤmet mich ſtets gFewͤh. =? 
mie Segen? mer theilt mir 6. Wie ſollt' ich denn 
mit, waͤs mir gebricht? nicht voller Freuden beftäns 
wer ſchuͤtzet mich auf mei⸗ deinen Ruhm erhoͤhn? 
en Wegen? wer ſchenkt Wie ſollt ich, auch im tief⸗ 
dem Geiſte Troſt und Licht? ſien Leiden, nicht freudig 

u 35 trauend 


— hin. Wie 4. Du ſtaͤrkſt Mir Yan 
e 


mt 


"oder, j 


362 ¶ Liebe und Dankbgrkeie gegen Gott. 


trauend auf dich ſehn? Und le? Schuͤtzt dich ſeine Por⸗ 
fiele ſelbſt der Himmel ein, ſicht nit, mann re 
fo wirft du mei Beſchir⸗ draͤuen? Iſts nicht Selig⸗ 
merfenn. 0. feit und Pflicht, feiner Di 
7. Drum teiß ich aus zu freuen? 0. 
des Kummers Höhle.mein 2. Wenn, id) dich, mein 
forgendes Gemuͤthe los, und Herr und Gott, a 
zufe mit erfreuter ‚Seele: ſcheuend ‚liebe, wenn i 
tie gut biſt u, mein Bott, redlich Dein Gebot und mit 
wile groß! Du, leiteft, mich Freuden uͤbe; o wie iſt mir 
nad) Deinem Kath, der nur Dantı fo wohl! tie a mein 
mein Heil beſchloſſen hat. Gemuthe ſeliger mpfin⸗ 
. Von deiner Gute will dung vol, vol von deiner 
ich ngen, ſo lange ſich Die Guͤte Te 
Zunge regt; dir wil ih 3. Dann darfich mit zu⸗ 
Danf und Ehre bringen, veruht. auf, zum Himme 
fo lange ſich mein Herz ber blicken; meine Leiden fuͤhl 
wegt; und wir mein Mund ich nicht, wie fie mid auch 
auch kraftlos fen, ſo ſtimm Drücken. Hofnung und 
ich. noch mit Seußen ein. Zufriedenheit wohnen mie 
9. Dieß ſhwaͤche Lob im Herzen, troͤſten und er⸗ 
kann ich nurgebene Nimm hoͤhm mich weit uͤber alle 
es, mein Gott, in Gnaden SHmerjen. ER 
An, bis ich in.einembeflern 4, Did), DU Troſt der 
geben dic würpiger erheben Sterblichkeit, Heil des beir 
kann, Da, fteiget mit_der fern, Yebengr himmliſche 
Engelchor mein Lobgeſang Vollkommenheit » ſuch ich 
zu dir empor · nicht vergebens ¶ Wenn 
ron ua db mein Lauf vollendet iſt, und 
889.) Mel. Schtpin8 bih auf vollbracht mein Leiden, ru 
" gubenem Sott ze·mein Heiland, Jeſus Chri 
Deines Gottes ſreue Dich, mic zu feinen — 
— dan ihm, meine See⸗5. Meine Luſt an Dir, 


- fe. Sorge, eu nicht vaͤter⸗ mein Gott, wird dann ewig 


ar 


ut’ 
— 44 


hir. Das kein Gut dir ſeh⸗ Mähren. Noch ſo ſug 





———— 363 
ae ſeunder Pop, er wird ; Heil in die 
he en 8 eye 


Willig fer Zeit md mein Ba 
Be mein — *5 am G Geiben 


ſie nacht mid frep von - 7. eh bie Euflymr CS 
ma fuͤhrt ‚neu den nie. | mi rau⸗ 
Ar * —*5 — 
















6 mir nur / ſo lang n Baus 
ih je in ve Der je —— mir Deinen 
wiglle / das Berdußef , Sein und mein 

le E: | 2 Thun regiere, daß ich mein 


er —— ns 


Be fear vom For Sehsifam gegen Jon 
* mare Srtmalkeis m Hu hats Ha ni 








| — 55 — rum \ 
mir — deinen Seit mu 
Burhr dor die, by ni 





3 GUN 
27 Sie leite mich auf 4 Mie Ka mi dei 
meinen Wegen; ſie fen mir richt verge ſſen, mich nie mit 






Weisheit und Ber Rand, Shnben ie n 
und‘ trade mich abju- nie muthlaB, "206 asus 
legen/ was J als Un⸗ vermeſſen no 
r hab" erkannt; Denn deinem. Dienfte f an 
07 Luft zur Sünde führe mich zur Serie 


... 


d 4 


| 


364 Ehefurcht vor Gott und Gehorſam gegen Ihm 


der regen Guͤ⸗ dein mich ewig freun und 
v ollig in dir ſelig ſeon. 


5. af mich mit weiſer —A 
Rorfigt fliehen, was mich 398) Mel. Ber, —* den Ike 
zu Suͤnden reisen. kann, ‚ben Gott is... 


nich um ein reines Herz bes off, ‚deinen heili Be 
muͤhen sinds nimm \ dich G fehlen will Fe Dei 
meiner. hülfeeich: ann jo Kind, gehorſam ſeyn Laß 
Eon? ich in der Gnaden⸗ mich das beſte Theil er⸗ 
zeit durch dich zur wahren * len und gern mich Ru 
Seligkeit. J— nem ey hr weihn. Du 
6 Srhalbin mir ein ‚gut bift mein Herr, ich bin dein 
Gewiffen, das weder Spott Knecht z; und Dein Geſeh it 
noch Truͤbſal ſcheu, und gut und rede. 
make von, den Hinderniſ⸗⸗2. Gehorſam iſt die bes 
ſen der wahren Tugend ſte Gabe, die dein Geſchoͤpf 
ſelhſt mich frey. Wie ſtoͤre Dir opfern kann. Wenn ich 
Furcht und Luſt der Welt dir ihn ge —— — 
mich,das zu thun, was die meld" eine Breud"empfind 
"un ich dann! r muͤſſ ichs 
Mit Eyrfurcht laß Die zum Preif‘, und Dant, 
m na Dir wandeln, aus. Liebe thun und nicht 
nid ftets, ich Ten auch wo aus Zwang. 
ſey, nad) Deiner Vor⸗ 3. Dein Sohn gehorcte 
ae redlich handeln , ent» dir ſo gerne; ach hilf, das 
erht von aller Heucheleh. mit ich immerdar dir, Bar 
Wer dich von Herjen liebt ter, ſo gehorchen lerne, wie 
und ehrt, nur der iſt Dir, Jeſus * orſam war 





o Vater⸗ werth. Dir gehorſam een zung 
8. In deiner Gnade laß Tod —— ben was dein 
mich fterben; ſo ſchrecktmich Mechtgebotar u 141770 


weder Tod noch Grab; fo 1:4 & Deine: heiligen. 

werd’ ich jenes Leben erben, feße mir immer geg 

Dazu dein Sohn. fih für tig ſeyn; und — 
mich gab. Da werd' ich fie: nie verletze ſtets I 





* 
8 





—— vor Gott und Gehorſam gegen Thn.. 355 


fuͤrchte/ was fie'dräun. ie. Nur‘duzt Gott, biſt 
08 auch imeinen das hoͤchſte Gut; nach / dit 
Lüften deucht; dein Joch ſteht mein Verlangen. 
iſt ſanft, Die Laſt iſt leicht. fuͤlle mich mit Kraft und 
5 So bald ich ur —— allein dir anzuhan⸗ 
Stimme hoͤre, ſo mache hätt” ich doch Dein 
Leib and Seel bereit‘, Daß fa —*X Joch nur 7 Ai 
ich mit Folgſamkeit fie ehre mich; genommen! fo 
und thue, was fie mir ges auch ich ſchon län Durch 
beut. Ich ſoll nicht Hörer dich zur wahren — ge 
nur akein; 6 * kommen. — 
er et a 
— Mn si Kummer, ze 
allen meinen. Kräften: kiebe; arg , per a Hy: | 
und = ich das: fo: liebſt R nt ßen? cr „oa 9 
fam;än ;der :Zeit: belohnt verſchwindt wie 
Srike Wind’ und nel 
en m — ER An Te ine: Sein, nur 
VER ‚Lieb; deine reu ur: R 
Her Ih giebt au y 
— 5 ———— b 
- Hier ift mein Herz, Deere, 1: 4. Wer dich zu feinem 
9 nimm es hin; bie) je Trof erwaͤhlt, ‘fein: Het 
es ganjergeben. Was hat zum Guten neigen, dw 
die Seele für Gewinn vom Arge haft und; wenn - 
[on den Sündenleben? fehl, ——— ie 
Weltluſt — hat beuget; der ſchmeckt ſchon 
nicht Beſtand, in hier ,. erfreut in dir, des 
- = jun * uͤllt Seele wahren Frieden⸗ 
erz mit Reu' und und volles Heul iſt einfi 
—8 ; wie fol‘ * as — ik, NDas Dun ihm 
EIERN * ſt beſchieden. 8 * 
| R | 5. Wie 








386 Ehrfurcht vor Gott und Gehorſam gegen Ib? 


. Wie thöriheiertich ne 
doch umher! fern don dem 393): Mel. Wer nur den lies 
Sinn des Chriſten ſucht ben Boktncg 12 
ich an wahrer Freude Parün du der Weisheit 
keer; Ruh’, in der Erde © ‚Quelle kennen? es ift 
Lüften. Welch ein Bes die Furcht vor Gott, Dem 
trug! es fen genug, mid Herru. Nur der iſt weiſ 
getaͤufcht zu haben. und klug zu nennen, dee 
zicht meinen Sinn, o alle ſeine Pflichten gerh, weil 
Gott, forthin nach wuͤn⸗ Gott fie hhm Yebeut, voli⸗ 
ſchenswerthern Gaben. bringt, wenn gleich dazu 
4kein Menſch ihn zwingt. 
6 Hilfs daß ih Mein ©: Ad Lern’ Gottes Groͤße 
—“ zu dir in Ans recht empfinden; und fuͤhle 
acht oft erhebe, und mit deine Nichtigkeit; fo wirſt 
der. eifrigſten Begier nach du nie. dich unterwinden, 
deiner Gnade ſtrebe, dir mit thoͤrichter Verwegen⸗ 
— ey ,* und dein heit zu tadeln, mas’ fein 
wich Freu’ ‚du meiner Rath beſchließt, der: wun⸗ 
Seele Leben Denn, BR derbat und heilig. 15 Tr 
nur du kannſt wahre Ruh . du den Hoͤchſten 
And Doſt dert bergen kindlich fheueh 5 fo tird 
geben. bir keine Pflicht zur Laftz 
dr das wirſt du vor ihm 
76 Bey dir iſt bis in berelen, daß du ſle oft ver⸗ 
wigkeit der keinſten ſaͤumet haſt. Wer Gott / 
euden Fülle, des Wohz ald Zeugen, vor ſich hat) 
ns Heößte Sicherheit der freut ſich jeder: guten 
vollkommne MRuh⸗ und Dhaͤt. RE 
Stille. Nie vreiseimeht "4: Wenn RNacht und 
die Luft und Ehr' der Er⸗ Dunkelheit — becken/ 
de mein Verlangen! bis die dem Verbrecher Muth 
in den Tod ſoll Die, mein verleih'n: wird dich die 
Gott; getroſt mein Herz Bucht des Herrn erwecken / 


anhangen. x Mich dann, was — 


Verttauen auf Gott, und Troft » Lieder. 367 
iſt, zu Song Dent nur: etc fett beym Spott 
vor feinem  Angejicht’ iſt Der W 
Sinjtenig wie Mittags⸗ ei ftets vor dem 
An Imäe gen fheuen ; giebt 
5. Den Hoͤchſten vor der Kraft und Muth und — 
Wit verehten ſowohl, als di jfeit, wenn uns Der 
in der — auf des Then ſtolzes Draͤuen, was 
Geſetzes Stimme hören Gott — zu thun ges 


und willig un), ID08. 5 beut. Goͤtt - mein 
Hebeit ; auch das leh — Chun), mein Heil und 
die Furcht des Erde Licht: ſon beb ich vor den 


kön Das thut, wer ihn ehr — nicht. 

vet, ‚gern Laß deine Zuͤtcht 
Sat di die Welt Got, mich regieren „mic 
Verachtung merken, wenn ftets auf dich, den MHoͤch⸗ 
Du dir fromm von ihr ent⸗ fen, ſehn; laß fie mid) ju 
fernft: Die Burg i des Herrn der. ‚Weisheit Führen 
(ei dich fhon färfän,“werd. ich niemals irre geh 
EN Du Die Seit ie | Macht, dem) * Bi, Als | 





hh Vertrauen on Gott, und Eröf: —*t | i 





ns Billünder. © yeust hie: denn ein, fü * 
| 394.) WEL, Ach, —— ‚PR ih Fels ift fie! Die a A. 
ünder machen en Felfen baue; — 


ch, * iſt der Menſchen nen uͤnverletzt und ſehn 
A Liebe jo Eon fo ruhig, ſelbſt die et 
kalt! wie erftieder fie. ſo vergehn. 
bald! Seztze nie auf diefe 3. Täglih fag’ ide mei⸗ 
Leden die nicht hält) was ner —S liebt ewig! 
Fa Seele, deine Seine Trei’ — mit je⸗ 
verſicht dem Morgen neu! Ihn, 
2; Aber deiner Liebe den: Ewigen, erwähle ‚Die 
trauen, Hoͤchſter, das ges zum Freund, und Den 


368. Vertrauen auf Bott, und Troſt⸗ Lieder, 


dann, daß kein Seind Dir . 8. Der-du deiner: inder 
Pen a J — lehen, a ei De 
4. Und ich will au dich fe en erhoͤrſt, und ſie 
erwaͤhlen, Vater; ich will —9— auch flehen lehrſt: laß 
die allein, ganz dir mein mich feſt im Glauben ſte— 
WVertrauen weihn! Aber ben, und erfahren, wie fo: 
ab, Die Kräfte fehlen mei⸗ treu deine Vaterliebe ſey! 
nem Vorſatz; bald vergißt 395.).. mel. Run ruhen aue 
Gleiſch und Blut, wie treu Wälder 
Du biftlr.. Auf Deine‘ Weisheit f aus 
5. Ploͤtzlich überfällt mi ich .; el” Goit, deiner Guͤte 


— Sorge der Ar. trauen, Ba ſoat Eee 
ß — or 6 Hafen 5 oh. ‚entfheiden ? Wer 


EDiN ee Kern Kent, mir beßre Freuden, 


u ie J bey Menſ en al 5 dur Herr aller Selig⸗ 


eit 
ar Do zu 9. Bor dir ne ders 


+ bot; ‚wie fol i 
6 Ad vergieb mir), der u 14 en, De du gi 


5 -_ —— Leibes 1? © gan 
ich noch nicht, Gott, - IR 

geb —* mir mein — und 
kennt yon Angefiht!, 21 mir alles geben, was 


fen 


amd ſich nicht feſt, wie er 

Die af Dan © „3: Din Rusfai ko 
x 13. Zäglich laß es mich eil ger Stille mid ‚deiner 
empfinden, wenn mein Herz Vorſicht freun. Dein 
auf ſie fich ſtuͤzt, daß nicht ewiges Erbarmen ,_. dein, 
Menfhenhülfe nügt! Allen Beyſtand ſoll mir Armen 
Troſt laß mir verſchwin-⸗ Zufriedenheit. und WMuth 
Den, bis. ich wieder flich: — 

dir: und dann, Vaten 4. Faß. mid) nicht Wwei⸗ 
4bu mie ; felnd wonlen nenn traunog 






vw 


Vertrauen auf Butt, und Troft +» Lieber. 369 | 


Gedanken mis deinen rot 3. Du, Herr, weißt, 
entjiehn Ich werde nie mas mein Merz begehrt, 
vergebens zu Dir, Herr und hätteft, mas ich bitte, 
meines Lebens, mir Eindli- mir gnädig, eh’ ich bat, 
chem Vertrauen flichn. _ gemährt, menns deine 
5. Erleichtre meine Sei Weisheit litt. Du ſorgſt 
Den durch Deines Geiſtes für mich ſtets vaͤterlich 
Be durch Muth und Nicht, was ich mir erfehe, 
ofnung mie; drückt mich dein Wille, Herr, ges 
Die Laſt der Schmersen, fihehe! 
Dann |prid zu meinem " 4. Iſt nicht ein unge- 
Herzen: Ich, dein Errets flörtes Glück weit ſchwe— 


ter, helfe dir. ver oft zu tragen, als felbft 
| das mwidrige Geſchick, bey 
C. F. Gellert. defien Laſt mir Flagen ? 

396.) Mel. Was Gott thut, das Die größte Noth hebt doch 
iſt wohl gethan x. der Rod; und Ehre, Gluͤck 


uf did, Herr, nicht auf und Habe verläßt mic) Doc) 
meinen Kath, will ich im Grabe. | 
mein Slücke bauen, und 5. An Dem, was wahr: 
Dir, der mich erſchaffen hat, haft glücklich macht, laͤßt 
mit ganzer Seele trauen. du es feinem fehlen, Ges 
Du, ber die Welt allmäche fundheit, Ehre, Glück und 
tig hält, wirft mich in mei- Pracht ind nicht Das Gluͤck 
nen Tagen als Gott und der Seelen. Wer deinen 
Vater tragen. Rath vor Augen hat, dem 
_ 2 Du ſaheſt fhon von wird ein gut Gewiſſen die 
Emigfeit, wie viel mir Trübfal auch verfühen 
nügen würde ; beftimmteit _ 6. Was iſt Des Lebens 
meine Lebenszeit, mein Herrlichfeit? Wie bald ift 
Gluͤck und meine Buͤrde. fie verſchwunden? Was 
Was zagt mein Herz? Iſt iſt das Leiden dieſer Zeit? 
auch ein Schmerz, der, zu Wie bald iſts uͤberwunden? 
des Glaubens Ehre, nicht Hofft auf den Herrn? Er 
zu befiegen waͤe? hilft uns gern. Seyd 
Aa froͤh⸗ 


370 Vertrauen auf Bott, und Troft, Lieder. 


ich ihr Gerechten! der Schwachen : mohl wird’ 
ya feinen Knechten. Gott doch machen. 


| io 4 Du fuͤhrſt Chriſti Na⸗ 
397.) Mel. Feſu, meine on: Thriſto nächzuahmen, 
. das iſt deine Pflicht. Wer 
hriſt, aus deinem Ders da nicht eifhüttert, venn 
‚sen banne Sorg und ni, Erb⸗ erzittert, und der 
Schmerzen! Kate NEN Himmel bricht: Der fteht 
Muth: Kenn ſchon Kreuz Fer, der Gott nicht läßt: 
dich Drücker: Gott HPSIDEN Kap ringe um dich Wetter 
erquicket ons ec ſchickt frachen wohl wirds Gott 
iſt gut. Wann dich Noth doch machen. | 
zungbum bebeoik, Se ii Robin 
— — q die der Chriſt zum Lohne 
rn Fon : .. j einer &reu’ m. 
ft der Himmel triibe; ur nichts felbft verfchu 
— det, und Dan —* uk 
a IE ROH Ole ehkeent Bet, mad. Deih Got ver 
a N 63 
u re Peer * mag Doch die Welt Deiner 
a ee ! Hoffnung fpöttiid lachen | 
war eins N Bir tmohl wird's Gott doc 
zuruck, 
er TEN Yabey folPs. denn 
_ A hehe bleiben! ich will nie mid) 
uf m Yt An tnody Graͤ⸗ fträuben ; folgfam will ich 
= ae au Eeine ſeyn. Dürd mein ganzes 
Hall, h geduld macht Leben bleib ich Gott erge- 
Brenz n Ben: ich bin fein, er mein. 
Bürden, die Dit leicht ſeyn — ne er 
— me So ei mein Ziel! wunderbar mag 
De ar dereft Gott es machen ; wohl wird 
die Buͤrde ſchon Did ers. doch machen. 


998.) 


"Vertrauen auf Bott, und.Trofi-Lieder. 371 


498.) Mel. Was Gott thut, dad Tod Hilf und Erbarmung 
ME mohl gethan ꝛc. findet: Wenn jener fällt: 
Du, Herr, bift meine Zu⸗ ifter ein Held; er ſteht, wenn 
. verficht, mein einz'ger jene sittern, ein Sels in Un— 


Troſt im Leben. Dem gewitter. . 
—5— nie an Troſt und ts, Wirf nicht die große 
icht, der ſich Dir, rd Hoffnung hin, die. dir dein 
ergeben. Du bift fein Gott; Glaube reicher} Weh der 
auf dein Gebot wird ſeine nen, die zu Menfchen fliehn, 
Seele ftille, und ihm ges weh Dem, der von Gott 
nuͤgt den Wille: weichet! Dein Heiland 
.d Wer mollte div Hertz ftarb; er; er erwarb) auf 
nicht vertraun ? Du bift feinem Todeshügel Dir deis 
der Schwachen Staͤrke; nes Glaubens Siegel: 

Die Augen, welcheè auf dich 6. Sen unbewegt, wenn 
chaun, fehn. deine Wun⸗ um dich her fih Ungemitter 
erwerfe. Herr, größ fammeln! Gott hilft, went 

von Rath und ftarf von Chriften freudenleer zu ihm 

That; mit. gnaͤdenvollen um Gnade ſtammeln. Die 

Händen wirft du dein Werk Zeit der Quaal; der Thräs 

vollenden. ,. hen Zahl zählt er; er wiegt 

3: Roch nie hat ſich, die Schmerzen und mälst 

wer dich geliebt; verlaffen fie von dem Herzen. 

fehen. muͤſſen; du laͤß'ſt 7. Heir, du. bit meine 
ihn, wenn ihn Noth ums Zuverſicht! auf dich heit 
giebt , Doch deinen Troft meine Seele; du weißt, 
genießen. Des Srommen was meinen Wohl Ge 

Herz wird frey von bricht, mern ich mich ſor— 

Schmerz; der Suͤnder eit⸗ gend quäle. Wer wollte ſich 

les Dichten weiß ſt du, Herr, nicht ganz Auf dich, Allmaͤch⸗ 

ju vernichten . tiger, verlaffen, und fich im 
4. Drum hoff, 6 See: Kummer fallen? 
le, hoff auf Gott; Der Thor 8. Zn deine Hand bes 
ven Troft verſchwindet, fehl ich mich, mein Wohl⸗ 
ivenn der Gerechte felbft im fern und mein Leben. 

— Aa Mein 


97% Vertrauen auf Bott, und Troſt⸗Lieder. 


Mein hoffend Auge blickt haft ſchon in manchem Leis 
auf dich; Die will ich mich den alles mit mir mohl ges 
ergeben. Gen Du mein macht; auf dein Wort will 
Gott, und einſt im Tod ich ſtets hoffen, das noch 

mein Feis, auf den ich immer eingetroffen: Gott! 
traue, bis ich Dein Ant- wer deinem Wort nicht 


litz ſchaue. traut, hat auf leichten Sand 
gebaut - 

9. 9. Rambach. 4. Hilfmirfeft im Glau⸗ 

299.) Mel. Alle Menfchen muͤſ ben werden, Daß dein Wort 

fen ftesbenc. wahrhaftig ſey. D_ mie 


Gott der Wahrheit, er werd ich dann auf Erden 
fen &reue unfre Hof von fo mancher Unruh frey. 
nung ſtuͤht und halt! ic) er- Dann werd id, Gott, mit 
kenne es voll Neue, daß Vertrauen fters auf deine 
mich Kleinmuth oft befällt. Hülfe hauen ; dann waͤchſt 
Ach, mein Herz haͤngt noch meine Zuverſicht und die 
an Dingen, die nie wahre Hofnung truͤgt mich nicht. 
Ruhe bringen; und mie oft 5. Froh erhebt ſich mei⸗ 
vergeh' ih mich, aͤngſtlich ne Seele felbft noch über 
zweifelnd, wider Di) ! Tod und Grab, wenn id 
a. Gott, vergieb mir den sum Fuͤhrer mähle, der 
diefe Sünde! nimm. ben fic) einft für mid auch gab. 
Kleinmuth von mir hin. Er, der fiegreid) auferſtan⸗ 
Schenke, Water ! deinem den, macht mid los von 
Kinde einen Dir ergebnen Todesbanden, uͤhrt mich 
Sinn, der von dir nur zu Dem geben ein, wo Fein 
8 heiſchet, den nicht Leid wird weiter fenn. 
alſche Hofnung taͤuſchet, 6. Ich muß freylich hier 
die das Herz aufs Eitle auf Erden unter Laſt und 
zieht, und \ ichnell, mie Mühe ſeyn; Dod) Du wirſt 
Rauch, entflieht. von den Beſchwerden Dies 
3. Sram und Sorgen fer. Zeit mid) einſt befreyn. 
will ich meiden, weil dein O erwuͤnſchte ſel ge Stun⸗ 


Auge für mich wacht. Du den! ewig aller Noth ent⸗ 
| bunden, 
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bunden, werd ich dich, mein regiert, und bei’ ihn an! 
Heiland, fehn, und, wie Gott lebet noch! 

Du , zur Freud' eingehn. _ 4. Gott lebet no, und 
- 7. Froͤhlich fieht dahin weiß gar wohl, mie er mein 
"mein Hoffen. Du bleibft Schickfal lenken fol. Mein 
meine Zuverfiht, bis das Vater meynt und macht es 
alles eingetroffen, was auch gut, wenn er mid prüft ; 
mir dein Wort verfpriht. Drum hab id) Much! Gott 
Auf did, Quelle alles Les lebet nod) ! 
‘eng, harrt der Glaube nie 5. fegt Gott auf mid) 
vergebens; was mir glaus ein ſchweres Joch; mie 
ben, ſchauen fir einft ges ſchwer s aud fen, fo hoff’ 
wiß, o Here! bey dir. Ih doch; denn er hilft tra= 

| — was uns plagt, und 

400.) Mel. Erſchlenen iſt der ſtaͤrket den, ber nicht ver⸗ 
herrlich Tag ꝛtc. zagt! Gott lebet noch! 
Gott lebet noch! ich ſor⸗ 6. ch weiß es, daß er 
ge nicht, denn er iſt — erquickt, wie ſchwer 
meine Zuverſicht! Stuͤrit mich auch mein Leiden 
auch der ganze WWeltkreis drückt. Er giebt mir Kraft 
ein; Gott wird mein Schuß jum Kampf und Lauf; und 
und Netter ſeyn! Gott le⸗ fall ich, fo hilft er mir auf! 
Gott lebet noch! 


3 —— mirs an Ein⸗ 401.) Mel. O Haupt voll Blut 
fit, Madt und Rath, __ Hd Hunden ir. | 
wenn mich Gefahr umges Iſt Gott für mich, ſo trete 
ben hat; fo denk ich voll ” gleich alles wider mid: 
Dertrau'n daran, daß Gott fo oft Ih ruf? und bete, 
Zu | Aa 3 weicht 
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weicht alles hinter ſich Hab _ 3. Doc; Jeſus hat. ſein 
id) dad Haupt zum Freun⸗ Leben, zur Tilgung meiner 
‚de, und liebet mich mein Schuld, am Kreus Dahl 
Gott: was. fehadet mir der gegeben ; o mundgrbolle 
einde: und Widerſacher Huld! Sie macht, daß ich 
Spott? > yiten m". mic — —T— 
3 a nem Muth, und Fein, Ges 
2 Ich weiß und glaub N Alk 
es fefter und ruhm es ohne IE mehr Ideue wie ſouſt 
Sheu, dap Opie, der AN Sünder thut, —_ = 
Hoͤchſt und Bee, mein ‚I ots nichts aan 
gun "in a, Mich verdammen ; denn JI 


Sreund und Vater ſey. Er 17. SuneN > BRAN Dgz 
twird im allen KA I en ſos ſtarb für mich; die Hu 


PIEER EN PR TR Pa ihre. | nd mie 
meiner" Rechten flehır: er MD. re amnen Hm 
daͤmpfet Stumm uͤnd Wel⸗ — * ter. cc — 
len, uno laͤßt mich nicht NER Frage * ft 
vergehn: *vpichts iſt, was michbetrübt, 
Bde? ee denn Chriſtus will mich dy⸗ 
3.Der Grund, worauf gen, men Heiland, der 
ich baue, iſt Chriſtus und mich liebt: 3 = 
ſein Blut; in ihm, dem. 7. Sein Geiſt wohnt 
ich vertraue⸗ [iD ich DAS, mir im Herzen, regietet 
‚wahre Gut. An mie and einen, Sinn, ftillt ‚alle 
Meinem rl nichts Der meine Schmerzen, nimmt 
„Liebe werthe wag, Chriftus jeden Kummer: bin ; «fein 
mir gegeben, wird nur gijt Werk laͤßt er gedeihen, Das 
Er i mir Ruhm und mir: Vater!ſchreyen ſo 
‚Ehrerigr ift mit Glanz und ſtark ich immer kann. 
Licht. Wenn er micht für , 8, Er rufet meinem Geis 
mich märe, beſtuͤnd' ich fie manch füßes Troſtwort 
‚Sünder nicht vor deinem zu, wie Gott dem Hulfe 
Nichterfige, wenn Qu, o leiſte, der: bey ihm ſuchet 
Hoͤchſter, einſt mit Donner Ruh; und, dem, Der 
und mit Blitze ſelbdſt zum vertrauet, dem zeigt. er 
Gericht erſche aſt. Gottes Stadt, mom 


* er 
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Herz einſt ſchauet, was es ri, zu faſſen, giebt er mir 
geglaubet hat: Kraft und Licht. Er ſteht 

9 Dar da iſt aueh N mein A hülfreich bey; mit jes 
Erbe, tie mir. fein Wort = neuen Morgen weiß er 
perfpricht : wenn ich = r zu ver —X ich ſeh 
fall! und flerbe, — do wo ic) 

mein Himmel nicht. Mein 2. Wenn renfhengunft 
84 "hilft mir ne und und Liebe in. Kaltfinn ſich 
muß ich manche Zeit mit verkehrt: bleibt er vol Mite 
Weinen hier verbringen, — er ; der mein 
perfiht er mir mein Feid. va U Er hilft in 

. Kein Schmerz; und jeber oh, hilft von dee 

Beine Freuden, nicht Macht Suͤnde Banden, befreyt 
noch Herrichkeit fein Lie⸗ von: ihren Schanden und 
ben und Fein Leiden, nicht rettet felbft vom Tod, 
Angſt, Gefahr und Streit} 3. Ihm, ihm will ich 
nichts, was mir denken vertrauen, auch in der 
koͤnnen, ſo groß es immer ſchwerſten Zeit auf ſeine 
ſey, ſoll mich von Jeſu Huͤlfe bauen; er wendet als 
trennen: ich bleib‘ ihm ewig les Leid. Ihm fen es heim⸗ 
treu geſtellt; Leih, Seele, Gut 

A1. Mein He ift vol⸗ und Leben I Bott, dem 
fer Freude, und kann nicht Herrn, erge . er machs/ 
fraurig ſeyn: ich weiß von toig 8 ihm gefällt 
feinem Leide, 1 lautee #4. Es Fann ihm. nichts 
Sonnenſchein. Die Son⸗ efallen, als was ung nüßs 
ne, Die ei lachet, bift d u Ki Ni gut ar er’s mit: 
Hert Zefu Ehrift; und mas I A den,. er gab ung Je⸗ 
mich fin ga machet, iſt, ſum Chriſt. Hat er ſo diel 


— im Himmel iſt. an; ſo wird er auch ge⸗ 
| L. Helmbold, | ähren, mas Leib 
eiſt er⸗ 


402.) Betaninte Melodie. ernähren , den 
Fon Sort will ih ni ren kann, 
Urfaffen, denn er verläß ı 5. Lobt ihn mit Ders 

mich nicht: i im Kumme un Sn Dane, ihn, e = 
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bendes ſchenkt. Geſegnet 9. Das iſt des Vaters 
ift di: Stunde, darin man Wille, der und erſchaffen 
ein gedenft ! So braucht hatz aus, feines Sohnes 
man recht der Zeit. Wie Fuͤlle empfah’n wir Sinad” 
follen ja auf Erden in ihm um Gnad'; er giebt ung 
ſchon Ki werden, noch feinen Beift, damit er ung 
mehr in Ewigkeit. a Ein Ba 2 a 
6. Mag doch die Welt Pinmer Fünre DO ſey 
hergeben mi a ihren der. Herr gepreifl! BR. 
Pracht; das Gluͤck bie ec wiszaf zu Brane. 
eig rg ’ Er —ã en = nd — 
zugedacht. war ſchließg' 402.) 9 Melodie. 
ich hier den Lauf; Doc, : 2 Be 
wenn ich nun im Grabe, 5% Mein Gott til, * 
ſcheh allzeit! Er waͤh⸗ 
er mich wiede auf. er ſtet eZu 
RUE: helfen ift er dem bereit, der 
7. Die Seel ift under: an ihm gläubet feſie. 
lohren in Gottes Daters pilft aus Noth, der treue 
band ; der Leib wird neu Gott, und zuͤchtiget mit 
gebohren zum beſſern Ba: Maaken; mer ihm ver⸗ 
terland. Wie felig werd traut, feſt auf ih baut, den 
ih ſeyn; mit Gott und ſei⸗ wird er nicht verlaffen. 
nen Frommen fol ih mid  n. Gott ifk mir Troſt 
da vollfommen, fol ich mic, und Zuverficht, giebt Hof 
ewig fein! nung, Freud und Leben. 
8. Ob ich gleih nunaud Drum was er will, dem 
dulde viel Leiden dieſer Zeit, will ich: nicht Buch Miß⸗ 
tie ichs auch oft verfchulde, traun widerſtreben. Sein 
kommt doch die Ewigkeit Wort iſt wahr; er hat 
ſe großer Freuden voll: mein Haar auf meinem 
die, da ich Chriſtum kenne, Haupt gezaͤhlet. Er ſorgt 
und mic von ihm nicht und wacht und feine 
trenne, mein Erbtheil wer⸗ Macht giebt, was mir Gu⸗ 
den ſoll. tes fehlet. ER 
3. Selbft 


» 
’ 
im. 
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3. Selbft wann fein le zu unferm wahren Wohl 
Wille mir gebeut, das Ler verfügt: Gott, der zu 
ben zu verlaffen; fo will ih Kindern ung gemählt, weiß 
mit Zufriedenheit in ſeinem doch am beften, was ung 
Math mid fafen. Die, fehle 
Sort! befehl ich Leib nd 4. Er kennt die rechten 
Seel in meinen letzt en Freudenſtunden, er weiß, 
Stunden; dein Sohn, wann Huͤlfe nuͤtzlich fey. 
o Sottr hat HOW und Hat uns der Herr bewährt 
Tod für mich auch. übers gefunden , geduldig ohne 
wunden. Heucheley; fo Fommt er, 
| = eh wir uns verſehn, und 
404.) In befannter Melodie laͤſſet uns viel Guts ge 

er nur den-lieben Gott fhehn. Ä 

läßt walten, und hofft _ 5. Denk nicht in deiner 
auf ihn zu jeder — ‚ den Drangſalshitze, daß du von 
mwird er wäterlid erhalten Gott verlaffen far und 
in aller North und Trau⸗ Daß ihm der im Schooße 
— wer Gotit, dem ſitze, der ſich mit. ſtetem 
Allerhoͤchſten, traut, der Sluͤcke ſpeißt: Die kuͤnft'ge 
hat auf keinen Sand’ge Zeit verändert viel, und 

aut. | vo Bet jeglichen fein Ziel. . 
2. Was helfen und die 6. Es find. ja Gott ger 
ſchweren Sorgen? mas ringe Sachen , und feiner. 
ilft uns unfer Weh und Allmacht gilt es gleich, den 

? was hilftes, Daß wir Reichen Elein und arm su 
alle Morgen befeuffen uns machen, den Armen aber 
fer Ungemach? Wir machen geoß und reich. Bet’ ihn, 
—* Kreuz und Leid nur den Allerhoͤchſten an, der 
größer dur die Trau⸗ bald erhoͤhn, bald ſtuͤrzen 
rigfeit.. kann. PRESS 

8: Man halte Doch dem 7. Sing, bet und geh 
h 


chſten ftille, mit feinem auf Gottes’ Wegen, thu 

il gen Kath vergmügt,und eifrig deine Schuldigkeit ; 
torte, was fein weifer Wil⸗ ur bann erwarte reichen 
— a5 e⸗ 
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Segen, er kommt. gewi Er Zuderfi ht auf Gott 
zu rechter Zeit. Wer alfo jest, ven en er nicht. 
—W | 
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405,) In befannter Melodie. froh ergeben; Glück und- 
Alles iſt an deinem Segen SEE ‚Tod; und — 


du bift une di 4.88 „St in 
ae 8:10 wirft 


in Affe 


allein —5— u a 5 
2. Der du mich, bisher MIEDu willſt, jo ſoll es. blei⸗ 
ernaͤhret Pas an: —— du il iſt Se⸗ 
mir gewaͤhret, biſt un 
bleibeft emig:mein. Du, |; are ich hier noch 
mein Vater und Regierer, nger leben, o ſo wollſt du 
wirſt mein Helfer und mein Kraft mir geben mid) um 
ührer! duch ‚mein ganzes —3— nur zu bemuͤhn, was 
— igfeit; befighent;, alles 
| Soil e I Verein, und fährt 


Sat ich Ang wie ein: Strom dahin. 


Fi gä ngli — be⸗ verlaſſen ꝛc. 
— n? Nein ich wůl nad, Befiehl du deine. Wege, 
tern —— die Mi UND, was dein Herje 
wahre Ruhe ge ben. ,. und kraͤutt der allertreu'ſten 
im Tode nicht entflieh'n. pieger de, der. den Welt⸗ 
4. Auch Die oſnung kreis 
kann erquicken. Was mir und den Winden beſtimmt 


gut iſt, wirſt du fhiefen „ er.ihre Bahn: folt’ er nicht 
du biſt Herr der ganzen. Wege finden, wo dein Buß: 


Welt. Dir, BR mi wandeln kann ? BR} 


Bes Ar uk x — — — — Keinen bat En 


enkt. Den Sternen: 
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2» en Dem Herrn mußt du beſchließt, muß werden; 


—— 


vertrauen, wenn dirv ſoll mas er gebeut, geſchehn. 
woblzer gehnz auf fein -_.6. Hoff, o bedrängte 
Werk mußt. du. ſchaͤuen, Seele, hoͤff und vertrau 
‚wenn, dein. Werk foll he⸗ auf ihn! Er Wird Dich aus 
ſtehn Mit, Syrgen und der Hoͤhls des bangen Kum⸗ 
nit Graͤmen, und, mit ſelbſt mers ziehn. Gott laͤßt 


E 








„eig, Pein, laͤßt Gott ſich nicht von Dem Seinen; er⸗ 
on Smehmenz 8.Muß arte mh: der Zeit: Die 
rbeten | 


air one wird bir pass 
3. O Bater voller Gna⸗ mit neuer Lieblichkeit. 
De; ‚dir. ift: allein bekannt, 7. Auf /auf! gieb des 
was gut, fen. oder ſchade nen Schmerzen und. Sor⸗ 
GBecchoͤpfen deiner: Hand. gen gure Nacht! Verbann 
AR .ANE DU Dann efen, aus deinem Herzen‘, was 
zum: Beften: deiner Welt ,. dich ſo traurig macht! Biſt 
das at zum Stand du noch nicht Kegente ‚Der 
un efen, ſo bald es dir alles führen-foll! Gott ſitzt 
<$ AT HRE ng ar a Resimente, und fuͤhret 
4. An Mittela und,an Alles wohk, 1,5: 
Wegen fehlts Deiner Weis⸗8. Ihn, ihn of thun 
cheit nicht. —— walten, er iſt ein wei⸗ 
lauter. Segen⸗ dein Gang ſer Fuͤrſt, und wird ſich ſp 
ſt gun sche. SD Werk verhalten, daß du did) wuu⸗ 
kann —— dern wirſt, wann er, wie 
wenn du entſchloſſen biſt zu ihm gebühret, mit wunder⸗ 
thun was Deinen Kindern barem Rath das Werk hin⸗ 
‚wahrhaftig müglich ifle, »; ‚aus gefuͤhret, Das Di be⸗ 
5 Und. wollten Melt kummert hat, — 
und Teufel Dir boshaft wi⸗9. Er wird, war gi 
Be wirſt du ohne zumeilen mit feinem Tro 
a (-dod ‚nicht zuruͤcke verziehn, und’ nicht glei 
ehn. Im Himmel und Hülf ertheilen, wann Huͤl⸗ 
sen faun, Dir nichts fe noͤthig ſchien: wird's 
widerſtehn. Was Gott aber ſich befinden, DaB 
— |): 25 


ago Gottergebenhelt. 
ihm treu verbleibſt; ſo duld. Dein Will iſt ſtets 
wird dein Leid verſchwin⸗ der beſte. | | 
‚den, wenn du's am minds ' a. Ein frommes Herz 
ſten glaͤubſt. —— — und en * 
eine orte. uͤlle 
10. Wohll bie! denn mich mit Furcht vor dir 
beine Treue trägt nun DEN an einem jeden Drt. _ Laß 
Sieg davon. ; Dir iſt ge⸗ mich von jedem Lafter 
holfen; freue Dich beym er- „ein, dich Findlic lieben , 
kämpften Lohn! Gott giebt zindiich ſcheu'n in meinen 
dir felbft die Palmen in sangen Leben. 
‚deine rechte Hand und Nund follich denn nach 
du. ſingſt Sreudenpfalmen deinem Math aus’ biefen 
‚ihm. der. dein Leid ges gehen jcpeiben: 0 fo derleih 
ze 2 mir deine Gnad', daß es 
ı1. Herr, mad) ein fröhr gefcheh mit Freuden! Dert, 
lich Ende, mit aller unfrer Seel’ und ‚Leib befehl ih 
Muh, und reich und Deine bir; ein rn Ende ſchenke 
Haͤnde im Leben und im mir Due %efum Ehris 
So. Stets laß uns deis ftum. Amen! 
ner Pflege und Treu em⸗ | 5 
‚pfohlen feon; N gehen uns 408.) Mel. Freu dich fehr, # 
fre Wege gewi zum Him⸗ meine Seele ꝛ. 
‚mel ein. Ich fang alle meine Sa⸗ 
en chen mit der Huͤlfe Got⸗ 
€. Metifander. tes an: Gottes Kraft: die 
407.) Bekannte Melodie. wird es machen beffer, als 
Her, wie du willſt, fo id münfhen kann; Gottes 
*ſchicks mit mir im Ser Kraft, die hats gemacht, 
ber. und im Sterben. daß id) bin zur Welt ges 
Mein Herz verlangt, allein bracht, chriſtlich mit ger 
nach dir; entreiß mic) dem fundem Leibe, und babey, 
Verderben. Erhalte mid) Gott Lob, berbleibe. 
in deiner Huld ; und mis =. Ich darf nur zurüde 
dus fügft, gieb mir Ge: fehen auf-die ſchon ver 
| gangne 
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sanpne Zeit , und ich muß beyzuſtehn. Meiner Reins 
zerührt geflehen , Gottes de Zorn und Tuͤcke treibt: 
Kraft war ftets bereit, mich fein ſtarker Arm zuruͤcke. 
zu en munderlih, vor 6. Hülfe wird Gott fers 
Unfall zu ſchuͤtzen mich, mie ner ſchicken, meinen Reins 
zu meinem Thun und eben den zum Verdruß. Huͤlfe 
Segen, Gluͤck und Heil zu wird mein Herz erquicken, 
geben. ‚..,, feann id) einiteng (deiten 
3. Alles, mas ich bin muß: helfen wird der from- 
und habe, kommt von Got⸗ me Gort mir auch mitten 
tes Hülfe herz alles iſt des in dem Tod. Huͤlfe werd 
oͤchſten Gabe, nichts ge⸗ ich erſt recht ſehen, wann 
chiehet ohngefähr: alles iſt ich bey Gott werde ſtehen. 
mir gut; allein Gott fol J 


ſtets mein Helfer a alles Paul Gerhard. 
andte bald verſchwindet, 409.) Mel. In dich hab'ich ges 
mas man hier auf Erden hoffet, Herr x. 


findet. — Ich weiß, mein Gott, 
4. Mit a ſeines J daßall mein Thun und 
Schutzes ſteh ih auf, und Werk in deinem Willen 
lege mi); mit der Hülfe ruhn, von dir kommt Gluͤck 
dDiefes Truges muß die und Segen! Dein Rath 
North vermindern fi. führt ung zwar wunderbar, 
Wenn mid) aud, ein Leiden Doch flets auf guten Wegen. 
drückt, faß ich Muth. Weil a. Es ſieht in Feines 
Gott es fickt, mil ih Menfhen Macht, daß das 
ftandhaft es ertragen; auf gefcheh’, mas er bedacht, 
ihn trauen, nieverzagen. und er ſich deſſen ng 
‚5. Gottes treue Auffiht dein Segen, Hoͤchſter, 
leitet mich zum Gluͤck auf macht's allein, dag Men- 
bunfler Bahn. Ewig ſchon ſchenrath gedeihe. 
hat er bereitet, was in 3. Dft denkt der Menſch 
Noch mich reften kann. mit fiherm Muth, dieß 
Er erhört mein findlid oder jenes ſey ihm guf, und 
Blehin, eilt, ‚mir mächtig iſt doch weit gefehlet Pt 
| e 


z82 u Sotrer gebenhen. 


ni ta. Nash, en 32 
eht er auch für, ſchaͤdlich was pie mikfältt. Laß mi 

5 was “ dein. Rath nei heihk Seele —* 
erwaͤhlete. 2.0.9 Tritt du zu mir und 
4: So fängt auch oft ein mache leicht, was mir fonft 
weiſer Mann ein Werk, fat unmöglich deucht. 
das gut it, fröhlich an, Reichſt du mir deine Hände; 
und bringt es nicht zu ſo kommt, was angerän; 
Stande. . Er ment, er gen iſt, gemiß zum guten 


— fi 


bau ein feſtes Haus; und Ende.. 
baut es nur im Sande. 10. Iſt Auch . 
3, Wie mancher war in twas ſehwer und muß | 
fee Sinn, fbon, Über Arten Cargen teten; 
er fie erfticgen , liege er batte mich Der Mlaub- am 
ſchon da und lehrt, wiefehe 64), mit, Sreudigfeit zu 
den, m man x — fleißig betet, 
Tr gilzhu add. Pie: vertraut 
6. Verleihe du mit felbft dus ; wofuͤr —— 
das Licht, das ſich von Deis mit tapferm Muth bezwin⸗ 
Te 
| — ehn, DU! 
ſern irrenden Verſtand in — 2 — 
alle Wahrheit leitt.. 3232, Zivar führe dein um⸗ 
— au6 der 89°, vamit men Of auf rauhen If: 
0) 7 ur rauhen Pfa— 
ich ja nicht ſtolz beſteh auf Doch wer ihn muthig gehet; 
meinen Eigenwillen. Sen wird endlich, Herr; durch 
du mein Sreund und rathe Deine Macht zu feinem 
mir. Hilf, Deinen Nach Glück erhöhet. 
erfuͤlen Du biſt mein Daterz 
Ga hen Mic bak° un. An, 
| ; zufriede y mie hab’ und, find’, 
fen mein Herz mit dir bey haft du in voller Gnuͤge. 
‚ allen deinen Xegen. Und So hilf nun, dag ic) mei> 
nen 


a 
ia 


leich in tiefe Meer der 


| 
| 


| 
| 


| 
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nen Stand mohl halt’ und --4. Wohl mir, daß deine 
herrlich fiege. - Guade auf Diefes Lebens 
° 14. Mur dir gebuͤhret Pfade mich leitet und be- 
Ruhm und Ehr'; ih will ſchuͤtzt. Such' id) nur deis 
dein Thun je mehr und nen Willen mit Treue zu 
mehr ; aus hocherfreuter erfüllen: fo. wirſt du geben, 
Seelen, vor deinen Wolf was mir müßt, 
und aller Welt, fo lang 5. Lak, Dater, meis 


id) leb’, erzählen. ne Sünden Vergebung vor 
2: Die finden, und filge meine. 
P. Flemming. Schuld: Verleih mir Muth 


410.) Mel. Nun rufen alle. und Kräftezum Heiligungss 
Waͤlder ꝛꝛc. Gecſchaͤfte; und habe noch 
Rn allen meinen Thaten mit mir Geduld. 
> laß ih den Hoͤchſten ra⸗ 6. Leg ich jur Kuh mich 
then , der alles kann und Nieder ; weckt mich der Mor: 
hat. Er mußin allen Dins gen wieder; in jedem Stand 
gen, foll etwas mir gelinz und Ort; in Kranfheit/un- 
gen ‚ mein Helfer ſeyn mit ter Plagen, fo mie an fro— 
ath und That: hen Tagen, ift Gott mein 
2. Nichts hilft mein ban- Troſt und Gottes Wort. 
ges Sorgen vom Abend 7. Was du für mich bes 
bis zum Morgen, nichts fchloffen ;, dem will ich uns 
meine Ungeduld. Du verdroffen, vol Muth ent= 
magft mit meinen Sachen, gegen gehn. Kein Unfall 
Herr, mie du willſt, es unter allen foll je zu ſchwer 
machen ; ich traue Deiner mir fallen ;_mit Die werd 
Vaterhuld. ich ihn uͤberſtehn. 
Es kann mir nichts 8. Dir will ich ſelbſt mem 
ge Ar als mas er mir Leben mit (Sreuden wieder 
erjehen, und was mir dient geben, wann es Dein Rath 
zum Heil. Er thut, mas gebeut ; es fen heut oder 
ihm beliebet; was er mein morgen, dafür laß ich Did 
ott, mir giebet, das iſt forgen: du kennſt Dazu Die 
gewiß mein beftes Theil:  beite Zeit. Ä | o 
.⸗ 9. 
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9. So ſey nun, Seele 4. Sollt' er zu Regiere⸗ 
feine und traue dem alleine, rinnen ſeiner Werke, feis 
Der Dich schaften ba Es ner Welt, meine Lüfte 
gehe wie e8 gehe, dein Das feßen ? finnen, ordnen, 
ter in ver Hoͤhe, der weiß thun, mas mir gefällt? 
zu allen Sachen Nath. Wohl ung, wenn er nie 
ur: gewährt, was ein thöricht 


} I. z — Herz begehrt 
1.) Mel. Gott des Himme e e 
e und der Erde ıc. 5. Hier in meinem Pil⸗ 


— erſtande ſey mein Theil 

N aan — dort in mei⸗ 

— 1 demn Vaterlande wohnt Die 

und Rath und die Nagt wahre Seligfeit. _ Führt 

fen ohne Schimmer, DIE mein Gang zum Himmel 

mich hier umſchattet hat: cin. mag er immer dunkel 
Doch iſt alles, was er thut, 


wie'sauch fcheine, weil’ und - 
N 6. Darum aud aufraus 


gut. | 

2. Soll’ ich das von * Wegen, Chriſtenſeele, 
Gott nur loben, wo ich klage nicht! Was hier 
Rath und Weisheit ſeh'? ſchmerzet, wird dort Segen, 
iſts nicht ein Geſchenk von mas hier Nacht iſt, wird 
oben, wenn ich feinen dort Licht; und ich faſſ' erſt 
Weg verſteh'? Srevelt der Gottes Sinn, mann ic 
nicht , weicher Flagt, daß ganz vollendet bin. 
ihm Sort mehr Licht ver- | 
fagt ? S. Rodegaf. | 

. Soll’ ein Dater un- 412.) Bekannte Melodie, 
terlaffen, was dem Kinde Mas Gort ıhut, das iſt 
cher ift? Kühner Tade mohlgethan ; es bleibt 
fer ! Engel faffen das, mo gerecht ſein Wille. Wie 
du im Dunkeln bift. Hier er fängt meine Sachen an, 
follft du dem Herrn ver: hans ich fein und bim ftille. 
traun, und nur glauben, un Gott, der in 
noch nicht ſchaun. der Noth mich wohl - 

| u 
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zu erhalten; drum laß ich letzt mich doch ergoͤtzt mit 
hg em. uͤßem Troſt im Herzen; 
2. Was Gott thut, das da weichen alle Fan 
iſt wohl gethan; fein Wort 6. Was Bott thut, das 
kann niemand trügen. Er iſt wohl gethan; dabey will 
führet mich auf rechter ich verbleiben. Es mag 
Bahn, Daran laß ih mir mich auf die rauhe Bahn 
gnügen ; Troft und Weduld gleih Noth und Elend treis 
giebt feine Huld; er wird ben: ſo wird doch mich Gott 
mein Unglück wenden: «8 viirerlih in feinen Armen 
ftehtin feinen Händen. halten: drum a ich ihn 
3. Was Gott thut, das nur walten. 
iſt wohl gethan.; nur er 
weiß, was uns nuͤtzet. Wie 413.) Mel. Allein Gott in der 
ungewiß irrf jcdermann, Hoͤh ſey Ehr ıc. 
der N aufihn nicht ftüßet? Wie Sort mic) — 
Ja, ſeine Treu iſt immer will ich gehn. Er wird, 
neu; drum will ich auf ihn was gur ift, wählen! hat, 
bauen und feine Hüte was mir nußt, vorher ere 
trauen ſehn, und Das kann mir 
4. Was Gott thut, Das nicht: fehlen. : Wohin er 
ft wohl gethan; er ift mein führt, da geh’ ich hin; ver⸗ 
icht und geben, der mir fichert , daß ich felig bin, 
nichts Boͤſes gönnen kann; wenn ich ihm kindlich trage, 
ihm will ich mich erg eben 2. Wie Gott mich fuͤhret, 
in Freud und Leid; es will ich gern von ihm mic; 
fommt die Zeit, da oͤffent- leiten laffen ! kann ic) ei 
lich erfcheinet, wie treulich oft den Leg des Herrn 
er eds meynet. nicht ganz verftehn, a 
5. Pas Soft thut, das. fafien. Mein Eigenmille 
ift. wohl gethan; muß ich meigre fih : in Gottes 
den Keldy gleich fihmerfen, Rath ergeb ich mich; und 
der — iſt nad) meinem bin ja nicht mein eigen. 
ahn, Iafr ic ch mich doch 3: Wie Gott mia führer, 
* ſheedin weil er — wi id treu im Glauben 
Bb hoffen; 
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hoffen, leiden. Steht er kann's; und feine Huld 
mit ſeiner Kraft mir bey: giebt dir Troſt und auch 
fd kann ar, Geduld, 
den? ng’ an ſei⸗ * — 
ner Önadefeft; was er mir „ *: Heißt er Did) Die raus 
tiderfahren läßt, muß min be Bahn ſchwerer Leiden 
u, laffen, denke dann: alfo 
4 Wie Gott mich fühs hat es Gott gefallen. Glau⸗ 
ret, wird er mic) aud) in be feft, daß, mas er thut, 
v AN — weil alles recht ſey, alles gut. 
ich ihm folge, vaͤterlich mit Ber 
ſeiner Hand beſchirmen. „ 3° Halt an Gott did, 
erhält; fo laß er, mies Kinder Schmerzen, haben 
ihm wohl gefällt, mic) le⸗ fie dennoch dabey Kuh und 
ben oder fterben. römmigfeit im Herzen. 
5. Wie Gott mic fühe gerlier Aber alle Moth der 
ee oil ih gehn Dun gefhit, MBet ag Dre Dis 
reuden oder feiden. Hier sh 
Fanın ic micht fein Autig „4 Dot vergeucht wohl 
fehn; Dort hau’ ich's und Aber er höre doch endlich 
pol Sreuden. Dort feh? deine Bitten. Dulde! 
ich, daß fein Vaterroch Jeſus hat viel mehr, als 
mich treu und wohl geführ ee 
r * . t) ’ | 
he das ift mein feſter Muth, denn er litt au 
Dir zu gut. 


414.) Mel. Meinen Jeſum a8 - 5, Kronen folgen auf den 

| ich wicht ꝛtc Streit. en folge nur, fey 

Yuf,. mein Herz, ermuntee feit im Glauben. Keine 
dich, uͤberlaß Did) Got Leiden dieſer Zeit Fünnen 

tes Willen. Bald wird Gottes Herz dir rauben, 

‘er und vaͤterlich allen dei⸗ Leide, bet’ und lebe rein; 
nen Kummer ftillen. Jeſus felig wird dein Ende fern. 
J— 415 
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| G. Dach. - 4 Du, He, erken 
4150: Mel. Wer. nur den lie⸗ und waͤhlſt das Hefte. 4 
ben Br Vater!mache felpft nein. 
Herr, mache meine Seele Ders in. Diefer Ueberzeu⸗ 
- ftille! ben jedem Leiden, gung gehe; fo überwältigt 
das mic) Fränkt, gefaieht mic ‚Fein Schmert.... Sch 
doch nur dein weifer Wille, Duld’ ihn: mit Gelaſſenheit; 
der. alles mie zum Beſten du führft mich ja zur Se⸗ 
— — — Fe ') Si Et ieh 
2 Du fül # uns felbft Doch endlich Fommen, da 
auf rauhen Wegen zu Deis mich vollkommnes Glück: 
ner Kinder Seligfeit. Auch erfreut ; denn einmal fuͤhrſt 
Widerwaͤrtigkeit wird Se⸗ du doch die Frommen zur 
für jeden, welcher dir völligen Zufriedenheit. Und: 
ich weiht. Sieht's glei Dann wird jedem offenbar, 
ber blöde Geift nicht eins dag, Gott, dein Rath der; 
der Ausgang wird Do befiewman — — — 
herrlich fenn. :. | | — 
3. Laß Denn mid ſtille 6. Da ernd' au ih 
ſeyn und hoffen, haft du von meinen Plagen Die je’ 
mir Prüfungen beitimmt. gen Fruͤchte ewig ein; dann 
Dein Vaͤlerherz ſteht je⸗ wird mein Herz ſtatt aller 
dem offen, der feine Zu⸗ Klagen voll Freud', o Gott! 
flucht zu Die nimmt, er vol Danfes ſeyn: Den: 
till in deiner Kügung ruht, Herr hat für mein Heil ges 
mit. dem machſt Du es ims macht, hat alles mie mie 
mwer.gu wohl gemacht. | 


— 
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I. Efchenburg. und mic) bewährt. Dur 
416.) Mel. Herzlich lieb hab ich Gott der Huld, erhört von 
dich, o Herr x. die, lobfingt in mir dann, 
Dir trau’ ich, Gott, und meine ganze Seele bir. | 
wanke nicht, wenn mie 3. Ad, alle Leiden die⸗ 
leich meiner Hofnung Licht ſer Zeit ſind doch nicht 
mr ganz verſchwindet; werth der Herrlichfeit, Die 
mein Helfer und mein Gott du mirft offenbaren! Bald 
bift du, a den mein wird auch mir Der Dul⸗ 
Herz doch endlich Ruh und dung Lohn; bald ſteh auch 
Freude wieder findet. Yon ich dor Deinem Thron mit 
ie her haft du mich geführt, treuer Kämpfer Schaareny: 
und meines Wandels Lauf’ und danke dann, Dir Gott, 
regiert; mitfegenvoller Bas verklaͤrt, der itzt mic) prüft, 
terhand fo manche Noth hin» mic) Bann bewährt, Daß ich 
weg gewandt. : Unendlicher, von allen Leiden frey , ein 
ich trau’ auf dich; du leiteſt Seliger des Himmels fey. 
mich, ic) Fämpf’ und fiege, Barmherziger , feit, ohne 
Bott, durch dich! Grau'n will ich dir trau'n. 
J Denn einſt werd ich dein 
a. Schwer iſt der Kampf Antlitz ſchau'n. 
der Leiden; ſchwer! kaum | 
ihl ih Muth und Stär- u.R Galere, 
Fe mehr, noch länger’ aus: 417.) Mel. Nun ruben alle 
ggoülben, Doh, ewig, Wälder ꝛc. 
ater , zürnft du nicht ; Ich hab in, guten Stun⸗ 
du gehit. mit ung nicht in’® ”. den Des Lebens Glück 
Gericht, ſtrafſt nicht: nach empfunden , und Freuden 
unfern Schulden. Bald ohne Zahl. Go will ic) 
fs Thränen Maaß ger denn gelaffen mid) aud) im 


’ 


ullt; bald meiner Seelen Leiden faffen. Welch Leben 
chmerz geftillt, bald hat hat nicht feine Qual? 
Sort all mein Flehn ers 7. Ja, Herr, id bin ein 
hört; mich gnug geprüft, Sünder ; und ſtets traf 
u... — u 
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Du gelinder, als es der und was mir surf 2 wirb 
Menſch verdient. Sole. geſchehn. 

ich be chwert von Schu ln ni Ci EEE — 
den, Fein zeitlich Weh er⸗ 419) wet, SIEHE — Chriſt, 


dulden, das Doc) zu mei⸗ dich uns ꝛc. 
nem Beſten dient? Von dir, © Baker, nimmt 
“3. Die will id) mi ea er; Glück, — 


eben; nicht meine Ru reuden 
—— ae , mehr —* rn von Ai, dr 


als den Heren. Dir, Gore, A als lieben kann, voll 


und. voll Vertrauen an... 
will ich vertrauen, und nicht 1 2. Pie du, der bu A 


enfchen bauen; du 
Sl und:du erretteſt gern. weit ai „ie Du 
4. Laß mid) nur Gnade py. fiehfk,: was mir jedes 
finden , mich alle meine deid für. Heil bringt in ber 
— erkennen und be⸗ Ewigleit. 
ya! hat, mein Geift Iſt alles: dumfel un 
10 Kräfte; ‚fein. ‚Heil foß her her, die Seele mid’ 
mein, Sefhäfte, Dein Wort und - frendenleer shift du 
mir * un Leben Ha bed meine Züverfhe; sit 


fer 
** — e ER der: 
‚mid Grab und Top! KR tage Ft — legt die Laſt 
auf.des. Todes. fade ver⸗ aufs Bott: Rennk ſie. Er 
trau id) ‚Deiner; — weiß dert Kummer, der. dich 
Bu gun biſt bey mir in quält; und gehen. kann, er/ 
der oh. ana rn RR dir: fehlt: ar 

6. Ich will dem Rum 1.5.1 Mir oft, Hero wein? 
mer mehren: Dich Durch ich, und mie oft. half, deine 
Geduld berehr ren, im Glau⸗ Dand mieunperhofft ! St 
ben zu dir flehn; ich milk jammert ich untroͤſtbar 
den %pD eg du, heut; und — ward⸗ 
per ; wirſt alles lenken, — erfreut. 
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"64 Oft ſah ich keinen nen re bein Herz aus; 


Ausgang mehr; Dann feine Huld iſt groß. 

meint ich Jaut und klagte 12 Einft hat er au 
ſehr: Ach, ſchauſt du, Gott, der Menſchenfreund, im 
Dad Elend nicht?" gerbirgft —— hier geweint. 
du gar dein Angeſicht deine Thraͤnen giebt 


— cht, und dir zu heffen 
7. ‚man hoͤrteſt in,  hater 4 ct. 


Der ein a d eit, DR Umd helfen will er; 


Sönke um bi 57 ne. nicht]: er hält ger 
— 1 fh mein: EN freu, was er. berfbricht, De 


a ni an ON, ff mit delafen fe; 


erh. Sagt’ alle ‚die Gott erfreut. 
je geprüft, ‚die ihr zu ihm Er | 
um Huͤlfe rieft; füge, Pau — — — 
Eu ob er das Ge 419.) Bekannte Melodie. 
a ders Baum en? Fe 
men ha 
Die Stunde Formmt heim noch. Wer 
7 oder: ſpaͤt, wo Dank mir den nehmen? Wer will 


und Freid Aus Leid ent⸗ mir den Himmel rauben, 


ſteht, wo Pein die Eurse den mie ſchon Gottes Sohn 
Zeit — euden⸗ bengele ir im Glauben? XR 
jahre ſich verkehrt. ch kam unter — 
10. Du eindteſt beine a öthen; huͤlfelos 
Leiden * vielleicht in und blos einſt ans —* ge⸗ 
dieſem Leben ſchon, viel⸗ treten; nichts nehm? ich 
leicht daß, eh! du ausge⸗ auch von der Erde dann 
weint, die Gott mit ſemer mit mir/ wann ich hier. einft 
uf erfcheint. abſche cheiden werde... u": 
71 Schau be ke —8* 3. Was ich habe, Sed 
fand: gläubig ran: Wenn mb Keben; iſt nicht mein, 


niemand ih. erquicken Gott allein hat es mir ge⸗ 


kann; ſo ſchuͤtte u in dei geben. Soll ich es ihm 
| wieder 


ieß laß dein EN Der 
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wieder ben’: y 2 um? » N 
bin; _sanm Gewinn” wird giebt mir anf Dafür Dale 
mis ero’ges Lebena - : Hafte Sr einft dafür Dauer» 
Kran * ne ein 9 — d ſich mit | 
reuz zu tagen; '-Dringt e. ir 
herein Angfi ano Myein* beffern Schäsen Gilt und 
De Ad) drum verzagen? Herz auf den Schmerz 
erfie fehiekt, wird fie audh wiguch ergögen. Hier 
jenen; er teiß mohl, ie ift fein vecht, ut zu fine 
er follalles Unglück enden. : Balr was Die Welt in ſich 
u: Gott hat mich bey gu: hält, muß wie Rauch ver 
ic Peg ergöge, ſon Minden. 
tragen? Liebt Es 06 —— hr * 
drum nicht minder; nicht Unbeſtand Pa ed 
And — er ſeine en Dort, dert 
1.6. Satan j' Welt und an ist — — 
he fönnen mir mic) oyn’ Ende Pr — 
mehr hier thun TER 
meer. hatten Ari Do aa dern, wein Hirt, 
ten ; iak Re lachen 1. Gott, bift mein , rel 
mein Heil, within Ci fe niemand Fann un8 fheh 
zu Schanden machen. den ann und ft 
"7. Unverjagt und ohne Du dei u Haan. weil 
Ce men [ol Mn heit, 109 2Bint, mir ju guts At. Den 
Muß er mit dem Tode rin- 1 —— 
gen, Ehriſti Blut, Chris ih, di u DR men, Be 
tienmuth hilft auch den ‚bes nicht ich ‚taffe , und dich 
— —— 
—————— 
od ganz — ve App mich . mich hingelans 
_ meinen Geiſt aus viel id dich es mi , und 
| Bb a 420.) 
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C. Gellerc. werden; die Luſt der: Welt 
420.) Mel. Sn allen — vergeht. Ich lebe hier, im 
Thalen ıc. Segenmn den Grund. zum 


as iſts, Daß ich mich quaͤ⸗ Gluͤck zu hlegen, das ewig, 
Dit le? Harr feiner meiz wie mein: Geilt, beſteht. * 
ne Seele, harr, und — 
unverzagt! Du weißt nicht, 5. Was dieſes Stück 
mas Dir nüßer; Gott weiß bermehret ſey mir, von dir 
ed, und. Sort ſchoͤtzet! er gewaͤhret ! und du gemährft 
chuͤtzet den, der nach ihm es gern. Was Diefes 
ragt. Gluͤck verletzet, wenns alle 
Welt auch ſchaͤtzet, fen 
2. Er zaͤhlte meine Tage, Herr/ men Gott, mie 
mein Gluͤck und meine Pla⸗ ewig fern. — 
e, eh ich die Welt no 
Eh. Eh ih mic) felb 6. Sind auch ber Krank⸗ 
noch kannte, eh ich ihn heit lagen, der Mangel 
Dater nannte, war er mir mer zu tragen, no 
ſchon mir Huͤlfe nah. ſchwerer Ka und Spott: 
ſo harr' ich, und bin. ftilte 
3. Die kleinſte meiner zu Gott; denn nicht mein 
. Sorgen iſt dem Bote nicht Wille, d dein Wille nur 
verborgen, der alles ſieht gefcheh o So 
und hält, und was er mir J 
beſchieden, das dient zu 7. Du biſt der Muͤden 
meinem Frieden; waͤrs Stärfe ‚ und aller: veinte 
auch die größte vart der rg erbarmft du ewig 
Wel ik. dich. Was fann mir wi⸗ 
derfahren, wenn Gott mich 
Ich Tebe nicht auf Er— will hewahren, und er, 
ben, um glucklich — zu mein — — mich. 
u a 4b 


r Haren . 
ont 115 0% 


Ar ‚ 


Andenken an Gott/ und Sreude an ihm. %93 
ug) Andenfen an Gott und Sreude an ibm. 


421.) mel. In dich hab ich 5. Du bift mein Leben, 

gehoffet ©. =. ro und Licht, mein Feis 
Ich freue mich mein Gott! und Heil, drum frag ich 
sindie Du bhiſt mein nicht nad Himmel und 
Troftz und was kann mir nad Erde, Herr, ohne dich 
bey deiner Liebe fehlen ? Du, ift nichts für mid), das mir 
Herr! biſt mein, und ich erfreulich werde, * 


ner Seelen ? dzochſtes Gut, darauf mein 
2. Du haſt mich von wahres ohl beruht; 
der, Welt erwaͤhlt, und in dir leb ich zufrieden. 
Deinen Kindern jugegählt; So dort als hier, Herr! 
mag mid die Welt doch bleiben wir in Liebe unges 
haſſen! Du liebſt mein fhleden. =. - 0% 
Wohl; mirft gnadennol 7. Du fegneft mich, 
mid nimmer mehr per⸗ wenn man mir fluchtz und 
laſſen. J wer hier mein Verderben 
3. Du traͤgſt mich liebe ſucht, Dem. wirds doch 
reich mit Geduld, ver⸗ nicht gelingen. Mit dei⸗ 
giebſt in Chriſto mir die ner Treu ſiehſt Du mir bey; 
— — ich re fo Fann ich fröhlich fingen. : 
Sommanpeit fehler - Du g, Du laͤßſt mirs ewi 
giebſt mir, Theil an feinem wohlergehn. Mein tverb 
a Dieß troͤſtet meine ;q, e! noch näher fehn, 
Si. - ©° du Urſprung wahrer Freu⸗ 
4. Du bift mir der ‚ber den. An die wird fi 
waͤhrte Freund, der es aufs dann emiglih mein Herz 
befte mit mir meynt. Wo recht völlig meiden. | 
find ich Deines gleichen ?_ 9. Noch hats kein menſch⸗ 
Du ftehft mir bey , und lid Ohr gehört, was ung 
bleibft mir reu, wenn Berg den Himmel einft ges 
und Hügel weichen. — doch ſeh ichs ſchon 


“u 





im Glauben. . Vollkomm⸗ Das. wird mir niemand 
nes Heil it da mein Theil. rauben. 
N :») Lob Gottes 
an FE Kippe. ung finden, giebt Frieden 
422.) Mel. Nun [ob mein’ Seel uns in s Herz. TEE 
= . den Herreitic. 3. Wie Vaͤter mit Er⸗ 
Auf / meine Seele, ſinge; barmen auf ihre junge Kin, 
‚es finge Gott, was in der ſchau'n, fo thut der 
mir ft. Der Herr thut Here uns Armen, wenn 
roße Dinge an, dem, Der wir nur, Eindlih ihm ver- 
einer nicht vergige! Gern traut. Er weiß es, wir 
hat er mir vergeben al’ find. Sünder; Gott weiß 
meine Miſſethat, "gerettet e8, wir find Staub; zum 
mir das Leben nad) gna⸗ Tode reife Sünder 5 ein 
denvollem Rath , gekrönt niederfallend Laub, Kaum, 
mit: feinem Heile, vom daß die Winde wehen, fo 
Elend mich befreyt; und iſt es naht mehr da: mir 
einſt wird mir zu Theile die welken, wir vergehen; ftets 
Kuh der Ewigkleit. iſt der Tod uns nah’. 
er ee - 4. Gott, deine Gnad' 
2 Er hat ung wiſſen alleine ſteht feſt und bleibt 
laſſen ſein heibges Recht in Ewigkeit. Sie bleibt 
und fein Gericht; Erbar⸗ bey der Gemeine, die gang 
mung ohne Maaßen dem ſich deinem Dienfte' weiht. 
Seommen, ber den Bund Mit ihr fol auch mein Le⸗ 
nicht bricht. Schnell eilt ben dir ftets geheiligt feyn. 
fein Zorn vorüber, ſtraft Wenn. Engel dich. erheben, 
Bit nad) unfrer Schuld. ſich deines Dienftes freu'n; 
der Here begnadigt lieber, wenn fie mit Preiß Dich 
nimmt lieber auf. zur Huld. ehren, vollziehn dein heilig 
Beweinen wir die Suͤn⸗ Wort: fo will auch ich ver⸗ 
den mit wahrer Buße mehren Dein Lob an jedem 
Schmerz; ſo laͤßt e Troſt Ort. — * 
5. 
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5. Anbetung, Be re! Gr, der ihn nur 
und Ehre fey dir, tt, ſch erkennt, ehrt ihn 
Vater, Sohn und Geiſt! aus dunkler Ferne. Ihm 
wir ſingen's in ‚Die Choͤre jauchzen tief in Staub. und 
der Schaar, die dich voll⸗ Gruft, weit in der See, 
fommner preiſt. Anbe⸗ hoc) in der Luft der Schoͤ⸗— 
tung: Preiß uud Ehre pfung ganze Deere. Der 
Div, der du warft und biſt! Sonne feyerreiche Pen 
Wir fkammeln:s nur; doch Das blaffe. Richt ber ſti 
hoͤre, hoͤr und, der ewig Nacht verkuͤndigt ham 
= Dein Sort) auf den. Ehre... : 

allen, Du, ott, auf den  . 3. Der Herr ve Mr 
wir trau’ 17) ſoll wuͤrdiger uns °unfre Schuld, * 


oft 
——— wann wir * wir vor ihn treten; traͤgt 
af ſchau Mn Aunſre Schwachheit mit Ge⸗ 
ee 


. ften beten. Er ſtrafet und 
ea) mel —5 Derfehont ugleih. Der 


Me Herr ift Gott! Es kom 
Det Prey! Gore her 1 
‚ihm rein Lied, in fol Frommen Sehnen. 
nem Heil hume l Der) egnet fie;_ wenn Un X Ä 
der 90 immel auf euch ht, ertöfter ſie von 


erſchuf euch, ihm zum 
I hme, ei Gott su De — * heine Me und. sählet i 


ven ihr da | 
der.‘ „ieh; ihr : te) 4. Jaucht, Dt! 
IA Ferne: Herzen —* Ion st! ‚gelobt: fen. Gott! 
anben. Der Hert iſt hei⸗ Preiſt ihn durch nn 

—*8* Er allein will feines der! S gt Dr 

lks Were fe 2 und geist —— t! — 

ge oll ihm danken ten, hallt es wieder! eb 
She en an ion — mit he 
jauch- Klang dring unfer hoher 
m Moogenferne.. Den Lobgefang bis in die fift en 
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gehns ‚. und Der. Erhörer 


= fer" Welt! preift mein du bliebeft Vater mir, der, 
Geſang; und dir mißfält wann ich reuboll wieder 
des Menſchen ftammelnd Fam, voll Huld mid) wies 
Danklied nicht, mein Gott Des u fih nahm. 
und meine Zuderficht. 8. Unsählbar. find und 
2. Bon Mutterleibe warſt täglich neu Die Proben dei⸗ 
du es. Wie freut fi) mei- ner Vatertreu'. Dir rinnt, 
ne Seele dep, Daß du auch o Gott, der gern erfreut, 
mir ein Vater bift, der feis Die Thraͤne meiner Dank: 
nes Kindes nie vergißt! barkeit. 
3. Fruͤh ward ih duch 9. Nimm, da ich's nicht 
die Taufe ſchon geweihet vergelten kann, das Opfer 
dir und deinem Sohn. meines Dankes an. Mein 
Durch dein unſchaͤtzbar Leben muͤſſe —— 
Wort allein weiß ich: die ich ſey erkenntlich ich fen 
Ewigkeit ſey mein! dein. ie 
4. Wer war der. ie — 
I mergütige, der langmuth- : 425.1 Befannte Melodie: 
voll mid) leitete ? und. ſtuͤrm⸗ Herr Gott , dich loben 
te Truͤbſal aufmich zu; wer wir!? Herr Gott, wir 
half mir uͤberwinden? Du! danken dir! dein, Vater, 
5. Herr, deſſen Augen iſt von Ewigkeit, das Reid, 
ſtets mic) ſahn, du ließ ſt Die Kraft, Die Herrtlichkeit! 
auf meiner Pilgerbahn fuͤr die Welt, dein Werk und 
mich ſo viele Freuden bluͤhn, Eigenthum, verkuͤndigt dei⸗ 
durch Wohlthun mich zu nes Namens Ruhm; der 
Dir zu gehn... ° Engel Heer, bie Seraphin, 
⸗* 
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fobfingen bir mit hoher: Dein .llufih: unfre 
Stimm’: Heilig hy unfer: Seele freun, Dir freu, ges 
Sort! Heilig iſt unfer horfam, dankbar ſeyn. Einſt 
Gott! Heiligift unfer Gott! laß ung an Des Himmels 
Jehovah, Zebaoth! Heil mit allen Sel'gen ha⸗ 
Weit über alle Himmel ben Theil. Hilf Deinen 
weit „..geht deine Macht Volk, Here Zefu Ehrift, 
und Herrlichkeit. Sie, die und ſegne, Mas Dein Erb⸗ 
den Erdkreis wunderbar theil iſt. Leit! uns durch 
befeheten , deiner Boten. unfre Prüfungsseit den Weg 
Schaar , der Lehre Zefü zur frohen Ersigfeit. 
Märtyrer, fie preifen ewig ae 
dich, o Herr. Auch deine Die Erd’ fey aud) dein 
ganze Chriſtenheit preift Heiligthum; auch fie erfuͤl⸗ 
did auf Erden weit und le ſtets Dein Ruhm! In 
breit : dich, Water’, auf dieſes Lebens Pilgerfchaft 
der Himmel Thron’, und fen, Herr, dein Wort ung 
deinen eingebohrnen Sohn, Licht und Kraft! Sey gnaͤ⸗ 
nebft Deinem Geifte, deſſen dig ung, o treuer Gott, 
Kraft in uns ein neues Le⸗ ſey gnädig uns in aller 
ben fchaft. North! Laß dein Erbarmen 
Du Herr der Ehren, Jeſu ung erfreuin, wenn wir zu 
— der du der Sohn dir um Hülfe fhreyn! 
des Hoͤchſten bift; Du waroft, Auf dich, o Herr, ver⸗ 
der Heiland uns zu fern, trauen wir; wir leben und 
ein Menſch, wie wir, doch wir ferben Dir! Amen, 
Dapenren ; du haft des 
odes Macht zerftöhrt, den 426 ) Mel. 
Weg sum Himmel uns ges wer 
lehrt; du herrfcheft in des Fauchr dem Hoͤchſten, alle 
aters Reich, an Maje⸗ ” Welt! Sein iſt Maje⸗ 
ſtaͤt und Huld ihm gleich; ſtaͤt und Staͤrke. Dient 
im Grabe laͤſſeſt du uns ihm fo, wie's ihm er 
nicht, du kominſt dereinſt, ihr, ihr Zeugen ſeiner Wer⸗ 
und haͤltſt Gericht. fe! Fruͤh kommt vor gm 


efug, meine Zus 
cht ꝛc. 
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Angefihr, und bezahlt ihm ter, nicht von Dit allein ge⸗ 
eure Pflicht. geben ward. Tr 
z a. Er ift Soft. Gebt 4. Wer hat des Him- 
ihm die Chr’! Er gab uns mels ſchoͤnen Bau ſo prächs 
nicht nur Das Leben; feine fig ausgefchmückt ? Wer 
Gnade thut noch mehr und ifES , Der unfer Zeld mit 
erhält, mas er gegeben. Thau und Regen ftetd er⸗ 
* Se Gluͤ quickt? 

Stand blühen unter ſei⸗ * 
er Hand. 5. Wer forgt für ung 

im NBinterfroft, und unter 

3. Lat ung feiner Guͤt Sturm und Wind? Wer 
uns freu'n, die Jahr ein, machts, daß jährlich. Korn 
Jahr aus uns naͤhr et. und Moft für uns vorhan⸗ 
Nicht für diefe Zeit allein, pen find? — 
auch in Ewigkeit gewähret 6. Mer giebt dem Leibe 
feine Zud dem, ber DU Seärf und Kraft? wer iſt 
ehrt, ——— bie Fein «5, deſſen Hand den gold⸗ 
Wechſel ſtoͤrt. nen Las — ſhafft 

) Mel. Rum ſich der Tag in unſerm — atertand: 
a7 geendet hat ıc. . 7 Ach Herr, — 
Ich ſinge dir mit Herz und das kommt von dir, du, du 
Re Herr, meines mußt alles thun; dein Auf⸗ 
Herzens Luft! Ich mache ſehn wacht vor un fuer 
deine Güte Fund aus Dank» Thür, und läßt uns ficher 
erfüllter Bruft. uhr. 

2. Schweiß, daß duvon 8. Du nährefi ung von 
Ewigkeit die reihe Quelle Jahr su Jahr, bleibſt im⸗ 
fenft, woraus uns allen je⸗ mer eg treu: und. 
Derzeit viel Heil und Gu⸗ fieheft du uns in-Gefahr, 
tes fleuft. jo ſteheſt du uns bey. 

3. Was ſind wird doch? 9. Du traͤgſt uns Suͤn⸗ 
was haben wir von Gutern der mit Geduld, und ſchlaͤgſt 
Alter Ark, das uns‚o Va—⸗ nicht allzuſehr, ee 

* | nimm 


2b Boften. | 99 ° 


nimmt du unſre Schuld. 16. Hat er dich nicht 
un “ fiein Das Meer. von Augend: auf verforget 
enn unfre Seele und ernährt, und wunder⸗ 
ju Dir ſchreyt, wirft. Du gar bar der Dinge Lauf zu dei⸗ 
keicht erweicht, und giebft nem Glück gekehrt? 
uns, mas ung bo er⸗ 17. Er hat noch niemals 
freut, und Dir u Ruhm mas verfehn in feinem. Res 
gereicht. | giment: nein, was er thut 
ı1. Die Thränen, die und laͤßt geſchehn, das 
der Fromme meint, —7 —— —— gutes End. 
und sähleft Du, und ſprichſt Ey nun, fo laß ihn 
ihm troͤſtend, als ein Freund ferner thun, und red’ ihm 
in feinem Kummer zu. nicht. darein; fo wirft du 
12. Wofern ung ai hier im Srieden ruhn, und 
Stück gebricht, wie herrlich ewig fröhlich fen. 
wirds erfeht, wenn einft 


dor deinen Angefiht uns 3. A.- Cramer. 
— Stück ergößt! 428.) Mel. Ich ſinge dir mit 
Seele, die du Herz und Mund ꝛe 


yaghaft bift, wohlauf und Kommt her, verfünbige 
faffe Muth! Sott,alles Su- " "Gottes Ruhm,ihr Men⸗ 
ten Urſprung, ift und bleibt ſchen, preift den Herrn; 
auch ſtets dein Gut. denn ihr, ihr fend fein Ei⸗ 
14. Er ift dein et genthum ; lobfingt und 
dein befter Theil, in Fin⸗ dankt ihm gern. 
fterniß dein Licht; in je 2. Vom Engel an bis 
North den Schirm und auf den Wurm zeigt alles 
Be ; haft Ruh und läßt (ine Mad! Des Fruͤhlings 
Luͤftchen, wie der Sturm, 
E has kraͤnkſt du dich verkuͤndigt erg Madıt. 
indeinem Sinn, und geämft . Er giebt die Sonne 
dih Tag und Nacht? feiner Welt, und feinem 
Nimm deine Sorg, und Mond. ihr Licht. Er ls, 
wiif fie hin auf den, der Der unfern Erdfreis hält, 
dic) gemacht. in feinem u j 
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roth. wachte, war's nichts als 
9. Groß, wenn fein Don⸗ eitler Wahn, was meinen 


und breit ſchallt deines Na⸗ Kreuz gekannt, hat nie fein, 
mens Ruhm. Ein dank» Glück empfunden. Es * 
u | : die 











— Rob Bote — 
die Bitterkeit des jetz gen ich gelebt, , nimm midi 
——7 oft ſchon mein deitie Bände! Pak mich ig 
Fe I . oft. Quelle kiartem Blick dein. Anger 
meines Glücks...» fiht —3 — 


— 


5. Es lehrte mich dein; ein beßres Lob Dich ewiglich 
Et, dic, wie Du Bil, Sr 
erkennen, nicht bloß dichh y  d . 
meinen Deren, nein, ib nu en * 
auch Vater nennen. Ich 30) ML in kaͤmmlein geb: 
jahe mein Geſchick als Him— - „ind träge ıc.. TE 
melöbtirger ein , und dacht, Lobſinget Soft, und. bietet 
ich fen nicht hier, um ewig an, preift ihn mit. Harf 
bier zufeon. 0. AND, Mialter) m vanfe,, 
6. Alfo hat Gott die Schöpfer en. Fan, dem. 
Belt, m in Der Weie See ‚Dem Srhalteet, 
liebet, daß er mir feinen BA ii DIE, Liebe ! ruͤhmt 
Sohn und mit ihm alles {hin ver Geſchoͤpfe, die ihr 
giebet: Sein Kreuz bringt —— — die ihr ihn 
Segen mir, fein ganz Ver⸗ es, d und ehrete! Ruͤhmt 
dienft iſt mein; ich bin im jeve aß feine Guͤtigkeit mit 
Leben- ist und einft im jedem Morgen fid) erneuty 
Rode fein. r Pa — et at — 
— a ae 
Sünden; denk ib: wo Pine gu ſchufſt du der 
merd ih Rath, mo Kroft unfre pa ‚ganıes Heer und 
im Tode finden ? fo giebt F * —— 
—— Gurt) der nendliher, Du Heft er 
: Bott | i 
gern bergeiht , Dede aber ffigeft Did) nun mie 
mich Armen nicht. . Wollu figteit Did) nun mit 
3. Bald il des Bsbens im Okmmel und auf gipen, 
Bahn, Die Furze Bahn iu 1m unD auf Erden. 
Ende. Du, Gott, dem ee — 
— gel ſelbſt ermißt die Groͤße 
Ce: deiner 


+ 
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einer Segen, wie guͤtig 6. Du biſt die Liebe! 
—R iſt in allen Dank ſey dir, daß ich dich 
ihren Wegen. Gott, deis fo erkenne, und bir, zum 
‚me Güte reicht fo weit, als Ruhm und Troſte mir, Dich 
deines Reichs Unendlichfeit, Gott, Die Liebenenne! Auch 
weit ald, Herr, dein Les ich will ganz die Liebe ſeyn, 
en. Was ift der enſch, till glücklih machen, will 
den deine Macht aus leich⸗ erfreun, will fegnen und 
tem Staub hervorgebracht, Dir gleichen ;_ von dieſem 
——— und dieſer Pflicht, o 
4. Undankbar wichen wir Gott, du Liebe, laß mid) 
von dir, und waͤhlten uns nicht, ſo lang ich lebe, 
Verderben, gehorchten uns. weichen! - F 
fern. Lüften hier, um ewig 7. Ich liebe dich und 
dort zu ſterben. Du fand» traue die, du kannſt "2 
teft Deinen Sohn, o Gott! nicht verlaffen. Du bleib 
Unfterblichfeit ward uns mein Freund und sit 
fein Tod, den er für uns mir, 06 taufende mic) haſ⸗ 
geftorben. Verſoͤhnt bit fen... Zu Deiner Liebe Thron 
du, Gerechtefter 1 Preiß, erhöht, Almächtiger , ſich 
o Erbarmer, Dir, daß er bey mein Gebet und weiß, Daß 
dir und Gnad erworben. du es hoͤreſt! was hat dein 
5. O Vater, welchem Himmel, das du nicht dem, 
feiner gleicht an Liebe, und der Dich liebt, mit Zuver⸗ 
an Stärke! Kein, Dank, ficht, zu feinem Heil ges 
Fein Fobgefang erreicht, Die mähreft? 
under deiner Werke | 
Doch ift dirs angenehmer DM. Rinkart. 
Dank, dir ift es mehr ald 431.) Bekannte Melodie. 
Lobgefang, wenn ich, mie Nun danket alle Gott mit 
du liebft, liebe, und meine Seren, Mund und 
Kraͤft' in diefer Zeit duch Händen, der große Dinge 
Wohlthun, durch Barm- thut an uns und allen En» 
herzigkeit an meinen Bruͤ⸗ Den; der ung don Mutter» 
dern übe» | leib und Kindesbeinen Re 


. 
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bis Diefen Augenblick un erhält; und wo Fein Menft 
sähltg Guts gethan. uns helfen Fann, ſich ſelb 
2. Der ewig veihe Bott zum Helfer ftellt. 
woll uns in biefem Leben 4. Der, ob wir ihn gleich 
ein immer fröhlich, Herz und [ebr betrübt, doch gnädi 
fieten Sieden geben, und bleibt und gut, Die Stra 
uns in feiner Gnad' erhal⸗ erläßt, die Schuld ver- 
ten fort und. fort, und uns giebt, uns fo viel Gutes 
aus aller. Noth erlöfen hier thut. 
und dort 0. 5. Cr geb’ uns ſtets ein 
8: Gott DBater, bie fen fröhlih Herz und einen 
Preiß, hier und im Him⸗ frommen Sinn, und werfe 
mel oben Gott Sohn jede Furcht und Schmerz 
Here Jeſu Chrift, Did wol⸗ in’g Meeres Tiefe hin! | 
len mir ſtets loben. Bott, 6. Er laffe feinen Frie⸗ 
heil ger Geiſt, dein Ruhm den ruhn auf 5 Va⸗ 
erſchalle mehr und mehr. terland! Er gebe Giuck 
O Here, drevein ger Bott, zu unſerm Thun und. Heil 
dir ſey Lob, Preiß und Ehr! Hr jeden Stand! 
m Paul Gerbärd, 7. Er trag’ ung ferner 
432.) Bekannte Melodie, mit Geduld und laß uns 
un danket al? und brin⸗ heilig ſeyn, und feiner vaͤ⸗ 
get Ehr' dem großen terlihen Huld uns allzeit 
Herrn der Welt; ibm, hoch.erfreun!?: 
deſſen Ruhm des Him⸗8. Solange dieſes keben 
mels Heer und jedes Werk währt, ſey er ſtets unſer 
erzͤhlt. ea Heil! Und wann wir ſchei⸗ 
2. Ermuntert euch, und den von der Erd’, verbleib 
— mit Schall Gott, un⸗ er unſer Theil. 
erm hoͤchſten Gut, der ſei⸗ 9. Er druͤcke, wann das 
ne Wunder uͤberall und Herz nun bricht, ung unſte 
große Dinge thut. Augen zu, und laß. ung 
: 3 Der uns von Mufs ſehn fein Angeſicht, und 
terleibe an gefund und froh geb’ ung feine Ruh'! 


& ‘ 2 | 233. 
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9.9. Schli. Troſt gedeihen; drum dank 
433.) Mel. Es it das Heil ih, Gott! drum danf ich 
. ung fommen ıc. dir, ach! danfet, danket 


Sw Lob und Chr dem Kött mit mir: gebt unferm 
hoͤch ſten Gut, dem Gott die Ehre! 

Vater aller Güte, dem 3. Der Herr ifinod und 

Gott, der alle Wunder immer nicht von_ feinem 

thut, dem Gott, der mein Volk gefchieden! Er bleibe 


Gemuͤthe mit feinem reis der Frommen Zuverſicht, 
chen Troſt erfüllt, dem ihr Segen, Heil und 


Soft, der allen Jammer Frieden; "mit Vaterhaͤn⸗ 


u ‚gebt unferm Gott Den leitet er fie ſtets auf 
ie Ehre! 


! . gutem Pfad Daher : gebf 

2. Es danket die des unferm Gott die er | 
‚Dimmels Heer, o Herr⸗ 6. Wenn Huͤlfe 
Be allee Ihronen, und mehr nügen kann, die nur 
ie auf Erden, Luft: und die Belt erjeiget; fo hilft, 


fe nicht 


Meer in deinem Schatten der ewig helfen kann, der 
wohnen, ‚die preifen- deine Schöpfer felbft, und netz 


Schoͤpfers Macht, die alles, get die Water » Augen Des 


alles wohl bedacht ; gebt un⸗ nem zu, Die nirgends — | 


ferm Gott die Ehre! finden Ruh. Gebt unſer 

9. Was unfer Soft er» Bott die Ehre! \ 
fhaffen hat, das mill er 7. Ich will dich all mein 
auch erhalten; darüber will Lebenlang, o Gott! von 


er früh und fpat mit feiner nun an ehren, man fol) 
Güte walten. In feinem Gott! deinen fobgefang an 
ganzen Königreich ift alles allen Drten hören; mein 
recht und alles gleich: gebt ganzes Herz ermuntre ſich, 


unferm Sort die Ehre! mein Geift und Leib vereh⸗ 
4. Ich rief zum Heren re dich: gebt unferm Goft 

in meiner Noth: ad) Bott! die Ehre ! 
vernimm mein Schreyen: 8. hr, die ihr Chriſti 
da half mein Helfer mir Namen nennt , gebt Uns 
vom Tod, und ließ mir ferm Soft die Ehre! er 
Ä K 


} 
/ 
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die ihr . Gottes Macht bes der über mich ſchon machte; 
kennt, gebt unferm Gott als ich kaum zu ſeyn bes 
die Ehre ! diefalfchen Goͤtzen gann, fah mit Vaterhuld 
macht zu Spott; der Herr mich an, eh ich noch mein 
iſt Gott! der Here iſt Gott! Lob ihm bradte. Alles 
gebt unferm Soft die Ehre! mähret feine Zeitz Gottes 
9. Kommt, laßt ung vor Lieb in Ewigkeit. 
fein Angefiht mit froher 3. Bür mid Armen, ' 
Ehrfurcht dringen , besah- mich Verlohrnen, mid), 
let die gelobte Bit, und der ih ein Sünder bin, 
laßt uns fröhlich fingen : gab er feinen Eingebohr> 
Gott hat es alles nmohl bes nen, Jeſum in den Tod 
dacht, und alleg, allesrecht dahin. Wer fann, mas 
gemacht; gebt unferm Gott er that, ergründen ? unter 
die Ehre! Ä allen Menfchen wer? Kei⸗ 
— ner! aber weit umher kann 
434.) Mel. Jeſu, du mein lieb» es, wer nur will, empfins 
ſttes Leben ıc. den. Groͤßer iſt, als unfre 
Sollt' id meinem Gott Schuld, unermeßlich feitre 
J .nicht fingen ? Soll? Yuld. . 
ich ihm nicht danfbar fun? 4. Mir zum Lehrer, mir 
Ihm nicht Preiß und Ehre zum Fuͤhrer fandt er feines 
bringen ? Mic nicht feinee Sohnes Geift zum Be⸗ 
Liebe freu'n? Vaͤterlich will fhüger , zum Negierer, dee 
er die lieben, die beglücken mir giebt, was er verheißt. 
und erhöh’n, die auf feis Er beruhigt meine Seele; 
nen Wegen gehn, und fi giebt mir Muth und Zus 
ihm zu folgen, üben. Alles verfiht, Licht und Stärke, 
—* eine Zeit; Gottes daß ich nicht ſeines Rufes 
ieb in Ewigkeit. iel verfehle. In den Lei⸗ 
2. Wie ein Adler fein dem dieſer Zeit giebt er Troſt 
Sefieder über feine Zungen und Freudigket. 
firecht ;_fo hat mid und 5. Ewig ſoll ich felig 
meine Brüder Gottes werden. Welche Zukunft 
treuer Schuß bedeckt. Cr, wartet mein? Doc ich fol 
Ecr 3 auch 
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auch ſchon auf Erden täge 8. Wie ein Vater ſei⸗ 


lich ſeiner Huld mich freu'n. nem Kinde nie ſein liebreich 
Was bedarf ich, melde Herz entzeucht, wenn es 
Gabe fehlt mir zur Zufrie⸗ gleich, verführt zur Sünde, 


denheit, wenn ich, was er aus dem rechten Wege 


mir gebeut, wenn ich ihn weicht; alfo fchont Gott 
por » Augen habe? Meine feiner Kinder, ftraft und 
Schwachheit ſchreckt mich züchtigt fie; Doch nie ſtraft 


nicht; er ift meine Zus er und — er ſie, wie 


verſicht. verſtockte — e Suͤnder; 
6. Himmel, Luft und Er⸗ denn durch ſeine Zuͤchtigung 

de — Mir en ſchafft er ihre Beſſerung. 

und durch ihn muͤſſen mir 

die Berge gruͤnen, muͤ er p 2. er hg 


mir die Thäler blüh'n. Huld; , vo 
— uld; er fuͤhrt endlich ſie 
Thier' und Kraͤuter und feinen Greuden, und 


1) 
{ 


| 


Setraide in, den Gründen, der Streiter triumphirt. 


En Di —* Die, fo hier mit Thraͤnen 
mich mit Kraft und Greude; er — —— 
ben er liebt mich Däter- Arm und Sadee 
a R ‚aberfähvenglic liebt r em fe 5 dem, * 
Wie fo manche ſchwe⸗ ehen und trohtocen, da 
re Dlage hat mein Soft in Rath diefen Weg ges 


nicht abgewwandt! Wie jo leitet hat! 


viele heitre age hat er 10. Weil du dann ſo 
auch zu re War rei an Liebe, Bott, ſo 
n 


mir auch) fein Rath verbor⸗ fehr mein Vater biſt: nun, 
en: dennoch war er Heil jo hilf, daß ich mid) übe, 
r mich; Gott entriß mich 

väterlich jeder Angft und Chriſt! Leib und Seele 

alen Sorgen; denn er mag verſchmachten, wenn 

bleibt unmandelbar, was du mein bit! Laß dann 


er ift und was er war. mich jedes Scheingluͤck F 
* r 


ein zu ſeyn, ein wahrer 


— — 
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für dich und für deine waͤhrt nur kurze Zeit; deine 
Huld verachten, van es Lieb in ige 


f) u mit Bott im Geber. 


— — 4. Sagt Gott nik: 
435.) Mel. Wer nur den lieben bittet daß ihr nehmet ? 

Gott läßt ıc ift des Gebetes Frucht 

Fein Heil, o Chri & nicht nicht dein? Wer ſich der 
De ‚berfihergen, fen wach Pflicht zu beten fhämer, 

und nuͤchtern zum eher! der fhämt ih, Gottes 
Ein St ehn aus reinem gu- Freund zu ſeyn, und ftößt 
ten Herzen Fe Gott, dein Das ihm beftimmte Glück 
Vater, nicht verfhmäht. wonhwinig ſelbſt von ſich 
Er iſt die Liebe ſelbſt; er zurück. 
hört, mas feiner Kind 5. Sein Glück von feis 
De egehrt. nem Gott begehren; ift Das 

rfhein vor feinem denn eine ſchwere ‘Pflicht ? 
Ongefichte mit Danf und Und feine Wuͤnſche Gott 
Demuth oft und gern, erklären, erhebt das unfre 
und prüfe dich in feinem Seele nicht? Verleiht es 
Lichte, und Flage > ung a Muth und Kraft 
Noth dem Herrn. Er zur D mpfung jeder Leis 
eilt den Seinen benzuftehn, —— 
und ſegnet ſie, wenn — 6. Sich in der Furcht 
noch ehn. 8 Höcften — F— 

2. Welch Slücf, fo * Vertrau'n, daß G 
hoch geehrt zu werden und ung liebt, im Steiß, u allen 
im Gebet dor Gott zu guten Werfen ; ig 
fiehn! Der Herr des Him⸗ Pflicht für Di) betrübt: 
meld und der Erden; bes trifit du nichts auf Erden 
darf der eines. Menfchen an, Das Deinen Geiſt er⸗ 
Fleh'n ? Iſt's nicht bloß freuen kann. 
deine Seligfeit, wenn er 7. Gott laß mich nicht 
zu bitten Dir gebeut ? a Pi Heil ha seien? 
gie 
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gieb Luſt und. Kraft mir Mund, tie viel du haft an, 
sum Geber; und wenn mir gethan; ſo hebt mein 
mein Mund aus gutem Geiſt —T Herz empor zu 
Herzen zu dir um Huͤlf' dir; hab ich ſchon des 
und Gnade fleht: ſo höre Himmels Vorſchmack hier. 
mich, von deinem Thron, 4. Dein Geiſt treibt 2 
duch Jeſum Ehriftum, zu Dir zu treten mit Seufs 
deinen Sohn. fern, "die mir unausſprech⸗ 
ih find; nur er lehrt mich 
436.) In befannter Melodie. recht gläubig beten, und 
Fir, Dir, o Höchfter, will überzeuget mich, ich fen 
ih fingen: wer ift an bein Kind, und einft aud) 
Huld und Macht fo reich, Erbe Deiner Herrlichkeit. 
als du? vor dich mill 2 Er iſts, der in mir: lieber 
mein Slehen bringen; ach Vater! Ihreyt. — - 
gieb mir deines Geiſtes 5. Und weil ich dic sum 
Kraft dazu, daß es gefheh Vater habe; fo bin id) 
im Namen Sen. Chriſt, voller Troſt und Sreudige 
p mie es dir allein gefnls Feit. Ich weiß es, jede 
ig ift. j gute Gabe, die, hier mir 
2. Zieh, Dater, mich nüßt und. ewig mid) erfreut, 
zu deinem Söhne, damit Die giebft du, und thuſt 
dein Sohn mich wieder zu uͤberſchwenglich mehr, als 
die sieh; gieb, daß Dein ich verftehe, bitte und be> 
Geiſt ffets in mir -mohne, geht. | 
Damit ich alles, mas dir 6. Wohl mir! id bitt‘ 
mißfaͤllt, flieb, von deiner in Jeſu Namen, der mid) 
Ginad und Huld verfihert zu Deiner Rechten felbft 
Br, und deffen mich im vertritt. Durch ihn ifl 
nnerften erfreu. alles Ya und Amen, mas 
3. Erzeige, Gott, mir id) von dir im: Geiſt und 
ag Guͤte, ſo bet ich dich Glauben bitt. Wohl mir, 
m Geift und Wahr den deine Huld fo hoch ers 
heit an; fo preift mit dank⸗ freut! Preiß dir dafür itzt 
barem Gemuͤthe mein und in Ewigkeit! , 
437: 
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u Gele. — Gluͤcke Demuth, Muth in 
437.) rel. Allein Gott im der Noth, das wolleſt du mir 
Hoͤb fey Ehr ıc. geben. . Syn. deiner Hand 


Gott, deine Güte reicht fieht meine Zeit ; las du 
fo fveit 5; fo meit die mih nur Barmherjigken 
Wolken gehen; du Frönft vor dir im Tode finden. 
ung mit Barmherzigfeit, u 

und eilft, und beyzuſtehen. — C F.Gelere. 
Herr, meine Burg, mein 433.) Mel. Hert Jeſu Chriſt, 
Fels, mein Hoi, vernimm dich zuungıc. 
mein FIlehn, merb auf Ich Fomme vor dein Ans 
mein Wort; denn ih will * geficht, verwirf, o Gott 
bor Dir beten! mein Slehen nicht : vergieb 

2. Ich bitte nicht um mir alle meine Schuld, du 
Ueberfluß und Schäse die- Gott der Gnade und Ger 
fer Erden. Laß mir, fo duld! 
viel ich haben muß, nah „, Schaff du ein reines 
deiner Gnade terden, ger in mir; ein Herz vol 
Sieb mir nur Weisheit geh” und Fuͤrcht dor dir; 
und Den, den Du gefandt, Hreiß und Dank; ein ruhig 
—— At um Herz mein Lebenlang. 

3. Ich bitte ni R | a 
Ehr’ und Ruhm, fo fehr , ce a Date 
fie Menfſchen rühren; des In Gefahr; ich harre dei⸗ 

* ner immerdar. wohl 

ten Namens Eigenthum "' ( a 
aß mich nur nicht verlie, ein Uebel, das mi — 

ren. Mein wahrer Ruhm deine Rechte mich 
ey meine Pflicht, der bedecktt· | 

uhm vor beinem Ange 4. Ich bin ja, Herr, in 
Kot, und frommer Freun⸗ deiner Hand, von Dir em⸗ 
e Liebe. .. Pfieng ich den Verſtand; 

4. So bitt id did, erhalt ihn mir, o, Herr, 

ert Zebaoth, auch nicht mein Hort, und flärf” ihn 
um langes Leben. Im durch dein- göttlich Wort. 
| De 72 22 Gr 7877, 
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und freu in allen meinen deinen Sohn, mein Schirm 
lichten je und Schild, mein grober 


dieſer Welt, mir, Herr N ſo C. F, Gellert. 


viel als dir gefaͤllt; gieb 439.) Mel. Wer nur den lieben 
deinem Knecht ein maͤßig Gott läßt ıc. 


mäßig im Genuß, und, gen in ver Erfüllung dies 
er Mflicht ; fie übe du zu 


meiner Wohlfahrt = und feinen Sohn rührt ihn, 
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freundlich , er, dein Vater, lich Gott anzuflehn, und feis 
; bet’ oft zu Gott, und nen Namen mit den Seinen, 
uͤhl' im Leiden, wie freus mit deinen ‘Brüdern, zu etz 
lich er das Leid verfüßt. höh’n. Fuͤhl ver vereinten 
Gott hoͤrt's, Bott iff’8, der Andacht Werth, die deine 
Huͤlfe ſchaft; er giebt den eigne ftärft und naͤhrt. 
Muͤden Troft und Kraft. Bet’ oft zu Gott für 


4 Bet oft, und heiter deine Brüder, für ale Mens 
im Gemtithe, ſchau dich an fchen,als ihr Greund. Denn 
feinen: Wundern ſatt; ir find eines Feibes Glie— 
(hau auf den Ernft, [hau der ; ein Glied davon iſt 
auf Die Güte, womit er DIE auch dein Feind. Solch 
geleitet hat. Oft irrteſt du; Bitten, Das aus Liebe fließt, 


er trug Geduld, erfenn ehrt Gott, der ſelbſt bi 
und preife feine Huld. Dr iſt. —* ie 


. Der oft, durchſchau' RE EN 
** non Der oft; fo wirſt du 
mi frohem Muthe bie hern⸗ Slauben halten, Dich prüs 
liche armbersigeit deß fen und das Böfe fcheu'n, 
Een oc — an Lieb’ und Eifer nicht er⸗ 
“ und eiane Falten, und rei) an guten 
en Da BAR OR een Kan; Ban Su 
figung fein Opfer zu. “ Kraft und Seelenruh, 


6. Bet of: Gott wohnt en a has 
an jeder Stätte, in fine | 
minder Oder mehr. Denk 10, Dieß reisemich, vor 
nicht, wenn ichmit Dielen dich zu treten, mit Lob und 
bete, fo find’ ich eh’r bey Danf, mit Wunſch und 
Gott Gehör. Iſt nun dein Flehn; doch meine Fehler 
Wunſch gerecht und gut: bey dem Beten twollft du, 
ſo ſey gewiß, daß Gott ihn mein Vater, überfehn , weil 
thut. mich, der bie zur Rechten 

7. Doc, ſaͤume nicht, in ſitzt, durch feine Fuͤrſprach⸗ 
den Gemeinen auch oͤffent⸗ unterſtuütt * 

440. 
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#3. Mir. ſtand geflucht. Nein, meine 
- 440.) Mel. Wer nur den lies Rach ift ein Sebet,dvas Gott 
ben Gott ıc. um Gnade für ihnfleht. 


Mein befter Troſt in die-⸗ 5. Und wenn ein Kum— 
fen Leben ift ein Ge- mer mich versehret, den ich 
bet: zu meinem Bott. Dieß der Welt nicht Hagen kann; 
Fannn inir Kraftin Schwach- dann rufich Gott, der mid) 
heit geben, Geduld und erhöret, um Troſt in dieſem 
Muth in jeder Noth; bey Kummer an. Wer ihm fein 
jedem Sram, bey jedem Leid mit Zuverfiht entde⸗ 

Schmerz, ein ruhiges, zu⸗ cket, den verwirft er nicht. 
friednes Herz. 6. Ruf ich ihn an bey dem 
2. Wie kann ich Troſt Geſchaͤfte des Standes, den 
und Ruhe finden, wenn er mir verlieh; fo fleh ich nie 
mein Gewiſſen mich ver⸗ umſonſt um Kraͤfte; der 
klagt, wenn bey der Menge Gott der Staͤrke giebt mir 
meiner Sünden mein Herz fle. Er giebt aus vaͤterlicher 
vor feinem Richter zagt? Huld mir Segen, Klugheit 

Nichts tröftet mehr als ein und Geduld. | 

Gebet, das Sort, bey Dir —J Wenn, eine boͤſe Luft 
um Schonung fleht. zu daͤmpfen, mir Schwa⸗ 
. Muß ih um des Ge⸗ chem Muth und Kraft ges 
wiffens millen ein Spott bricht; dann bitt ich Soft: 
der Lafterhaften fenn ; fo bet er hilft mir Fämpfen, und 
ich, demuthsvoll, im Stil- giebt mir Muth. su jeder 
fen zu meinem Gott. Gr Pflicht ; und ſtark Durch 
hört mein Schrey’n, nimmt meines Gottes —5— be⸗ 

vaͤterlich ſich meiner an, zwing ich jede Leidenſchaft. 
und ſtaͤrkt mich auf der Tu⸗ 8. Wenn ich im letzten 
gend Bahn. Kamæpf des Lehens bey Nies 
4. X will mid nie zu mand Huͤlfe finden kann: 
rächen fuchen, wenn mich fo ruf ich Bott doch nit 
in Feind zu Fränfen fucht, vergebens um feinen Troft 
endden will ich nicht wieder und Beyſtand an, Der, 
uuchen, der mir aus Unver⸗ wann die Sprache mit 7 
| | en geht, 
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geht,. doch meine Seufier Rath, menn fie mir noͤ⸗ 
hoc) verfteht. thig find. 5 BER. 

441.) Bekannte Melobie. 5. Laß mid) mit jeder- 
O Bott, du feommer mann in Fried und Freund« 
Gott, du Quelle guter ſchaft leben , fo weit es 
Gaben, durch welchen als Hriftlich if. Willſt du mir 
les ift, von dem mir alles etwas geben an Reichthum, 
haben! gieb, daß mein Leib Gut und Geld : fo gieb 
gefund, und bitt ih, Herr, au) dieß dabey, Daß Fein 
dabey aud) meine ‚Seele unrechtes Gut mit unter 
rein, .rein mein Gewiſ⸗- menget fen. n 
ſen ſey. 66. Soll ich in dieſer 
2. Gieb, daß ich fleißig Welt mein Leben höher 
thu, mas mir zu thun ges bringen, durch manden 
buͤhret, wozu mich Dein Be⸗ fauern Tritt hindurch ins 
ehl in meinem Stande Alter dringen; ſo ſchenke 
uͤhret: gieb, daß ich bald mir Geduld, und gieb, daß 
es thu, zu der Zeit, da ich ich alsdann mein graues 
fol, und mas ich alfo thu', Haar, o Herr, mit Ehren 
Herr, Das gerathemohl! Tragen kann. J 
3. Hilf, daß ich rede 7. Lab mich auf Chriſti 
* womit ich kann bes Tod einſt froh von hin⸗ 
ehen; laß Fein unnuͤtzes nen ſcheiden: die Seele 
Wort aus meinem Munde nimm zu Dir hinauf zu dei⸗ 
Di wenn aber Amt und nen Sreuden; es ruhe fanft 
e 


flicht zu reden mie ger Der Leib in feiner ſtillen 
uf, ſo gieb den Worten Gruft, bis ihn dein All 
Kraft, doch ohne Birterfeit. machtswort in's neue Leben 
4 Gerath ich in Gefahr, ruft. ne | 
fo laß mich nicht verzagen; 8. Wenn alle Todten 
gieb wahren Chriftenmuth, einft auf Dein Gebot erwa⸗ 
das Kreuz hilf felber tra" chen; fo mird auch meinen 
en: gieb , Daß ich meinen Staub dein uf lebendi 
eind mit Sanftmuth über» machen: dann führe mi 
wind, und fende Huͤlf und verlässt in Deinen. Dimmel 
Ä ein, 
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ein, und laß mich feli in, wi 
Hl al Oremme Kine ner at np Fine Yan 
9. Gott Water! di eo , 
Preiß, hier und im Sin ing Wy Der QlKE DeDe 
mel oben. Herr Zefu ! fliehen 2 Ange will ich 
Sottes Sohn, Did wid mid mein Slhn: ebarım 
ich allzeit loben; o heil’ger Dich — Fleh n: erbarm 
Geiſt dein Ruhm, erſchall 
je mehr und mehr. Drey⸗ 4. Wenn Noth, wenn 
ein’ger Herr und Gott! die Angſt Und Dunkelheit von 
fen Lob, Preiß und Ehr. — urchtbar 
— | ;. ruf ih mit_gla 
442.) Wiel. Vater unfer im bensvoller Ser: — 
2 Himmelreich ꝛc. men, Herr, iſt deine Luſt; 
Da du die Wahrheit ſelb⸗ erbarme dich, Erbarmer 
fen bift, fo glaub ich mein! und, ewig will ich 
bis Se Mi Chrift, Danfbar fon. 

yenn dein Mund zu igkei 
Menſchen [peicht: | Bi mid m. 
bittet, glaubet, smeifelt Feine Hofnung mich = 
nicht; ich ruf und fleh’: er⸗ quickt: Du, ewig reid) ns 
barm dich mein! und emig ewig gut! Du unf * 
will ich dankbar ſern. meinen Muth — 
Da Dar 
Bitte toerbe nice = ich ſeyn a 
jamähe Wenn Sind 6. Wenn Kranfhei 
erz den Sünder liebt ; Schwadh it eanfheit » 
wenn Menfchenher; dem beldfti eit,oder Schmerz 
a giebt: wie wirft Herz ” en. Ton 

u lieben? d nn? 58i ne. 
nu — ——n— far der Kranken 
kei 3. So gut iſt keiner! ruft ech Mund Pe = 

Ä i * 

einer iſt barmherzig, maͤch⸗ au mir auch: ſey 2* ! 
7. Wenn 
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7. Wenn id) nicht hel⸗ mit allem, was ich noͤthig 
fen kann dem Freund, der, habe, zu meinem mahren 
mit Vertrauen zu mir, Wohl erfreu'n; ‚mein Le—⸗ 
meint, wenn Armuth tröfts ben und mein Glück beruht, 
108 vor mir ſteht; wenn allein auf Dir mein höchftes 
Krankheit mid um. Labfal Gut. Er u 
fleht; mas foll ih anders 2. Umfonft ift alle meine 
thun, als Die, die flehn: Mühe, wenn fie dein Se— 
gieb. Kraft für Schwache gen, Herr, nicht Erönt; 
mir! er ,, mas ih. and) noch ſo aͤngſt⸗ 

8. Steh ih am Ziele lich fliehe, wird doc von. 
meiner Kraft; ift denn Fein mir nicht abgelehnt, wenn 
Gott, der Hülfe fchaft ? vor dem Uebel, Das mich 
Der nme Erd und ſchreckt, bein mächrgen 
Menſchen ſchuf, hört der Schug mich nicht bedeckt. 
nicht der Vertapnen Ruf? 3. Wie follt ich denn 
Er hoͤrts! er Hilft! wer nicht: von ‚Die bitten, was 
glaubt und ſchreyt nach ihm, meiner Seele Wunſch bes 
der wird bon ihmerfreut. gehrt? Vor die, o Gott, 
‚ 9. Da du Die Wahrheit fein Herz ausſchuͤtten, wenn 
ſelbſten biſt, ſo glaub ih Noth und Kummer uns 
dir, Herr Jeſu Chriſt beſchwert, beſaͤnftigt unfrer 
wenn Dein Mund zu den Seele Schmerz, und oͤf⸗ 
Menſchen ſpricht: ſucht, net deinem Troſt das Herz. 
bittet, glaubet, zweifelt 4. Sollt ich nicht Dank 
nicht; ich ruf und fleh’: und Ruhm Die bringen, 
erbarm Did) mein! und ewig wenn mic) ein wahres Glück 
will id) dankbar ſeyn. erfreut? Die, Aller hoͤch⸗ 
HEN fer, Die lobfingen, ift gut, 
I Dietrich.  —— ft für ung Seligfeit, und 
443.) Mel, Wer nur den lieben flößt uns neuen Gifer ein, 
2 Gott läßt ıc, in Deinem Dienfte treu zu 
DB, 


bie kommt jebe gute ſeyn 
abe; nur du, mein 5. Du hörft es, Gott, 
Bott, Fannft mid allein mit Wohlgefallen , u 
| | el⸗ 
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deine Kinder zu dir fleh'n; Flehn mir ſtets auf deine 
verſchmaͤheſt nicht ihe Huülfe fehn. | 
ſchwaches Fallen, wenn fie 2. Drum komm ich auch 
lobfingend dich erhoͤh'n. mit meinem Beten, o Gott, 
Duvehrft den wieder, der dor deinem heiligen Thron. 
Dich ehrt, und höreft den, Wie freudig Fann id) vor 
der, Gott, dic) höst. dic) Be Pu * 
6. Mit Segen ung zu tritt bey Dir Dein Sohn. 
überfhüttten, bifduso Das In ihm hab ich Die Zuders 
ter ! ftets bereit. Was mir NE: mein ſchwaches Flehn 
nad) deinem Willen bitten, verwirfſt Du nicht. 
giebſt du uns aus Barm⸗3. So gieb mir denn 
Derjigfei ; und wer Dir nad) deinem Willen, mas 
Danft, dem ſtroͤmeſt du bes Deinem Kinde heilfam iſt. 
ftändig neuen Gegen zu. au; J——— — - 
7, So will ih denn zu Mangel ſtillen, weil du Des 
beinem Throne oft im Ge Segens Quelle biſt. Bor 
bet: mich kindlich nah'n. allen Dingen jürge du für, 
deinem &ohne ver Andaht 4. Gieh mir Beſtaͤndig⸗ 
Opfer gnaͤdig an. Dein keit im Glauben; laß ihn 
Geiſt regiere meinen Geiſt, durch Liebe thaͤtig fenn: 
daß er dich betend wuͤrdig Will et was mir dieß 
preiſt. Kleinod rauben, ſo floͤß den 
edlen Sinn mir ein, der 
I. Dietrich, ſtets mit wahrem Helden⸗ 
444.) In voriger Melodie. muth nach deinem Wort 
er kann, Gott, je was und Muſter thut. 
Rutes haben, das nicht 5. Bewahr in mir ein 
von dir den Urſprung hat? gut Gewiſſen, ein Herz voll 
Du biſt der Geber aller wahrer Freudigkeit; ein 
Gaben 5; und immer groß Herz, aufs Gute ſtets bes 
an Rath und That. Du fliffen, das ſich vor deinem 
willſt, daß mit Gebet und Auge ſcheut. Und ieh ih 
| | ot) 
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Bott, fo zuͤcht'ge mich zu ben wohl vollende: irr ich 
meiner Beßrung vaͤterlich. im finftern Thal, fo fen du 
6. Ein Herz, das in be⸗ felbft mein Sicht, mein Fuͤh⸗ 
gluͤckten Tagen, o Vater! ver, Helfer, Freund Ad 
deiner nie vergißt; ein Herz / Gott verlag mich nicht ! 
das unter Noth und Pla 2. Ah, Gott! verlaß 
gen,: vor dir ſtill und des mic) nicht! lehr deinen MW 
müthig iſt; ein Herz voll mid twallen, und faß mich 
guderfiht: zu. Dir, und voll nimmermehr in Sind’ und 
Geduld verleihe mir. — Thorheit fallen : gieb mie 
“7. Das andre alles wirft den guten Geiſt, des Glau— 
Du fügen; du weißt am bens Zuverficht; und wenn 
beiten, mas mir nuͤtzt. An ich ſtraucheln will» Sort, 
deiner Huld laß ich mir fo verlag mich nicht. . 
gnügen, Die Schwabe 3. Ach, Gott! verfaß 
maͤchtig unterfläßt.. Zus mid nicht in Noͤthen und 
feieden, - Pater, folg. ich Gefahren, und: laß zur rechs 
dir. Ad) ftärfe dieſen Sinn. ten ‚Zeit mir Hülfe wider 
in mir! ep De meine Seel in 
„8 Soll ih auf Erden Angft ‚Wfchrecfe mich) ver 
fänger leben, ſo gieb, daß Sünden Noth; o fo ver 
ich dir: leben mag; Y mir laß mich nicht: mit Deinem 
den. Tod vor Augen ſchwe⸗ Troft, o Gott! . 
ben ‚. und kommt dereinſt 4 Ad, Bott! verlaß mich 
mein Sterbetag; fo ſey nicht ! gieb Wollen und 
mein Hingang aus der Vermoͤgen; in allem mei— 
Zeit ein Eingang in Die nen Thun begleite mich 
Herrlichkeit. mit Segen; die Werke 
75 | meines Amts, Die Werke 
445.) ae OD Gott du frommer meiner Pflicht la, Herr, 
Ö » 


r ' vor dirgedeih'n! Ach, Sort! 
AH, Sort! verlag. mid) verlag mich nicht! j 


nicht veihoumir ſelbſt 5. Ah, Soft! verlag 


bie Hände, daß ich den mich nicht ! hilf, daß ich, 


ſchweren Gang Durchs Le⸗ Dir a voll Lieb und 
< ö J D 


Hofe 


” 


118. heiligkeic des Eidſchwurs. 
Hofnung ſey, recht glau⸗ von Angeficht zu Angeficht 
ben, herhlih icben und fer zu ſchau'n! Ad); Sort | 


fig ſterben mag, um dich verlag mich nicht! 


“ 


k) Heiligkeit des Eidſchwurs. 


cbenburg. Rügen liebet, mas wahr und 
446.) Mel. Es woll ung Gott yedlich ift , verhehlt, und 
genädig ſeyn ie; falſches Zeugniß giebek 


Kerr; Du biſt heilig im Ge Voll Argwohn geht er und 
richt; dein Zorn ver befhämt, aus Scheu ents 
tigt die Boͤſen. Bor die Decktzu werden. Wer aber 
befteht der Heuchler nicht, feine Zunge zaͤhmt, der fin 
fen Trug, kein gottios det Kuh’ auf Erden, und 
Wefen. Du bift ein Gott Lohn bey Gott im Himmel. 
des Rechts, der Treu’! 4. Wann mihdes Vor⸗ 
Wer's wagt, bey dir zu theils Stimme lockt; fo 
ſchwoͤren, und hegt un Her⸗ laß Mid) fie nicht hoͤren, und 
gen Heucheley, den wirft du nicht durch niedern Geiz 
nicht erhoͤren: dein Eifer verftöckt, mir unrecht Gut 
wird ihn ſtrafen /erſchwoͤren. Was Arglift 

2. Drum laß mich, Gott, und Betrug gewinnt, wird 
der Wahrheit nur ein lau- nimmermehr gedeihen. 


-tred Zeugniß geben , und Was nie dahin fällt, nie, 


nie Die Hand empor zum zerrinnt , und ewig kam 
Schwur auf Trug und erfreuen, ift Nedlichfeit und 

Falſchheit heben. Du Unfhud — 
blickjt in’s Innre, wirſt gar 5 Bin ih von Trug 
bald die Wahrheit hell ent> und Falſchheit rein; fo darf 
decken, wenn wir fie gleich ich vor dich treten; kann zu 
im Hinterhalt der Lüge dirflehn, mein Gott zu fen, 
ſchlau verſtecken, und blöde in feſtem Glauben betem 
Menden taͤuſchen. Des Frommen Huͤlf' und 
3. Auch des Gewiſſens Gott biſt ou, wirſt fein Ge⸗ 
Unruh quaͤlt den, der die bet erhoͤren, und des Ge⸗ 
wiſſens 
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wiſſens heitre Ruh wird heilig Schrecken euch vor 
ihm dein Lohn gemähren, ihm, und Denit: er lebt! 
der emig feiner wartet. er mird alles Doch entde⸗ 
6. Denn einit wirſt du (fen, was Betrug amd Liſt 
der Herzen Rath allwiſſend verftellt. er, der Richter 
offenbaren ; und jedem wird, aller Welt. | | 
nad dem er thar, DVergel- 4. Denft, daß feine Fin⸗ 
tung widerfahren. Der fterniß ihm des Sünder 
fchämt wird dann vor dei⸗ Herz verhehlet; ah, er 
nem Thron, entdeckt der ahndet es gewiß, wo ihr 
Heuchler ftehen. Dem: frevlet over fehle. Dies 
rommen aber winkt der ſem Richter troßet nicht ; 
Lohn, dich, wie du biſt, zu bebt, und fürchter fein 
fehen: den Gott der Treu’ Gericht! BE 
und Wahrheit! 5. Wenn ihr freblen 
TE wo: ach, immer in der 
447.) Mel. Jefus meine Zw Nacht, am Tage, überall 
wo verhrre 2. Dann Folgt euch nach des 
Heilig, heilig ſey der Eid, Gewiſſens Furcht und Kla⸗ 
euch ihr Chriſten, wenn ge: Selbſtgericht (mas iſt 
ihr ſchwoͤret; furchtbar iſt ihm gleich?) quaͤlte, wo 
die Heiligkeit eures Rich- Ihr gienget, euch. 
ters, der da hoͤret; furcht⸗ 6. Fluch und Elend wuͤt⸗ 
bar, aller Luͤgner Feind, de dann alles um euch her 
hier, und wenn er einſt auf Erden; alles, was er- 
erfheint.. _ ffreuen kann, würde Pein 
“a, der Mahrheit und Rache werden ; und 
Gott, begehrt, wenn wir Verzweiflung, wie err icht 
ihm gefallen. wollendaß fie die Frevler ſchnell, wie 
wir ihren hohen Werth fuͤh⸗ deihet SEEN 
fen und auch ehren ſollen; 7. Sagt: für aller Welt : 
venfen, wie wir reden, fie Gewinn geb ih nicht des 
nie verſtellen, ldugnen nie. Herzens Ruhe, nicht die Ue⸗ 
3. Wann Ihr eure Hand berzeugung hin, daß gerecht 
erhebt ; dann: ergreif ein iſt, waͤs ich thue; dag mir, 
2. Ze da mas 
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was mein Gott befiehlt, Unſchuld junger Herzen 
mehr als meine Neigung durch dein Exempel oft zer⸗ 
gilt. ſtoͤrt. Des Naͤchſten Zus 
8. Dann ich zu trau'n mindert ſich; und 
Gott empor voll Vertraun was, was hilft das Flu—⸗ 
und Hofnung ſehen; gnaͤ⸗ chen dich? an 
dig neigt er dann fein Ohr 4. Gewinnt durd, Flu⸗ 
allezeit zu meinem Flehen. den Dein Vergnuͤgen? 
Er, der. Herr, der Lügner meynſt du, das Fluchen ſte⸗ 
Feind, ift mein Vater, ift he wohl? willſt du zu Res 
mein Sreund! den Fluͤche fügen , daß man 
| dic achten, - fürchten foll? 
448.) Mel. Wer nur ben lic Bernünftigeverachten Dich 5 
ben Gott ıc. fluchſt du auch noch fo fuͤrch⸗ 

Her) praͤge deines Na⸗ terlich. a 
mens Ehre recht tief 5. D lerne deine Zunge 
in allee Seelen ein; daß. steingen ! bedenke Gotkes 
man nicht free Flucher Deiligkeit I. einft. wırd er 
höre, die Deine Majeftät vors Gerichte bringen ben, 
nicht fhewn. SD mad) Did Der ſich nicht vor ihm ger 
ihren Herzen Fund! fo: [heut ! Gott fieht, : Gott, 
geht Fein Fluch aus ihrem hört, Gott richtet mich: 
Rund. — dieß frecher Flucher, ſchre⸗ 
2, Sind alle Laſter ein che dich! — 
Veai cchen, fo ifts das Flu⸗ 


rhen noch vielmehr; der Herr, FA Cramer... 
uuß dieſe Suͤnde raͤchen; 449.) Mel. Es iſt gewißlich 
dieß, dieß erfordert feine an der Zeit c·. 


taſtet man durch Fluchen err! im Himmel und 
ſeine Ehre an! auf Erden ſoll Deines grof 
3. Dem, der Gott fürd- fen. Namens. Ehr tief an⸗ 
tet, macht .es Schmerzen, gebetet werden. Wer dei— 
wenn er dein freches Slums Namens. Deiligkeit 
en hört. wird. die durch Laͤſtrung, Fluch und, 

—*— | i f Schwur 


ra 


Ehr'. O mie abfcheulich SR majeftätifch biſt du 
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Schwur entweiht, den tref⸗ 3. Laß doch in meines 
fen deine Strafen. Herzens Grund, Gott, dei⸗ 

2. O wehe dem verweg⸗ ne Furcht ſtets wohnen; ſo 
nen Mund, der gerne * werd ich auch mit meinem 
und fhwöret! der macht Mund ſtets deines Na— 
den gröften Leichtſinn Fund, mens fehonen, und nicht 
Der jo den Deren entehret. duch Fluchen ihn ent 
Ser oft fo ſchwoͤret, ſuͤn- ehr'n, nicht aus gewohn⸗ 
digt oft. O meh ihm, wenn tem Leicht ſinn fhwörn, 
er underhofft in feinem nie mit der Bibel fehers 
Leichtſinn ſtuͤrbe! zen. Ka 


— 
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F. 6. Klopflock. ein Schlummer ſey mir einſt 
450.) a, — lieb hab' der Tod! 
| l ꝛc. 


Aus ganzem Herzen lieb ich 2. Ach, alles, Herr, hab 
dich, nach Snade, Va—⸗ ich von Dir! den Leib, die 
ter, duͤrſtet mich, die meine Seele gabſt du mir, und 
Seele labe! die ganze Welt dieß mein erſtes Leben! daß 
erfreut mich nicht, nach Erd es deiner Liebe weih, ein 
und Himmiel frag ich nicht, Bruder meinen Brüdern 
wenn ich, mein Gott, di ſey, dieß Heil wollſt du 
abe. Und wenn mein Herz mir geben! Laß Mittler, 
im Tode bricht, bift vu doch mein Erfenntniß rein, und . 
meine Zuverſicht, mein heilig meinen Wandel feon! 
Zeoft, mein Heil, der mid) im Kreuze mid) dir giaus 
erlöft, der. mid im Tode bend trawn, und nur auf 
nieht verſtoͤſt. Ad, Jeſu deine Huͤlfe ſchau'n! Ad), 
Ehrift! mein Herr und Jeſu Chrift! mein Herr 
Gott! mein Herr und Gott! und Gott! mein Herr und 
n | u Dd3 Bst 


N 
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Gott! Hilf mir in meiner und er ganz rein: mein 
festen Noth! Freund iſt mein, und id) 
3. Daß dann, der mei« bin fein >: 

nen Geift bewacht, dein 2. Mein. gütigfter Im⸗ 
Engel , durch des Todes manuel, mein Mit: ler muß- 
Naͤcht, in Abrams Schooß te Rath zu finden, mil 
ihn frage! Mein ftill ver= meiner ihm entrißnen Seel 
weſendes Gebein wird Erde, in Ewigkeit ſich zu verbin⸗ 
doch nicht immer ſeyn, nur den. Er nahm ſich meines 
bis zum letzten Tage! du Elends an, und mit der 
laͤſſeſt mich im Tode nicht! Menſchheit angethan, er= 
du kommſt, du kommſt ſchien der Ewige auf Er— 
zum Weltgericht! Ach, den, mein Bruder und 
Richter! laß mich ohne mein Heil zu werden, und 
Grau'n did) dann auf dei mich vom Fluche zu befreyn. 
nem Throne fhaun! Al: Mein Sreund ift mein, und 
mächtiger ! Mein Herr! ich bin fein! 

mein Bott! erhöre mich! 3. Gott, welcher feinen 
fo preiß ich emig,emigdih! Sohn mir gab, 5 — 


| mir alles mit dem Sohne; 

Chrifl. Wegleiter. nicht nur fein Kreuz, nicht 

451.) Mel. Befhränft, ihr nur fein Grab, auch feine 
Weifen ıc, - Derrlihfeit und Krone, 


Beſchraͤnket, Weife Die: Was er geredet und ge= 
— fer Welt, die Freund» dacht, was er gebetet und, 
[haft immer auf die lei gemacht, mas er geleiftet 
“den, und läugnet, daß und gelitten, was er ges 
ſich Sort gefelt mit denen, monnen und erflritten, ja 
Die ihn nicht erreichen! Iſt felbft fein Sleifch und Blut 
Gott fhon Alles, und ich iſt mein. Mein Sreund ift 

Nichts; ein Schatten id), mein, und ich bin fein. 
er Quell des Lichts; ih Erd 4. Wie ſich fein Aug an 
und Staub, er hoch erha= mir veranügt, fo bin auch 
ben; id arm, er rei am ich in ihm zufrieden. Welch 
allen Gaben; ih fündenvoll, Band, das ung tunen 
ügt 
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fügt ! Wir bleiben ewig alle fliehen, und Brüder 
ungefchieden. Die Seele felbft fih mir entziehen, 
bat nun, too fie ruht. zwar einfam, aber nicht 
an Darf fie um das höch- allein. Mein Freund ift 
fe ur Hl eifern » ha: mein, und id) bin fein. 

en, baflen, neiden; er — 

| ; t mit 7. Sein bleib ich au, 
nährt uns allefamt mit wein ie gear mm I / 
fann Der Neid entsmen’n. Welt ſich wider miq erklaͤ⸗ 
Mein Freund iſt mein, und — mir alles, was ich 
ih bin find babe, nimmt, mid hakt, 
"5, Er, er ifis, den ich Perfolgt, beraubt, enteh- 
mir ermählt! Nur er ift ae en 

ei Eee vn quaͤlt, zerſſellſyt/ er⸗ 
at Leben. Da fm dt und entf lt. Die 
Aftee." elt nehm alles! Meinen 
Ihm u fieben,  Sp'cng Slauben Fann mir doch 
Wihe-, Der mic Verstich ihre Wuth nit rauben. 
liebt ? Iſt ers nit, der So bleibet ja bas Beſte 
fih ganz mir giebt? Qgag Mein. Mein Sreund iſt 
Fann id) mehr. von ihm ber mein, und ich bin fein! 


ein, undich bin fein! _ fpeift, bis ee Dort benpe 


sr » 


m 


Srtummel; un | 
maeltgebäube waͤr ohn ihn jſt felbft Der Himmel mein. 
d und freudenfeer. Mein Freund ift mein, und 


mir 
Doch bin ich, wenn mich ich bin fein! BER 
h ich, DD * 9. Sein 
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9. Eein ift mein himm⸗ kennſt dieß Herz, das red⸗ 
liſch Pürgerrecht: er woll- lich ſpricht: nur Einem will | 
te durch fein ſchmerzlich ich leben; du, du allein, du | 
Sterben mtr und dem fünz folft es ſeyn, du ſollſt mein 
digen Geſchlecht das Recht Trost auf Erden, mein Glück | 
zur Seligfeit erwerben. im Himmel werden. | 
‚Am Kreuze trug er meine 2. Di, Jeſum laß idy 
Schuld, und litt, mit ewig nicht; ich halte dich 
ze Geduld und lies im Glauben. Nichts kann 
‚bevokem ſanften Herzen, mir meine Zuverſicht und 
‚ven. Tod und alie feine deine Sinade rauben. Der 
Schmerzen. Sein goͤit-Glaubensbund bat feſten 
liches Verdienſt iſt mein. Grund: du laͤſſeſt dir nicht 
Mein Freund iſt mein, nehmen, die deiner ſich 
und ich bin fein! ‚ nicht ſchaͤmen. | 

10. Nun fürcht ich weis 3. Di, Jeſum laß id) 
ter, feinen Feind; fein Lei- ewig nicht: aus göttlichen 
den kann mir Angſt erwe- Erbarmen giengft.du für 
en: und ift der Richter Sünder ins Gericht, und 
jet mein Sreund , tie büßteft für mich Armen. 

ann. das Weltgericht mid) Aus Dankbarkeit will ich 
ſchrecken! auch wann mein allzeit, um deines Leidens 
ſterbend Auge bricht, hoff willen, die Pflicht der Treu 
ich auf ihn, und zage nicht. erfüllen. | 
"Mag diefer Keib doch uns 4. Dich, Jeſum laß ic) 
‘tergehen, und meinen Staub ewig nicht; du ftärfeft mid 
die zuft verwehen: wiejollt von ‚oben. Auf dich fteht 
ih" Grab und Moder meine Zuberfiht, wenn 
ſcheu'n? Mein Sreund ift meine. Feinde toben. Ich 
mein, und id bin fin! halt an dir ; du bift bey 
5% Reimann... mie. Wenn mic) Die Seitz 
452.) Mel. Was Gott thut ꝛc. de haſſen, wirſt du mich 
Dich, Jeſum laß ich nicht verlaſſen. 
ewig nicht; Die bleibt 5. Dich, Jeſum laß ich 
mein Herz ergeben. Du ewig nicht, dich, ren 

* ee glroßte 


— 


eh 
ee 13 di 
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‚größte Gabe. Ich meiß, eriaget. Erlang ich das 
‚Daß mie Fein Gut gebriht, Eine, das alles eriggt, fü 
‚Herr, wenn ich nur dich werd ich mit himmlifcher 
‚habe. - Sucht mid die Wonne ergößt. | 
‚Melt, durch Gut und 2, Seele, mwillft du Dies 
Geld, dir ungetreu zu mas fes finden, ſuch es bey 
‚hen ; fo willichihrer lachen. dem Eiteln nicht. Laß der 
6. Dich, Jeſum lap id Erde Tand dahinten, 
ewig nicht: nichts foll mid ſchwing did auf zu jenem 
von dir ſcheiden. Es blei⸗ Licht, wo Jeſus zur Mech: 
bet jedes Chriſten Pflicht, ten des Ewigen thronet, 
mit ſeinem Herrn zu leiden. und ſeine getreue Verehrer 
Doch all mein Leid waͤhrt belohnet. Da, da iſt dein 
kurze Zeit; bald iſt es uͤber⸗ beſtes nothwendigſtes Theil, 
ſtanden; und Ruh iſt dann dein ſeligſtes Gluͤcke, dein 
vorhanden. ‚. ewiges Heil. | 
7. Did, Jeſum lag id 3. Wie Maria, ganz 
ewig nicht; «nie foll mein durchdrungen von Dem 
‚Glaube wanfen: und wann Gluͤck der GSeligfeit, nur 
des Leibes Hütte bricht, nad) diefem Ziel gerungen, 
fterb’ ich mit dem Gedan- und: dem Himmel fid) ges 
fen: mein Freund ift mein weiht; ihr Herze entbrann- 
amd ic bin fein; er iſt mein te, die göttlichen Lehren der 
Schuß, mein Teoiter, und erwigen Weisheit von Jeſu 
ich bin fein Erlöfter. » zu Be - nn 
a er gaß ſie die Erde und fi, 
453.) In eigner Melodie. Ind fahe und hörte, Erlös 
Eins ift north! O Herr / fer, nur Did. | 
7 Dieß Eine lehre mich er⸗ 4. So verlangt auch 
kennen doch; Alles andre, meine Seele, liebfter Jeſu, 
wie's auch ſcheine, ift ja nur nad) Dir. Herr, wie 
nur ein ſchweres Joch, ich dich mir erwaͤhle, gieb 
worunter die Seele verger Dih auch zu eigen mir. 
bens ſich plaget, und nie- Die Welt mag dann im— 
mals vollfommene Ruhe u —— Eiteln — 
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ich mill die, mein Heiland, Da haft du die ew'ge Era 
im Blauben nacheilen. loͤſung erfunden, mich 
Dein Beyſpiel, dein Lehr Sünder vom Fluche Der 
ren ift Leben. und Geift, und Suͤnde entbunden, Hab 
ewige Wahrheit ift, mas ih mid nur ernftlih vom 
du verheißt.. Böfen befehrt, fo weiß ich, 
5. Aller Weisheithöchfte dag Gott mir auch Gna⸗ 
Büle finder man, 0 Der de gegährt 
noir. Gieb nur, da . | 
Venfe für und fir; dap Meine Seele auß. nad) 
Demuth und Einfalt mein Deinem Bild erwagt, daß 
Henze regiere, und mich zu 1 DIE sum _ waͤh⸗ 
der Weben vie himmlifch 6x Mir Sur Deligung ger 
ift, führe. Gehorcichnue MAht. Mas bienet kam 
millig dem, tag fie mich frommen und göttlichen Le⸗ 
fehrt, fo werd ich von Irre Pens WE In bir, mein Deiz 
‚thum und Sünden befehrg. land mir alles gegeben. 
6. Nihtsfannmidh Ver Dein Leben, bein Zeiden, 
lohrnen retten, als dein dein Sterben, bein Grab, 
bittree Tod allein, Gr ser, das ſchrecke von ſuͤndlichen 
bricht des Todes Ketten, Lüften mich. ab, 
gettet mich von aller Pein. 9. Drum aud, Jeſu, du 
Du haft mir Erbarmung alleine folft mie Eins und 
und Gnade erworben, in: alles ſeyn. Nichts, ſo reis 
dem du voll Liebe am Kreu⸗ zend es auch feine, foll 
je. geftorben. Nun bin ich, mid ohne Dich erfreu'n. 
8 ruͤhm es, mein Derze! er- Und mollten mich rei 
freut, von allen Gefahren zur Sünde betrügen , ſo 
der Sünde befreyt. will ich fie ſtandhaft im 
7. Ah mas Fannich mehr Glauben befisgen. Was 
berlangen , hab ih Dich, gcht ih die Erde, mas 
du höchftes Gut? Du bift Leiden und Tod? Ich has 
einmal eingegangen, in 808 be dich, Zefu. Dieß Eine - 


Heinge Durch Dein Blut, iſt noth. 
Zu 454) 
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454.) D Menfch bewein dein Pfad des Guten wid), 
Sunde ꝛ. ſchon hier zur Qual ergreis 
Ich weiß und bins gewiß, fen, und peinigende Fuͤrcht 
daß ich erloͤſt bin, Got⸗ vor dir, der Welten Aids 
tes Sohn, durch dich vom ter, ſich in mir mit: jedem 
—55 — Dienſt der Suͤnde. Tage haͤufen. Der du fuͤr 
elobt fen Gott! ich bins mid) am Kreuse ſtarbſt und 
geroiß, Hilf, mein Crretz Hofnung mir und Troſt 
ter, daß ih dieß big an ermarbit, (aß mic Ih tief 
mein End empfinde. In nicht fallen Erbhalt mir 
dieſer ſo verderbten Zeit mein es Glaubens Ruh, 
des Leichtſinns und der Si⸗ und meinen Wandel ſenke 
cherheit wag über meinen Du nad deinem Wohige⸗ 
Glauben! Du Sreund der fallen. ne 
Menſchen, made du, Ba 
feine Zweifel meine Ruh 435.) Mel. Es iſt das Heil xo, 
und meinen Troſt mie Sen Lob und Ehr mit ho- 
rauben En hem Preiß, um Diefer 
2. Wenn meine Freu⸗ Gutthat willen, Gott Bas 
bigfeit zu Dir, mein Glaub ter Sohn, heiligen Seift; 
und meine. Dofnung mir, der woll mit Gnad erfüllen, 
9 Gott, entriffen würde; mag er in ung ang fangen 
fo würde nichts mich mehr hat, su Ehren feiner Ma- 
erfreun, Die Welt mir teüb jeftät, dag g’heiligt werd 
und traurig [eon mein Les fein Dame. 
beneine Hürde. Nach deir 2, Sein Reich sufomm; 
nem Himmel wuͤrd ich nicht fein Will auf Erd g'ſcheh 
mit heitrer Sreude im Ge mie im Himmelsthrone; 
fit, und Troſt im Herzen das taͤglich Brod ja heut 
(een dann hätt’ ich für uns werd; wollſt unſrer 
hn feinen Sinn, dann wär Schuld verſchonen, als mir 
die frohe Hofnung hin, zu auch unfern Schuld gern 
ihm einft einzugehen. thun ; laß ung nicht in Ver⸗ 
— el recken fuhung ſtahn, loͤs ung 
wuͤrden mich, Der ich vom vom Uebel, Amen, 
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BOEGCHÄTE.: >» 4 ja ln OH 
| 7. Nein! diefen Tro 
456.) Mel. Jch dank dir fehon der Chrirenheit foll niet 
“in deinem ıc. Spötter rauben; ich fühfe 


Gedanke, der und Leben feine Göttlichkeit und. halte 


u 5 - kann al feit am Glauben. 
ganz Durchdenfen? „Alf: ORTE 
at Gott die Weit geliebt, Ei 8. „56 bin dein ew'ges 
an igenthum, durch Dich des 
zung feinen Sohn zu Ammeis Erb 
ſchenken!/ oh , d * 5 Dieß 
2. Hoch über die Vers mein Ruhm 2 One, fl 
nunft erhöht, umringt mit (, und tterb ‚ auf den ich 
injterniffen, füllftdu mein | — 
er; init Majeftät und ſtil⸗ 9 Du giebſt mir deinen 
leſi mein Gewiſſen. eilt, das Pfand, im 
3. cd) Fann ver Sonne Ölauben mid) zu ſtaͤrken, 
Wunder nicht, noch ihren und. bildeft mid) durch dei- 
Bau ergründen ; und doch ne Wand zu allen guten 
Tann ich ver Sonnen Licht, Werfen. | 
und ihre Waͤrm empfinden. 10. So lang ich Deinen 
4 So kann ich auch nicht Willen gern mit reinem 
Gottes Nath von Jeſu Herzen. thue; fo fühl ich 
Tod ergründen; ‚allein das eine Kraft des Deren, und 
Goͤttliche der That, das ſchmecke Fried und Ruhe. 
kann mein Herz empfinden. 11, Und wenn mid) meine 
5. Nimm mir den Troſt, Suͤnde kraͤnkt, und ich zu 
daß Jeſus Chriſt nicht mei⸗ Dir, Herr, trete; weiß ich, 
ne Schuld getragen, nicht daß Dein Herz mein ger 
Gott und mein Exlöfer iſt; denkt, und thut, warum 
fo werd ich angſtvoll jagen. ich bete. | 
6. Iſt Chriſti Wort nicht 12. Ich weiß, daß du, 
Gottes Sinn: ſo werd ich mein Heiland, lebſt, und 
irren muͤſſen, und, ter auch einſt aus der Erde 
Gott it? und was ich bin? mic) weckeſt, und dahin 
und werden fol? nicht erhebft, mo ich dich fchauen 
wiſſen. F Wwerde. 
13. Kann 
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14, Kann unfre Lieb im Du haft ‚meine Liebes‘ du 
Glauben hier - für dich je= fühlft meine Triebe; an die 
mals erkalten? Diek ift hängt mein Blick. Hab 
die Lieb, o Herr, zu Dir: ich Dich, mie reich bin ich! 
bein Wort von Hessen Doc, beglückt kann ich auf 
halten. 2:5. Erden ohne dih nicht, 
= — — ge. werden. ** 
mit Dantbarkeit, ſo oft 2. Unter deinem Schirme 
ich Dich nur nenne; und. hilf, koͤhnen keine Stirn ie 


daß ich. Dich: allegeit treu vor ie ne ge al 
Der Welt befenne, erjhrecklich ſeyn. Laß auch 


..25. Solid) dereinft noch geilen Mliktern, lan. Dan, 
wuͤrdig ſeyn, hier um Dich & hu Dr — ap. gi r 
Schmach zu leiden ; fo laß En 
nie im © Fa —— mehr? Rings um mich 
Ben vn Deiner, Abe da, Kar! Seas mi 
16. Und fol ich, Gi, na · 
nicht für und für des Glau⸗ 3. Donnert auch im Grim⸗ 
beng reud’ empfinden; fo, Me_ des Geſetzes Stimme; 
wirf er doch fein. Perf in Iſus ſtillet ſie. Me Der. 
mir, und rein ge mid) vom Tod ſich nahen, mich das, 
uͤnden. DA. © ne, . . . 

172. Dat Gott uns feinen MID nie. Mid) ſchreckt 
Sohn geſchenkt, (laß mid Mt das a ae ee 
no) flerbend ‚denken, ), wie Di0y daß. ich Jeſum jehe , 
follt. uns-der, der ihn ge, blick ich auf jur Hoͤhe. 
ſchenkt, mit ihm nicht ales 4. Mer iſt, der den 
ſchenken! BGlauben ‚meinem Herzen 
. 3 zauben, ihn erſchuͤttern 
457.) Mel. Jeſu meine kann? Bey der Hoͤlle To⸗ 
Sreubde 2. ben ſtimm ich, Gott zu 
Jeſu, meine Freude! Ber loben , Freudenlieder an. 
ſter Troſt im Leide! Jeſu Macht hält mich im 
Veſtes Gut im Gluͤck! Acht; die Fann I, = 
— lle 
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Hölle Würen Ruh in Eil 448.) Mel. D Bott) du from⸗ 
gebieten. — vo — — 
5: Löckt an ) Deib un ag er * 
zu ee fü fpotten: die, Heiland) 
ne ber betengnen A! her ichan! du Fommft; fi 
MI) fen —— mich auszurotten. Dein Kreuz 
—— ie iſt Thorheit nur dem, der 
Menden) eh derlohren geht; uns, Die 
han, NO OLD) Derccsanbe Märft) EB Seil 
ie An bee Mae 
———— des bcen 
eben) mE von. SEM Sohn, du'bift für Une: ges: 
ſcheigen. .. Aorbes haft und Begna⸗ 
6, Weicht des Eiteln yigang und Geligfeit ers 
Liebe! weicht Des Fleiſches vorben. Iſt beydes nicht 
Triebe! Thorem taͤuſcht gleich; groß: der Welt ein: 
nur ihr, Mich follt ihr , Schöpfer fern, und ‚eine 
iht Sumden ; tie mehr IReft, die fiel, von ihrem 
wi finden; fliehet fern Tal befrn’n?: ER 
von mir! Ueppigkeit, Stolz, 2, er kann die Mäjes: 
Shmähfuht, Neid! ſtat der Lieb und Grokmurf 
Iht beſchweret DAS Ge⸗ faffen: als Sohn des Fitz 
en? euch will ich nicht gen der Himmel Thron 
wiſſen. 


gagen Y Schideiget dange gehn; der Mährheit He⸗ 


viel Angſt und Müh ; geſchlagen, freymillig. oh⸗ 
Jeſu, auch im. bangiten ne Schuld der Menſchen 
Leide, bleibft du meine Sthulden tragen; um dep. 
Freude. u ſeyn, der und ein "- 

DE ei 
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Heil erwirbt! deß Herz iff ne wahre Freude mangelt 
goͤttlich groß, Der ſelbſt für feiner Weide; keine Selig⸗ 
einde ſtiibbt. keit. Voll und heil iſt auch 
5 Dieß muͤſſe mein Vers fein Quell, der mich, wenn 
trau’n zu Dir, 0 Herr! ers ein Kreus Mich Drücker, 
wecken. vi lan > der ftärfet und düguicket, 
Sortheit Kath vom Mens 3 .Er, dag ic nicht fal⸗ 
chen zu entdecken, ber’ ich Te, hält mich und ich wal⸗ 
der Liebe Macht, die ich Te ficher feine Bahn. —*— 
nicht Iſ kann, mit fro⸗ ſam ſeinen Rechten ſtoͤßt in 
her, Zuverſicht, doch auch ſinſtern Naͤchten nie mein 
in Demuth an. FZFußtritt an Schreckt und 
‚6 Herd, deine Ewigkeit droht mit ſelbſt der Tod; 
wird mir mehr Licht ge⸗ Du, wann durcht und Anhſt 
währen, Die wird das Grohe mich ſchrecken, bift mein 
mir in dieſem Werk erklaͤ⸗ Staͤb und Stecken. 
ven. Unendlich it weit 4. Ich bey meinem 
Dei d Glaube, der er⸗ Freunde fürchte Feine Fein⸗ 
reut } gelobet fen der. Heer) de, ih, von ihm beſchuͤtzt⸗ 
helobt in Ewigkeit! Darb ich, er hat. Gaben⸗ 
Hehe, mich zu laben, 
455.): Mel. Jeſu / meine Was mir einig hüßt. Troſt 
Ereude ꝛc. und Luft durchſtroͤmt die 
Jeſus iſt mein Hirte! als Bruſt; denn ich bete nie 
ic). mich veribrte, ich vergebens zu dem Herr 


5 


verlohrnes Schaaf, Fam, des Lebens — 
er mir entgegen, eh Auf 3. Seine Lieb und Gna⸗ 
meinen Wegen mid) ein de folge inir Auf dem Pfa—⸗ 
Unfall traf. Sieh war ich; de feines Beyſpiels hier 
doch er trug mich zu Der Wenn ich hier bollendg, reis 
A ede vol Erbarmen! chet er am Ende feine Krone 

Ibft auffeinen Armen. mir. Ich, verneut jur Se⸗ 

2. Jeſus ward mein Les ligfeit, bin dann ewig mit 
ben, will mir alles geben, ben Kommen herrlich und 
was Das Ders erfreut. Keis vollfommen. FERN 

460. 


432. Geſinnung nnd Pflichten gegen Jeſum, 
460.) Bekannte Melodte. Du vertrittſt mich im Ge⸗ 


einen Jeſum laß ich richt: dich, o Jeſu, la 
M nicht! weil er fi für ich — "= 
mich gegeben, fo. erfordern  . 6. Did, o Jeſu, halt 
Dank und licht, ihn zu ich feſt, und von Dir fol 
fieben , ihm zu leben Erift nichts mic) ſcheiden. Wehe 
meines Lebens Licht: meis dem, der Dich verläßt! Er 
nen Jeſum laß ich nicht. beraubt fie erv’ger Freu⸗ 
9 Zefum,: Sefum laß den. „Selig, wer vom Her 
ich nicht, hier in, meinem zen ſpricht: meinen: Jeſum 
anzen Leben. Ihm hab’. laß ich nicht. ice 
ich voll Zuverfiht mic zu 5 
eigen übergeben. Weit mir 461.) Mel. Wie ſchoͤn leuchtet 
nichts ben ihm gebricht, laß. _ Der Mergenftern. ac... 
ich meinen Jeſum nicht. O a Gottes eiv’ger 
3. Wann mein Zuge Cohn, der Du noch, 
ſchon verliſcht, und die Lip⸗ ehr,i war, mich ſchon ges 
pen I entfaͤrben „ir mich liebt aus reinem Triebe! 
kein: Zabfal mehr. erfriſcht, Vor dir iſt alles ſonnen⸗ 
alle. Sinnen mir erſterben, klar, mein Herz iſt dir auch 
und das matte Herz nun offenbar, Du weißt, Daß 
beit, laß ich meinen Je—⸗ ich Dich liebe. Herzlich ſuch 
fum nicht.. ih dir vor allen zu gefal⸗ 
4 Auch im Himmel iſt len; nichts auf Erden kann 
er mir Seligfeit und. Troſt und ſoll mir theuer werden. 
und Freude: dort bhelohnt 2 ieß Eine nur be— 
was ich hier ihm zu Ch- kuͤmmert mich, Daß ich mit 
ren willig leide. Dort feh’, folder Inbrunſt dich nicht 
ich fein Angefiht: meinen. liebe, wie ich wolte. Ich 
FJeſum laß ich nicht. Peloſt empfind es nur zu 
5. Weder Welt, noch ſehr, daß ich dich in, der 
Weltiuſt iſts, mas des Her⸗ That noch mehr, ‚mein Hei⸗ 
zens Wuͤnſche ſtillet; du al⸗ land, lieben jolte» Laß 
lein mein Jeſus biſts, der mid). glaͤubig deine Güte 
mein ganzes Herz erfuͤllet. in's, Gemuͤthe ſtaͤrker u 
| m, 
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Bir mi ganz zu über» fer Leben zu ergoͤtzen, iſt da⸗ 
iſſen. gegen nichts zu ee oo. 
34 Stehſt du mit deiner ie Dyum laß’ ich billig. 
Kraft mir ben; ſo werdꝰ ich u ‚D fe meine, 
ſtets mit feſt rer Treu a Bee daß ich Dich 
eimig dir anhangen Nichts, herzlich lebe, und mich in, 
mas P= Menſchen mohlz dem ; was dir ‚gefällt „ ie 
t, nicht Luſt der Sins mehr und mehr in dieſer 
ne, Chr und. Geld befrier Welt nach deinem Torte; 
digt mein Verlangen Ohn' übe; bis ſich fuͤr mich je⸗ 
dich kann mich nichts von nes Leben wird erheben, wo 
Schaͤtzen riecht; ergoͤtzen, die Frommen aller —— 
noch beglüchensc:.: Dir nur — 
kannſt mein Herzierguicken. 7. werd ih deine) 
4. Den, De die liebt ee „Ddie nich fon; 
den. liebeſt Pic dem m af hi hier: fi —58 — — A u 
au ir u oe Kuh und; vorn An | 
— — ensi da ei ich ich u elle 
% ihn auch manche Roth Licht ein gnadenvolles An⸗ 
hier druͤckt; ſo wird er Doch, — frey von 
durch dich erquickt in fer: Schreeken Wohl mir! 
Ki Kuͤmmerniſſen. Ende: Preik Die | Dep mir droben 
lich wird ſich nach dem Lei⸗ aufgehohen ewige 3 
de volle Seenbe an: fine N Herr, — 
ben: da wird;all fein ar: — 33 
sen ſchw inden, ' i KIHTe I: 
” Rod) hat fein : Aug) ai), Wie * ſchon — 
gie ſehen/ es kann s auch det nuetn ic. 
ier Fein Menſchwerſtehn, Sohn, PN und ber 
und mürdig. gnug beſchrei· Nenſchen Sohn! 
2,098 denen ‚dort für, hier mein Troſt, und Aa 
errlishkeit bey dir und von mein "Lohn, dee Himmels 
dir iſt bereit, Die Dir erge⸗ großer König! Von gan⸗ 
ben... bleiben. Was hier jem Herzen lieb ich dich, 
von di wird gegeben, un⸗ hehis ich nur dich, ſo a 
mim; 
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mich, das Gluͤck der Erde eint, er iſt mein Bruder 
wenig. Laß mich, bitt ich, und mein Sreund ; mo: ifl, 
Quell des Lebens, nicht ver- was mich betruͤbet? Wel⸗ 
aebens dich verlangen! Laß de Wonne! ewigs Leben, 
mid Heil und Troſt em⸗ wird er geben feinen Lies 
Prangen! 7. ben, die ihm hier getreu ges 
2. —— o Jeſu, blieben. 
himmelwaͤrts! entzuͤnde du 5» Ihm, welcher Hoͤll 
Vo ſelbſt mein Herz mit und Tod bezwang, ihm, ihm 
Flammen reiner Liebe, daß ſoll unfer ee mit jes, 
ich dir ganz ergeben fep, dem Sag erfchallen: dem 
und dich, in Deinem Dienft Lamme, das geopfert iſt, 
—— durch Undank nicht dem Freunde, der ung nie 
etruͤbe. — läß vergißt, wird unſer Dank 
mich, ach! mich Schma- gefallen. Singet, ſinget 
chen, beten, wachen, und: Jeſu, Bruͤder, Freudenlie⸗ 
dich faſſen, emigi, FJefu⸗ der! Gottes Kinder, ſingt 
dich nicht laffen! = Demgroßen Ueberwinder! 
2, Noch fh ich zwar 6. Wie freu’ ich mich, o 
dein Angeſicht, o goͤtticher Jeſu Chriſt, Daß du der Erſt 
Erloͤſer nicht ; Dort werd” und Letzte biſt, der Anfan 
ich s einſt erblicken. Du und Das. Ende! Du fehliefe 
biſt on hier mein hoͤch⸗ ſeſt felig meinen Lauf, und 
ſtes Gut; dein Wort, dein nimmſt mich einft zu dir hin⸗ 
Geiſt, dein Leib und Blut auf: ich: ech’ in deine Haͤn⸗ 
kann mid) allein erquicfen. de! Amen! Amen! Ja ich 
year bir MR werde von der Erde freus 
Laube hier vom Staube Dig gehen, und dein Antlitz 
mid) erhebe, Mir des Him⸗ ewig fehen. —* 
mels Vorſchmack gebe. ... 
4. Du, ‚großer Bater "463. Mel. Wie (hin leuchtet 
haſt mich [yon von Efvige -- - - der Mörgenftern . 
feit in deinem Sohn aufs Pie groß, tie angebetet 
innigſte geliebet. Dein ift Dein Nam’, u Hei⸗ 
Sohn har mich mir Dir vers land , »Yefu Chrift L wie 
—8 theuer 
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theuer deinem Volke! 4. Du haft dich deiner 
Welch Licht gieng in der Herrlichkeit entaͤußert eine 
Finſterniß mit dir Der Welt kurze Zeit, für uns von Gott 
auf, mie zerriß, wie floh Verlaffen. Und nun mit 
des Irrthums Wolke! Als Ehr' und Ruhm gekrönt, 
du kameſt; hörten Taube, nun machſt du felig, bie 
und Der Glaube half ven verföhnt, der Sünden 
Kranfen; Stummefangen, Greuͤel haffen. Ihnen 
Dir zu danken. willſt du Heil und Leben 
| | | ig geben, und und als 
2. Nur Schwache wa⸗ Ien helfen, dag mir Gott. 

rens, Die Deim Licht ver» gefallen. y 
breiteten; Die Weifenniht. 5. Vom Aufgana big 
d find fie? wo Die Ho: zum Untergang erſchallet 
hen? und wo die Reihen? Dir der enbaelang erretteter 
wo die Macht, vor der des Gerechten. Unzaͤhlbar find 
Boͤtzendienſtes Nacht und die Schaaren ſchon, die 
feine Schatten flohen? gerne Dir vor deinem Thron 
Macht nicht, Liſt nicht; dei⸗ ein würdig Loblied brächs 
ne Gaben, Mittler, haden ten. Ihrer mehr noch, Je⸗ 
dich verfläret, uns den Weg ſu, werden fhon auf Er- 
su Gott gelehrets , ben Dir lobfingen, Preiß 
ER: ‚ und Danf und Ruhm dir 

8: Wir werden deinen bringen. 
Ruhm erhöh’n, mir werden . 6. Wie —V— wie ange⸗ 
deinen Himmel ſeh'n, den betet iſt dein Name, Hei⸗ 
Preiß von deinem Leiden; land, Zefa Chrift!. wie 
genießen, was du uns er⸗ herrlich ben den Deinen ! 
warbjt, als bu für und am Fuͤhrſt du uns einft zu Deis 
Kreuze ftarbft, der Engel ner. Ruh’: o wie weit herr⸗ 
ohe Freuden. Welche licher wirft du den From⸗ 
Hnade ! Daß mie Sünder men dann erſcheinen! Ewig 
GBottes Kinder werden fol- muͤſſe Die jur Ehre, ihrer 
len, wenn wir an. dich glaus Chöre Lob erſchallen, durch 
ben wollen! die Himmel wiederhallen. 
Era 464.) 
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464.) mel. Ach, was fol ich Heil und Zuverſicht! Laß 
| Sünder. . mich die fenn gatız ergeben; 
Jeſu, du mein Heil, mein laß mich fliehn die £uri der 
eben ! du fprichft: Fommt Welt, und nur thun, was 
und lernt von mir! Sieh, Dir gefällt. 
ic komm, ich komm zu Dirt . 6. Juͤhre mich auf dei⸗ 
Gern moͤcht' ich mich dir nen Wegen, gieb mir, wie 
ergeben. Urſprung meiner dein Wort verheißt, deinen 
©eligfeit, lehr mic) ſelbſt Beyſtand, deinen Geiſt, 
die Srömmigfeit! _ _. täglich gieh mir Gnad und 
2. Ad, wieift mein Herz Segen, täglich Weisheit, 
berderbet! wie rege fi der Hülf nnd. Rath; fegne 
Sünde Luft immer noch in Denken / Wort und That. 
meiner Bruſt! Boͤſes it 7. Bis ich endlich werde 
mir angeerbet; ſchwach ift kommen aus ber Unvoll⸗ 
meine Zugendfraft, maͤch- kommenheit, Jeſu, zur 
tig Blut und Leidenſchaft. Bolfommenpeit, und dann 
3. Hilf, ach! hilf dumm dich mit allen Srommen, 
befiegen alle Falter, Haß Be meiner GSeligfeit, 
und Weid, Stolz und Un= preifen in der Ewigkeit. 
gerechtigfeit. Laß im Kampf | | 
mich nicht erliegen, in Ver⸗ 465.) Mel. Wenn meine Seel 
ſuchung fteh mir bey; mad _ , dena 
mich ſtandhaft und Dir treu. Wie wohl iſt mir, o Freund 
4. Pflanze mir in mein Der Seelen, wenn ich 
Gemüthe, Mittler, deine in deiner Liebe ruh'! Ich 
SHeiligfeit, dein” Geduld traurenicht, mas kann mich 
und Sreundlicfeit, Deine quälen? Mein Licht, mein 
Liebe, deine Gute, Sanft- Heil, mein Troſt bift Du. 
muth, Treu und Medlich- Ben Dir vergeß ich meine 
feit, Wahrheit und Ge⸗ Leiden; denn, o mie viele 
rechtigkeit. reine Freuden genieß * 
5. Laß mich dir zur Ehre Jeſu nicht bey dir! du biſt 
leben, Jeſu, meines Her- mein Himmel auch ſchon 
jens Licht, mein Troſt, hier. | ie 
- 2 — 2. Hab 


| 
| 


| 
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2. Hab ich, Erloͤſer, dich Sünder zittern vor dem 
zum Freunde: was fehlt mir Grabe; ich, der ich dich 
dann? du ſorgſt fuͤr mich. zum Freunde habe, kann 
Haͤtt' ich J eine Welt auch des Grabes mich er⸗ 
poll Feinde; fo fuͤrcht ich freu'n; bald werd ich ewig 
nichts, ich trau auf dich. bey dir ſeyn. 
Traͤt' alles wider mich zu⸗ 4. Gelobt ſeyſt du, © 
ſammen, ich bebe nicht: Freund der Seelen! O du 
wer will verdammen? Du mein Heil, wie wohl iſt 
haſt fuͤr mich genug gethan, mir! mich ſollen Noth und 
dein Vater nimmt mich Tod nicht quaͤlen; ich fin⸗ 
gnaͤdig an. de jedes Heil bey dir. * 
3. Hier wall ich zwar noch fo druͤckenden Be⸗ 
auf 5* Wegen: doch ſchwerden hab ich den Him⸗ 
du biſt meine Zuverſicht; mel ſchon auf Erden: denn 
auch Leiden werden mir du biſt durch den Glauben 
zum Gegen , auf dunkle mein. Mein Sreund ifl 
Naͤchte folgt das Licht. Nur mein , und ich bin fein. 





Don den Pflichten gegen uns felbit. 

a) Wohlgeordnete Selbfiliebe. 
9. Dietrich. a. Sieb, daß mein an⸗ 
466.) Mel. O Gott, du from⸗ zes Herz ſich Deiner Liebe 
mer Gott xc. weihe, und —— überall 
Hu willſt es, Herr, mein dein Auge kindlich ſcheue. 
Gott, daß ich mich felr Wer als ein Chriſt fi 
ber liebe. Gieb, daß ich liebt, der flieht. auch) ale 
biefe Pflicht nach Deiner ein Chrift, was wider dei⸗ 
Vorſchrift übe; ſo wird der ne Furcht und Menſchen⸗ 

arte Trieb, mich meines liebe iit. 
luͤcks zu freun, den Du 3. Kein ſchnoͤder Eigen- 
mir eingepflanzt, nie mein nuß beherrſche meine See⸗ 
Verderben ſeyn. le; und wenn zu meinem 
en e vu 


Po 
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Gluͤck ih Weg’ und Mittel fen, nur das Fann und als 
waͤhle; ‚fo laß mich ſtets da⸗ lein des Lebens Laft verſuͤß 
bey auf Recht und Wahr⸗ ſen; das bleibt uns aud 
heit fhau’n, und nie mein im Tod, und folgt ung 
Fohlergeh’n auf andrer aus der Zeit zum großen 
Elend bau'n. Segen nach bis in Die 
i — Stud A Emigfeit. 

es DU , abey DIE Tu⸗ der * 
gend leidet, dabey der, der * gend — | 
es fuht, Gott, deine Wer geachtet, und für fein größe 
je meidet, Wer Unrecht 1.5 Glück, Gott, Deine 
jebt und thut, erbt Deinen Gnade achtet! der liebt als 
Dimmel nicht; mie reife [ein ſich recht, und findet 
mich, o Gott, Dieß ſchreck⸗ im der Zeit fhon Seelens | 
liche rn ruh’ und einft volllommne 

Nie blende mein Ge⸗Seligkeit. 

mülh der E:telfeiten Schim⸗ ae 

mer ; die Welt mit ihrer 8. Dieß fen denn auch 
Luft vergeht doch einft auf mein Ziel! D laß es mir 
immer. Was hilft uns gelingen, mich, tie Dein 
kurze Luft? mas hilft uns Wort mich s lehrt, mein 
eitle Pracht? Nichteinvers wahres Wohl erringen. 
gänglih Gut iſt's, was Bewahre Du, mein Se 
ung glücklich macht. por eitlem Sinn der Welt. 

6. Ein Gott ergebnes So lieb’ ih, Herr, mich 

Herz, ein underletzt Gewiſ⸗ recht, und wie es dir gefaͤllt. 


dp) Selbſterkenntniß und Demuth. 

| EP. Geller. feinen Werfen, wie oft er | 

467.) Mel. Nun ruben alle fehle, merfen? mer ift von 

Wäler u Mängeln völlig rein? 

Fern ſev's „ wenn ih dir =. Sud’ ic wohl dei⸗ 
‚diene, Gott, daß ich nen Willen ſo eifrig zu er⸗ 
mich erfühne, darüber ſtolz füllen, als es dein Wort 
iu ſeyn. Wer kann bey gebeut? Fuͤhl' ich der Tus 
| gend 


| 


| 
| 
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nd Würde? Trag ihre wenn mir fehlen, sum: rech⸗ 
fanfte Bürde ich ſtets auch ten Weg zurück, berleiheft 
mit Zufriedenheit? uns die Stunden, Khrit in 
3. Entzieh' id mich den der Tugend finden Die 
Sünden wohl ſtets aus Seelenruh’ und wahres 
en — * Gluͤck. 
ren Froͤmmigkeit? Oft ſind — 
er ihes J 
te deiner Liebe; nur Frůch⸗ 468) In voriger Meledie. 
te der Natur und Zeit. Was ich nur Gutes habe, 
4. Der Sünden meiner ift »deine milde Gabe, 
Jugend, der Mängel meis du Water alles Lichts! 
ner Tugend, tie. viel find Mein Dafeyn und mein 
ihrer nicht! Welch unbes Leben ward mie von Dir 
ftändig Wanken in Tha⸗ gegeben ; und ohne Die) vers 
ten, in Gedanken bey dei⸗ mag ich nichts. 
ner Wahrheit hellſtem 2. Mit Einficht, Luft und 
Licht > Kräften zu nuͤtzlichen Ges 
5. Doch, wenn auch dir ſchaͤften begabt mid) Deine 
zur Ehre, rein meine Tu-⸗ Huld. Sie treibt zu guten 
gend waͤre, weß iſt dieß Thaten, und läßt fie. mir 
genthum? er mid) gerarhen. An Sehlern bin 
unterrichten ? Wer lieg in allein ih Schuld. 
meinen Pflichten mein Glüt 3. Das Gluͤck, deß ich 
mich ſehn und. meinen mid) freue, wer ſchaft mir s? 
Ruhm? deine Treue, du, Herr Der 
6. Wer gab mir, Dich ganzen Welt! Du ordneſt 
zu ſioben und dein Gebot uͤnſre Tage, ihr Glück und 
zu üben, Die ur und Sreus — Plage, wie s deiner 
bigkeit? Wer ſlaͤrkte meine Weisheit mohlgefällt. 
Kräfte im Deiligungsgee 4. Sollt ih mich denn 
fhäfte? Wer gab mir Muth erheben, wenn mir in Dies 
und Sieg im Streit?  fem:teben viel Gutes wi⸗ 
7. Dein Licht lehrt güt :Derfährt ? Was hat Dieb, 
uns waͤhlen; Du rufſt uns, bewogen, — 
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— — Hin ich leb' ih, als dein Eigen⸗ 
auch jemals deſſen werth? thum „auch, mie ich ſoll, 
5. Sch bin viel zu gerins zu deinem Ruhm ? 4 
e der Huld, Herr aller © 3. Ich bin ein Chrift 

inge, die du mir, haft nad) dem Befenntniß ; doch 
erzeigt. O laß mich's nie bin. ih Das auch in Der 
vergefien, wenn fi mein That? Here, öffne mir 
Herz vermeſſen jum Stolz ſelbſt das Verſtaͤndniß, 
und Figendüunfel neigt. recht einsufehn, ob ich den 
G. Das nuͤtzlich anzuwen⸗ Pfad, den Jeſus mir ges 
den, was bu. mit Vaͤter⸗ ee eh, und ob ich 
händen mir gütig- zuge aud) im Glauben ſteh? 
wandt; gehorfam dir gu :_ 4. Du kenneſt unfers 
"werden : dag fen mein Fleiß Herzens Tiefen, die ung 
auf Erden; dazu gieb fetbft unergruͤndlich find 5 


much und Verſiand. drum laß mich oft und 
eh J ernſtlich pruͤfen, ob ich fey 
9. Pietrich. Chriſto gleich geſinnt? Be⸗ 


409.) Mel. Wer nur ben lieben freye mich vom falſchen 
7 Gott laͤßt ꝛc ahn, der auch den Kluͤg⸗ 
Wer bin ich? welche große ſten taͤuſchen Fan. 
Srage Gott, lehre 5. Wie kann der, der 
ſie mich recht verſtehn! gieb, ben allem Wiſſen, des Ders 
daß ich mir die Wahrheit zens Zuſtand ſich verhehlt, 
fage, um mich, ſo wie ich auf wahre Beſſ'rung ſeyn 
bin, zu Pan Wer fid) befliſſen; er, der nicht weiß, 
‚nicht ſelbſt recht kennen wie viel ihm fehlt? Sich 
lernt, bleibt von der Weis⸗ ſelbſt recht kennen iſt Ver⸗ 
heit weit entfernn. ſtand. Drum mache mich 
2. Ich bin ein Werk von mit dir bekannt. 
"Deinen Händen, du ſchufſt 6. Was mir zu meinem 
mich, Gott, zu deinem Heil noch fehlet, mein Va⸗ 
Preiß’; dazu mein Leben ter, das entdecke mir! 
anzuwenden, das iſt dein Hab ich Der Wahrheit We 
vaͤterlich Geheiß. Doch erwaͤhlet: fo, geh d 
X 3% ihn 
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ihn nicht verlier. GErleuch⸗ Nächfier , nüke, und wenn 
te; mich, mit. Deinem Licht, ich mehr Verſtand, als er 
ſo täufhen mich Verfuͤh⸗ beſitzt, beige; bin 
rer nicht. drum mehr als er? 

7. Bin ich itzt von dem nein, wer ſchenkte mie 
ſichern Pfade, der mich Verſtand und Tuͤchtig— 


zum Leben fuͤhrt, noch fern; keit? Gott, alles kommt 


wecke u an Se von bir. 
Gnade, daß ich ihn ernft N ie ein 

ll u. 3, Wenn mir ein gr 
lid) BR lern. ’ m. res tiiek nach deinem Sy 
sur Beſſerung u fi her begegnet, und deine Guͤtig⸗ 
‚Kraft 5- Du hiſts, Der bey⸗ Fair mich mehr als andre, 
bes in uns fhaft. ‚fegnet ; ‚giebt diefe Deine 
| —— es einmal Huld mir wohl zum Stolk 
‚body erfahren, was ich hier ein decht? Bin ich Darum 
‚war und, bier gerhan.: D nicht auc, mas andre find, 
a mich’s nicht bis dahin dein Knecht? | 
4paren ,; 1D en FR 


2 groß, in hohen Wuͤrden 
| * — * en ſtehe, und andre neben mir 
/ im Meinen Stücke fehe ; 


‚ven Selbftbetrug. wer machte fie gering, und 


470.) wIel. O Gott, du from, Mer erhöhte mich? Iſt nicht 
! m a 


mer Sottic.." mein Naͤchſter oft viel wuͤr⸗ 
‚Here, der du alles giebſt, diger, als ich? — 
von dem ich alles habe; 5. Wie koͤnnt' ich mich, 
mas iſt mein Stand, mein o Gott, des Guten uͤber⸗ 
Gluͤck, und jede gute Gabe? heben? Was ich beſitz, iſt 
Es iſt nicht mein, es iſt ein dein; von dir hab ich mein 
Uunverdientes Gut; darum Leben; und was ich Gutes 
bewahre mid vor Stolz that, dazu gabft du Ges 
und Vebermuth. deih'n. Drum laß mid 
2. Wenn ich vielleicht ewig fern von Stolz und 
der Welt mehr, als mein Hochmuth ſeyn. 
ee 3 &e5 c) Sorge 
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ec) Sorge für die Seele. 

g. Dierrich. © deine Waterhuld ihr zuge⸗ 

471.) mel. Kommt her zu mir, dacht, verlieren. 

ſpricht xc, 5. Mit dir, o Gott, 

Kerr, meiner Seele vereint zu fern, mid) ewig 

= großen Werth, den mir deiner Huld zu freun und 

dein theures Wort erklaͤrt, dich zum Troſt zu waͤhlen: 

laß mich mit Ernſt beden⸗ dieß fen mein Zweck und 

fen, und auf die Sorge für mein Bemühn ; laß mich 

ihr Wohl fd unermuͤdet, als den rechten Weg dahin aus 
ih foll, den größten Eifer Seichtfinn nie verfehlen. 


lenfen. ' 
— 6. Wer böfe iſt, bleibt 
2. Weld Stück haft *— nicht vor dir. Drum fchaffe 
ihr zugedacht! Die viel eup, 6,.Gott, in mir ein 
hat deiner Gnade Macht mer, das Sünde haſſet, 
nicht an ihr Heil getoendet: Dog feine. Schuld. vor Die 
du fehufit fie, Gott, dein (ur, und das zu Deiner 
dla Barry? 5 Ghütigkeit durch Cheitum 
I r ’ 3 * 

nen Sohn geſendet. — faſſet. . 
Ep .In meiner ganzen 
— Zu groB ud . il Lrimfchaft (aß mich, ges 
Sl Er Er — für durch deine Kraft, 
im Sleifh auf Erden, nach feinem. Kleinod trach⸗ 


durch Glauben und durch fen, das mir dein Ruf vor 
2 nah zu größerer Augen fen * alle G 

olfemmenheit im. Him⸗ ber dieſer 
mel reif zu werden. agegen achten. | 

4. Mit großer Treue 8. Wie felig werd' ich 
willſt du fie ſelbſt durch dann nicht ſeyn! Schon 
des Lebens Furze Müh' zu hier merd’ ich mich Deiner 
diefem Ziele führen. O laß -. und in Dir ruhig les 
mih nicht Durch. eigne 


. | en; ja, bu wirſt, na 
Schuld Das Heil, Das vollbrachter Zeit, auch ar 


ge: 


— a2 > 
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gewiß jur Herrlichkeit in was dir gefällt, o Gott, 
deinem eich’ erheben. Darüber meiden; was huͤl 
9. Dietrich. mir’s? Nie kann Die Welt 
472.)Mel. Es iſt dag Heil ung mit allem, was fie in ſich 
kommen ıc. hält, mir deine Gnad ers 
Nach meiner Seelen Se fegen. 
. .figfeit lag, Derr, mid 5. Bas führt mich zur 
eifrig ringen. Sollt ich Zufriedenheit ſchon hier in 
die kur ze Gnadenzeit in piefem Leben? Was Fann 


S i ch er h e it verbringen ? mir Troſt und Freudigfeit F 


Wie wuͤrd' ich einſt vor dir in Work, im Tode geben? 
beftehn ? Wer in bein Reich Sein Menfipersunfe nicht 
wuͤnſcht einzugehn, muß reis irdiſch Glück; nur Got—⸗ 
nes Herzens werden. tes Gnad' und dann ein 

2. Erſt an dem Schluß Zilick auf jenes Lebens 
— ua ru — eine Freuden. 

ünden feben, und wann ° _ h 
man nicht mehr fünd’gen „© Nach diefem Kleinod, 
kann, Gott um Erbarmung Herr, laß mid vor allen 
flehen : das iR der Weg Dingentradten, und alles, 
sum Leben nicht / den ung, was mir hinderlich, mit ed⸗ 
9 Gott, dein Unterricht in lem Muth verachten. Daß 
deinem Wort bezeichnet. ID auf deinen Wegen geh’, 
Heiligung ; Drum laß auch fteb’ » fen meine größte. 
hier auf Erden des Herjens Sorge. | 
wahre Beſſerung mein 7. Doch, was vermag 
Fauptgef ffe werden. id, wenn du nicht vor 
Herr, dazu gieb mir Kraft Traͤgheit mich beſchuͤtzeſt, 
und Trieb; nichts in der und mich zur Treu' in Dies 
Welt fen mir fo lieb, als fer Pflicht mit Kraft nicht 
dieſe deine Gnade.unnterſtuͤteſt ? O ſtaͤrke mic), 

4 Gewoͤnn ich auch die mein Gott dazu; ſo find' 
—FX Welt mit allen ihren ich hier ſchon wahre Ruh', 
Freuden, und ſollte Das, und dort das ew ge eben. 

| 473- 
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ee. M ach, durch dieſe dunk⸗ 
473.) Mel. Der Herr iſt mein le Nacht der Anfechtung zu 
getteuer Hirt etc. dringen. Wirſt du nicht 
Pie it mein Herz fo fern meine Stärke ſeyn; mo 

von dir, von Dir, DU find ich Troſt? Zu dir als 


Duell des Lebens! Mein fein, o Gott, ſteht mein 


Geiſt befümmert ſich inmir, Vertrauen. 


fuht Ruh und fuht ver- s. Mit ftarfem Glauben 


gebens. Verlag mid, an vein Wort will ich dich 


Gott, mein Dater, nidt! PER 
SH, a. mächtig faffen; ich will von 
Verbirg mir nicht dein An: dir, mein Zels, mein Dort, 


Bet, du, aller Geiſter — — — 
N asum iſt Dunkel- fer. Wie viel auch meiner 
heit ne Ye he Zehler find, bin id Durch 
mein Herz mit Beben nad) Jeſum doch dein Kind, Du 
Fit und Troft ; und ang⸗ mein verföhnter Vater. 
ftet ſich! doch fruchtlos iſt 6. Wohl mir! fo uͤrcht 
ein Streben. Der Suͤn⸗ ich keinen Streit; Du kannſt 
den täglich neuer Streit, mich ſieghaft machen; Du 
die Buͤrde meiner Sterb⸗ giebſt den Bangen Freu⸗ 
lichfeit beugt in den Staub digleit, und Kraft und 
mich nieder. Muth den Schwachen. 
2. Ad! ich bin unter ih⸗ Du; Gott, biſt meiner 
rem Zoch in Trägheie tief Seele Licht; hab ich nur 


verfunfen. Kaym glimmt dich, fo frag ich nicht nad) 


in meinem Herzen noch des Dimmel und nad) Erde. 
Glaubens ſchwacher Fun⸗ 
n. Des Zweifels ſchreck⸗ 474.) Mel. Wie 4 ift des 
lie Seftalt, der Lüftegraus _ mächtigen Oilte x. 
fame Gemalt berfinitern Enten euch, unfel’ge 
meine Seele. - Spötter ! hr zittert, 


4. Ich bin su ſchwach, wo der Fromme glaubt © 


aus eigner Macht zu Dir mein Herz hat einen Gott 
mich aquſzuſchwingen; zu sum Retter, und eine Hof⸗ 


nung, 
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nung, die nicht s raubt am Tage, da Gott eure 
Ich ſehe meinen Heiland Bloͤße — —X 
leben; ich weiß, daß ich Augen macht. Der T 
nicht ſterben kann; ih weiß, macht Könige. den Knech⸗ 
mit dieſem Fleiſch umge ten, und Bettler den Mo⸗ 
— ſch h ich. Der Gott‘ 


er. narchen ‚gleich; der Tag 
immel an. — giebt —*— — ee 
2. Was fend ihr, ſtolze UND Mat Des Chriſten 
Weltbezwinger, wenn euch Seele reich. re 
des Himmels Hofnung _ 5. Ein Blick, in meine 
fehlt? Gott achtet eure Zukunft. treibet Verdruß 
Macht geringer , als ihr, und ‚Angft aus meiner 
den Sflaven, denihr quält. Bruſt; ein Herz, das nicht 
Wie Furze Zeit, mit wie viel auf Erden. bleibet, iſt ſich 
Sorgen genießt ihr eurer des Himmels fiets de 
Ehrfurcht Raub ! ihr wußt; Fein Unglück Fann, 
fieget heut, man haft euch - niederſchlagen; ich 
morgen; ihr waret Goͤtter weiß, mein: Gluͤck ent—⸗ 
und ſeyd Staub. geht in Hi ich. darf . 
RR} | „ genden nicht verzagen, ich 
mente, ute Seien? weiß, mein Tod entwaff⸗ 
en macht? Ein Chriſt pl 6. Du lehte Stund mei⸗ 
euer Stück beneiden ? Folgt nes — die du dem 
es au) in des Grabes Chriſten heilig biſt! ich 
Macıt ! a rechnet mit arte nicht auf dich vers 
erhigtem Blute des fernen gebens ; ich thu, was deiner 
Tages Wolluſt aus; Die mirdig if. Du lehrft mein 
nahe ſchreckliche Minute Leben mich genieken ; du 
tilgt euer Gluͤck auf ewig diſt mein Lohn aus Gottes 
RD. ı © u Hand. Wie ſanft wird 
4 hr ſeyd dahin; des ſich mein Auge fchließen 
* en Groͤße geht auf, Mein Geiſt erblickt ſein 
die kurze Nacht, Vaͤterland. 
d) Ge⸗ 
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ern 3. -@d) Gewiſſenhaftigkeit. 
475.) Mel. In allen meinen Herz. Das fchaffet inn⸗ 
an. AWalten it re reuden , felbit in Dem 
Ein ruhiges Gewiſſen laß, größten Leiden, und macht 
here! mich ftetd geniefe zu Wohlthat felbit den 
fen. Denn hab ich diefes Schmers. | 
nues ſo ift für mich in Ta- 6. Die Güter ju verach⸗ 
gen, wo andre aͤngſtlich sa- ten, wornach die Thoren 
gen , nichts Schreckliches — was giebt ung 
in der Natur. zu Much? Was tröftet 
2. Wenn meine Sünde Gottes Kinder beyni Spots 
ſchweiget, und mir Dein fe frecher Suoͤnder? ein rus 
Geiſt bezeuget, daß ich ber hig Herz, dieß größte Sur. 
nadigt bin; mennmiddein _ 7. Zu dir gen Himmel 
con erquicket, fo oft mich ſchaͤuen, o Gott! und mit 
Truͤbſal Drüchet: wie uns Vertrauen fih rühmen : ich 
ſchaͤtzbar it mein Sewinn! bin dein, gesählt zu den Erz 
3. Sollt id ſolch ruhig loͤſten, Darf ich mich Deiner 
Leben für Luft der Sünde £röften; meld Stück, mein 
eben; und dann die innre Gott, zu größer fenn ? 
Dein, mic) felber zu ver- 8. Fapftdu mid) im Ge⸗ 
lagen, in meinem Buſen wiſſen einft Diefen Troſt ges 
tragen? Groß würde meis nießen, wenn alles von mie 
ne Shorheit ſeyn. weicht; wenn ich den Lauf 
4. Sein eignes Herz ber vollendet, und ſich mein Le⸗ 
kaͤmpfen und ſeine e ben endet: fo wird mir 
dämpfen , iſt frenlich ſchwe⸗ felbft das Sterben leicht. 
ve Pflicht: doch wenn wir 9. D laß zu allen Zeiten 
ung befiegen, welch feliges mich Deine Weisheit leiten, 
Vergnügen gewährt der und mache felbft mich treu! 


Pflicht Vollbringung nicht? Zum Fleiß. in guten Wer 


5. Nichts kann im Wohl⸗ fen laß mi die Hofnung 
ergehen fo unfer Glück er⸗ ftärfen, Daß felbft Der Tod 
hönen , als ein geruhigs mein Leben ſehy. 6, 

| | 479, 


— — _ 
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— = = Schlaget, 4 „, -allen Aneinen W | 
4 Nun 4 meinen AD e 
Ken Es nen 
be ein unſchaͤtbares ‚I Dein Mund Den 
wiffen! hab kp nu ee hen Bann Da Tod Op 
vs nu . ” Piel 
— —— pi Bromme,fiegen- J— 
en muͤſſen. Dann hi F..Eon hilf denn; dal 
meine: Seele —— ME ben, daß 
eier fein Tod und. fein verletzt Gewiff Zr 
ericht; ih habe Bott sum bens allerbeft en, des Les 
Freunbhe... haben fen ae zu 
EB ken Des Get, ungefühn 
ein ;R und; Gott, — — heilig 
AB > en, WF— wei n vr 
ai im meine — größter ei. das ſey mich, 
—— mom De wies Cpruß) dis Dein 
Zufunft mi bed mit, Die Stimme ehre, und i —* 
kroͤſtet —æãa, ù mich u bmg 
3. Teift mich aud) hi —— Erinnerts 
* au ic, and Die 1 meine Squld; fo 
äfterungen wird meines Huld, vol Re ater, deine 
Bund nie ube doch das ben füchen — 
h nicht ganz bezwungen. — FE 
Weiß ſich nur mein Seit 7. Mit. deiner Gn 
fen rein, und fliehꝰ ich auı tröfte. mich und ft aͤrk ade 
Den böfen Schein; wirſt Du Seele, daß fie Die Eände 
mich ſchon beſchuͤthen. flieh und fi nde 
Den Sch fehe mit Zufries nur. rein J le; Denn tur 
benheit ber Fünf gen Adele asıe Dir Bare Sefaan 
In gen ; fie giebt mir Cheifl Alk durch Jeſuin 
uth und Freudigkeit auf lſe wiſſender, zum 
| e) Wach. | 
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ae deſſen Lippen ſchwebt, was 
477.) Mel. DO Gott, du from⸗ frenge Tugend ſchmaͤht; 
mer Gou ꝛc. den Beter hort Gott nicht; 
Bewahre meinen Mund, der ihn mit Leichtſinn fleht. 
fo oft er, Gott, dich u au Til 
nennet, Did, den mit >. a 
heil ger Zucht, der Geiſter 278.) Mel. Straf" mich ‚nicht 
Chor erfennet; daß, Hoch ._. deinem Zorn Re... 
erhabner ! nie ein Zeihtfinn Mache dich, mein Geiſt, 
ihn. entmeih.,. mir, nie ein. \... bereit! mache, fleh und 
Spielund Scherz dein groſ⸗ bete ! rg nicht. in 
fer Name fen. , ....... Siberheit, du erwachft zu 
: 2. Stets heilig..bleib’ er fpAte; mann Die Moth-und, 
mir: und muß men Ohr der Tod dich vielleicht in 
es hören, daß andre ihren Sünden unbereitet finden. 
Goit und fein Gebot ent» 2. Wade, dir ift unbe⸗ 
ehren ; fo teiffe nieder kannt, ob nicht noch auf 
Strom der Spötter mih Erden Pruͤfungen von 
dahin; die Schuld wird Gottes, Hand dic): betref- 
mein, wenn ich ihr Mitz fen werden. Drum; fen, 
genoſſe bin. wach! biſt du ſchwach, 0 jo 
3. Auch Jeſus Chriſtus giebt Gott Staͤrke zu dem 
ſey zu jeder Zeit und Stun⸗ großen Werke. — 
de, fo oft ich fein geden®, 3. Wade daß dich Sa⸗ 
N) u in meinem Munde tans Lift nicht im Schlum⸗ 
ein hoher Name tönt, mir mer finde, und, weil Du zu 
eilig ! Ihn entweiht nur ficher bift, leichter uͤberwin⸗ 
der , der ihn verfennt, nur de, Gott giebt zu, daß 
die Undanfbarkeit. auch Du, wenn du ſorglos 
4. Don meinen Lippen walleft‘, in: Verſuchung 
fern fen. Fluch und freches falleft. — 
Schwoͤren; fern ſey ſchaam⸗ 4. Wache, daß dich nicht 
loſer Scherz ! der Mund die Welt durch Gewalt bes 
kann Gott nicht ehren, auf zwinge; oder wenn fie ſich 
. A Ders 


1 dis, ij 
Hr s de“ 4 PET ä — 
N 
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serftellt, liſti | 
ge. Wach ig an ſich brin 
Di : und fieh : vom Wh — 
—* nie falfihe hr El loͤſen. ſen dich gewiß = 
Dir Netze ftellen l⸗ =. | 
E Geblert, 


‚5 Wach’ 
dic) — und hab auf 479. 
Deinem H cht „trau nid) Sort la 
— gibt, dat is fh 
es ifi volle ER uni ö! —* Fiese‘ Die befe 
1 | : ıd blei 
—— su heuceln, — och, daß — — 
nn 
u bete ‚ben wi ftets nn Wachfamfeit Tugend - 
Srägheit fr - bi von © —— 
a | rey und 0 lang i no. 
neh Er — has 2. Bin iR 1 
ten 5 erkeit auf. dem rleigt feh teauchelnb geht. a 
nade. erbetne 241 wann fei nicht falle 
N Fälle, noch fein Nächfter 
di, abe dic denn mi — bi euf f die 
gebet oft ju feinem 2 Mit niemals e böfe Luft firbe 
äubig enn dein Herz © Bru ° ganz in un * 
Su 1 een Kunert u 
Ni | 
feinem Gift, Er verheitt ift ne ede Beſſerung 
und geben, Pr ihm Kraft bas u ade a fie nur 
zu geben. fdein glehen Wied = = cober Yu = 
—* Drum, je naͤher die famteit; ben Jahren Sit 
tr fahr und ‘Be er die umd Zeit und was Natur 
treten, deſto mehr efuhung fer Stol gerhan, fieht u e 
rg machen, fe ußt DU 4. Sf fuͤr Tugend A 
Giott Halt nur 2: len deiner © ift die Yendrun 
Gott Fann, und: Go denn der Tri eelen, ein T % 
Gott will fü Triebe Der N Tauſch 
| ill fuͤhlſt, wie Stol atur. Du 
8f und Ruhm⸗ 
ſucht 
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ucht quaͤlen, und daͤmpfſt ſo lieblos und ſo hart, als 
a = n wech nur; nur suerft gefcholten ward. 
dein Herz fühlt einen ans , g | 
pern Reit, Dein Stolg wird der —— Ins 
Wolluſt oder Geiz. Herz im Stillen tugent 
s. Oft ift es Kunft und aft: Kaum ladet ung Die 


| elt entgegen, fo regt ſich 
Eigenliebe, mas andern unfte Seide —5* —* 


renge Tugend ſcheint. 
N eich Des 86 der werden im Geraͤuſche 
Schmähfudt Zriebe erwe⸗ ſchwach, und geben endlich 
cken dir fo manchen Feind; ſtrafbar nad). 
bu wirſt behutfam, fhränkft _ 9. Du opferſt Gott die 
dich ein, fliehft nicht, die leichten Triebe durch einen 
Shmähfuht, nur den ſtrengen Lebenslauf ; doch 
Schein. öpferft du, will's feine Lies 
| E be, ihm aud die liebfte 
6. Du denkſt, weil Din» Neigung auf ? Dieß ifl 
ge dich nicht rühren, dur Das Auge, Dieß Der Fuß 
die der anderen Tugend die ſich Der Chriſt entreifs 


⸗ * 


faͤllt; ſo werde nichts dein ſen muß. 


erz verführen; Doch jenes au. 
2 hat feine Welt, Den, u. re nr 
we Welt, und liebft die Eins 
Pick ein Wort ver, ſamkeit; doc) bift du, fürs 
führt 4 dert’s Gottes Wille, auch 
on Dick ß — — 
won; ein Ders haßt Habfucht, 
in 7. Oft ro ft ni — Be Neid und Zanf; —5— 
en I ünmuth auch und Müfs 

dünfft von Nacſucht dich figgang? | 

befrept: ist folft du eine ſiggang > 
Schmach verihmeren, x. Du bift gerecht; 
und fieh! dein Herz mallt denn auch befheiden ? liebſt 
auf und drauf, und file Mäßigkeit; denn ug en 

| | u 
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duld ? Du dieneſt gern, du biſt; ich traue dir. Es 
wenn andre leiden ; ver⸗ falle Berg und Hügel hin! 
giebſt Du Feinden auch die mir bleibt's Gewinn, wenn 
Schuld? Von allen Laſtern id) dein todt und lebend 
fol os zu aller Tu⸗ bin. | | 
nd willig ſeyn. | —— 
se 12. Sey nicht vermeſ⸗ „4, So lang ich noch 
en! wach und ſireite; Denp Auf Erden wohn’, erwecke 
icht, daß du ſchon gnug Mid), o Gottes Sohn: vers 
ethban. Dein Herz har borgen ift mein Todestag; 
20 ſchwache Seite, vie Lieb, daß id wach; und, 
reift dee Reind der. wann er koͤmmt, bereit ſeyn 
— 2* Da: mag. 
rheit droht Dir den Sal; Mir hr | 
drum wache ſtets, wach in ——— * ee 
— Sn De 
| od? bedenf’s, o Menfch, 
Een © won ee u Dem Sa 
Wie feucht Dahin der ee Fein Marl Gluͤck 
. Menfchen Zeit ! mie GE wahte Ruhe · 
eilen toir zur Groigfeit! wie _ 6. Weg Eitelfeit, ver 
mancher Änfe ‚ eh’ ers ges Thoren Luft! mie iſt ein 
dacht in's Todes Wacht ! befires Gut bewußt ; Das 
8 Seele, nimm dieß wohl hin allein geht mein Des 
in Acht. — gier) das bleibet mir. 
‚2: Dieß Leben ift gleich Herr Jeſu, mich verlange 
einem Traum ; gleich eis nad) dir. Ä 1. 
nem leichten Waſſerſchaum u ae 5 
ab alle_feine Herrlichkeit. 7. Wie wird mie ſeyn, 
Der Steom der Zeit wann ich dich ſeh', und froh 
reißt schnell uns fort zur zu Deiner Rechten iteh’? OS 
| Emigfeit. mein Erloͤſer, ſtaͤrke mich —⸗ 
33. Nur du, mein Bott, daß eiftig ich bis an mein 
du bleibeft mir Das, was Ende liebe dich. 
0 Sfr - 481.) 
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481.) Mel. H Gott, du from⸗ ich der Welt mic) 9— 
mer Gott ꝛtc. millftellen ? und ſiehet mi 
Zu dir fleh ich, mein Gott! auch gleih der Menfchen 
du wolleft felbft miih Auge nicht; iſts recht vor 
lehren, dich und dein heilig Bott, iſts recht vor feinem 
Mecht ftets heilig zu vereh- Angeliht? ⸗? 
ren. Dumeißt, Gott, wie 4. Lehr' mich die große 
viel Kraft dein Knecht noch Pflicht, mic) felber zu ver- 
nöchig hat! verleih fie mir läugnen, und mas ich hab 
feit’ mich felbft den und bin, nur Dir, Sort, 
schhten Pfad. - jugueignen. Pur dann 
2. In meinem ganzen gefall ih dir, und habe 
Thun laß mich auf dich nur Sreudigfeit, wann ich ge= 
Ar nie untreu meiner wiſſenhaft thu, mas dein 
flicht vor dir, 0 Gott, Wort gebeut. 
vergehen. Laß diefe Wahr- 3. Dein Wort, Dein 
= mir alljeit vor Augen Gnadenruf ſey anmir nicht 
enn: Gott ift au) ist um vergebens; erfülle du mich 
mich, er ſchaut in's Ders [et mit Kräften“ deines 
hinein. | - tebens; daß ich in dir allein 
3. Sieb, daß ich fagen mich hier ſchon glücklich feh’, 
mag zu mir in allen Zällen: und meine Seele dich in 
is denn auch recht, wenn Emigfeit echöh’. 


D wachsthum im Guten. 


2. 4. Gamer. " und nie vergißt, Daß feine 

482.) Mel. Wer nur den lie- Seel unfterblih ft! 
ben Gott ac. = a. Er forſcht nach feines 

O wie begluͤckt ift, wer auf Gottes Wegen, was guf 
— Erden mit allen feinen iſt, ſchnell und leicht zu 
Kräften firebt, im Guten thun; ſpricht nicht verdrofs 
völliger zu werden ‚und fen, gleich Den Traͤgen: 
nicht fuͤr dieſe Welt nur Noch will ich ſchlummern, 
lebit; wer vorwaͤrts dringt will noch ruhn. Nein! er 
| | ent⸗ 
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entreißt ſich träger Ruhund 5. Beſchwerden ſcheut 
eilt dem Kleinod muthig zu. er nicht; ‚gerüftet mit 
—3. Doll von der Des Selbftverläugnung ‚. und 
muth edler Sorgen, denft entbehrt, was feiner Sinn« 
er und benft mit Luft dar⸗ lichfeit gelüftet; mie groß 
an, mie er hier ſichtbar, auch fen der Güter Werth, 
dort verborgen, ein gutes mie fehmeichelnd aud Das 
Werk vollenden kann; und Lafter fen: er bleibt doch 
nüßet jeden Augenblicf für feiner Pflicht getreu. 


Gott und feiner Brüder | | 
luͤck. 6. Er widerſetzt mit fe⸗ 
4. Nie abgeſchreckt von ſtem Muthe den Laſtern {ihr 

ze en, ftärft.er mit und kaͤmpft für Sort. yon 
ottes Stärfe ſich; bleibt treff im Kampfe für das 

in ben heiligen Entfehluffen Gute der Welt Verfolgung 
ſtets feit und unveränders oder Sport; ihm bleibet 
ti x und wenn er auch zu Doc) der Preiß des Streits. 
kaͤmpfen hat, wird jeder Er Fämpft und ringt; denn 
Vorſatz felbft zur That. Gott gebeur’s. 


e) Selbfterhaltung und mäßige Keibespflege. - 
C. C. Sturm. und wählt, fi oft und gern 
433.) Mel. Nun danfet ale erhebet! wenn er Die Freu⸗ 
“0. Berti de kennt, mit dir vereint 
Du, der fo gern beglückt, zu ſeyn, erflaunt ſich dei⸗ 
“gern Freuden uns ber ner. Macht und deiner Huld 
geitet, wie felig, mer von zu freu'n! . 
dir an Vaterhand geleitet, . ._.,. F 

nur dann ſich glucklich fühlt, . Wie felig, wenn er 
mann er zu die ſich hält, feibf der Erde Fleinre Freu⸗ 
und jede Luft verfhmäht, den mit Maaß und Weis⸗ 
bie feinem Gott mißfaͤllt. heit wählt! ihr Uebermaaß 
- 2. Wie felig, wenn fein wird Leiden. Nach arbeitz 
Geiſt zu dir, durch den er voller Muͤh' ift ſchuldlos 
lebet, durch Den er denke ihr Genuß; ter nur Der 
| Sf3 Freu⸗ 
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reude lebt, fühlt Eckelund mehr zu thun , ſo oft ich 
erdruß. ausgeruht. 
4. O gieb, Allguͤtigerr! 8. Nie laß durch meine 
ieb, daß auch meine See⸗ Luſt den aͤrmern Bruder 
e, wenn fie nach Freude leiden. Der Tag, der mid) 
firebt, nie jene Freuden begluͤckt, ſey auch ihm Tag 
waͤhle, die endlich Doc) ges Der Sreuden. Iſt er ver- 
reu'n; es ſchlage meine lebt; mohl mir, ‚wenn er 
Bruft, vom Eiteln unver⸗ mich nie gereut; nie ſcheid' 
führt, nur für Die reine Lut. er ohne Dank für den, der 
.. 5. Laß meine Tage mich mid) erfreut. 
Durd) eitles Spiel nit 


tödten, mid) vor der Tits M. Weils. 
gend nie bey. meinem Scherz 484.) Mel. Wer weiß, wie 
erröthen ; nach treu do nahe mir mein ıc. 


brachter Pflicht darf ich der Du gabft mir, Ew'ger, die⸗ 
Ruh’ mich freun, doch kei⸗ D ſes Leben nicht fuͤr den 
en Augenblick des Laſters Augenblick der Zeit: nein, 
reuden weihn. was du mir davon gege⸗ 
6. Vernunft und Tu⸗ ben, gabſt du mir für Die 
end ſey Gefährtin meiner Ewigkeit. Hier ift-allein ver 
* dem Schwelger Pruͤfungsort: Beſtrafung 
en mic nie, fein, Furges und en dort. 
Gluͤck beneiden; mas mie‘ a. Du ſchenkeſt mir Vers 
an Neihthum fehlt, .erfest fand und. Willen, die 
Qufeievenheit. Des Tronfie Wahrheit zu erkennen, 
. Sinn wohnt ſtets bey ſtiller Licht; Kraft, Deine Vor⸗ 
Haͤuslichkeit. | (drift ju erfüllen, und eine 
„7 Der Tag der. Froͤh⸗ Richtſchnur meiner Pflicht ; 
lichkeit ſey niemals mir vers Der Tugend inneres Gefuͤhl, 
lohren; ih ward zum Dienft und Freyheit, tie ich waͤh⸗ 
ber Belt, zum Spielmerf len will. | 
nicht gebohren. on 3. Du ſchmuͤckteſt durch 
fen er mir ; es ftärke ſich dein mächtige Werde! mit 
mein Much, des Guten Reis und Pracht mein ie 
| i 
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diſch Haus , und goffeft ich hier geheiligt werde, foll 
zaber Diefe Erde Die Wuns ich aufs Unfichtbare fhaum, - 
Der alle Schönheit aus, dem Reiz der Lüfte wider⸗ 
und ſchufſt mie feine Sin» ftehn, und ſtets auf Deinen 
nen an, daß ich ſie auch Wegen gehn, 
empfinden Fann. 8 Wohl mir, wenn id) 

‚4. Und dennod) läffeft Du es muthig mage, der grofe 
mich wiſſen, dag dieß mein fen Hofnung werth zu feyn, 
irdiſch Haus zerbricht. Ich und diefe kurzen Prüfungss 
fol zwar Diefer Welt ge⸗ tage Gott und der Tugend 
nießen , Doc), als genip id) bloß zu weihn! Wenn nie 
ihrer nicht: ich foll der Sin» mein Fuß den Pfad ver- 
ne Lüfte flieh’n, menn fie liert, der mich zum beſſern 
mich zu der Erde zieh n. Leben führt. | 

5. Der Sreude fol ih 9. Wohl mir! menn idy 

oft nicht achten, die mein den Hang zur Sünde, Die 
Herz für fo. ſchmeichelnd Luft des Fleiſches und der 
Hält ; nad Wolluſt, Ehr' Welt, und jede Lockung 
und Gold nicht trachten, überwinde, Die noch mein 
Das meinem Wahn ſo wohl Herz gefeffelt Hält, und, 0 

efällt: was Fleiſch und meld glängender Gewinn! 
Flut oft wehe thut, Das hier Sieger, Dort gefrös 
fol ich wählen als ein Gut. net bin! u 

6. Die Prüfung, Gott, 10. O Gott! gieb dei⸗ 
war nicht vergebens !': du nes Geiſtes Stärke, Der 
wolteſt fehn , ob ih dir du in Schwachen mädfig 
treu , in der Gemeinſchaft bift, dem, der zu Diefem 
jenes Lebens mit Dir zu woh⸗ großen Werke zu Hein, zu 
nen, würdig ſey? ob ih ſchwach, zu-finnlich iſt: lehr 
vom Tand des Eiteln leer, mid) das Ir diſche ver⸗ 
einſt —— Freuden faͤ⸗ ſchmaͤhn, und ſtets nach mei⸗ 
hig waͤ?? mnemn Ziele ſehn. 
7. Denn bu willſt eine 11. Laß mich oft in ges 
neue Erde und einen neuen funden Tagen. mein Grab 
Himmel bau'n, und, daß in ar Gedanken uwes 

i 4 ey 
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ben des Lebens Freud und 4 Mir felbft es zu vers 
Plagen auf did) und auf Fürzgen, mid) in den Tod 
das Künft’ge ſchaun: da⸗ zu ſtuͤrzen, ift wider meine 


mit ich, meiner licht ges licht. Ein redliches Ges 


treu , Des höhern Lebens müthe lohnt nicht mit Uns 


fähig ſey. danf Güte, entweicht auch 
| dem Derufe nicht. 
9. Dietrich, 5. Was leicht in Krank⸗ 


485.) Mel. Nun ruhen alte heit ſtuͤrzet, das Leben leicht 
Wälder ıc. verfürzet, laß mic mit 
Was iſt mein zeitlich Le- Sorgfalt fliehn; doch auch 
ben, das du mir, Sort, nicht aͤngſtlich jagen, für 
gegeben? Ein unfhägbares meine Pflicht zu wagen, 
But. Du gabft mir's, was du mir, Gott, für 
bier auf Erden zum Him— fie verliehn. en > 
mel reif zu werden, mwor- 6, In deine PVaterhäns 
auf mein wahres Gluͤck de befehl’ ich, Herr, mein 
beruht. . Ende und” meiner Lage 
2. Hier wird die Saat Lauf. Es fey mein ganjes 
geftreuet, dort, wenn fie eben die hier zum Dienſt 
tmohl gedeihet, wird reich ergeben; hilf Du felbft mei⸗ 
die Erndte feyn; je länger Mer Schwachheit auf. 
ic» hier tebe, und gut zu „7 Was nüßt ein langes 
handeln ftrebe, ie größer Leben, wenn man nicht, 
wird mein Glück dort LHott ergeben, nad) wahrer 
fen. Tugend ſtrebt? Wer Gott 
Se, und Menfchen liebet,undfich 
3. Sollt' ih dieß Gluck im Guten uͤbet, nur- der hat 
mir rauben? o Herr, laß lang’ und mwohl.gelebt. 


mir, im Glauben der P- Alb. Teller. 0 


fünft gen Erndezeit, mein 486.) Mel. Wer nur den liben 
Leben auf der Erden fo Goott läßt ic. - | 
werth und wichtig werden, Wie mannigfaltig find die 
als es mir felbit dein Wort — Gaben, wodurch ıng, 
gebeufs | Derr, dein Prise 
- . 5 Mr 
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naͤhrt, und die, fo _Geifl, dem, mas uns die Pflicht 
als Leib, zu laben, uns taͤge gebeut, macht träge zum ° 
lid) deine Hand gewährt! Berufsgefchäfte, untüchtig 
auch) das, mas unfer Mund zurGottſeligkeit, erweckt Un⸗ 
enießt , zeigt ung, wie ordnung, Streit. und Zanf, 
Freundlich Sort, du biſt. erſtickt dendir, Bott, ſchuld⸗ 
- 2. Du: gtebft ung Brod gen Danf. 


für unfer. feben, und ld 6. Wer fih den Bauch 


feit auch, uns zu erfreuu, sum Gott erfohren , uns 
die Mittel: Die uns Wahr mäßig Deine Gaben braucht 
sung. geben, fo viel, ſo der ift fürs Himmelreih 
mannigfaltig Iepn. Wie verlohren , zu dem Fein 
angenehm. iſt der Genuß Knecht der Lüfte taugt. 


von dem mas uns ernäh- Gott, laß mich ja Dieß Laſter 


\ 


ven muß! fheun, enthaltſam, mäßig, 
3. Doch, laß die Kraft ri feyn. . 
ung zu vergnügen, die du 7. So oft ich Speif’und 
in Speiß und Trank ges Trank genieße, fo laß es mit 
legt, mid) nie. o Hoͤchſter, Vernunft geihehn, und, 
6 beſiegen, daß ſie zum daß ich beydes mir verſuͤße, 
chwelgen mich bewegt; mit Dank auf dich, den 
laß, deiner Gaben mid) zu Geber ſehn, auf Did, der 
freun, mid) mäßig im Ger du ung zaͤrtlich liebft, und 
nuſſe fon. Nahrung und Erquicfung 
4. Mit Speiß’undTranf giebft. a 
fein: Herz beſchweren, des — 
Guten ſatt und-übervoll, 487.) Mel. Wer nur den lieben 
dadurch wird das, was uns Sort läßt ıc. 


‚ernähren und unſern Geift Des Leibes warten und 


erquicken fol, ein Gift, ihn nähren, das iſt, 
das in Die Adern ſchleicht o Schöpfer, meine Pfücht. 
und Krankheit, Schmerz Durch eigne Schuld ihn 
und Tod 38 — WuW jerſtoͤren, verbietet mir 

5. Die Schwelgerey dein Unterricht. O ſtehe 
raubt uns die Kraͤfte zu - ni Weisheit 
| — 53 a 
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Ä * dieſe Pflicht mir heik h Schmerzen leide, mein 
g fen. Geift den innern Vorwurf 
eo ‚Soll ih, o Herr, hört: du felbft bift Störer 
geringe ſchaͤtzen, mas Deis Deiner Ruh, du zogſt dir 
ne Hand mir anvertraut? — dein Uebel zu. 
den wundervollen Bau ver⸗ Laß jeden Sinn und 
letzen, den du als Schö- alle Glieder mich zu bewah⸗ 
pfer felbit erbaut ? Weß ren achtſam ſeyn! und 
iſt mein Leib ? er ift ja drückt mic eine Krankheit 
dein ; mie dürft’ ich fein nieder , fo flöße felbit Ges 
Zerſtoͤrer ſey n? .*. duld mir ein. Gieb frohen 
Ihn ju erhalten, zu Muth und dann verleih, 
befebüßen giebit du, mit daß —X des Arztes Rath 
milder Vaterhand/, die Mit⸗ gedeih. 
tel, die dazu uns nuͤtzen und 7. Doch ieb, daß ich 
zumGebrauch giebſt du Ver⸗ nicht Das blog pflege, was 
ftand. Dir iſt die Sorge nidtig, ſchwach und - 
nicht. zu Mein: mie follte fie lich Hi daß id) der 
denn: mic es fenn? ni öt fen, der träge, vs 
4. Gefunde Glieder beſſern — Werth ver⸗ 
muntre Kraͤfte, o Gott, wie gißt. Des Koͤrpers Wohl 
viel ſind die nicht werth! laß nie allein das Ziel von 
Wer taugt zu des Berufs meinen Sorgen ſeyn. 
Geſchaͤfte, wenn Krankheit 8. Den groͤßten Fleiß 
feinen Leib beſchwert? Iſt auf dieſer Erde laß mid), 
nicht der Erde größtes Gut Gott, meinem Geiſte weihn⸗ 
er und eim heitrer. daß er zum Himmel tüchtig 
werde, an Wahrheit rei, 
= — gieb, daß ich an Tugend rein. Dann 
mit Sorgfalt meide, mas ift die Seele deiner werth: 
meines Körpers Wohlſeyn Dann wird mein Leib auch 
ſtoͤrt, daß nicht, wenn ich an: perflärt. 


a 
h) Reufch« 
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% b) Reufdbbeit. 
TOR Ger Seele Licht; fie raubt den 
433.) Mel. Wer nur den lies Eifer edler Werfe, und 
ben Gotric,, Ernſt und uf zu Jeder 
Her Wolluft Reis zu. wi⸗ Pfliht. Sie führt Neu 
derftreben, laß, Hoͤch⸗ und Gewiſſensſchmerz indas 
fer, meine Weisheit ſeyn. ihr hingegebne Herz. . 
Sie ift ein Gift für unfeer 5. Der Menſch finft uns 
Leben, und ihre Sreuden ter ihrer Würde zur. Nie— 
terden Pein. Drum fleh drigfeit des Thiers herab; 
ich demuthsvoll zu. Dir: er ſchaͤndet und entehrt Die 
o ſchaff' ein reines Her; Würde, die ihm fein wei⸗ 
inmi! .. fer Schöpfer gab; vergißt 
2. Die Wolluſt Fürzet den Zweck, dazu er lebt, 
unfre Tage; _fie raubt Dem meil er nad) niedern Lüften 
Körper feine Kraft: und Ars firebt. Ä 
muth, Seuden, Schmerz 6. So ſchimpflich find 
und Plage find Frͤcht e der Wolluſt Bande! ſchon 
dieſer Leidenſchaft. Der vor der Welt ſind ſie ein 
haßt ſich ſelber, der ſie Spott. Sie ſind vor dem 
liebt, und ſich in ihre Ber Gewiſſen Schande, und 
ſeln giebt. noch weit mehr vor. dir, o 
ab u zum * — — ‚fh in = 
Juͤnglings Jugend, eh ihn Knechtſchaft giebt, wird nie 
der Wolluft Reis bethört! von dir, o Bott, geliebt: 
Doch er vergag den Weg 7. Du wirſt Den wie⸗ 
der Tugend; und feine derum verderben „ der Deis 
Kräfte find verzehrt. Ver⸗ nen Tempel hier verdirbt. 
weſung ſchaͤndet fein Ge⸗ Dein Himmelreich wird nies, 
. fit, und predigt Gottes. mand.erben, in dem Die boͤ⸗ 
Strafgericht. £ | le Luft nicht ſtirbt. Drum. 
4. Die Wolluft. raubt laß mich ihre Reisung fliehn;. 
den Herzen Stärke, und, keuſch zu ſeyn, mic) 
ſchwaͤcht den Berftand, der ſtets bemühn. | 


8. Gieb, 
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8. Gieb, daß ich allen de, Gott, iſt Tugend; aber 
boͤſen Luͤ ſten mit Muth heilig muß ſie ſeyn; nicht 
und Nachdruck widerſteh, ein Taumel, der bethoͤrt, 
und ſtets dawider mich zu der Gefühl und Kraft zer⸗ 
ruͤſten, aufdich, Allgegen- ftört, der im Sturme wil⸗ 
foärt'ger, feh. Wer dich, der Lüfte Paradiefe macht 
8 Gott, vor Augen hat, zur Wuͤſte. | | 
flieht auch verborgne Mi 4. Pur in unbefleckten 
feat... @ 2 nur ei einer keu⸗ 

en Bruſt toben nie de 
SR ea wahre Ruh und Luſt. Uns 
Eifrig fen und- feſt mein heherrſchteSinnlichkeit toͤd⸗ 
J Wille, reines Herzens, ger Die Zuf iedenbeit; fie 
Gott, zu ſeyn: in der Uns pergiftet alle Sreuden, und 
ſchuld heitern Stille Deiner verwandelt fie in Leiden. 


Gnade mich: zu freund , | 
Keine Freude diefer Weit, „>. Keiner Sinn und Uns 
wenn fie noch fo fehr gefällt, ſchutd ſchmuͤcket mehr, als 
laß. mich wider mein Ge Schoͤnheit; fie vermehrt 
tiffen., wünfcen, fuchen ſede Luft, Die ung entzuͤcket 
und genieken.:. gpedes Gluͤckes eig und 
2 Meıh ich doch, daß Werth. Deinen Herzen 
deine Güte viel zu reich fließt Dee Quell jeder Won⸗ 
und freundlich ift, als daß ne rein und hell: denn fie 
fie aus Neid verbiete, mas hoffen voll Dertrauen, 
das Keben uns verfügt, ſelbſt dein Anslig, Gott, 
Uns zum Velten nur ges zu hauen. 
heut dein Geſetz Beſchei- - 6. Laß uns fröhlid) und 
denheit, Zucht und Ordnung gefellig , ſanft und willig 
im Senuffe, Mäßigungim zu erfreu'n, liebenswuͤrdig 
eberflufle- — und gefällig, aber nur 
3. Unfre Kindheit, unſre durch Tugend ſeyn; hold 
ugend, unſer Alter darf und ohne eicheley 
ich freun. Auch die Freu⸗ ſtets beſcheiden und Fun 
| | 1177, 
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frey, ohne Srechheit, fits 2. Nie laß mich ihren 
— ‚ immer unfer ſel⸗ Zweck vergeſſen, noch Das, 
ber maͤchtig. en mir Ne — 
7. Laß die Frechheit wil- draͤut, wenn ich leichtſinnig 
der Ohren — unfer Und vermeſſen nicht ſteure 
Herz entweihn! Laß es Meiner Sinnlichkeit und 
doc, 6 Herr! wir bitten, ML mißtrauiſch gegen fie, 
Deines Geiftes Wohnung pie ‚erfte Fleinfte Reizung 
ſeyn. Jeder ftrebe, wer ein "!- — 
Ehriſt, weffen Wunſch dein „3; Laß mid mir Beinen 
Himmel it, daß durch Tu⸗ Schritt erlauben , der von 


es Him- Der Tugend ſich verliert, 
er —5 — — vn und meine Unfchuld mir zu 


| rauben, mic) hin zur fand 
8. Dann umfahn uns den Wolluft führt. Mein 
Heil und Segen; göttlihe Her, Gott, ſcheuche jeden 
Zufriedenheit leite ung auf Blick, der mir Gefahr 
unfern Wegen zu noch droht, ſchnell zurück. 
größer Seligfeit, bis zum - 4. Hilf mir ag 
begun auch Mir aus Sreude fliehen, wenn ie 
dem ‘Vorhof dringen; Dir verbotne Lüfte nährt, mic) 
reiner Herzen Opfer brin⸗ unverzüglid ihr — 
gen. ig dir, o Gott, ſo ſchwer ſie auch mein Herz 
lobſingen. entbehrt; unreiner Triebe 
— DE: bittre Frucht bewege mich 
490.) Mel. Wer nur den lies zur fchnellen Slucht. 
ben Gott ꝛc. 5. Gieb, daß ih auch 
Gieb, Gott, daß jeder mei⸗· in meinen Scherzen, 
N ner Triebe aufs Gute ſchaamhafter Sittſamkeit 
ur gerichtet ſey, und daß getreu mit einem tugend« 
ih Durch unkeuſche Liebe haften‘ Herzen Zweydeutig⸗ 
nie meinen Chriftenftand Feiten ernſtlich ſchuu. Laß 
entweih. Sie alle hab ich, alle meine Triebe rein, nie 
Gott, von dir; zu meinem —— meine Reden 


Gluͤck gabſt du ſie mir. eyn. 
RAN et ee 491.) 
‚ | zu rn 


⸗ 


©. F. Gellerfi Herz zuvor genährt, und 
u 1 ihn nicht gleich er⸗ 
— er Ba un Ai 
£ (4 t. — 
Wolluſt wehr en oft täufchen dich des 
fe ein Sn erh und Laſters Triebe, und du er⸗ 
ternheit. Laß or toeren, blcfft nicht die Gefahe.: 
Teant did) nie be —— oft wird das unerlaubte 
fa ni wach⸗ Liebe, was anfangs nichts, 
teit — = eid, als Freundſchaft war. Ein 
heit ſtets bemu fr a ' \anger Umdang macht dic 
BIE WERTE FERNE — ug dreiſt, und Du vergißt, mag 
2 Sen nd nfhutd heift.. 

gu verhuͤten, ſtets ſhaam⸗ "12 Dein fuͤhlend Her 
haft gegen deinen Leib; laß „.n" Ang verjeihen, Da 
nicht Dein Auge bir gebier nes Fafters Trieb ers 
ten; flieh eiteln Scherz und nährt; es wird nur feinen 
eitvertreib. Des frechen Ausbruch) ſcheuen, tveil dies 
— freyer Shers ſrdoree Welt entehrt, die 
erniedrigt und verderbt DEIN Kennen @ehler überfehn, und 
erz. | fo zu großen übergehn.. 

3. Entsieh der Wolluft ° 7, fs Sünde nur, die 

ne fee € Schmeiße hai vollbringen? macht 

Ben —* Der Außre Keufchheit tugend⸗ 
— on sehr find * ſollſt du nicht auch 
Unia — das ha Trieb beswingen, nicht 
ee ohfenichte, Den = den Wunſch der Leis 
ze beit und bey Müfig- denſchaft? foll bloß per 
be ae 8 jeder bös per Wandelrein, ſolls nicht 

FA u and deine Seele ſeyn? 

w du der Wolluſt 8. DBegierden find es, 
Arch Be mpfen ‚ eh’ er die ung Per — 
—— verletzen unſre N 
ee DE nn ade daß wir fie vol⸗ 

ud ihn früh in Die zu aud) ohne .. 
A * Dir ihn dein Inden: Drum sühme 2. 


l 
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der Keuſchheit nicht; es ſey nicht zuruͤck; giebſt du ſie 
denn, daß du, durch den auf! 

Geiſt, der Lüfte Herrſchaft 10. Drum fliehe vor der 
dich entreißt. Wolluſt Pfade, und lockt 
9. Denk oft den mäd- dich ſchmeichelnd ihre Bahn; 
tigen Gedanken: die Un⸗ fo rufe bruͤnſtig Gott um 
ſchuld iſt der Seele Gluͤck! Gnade und Weisheit in 
er halte, fängft du an zu Verſuchung an. Er ittre 
wanken, dich noch von deis dor dem erften Ball! Du 
nem Sall zurück. Dir giebt fällt gemig mehr als eins 
dein ganzer Lebenslauf fie mal. * 


y Chriſtliches Verhalten in Abſicht auf 
zeitliche Güter. 

Ar Grypaiuc. Worzug ſeyn? Was hil 
492.) Mel. Nun ruhen ade uns Macht und Ehre, fo 
BAER Wälder . mg fie auh wäre? 
Die Herrlichkeit der Erden Fann fie uns wohl alsdann 

muß Staub und Aſche erfreun? 
werden, und nichts bleibt 4. Der Ruhm, nad) 
ewig fiehn: Das, was ung dem wir trachten, Den mir 
hier ergößet, mas man für unſterblich achten, iſt nur 
ewig ſchaͤtzet, wird als ein ein falſcher Wahn; ſo bald 
leichter Traum vergehn. * — en f * 

a. Was find doch alle auher Senn Te, 108 
— ri - fo trotig — en wir hier ge⸗ 

machen, als Tand und Eis pre — 

telkeit? was iſt der Mens — - = * 
{den Leben? ftets mit Ger up gewinnen; was unfer 
fahr umgeben, waͤhrt es nur Fienh erwirbt ?:Rann wohl 
eine kurze Zeit. — d 
was mir befißen, uns vor 

3 Was hilft ung unfer dem Tode jhüßen ; und 
Wiffen ? wirds, wenn wir firbt nicht alles, wenn 
ſterben müffen,. ein großer man ſtirbt. — 
— q 


* 


464 Chriſt. Verbalten in Abſicht auf zeitl. Guͤter. 


6. Was ſind des Lebens von den Seinen, die huͤlf⸗ 
hin ? wie bald folgt los uns bemweinen, und ung 
ngft und Leiden, und Neu bedeckt des Srabes Wahr. 
auf den Genuß? Was iſts, 11. Dieß laßt ung wohl 
womit wir prangen ? wo bedenfen, und uns zum 
wirft du Ehr erlangen, die Dimmel lenken, meiler ung 
nicht zulekt verichwinden offen fteht. Wer dahir will 
muß? gelangen, darf ander Welt 

7. Was find felbft alle nicht hangen, da fie mit ihs 
Thronen? giebt es wohl rer Luft vergeht. | 
ne Kronen, Die unver⸗ nz 
welklich blühn ? Kann vor  — 9 Dietrich. 
des Grabes Schrecken der 493.) Mel. D Gott, du from 
Zupur dich bedecken? die mer Gott ıc. 

trone Did dem Tod ent- Laß mich doch nicht, oGott! 
ihn? en den Schäßen dieſer Er⸗ 

8. Wie, wenn die Sonn’ den ß fehr ergeben. feyn, 
ht die Roſe blühend Daß fie mein Abgott wer⸗ 
ftehet in ihrer fchönften Zier, den ! Oft fehlt -beym Ueber⸗ 
und doch verwelkt ſich beu- fluß doch die Zufriedenheit, 
get, eh’ fid) der Abend zei- und mas iſt ohne fie des Les 
get: fo blühen und ver⸗ bens Herrlidjfeit ? 
welken mir. _ 2. Kann ein vergänglid) 

9. Froh wachſen wir auf Gut auch unfre Wuͤnſche 
Erden, und hoffen, groß tillen? es ftebt ja fein Be— 
ju werden, von Schmerz fiß nicht bloß in unferm Wils 
und Sorgen frey: doch in len! nicht ſtets wird’s Dem 
den ſchoͤnſten Tagen, noch zu Theil, der aͤngſtlich dars 
eh’ wir Früchte tragen, nad) ringe, und jchnell vers 
briht uns des Todes lierts oft ver, Dem fein Bes 
Sturm entziwey. muhn gelingt., 

10. Wir rehnen Jahr 3. Ein Gut, das unfern 
auf Jahre; inzwiſchen wird Geiſt wahrhaftig foll beglü- 
die Bahre vor unfer Haus cfen, muß nicht gr 
gebracht. Man ſcheidet ſeyn, muß für den — 


* 


* ſchicken. De 
En ‚und * / * an ber Zeit t gewißlich 
a re eng here Laß mid, o Gott! gen 
fen er; von mah fenhaft mein i — 
he leer. rer heran ak! Gut 
4. O Sott! fo erftand und K ee We 
— u nem 8 mir —— wie 
— ’ und heilige ern mir nuͤtzt und Dir mie 
er; , nie Geld und mein fällt, daß id) Die Shike 
Re , das ma Gut jener Melt bew SH Be 
if) geroinnt, bald fh mit mie verliere. aber und 
en verzehrt, bald we⸗ f 2. Mein Haab und 
ie voll bewacht, und un. fommt ja von Dir But 
it Fluch vermeh balp nem milden S und Deis 
„6 ermehrt. mie sum ER Nicht 
Her n tweifes, frommes mir mein i EZ gabit Du 
} , das fen mein S gen; d rdiſches Vermoͤ 
auf Erden! ſonſt alles chatz and u Labſt für mein und 
nieht dieß, Fann ir eng, ME g‘ ohl. Drum bit | 
riffen werden; es hen ent⸗ na . aßich’s, wie ich si 
Tod auch mein eibt im deiner Vorſch ol, 
LE em 
ei Sevınn bie ın Di: 2. Es ift das mi 
Ewigkeit winn bis in Die ſchenkte Gut * * ge⸗ 
6. We —— —— 
ei — 
8* ——— —— Dr nee made De 
— mds, Be füge mein A Gewinn 
fen Bei „be ‚un tein hin, daßi eit zum Ei— 
— ge 
Munfc dom irn den 4 Tas hilfe mir bi 
wm Dusch: Dinch Heli ganje Welt mit allen i bie 
hi zu ew'gen Si Schaͤtzen, ve b en ihren 
hin. gen Gultern Gut und lendete mich 
— 2.00 widerfeßen ? — 
G9 erſchmaͤht 
ich, 
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ich, mas dein Wort ber am Tage des Gerichts Den 
gehtt, mas mir ein ewig Sünder nicht erretten. 
Heil gewährt: mie elend 7. Was deine Güte mie 
wurd’ ich werden ! verleiht, das laß mich nicht 
5. Mein größtes Trach⸗ verſchwenden. Du gabft 
ten, Herr, fen hier nad) es, um mit Sparfamfeit 
deines Geiſtes Saben. Wie es nuglich anzumenden ; gieb 
reich bin ich, o Bott! im mir die Klugheit, daß id) 
dir, kann ich nur diefe ha= hier dadurch dem Naͤchſten 
ben. Beſitz ih, Hoͤchſter! jo, wie mir, des Lebens 
deine Huld, bin ich voll Mus erleihtre!l 
Glauben und Geduld; mas 3. Es koͤmmt dein Tag 
fehlt dann meinem Gluͤcke? der Nechenfchaft, dieß laß 
6. Den Geis laß ferne mich ſtets erwägen: Dann 
von mir feyn, die Wur⸗ brauche ich gewiſſenhaft den 
zel alles Böfen. Von Un⸗ mir vertrauten Segen. 
ruh, von Geriffenspein Wohl dem, der mild 'iſt; 
kann Reichthum nicht erlö= denn er hat in feinem Reich⸗ 
fen. Er hilft in Todes thum eine Saat zu einer 
ſtunden nichts, und wird ew’gen Erndte. 


k) Urbeitfamfeit 


495.) Mel. Dun ruhen alle de Säfte und ein vergnuͤg⸗ 
Waͤlder ꝛc. tes Herz. Von Gram und 
Inn Fleiße ward das Les trüben Sorgen hältung Der 
ben vom Schöpfer uns Fleiß verborgen, und jeae 
gegeben, und nicht zu träs vor mander Krankheit 
er Raſt; dem Sleiße nur Schmerz. | 
(a Segen, wie Frucht⸗ 
barfeit den Regen ; ohn’ 3. Dem fündlihen Ver⸗ 
ihn find wir uns felbft zur gnügen läßt er ung nie er- 
aſt. „lliegen, er lehrt, was mehr 
2. Er ſtaͤrkt des Leibes erfreut. Den Armen zu. 
Kräfte, ſchenkt uns gefuns begluͤcken, den Kranfen zu 
’ erqui⸗ 
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erquicken, nur das ſey reine 8 deinen Rath mir hei⸗ 
| ig ſeyn. | 


— — g | 
4. Drum laß, o Gott! 9. Der ehrt did nicht, 
auf Erden, doch nie und per * Tage in traͤgem 
traͤge werden; du gabſt der Muͤßiggang verlebt, und 
Kraft uns viel. Did, une fi und anderen jur Plage, 
ern Deren, zu ehren und dag ihm verliehne fund 
enfihenglück In mehren, vergraͤbt. Du biſt's, der 
fen immer unfer hoͤchſtes uns den Fleiß gebot, und 
ieh wer ihn übt, ehrt dich, 
5. Nie ._ = ns mein Gott! | 
agen, wenn andre troſtlo ‚ Du | sel 
hiagen, und feinen Tag bes — en — 
reun; wenn Traͤge zittern yon Zieh zur Thaͤtigkeit, 
muͤſſen, dann ſpricht ung ind ihn aufs müßlichtte 9 
das Gewiſſen getroſten zhen, giebit Du ung auch 
Muth und Leben ein. pie Gelegenheit. Du kenn 
0, And wenn nun edle unfger Arbeit Müh’, und . 


Thaten um uns, gleich nei uh 7 UND 
golonen Saaten, mit rei- beine Kraft erleichtert fie. 


en Segen blühn; wenn _ 4- Laß, mid auf dieſe 
236 fid) freuen, und Ordnung fehen, ihr.folgen 
heißen. Dank ung weihen: und mid) ihrer freu'n. Wie 
wie froh wird unfer Herz ſollt' ich dabey irre gehen, 
Bann glaͤhn! | und nicht vielmehr gefegnet 
kon von Dir, ver Du der 

rbeit Laſt audy reihen 

| | Lohn befihieden haft? 
Mit Dir geh’ ih. an mein 3. So wart ich denn 
| De , 9 Gott! auf Deinen Segen und fürs 
du giebft durch Deinen Geiſt, ge nicht, wie's werden ſoll; 
mir. auch gewiß zur Arbeit ich geh” ihm doch gewiß 
Kräfte, 19 lange du mich entgegen, und bin des ho⸗ 
leben, heiß' ſt. Laß dieſer —7— Troſtes voll: mein 
ofnung mich zu freu'ng, Fleiß, o Hoͤchſter! iſt vor 
— = ga bir; 


496.) Mel. Wernurben lieben 
— Gaott ꝛc. 
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dir; du fiehft ihn, Du ver: Ihnen feiner Seinde Hohn 
u 


gileft ihn mir. nd Lift und Mißgunft ſcha⸗ 
6. Ich tröfte mich deß de. Mit feinem Schuß be⸗ 
nicht vergebens , blieb’ er deckt er fie, erleichtert ih⸗ 
gleich unvergolten hier; du res Lebens Müh, und ſtaͤr⸗ 
— nn — — ket ihre Hofnung. 
ebens auch mir der Treue 
5. 4. Drum gieb, o Gott! 
Lohn dafür. Dann ft daß ih auf Dich bey mei— 
ih mid in Ewigkeit Des ner Arbeit fchaue ! mit 
nüslihen Gebrauchs, Der ging und Weisheit fegne 
Zeit. mich, daß ſtets ver⸗ 
traue; nichts thue, was 
ir rer bein Dort here ; a 
TEEN eines Reſich s Gererhtig- 
ott iſts, der Das Ders pri por allen Dingen 
mögen fhaft, Das Gu⸗ frachte. ' 
te ern — — 
zur Arbeit Muth und Kraft, 83* 
unD lt fe ung gelingen, lc, meiden? ıhun, mas 
Wan ich fol, geftärft durch Dich, 
ternimmt, wird, wenns mit ehoefam und mit. Kreis 
— ger A r dag ih in meinem 
ohne Sortgang bleiben. ) | 
2. Wer über alles ſich Stande treu und meinen 


beftrebt , vor ihtm gerecht Bruͤdern nuͤtzlich ſey, und 
zu werden, und treu, nach DIE Sur Ehre lebe. 
feinem Willen lebt, dem 6. Sen überall, mein 
giebt er auch auf Erden Sort, mit. mir! Die Werke 
vom Zeitfichen mit.milder meiner Hände befehl ich 
Hand fo viel bey Fleiß in Allerhöchlter, dir, bis ich 
einem Stand , als ihm fie ſelig ende; Damit, zu 
wahrhaftig nüßet. deines Mamens Preiß, 
3. Sort ift der From: einft mir die Frucht von 
men Schild und Lohn, er meinem Fleiß in Deinen 
Frönet fie mit Gnade, dag Himmel folge. 
RE 498: 


s. Laß Müfßiggang und 


% 
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e F. Borgwald. ſchwenderiſch  verbrinaen. 
493.) Mel. Aus tiefer Notb Das müfle mein. Vergnuͤ⸗ 
ſchrey ich zu dire. gen fenn, mich den Geſchaͤf⸗ 
Sur Arbeit, nicht zum Muͤſ⸗ ten ganz zu weihn, die duͤ 
figgang, find wir, o mir auferlegt. 
Herr! auf Erden. Drum _ 5. Ein heiliger Trieb bes 
laß mid) doch mein’ Lebe- lebe mid, o Hoͤchſter, meis 
lang fein Knecht der Träg- ne „ron in. Deiner 
Beit. merden. Gieb mir Furcht, geitärft Durch dich, 
Verſtand und Fuft und mit Freuden zu verrichten. 
Kraft, gefickt, treu und Ein Herz, das fi des Gu⸗ 
gewiſſenhaft mein Aint hier ten freut, giebt zu der Ars 
zu vermalten. beit Munterfeit, verſuͤßt 
2. Haft du ein Amt, fo uns ihre Laſffen. 
wartefein: das iſt, o Goti! _ 6..Laß mid vor. dir, 
- Dein Wille. O flöße ſelbſt Herr, underrückt mit einem 
ven Trieb mir ein, daß ih Herzen wandeln, das Geij 
ihn treu erfülle. Hilf mir, und: Ehrſucht nie verſtrickt. 
Daß. ich von Zeit zu Zeit an Gewi enhaft gu handeln, 
Einfiht und an Tuͤchtigkeit mein Leben deinem Dienf 
zu meinem Amte wachſe. zu weih'n, ſo nuͤtzlich, als 


| ih kann, zu ſeyn; Das fen 
3: D Dere, vor traͤger mir Chr und ehe ’ 
Weichtichteit wollt Du, Dir zu gefallen, fe 
mein Herz bewahren! ſo mein Ziel ben allem, mag 
werd ih aus Gemaͤchlich⸗ ich thue! fo hat, es gehe, 
eit nie meine Kräfte [PQ> pie es will, Doc mein 


sen. Wann fie erſchoͤpft 48 
find, ‚dann will id, durch Bewiſſen Ruhe. Denny 


eine file Qeuben mic) AU Kir, as muker Dan Di 
neuer Arbeit Rärfen. — ganze Welt mit allen ihren 
4. Mit wahrer Vorſicht Schägen? I 
daß mich nicht die Zeit mit 8. Sieb, dag mein a a 
Nebendingen und mit Ders in dem Beruf, Dazu mir 
ſaͤumniß meiner Pflicht, vers auf der Erde dein ewig 
7893 Wweiſer 
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weiſer Wille ſchuf, mir ei⸗ Ben Geſchaͤftig⸗ 
ne Stufe werde, auf der es beſſern sebens 
ich nach vollbrachter Zeit ſteige. 


V Senuͤgſamkeit und —— — mit 
ſeinem Zuſtan 


| ‚€. €. Sturm. Weiden, du, Schöpfer der 
49.) wel, ‚rm zuben alle. ratur , fiehft alles, was 

ir fehlet. Drum, See 
Was * —* kla⸗ * was Dich quaͤlet, beflehl 
gen, und in der Noth dem Herrn, und glaube 
verzagen? Der Höchfte nur. 


forget für mid. Er jeratr 
ba, ing Gele Ta m Dem meine Zuge 
abhr en fehle. 
Genug 9— Troff, mein * mu a 
Dei 2 9 es, heid— Rate dir befehle ich je— 
: a Du ch der Seele. 
nif fürgen, und jeden F Seft, du bilfft du 
neuen Morgen mit neuem ’ 2 
Kummer fen? Du, a —* gern. 
er meiner —7 — weißt, eh 6, Der du mir bier jr im 
ichs dir noch fage, mein gehen ſchon größres_ Heil 
Pr auch mein Wohl⸗ ge eben , ie on ar 
geichenft, du wirft mir a 
3. Auf deine Hand zu jeg (denken, und mir zum 
fhauen, dir Findlich zu vers Beten lenken, was mei- 
—— * Se A nen Geift beträbt‘ und 


ch nf 
* 18 in, und id kraͤnkt 


mein Vater, lieben: denn 7. Du führeft, Herr, die 
| bu —— die Deinen Deinen , nicht fo, wie fi 
es meynen; nein, nur na 
pe er du die Blumen deinem Kath. Obihmi 
tee) md alle Thbiere Aug betrübe: bleibt boten 


—E 
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Math voll Liebe ; das undnod fo frühmit ängfilis 
eigt der Ausgang mit der chen Sefhäften uns felbft 
Chat. entfräften. Aa 


3. Wenn ich hier Tier =, Mein Glück beruht, 
fen fehe, und es nicht og site, auf deinen Ges 
‚ganz verfiche, was du mit gen. Dertrau ich dir; 
mir gethan, kann ich doch geh ich auf deinen We— 
Deß mid troͤſten: Du gen: jo mirft du mir, 
nimmſt mid, mid Erloͤ⸗ (mas braud). ich mich zu 
ſten, gewiß dereinft su Eh⸗ Fränfen?) was noth ift, 
Ben an. ſchenken. > 


men Scharen, dort werd’ ir anvertraufen Pfunde 
id) e8 erfahren, tie gut nur redlich Mwuchern ; dei— 
du mich geführt. Da ſing ner Hilfe Stunde wird 
ich Die mit Freuden, nad) ſchon erfcheinen; du wieſt 
uͤberſtandnem Leiden, Den ir begegnen; du wirft 
“Dank, der Deiner Huld mich fegnen. | 


gebührt, — 
RE | 5. So fördre. denn Die 
500.) Mel. Herzliebfter Jefu, Arbeit meiner Hände! 
mas haft du ıc. Geſegnet ſey ihr Anfang 
Du ſorgſt, o Gott; mas und ihr Ende! Sieb Rath 
T helfen bange Sorgen und Kraft, damit» was 
für den noch ungetoiffen ich vollbringe, mir aud 
andern Morgen? Ad, gelinge! — 
Unyufriedne machen ihrem — 
Heizen vergebens Schmer⸗ 6. Gewaͤhre mir nur 
gen! deines Sohnes Gaben ,. ß 
J moͤgen andre, Gott, mehr 
2. Es iſt umſonſt, wir Reichthum haben! Iſt mir 
koͤnnen nichts erzwingen, doch auch dein ewig Reich 
wenn mir. auch Nächte beſchieden! Ich bin dur 
durch mit Kummer ringen, friede!!! 
er | 94 . 501.) 
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301.) Mel. Wie groß ift des Dich erfühnen , daß feine 


Allmaͤcht'gen Güte ıc. 


Liebe dich vergißt? Er 


Du Flagit, und fühlet Die giebt- uns mehr, als mir 
Beſchwerden des verdienen, und niemals mas 
Etands, in dem du Dürf- uns ſchaͤdlich ift. ex 


tig lebft; du ftrebeit, glück- 
licher zu werden, und ſiehſt, 
Daß Du vergebens ftrebit. 
Sa, Flage! Gott erlaubt 
Die Zähren ! doch denf im 
Klagen auch zurück. Iſt 
denn Das luck, Das mir 
begehren, für ung auch) ſtets 
ein wahres Gluck? 


2. Nie ſchenkt der Stand, 
nie ſchenken Guter dem 
Menſchen die Zufriedenheit. 
Die wahre Ruhe der Ve: 
m‘ther iſt Qugend und 
Genuͤgſamkeit. Seniepe, 
was dir Gott bejchtevden, 
entbehre gern, was Du 
nicht haft. Ein jeder 
Stand hat feinen Frie— 
den, ein jeder Stand aud) 
feine Laſt. 


3. Gott ift ver Derr, 


unfer Gott. 


4. Verzehre nicht des, 


Lebens Kräfte in träger 
Unzufriedenheit ; 
deines Stande Geſchaͤfte, 
und nüße deine Lebenszeit. 
Ben Pflicht und Fleiß ſich 


beiorge 


Gott ergeben, ein ewig 
Gluͤck in Hofnung fehn; 
dieß iſt der Weg zu Ruh 
und eben. Herr, lehre 
Diefen Weg mich gehn! 


02) Mel. Nun danfet alle 
Ei Gott ıc. Ge 
Es hilft uns unfer Gott, 

er höret unfer Flehen; 
wir dürfen ftets gerroft zu 


feinem Throne gehen ; 


wenn mir gebeffert nur, ihm 
klagen unfre Noth, ſo wer⸗ 
den wir erhoͤrt, ſo hilft uns 


2. Es hilft uns unſer 


und feinen Segen ver⸗ Gott, der alles weiß und 
— er ſtets mit weiſer ſiehet; Dem auch das In⸗ 

and; nicht ſo, wie wirs nerite Des Herzens nicht 
gu wuͤnſchen pflegen, Doch) entfliehet. Ja, alles ‚mas 
Br wir ers uns heilfam uns fehlt, und unfer fehne 
and. Willſt du zu denken lieh Flehn, Das fr * 
e 


a.» 


Hoͤchſte fhon von Emig- heben ! O moͤcht' ich als 
keit geſehn. dein Eigenthum dich herz⸗ 
3. Es hilft uns unſer lich wieder lieben, und, ges 
Gott, der alle Macht be⸗ trieben von deiner Treue 
ſitzet, dem nichts unmög- Ruhm: in, Gegentreu' mich 
lich iſt; wohl uns, daß er uͤben. — 

ang fbüset! Iſt unfer Lei-⸗ a. Gieb, daß kein ſtaͤrk'⸗ 
den gleich ſehr groß und rer Trieb in mir, als dich 
mancherley; getroſt und zu lieben, lebe; daß ich mit 
unverzagt! die Allmacht herrſchender Begier dir zu 
ſteht uns bey. gefallen, ſtrebe. Nimm 
A. Es hilft uns unſer alles, alles von mir hin, 
Gott, der alles wohl voll- mas mich von dir Fann 
führet; und auf das mei- ſcheiden; eitle Freaden, die 
eſte zu aller Zeit regieret; Dir mein Herz entziehn, laß 

ein herrliher Verſtand mich mit Ernſt vermeiden. 
ieht es am beſten ein, mas 3. Du haft mid) je und 
uns wahrhaftig kann ‚gut je geliebt „und mich zu dir 
oder ſchaͤdlich ſern. gezogen; eh' ich noch et⸗ 
— 5. Es hilft uns unſer mas But's geuͤbt, warſt 
Gott, den unſer Jammer du mir ſchon gewogen. 
kraͤnket; der feinerbarmend D laß, . Freund meiner 
Herz auf unfre Bitten len» Seligkeit, ſtets beine 
ket; der aller Guͤte voll, Huld mich leiten, und bes 
die Liebe felber ift; und von gleiten : laß. fie zu_ jeder 
dem alles Heil auf uns durch Zeit mir hülfreich ſtehn zur 
Chriſtum fließt. ©eiten.. 

| 4. Laß jeden Stand, 
503.) Mel. Ich. ruf zu bie, darinn ich ſteh', Herr! 
Herr Jeſu Chriſt ꝛc. deine Liebe zieren; und 
Her Jeſu Chriſt, mein wenn ich etwa irre_ geh’, 
“ Troft und Licht, Der zu Dir zurück mich. führen. 
bu mein Heil und Leben Laß fie mid) ftets des Chris 
fo innig liebft, Daß ich es ſten Pflicht, und jede Tu⸗ 
nicht kann würdig gnug er⸗ gend lehien, und mir weh⸗ 
ge 895 ren, 
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ren, daß Welt und Sünde 3. Mitdeinem Troft er» 
nicht mich blendin und bes quickft du mich, wenn mir 
thoͤren. ein Leid begegnet. Herr! 
4. Laß fie mir Freudig- nimmermehr verlaß ich Dich, 
keit im Leid, in Schwach⸗ bis dag du mid) geſegnet. 
heit Stärfe geben. ; und ch höre dich! Mein Dar 
ruft du nach vollbrachter ter fpricht: Sch bin dein 
eit mich einft aus dieſem Schuß, ‘dein Troſt, dein 
Leben, o dann laß Deine Licht: geh hin ‚, mein Sohn, 
Lieb? und ee”, Herr in Frieden! 
Jeſu, mir beyſtehen, mic) a 
erhöhen, daß ich von Seis z05.) Mel. Wer nur den lies 
den fren, zu deinem Reich ben Gott läßt ꝛc . 
kann gehen. Mein Schutz it Gott! 
SR ur ih walten; 
504.) Mel. Sen Lob uud Ehr ih hoff auf ihn ; er Fennet 
= dem ac. = mich. She fehlte, die Sei⸗ 
Ich hoff auf Feine Hülfe hen zu erhälten, an Mit— 
— ehr, Herr! als von teln nie, und fein bin ich! 
deinen Höhen. Bey Men: —— meine Zuver⸗ 
ſchen find ich Fein Gehoͤr; fiht auf. dieſen Fels und 
Gott! höre doch) mein Fle⸗ wanke nicht. FRE: 
hen! Du bift der Gott 2. Was quaͤl ich mich? 
noch, der ſchon oft bey mei⸗ bin ich ein Heyde, der ohne 
nem Leiden unverhöfft mit Gott und Hofnung iſt? 
Deinem Troft erſchienen. Herr, das iſt meines Herz 
2. Dubiltder Gott noch, zens Freude, en mein 
defien Mad t Egyptens Gort uns Helfer bift. Hilfs 
Betten. [Wesckte, der aus mein Erbarmer, ſtaͤrke mich: 
es Toden öden Nacht den denn nichts vermag ich oh— 
Lazarus erweckte. Herr, ne dih.. — 
hilf mie! Ja, ein himm⸗3. Der Herr erzieht hier 
liſch Licht, Das in die dunk- feine Kinder zur Ewigkeit 
le Seele bricht, verſpricht mit weiſer Huld; er ſchont, 
mir deine Huͤlfe. er zuͤchtigt viel — 
ER A 


|. 


| 
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als wir verdient, und hat Drum fen nür ſtill; was 
Geduld; er hat nicht Luſt dein Gott will, laß immer 


an unſerm Schmerz: wir gern geſchehen. 


flehn; ihm bricht fein Va⸗z3. Erweckt dir gleich das 
terherz. Leiden Pein, —* dir 

4. Soft iſt die Lieb! wie doch nicht dlich ſeyn; 
kann ich zagen? Gab er für Gott kann fein Kind nicht 
wich nicht Jeſum Chriſt? haſſen. Wer ihn nur liebt, 
Was koͤnnte mir ein Gott ſich ihm ergiebt, den wird 
verfügen, der fo unendlich er nicht. verlaſſen. — 
gürig ift? Erhabner rofl, 4. Wie large währt der 


er nimmer trügt, und je Srommen Leid? Nicht 


den Ztoeifel uͤberwiegt. _ ereig, Hert, nur kurze Zeit, 


5. Ich harre feiner und Nach überftandnem Leide 
bin ſtille. Wie bald ver⸗ erquickeſt du ihr Herz, mit 
Dane die Pruͤfungszeit! Ruh, und einſt mit ew'ger 
ann nehm ich dort aus Freude. — 
feiner. Fuͤlle unendliche Zu⸗ 3. Drum hab, o Seele, 
friedenheit. Fr leite mich guten Much! Vertraue 
nach ſeinem Rath, wie er Gott! Es wird noch gut, 
mir zugeſaget hat. nach aller Truͤbſal werden. 
| Er ziehet dich Durchs Kreuz 

506.) Mel, In dich Hab’ ich zu fih, zum Himmel von 
gehoffet, Herr ıc. der Erden. 
Se, Seele, ſtark und 6. Gott iſt dein Gott, 
‚. underjagt , wenn ir⸗ er iſt getreu, und flehet Dir 
‚gend dih ein Kummer als Vater bey in allem 
Befiehl, Hort dei- Kreus auf Erden. Der 
ue Sachen. In aller Pein Leiden Heer wird nie zu 


| ihn dem Chris 

er wirds. mohl mahen. ſten werdzen. 

4. Kein Leiden. Fommt 7. Es haben ja, zu aller 

bon ohngefaͤhr; die Hand, Zeit, Die Heiligen in Traus 

des Hoͤchſten ſchickt es rigkeit hier oftmals mans 

ſein Raͤth hats fo erſehen. dein muͤſſen. men un 
j 


vertrau allein auf. ihn, ſchwer Durch 
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willſt du hier nur von Kuh, 5. Schau die Werke fei- 
und nicht s von Trübfal ner Hände! Menfh und 
wien. * Thier melden dir ſeinen 
8. O bet', und fieh auf Ruhm ohn Ende. Was 
deinen Gott, in aller dei⸗ wir noch fo kleines nennen, 
ner Angft und Noth! Laß, Gras und. Laub, felbft der 
wie er will, es gehen; fein Staub giebt ihn zu er—⸗ 
Will iſt gut; behalte Fennen. | J 
Muth! GRott wid dich 4. Was auf Bergen 
einſt erhoͤhen. und in Gruͤnden, in Der 
9. Der du ein Gett des nö ‚ in der See, vder 
Troſtes bift,, laß jeden, ſonſt zu finden, rühmt die 
der bier traurig ift, doc Weisheit. feiner Werke: 
deinen Troft empfinden. jeder Wurm, Wind und 
Hilf, den du liebft und Sturm preifen feine 
pruͤfend übft, den Unmurh Stärke 
üverwinden. 5. Sollt ich denn nicht 
| | | ihn erheben? Wie fo gar 
507.) mel. Warum ſollt ih wunderbar gab er mir mein 
| mich dann ꝛtc. Leben! Was ich hab, iſt 
Sen zufrieden, mein Ge— ſein Geſchenke; auch der 
muͤthe! Gott iſt gut, Geiſt, der ihn preiſt, mit 
was er thut, iſt voll Lieb dem ich ihn denke. | 
und Guͤte. Er nur weiß 6. Wie mich fein 'ge- 
in allen. Sachen , groß an treues Sorgen Tag und 
Dach, wie an That, alles Nacht nimmt in Acht, das 
wohl zu machen. jeigt jeder Morgen. Ja 
2. Beydes, Erd und Fein Augenbiic verſchwin⸗ 
Himmel preifen feine det, der mich nit, Gott, 
Macht; Tag und Naht mein Licht! die zum Dank 

miffen fie bemeifen. Sonn verbindet. —— 
und Mond, das Heer 7. Setzten mir des Kreu⸗ 
der Sterne, was ſich regt zes Plagen heftig iu. 
und beivegt, lobt ihn nah halfſt vu, o mein Bott, fie 
und ferne, = fragen; war nicht 1% 
8 
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Geduld vorhanden: deine 3. Die Laften, die ung 
Kraft hat gefhaft, daß preſſen, haft du, Herr, 
ichs überftanden. abgemefien, fo groß fie im⸗ 
3. Nun, mein Herz, das mer ſeyn. Du hilfft fie 
hat fhon lange Gott ge⸗ felber tragen; und richtek 
than; denfe dran, wird dir unfre Plagen nach unfern 
f — — — er Kraͤften weislich ii. 
ich ganz verlaſſen. Es gega 
past mahrlid nicht ; er * * ——— 1% 
ann dich nicht haffen. _ Gesfchlöge, womit du uns 
., 9. Drum ergieb DIE pefegft.; nicht Schwerter 
feinem *illen , heiffe gut, (indg, nur Nuthen, os 
was er thut;_er MIEDS mie du bloß zum Guten 
auch erfüllen. Denn er iſt fs Mater, deine Kinder 
in allen Sachen groß von laͤgſ. — 
er wir 8 woh machen. mibe will on bier ey 
«og, i sieben, zu thun, was Dir 
— > ef; du mil die, Lüfte 
MT mi je- ſchwaͤchen, den eignen Wil- 
ar wer b hg len brechen, und uns ent⸗ 
Laſt ermüden, fo fiärfe woͤhnen von der Welt. 
meinen So Wenn mi 6. Du millft den Eifer 
die Leiden Fränfen, fo laß mehren, gehorfam dich zu 
mich wohl bevenfen: auch ehren mit Glauben und 
das fey gut, mas Trübjal Geduld; daß, wenn ung 
heißt. Feinde haffen, und Sreuns 
2. Nicht ewig foll_fie de ung verlafien, mir ſtets 
- währen 5;_ oft werden vertrauen Deiner. Huld. 
unfre Zähren fehnell von 7. Was will, mas fann 
Dir abgewiſcht. ‚Und feufe uns fiheiden von dir und 
zen wir: wie lange ift uni» jenen Sreuden, die du für 
ser Seele bange? fo wird uns erfehn? Ich lebe oder 
mis Droſt das Ders erfrifcht. fierbe , fo wird Des > 
| * 
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meld Erbe mir , Deinem Tagen rg ihren Werth 
Kinde, nicht entgehn. entziehn. — mei⸗ 
8. Zu jenem beſſern Les nes Lebens ſoll Feiner mie 
ben willſt du aud) mich er» vergebens und unbenüßt 
vn; a gu Hr mein vorüber fliehn. 
Bewinn. Muß gleich) mein 4, Ich mill mich ſtets bes 
Leib verweſen wird doch eg andrer Sic zu 
mein Geiſt genefen; er eilt feben; will, wenn id) kann, 
au —— Se hin. erfreu’n; mit mitleidsbollem 
9. rude meinem Seren gern lindern ihre 
Herzen, aud unter Sorg Schmerzen, das: foll mein 
und Schmerzen, dieß ſtets Sick quf Erden ſeym 
aufs tieffte ein: Der, den a. 
du, Vater, liebeit, Fann, _5. Laß, weil ich Ich auf 
wenn duihn betruͤbeſt, doch Erden, mic. immer laufrer 
niemalsunglückfeligfeyn. werden, ſcheu'n, was mich 
or einft gereut. - Einft_führe 
509.) Wiel, Nun ruhen alle meine Seele, bie ich dir, 
0 MWäberi Herr, befehle, zu. Deiner 
Penn ich nur dir gefalle, Wonn’und Herrlichkeit! 
ſo lang' ich, Gott, hier - | 
walle; nur immer nuͤtzlich 510.) Mel. ie get if des 
bin: fo feh ich voller Freu⸗ Allmaͤcht gen Süter, 
den, aud) felbjt in ſchweren Entehre nit, mein Herz, 
“Leiden, auf meiner Laufe mit Klagen, den Gott, - 
bahn Ende hin. der mich zum Glück erſchuf. 
2. Es mag mir dannauf Die Muͤh des Lebens zu ers 
Erden Glück oder Unglück tragen, und Bin eyn 
werden, ich nehm’ es Danf= ift dein Beruf. ‚Der € rift 
bar an. Es Fommt aus murrt nicht bey den des 
Gottes Händen, der leicht ſchwerden von dieſer kur⸗ 
den Kummer enden, und zen Lebensbahn ; er ſucht, 
meinen Beift erfreuen Fann. Daß jie ihm nuͤtzlich werben, 
3. Durch ungerechte xla⸗ und betet Gottes Willen 
gen will ich nicht meinen an. f 
| | 2. Bott 
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2. Sott felbft hat die 4. Du prangeſt nicht mit 
bein Loos beſchieden, nimms hohen Würden: beneide 
Danfbar aus der Vorſicht nicht der Großen Gluͤck; 
Hand. Erfülle jede Pflicht fie ſeufzen unter ſchweren 
zufrieden, Die fie mit Die- Bürden, und fallen oft im 
ſem £008 verband. Sie Augenblick. Dir ward fein 
giebt dir Munterfeit und Ueberfluß gewähret : ihn 
Kräfte, und näher und, wuͤnſchen, das iſt Selbſt⸗ 
pe. fie vaͤterlich. Sie betrug; wer gern, was. er 

rauhen, dieß ift dein Ger nicht braucht , entbehret, 
fhäfte, und ihr Gebrauch der iſt begluͤckt und hat 
iſt Ruhm für dich. genug. 2. 
3. Zwar jenem bat ded 5. Herr, der Du mir jum 
Himmels Segen mehr Guͤ⸗ frohen Leben, fo viel ih 
ter anvertraut ald dir: doch brauch und mehr verliehn; 
ſoll Ddieß deiners Neid erre⸗ laß täglich fih mein Hert 
gen? Denk, wer, ift.Gott? befireben, den fürgenvollen 
und wer find wir? Weiß er Sram zu fliehn. In Dee 
nicht beffer , was Dir nüßet, muth laß mein Herz fich 
und was dem Nächften üben, Gott, deiner Güte 
nüst, als du? Wenn er dich fih erfreu'n; dich fuͤrch— 
führt, regiert und ſchuͤtzet: ten, dir vertrau’n, Dich lie⸗ 
mas seht: noch wohl zu dei- ben, muß ewig mein Bere 
ner Ruh? snügen feyn. 


m) Weiler Gebrauch der Kebensseit. 


B. Münter. ®rrem. Nimm mit erfennt> 
511.) Mel. Wer weiß, wie lihem Gemüth der nahen 
nahe mir mein Endeic, Stunde wahr; fie flieht! 
Ser lebte Tag von deinen 2. Getaͤuſcht von taus 
— Tagen, o Menſch, eilt fend Eitelfeiten, derung 
immer mehr herbey. Statt du deines Lebens Zweck; vers 
über ihre Slucht zu klagen, ſchiebſt ein Heil auf ferne 
erkauf' und brauche fie ge⸗ Zeiten, und wirfſt fü 101g, 
—* os 
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(08 Fahre weg. Und bift du mir diefen Tag. Was 
du denn, o Sterblicher , des iſt nicht jede Stunde werth, 
nächften Augenblickes Herr? Die Deine Langmuth mir ges 

3. Ein ewig Gluͤck einft währt? 
zu befigen, follft du Diefur- 7. Wohl mir, hab’ id) 
je Lebenszeit ald Deine aus allen Kräften hier deis 
Saatzeit weislih nügen, nem Reiche nachgeftrebt, in 
und thun, was Dir dein Dir gefälligen Geſchaͤften 
Herr gebeut. Wie rufter die ‘Pilgertage Durchges 
dir jo freundtih zu: Nur lebt. Dann mohl mir, 
Eins ift noth! mas ſaͤu⸗ wenn ich fagen kann: du 
meft du? nimmft mid, Gott! zu 
4. Drum eb und rette Ehren an. 
deine Seele ; und denfe 8. Mein fprachlos Flehn 
nicht: ein andermal! Sey an meinem Ende vernimmſt 
wachſam, , bet’ und übersäh- du, Herzenskündiger! In 
le der Menfchentage Eleine deine treue Vaterhaͤnde bes 
Zahl. Sen fromm und fehl ich meinen Geiſt, o 
wandle vor dem Deren, Dere! Er ſchwingt, wenn 
waͤr' auch dein Ende noch feine Hütte fällt, zu dir ſich 
ſo fen. uͤber Grab und Welt. 

5. Mit jedem dir ges 

fhenften Morgen ermwecfe I. Dietrich. 
dich, gewiſſenhaft für Deis 512.) Mel. Jeſus, meine Zus 
ner Seele Heil zu forgen, verſicht ıc. 
und fuche Gottes Licht und Kerr, ic hab aus deiner 
Kraft. Sprich: 0 mein,“ Treu’, mir zum Heil, 
Bott! ich will allein mein Noch; Zeit in Händen. Gieb, 
Leben deinem Dienijte daß ich beflifjen ſey, fie auch 
weihn! weislich anzumenden: denn 

6. Erleucht' und flärfe wer weiß, wie bald zur 
meine Seele, meit ohne Gruft deiner Vorſicht 
dich. fie nichts vermag. Wink mich ruft? 
Sieb, daß ich das, mag 2. Unausſprechlich fehnel 
gut ift, wähle; Dazu giebft entfliehn die mir iugeyähls 
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ten Stunden! tie ein erwartete noch heut mich 


Traum find fie dahin, und Gericht und 
auf ewig mir verſchwun⸗ 

ben; nur der Augenblick it mir 
ih mich noch auf der Erde reich an Tu— 


mein, deß 
ißt Fann freun. 
Laß bey ihrer 


;- | ser Fluͤch⸗ 
tigfeit mich, mein 


oft, 


Ewigkeit. 
7. Deine Gnade ſteh 
bey; daß mein Leben 


gendfrüchren fen, und ih 
keif zum. Himmel werde, 
Mahet dann mein Ende 


Doc) nie vergeſſen, wie un⸗ fih, o fo flär und tröfte 


ſchaͤtzbar ſey Die Zeit, Die 
ou bier uns zugemeffen ; 


mie, was hier von ung ges 513.) Mel. 
fhieht, ew'ge Folgen näch 
ſich ziet. 


4. Reise mich dadurch 
zum Fleiß', eh die Zeit des 
Heils verlaufen, mir sur 
Wohlfahrt, Dir zum Preiß 
jede Stunde auszufaufen, 
Die zu meiner Seligfeit dei⸗ 
ne Gnade mir verleiht: 


5. Deine fhonende Ges 
duld frage. mic) hier nicht 
vergebens ! Ach, vergieb 
mir meine Schuld, dag ſo 
manchen Theil des Lebens 
ich zu meiner Seele Wohl 
Bu gebraucht fo, wie ih 
.[p ö 


6. Laß mid) meine Def: 
ferung für mein Dauptges 
fhärte achten, und nad 
meiner Heiligung mit fo 
treuem Eifer Trachten, ‚als 


* 


Vergeltung Ewigkeit 


mich! 


eſus meine Zu-· 
verſicht ıc. 

err der Zeit und Ewig⸗ 

“ Feit, gieb Doch, daß ich 
bis ans Ende fo, wie mie 
dein Wort gebeut, Fliglich 
meine Zeit verwende, die mir 
noch Dein meifer Math auf 
der Welt befchieden hat. 

2. Wie ein Traum, fo 
ſchnell entſliehn unfre Jah⸗ 
re, Tag’ und Stunden. 
Doch, mein Werf und 
mein Bemuhn ift mit ihnen 
nicht verſchwunden. Der 


{ folge 
auf diefe Arbeitzeit. | 
3. Gott, wie ungenüßt 
find ſchon hier: fo manche 
meiner Zeiten mir auf im 
merhin entflohn unter ſchnoͤ⸗ 
ven Gitelfeiten! Thoͤricht 
ward Die Zeit vollbracht, vie 
wig ist betͤmmert macht! 
h 4. Doch 
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. 14. Doch erbarmend ven, daß ich Gutes hier 
fhenfft du mir ist. noch ausſtreu', und mich deſſen 
Zeit und Kaum jur Buße. ewig freu. 

Herr, ih komm' und fl 
dir voller Schmerz beſchaͤmt 514.) Mel. Be nut den lie 


zu Fuße: fen mir gnädig! _ ben Gottꝛtc. | 
ad, mid) reut meine hier O Daß von meinen Lebens, 
verlohrne Zeit: ‚ tagen doch Feiner ganz 


5. MWiederbringen kann verlohren fen! Verlohrne 
ic) nicht, was ee mir Stunden, ad), fie nagen 
verſchwunden. Doch, ich zu fpät das Herz mit Gram 
bin der Zuverfiht, nüß ih mid Neu: und den ent⸗ 
nur getreu die Stunden, flohnen Augenblick bringt 
die du mir noch ferner Fein Geber, Fein Fleh'n zue 
ſchenkſt, daß du gnaͤdig ruf „2... 2... 
mein gedenfft. _ . _ 22 Laß jeden meiner Aus 

6. Lehre mid) die Furge genblicke, o Gott, mir in⸗ 
Friſt, die du mir hier zus nig theuer fen! laß mid) 
genden , wie es Dir gefäl- Die Zeit ju meinem Gluͤcke 
lig ift, brauchen, und es niedurc der Sünde Dienft 
nie vergeffen, hier nur ſey entweihn, nie durch die Luft 
die Uebuͤngszeit zu dem der Eitelkeit, die in die 
Gluͤck der Emwigfeit._ Welt das Herz zerftreut. 

7. Saͤen muß ih bier 3. Noch iſt es Tags. ikt 
mit Sleiß zu der Erndte laß mic) Werfe ver Tu— 
jenes Febend. KG iwie glück- gend mirfen, ch Die Yacht, 
lich, daß ich weiß , Dieß ge- wo niemand ‚wirft, ers 
(hehe nicht vergebens! Ewig feheint ; ist ftärfe mic) dei- 
reut fich feiner Saat, wer ne Lieb' und deine Mat. 
hier treulich Gutes hat! Wie viel iſt noch für mich 
8 Gott! laß deinen gu⸗ zu thun! und ich, ich füllte 
ten Geiſt nich zu dieſer ist fon ruhn? ... 
Weisheit führen, und wie 4. Auf, auf, mein Geiſt! 
es dein Wort verheißt, laß Feine Stunde des Les 
meinen Wandel ſo regie⸗ bens ungenuͤtzt a © he 

“ woͤr 
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Reit, Ten Jever Augenblick geeube „Heil und Stück: 


X 


TIEREN Seine _ 4 Widme Gott dein 
füge: Herr , Durd) deine Thum um Ä 1, man 2 f 
> ns Fier iſt Ihn, und ſorge nicht! erit 
3 hap n ne ter it Vater, ee wird geben was 
mein Tagewerf nicht mein, Bit 
dein ift Der Nuhmy die Sum Yeben Dir gebricht. Geh 
Ehre dein! getroft zu ihm und fprich: 
Gott, mein Dater, fegs 
515.) Mel. * - Himmels Ne mich. 
und der Erdenꝛc. ; * 
ER 3. Bet’, und fen nicht 
reiht, und quält mich zweifelmuͤthig, nd des 
nicht, ihr Sorgen! Meeres ellen gleich. 
mein Vetſorger Tebt und Sep getroft; denn er ift 
wacht. Wahrlich, ihm iſt gůtig; bift Du dürftig, er 
nichts derborgen, was den jr geich. Fuͤrchte nichts; 
Chriften traurig macht. denn der weiß Rath, ver 
Was der Herr beſchließt auch Kraft zu helfen Hat. 
und thut, ehret ihn und {ft | 
wir gut. 6. 3a, du Fennft die 
.% Ch noch Erd und Noth der Armen; ab, 
- Himmel waren, war mein mein Gott?! fie drückt 
Schickſal ihm befannt; und auh mid. _ Doch, ich 
den Lauf ven meinen Jah⸗ kenne dein Erbarmen, 
ren lenket täglich feineHand. meiß » du ſorgeſt vaͤterlich. 
Nichts geſchieht von dha⸗ Starf durch dieſe Zuver— 
gefaͤhr; alles. kommt von ſicht, zag' ich auch im Man⸗ 
oben here... ur... gel nicht. nz | 
44; F a H h 2 m) Am 
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nn) Am Geburts : Taae. — 


c F. Gellert. meine Sünden vorher do 
i l. Nun ruben alle Ewigkeit. O Hoͤchſter 
* Bäder ꝛc. welch Erbarmen! du forgeft 


ih fir mei ir mich Armen, und bift 
Dindan nn — ler u. —* 
3i ir da- 6. Fuͤr alle Beine Treue, 
nn re für * daß ich mich freue, 
ers en, mid aus dem lobUnget Dir mein Geiſt. 
ne durch deis Es ift dein groͤßt' Geſchen⸗ 
ee oe) Dur | fe, daß ich durch ihn dich 
a ich Denfe; dein iſt's, Daß er 
bereitet ; mid) väterlich ge— Das du mein Leben 
Du — erg frühen, und mi mit Kraft 
u ga mir I e " (4 € F 
und felbſt der Leiden Plage en. 7 ar 
Pe du mir in mein fiebreich führeft, mi dein 4 
Er Geiſt regiereft: dieß alles, 
3. Ich bin, Herr aller Baker den ih dir. 
Dinge , ri .. ih 3. Was mir ... 
geringe, mit der noch nüßt, wirft du 
bewacht Damit ih Staub a a giebiP 8: 
und Erde auf ewig glücklid) ih hoff auf dich Die, Bar 
werde haft du ſchon etoig „Dir befehle ich meinen 
mein gedaht.. geiß unni@eele. Herr, fege 
4. Du hoͤrteſt ſchon mein de und behüte mic! 
Sehnen, und zählteft meis | 
ne Thraͤnen, eh’ ic) bereis „77,) Mel. Wer nur den lie⸗ 
tet war; eh’ ich su ſeyn bes ben Gott ic. 
onnte, und zu Dir rufen Wo eilt ihr hin, ihr Le= 
onnte, da wogſt du ſchon bensftunden ? Zeit! 
mein Theil mir Dar. edle Zeit ! 100 — m 
. Du ließ'ſt mich Gina» bin? wie mander iſt 
be" finden, und ſahſt doch ſchon verſchwunden, fi 
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dem ich auf der Erden bin! nen Leib begräbt, dein Werk 
Ein großer Theil von mei- und dein Gedaͤchtniß lebt. 
ner Zeit ft (on im Meer _ 5. Sey nicht den Fleins 
der Ewigkeit. ften Zeitpunft müfig, da 
2. Ermuntre did) aus du nicht deine Pflicht. et- 
Deinem Schlummer, auf, füllt ; du a den Tag 
‚meine Seel, ermuntre Dich ! nicht =. ig, den du ſo 
Dieß fen dein Sram, dieß frech verſchwenden willſt: 
ſey dein Kummer, daß man⸗ dieß ift der michtigfte Ver⸗ 
her Tag umfonft verjteich! luft, wenn du die Zeit be⸗ 
der ungenüßte Augenblick dauern mußt. | 
iſt ftrafbar, und fommtnidt 6. Sieb felber dir von 
zurück, jedem Tage, den dir Der 
3. Der Thor durchlebet Herr fchenkt, Rechenſchaft; 
Sr Sahre, eh er des Le⸗ durchdenk ihn, leg ihn auf 
end Werth verſteht; er Die Wage: vollbrachteft du 
nahet früher zu der Bahre, ihn tugenohaft ? Haft du 
als er den Weg zur Tu: nah Möglichfeit gerhan, 
gend geht. Was ift ein was Gott von dir einft 
menſchlichs Leben merth , fordern Fann? 
Das ungenügt vorüber 7. Herr meines Lebens, 
rt? fen Doch Fünftig mein Heil 
4. Menſch! ſey ein Menſch, und meine Lebens Kraft : 
fang an zu leben, fang an, fo leb’ ih, als ein Menſch 
ein Glied der Welt zu vernünftig, und, als ein 
feon ! fang an, dem Gu⸗ Chrift, gemifienhaft: ſo 
ten een , bring dank ih in der Ewigkeit 
Das Verſaͤumte zwiefach dir gi den beften Schatz, 
ein; Daß, wenn man Deis Die Zeit. 


x 
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Bon den Pflichten gegen den Nächten. 


| 2) Menfhbenliebe 
518.) Mel. Meinen Jeſum werden, den, ber dir hier 
daR ich nicht ꝛc. dienen muß nährt mit 
Allen Chriften und aud Recht bein Veberfluß. 
mir bat der Here dieß 5. Nach Dem Dir ver—⸗ 
vorgeſchrieben: euern frauten Pfand meflen fich, 
Nänften follet ihr, als euch auch deine Pflichten; gab, 
felbt von Herzen lieben. ort viel in deine Hand, 
Wer ihn haſſet, ſag ich fo haft du viel zu entrich⸗ 
euch, ift vor Gott dem ten. Wer nur thut, ſo 
Mörder gleich. viel er Fan, hat vor Gott 
2. Mir. find Buͤrger genug gethan. 
Einer Welt, Kinder Fir 6. Dein Erlöfer fagt es 
nes Vaters, Bruͤder: ver Dir: wer bier der, Gering⸗ 
Y ſchmaͤht und unmerth ften einen pflegt, der thut 
ält , wuͤtet gegen feine es ſelber mir: venn ihr alle 
Glieder. Denn mir find ſeyd die Meinen, Maris 
Ein Feib : Gott ſchuf ung Her, den Die Welt vers 
‚zu einerlen Beruf, ſchmaͤht, ift in Gottes Aug 
3. Ehre, Reichthum, erhoͤht. 
Wirde, Stand, Leibes⸗ 7. Drum, o Gott! gieb 
kraͤfte, Geiſtesgaben, und mir ein Ders, Das vom 
mas wir aug Gottes Hand Menfhenliebe brennet, und 
14% für einen Vorzug ha; in Niedrigfeit und Schmerz 
en: alleg dieß berrent ung jenen Naͤchſten nicht ver⸗ 
nicht von der Menſchenlie- kennet. Denn, warum er⸗ 
be Pflicht. heb ich mich? iſt er doch ein 
4. Mein, der Gaben Menſch, wie ich. 
Unterſchied knuͤpft das groſ⸗8. Ja, gieb, großer Mens 
fe Band auf Erden : je fehenfreund, Jeſu, daß ich 
Der, wenn er ſich bemüht, auf ber Erde allem Stolg 
kann dem andern nüslih und Neide feind , — 
oo Zr )E2 
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Demuth Ahnlih-merde, 3. Auch jetzt noch auf 
daß ih einſt, an jenem der. Himmel Thron biſt du 
Tag dir. zur Rechten fies Das Heil der Sünder ; aud) 
ben mag. | da bleibft Du, 0. Gottes 
= u Sohn, ein Freund ver 


C. C. Sturm. Menfchenfinder. Du (Bot 
519.) Mel. Ein Lammlein geht den Deinen wahre Ruh, 
| - und trägt atc. und. die Derirrten fucheft 


‚Der. du die Liebe felber du auf sehen Weg zu lei⸗ 
= biſt, und gern die Men⸗ ten; du hoͤrſt des GSeuf- 
n ſegneſt, ja ſelbſt dem, zenden Gebet, und braus 
er dein PR noch iſt, mit cheft Deine Majeftät , nur 
reundlichfeit begegnefi; 9. Segen ausjubreiten, 
‚bilde meinen Sinn nach dir, 4. D laß in meiner Pil- 
und laß mich doch, mein geimfchaft mich auf Dein 
- Heiland, hier, nad) Deinem Morbild fehen } erfüllte 
Vorbild wandeln. Die mich mit Luft und Kraft, 
können Feine Chriſten fenn, dem Naͤchſten beyzuftehen, 
die fich, nicht Andrer Wohl» betrübter. Herzen Troft zu 
Be freun,, und menſchen⸗ fenn, mich, mit den. Froͤh⸗ 
eundlich handeln. lichen zu freu'n, mit Wei⸗ 
2. Dein Leben in Der nenden zu lagen, und dem, 
Sterblichkeit mar für" die. der mir fein Herz vertraut, 
Menfhen Segen; dir folgs die Redlichkeit, auf die er 
ten. Lieb’ und Freundlich⸗ baut, nicht treulos zu vers 
keit euf oben deinen We⸗ fagen. ar 
gen. Wohin du giengft, 5. Laß mich mit brüder- 
ging Wohlthun mit, dein liher Huld des Naͤchſten 
Wort , dein Werk, und Behler Decken, durch Sanft- 
jeden Schritt begleitete muth, Mitleid und Ges 
Erbarmen; du Abernahmft duld zur Beß'rung ihn er⸗ 
die ſchwerſte Pein, uns mecken ; und fündiget er 
vom Verderben zu befreyn, gegen mid) : fo freue meine 
und ſtarbſt zum Heil ung Seele fi, ihm willig zu 
Amen. \ erg Alfo werd’ ic) 
| h 4 dich 


438 
dich, Jeſu Chriſt, der du 
die Liebe ſelber biſt, au 
wuͤrdigſte erheben. 


C F Gellers. 


530.) Mel. D Sort du frommer 
Gott ıc. 


ieb mir, 0 Bott, ein 


Herz, das jeden Mens 


[den lieber, bey feinem 
ohl ſich freut, bey fei- 
ner Noth berrüber ; ein 
Herz, das Figennuß und 
Neid und Härte flieht, und 
fih um Andrer Gluͤck, wie 
um fein Gluͤck bemüht. 

*Seh' ich den Dürfti- 

en; fo lat mich gütig ei— 
en, von dem, was Du mir 
giebft, ihm huͤlfreich mit- 
zutheilen; nicht aus dem 
eitein Trieb, groß vor der 
Melt zu ſeyn, und mich 
verehrt zu sehn: nein Men: 
ſchen zu erfreun. 

3. Dieß fen mein Got: 
tesdienft ! auch unbemerkt 
von ihnen, müff andern 
‚ ftets mein Herz mit Diat 
und Külfe dienen. Mi 
treibe nicht erſt Dank zu 
milder Wohlthat an, 
nein, mas ih Bruͤdern 
thu’, das fey Dir, Gott, 
gethan! Ä 
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4. Ein Trunf, mit dem 


fs mein Dienft dem Durfti- 
gen begegnet ; ein Dick 
voll Troft, mit dem mein 
Herz Bedraͤngte ſegnet; 
ein Rath, mit dem mein 


Mund im Kummer Andre 
ſtaͤrkt; nichts bleibt, ſo 
klein es iſt, von dir, Ders, 
unbemerkt. 

5. Wenn je ein boshaft 
Herz ſucht Zwietracht ans 
zurichten: fo laß mich ſorg⸗ 
ſam ſeyn, der Bruͤder 
Zwiſt zu ſchlichten. Aus 
Schmaͤhſucht ſtoͤre nie 
mein Mund des Naͤchſten 
Ruh', er ruͤhme fein Ders 
dient, deck' feine Fehler zu. 

6 Die Rach' ift dein, 
o Gott! Du ſprichſt: ich 
will vergelten. Drum laß 
mich ſtille ſeyn, wenn Men⸗ 
ſchen auf ih ſchelten. 
Gieb, Daß ich dem verzeh', 
der mtr zu fibaden ſucht, 
den liebe, der mid) haßt, 
den jegne, der mir flucht. 
7. Doch laß mich nicht 
allein auf zeitlich Wohler⸗ 
gehen mit eingeſchraͤnktem 
Blick bey meinen ice 
ſten fehen. Noch tiärker 
müffe mich fein ewig Gluͤck 


erfreu'n; noch mehr fin 
- Ste 


x 
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Seelenheil mir angelegen ben durch Gewalt, Be: 


trug und Liſt. Welch ein 


ſeyn. u | 
8. Den, der im Glau⸗ Greul vor Sort ift nicht 
ben wankt, zu leiten und der, der Treu und Glau—⸗ 


zu ſtaͤrken, ven, Der nod ben bricht ? 
icher ift bey feinen Pi 3. Die laßt und, mas 
Berfen, von der verfehts wir verfprechen , widerru⸗ 
ten Bahn des Laſters ab⸗ fen, meil’s uns reut; nie, 
zusich'n , Dazu verleih mir was zugefagt iſt, brechen, 
‚Kraft, und fegne mein Ber oder ſchaͤnden unfern Eid; 
mühn. „laßt uns, vom Betruge 
9. D heilige_du ſelbſt, rein, lieber arm, als treu 
Herr, meiner Seele Tries (98 fern. 
be, durch deine Lieb’ und 5, Haffen laßt ung alle 
urcht , zu wahrer Men: Luͤgen, alle Falſchheit; ies 
henliebe. Wer nicht den der fen offenhersig und ver- 
ächften liebt, geht nicht ſchwiegen, in der Sreund- 
zum immelein. aß Dies ſchaft feſt und treu; jeder 


je Wahrheit, Gott, Mir nehme, mo er kann, fi 


fiets dor Augen ſeyn! gekraͤnkter Brüder an. 


531.) wel. Gott des Himmels 5 . Laßt, mas gut if, 
und der Erden. * = — wie — 

aſſet uns einander lieben, unſer Gott helohnt; um 
x e einander glücklich ber Brüder Sehler ſchonen, 
jehn feinen fränfen und ie Der a. u unfter 
etrüben,' feinen drücken, ſchont. uch bey ſehr ger 
Feinen ſchmaͤhn. Jeder haͤufter Schuld trägt er 
fen des Unrechts Fand, Uns doch mit Geduld. 
alier Menſchen mahrer 6. Alfo laßt, von Bott 


Sreund. getrieben, uns einander 


nd 
- 2, Laßt uns halten Treu’ gern und freu, und als 
und Glauben; fliehn, was feine Kinder lieben ‚,. ohne 
andern fhädlich ift. Arm’ Zwang und Heucheley! 
und Schwaͤche nicht berau- O tie felig merden- wir 
nn Db5 dann 


\ 
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dann nicht Merden Dort nur aus. Stolz, aus Ei⸗ 


und hier! gennuß , aus. Weichlichkeit 
| ihm nüßet, nicht aus Ge⸗ 
— horſam, nicht aus Pflicht; 


522.) Mel. Machs mit mir, Der. liebt auch), feinen, Naͤch⸗ 
Gaott, nach deiner xc. ften nicht, 
So jemand fpriht: IH. 5. Wer harret , bis, 
T.liebe Sorte! und, haßt ihn anzuflehn ein Dürft’ger 
doch feine Brüder, Der. erft erfcheinet „ nit eilt, 
freibt mit Gottes Wahr: den Frommen benjuftehn , 
. heit Spott , und reißt. fie der im Verborgnen weinet ; 
ganz darnieder. Gott iſt nicht gütig forſcht, obs ihm 
Die Lieb, und will, daß id gebricht; der liebt auch ſei⸗ 
ben Naͤchſten liebe, gleich nen Naͤchſten nicht. 
als mich. nl 6. Wer andre, wenn er 
‚2. Wer Diefer Erden fie beſchirmt, mit Härt und 
Güter hat, und fieht die Vorwurf quälet, und ohne 
Brüder leiden, und macht Nachſicht ftraft und ſtuͤrmt, 
den Hungrigen nicht fatt, fo bald fein Pächter fehlet 
laͤßt Nackende nicht Eleiz wie bleibt bey feinem Unge⸗ 
den, der iſt ein Feind der ſtuͤmm die Liebe Gottes wohl 
erſten Pflicht, und hat die ın ihm? 
Liebe Gottes nicht. 7. Wer für des Armen 
3. Wer feines Naͤchſten Heil und Zudt mit Rath, 
Ehre ſchmaͤht, und gern und That nicht wachet, dem 
fie ſchmaͤhen hoͤret, ſich Uebel nicht zu mehren ſucht, 
freut, werm ſich fein Feind das oft fie dürftig machet; 
vergeht, und nichts zum nur forglos ihnen. Gaben 
Beſten Eehret, nicht Dem giebt; der hat fie wenig noch 
Verlaͤumder widerſpricht; geliebt. 
der liebt auch ſeinen Brue 8. Wahr iſt es, Du ver⸗ 
der niht. —* nicht, ſtets durch 
4. Wer zwar mit Rath, die That zu lieben. Doch 
mit Troſt und Schuß den bift, Du nur geneigt , Die 
Naͤchſten unterftüget, doch Pflicht getreulich 2 
| el; 


« 
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ben, und wuͤnſcheſt dir die verſuͤhnt, hab ich dieß mehr, 

Kraft dazu, und ſorgſt das als fie, verdient? 

fürz fo lieseft du, — 2 ea Tal + 
| uld, 

, 9, Ermattet dieſer Trieb be meinen Tagen! 

in bir, fo ſuch ‚ ihn zu be= Ich aber ſoͤte nie: Ge 

‚leben. Sprich oft: Gott dud mit meinen Brudern 

ift die Lieb, und mir hat gragen? dem nicht ver— 


t 
er fein Bild gegeben. veihn , dem- du vergiebit, 


Denk oft: Got! was ur he fi 
id) bin iſt dein; ſollt et veden ı den 
id, geich die, nicht guͤe 5, Was ich den From⸗ 
tig ſeyn? men. bier gethan, dem 
10. Wir haben Einen Kleinen au® von biefen, 
Gott und Herrn, find Eis das fieht er, mein Erloͤſer 
nes Leibes Gilieder : drum an, alt hätt ichs ihm er⸗ 
diene deinem Nächten wieſen And ich, ic ſollt 
een; denn mir find alle ein Menſch noch fern, und 
rüder, Gott ſchuf die Bott in Brüdern nicht 
a u {7 Ein, unbarmherzi⸗ 
— iſt fein Kind, ged Gericht mird über 
| a den ergehen, ber ir ’ 
12, Ein Heil ift unfer harmherzig ift, der nicht 
aller Gut. Ich ſollte Bruͤ⸗ Die rettet, Die ihn flehen, 
‚der haſſen; die Gott Durd) Drum gieb mie, Gott! 
u. Sohnes Blut fo duch deinen Geiſt ein 
hoch erkaufen laffen? Daß Herz, dag dich durch Lies 
Sort mich fhuf, und mich be preift, | 


b) Ge⸗ 
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b) Gerechtigkeit und Billigkeit. 

F A. Cramer. 4. Sollte’ ich, giebft du 

623.) Mel. Jefi ‚ der du meine mir mehr Gegen, als 
eelex. mohl andern, mehr Ges 

ler meine Bruͤder winn, ihnen ungeredit be— 
 Medite füllen, Gott, gegnen, weil id reih und 
mir heilig fenn. Wenn ich mächtig bin ? darum, meil 
fie zu Fränfen daͤchte, ih- fo oft Verbrecher, ohne 
res Kummers mich zu Furcht vor Dir, dem Raͤ— 
ehr ‚ über fie mich zu er= cher, feſt noch flehn, mie 


i * 


eben, oder mir allein zu ein Pallaſt, obgleich alle 
eben: —— Ve Welt fie haft? 
Dient’ ich nicht! ‚welch ein 8 
| 5. Würden der Des 
ſchreckliches Gericht! draͤngten Zaͤhren, wuͤrden 

2. Koͤnnt' ich, taub bey ihre Seufzer nicht Ret— 
ihren Klagen, ihnen das tung, Gott, von dir be— 
aus Eigenſinn oder Neid gehren? nicht auch ſchaͤr— 
und Geiz verſagen, mas fen dein Gericht? Wuͤrd' 
id ihnen ſchuldig bin; th nicht ſtets zittern muͤſ— 
koͤnnt' ich ohne Treu' und ſen? Wuͤrde nicht ſelbſt 
Glauben andern ihren Se- mein Gewiſſen über mid) 
gen rauben: welchen Zorn um Rache ſchreyn, und ihr 
verdiene ich nicht ! meld erfter Raͤcher fenn ? 
.. 3. Jedes Unrecht mill ten Thränen ; o tie furcht⸗ 
ich haſſen; will gerecht fenn, fam find nicht die? Eh’ es 
fein Tyrann; jedem geben, Ungerechte waͤhnen, trefs 
jedem laffen, mas er hat fen deine Preile fi. Und 
und fordern fann. Lieber wenn du nicht eilen follteft, 
will ich Unrecht leiden, als wenn du, Richter, füue 
begehn ; ich will mit Sreus men mwollteft : harrt denn 
den lieber niedrig fern und mein am Grabe nidt 
bios , als durch Unrecht ht 10% ſchrecklichers Ges 

ri | 


reich und groß. | 
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7. Meinz ich will gerecht meine Seele Ienfen. Pie 
und billig felbft aud) gegen komm' e8 mir doch in Den 
eindefeun; Feinen drücken, Sinn, aus Habſucht, mir 
Iteber willig jedem, der nur zum Gewinn Des Naͤch⸗ 
mic) fränft, verzeihn ; hab’ ften Recht zu Fränfen. 
ih Macht, ich will fie nuͤe 3. — Redlichkeit in 
tzen, die Bedraͤngten zu bes meine Bruſt, und laß mid) 
hüßen ; eilen, wo Ver⸗ ftets mit wahrer Luft Der. 
aßne flehn, ihnen liebreich Liebe Pflichten üben. Ein 
yzuſtehn. —Herz, das nur auf Unrecht 
8. Ungerecht will ich nie denkt, nur Schaden ſucht, 
handeln, immer billig; ich und andre kraͤnkt, wie kann 
will gern ſchonen, dulden, das Bruͤder lieben? 
und doch wandeln froh Die 4. Nie ſeufze jemand 
Wege meines Herrn. Er, wider mich! mein ganzes 
der Richter aller Welten, Herz beſtrebe ſich, dem 
wird mein ſchonen, mir Naͤchſten gern zu geben, 
vergelten , wann er mid) was er mit Recht verlan- 
vollendet hat, mas ich mei- gen Fann, und immerfort 


nen Brüdern that. ° miit jedermann in Einigkeit 
E i -. zuleben. 
MD. 5. Laß mich beftändig. 


524.) Mel Kommt her zumir, dahin fehn, mit jeglichem 
ſpricht ꝛc. o umzugehn, wie ichs von 

u liebſt, o Gott, Ge ihm begehre; damit ic) kei⸗ 
rechtigkeit, und haſſeſt nes Menſchen Herz durch 
den, der fie entweiht, am meine Haͤrte je mit Schmerz 
Vaͤchſten Unrecht uͤbet. und Kuͤmmerniß beſchwere. 
Du biſts, der jedem feinen 6. Herr, mit dem Maaß, 
Lohn, ohn' alles Anſehn damit ich hier dem Naͤchſten 
ber Perſon, nach feinen meffe, mwirjt du mir dereinft 
Werken giebet. aud) wieder meflen. Dieß 
2. Gerechter Gott, laß reise mich zur Billigkeit und 
deinen Geiſt zu dem, was laſſe mich zu Feiner Zeit, der 
recht und billig heiße, ſtets Liebe Pflicht vergeſſen. 
I rg 525. 


de 
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525.) Mel. Here Jeſu Ehrift, feyn, es droht der Kräns 
mein's Lebens Licht ic fung, dem Betrug des 
ern ſey mein Leben jeder- Nächten unfehlbarer 
- zeit don aller Ungerede Fluch: | | 
tigkeit. Wie koͤnnt' ih 6. Darum. mein Gott, 
fonft det Deine fern, wie bewahre mich vor allem Un⸗ 
deiner Gnade, Gott, mich recht väterlih. Begieng 
freu'n? Fl zu. ich's je: ſo Hi mir’ leid). 
9 Mer feines Nächten und zum Erſatz mein Herz 
echte Fränft, auf feinen bereit...  _ 0 
Schaden boshaft denft, 7. Wer Andern Schä> 
verleßet des Gewiſſens den hat gethan, und irgend- 
Pficht, und ehrt Dich, Gott ihn erftätten kann, doch deß 
der Liebe nicht. ſich weigert, findet nicht 
3. Du ſchriebſt in jedes vor dir Erbarmen im Ges 
Herz, o Gott, tiefein das riht, I 
billige Gebot: was du nicht 8. Auf Buße, Die er 
willft, das dir gefchicht, meynt zu thun, Fann nie: 
Das thu’aud) du an Andern dein Wohlgefallen ruh'n, 
nicht. wenn er nicht willig das 
4. Wenn ich dieß heilige erſetzt, womit er Andrer 
Geſetz Durch Ungerechtigkeit Recht verlehßht. 
verleg’; ſo ſprech ich felber 9. Herr, gieb, daß ich, 
aber mich das Urtheil: Gott deß eingedenk, durch Lin: 
iſt wider dich. recht niemals Andre fränP. 
5 Dein Wort fhärft Du bift gerecht, vieß fen 
mirs noch ftärfer ein, Fein Auch ich; in diefem Sinne 
fhadenfroher Menſch zu ſtaͤrke mid. 


c) Barmherzigkeit und Woblthaͤtigkeit. | 

526.) Mel. Ach, was toll ıh Sollt id) ſie nicht gern er> 
Sünder machen ꝛc. freu'n? Sind nicht alle 
Sollten Menſchen, meine Chriſten Gueder deſſen, der 
Bruͤder, mir, mein fuͤr alle ſtarb, allen Gottes 
Gott, nicht theuer ſeyn? Huld erwarb? | ol 
— 2. Alle 
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2. Ale find wir Eines vergoffen , mie du littft, 
‚Stammes, gleih an duͤrf- mic zu erfreu'n: das laß 
tiger Natur; allen hilft mir vor Augen feyn. 
ein. Dpfer nur des un 7. Gieb mir, es fo zu 
ſchuld'gen Gottes Lammes; erfennen, daß ich thu, tie 
und diefelbe Seligfeitift für du gethan Wer nicht 
alle glei) bereite. — _ . liebt, geht dich nicht an; 
3. Gottes Kinder follt ift Fein Glied von dir zu 
ich haffen, lieblds, unbarm= nennen; ift dem Gott der 
herzig u meinem Seins Lieb’ ein Greul, und ver 
de nicht verzeihn ? Feine ſcherzt fein eignes Heil. 
Schulden ihm erläffen? 8. D fo hilf mie, * 
Gott, nit fürchten dein ich übe, was, dein Wille 
Gericht ? "dein Erbarmen mir gebeut, Nachſicht, 
‘achten nicht? Sanftmuth, Gütigfeit I 
A. Ja, Du, der für Uebel⸗ daß id), mie du liebeft, Tie- 
thäter um Vergebung bat, be, innig liebe, milde, treu, 
die Laft, welche Du getra⸗ fanft und Teicht verſoͤhnlich 
gen haft, war die Laltder fen. .  _ ee 
ebertrefter? doch warſt uu 9 Ja, ihr meines Haus 
von Rache fern; duldeteſt, ptes Glieder, Chriſti, der 
vergabeft gern.  , .. für alle ftarb, allen Ginad 
5. Wenn mein Herz und Hüld erwarb , lieben 
dom Hang zur Sünde bins will ih euch, ihr Brüder) 
geriffen, dich verfennt, und für, euch beten, euch er- 
u Haß und Rad ent- freu'n, mohlthun , dulden 
rennt! hilf dann, daß ich und verzeih’n. 
uͤberwinde memen Haß, und 


* 


— den Tod . Dietrich. 
uͤr ung dich gehn.  , 327.) Mel. Nun ruhen ale 
6. Wie dir deine Thraͤ⸗ Wälder ıc. 


nen flogen, als dein Aug Du, aller Menfhen Da 
am mich gemeint; wie du, ” ter, du gütigfter Des 
großer Menſchenfreund, rather in allem, mas ung 
auch für mic dein Blut drückt I die Freuden, die 
z mir 
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wir haben, -find einzig deine Geber lieber, ſey was man 
Gaben; du biſt's, der uns willig giebet, ein Opfer, 
fer Herz erquickt. das Dir mohlgefällt. 

2. Duläßt did) von ung 7. O wohl mir! ich ges 
Sundern durch Undank winne fhon bier, bey Dies 
nicht verhindern, uns ſeg- fem Sinne, Troft und Zus 
nend zu erfreun ; zu ew'⸗ friedenheit ; und einft vor 
gen Seligfeiten und Sterb» Gottes Throne zum uns 
iche zu leiten, iſt Weisheit, fhärbaren Fahne die Freu⸗ 
Macht und Güte dein. den einer Ewigkeit. 

3. Wie groß iſt deine 


Milde, barınyerziger Bas, C. F. Gellert. _ 
ter! bilde mein Ders nad) 528.) Mel. Schwing dich auf 
deinem Sinn. Daß ich der zu deinem Gott ıc. 


Noth der Armen mic) wil⸗ Mer des Lebens Güter hat, 
- fig mög’ erbarmen, nimm wann. fein Naͤchſter 
alle Härte von mir hin. ſchmachtet; doch nicht hilft 
4. Sieb, daß ich millig mit Rath und That, feis 
ebe, mid wohlzuthun bes nes Grams nicht achtet ; 
rebe, fo wie mein Heiland fühlles bleibet bey Der Noth 
that; der zärtliche Erbar- Der verlaßnen Armen, der er= 
mer, den Fein bedrängter warte nicht von Bott Nach⸗ 
Armer vergebens je um fiht und Erbarmen. u 
Hülfebate ,. ._. 2. Don dem Himmel 
5. Erhalt in mir die Trie- [haut der Herr auf Der Ar⸗ 
be der mitleivsvollen Liebe. men Plagen ; ihre Thrinen 
ie du mir Guts gethan, zähle er, höret ihre Klas 
fo laß, um deinetwillen., gen: fieht auch, wenn Das 
mich andrer Seufzer fil- ar Herz Fummerfrever 
fen, fo oft ich fie nur ſtil- Reichen Feine Thränen und 
len Fann. — kein Schmerz mildern und 
6. Zum Fleiß in guten erweichen. 
Werfen laß mich Die Hof . Ach, das Urtheil iſt 
nung flärfen: vor Dir, dem gefällt? Jammer und Vers 
Heren der Welt, Der frohe Derben, jolen fie in =. 
| [4 


| 
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Welt nicht den Himmel er⸗ Liebe; ſey nicht muͤrriſch, 
ben; ſollen nicht, wo Gott wann er giebt, daß er nicht 
ſeyn; nicht bey den Er» betruͤbe. Eh’ er ſeufzen 
löften; meil fie Arme nicht Hört, ei’ er Armen froh 


erfreun, nicht DVerlagne entgegen; lieblich fen, Das 


eröften. will Dee Herr, wie der 
4. — — > Thau fein Segen. 

met euch, fleht zu euch) Der ne a 
Arme; daß Fein Gott au „ 7. Ehriften, wenn ihr in 


barme , meil ihr, da er Helinnet, Schaͤtze für die 
a ie, auf ein Emigfeit fammlet und ger 


reyen hörtet, den Be, winnet: © wie groß wird 
— "han und fie Ver Lohn, euer Gluͤck auf 


- tränftet und ernähret. Erden, und mie groß vor 


> 5. Mitleidsvollund hiitfe Gottes Thron Die Vergel⸗ 
reich fenn; feiner Miterlö, fung werden! 


Ä gen eter werden, und 38. Dann fagt Jeſus einft 
| 


freyn, Traurige zu zu euch: Fommt, getreue 
tröften; Dan in ihrem An» Knechte, erbet meines Va⸗ 
gefiht, und in ihren Bli⸗ ters Reich , erbt ed, ihe 
dien Wonne feh'n: mie Gerechte! mas ihr meinen 
zührt das nicht! Reiche, Brüdern gabt in dem er 
welch Entzücden! ften Leben, fie zu trölten, 
. 6. Aber, wer den Ars alles habt ihr auch mie 
men liebt, geb’ aus freyer gegeben. | 


a) Dankbarkeit. 


35. 4. Tramer. muͤthe durch ihren Rath 
329.)Mel. Wer nur den lieben und Troſt erfreun: mit rei⸗ 
Gott läßt. chem Segen fegne dann, 


ann Menfchen flreben, die ich nicht wieder fegnen 
* dir an Guͤte und Wohl⸗ kann. ro 
thun, Vater, gleihzufenn, 2. Es jeuge meiner Freu⸗ 
und mich mit willigem Ge⸗ de Zähre von meines Der 
De | ! den 


a8 Dankbarkeit. 


tens Dankbarkeit; mit mas frohlocken til ih, Ras 
für Eifer ich begehre, was fer, dann, mann ich's 
fie begläckt , ihr Ders er» durch Deinen Beyftand 
freut; mit welcher Sinbrunft Fann: . . 44. 
mein Gebet fir fie zu Dir, . 6. Und kann ich's nicht! 
mein Vater; flehtl.. .. © Gott! fo Dringe mem 
3: Ich will mid aller brünftiges Gebet zu Dir. 
ihrer. Freuden und. ihres Und was fie wuͤnſchen, Das 
Glücks von Heizen freun; gelinge; denn, Herr, ſie 
pol Kummer über ihre Leis thaten wohl an mir! Auf 
den, gen, wo ich kann, jeden Fomme e_ herab, 
ihr Tröfter feyn; und kann der Freude giebt, und Rreus 
ich mindern ihre Noth mit de gab. — .. - 3 
reuden will ich's thun, o 7- Umfange fie mit dei⸗ 
El... mer Guͤte, mit Deiner Huld 
4. Ich will ſie lieben, verlaß ſie nie! ſey ſtets ihr 
will fie ehren; will über Helfer, und behuͤte vor Wi⸗ 
mein Bedoͤrfniß fie mit mei⸗ derwaͤttigkeiten fie. · Trift 
nen Klagen nie beſchweren, dennoch fie. Gefahr und 
beſcheiden fenn;. und laͤſtig Schmerz; fo troͤſt und hei⸗ 
nie, nie muͤrriſch, neidiſch, Is felbit. ihr Ders, _- - 
noch betrübt; mann ihre - 8. Nimm fie zu deines 
Hand auch andern giebt. _ Reiches Erben). mann fie 
Rann ich, mas ihnen entſchlafen, gnädigan. Er⸗ 
ſchadet, hindern; befoͤrdern, quicke fie in ihrem Sterben, 
was ihr, Wunſch begehrt; fie haben Menſchen wohl⸗ 
erleichtern, was ſie druͤckt, gethan; belohne ſie vor dei⸗ 
und. lindern, was ſie be nem Thron! geoßy herrlich, 
fuͤmmert und beſchwert: ewig fen ihr Lohnt _ 


ı 
1 
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) Aufrichtigkeit und WedlichPeit, \ 
| . D. Bruhn. u 4: Schmaͤht mich ohne 
330) Mel Jeſu, der du meine mein Verſchulden der Ver⸗ 
„Seele. laͤumder Laͤſtermund: o fo 
Laß mich, Hoͤchſter, dar⸗ laß mich's ſtill erdulden! 
nach ſtreben, ſtets der einſt wird doch die Wahr⸗ 
Wahrheit Freund zu ſeyn. heit Fund. Darf ich ja nicht 
z des Himmels frohem länger fhiveigen, meine 
Leben gehen. Feine Lügner Unſchuld zu dezeugen : fo 
ein, und. vor deinem Angers verleihe, daß Daben Herz 
ſichte werden ſie beſchaͤmt und Mund vol Sanjtmurh 
zunichte; denn dor dir find: ſey. 
immerdar aller Herzen ofr FB: | — 
fenbar. — se — Her, vr 
2. Andern judefallen ji, em Drte Zeuge meine 
gen, et, — Wandels biſt; daß kein 
leich zu ſeyn, heuchlend einz ges mine: Worte dei⸗ 
Prüver zu berügen: Herr, mem hr verborgen ift: 
das falle mir nicht ein ! Dieß erwecke mein Gemuͤ⸗ 
. Wahrheit Teit’ an allen Or⸗ her dab ich mic) vor Tür 
ten mich in Werfen und in gen hüte; Denn Du liebft 
orten; renlich fey des den ahrheitsfreund, und 
Heriens Grund, redlich bift allen Falſchen feind. 
ſprech auch ſtets der Mund. i.) mel. Sen Bob und Ebr 
3. Die der. Falſchheit dem hoͤchſten Gut ꝛc. 
ſich ergeben, ſind vor dir, Die Zunge, die vernehm⸗ 
d Gott, ein Greul; und lich ſpricht, hat dir dein 
ein: ungluͤckſelig Leben ift Gott gegeben. Welch ein 
gewiß ihr Fünftig Theil. Geſchenk! mißbraud fie 
Hier ſchon trifft: verdiente nicht; fie bringet Tod und 
Schande fie bey Redlichen Leben. Sie iſts, womit mag 
im Lande; denn ein jeder lobt und ſchmaͤht: ach Gott, 
Menſchenfreund iſt der erhöre mein Gebet ; lag mi 
Falſchheit Raͤnken feind. fie recht gebrauchen. - 
med SR 2. La 
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2. Laß erft im meines lieblich ift, laß mich ſtets 
Herzens Grund, Herr, deis reden als ein Chrift ; zu 
ne Burcht ſtets wohnen; ge⸗ rechter Zeit auch ſchweigen. 
wiſſenhaft wird dann mein 


Mund der Wahrheit I. D. Bruhn. 
Rechte fhonen. Und wohl 532.) Mel. Befiehl du beine 
dem, der von Schmeidhe- Wege ı. 


fen, von Laͤſtrung und Ver⸗ Wohl dem, der richtig 
feigung frey, nicht mit den mandelt, der als ver 
ippen Be: Ä Wahrheit Freund in Wort 
3. Auf deinen Ruhm und Werfen handeir, und 
‚und andrer Wohl laß meis das tft, mas er ſcheint; der 
nen Sinn fi) lenfen; und Recht und Treue liebet, 
dieß laß; menn ich reden und von dem Sinn ber 
oll, mid aud mit Ernft Belt, die Trug und Falſch⸗ 
evenfen. Dein Lob, © heit über, ſich unbeflecke 
Gott, des Nähten Ruß, erhält. 
der QTugend, Ruhm, der a. Wohl ihm, daß fein 
Unſchuld Schutz, befhäft'- Gemüthe auf Ireu_ und 
ge meine Zunge. Blauben halt; ihn führet 
4. Weh dem, der feinen Gottes Güte mit. Ehren 
Gott betrübt mit Falſchheit durch die Welt. Einft wird 
und. mit Lügen! weh dem, ihn Sott erhöhen, wann in 
der falſche Tücke liebt, und der Wahrheit Licht beſchaͤmt 
deffen Worte truͤgen; dem Die Salfchen ſtehen, entdeckt 
Fluch und Schwur ges durch fein Gericht. 
woͤhnlich ift, und der mt 3. O Derr, laß alles 
alfchheit und mit Lift den Lügen doch ferne von mir 
aͤchnen hintergehet ! fun. Nie laß die Lippen 
5. Gott! ſchaff in mir trügen; nie jey Die Tugend 
einreines Herz, und lag mich Schein. Erinnre min Ge⸗ 
hr „ſchandbare wiſſen: du haffeft Heuche⸗ 
Worte, frechen Scherz ge⸗ ley; damit ich ſtets befliſ⸗ 
wiſſenhaft ſtets ſcheuen. fen der Treu' und Wahr⸗ 
Was jüchtig , keuſch und heit fey. Laß 
4. 
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4. Laß niemals mich vers und win: mann ich für 
fprechen, was ich nicht hals andrer Wohl und für mid) 
ten fann, und nie die Zus reden müffe, und wann ih 
fag’ brechen, die ich einmal ſchweigen fol. 
‚gethan ! niemich den Stolz ‚ 
verleiten, und nie des Bey⸗ 6. Ein Her voll Treu’ 
piels Macht, als Wahr: und Glauben, das Tru 
eit zu verbreiten, was ich und Falſchheit ſcheut, fo 
elbſt ausgedacht. _ Fein Gewinn mir rauben, 
5. Doch laß zu allen Zeis der ſich mir anerbeut. Hier 
ten aud deiner Weisheit darf getroft ich fehen auf 
Licht , Herr, meine Seele dich; dort reihft Du mir, 
leiten, Damit id) meine wo Falſche nicht beftehen, 
Pflicht mit Kiugheit üb” der Treue Lohn dafür... 


f) Sriedfertigfeit, Sanftmuth und Verföhnlichkeit. 


B. Münser. 3. Wir gelobens dir mit 
833.) Mel. Gott des Himmels Freuden: willig wollen mir 
und der Erdenz. bverzeihn; nie ung rächen, 


Allen, welche nicht verges wenn wir leiden; nie zu Die 
ben, wirft du, Rids um Rache ſchreyn: täglich 
ter, nicht verzeihn ! troſtlos vor Dein Antlitz treten, und 

erden fie im Leben, trofts für unſre Feinde beten. 
108 einſt im Tode. feyn, uns - 4. Vater! mad’ ung, 
entledigt ihrer Sünden , deine Frommen, ſtark zu 
nimmer bor dir Gnade dieſer ſchweren Pflicht! 
finden. wenn wir in Verſuchung 
2. Wie der Freund der Fommen: P befiege fie ung 
Menſchenkinder Boͤſes nie niit. Laß fie ung gerüftet 
vergolten hat, wie er für finden! laß uns fehnell fie 

bie größten Sünder, felbft überteinden ! 

r feine Mörder bat; ſo 5. Mad’ in unferm gans 
oll au) der Ehrift verzeis gen Leben Deinem Sohn ung 
n, und fid) nicht der Ra⸗ gleich gefinnt; fo ſtets wil⸗ 
euen. lig zum Vergeben allen, die 
313 uns 
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ung fhuldig find, wie mir Wille, und, die Eintracht 
dich bey unfern Sünden wil⸗ liebeſt du; o fo. hilf mir 
lig zum 2tergeben.finden. auch d zu Gieb ein Herz 
6. Wohl uns}. Gott mir, das die Stille und den 
verzeiht ung Sundern, zuͤr⸗ Frieden ſucht und liebt, 
net mit uns Schwachen das, ftatt Rache, Sanfte 
mar, nimmt uns quf zu much. übt. 
feinen Kindern, gehtmitung 3. O wie wird das Herz 
nicht in’d Gericht. Laßt beſchweret durch des Zornes 
uns beten, lapt ung kaͤm⸗ Leidenſchaft! Zankſucht, 
mn Rach in.und zu Zorn und. Haß verzehret, 


dämpfen ! nah und nad) des Lebens 
09 Kraft; hemmt den Lauf 

G. Beler. Vvon unfern Jahren; macht 

394.) Wiel. Sollt ic, meinem zum Himmel ungefchickt. 
Gott ıc, Herr, der auf mich Schwaz 


Gott, der du Die Menſchen chen blickt, ah} du molleft 
liebeſt, der du nicht ein mich bewahren, Daß Des 
jtrenges Recht, fondeen lau Jachzorns Raſerey nie des 

ter Gnade übel an dem Derjens Meifter fen. 
fündlihen Geſchlecht, laß - 4. Wer mir fludt, ben 
mich Deinen Geiſt beleben, mill id). fegnen fo, tie mein 
daß ih. Vater, als dein Erlöfer that, und dem 
Kind, liebreich fen , wie du, nachſichtsvoll begegnen, Dep 
gefinnt. Herr, du wollft zum Zanfen Neigung hat; 
den Sinn mir geben, der für die Feinde will ih be= 
bey Sehlern Nachſicht zeigt, ten, und vor dich, Du Fries 
und mit Sanftmuth fpricht densfürft, wann du Men⸗ 
und fhmweigt! hen richten wirft, aus ge⸗ 
2, Laß mich meines Naͤch⸗ fühnt mit ihnen treten. 
ften fhonen, willig tragen Gott des Friedens, ftärfe 
eine Laſt; und fü lang’ ich du mich mit Deiner Kraft 

ier pr wohnen, bieibe dvau! , _ .. 

ankfucht mir verhaßt! 3. Ewig Heil iftdem bes 
auch das ift, o Gott, dein fihieden, der nach frommer 
Ne 
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Eintracht ſtrebt. Hoͤchſter, nicht. wieder ſchalt, mit Lies 
gieb mir deinen Frieden, be nicht vergelten, wie er 
Der zur Sanftmuth uns er» den Haß vergalt?. 
hebt. Er regiere Herz und 3. Verlaͤumdung dulden 
Sinnen; dann , mann er. müflen , ift ſchwer; doch 
das Herz regiert, wird, diefe Pflicht. wird Teiche, 
was zu der Zwietracht mann das Gewiſſen für mei- 
führt, niemals Uebermacht ne Unfhuld ſpricht. Dieß 
late bis einft in der mill ich freu "bewahren; fo 
errlichfeit ero’ger Friede beffert mich mein Feind und 


uns erfreut. (ehrt mich Flug verfahren, 
| indem er’s boͤſe meynt. 

C. F.. Gellert. 4. Ich will die Fehler 

535.) Mel. O Haupt voll Blut ſcheuen, die er von mir ers 
und Wunden ꝛc . ſann; auch die will ich bes 


Nie will ich wieder fluchen, reuen, die er nicht wiſſen 
wenn mie mein Haſſer kann. Durch Huld will ich 
flucht; nie dem zu ri mic) rächen, an ihm das 
uchen, der mir zu ſchaden Gute fehn, und Gutes von 
ucht. Ich will ihm pet ihm fprechen : wie Eönnt’ er 
begegnen , nicht drohen , länger [hmähn?. — 
wann er droht; ig er, ” ö Ich will niemals ers 
fo will ich fegnen. Dieß ift müden , ihm thätig zu ders 
des Herrn Gebott. Zzeihn, und, als ein Chriſt, 
2. Mein Jeſus, der Ge- zum Frieden , zu Dienften, 
rechte, vergalt die Schmach millig ſeyn. Wenn, mid, 
mit Huld; die Wuth ers zu untertreten , ihn Gute 
geimmter Knechte ertrug er mehr erhißt: fo. will ich für. 
mit Geduld. " Sollt’ ich ihn beten, und Gott ver 
denn wieder ſchelten, da er traun. Gott Shüät! 


Yia : „) Sir 
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B. Münter. bey jedem Schritt, mit 
536.) Mel. D Ewigkeit, du Neuer Kraft. | 
Donnermwort ıc. 4. Bau ihnen Käufer 5 


Fu, melden Eine Welt ihre Muͤh erleihtere und 
umfchließt, der du alls fegne fie, und auch noch 
gegentoärtig bift, mit allem ihren Saamen. Gefegnet 
deinen Segen; du großer ſey durch fie das Land, in 
Schöpfer , Zehovah, bift welches fje dein Wink ges 
meinen fernen Sreunden ſandt; mad herrlich ihren 
nah auf allen ihren We⸗ Namen! Faß fie in Fried 
en; du uͤberſiehſt, Bott! und Wohlergehn einft ihrer 
ji nie: ac) jegne, Vater Kinder Kinder fehn. 
egne fie! 5. Sieb , daß fie ihrer 
2. Du felber trennteft fie Tugend Ruhm, ihr uns 
von mir; da feufjte laut verleglih Eigenthum einſt 
mein Herz zu Dir, da flofe durch den Tod begleite ! 
n meine yayı ih beym Sterben fen ihr Troſt 
uchte fie und fand fie nicht. und Licht! ach! ihre Aſche 
u Menfhenfreund! mein ruht zwar nicht dereinſt 
Angefiht verfiel von mei- an meiner Seite; doch 
nem Sehnen. Doch du froher Troſt! ein Tag er- 
gabft meiner Seele Ruh: —3 — der ewig mich und 
ich will ihr Gott ſeyn; ſag⸗ ſie vereint. 
teſt du. 6. O, wie gedenk ich 
3. Ja! ſey und bleib ihr dein ſo gern, du Tag des 
2 ‚ the Bott, ihr Lebens, Tag des Deren! 
Huß, ihr Retter gus der mann wird dein Licht er⸗ 
Noth, auf den ſie ſicher feheinen ? Tag , der auch 
trauen! laß fie, im Glanze die mir wieder giebt, Die 
beines Lichts, die Gnade ich, entfernt von mir, ges 
Deines Angefihts, auf ih⸗ liebt, die Seligen ‚ die 
ren Degen ſchauen, ſtaͤrk Meinen! Wie wird fid 
fe auf ihrer Pilgrimſchaft, unfre Seele freun ! er 
we 


” 
* 
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welch ein Anblick wird das wahren Gluͤck. Den, der 
ſeyn! durch dich ſich führen läßt, 
— mach' auch im Glauben 
537) mel. Herr Jeſu Chriſt treu und feſt! 
dich zu uns x. 7. Entreiß der Laſter 
Für unfern Nächften bit Tyranney Die Sünder, 
‚> ten wir, o Vater, wie Gott, und mad) fie freu, 
für uns, zu dir. Gieb, dee daß fie nur Deine ‘Pfade 
du aller Vater bift , gieb gehn, und einft Dein Vater⸗ 
jedem, was ihm felig iſt! Antlitz jehn! wu 
2. Dir opfert unfer Lob⸗ 8. Gieb allen in Dir fros 
gefang Anbetung, Ehre, ben Murh! Bewahrꝰ ihe 
Preiß und Danf, der du Leben und ihr But, ihr 
aush unfre Bruͤder liebft, Haus, ihr beftes Eigen, 
und ihnen ſo viel Gutes thum, des guten Namens 
giebit. Stück und Ruhm! 
3. Danf, dag du auh 9. In ihrer Moth verlag 
an fie gedenfft, mit Jeſu fie nie; und find fietraurig: 
ihnen alles ſchenkſt; zu dei⸗ tröfte fie! Gieb ihnen hier 
nem Himmel fie auch uff, A ‚Dort deines 
zum Slauben fie, jur Zur Himmels Seligkeit. 
gend rufſt! u ı0. Wir alle, dort den 
4. Deß freun wir ung, Engeln gleich, erheben einft 
und danken Dir, und bes in Deinem Neid) Did) ewig; 
ten beünftig,, Bott, zu Dir: ewig Danfen.twir , o unjer 
Laß ftets fie deine Kinder aller Water, dir! 
en , und ewig Deiner Huld J 
freun! 538.) Mel. Aus tiefer Noth 


ic) ! 
5. Nimm ihrer vaͤterlich ſchrey ich ꝛc. 
di an, und leite fie auf Her, Deine Langmuth ift 


deiner Bahn, und bilde fie fehr groß; mer kann 
für Deinen Ruhm zu Deinem fie — ermeſſen? Lebt 
Erb’ und Eigenthum! glei) fo mancher zügellos 

6. Verixxte führe, Here, und feiner Pflicht vergeffen: 
zuruͤck zu Die, zu ihrem vu Mao boch jener lange 


506 Fuͤrbitte fuͤr Andere, wie auch abweſende 1 | 


get und. trägft ihn mit der Strafe —— die, die 
Au. und willſt nicht Die Liebe beffert, 
nicht fein Verderben. . 5. Die aber thun, was 
2. Der Leihtfinn berr⸗ dir gefällt. erhalt in _Dei- 
het immerfort in der Birz nem Segen ;_ gieb ihnen 
ehrten Herzen, die, Hei: Kraft, troß aller Welt, zu 
ligfter , mit: deinem Wort, gehn auf rerhten Wegen. 
ie mit der Sünde ſcher⸗ Und deine treue Vaterhand 
gen; und milde Sittenlo- fin Deinen Kindern wohl 
figfeit, geftärkt durch fal- befannt, dag fie Die treu 
(de Sicherheit, Fennt oft verbleiben. 
mals Feine Graͤnzen. 6. Ein Vater. und ein 
3. Wir flehn, Allmaͤch⸗ Hirte mennt es treulich mit 
tiger , zu dir, du mollft den Seinen: mehr bift Du, 
dem Uebel mehren! Noch größter Menfchenfreund z 
mancher kann, das hoffen du kannſt's nicht böfe mey⸗ 
wir, zu die fein Herz bes nen. ‘Drum frau'n wir 
fehren ; nur Beyſpiel, die und bitten Dich : erhalt” 
Schein und Luft der Welt ung ferner väterlidh in dei⸗ 
ift, was ihn in Verblen⸗ ner Furcht und Liebe. 
dung hält, daß er dem 7. Dir treu zu fenn, iſt 
Boͤſen folge. frenlih fon Gewinn für 
4: * dich, ge⸗ dieſes Leben; doch wirſt du 
treuer Gott, der. tiefgefalls einſtens groͤßern Lohn den 
nen Seelen , Die itzt vers Treugebliebnen geben. 
führt, in Sünden todt, Dann wandeln wir in dei⸗ 
ihr wahres Wohl verfeh⸗ nem Licht; dann wird ung 
fen. Der Wahrheit Licht * ferner nicht des 
erleuchtet fie, und Furcht Laſters Anblick Eränfen. 


Bon 
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Bon befondern Pflichten, 
2) Dor der Trawung. X 
539.) Mel. Wie ſchoͤn leuchtet (aß die Regung lauter ſeyn! 
det Morgenſtern ꝛc. 9, laß ſie nie den Bund ent⸗ 
on dir, du Gott der weihn, zu dem fie fich vers 
I Einigkeit, ward einft binden! Immer laß fie, dir 
der Ehe Bund geweiht; ; ergeben, einig leben, einig 
9! mweih auch fie um Se⸗ handeln , fromm und heilig 
‚gen, die hier vor Deinem vor Dir wandeln! 
ngeficht bereit ftehn, dir 3. O ſegne ſie, der gern 
den Schwur der Pflicht beglückt, und Gegen ung 
amd. Eintracht abzulegen. von oben ſchickt, auf allen 
Laß fie, Dater, Dir erger ihren Wegen! Laß ihr 
ben. einig (eben, treu ſich Geſchlecht id) deiner freun: 
“ lieben , treu die ‘Pflicht der ge felbft zu ihrem Fleiß 
Chriſten üben! edeihn, und ihr Beruf: 
a a, jen Segen! Laß fie, Dar 
2. Du haft fie ſich ges fer, Dir ergeben, glücklich 
neigt gemacht, der Liebe leben, freudig sterben! 
laͤmmen angefacht , die Denn fie find des Hims 
dhre Bruſt entzündet : 0, meld Erben. | 


b) Naeh der Trauung. 


548.) Mel, Lobt Gott, ihr Chri· ihr empfahn : kommt ihe 
*ten allzugleich x. nur dem Geluͤbde nach, 

Auf euch wird Gottes das ihr dem Deren ges 
Segen ruhn; er hat than. m — 

ihn euch gewaͤhrt! Geht 3. Ihm heiligt nun Ber 
hin. und macht durch frome uf und Stand, ihm heis 
‚ mes Thun euch dieſes Ser ligt euer Deri, und folge 
geng werth. 1: · der Leitung feiner Hand 

2. Der Herr erfüllt, was durch Freuden und durch 

er verſprach; fein Heil follt Schmert. 5: * 

| | — 4. Vis 


soß "in der häuslichen Geſellſchaft. 


4 Bis ihr den Lauf ihn in ſeiner Herrlich- 
der Pilgerzeit nah ots Feit einft ſchauet, wie er 
tes Willen ſchließt, und üfl. zz 


e) In der häuslichen Geſellſchaft. 


. Efchenburg. 4. Wohl ung, wenn 
541.) Mel. Wer nur ben lies frommer Kinder Segen der 
ben Bottx. Ehe Bund nod fehöner 


Im Stillen wollen wir macht: wenn ſie im Herzen 
dich ehren; dich, Gott, Tugend hegen; wenn in den 
der frommen Wandel liebt, Blicken Unſchuld lacht; 
und Bittenden, was fie bes wenn fie der Eltern Bey⸗ 
gehren, was ihnen nüßt und [Piel rührt, und auf den 
mohlthut, giebt. Schon Weg des Yebens führt. 
oft find wir erquickt, erhört, _ 5. Wohl uns, wenn uns 
von deinem Thron zurück fen Dausgenoffen Die 
geehrt. FJurcht des Deren vor Aus 
2. Uns, Eines Urfprungs, gen ſchwebt, Daß jeder treu 
ung. verbindet Des Blutes und unverdroffen nad) fi 
undder Freundſchaft Band. ner Pflicht Erfüllung ftrebt; 
Und unfer Dank, o Gott! wenn Eintracht und Zufrie⸗ 
empfindet die milde Leitung denheit ein Haus zum Sitz 
Deiner Hand, er preiſt Dich, Des Segens weiht. 


großer Henſchenfreund, der 6. Denn denen, die dich 


uns in er Band vereint. fiheu'n und ehren, o Das 
3. Wohldem, ver in der ter! firömt dein Segen zu. 
Ehe Bunde in feſter Lieb’ Sie wandeln, folgfam deis 
und Cintracht lebt. Ihm nen Lehren, und trau'n auf 
wird fo manche Lebensſtun⸗ di, und finden Kuh’; und 
de mit Seligkeit und Luft finden Freuden, deren 
durchwebt; er blickt” mit Werth und: Dauer Feine 

Ruh' und heiterm Sinn Zeit zerſtoͤhrt. 
auf Pfad und. Ziel Der 7. Zwar oft wird auch 
Wuaollfahrt hin. ber Kelch der Leiden — 
| \ el⸗ 


⸗⸗ 


In der häuslichen BefrUfcbaft: 309 
Deinen, Herr, von dir ge 9: Mag doch des Todes 
fandt. Oft muß die Tod Arm uns trennen: wir were 
und Trennung ſcheiden, die den einft ung wieder ſeh'n! 
Plut und Treue feit ver- vor Gottes Thron die Un⸗ 
band; oft ſtoͤrt des Grams ken kennen, mit ihnen dans 
und Unfalls Wuth, oft Fend_vor ihm fiehn. Da, 
Krankheit ihren heiteen mo Fein Tod mehr trennen 
Muth, ° fann, ſſtehn wir vereintund 

ne Am beten an. n. 
8. Doch trinken fie den 10. Wir preifen ewig 
Kelch gelaffen , den. du ihr dann die Güte, Die unaus⸗ 
Vater, eingefchenft. Du reslic ung geliebt, Dem 
suenft nicht ewig, kannſt Sort geheiligten Gemüthe 
nicht: haffen, du Gott! der fehon hier des Himmels 
feiner Kinder denkt, und, Vorſchmack giebt, durch 
wenn ihr Glaube ftandhaft Sreundfchaft ung zur Ewig⸗ 
ringt , durch Leiden fie zur Feit, jur. Wonne der Ver⸗ 
Wonne bringt. kaaͤrten weiht. — 


| d) Kied einer mit Leibesfrucht geſegneten Ehefrau. 


342.) Mel. Es woll ung Bott a. Schmuͤck meines lie⸗ 
henaͤdig ſeyn ic. ben Kindes Seel mit Weis⸗ 
Du hal — Schoͤ⸗ heit und Verſtande, daß es 
pfer, mir itzt Leibes⸗ Den Tugendweg einft waͤhl, 
frucht gegeben: vom Her⸗ und fliehe Suͤnd und 
gen Dank ich Dir Dafür; laß Schande. Geſundheit 
Herr, fie nun aud) leben! — — Leib; du 
es kann dein liebreih Aus kannſt Gebrechen mehren. 
genmerk vor allem Uebel Und wenn, o Gott! id 
decken: ſo ſchuͤtz denn dei ſchwaches Weib mein Kind 
ner Hände Werk und mic nun foll gebähren, fo hilf 
vor Furcht und Schrecken, mir in den Nöthen. j 
por Schwermurh , Angft 3. 3a, kommt einft mei⸗ 
und Unfall. | . ne Stund und Zeit: m 
—R | rke 


sıo Segen um Erziehung det Rinder. 


ſtaͤrke mich in Gnaden; ent» mein Rind nun iſt geſund 
binde mich zu rechter Zeitz zur . Welt gekommen! 
behüte mich vor Schaden, wenns durch Die Taufe Je⸗ 
gieb zur Geburt mir. Muth fus Chrift in fein Reich aufe 
und Kraft; und lindremei- genemmen; voll Danf ges 
ne Schmerzen, Du biſts, lobe ich dann dir: „ich wills 
Herr, der uns Hulfe ſchaft, dir, Gott, erziehen! und 
der, nach der Angſt dem du giebft die Verſich rung: 
Herzen, auch Freude wie⸗ Mir: „ich fegne dein Bemüs 
der fhenfet. hen, und wills. als Vater 
4. O Freude! wenn lieben! ,, . — 
e) tim Segen zur Erziehung der Kinder, 
543.) Mel. Vom Himmel hoch Aergerniß; entferne fie, wo 
N ba fomm ich her ꝛc. GSchand und Suͤnt ‚und. 
Verleih, Gott, dag Die Spott und Leichtſinn herr⸗ 
— De fhend find... DE 2 
werd mit und Frucht, . Durch deine Weis— 
daß aus der Kinder Mund hei 20 her 
bir. ‚werd ein Lob ‚bereitet: (hmeren Unfall fie behüt ; 
hier auf Edkdd. IA du fie ſelbſt auf rech⸗ 
2. Die Eltern laß fie gar Bahn, und Nimm Ir 
kindlich ſcheun, den Bore noch dich ihrer am 
gefesten folgfam ſeyn; laß 2 0a mu wg; 
fe vermeiden. lebenslang... 6: ilf, daß fie dich an 
den Eigenfinn und Müfig- Allem Hrt vor Augen haben 
sang. — Und ‚dein Wort) ‚und ſich 
Verleih, daß ihnen befleißen jederzeit der Tu⸗ 
mangle nicht heilfame Lehr gend und der Sittſamkeit. 
und Unterricht; grund fie 7. Wo fit ausgehen oder 
aufs Wort aus deinem ein, laß fie Durch: Dich ge⸗ 
Mund, gründ fie auf diefen ſegnet ſeyn; vor allem mach 
——— — von Jahr zu Jahr ihr 
4. Hier ſteh ihr Fuß feſt Herz noch froͤmmer, als 
und gewiß, bewahre fie für es war. i 


. 


3. Laß 


Eltern für ihre Binder: sıı 

8. Laß eifrig: fie und ung _ 9 Daß einſt an jenem 

zugleich ftets traten ‚, großen Tag der Eltern 

Herr, nad deinem Neih; Mund froh fügen mag : 

und endet” fi dereinſt ihr 7, fieh ,, ich bin mit den Kin⸗ 

Lauf, fo nimm fie in den dern hier., Die Du, mein 
Himmel auf; Vater, ſchenkteſt mir. ,, 


) Eltern für ihre Rinder. 


‚€. Schloffer. mein Gemüthe. über dieſe 
544.) Wiel. Werde munter mein Wohlthat freu'n? Werth 
Gemuͤthe ꝛc. . findpmeine Kinder mir! und 

Sorge doch für meine Kin» hab ich fie nicht von Dir ? 
ver, Bater, der mit ſchenkſt du mie nicht ihrent⸗ 
Gnade Frönt! zwar auch fie wegen manchen unerkann⸗ 


% 


N hs ‘ n 


... dir Sünder —53 ten Segen. — 
durch Jeſum dir verſoͤhnt; Du, mein Schoͤpfer 
dir, 6 Vater, Sohn und und Erhalter, du don Rande 
Salt, Gott, den unſer peig auf mein Gott, du 
Glaube, preift , durch Die mein Gott auch einft im 
Taufe übergeben , Dein zu Yıfter, fen auch meiner Kin⸗ 
ſeyn und Dir zu leben. der Gott. Segne und ber 
„2 Du haft fiebisher ges püte fie. Deine Furcht er- 
naͤhret, ihre Schwachheit fü. fie früh; daß fie, die 
unterſtuͤtzt, manchem Uns zum Wohlgefallen, jung 
ae I ae ſchon deine Wege wallen. " 
Engel ſchaun dein Ange „ 5. Wie viel drohende Ge⸗ 
fiht, und doch fhämen jie fahren warten ihrer in der ; 
ſich nicht der Beſchirmung Welt! wer vermag fie zu: 
deg Kleinen, die uns oft bewahren, wenn fie Deine 
veraͤchtlich ſcheinen. _ Hand nit hält! daß ihr 
_ 3 Soll ich die für diefe Ders Verführung flieh, 
Gute nicht vom Herzen mad) fie weile; und, nimm 
dankbar ſeyn? ſollte ſich nicht nie Deinen guten Sf von 

| inner, 


Pe 
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ihnen, daß fie unverrüct 9. Doc was ich zu bit⸗ 
dir dienen. ten wage, find ein gnädis 
6. Keines unter ihnen ges Sehr: kann es feyn, 
werde (ach verhüt es, Herr laß ihre Tage ni ht an Freu⸗ 
mein Gotti!) je Den Freun⸗ den gänzlich leer. Werden 
den zur Beſchwerde, noch ſie epruͤft durch dich, Gott, 
den Feinden je zum Spott. ſo ſey es vaͤterlich; und 
Sey ihr Schild und feſter dann laß es ihren Seelen 
Stab ; laß fie ‚Be in nicht an Troft und Stärs 
ihr Grab harten Mangels Fe fehlen. | 
ers ermehren, ihres Seife 1 
es redlich nähren. 10. Jener Giegstag der 
7, Nicht bitt ih, daß Gerechten fey auch mir ein 
du mit Leiden ihre Herzen Sreubentag. Hilf daß zu 
gam verfchonit; nicht, dag. ded Rigters Rechten id) 
du mit fteren Sreuden ihre Dann fröhlid) fagen mag : 
Zugend hier ſchon iohnſi; eher Welterlöfer , fieh ! 
nicht, dag du fie hoch er, bier bin ich, hier find auch 
hebt, ihnen großen Reich⸗ DIE » die dein Vater mie 
thum geb’ft, jeden ihrer verliehen, fie dem Himmel 
Woͤnſhhe ftilleft , jeden Ans zu erziehen. 
ſchlag des erfülleft. 11. Nichts kann unfer 
8. Sieb du ihnen, oA Gluͤck dann mindern, wo 
weiſer! wie es längft dein du ſtets mit Wonne labft, 
Kath bedacht, das nur, und mit allen meinen Kins 
was fie frömmer, meifer, dern dank ich, daß du mir 
und zum Himmel reifer fiegabft. Dann drückt fer» 
macht. Nie Fann eine gans ner feine Noth, danntrennt 
je Welt, wenn der Seelen ferner ung fein Tod, dann 
| de serfällt, nie mit allen find mir gleich deinen En- 
ihren Schägen ven Verluft geln, frey von Sorgen, 


2 


der Seel erſetzen. rein von Maͤngeln. 


e) Ge⸗ 


Fuͤr einen Juͤngling. 513 

g) Gefinnungen frommer Rinder. | 
545.) Mel. Allein Sottinderic. - 2. Gieb, Daß fi mei⸗ 
O Herr, mein Gott! ich ne Eltern freu'n, mic) ‚tus 
bitte Did um. Weiss gendhaft zu fehen. Laß 
heit und um Qugend; res ihre Zucht an mir ges 
‚giere du mich värerlich in Deih’n zu. meinem Wohl⸗ 
meine frühen Jugend. Laß ergeben. Das Gute, was 
Deinen Segen auf mirruh'n, fie mie gethan, von 
nur das zw lieben und zu meine, eriten Kindheit 
thun, was mir Dein Abort an, # Das vergilt du 
befiehlet. : ihnen a. De 


k) Fuͤr einen Juͤngling. | 


| B. Münster: fhon, daß fie mih nicht 
: 546.) Mel. Ermuntre did, erreichen, Die Klugheit, aus⸗ 
mein ſchwacher ıc. zuweichen? — — 
Ich trete vor dein Anger 3. Eh’ ich dich kannte, 
fit, du Schöpfer mei- halt du mich im Mutterleib 
ner Jugend! verwirf mein bereitet, und Durch bie 
kindlich Flehen nicht um Kindheit vaͤterlich mich bis 
Weisheit und um Tugend! hieher geleitet. Itzt, Herr! 
der du den Saͤugling beten da ich dir danken kann, 
lehrſt, und gern ji amme nimm Dich audy meiner Sue 
lend Stehen hörft, hör’ audy gend an, daß ich auf meis 
‚mit RBohlgefallen mein bes nem Wege unſtraͤflich wan⸗ 
tend Lied erſchallen. deln moͤge. — 

2. Mein Weg iſt ſchluͤe 4. Mein Herz noch un⸗ 
ꝓfrig: mer erhält mich, daß verführt und rein; iſt jung 
mein Fuß nicht gleite? wer und .unerfahren: tie leicht 
‘führe mich ficher durch die geblendet durch den Schein, 
Melt und geht mir treu ſtuͤrzt es fich in Gefah— 
zur Seite? wer warnt mich, ren! Ad)! made mich mir 
wenn Sefahren drohn, und felbft bekannt, und gieb 
lehrt mich in der Gerne mir IWBeisheit und Ver⸗— 
| | Kt ftand, 
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ftand , ftets auf dein Wort 8. Wenn auf mei 
gu ſchauen, und nie mir ner | en ih is 
ſelbſt zu frauen! ihr Netz zu ziehen, Der 
5. Du pflansteft, Herr, führer meiner Seele nah'n; 
in meine Pruft die Triebe ſo laß mich kluͤglich fliehen ! 
sum Dergnügen : ad), ftär- ihr ſuͤßes Zocken lenke nicht 
fe mid), den Hang zur Luft mein Herz von Dir und mei- 
der Sünde zu Defiegen! ner Pflicht! ihr Spotten 
dein are mug und ihr Lachen laß nie mic) 







niht, und lerne fromme „ 9. Der Slaub’ an “es 
Greuden von Lüften unter, ſum bleibe mir, o Gott! 
fcheiven ! ns unendlich wichtig! denn ee 
6. Von Bir,.o Gott! MAGE mich gerecht vor bir, 
werd ich betvacht, bin ſiets augr ame, Steige richtig! 
"mit Die umgeben. Xor dir Nicht Stoeifel, bie ein Ders 
'beecht niet Mitternacht, theugt, Das fih zur Süns 
noch Finfamfeit, mein Le— benliebe neigt , noch Luſt zu 
ben. Die Sünde, die im widerſprechen, laß meinen 
Ginftern (dleiöt, verbirge Glauben ſchwachen! n 
dor Menfchen fid-vieleiht: mi ne Tugend heili 

vor deinem Angefichte jiehr wich gang, mein Schöpfer 
fie im hellen Fichte. und Erhalten ! e werde 
7. Der Seihtfinn ,_ der einit man <roft im pllter, 
mich oft verführt, das Boͤ⸗ Erhalte mein Semi + 
je su erwählen : die Wol-⸗ rein ! laß feinen meiner Ta⸗ 
ee ee Kr auge 
ne > 2 gheit, gend A ae 

| eift verzehrt ich der 
——— 
nährt; Gott ! laß zu die nicht verfehiwende; de 
fen Sünden mich niemals daht und © 35 
willig finden! be eihäftigkeit 
aufs befte fie verwende. 
Gott! 


u Fuͤr einen Jüngling. 5175 
Sort! meiner Jugend Flag 3. Wie koſtbar, und wie 
‚und Muh laß ni t umfonft ſchoͤn find fie, der Jugend 
ſeyn, ſegne fie; laß auch füße Stunden! Vielleicht 
durch mich auf Erden dein fühl ich im Alter nie, was 
Werk befördert werden. ich bisher empfunden, Durch 
12. Erhöre Hm mein kleineFreuden mich beglückt, 
Gebet, du Schöpfer meis Das Der; von feinem Sram, 
ner. Sagen) feb En er gedruͤckt. 

meine Seele fleht um Weis⸗ 
beit und um Tugend! mein 4 Drum ſey es dein, der: 
‚ganzes Leben dank ich bir ! 8 mir gab, mein Leben die 
weich nur, Erbarmer, nicht geweihet. Es fuͤhret naͤ⸗ 
von mir; Damit ich mei— a aa hr 
nd | j ’ 
bu es. Sem mich jeder, jeder Augens 
Be Ä blick; die Zeit führe mie 
547.) Mel. Basis mit mir, Fein Slehn zurück. 


Gott; nad ıc. 2 ’ 
| ; 5. Kein Wunfch , Fein 
Stets tweifer, befier ſtets Kanges Sehnen bringt mir 
au ſeyn, ſtrebt meine eine Stunde wieder, Die 
ganze Seele. Der Trieb, ungenust fi mir ent⸗ 
die Kraft, iſt Vater, dein, fpmingt. Auf fehnellerem 
dem ic) mid) nun befehle. Gefieder flieht jede, nur mie 
Du, ohne den ich nichts Heiterkeit erfcheint die, die 
vermag,  fegn’ auch des ich Dir geweiht. 
neuen Sleifes Tag. 
2 Wie dank’ ih Dir, 6. D daß ich flets, mie 
daß Du mir Muth und Luft jetzt, fo heiß, nad) wahrer 
und Kräfte fehenkteft ; zu Weisheit firebte! o baß 
dem, was edel ift und aut ein immer reg'rer Fleiß in 
mein rg fo fruͤh ſchon meinem Herzen lebte! Mit 
lenkteſt. Ich folge dir vol Wonne jäh’ ich dann als 
| ———* deiner Hand, Mann einſt meiner Jugend 
Herr, gleit' ich nicht. Tage an. | 


Bea | ı) Sir 


516 Sur eine Tungfram 
DIur eine Jungfrau. 
B. Minter. 4 Die Luft der Eitels 
348.) Mel. Ermuntre dich, Feit Tag nicht mein junges 
mein ſchwacher Geiſt ꝛꝛ. Herz entzsünden Sie 
Ich will in meiner Einfam- macht mid untreu meiner 
Feit zu Dir mein Hess Pflicht, und bahnt den 
erheben; du felber m.üft Weg zu Sünden ; geſuch⸗ 
mir Freudigkeit, did ans fe Zier und Pracht der Welt 
jurufen , geben} vernimm, iſt nicht der Schmuck, der 
o Vater, mein Geber, das Dir gefällt, du millft, ich 
nicht aus falſchem Mun- foll beſcheiden mit Zucht und 
de geht ; um Deiner Liebe Schaam mich Fleiden. 
Kilen eil, Herr! es zu er⸗ 5. Preiß dir und Dank, 
u J mein Schoͤpfer, Gott! du 
2. Du biſt mein Vater, gabſt mir eine Seele! Preiß 
ich dein Kind; mein Heil Dir und Dank, mein Mitt 
ift, dich zu lieben. Ach ler , Gott! du ſtarbſt für 
mache mich dir gleich ges meine Seele! mein Leib 
ug in allen meinen Trie- iſt doch nur Afch und 
den ! laß meine Seele Staub, Nie. wird mein 
keuſch und rein, und treu’ Geift des Todes Raub. 
1 deiner Liebe feyn, und Mein erſt Geſchaͤft auf 
uchen, dir vor alen, o Erden fen, ſchoͤn am Beiſt 
ater, zu gefallen ! uu werden. | 
. Vor ſtolzer Selbfig- _6. Gott, lehre du mi 
fälhigfei bewahre meine eilen, ihn mit Weisheit 
u end; ihr Vorzug fen auszuſchmuͤcken: denn mei 
eſcheidenheit, und ihre ne Tage flieh'n dahin, ; 
Schönheit Tugend ;_gieb gleich fehnellen Augenbli⸗ 
mir den fanften ftillen Beift, cken. Gieb , daß zu feerer 
der Dich) Durch [ae Demuth Taͤndeley mir meine Zeit | 
preiſt, den Naͤchſten nie zu Foflbar fey, und laß es 
verachtet, fich ſelbſt zu beſe mir gelingen, fie nuͤtzlich 
ſern trachtet. zuzubringen. nei 
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—F Bewahr mein Auge, To. Laß fromme Freun⸗ 
daß es nie mein junges dinnen in mir ein Herz, 
gen berführe, und meine wie ihres finden. Der: 
Rede, dag man nie Leicht knuͤpf durch Unfhuld ung, 
finn an ihr verfpäre, Die daß wir der Freundſchaft 
Unſchuld fen mein fiebiter Gluͤck empfinden. Laß unfre 
Ruhm, ein guter Ruf, Liebe fanft und rein, tig 
mein Eigenthum, den jeder deiner Engel limgang fern; 
gern mir gönne und nies Daß nimmer unfre Se 
mand läftern koͤnne! len Neid, oder Argwohn 


8. Bewafnet ſey mein quaͤlen. — 
ganzer Blick mit Ernſt der 12 Schickſt du einſt ei⸗ 
Aſhen Tugend! feht ihn, Ten Freund für mich, ſo 
und bebet fcheu zuruck, Ber⸗ gieb, daß ich ihn waͤhle! er 
fucher frommer Jugend! ſey ein Chriſt, und fuͤrchte 
den Umgang, der Ver dich, und lieb auch meine 
führung droht, Herr! Jehr Seele! Lab feines Hauſes 
ich fliehen als den Top, edle Ziex mich werden: 
und millig alle Sreuden der Gott, laß ihn in mir Die - 
wilden Weltluft meiden. beſte Deiner Gaben für dieß 

| a ſein Leben haben! 

9. Die Frevler, die mit 12. Der Du mich ſelbſt, 
ihrem. Spott fogar. dein Durch) Dein Gebot, Den Weg 
Wort befleden , vertreibe zum Heile lehreſt; ic) will 
von mir, o Bote! daß Dich preiſen, meinen Gott, 








ie mich nicht erſchrecken. daß Du mein: Flehen erhoͤ⸗ 
ich läftern fie und deinen reſt. Ich opfre Dir mein 
Aa und fprechen deiner Lebenlang Der Unſchuld und 
ahrheit, Hohn. Unſeli⸗ der Tugend Dank ı bort 
Ar erbarm, er⸗ will ich in Den. Chören der 
rm dich ihrer! Engel dich verehren! 
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9 $Sür Bejabhrte 
549.) Mel, D Sort, du from» did) preifen. Verzeihe mir, 
mer Gott ıc. mas ich je Boͤſes hab ge- 
Dich preis ih, hoͤchſter than; um Syefu willen fieh 
ött, mein Dater und mich mit Erbarmen an. 
Erhalter, daß du mid 5. Ich bin nun nicht mehr 
zeme geleitet bis ins meit von meiner Laufbahn 
(ter. Du haft oft wuns Ende. Ich fiehe nah’ am 
derbar doch flets mich mohl Grab. Gottlob! in Jeſu 
gerhet; in Kunmer felbft Due ergeb ich. meinen 
ab id) dich nah, und treu Geiſt. Er will mein Heis 
geſpuͤrt. | land fern! ich werde nad 
2. Du gabft mir Chr dem Kampf mit ihm mid) 
und Brod, — ewig freun. 
ergnügen. ab dur 
beine Kraft, mag fehmer 550) Wiek, In silen meinen 
mar, überitiegen. Was abge 
mir oft furchtbar mar, das Gott hat in meinen Tagen 
lenfte deine Hand fü weiſe, mic) väterlid getragen 
daß zuletzt ich darinn Won⸗- von meiner Zugend auf; 
ne fand. hat er — — 
Re gen geleitet und sum Se⸗ 
3. Itzt fliehet meine Kraft. : 
Den y em erg a — meines Lebens 
edarf ich mehr, als ſonſt, Gr 
bein. väterlich Verpfegen. @uigen; dad Wie en 
Du warſt ja. fonft mein heitrer Morgen durch 
Hott; verlaß auch it mid zunkle Nächte bricht, fo 
nicht. Auf dein Wort pap ich fiets erfahren: der 
runde ich, Herr, MEINE Herr meiß zu bemahren , 
uverſicht. und fuͤhrt durch Finſterniß 
4. Ja! heb und trage zum Licht. 
mich, mein Gott, wie du 3. War Menſchen Kath 
verheißen ; und mit erhöh- vergebens, fo Fam der 
tem Danf mill ich dafür Here des eebens, und baif 
un 
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und machte Bahn. Ihn und muͤde; bey ihm iſt Troſt 
ließ ich thun und rathen; und Friede; er ſteht auch 
denn er thut große Tha⸗ meiner Schwachheit bey. 
ten; und nimmt ſich aller 6. Nach wenig bangen 
maͤchtig an. Stunden hab’ ich ganz 
4. „Bis zu des Alters überwunden; ich bin dem 
Tagen will ich dich heben, Ziele nah’, dem Ziele mei⸗ 
tragen, und dein Erretter ner Leiden. O welche hohe 
ſeyn!, Dieß hat mir Gott Freuden erwarten meine 
berfprochen ; hat nie fein Seele da! 
Wort — def mil 7. Ich harre froh und 
ih auch als Greis mid) file, bis meines Gottes‘ 
freun. — Wille mich nach dem Kam⸗ 
5. Er wird in meinem pfefrönt. An meiner Lauf⸗ 
Alter mid tragen; mein bahn Ende finf ich in Got⸗ 
Erhalter ift gütig und ges ted Hände: denn Gott hat 
treu. Bin ich gleich ſchwach mich mit ſich verfühnt. 


) Sur Wittwen und Waiſen. 


551.) Mel, In allen meinen will ich faffen als meinen 
Thaten 1. - Witttven » Wanderftab. 
Gott hört der Wittwen 3. Wo feit viel taufend 
Flehen: mein Aug fol Zahren betrübte Wittwen 
auf ihn fehen; er ift mir waren, die haft du, Gott, 
mehr ald Mann! Sn allem verpflegt ; die ſich auf Did) 
Schmerz und Leide ift er verließen, und gläubig Die 
mir Troſt und Freude, zu Büffen des Kummers 
mein Bels, den ich umfafs ſchwere Laft gelegt. 
fen Fann. 4. In dir will ich mid 
2. Mich tröftet feine ftärfen, du wirſt auf m 
Gnade; er ift auf jedem auch merken, mein Seuf⸗ 
fabe bey mir bis an das jen ift vor dir. Ich till 
ob. Er will mid) nicht mit heißem Slehen vor Deie 
verlaffen: dieß Troſtwort nem Antlıg flehen: Du 
| Kia Wille 
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Wittwenhelfer, ſiehſt nach wir uns freuen, und unſre 

mir. | Lieb erneuen im thränens 
5. Du fiehft mid, mie freyen Vaterland! 

ichs meyne; fiehft, wie ih 10. Getröfbt dur Got⸗ 

hilflos weine in Filler Ein» tes Gnade geh ih vie 

umfeit. Du, Pater aller fehmeren Pfade; Gott lins 
elten! willſt's öffentlih dert meine Voth. Ich 

vergeſten, wenn deiner fill werd nicht ewig meinen; 

mein Her; ſich freut. ich Eomme zu den Meinen, 
6. Sch mil! dann, frohen bald feh ich fie bey meinem 

Muthes, aus allen Kraͤf⸗ Gott. 

ten Gutes vor deinen Aus 11. Hieher, ihr meine 

gen thun; mill mich der Waiſen! mit mir.den Gott 

Melt entziehen, und Laͤrm zu preifen, der eu) erhals 

und Thorheit fliehen, und ten Fan. O Gott! fen Du 

ftill in deiner Rügung rub’n. ihr Vater, ihr Schußherr, 
7. Dann eilen meine Tas ihr Berather ; Nimm Dich 

ge, mitibrer Noth und Pla= der armen Schaafe an } 

ge, leicht mie ein Traum | 

dahin. Ich leg die münden 532.) Mel. Wenn wir in hoͤch⸗ 


Glieder aufs Sterbebette fien Nöthen u. 
nieder, wenn ich zum Him⸗O Gott, erbarme vaͤter⸗ 
mel reifer bin. | li) der Wittwen und 


8. Dann geh ih, den der Waiſen Dih! Sen ihre 
zu fchauen, der mein Troft, VBerforger : laß fie nie vers 
mein Vertrauen, mein jagen; fehl’ und fegne fie. 
Gott ift und mein Freund. _ 2. Sen felbft ihr Vater, 
Mie mill ich ihn dann eh⸗ Troſt und Rath! die Witts 
ren, ihm danken fir die we, welche Kinder hat, fol, 
Zähren, Die ich als Wirtz Dir fie zu eriiehn , ſich 
tve hier geweint ! freu'n, keuſch, nttig, ftill, 

9. Den ih, und der untadlid) fenn. 
mich liebte, - Abfhied 3. Fromm, lehrreich, 
mich berrübte, find’ ich in nur gefhmäßig nicht fen 
Gottes Hand. Wie wollen jede, ſey ein ideinend = 
| r 
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für ihr Geſchlecht, fanft, zu Die, dem hoͤchſten Del» 
vol Geduld und Hofnung, fer, hin. 
Herr, auf Deine Huld! 2, Du, ber ans Fit 

4. Es nehme,merfie fege mid Fommen ließ: und 
nen Fann, ſich ihrer mild meine Eltern flerben hieß, 
und liebreid) an! Wohl Herr, ſtehe du mir bey: 
dein, der fie begluͤckt und in dir fteht meine Zupers 
ehrt, denn er iſt Die und ſicht, fen felbft mein Bas 
Menſchen werth! ter, Troſt und Licht. 

5. Hilf ihnen! fen dee 3. Ah floͤß mir wahre 
Waiſen Gore! Fruͤh lehre Tugend ein, fo werd ich 
biefe dein Gebot ! Fleiß, immer glücklich ſeyn; Here, 
Demuth ,_ Dienftbefliffen- leit' und führe: mich: laß 
heit, zur QTugend Luſt und mid) ‚bey dir in Gnaden 
Willigkeit! ſtehn, ſo wirds mir immer 

6. Bewahre ſie vor wohl ergehn. 

Aergerniß, und mach auch 4. Von dir kommt alles 
ihren Gang gewiß auf wahre Gut: drum gieb mir 
deinen Wegen! leite ſie; Weisheit, Kraft und 
verlaß ſie in Verſuchung Muth, und deinen guten 
nie! Geiſt, damit mein ſchwa⸗ 
7. Daß, wer ſie ſieht, ſich des Ders * fehl , und 
ihrer freu, und gern, ihr fletd das befte Theil ers 
Rath und Beyſtand fen; mähl. 

daß fie, hier gluͤcklich, ſich 5. O Dater aller Guͤ⸗ 
auch dein, o Sort, ın Deis tigkeit, befchere mir ‘von 
nem Dimmel freun zeit zu Zeit die Mittel 
Be meines Gluͤcks: du weißt 
553.) Mel. Warum betruͤbſt ja leicht für jeden Rath, 
0 ba bich ac. den Deine Hand gefchaffen 
zu dir, erbarmungspoller hat. 

Bott, nad) deſſen wei⸗ 6. Du hörefl, wenn. die 
ſem Math dee Tod mir Raben fehrenn ; lag auch 

\ meine Eltern nahm, zu die bein Kind erhöret fen, 
Sieht mein gebeugter Sinn, "- — dich meiner an; 
* 9 ver⸗ 
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verleih mir Unterhalt und dem Tag zum Himmel rei⸗ 
Brod, ſo viel zu dieſem fer werden mag. 
geben noth. 8 Wie freu ich mich, 
Ä Ah erde fie, Die mir Der 
7. Sch merf alle meine Tod entjög fo früh, die 
Soͤrg auf did, mein Gott Lieben, nieder fehn, Dort, 
und vater, forg für mich, to die Seligen Fein Tod 
und mad) es mit mir mohl. mehr trennt, vor deinem 
Sieb nur, daß ich mit jer Throne, Gott! 


m) Chriftlihe Gefinnung der Herrſchaften. 
4.) Mel. Mach’s mit mir, 4. Hilf, daß ich jedem ſei⸗ 
urch dich, Bott, bin verfüße:. daß er, wenn 
ich, was ich bin, und es Huͤlfe ihm, gebricht, fie 

iſt deine Gabe, daß ich als auch von mir genieße; daß 
Herr, mir zum Gewinn, Die ih ihm, fehlt er, gern vers - 
mich bedienen, habe. Er⸗ zeih, und, wird er krank, 
fparung mancher eignen fein Pfleger fen. 
Muͤh aſſe deine Vorſicht 5. Auch der geringſte Dies 
mir durch ſie.. ner iſt beſtimmt zum hoͤhern 
2. Gieb, daß ich ihnen Leben; fuͤr ihn und mich hat 
jederzeit mit Freundli keit Jeſus Chriſt ſich in den Tod 
begegne; nie hart ſey, ihre gegen. or Deinem 
Fhätigkeit mit meinem Richtſtuhl hat mein Knecht 
Beyfall ſegne, und unter mit mir Dereinft ein glei» 
fchalem Vorwand nie ihr ches Recht. un 
den verdienten Lohn entzieh. 6. Dpräg aufs tiefſte die 

3. Erfüllen fie mis Kebs mir ein! Nie mug ig) mi 
lichfeit , mit Aufwand ih⸗ erfühnen, tyranniſch gegen 
rer Kräfte, twas.ihnen ihre die zu ſeyn, Die meinem 
— ebeut in meinem Hauſe dienen. Auch wer 
aus e: fogieb, Daß mir Dient, iſt Menſch, wie 
ih für ihre Treu nicht * ich. Hilf, daß ich ihn ſo 
los, nein, erkenntlich ſey. lieb als mich. 
* | 3985 
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555.) Mel. Herzliebſter Jeſu, nicht lieblos ſtrenge fern 
> was ban x. ben ihren Fehlern, und wie 
ie leicht, o Bott! mie f feicht ich felber Fönne feh⸗ 
leicht wird, mer regies len, mir nie verhehlen. 
ret zum Mißbrauch feines 5. Sieb, daß ih danfs 
Anfehns nicht verführet, bar-ihre Treu erfenne, gern 
von Eitelkeit, vom Han⸗ ihnen einen beffern Zuftand 
ge zum Gewinne, vom Ei⸗ gönne, und wenn id) Fann, 
genfinne! dazu mit frohem Geiſte 
2. Drum laß mid) ftets felbft Huͤlfe leiſte. 
auf deinen Willen fehen, 6. Daß ich mit Freuden 
um meinem Haufe Flüglich mich dazu bequeme, ſo gieb, 
borzuftehen, und allen, Die daß ich es recht zu Herzen 
in meinen Dienften eben, nehme, twie id einſt Res 
was recht ift, geben. _  chenfchaft von meinem Les 
3. Sieb, dag ich nims ben Dir, Herr, muß geben. 
mermehr mich mög’ erfühs 7. Vor dir gilt nicht das 
nen, mit Härte zu behere- Anfehn der Perjonen ; na 
ſchen, die mir dienen; ty⸗ jedes Werfen wirſt Du je⸗ 
ranniſch ihnen etwas zu ges dem lohnen. Drum hilf, 
bieten, laß ſtets mich huͤten. Daß ich als Hausherr Deis 
4. Berheißnen Lohnmüß nen Willen treu mög er⸗ 
ih nie ihnen ſchmaͤlern, füllen. 


n) Chriſtliche Gefinnung des dienenden Standes. 
56.) Mel. Ich dank die ſchon Du millft mit Daterhand 

In deinen u. mich dabey leiten, ſchuͤtzen. 
Berufen haſt du mid, mein 3. O laß in Meinem 
Gott, in andree Dienft Dienft mid) nie Dieß aus 
zu leben, um mir dadurch den Augen ſetzen, und Foftet 
mein täglich Brod in Diefer mirs aud) Kampf und Müh, 

Welt zu geben. nie meine Pflicht verlegen ! 
2. Ich fol der Welt in 4. Sieb, daß ich, dei⸗ 
dieſem Stand mit meinen nem Rufe treu, ſtets mei⸗ 
Kräften nügen ; und du, ner Herrſchaft Willen, y 
| wi ie 
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fie ſich meines Dien fies 557.) Mel. In allen meinen 
Thaten ıc. 


reu , mit Eifer mög er⸗ 
üllen. ott! Deinen weiſen Wil⸗ 
5. Hilf,daß ihals mein _, len foll jeder bier ers 
eignes Gut das ihrige ber füllen: laß ihn mir heilig 
trachte, auf alles, was fie ſeyn; und alle meine Kräfte 
meiner Hut vertraut, mit don Herzen dem Geſchaͤfte, 
Sorgfalt achte. su dem du mich beriefeft, 


6. Pie Fomme mir egin weihn 
den Sinn, mit raubbegierz di 2. Du heißt mic) andern 
n Händen, aus ſchnoͤder dienen, und dien’ ich treu⸗ 


1 = lich ihnen, ſo fol ich dir, 
iebe zum Gewinn ihr ent⸗ nein” Gyit. Sum hilf 


was zu entiwenden. | 
‚. bee Herihaft Willen fo 
7. Die Sreude, Die ihr gern und treu erfüllen ,. als 
widerfaͤhrt , ihr Wohl⸗ Deinen Willen, dein Gebot. 
ftand, —— das alles 3. Lehr’ ohne bittre Kla— 
fen auch mir ſo werth, als gen des Lebens Laſt mich 
obs Das meine waͤre. tragen, und immer auch Dich 
8. Erkennt fie meine Treu fehn. Im Reden und im 
auch. nicht; ſo fen’s mein Schweigen laß mid) ſtets 
Zroft auf Erden, daß fie, fo bezeigen, wie es mit. 
Gott, deinem Angeficht niht Ehrfurcht Fann beftehn. 
kann entzogen werden. 4. Der Herrſchaft Wohl⸗ 
9. Mit Wohlgefallen ergehen zu fördern, zu ers 
fiehft du fie, und wirft ſchon höhen ſey meinem Deren 
hier im Leben, mir unter Luft ; vor fehadenfroher 
aller meiner Müh, Gott, Sie por Argwohn, 
beinen Srieden geben. tel; und Neide bewahre, 
10. Kommt meines Fer Höchfter, meine Bruſt. 
bensAbend dann: fonimmft 5 In meinem Dienft 
hu dann mid) Müden mit auf Erden ftets tuͤchtiger 
Ehren in dem Himmel an, zu werden, ſey Freude mie 
und ſchenkſt mir ew'gen und Pflicht. Ih bin ja, 
“Brieden, we ich wandle, bey allem 
N wa 
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par 16 — ‚Her, fer glei, an dir, Gott, 
vor deinem Angeſicht. a 5 
’ 7. Lab mich Die recht 


6. Du bift flets der Ger ermeſſen; nie meine Pflicht 
rechte, der Herr der Herrn re und recht zuthun 
und Knete, und aller Troft mid freu'n; fo wirft du; 
und Heil; der Niedrigfte Herr der Welten, es reich: 
auf Erden kann groß im lich mir vergelten, und ich 
Himmel werden, hat Fuͤr⸗ werd ewig glücklich fern. 
— 9) Lied eines Keiſenden. 
558.) Mel, Herzlich) thut mich 3. So will ich dermmein 
3, Perlangenie . ., Sehen Dir freudig, bie mei 
Fir fleh ih, Gott, bewei⸗ Gut, o Vater! übergeben, 
fe, wie treu du bift, an und Deiner treuen Hut! 
mie! begluͤcke meine Rei⸗ erhalte meine Kräfte; ber 
ſe; denn ich vertraue die! glüche meinen Gleiß und 
‚auf allen meinen Wegen meiner Pflicht Geſchaͤf— 
begleite vaͤterlich mit Deis te zu deinem Ruhm und 
nem Heil und Segen, mit Preigl . . 208 
deinem Schutze mi! | — 
2. Ich bin in -Deinen 4. Laß Dir auch meine 
— ſoll mein Herz Lieben zur Hut beſohlen 
ih freu'n, denn bu kannſt ſeyn! nichts muͤſſe fie be—⸗ 
Yülfe fenden, wo mir Ge⸗ truͤben, dein Troſt fie ſtets 
ihren draͤu'n. Bin ich bey erfreu'n ! Seh'n wir uns 
dir. in Gnaden; ſo /fuͤrcht' fröhlich wieder in Gluͤck 
ih nichts, o Gott! du weh⸗ und Wohlergehnr wie fol 
teſt allem Schaden, miein len unfre Sieder dann Deine 
Helfer in der Roth! Huld erhöhn ! — 


2) Dantk⸗ 
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p) Danklied nah der Reiſe. 
559.) Mel. Wer nur den lieben mit ihnen mein Gebet 
Gott läßt 1. vereinen , und Dir Des 
Dank dir, Beſchuͤtzer meir -Danfes Opfer weihn, daß 
nes Lebens ! du haft Du mit deiner Vaterhand 
mich froh zurück gebracht, Gefahr und Schaden abs 
Ich flehte nicht zu Dir ver⸗ gewandt. | 
gebens: du haft wich vaͤ⸗ 3. Sen nun gelobt, ſey 
terlich bewacht. . Durch Dei- Ho gepriefen tür alles Gu⸗ 
ne Gnade bin ich hier, Dein te, Das du mir auf meiner 
Schuss und Schirm war Reiſe haft: erwiefen! mein 
über mir. armes Lob gefalle dir! Die 
2. Nun Fann ich wieder will ich ganz mein. "Leben 
mit den Meinen, mid) dei⸗ weihn; laß ewig mich den 
ner reihen Güte freun, Deinen feyn. 





Fürbitte für die Obrigkeit, . 
“u .&- bappenberg. unter ihr ‚ein ruhig Leben 
860.) wel. Es ift das Heil führe. Laß fie der Unſchuld 
ung fommen ber ıc. Zuflucht eyn, den Redli ; 
anf dir, Here! für die chen im Land erfreun, dem 
ie du gabft fie Unrecht Fräftig jteuern. 
und, auf Erden mit Wohl- _3. Laß ung, von ihrem 
ſtand und mit. Sicherheit, Schuß bewacht, Des Sries 
Durch. fie begluͤckt zu wer⸗ dens Glück genießen, und 
den, Verleih ihr Weis⸗ ruhig. unter ihrer Mache 
heit, Trieb und Kraft, was das eben uns verflieken. 
mahres Wohl dem Lande Hilf uns, daß wir in Froͤm⸗ 
ſchaft, mit Sorgfalt wahr⸗ migfeit dir dienen, und ſchon 
junehmen. in der Zeit die Frucht da— 
2. Sieb, daß fie, gleich von empfinden. | 
gefinnet dir, uns väterli 4. Beſchirme fie durch 
vegiere; Daß jeder Bürger deinen Schuß, daß, jr ihe 
ebels 
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Aebels gönnen , mit ihrer Pflicht su leben. Erleichtre 
diſt, mit ihrem Trutz, ihr ihr des Lebens Muͤh'; mit 
niemals ſchaden Fönnen. deinem, Segen Fröne fie, 
Nie fehle jeder guten That, und fen ihr Lohn auf ewig. 
Die fie fi vorgenommen 6. Laß fie mit uns bee 
hat, dein fegnendes Ges flifien ſeyn, in deiner Furcht 
deihen. - | zu leben; und deine Ober⸗ 
— ——— fheu'n, mit ung 
3. Sieb denen Eifer, dein Lob erheben : daß fü 
Fleiß und Treu’, die du ihr vor deiner Majeftät, Die 
untergeben;-daß jedermann über alle Hoheit geht, wir 
befliffen ſey, nad feiner alle tief ung beugen. 





Fuͤrbitte für die Lehrer. | 


Dede Gramer.;- tie ſchwer! Laß jeden Leh⸗ 
561.) Mel, Nun freut euch liesver täglich mehr Den hohen 
ben Ehrifienze. — Ruf empfinden. Ä 


Hein ift das Licht, das 3. Gieb ihnen deiner 
uns erhell’t; dein, Sort, Weisheit Licht; mehr’ ih⸗ 
Das Amt der Lehrer, Weld nen alle Gaben, die fie zu 
ein Geſchenk für. deine unferm Unterriht von Dir 
Welt, für deines Worts empfangen haben. Laß ih» 
Berehrer! Dieß lehr' ung re Lehrenmahr und rein, feſt 
deiner Boten Mund, fo ihren eignen Glauben fern, 
wird dein Reich uns allen ihr Leben fromm und heilig. 
Fund, ung Fund der Weg 4. Sieb, daß mit fanf« 
zu Leben, - ter Nachſicht fieder Schwa⸗ 
2 2. O meld ein Amt, hen Einfalt tragen :_und 
Betrug und Wahn und Feimt nicht gleich der Saa⸗ 
‚Lafter zu beftreiten, und me, nie an feiner Feucht 
" Seelen auf der Wahrheit verzagen. Ya, gieb, daß 
Bahn zu dir, o Bott, zu fie ohn' Untertag und ohne “ 
kiten! mie edel; aber auch Bitterfeit und un 
. | | 8 
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des Laſters Schand' ent⸗ ſchrocknem Muth, o Gott! 
bloͤßen. cc, für deine Wahrheit leiden. 
5. Gieb, dag mit Ruͤh⸗ Du fendeft fie; fie_ ehren 
rung und mit Luft, wenn Did. Umſonſt empört die 
fie ung untermeifen, fie, ih⸗ Dölle fih, Die Wahrheit 
res Segens fih bemußt, zu vertilgen. 
der Zugend Werth uns 8. Belohne fie, und auch 
preifen; daß nicht allem ihe fchon hier; Dein Segen fey 
Unterriht, daß uns felbft mit ihnen! doch laß fie oh⸗ 
ihres Denfpield Lichte auf ne Lohnfucht dir und ihren 
deine Wege leite ! Brüdern dienen. Laß jie 
6. Laß jie den Srrenden mit Vorſatz nie betruͤbt, 
zurück zu Deinem Lichte fühe von allen Redlichen geliebt, 
ren; ihn, eifrig für fein geehrt von allen werden. " 
wahres Glück, befhimen, 9. Und wenn fie Deinem 
inniaft rühren! Laß fie ges Ruf getreu, durch Deines 
Duldig ſeyn, gelimd, nicht Geiſtes Gaben viel Seelen 
ſtolz, noch hart) flets jo von ver Tyrannen ver 
eiinnt, mie Dienern Ehri- Suͤnd' befreyet haben ; fo 
isiemet. laß am Tage des Gerichts 
7. Trift fie Verfolgung im Glanze deines Ange— 
oder Spott ; ſo laß fie dann ſichts ſie Deines Lohns ſich 
mit Freuden, mit uners freuen! 








Don befondern göttlichen Schickungen. 


a) Um Abwendung gemeiner und beſondrer Noth. 


B. Münters tote droht fie meinem Heis 
562.) Mel. Was Gott thut, le! Gott, wärft du nicht 
dasiftmohlar. - men Troftund Licht, mein 


ie Bahn ift rauh, auf Heil in finftern Tagen ; fo 
der ih hier nach meis müßt’ ich längft versagen. 

ner Heimatheile. Wieviel 2. Bor die darf ich mein 

Gefahr ſeh' ich vor mir! traurig Ders, — 
ni 


‚m Abwendung gemeiner und befondrer Noth. 529 
icht verhehlen / darf mei⸗ 6. Mich, den Vollende⸗ 
en Kummer, meinen ten, kann dann nicht mehr 
Schmer; vertraulich Dir die Suͤnd entweihen; mit 
zählen ;-dann fchaffeft du Unfchuld fteh’ ich angetharr 
ie Troſt und Ruh’ aus In treuer Knechte Reihen. 
einer Gottes Fülle: und Und emiglich erfreut du 
reine Seel’ ift ſtile. mich, daß ich, Der Menſch 
3: Du fehreft mid) den don Erde , gleich deinen 
oben Werth der Truͤbſal, Engeln werde!  - 
je ich leide: daß fie mich 7. Drum will ich diefes 
ie vertrauen ehrt, mid) Lebens Schmer;, mein 
ıhet zu wahrer Freude: Gott! geduldig tragen ; bes 
ih wuͤrde dein mich min-⸗ ruhigen foll fi) mein Herz, 
er: or nur Diefer Welt nicht mehr voll Unmut 
egehren, wenn Feine Leis Flagen: Du bift bereit zur 
en waͤrten. xrechten Zeit; o Gott! von 
‚4 Dein Wort giebt mir allem Boͤſen mich herrlich 
ie Zuverſicht, du ſorgſt zu erloͤſen! 

ir meine Tage, Dein Aus 


e ſchlaͤft und fhlummert 8A. Schlegel, en. 
icht, du hoͤreſt meine Kla⸗ 363.) Mel. Bon Gott will ic 
e; du Frönft mich einft, - nicht laffen x. 


zann du erſcheinſt, in dei⸗ Du, beſter Troſt der Ars 
em Nelligthumemit Won: "* men, Gott, Schöpfer 
e / Preiß und Ruhme. - aller Welt, du PVater-voll 
5 D- dann wird Alle Erbarmen, der feine Zufag’ 
Traurigkeit aus meiner hält! du, du erhörtt Ger 
Bruſt verſchwinden; ver⸗ bet: fo hör, was ünfer 
eſſen werd' ich ganz mem Glaube zu dir itzt aus dem 
eid , und nur dein Heil Staube in Noth und Theu⸗ 
mpfinden. Mein Lobge⸗ tung fleht: Er 
ang, voll’Preiß und Danf; 2. Ach, unſer fündhaft 
vird, Die zum Wohlgefal⸗ Leben verklagt vor Dir ung 
en, durch deinen Himmel hart ; doch Schonen und 


4 
r 


challen. Ra — ergeben iſt iq der Vaͤ⸗ 
| | a4 ter 


— 


»s 
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ter Art. Du, treuer Va⸗ ten, fo oft fie traurig ſtehn. 
ter, du bift gut vor allen Herr, baue felbft das Land, 
Vaͤtern, und neigft felbft tränf es mit Thau und Re⸗ 
Vebertretern dein Herz bald gen , und füll os an mit 
wieder zu. Segen aus deiner milden 

3. Wenn ſie mit Ernſt Hand. 
der Reue in Buße zu dir _ 7. Es fen das Jahr ge⸗ 
ſchreyn: ſo willſt du auch Frönet, o Bott, mit deinem 
aufs neue ihr Gott und Gut; mir hoffen Das, ver 
Retter ſeyn. Herr, unfre fühner mit Dir durch Chris 
Zuverſicht, auf den auch fi ‘Blut. Laß uns mohl« 
ist wir fehen, ju dem mir, thätig fern von dem, mas 
huͤlflos, eben, verlag, ver⸗ wir noch haben, und Deines 
laß uns nicht! Segens Gaben durch Mißs 

4. Gott, unfer Heil, brauch nie entmeihn! 
ad) wende Der Zeiten ſchwe⸗ | 
ven Lauf; thu Deine milden 564.) Mel. Im dich hab’ ich 
Hände, uns zu verforgen, geboffet,, Herr ı. 
auf. Was nur ein Leben Fu, Gott, bift unfre Hülf 
hat, nährft Du mit Wohle ” und Macht ! Wenn ung 
‚gefallen ; o ſchaffe dann dein Auge nicht bewacht: 
uns allen bey unferm Man- wer wacht, mer hilft ung 
gel Rath ! . Armen? Erretter, dir, Dir 
. Here , der du ung flehen wir, du wolleſt dich 
ai fhufelt , Sr unfer erbarmen! 
Angfigefhren ! Allmäditir a. Der Seuchen Gift 
ger , du rufeft dem Nichts, verbreitet fi meit um ung 
Damit e8 fen: zu helfen ift her; erbarme dich, laß ung 
dir leicht; du kannſt dem nicht plößlih fterben. Ent⸗ 
Mangel wehren, in Theus zeuch Dem Tod und, Der 
rung ung ernähren, wenns uns Droht, entreiß und dem 
uns unmöglid) deucht. DVerverben! 

6. Laß unfre Frucht ger 3. Du biftein Bott, der 
rathen, uns deine Huͤlfe gern verzeiht; laß. uns Denn 
fehn. Erquicke unfre Saa⸗ noch Darmberiigfeit vor 

einem 
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inem Throne finden ; und betet did, Erretter! an und 
in Gericht vertilg_ ung preifet deine Gnade. Dann. 
ht in unbeweinten Sün- wandeln wir, o Bott! vor 
A bir mit Freuden Deine. 
4. Kein Reihthum ſchuͤtzt, Pfade, | 
in Stand, kein Ort; hier BER 
einen Wittwen, Eltern 565.) Mel. In dich hab ich 
rt, und Da verwaiſte Kin⸗ gebeffet, Herr ıc. 
r. Die Seuch' erreicht In unſern Noͤthen fallen 
ich den, der fleucht; den ” wir, voll Neu und des 
rommen, wie den Suͤn⸗ muthsvoll vor dir, in uns 
2 ſerm Sammer. nieder: Denn 
5. Deß allen find mir Seud und Tod umgieht 
erth: Doch wir berweinens, und, Gott, und wuͤrget 
Ko — — du unſre Bruͤder. | 
olleft ung vergeben ! dein 
zolk will gern Dir, unferm —— — 
errn, gehorchen, dir nur aa we 

’ zWen, dir nut ungewarnt hinab! tie if 


—A— 
6. Auch glauben wir an Pa ——— 


inen Sohn. Um Jeſu 
ilen duld’ und fehon‘;und 909 don unſerm Unter⸗ 


R | 
ung Tro inen; NIE 
—* * N Pr * 3. Arzt, Kunſt und Vor⸗ 
6° das Land nicht länger ſiht reiten nicht; wir has 
flog weinen. ben feine Zuverfiht, als 
7. Sen mit den Stern, ME zu deiner Güte: Dem 
mden, daß fie dein Ants T0d, O:Derr! gebeut, daß 
ſchau'n, und alle, die Cr Mit mehr, nicht weiter 
3) leben, die bewahre, wuͤte. 
nor ihren Schmerz, Daß _4. Wir glauben an den 
ıd ihr Herz, wie gern du Sohn und did: und 
Afft, erfahre. darum fhaue vaterlich 
3. Das ganze Volk auf tiefgebeugte Suͤnder! 
ohlockt dir Dann, und u Y du allen Fannit und 
| | | « 
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befreyn; errett' uns Deine heil'ger Geift der Gnaden! 
Kine. Unendlider , vermirf ung‘ 
5. Wir übergeben Volk nit; wir Fommen vor dein 
und Land in’ deine treue Angefiht, mit Sünden 
Vaterhand; entferne jede ſchwer beladen ! Nimm von 
lage. , Erquick ung, Herr, uns unfre Suͤndenſchuld, 
Umöchtiger, gieb wieder du Gott der dangmuth und, 
heitre. Tage! _ Geduld; und merk auf 
"6. Doch willſt du ung unfer heißes Flehn; laß 
noch nicht befrenn ; fo laß uns dein Heil, Erbarz 
uns Gott, geduldig fen, mer, ſehn! Herr, unfer 
und Dir ung ganz ergeben! Gott; verbirg uns nicht dein 
Laß, ſterben wir, ung dort Angeficht, und geh mit und 
vor Dir in Deiner Wonne nicht ind Seriht! 
feben. I u Wir Inge unſern 
7. Gieb allen Sterben⸗ Bund entweiht, gebrochen 
den dein Heil, und laß unſern theuren Eid, und 
ſie Gott, ihr beſtes Theil deinen Weg verlaſſen; doch 
im Himmel nicht verlieh⸗ ſieh, ‚wir kehren voller Neu” 
ven! Laß fie den Tod aus zuruͤck zu dir: v laß aufs’ 
jeder Noth zu Deinem. Heu ung Deine echte fafz, 
Throne fuͤhren. en; laß fie uns leiten. auf 
8. Laß. unfer gläubiges den Pfad, den dein Be⸗ 
Gebet, das Herr, zu dir fehl geheiligt hat, daß Irr⸗ 
um Gnade fleht,; dir, Va⸗ thum und Verſuchung nie 
ter , mohlgefallen; und ung rel die Bahn des Las 
froher Dank und Lobge⸗ ſters sieh’! Herr unfer Bott, 
Int foll einft bey uns groß von Geduld, vor aller 
erſcha 


lien. Schuld bemahr’ uns deine 

| Vaterhuld! | 
366.) Mel. Herzlich lieb Hab 3. Eohn Gottes, Der 
ich. dich, o gerri. - du zu uns kamſt, und unfre 


Du, Gott, der unfre Zus Menſchheit an did nahmſt, 
flucht ift! Gott, unfer um Sort uns zu verſoͤh— 
Mittler, Jeſu Chriſt! Sort, nen; und durch den = 
| | | in 
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in’s Leben drangſt, Dich wend ab von uns mit Das 
Dann. zur Rechten Gottes terhut der Waſſer und der 
chwangſt, wo Ehr' und Flammen XButh, bes Krie⸗ 
Preiß Dich. kroͤnen: vers ges Dlutvergieflen! Sey 
tritt, o Mittler, uns bey reftend mit ung, wenn Die 
Gott, durch deine Leiden, Noth des. Mangels und 
Deinen Top ! Stär® ung ber Seuchen droht, und 
m unfrer Prüfung Lauf, fhüß’ uns ,‚-nicht ihr Raub 
und wann wir ſtraucheln, zu ſeyn! Laß Sicherheit 
yilf uns. auf! Herr, unſer das Land erfreun! Herr, 
Soft, dein Troſt, Dein unfer Gott, das Land ift 
Licht verlaß ung nicht im dein, o laß Gedeihn und 
200 , im Grab’, im Welt: Wohlftand unfer Land ers 
zerichhtt freun! 4— 
——— vor Irr⸗6. Auch unſre Obern 
hum und Gefahr! erhalte leite du, damit wir alle 
einer... Frommen Schaar Heil und Ruh' durch ihren 
er Glaubens⸗Eintracht Schuß genießen; und unſre 
Segen Uns leite, Gott, dein Liebe lohne fie; laß bey des 
uter Geiſt; und was dein Amtes Sorg' und Muͤh' 
Wort verſpricht und Heißt, ihr Leben froh verfließen-! 
ey Licht auf unfern Wer. Der Handel über Land 
ven: laß auch in Lehe nnd und Meer führ” uns den 
Bandel. rein die, Diener ‚fernern. Segen her! O 
eines Wortes fern , und fhütte, Herr, auf jedes 
einge u der Wahrheit Haus und. fein Gewerhe 
Bluͤck, zu. dir, Die Seren Segen aus.! Herr, unfer 
en zuruͤck! Herr, unfer Gott!. in deiner. Pe 
Bott, breit’ aus dein Wort Stadt und Land; begluͤck 
n jedem Ort. Gieb Geift und ſegie jeden Stand] , 
nd Kroft zu deinem Wort! 7. 5 eenigg bes Leiden: 
5. Hein Antlig leuchte’ den Gebet! Wer in Ge 
Mi nfet Land; rings um fahr und Noth Die fleht, 
deckt bon Deiner Dand, Dem hilf ‚aus feinen Roͤ⸗ 
aß es der Ruh' genießen; then; gieb Kranken Lin⸗ 
es —— derung 
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derung und Muh’; die drohn nicht mehr, fie ſchla⸗ 
Sterbenden erlöfe du, er» gen ſchon hoch über ung 
hör’ ihr letztes Beten! Sep zuſammen. Du trugſt uns 
aller Unterdruͤckten Heil, lange mit Geduld; zu groß, 
der Wittwen und der Wai⸗ zu ſchwer ward unſrie 
ſen Theil! Vereitle der Schuld: du biſt des Scho⸗ 
Verfolger Rath, und fuͤhr nens müde ! Nun lagert 
“ung ſtets den rechten Pfad! Deiner Strafen Heer, o 
Herr, unſer Sort! durch Gott, ſich furchtbar um 
alles Leid der Prüfungs ung her, und in uns iſt 
zeit fuͤhr "uns. "fu deiner Fein Seiede! = 
Herrlichkeit! "© 0. 2. Die freche Thorheit, 
8. Du thuft- weit mehr, deinen Sohn, den Mitt 
als. wir verſtehn; kannſt ler, nicht zu ehren, erhebt 
mehr gewähren, als mir fi ſtolz, und fpricht die 
flehn : laß ve pie Hohn, und ruft: wer will 
finden! O neig au pa mird mehren ? Vom Thros 
‚Steht dein Ohr; heb unfer ne big zur Hütte sieht fie 
‚Herz zu dir empor, und alles hin im ihr Gebiet, 
‚mad ung rein von Suͤn⸗ laͤßt ſich nicht widerſpre⸗ 
den! laß uns nun ganz chen. Die Zahl der Heili⸗ 
dein eigen fenn, im Leben gen wird Mein: Dir glaus 
‘und im Sterben dein! ben, das muß Thoͤrheit 
"Mir find durch Ehrifti en; dich fürchten, ein 
Blut erloͤſt: o du, der Verbrechen. on 
Sünder nie verſtoͤſt, 3. Wie Fluthen, bie 
Herr nr Gott, erbarme dein Zorn gefandf, Die 
di, erbaeme dich! Ders Saaten zu zernichten ; fo 
gieb uns! Leit’ und vaͤ⸗ ftrömen Lafter hin ins Land, 
terlich ! | mit, allen ihren Srüchten. 
467.) Mel. Ein Laͤmmlein gehe Nicht fhüchtern, mit vers 
und trägt ıc. huͤlltem Haupt; nein, frech, 
Gerechter Gott, wie ſchreck⸗ gebiet riſch und erlaubt , 
lich drohn uns deines tritt fie einher, die Sünde: 
Zornes Flammen: Sie ud: smeifelt nicht, und N 
| zz | gewi 
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ewiß, daß. jedes Werk der dern. Vielleicht laͤßt ſich 
— Lob und Beloh⸗ ihr ſtolzes Herz, unbieg⸗ 
nung finde. ſam gegen Qual und 
4. Du aber ragen Schmerz, durch dein Er⸗ 
iſt es Zeit zu ſtrafen, Die barmen ruͤhren;, bereuet 
mich wi ; der Sünde feine Mifferhat! läßt Dich, 
Schmach und Schädlid> der es ve hat, ſich 
” — —— und ſein Thun regieren. 
ſen. ehſt mit ihnen 
‚ins Gericht, Du fhlägft „7. Doch mußt du firgs 
fie, und fie fühlens. nicht, fen; ſo ae 0 großer 
und twoßen es nicht fühlen. Gott, dein Wille! Bebt, 
Sie tragen ihrer Lafter Erdfreis, Völker, Knien 
Schmach, und geben dar, vor ihm und werdet ftille 
um doch nicht nad, und Gott zürnek, der Das Meer 
wollen es nicht fühlen. ‚erregt, und geilen in den 
5. Wie fang, Almächt- Abgrund (&lägt, und aus 
ec! merden fie felbft deinen den Wolken bliget! Er, er, 
Bern nicht achten? Wird a feinen Hauch, 
der geftrafte Sünder nie den ſtolzen Sünder, wenn 
nach Deiner Ginade ſchmach⸗ ET aud) auf einem Throne 
‚ten? Kannft du, vor Dem ME: | 
die Hölle bebt, vor wel 8. Odu gerechte Vater⸗ 
chem zittert, was da lebt, hand, du wollſt der From⸗ 
und Sturm und Abgrund men ſchonen, die dann das 
weigen; kannſt du, du ſuͤndenvolle Land, das du 
llgewaltiger, du Gnaͤdig⸗ ſo ſtrafſt, bewohnen! Sie, 
ſter, du Schrecklichſter, die den Dienſt der Suͤnde 
nicht Menſchenherzen beu⸗ flohn, dir — folg⸗ 
gen? ten, Gottes Sohn, fie 
6. Du biſt die Liebe ! vet aus dem Verderben! 
wende dich zu Diefen ars Errette fie zur böfen Zeit, 
| gen Kindern. Dielleicht und laß fie einft mit Sreus 
eweiſt dein Wohlthun fi digkeit in Deinem Namen 
no mächtig an den Suͤn⸗ ſterben | 
| | 81 4 363,5 
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368.) Mel. Schwing dich auf muth, Krankheit, Leiden! 
zu beinem Soft. Wie Gott will, ih bin 
Gieb nicht deinem Unmuth bereit, alles zu ertra— 
— Raum ſchwermuths- gen. Er hilft ftets zur 
„Bolle Seele : mache, daß rechten Zeit ; endigt alle 
fein leerer Traum dich mit ‘lagen. 
Aengften quäle. Gottes 3. Gottes Kinder fäen 
teile Vaterhuld miſcht dag zwar fraurig und mit Thräs 
Gluͤck mit Döfen. Ehre nen; aber endlich bringt 
ihm nur durch Geduld; er das Jahr Frucht nach 
wird dich erlöfen. langem Sehnen, Dann 
2. Ich bin Gottes, Gott iſt Ihrer Erndte Zeit, Da 
ift mein ! Niemand kann fie Garben binden; dann 
uns fheiden. Dringt Der mug Sorge, Furcht und 
folgung auf mid) ein, Are Leid ewiglich verſchwinden. 


Die deutiche Kitaney. | 
Ein Eborumdenanderm 


| (569.) 
Ewiger! Erbarme dich ⸗ 
- Herr! Here! Erbarme dich! 
Eiwiger!-Erbarme ih! 
J Here! Herr! Erbarme dich! 
Herr Gott Vater im Himmel, 
Erbarm did) uͤber uns! F 
Her Sort Sohn, der Welt Heiland, 
GErbarm dich über uns! | 
Herr Gott heiliger Geift, 
Erbarm dich über uns! 
Sen uns gnädig, ä 
- Verfibon uns, Herr, Kerr unfer Gott! 
gr - anäig z — 
Hilf uns, Herr, Herr unſer Bott: 
or allen Sünden, | 
Behuͤt uns, Kerr, Kerr unfer Gott! 


\ 


Vor 
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Nor allem —* / 
Vor allem Ueb 

Vor des Teufel Trug und Liſt, 
Vor boͤſem ſchnellen Tod, 

Vor Peſtilen und theurer Zeit, 
Bor Krieg und Blutvergieſſen, 
or Aufruhr und Zwietracht, 
Por Hagel und Ungeritter, 
Bor Feuers⸗ und aſſersnoth , 
Vor Dem ewigen Tod; 

Durch Deine heilige Geburt 2 





Hilf uns, Herr, * 

Durc deinen Bode amp und und Blutige Same 
uns, Herr 

Durd dein al I 


uns, 9* Bu er unſer © 
Din Deine Suferfte ung. an Sinmiehrt 
Hilf ms, Herr, Kerr unfer G 
In unfter legten Noth, 
Hilf uns, 7— Hu Bere unfe Bor! 


Am jüngften. 
Ailf uns, — Here unfer Bott! 
Mir: armen der bitten | m 


Du wol deine heilige Zliftiche Kirche regieren S. 


d führen 
Alle Bi / Vareherren ‚ Kirchendiener und|S 3 
Lehrer in Schulen in heilſamem Wort und? 
heiligem Leben erhalten 
Allen Rotten und Aergerniffen wehren , 
le Irrige und Verfuͤhrte wieder bringen, 
a n Satan unter. unfre Fuͤſſe treten, 
eue Arbeiter in deine -Erndte ſenden, 
Deinen Geift und Kraft zum Worte geben, j 
Allen — und Bloͤden helfen und ſie troͤ | 
* oͤnigen, a und Sirhen Bei un 


Live Und): 





Sn a⸗lun 135 — 
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“Unfem Kaifer ſteten Sieg twider deine Feinde und 

eiin guͤtig Ders gegen deine Kirche geben, 
-Unfern Rath und Gemeine fegnen und behüten , 
Allen, 9 * Noth und Gefahr find, mit vuͤlfſẽ 
er einen, 

len Schwangern und — froͤhliche Frucht 

224und Gedeihen geben, 

Aller Kinder und Kranfen pflegen und mwarten, 

"Ale unfchuldig Gefa u. 108 und ledig laflen, 

Ale Wittwen und Waiſen vertheidigen und ver⸗ 


Aller 6 dich erbarmen, 
Unſern Feinden, Verfolgern und Laͤſterern verge⸗ 
ben, und fie befehren, .- 
Die Früchte auf dem Lande geben und bewahren, 
u ung. gnaͤdiglich erhören, | y 
D Jeſu Ehrifte!- Gottes Sohn! 
D du famm Gorteat das ber Belt Sünde trägt, 
Erbarm dich ber 
O du Lamm Gottes ! T —9 der Welt Suͤnde traͤgt 
Erbarm dich über uns! 
DO du Lamm Gottes! das der Welt Sünde haar 
Verleih uns ſteten Frieden! 
err! Herr! Erboͤre uns! 
wiger! Erbarme dich! 
— Herr! Erbarme dich! 
— Erbarme Dich unfer ! 
Amen! 


; $70.) el. Her 2 Yetehen, Rot, ih auf Erd 
Ach Gett! wie manches 2. Wie widerſtrebt nicht 

ſchwere Leid begegnet Fleiſch und Si ihm , 
mir hier in ber’ Zeit! der unferm wahren hoͤchſten 
Wes iſt mat und truͤb⸗ Sur! Du us Gate! 
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u allein: mußt, unfrer ſchnell wird jede Finſterni 
— — — * hell. nen din ſterniß 
. Bev dir fand ich zu 9. Dann of 
eder Zeit, im Ungluͤck hier in der — — 
Rath, und Troſt im Leid; den jener Herrlichkeit; 
rd noon F mein Dornentveg wird mir 

/ elt mich ni ine 
deine ftarfe Hand. Beiben 1 — — 
IR ee r ob, (kegf vn 10. An biefer Glaubens- 
der Crwigfeiten Xhron und Sn el — id iu, 
aa dr der Sünder Fluch du mic ton müßt: Dercihe 
auf Did), tmardft SDIENfEh, Bann wrelne a 
fuͤr uns ein Menſch, wie ih. Kraft er aͤrk' und 
5. Du litteſt in des Les ie = 
bens Thal, o Gottmenfh!‘ „H- Erhalte meine Seele 
Leiden ohne Zahl ; duftarbjt FEN? ſo leb und fterb ich 
für mich den Kreugeston und DIE allein , und ſchaue Dann 
riſſeſt mich aus aller Noth. nach dieſer eit dein Ant⸗ 
—** Rt. fol e dir als Zün« litz in Gene tigkeit. J 
‚ger nach; ſollt ih, drückt __ —334 
mich ein Ungemad) ‚_ vers 571.) Mel. Wenn mir in hoͤch⸗ 
waͤſein, ohme Nofnung mu. ſten Nöthen:c. 5 
feun?. Nein, du bift mein Mimm ben uns „Herr, 
und ich bin Dein. wir flehn.dih an, Du, 
7. Mit Leib und Seele der allein: ung helfen kann, 
bin id) dein; und wollten Nimm bon und, „Deer, ber 
dl und Tod mir Drum, Strafe: Laſt, die Du ung 

ſo trau ich deiner ftarfen auferleget Haft! 
Hand) die Dod und Hölle =. Herr, unfrer Schul⸗ 
uͤberwand den Zahl groß: wer wird 
3. Perſchmachtet ſelbſt die oͤſe Neigung 108 ? wer 
wen Geiſt in mir, fo laß its, der eine Suͤnden 
ſch dennoch nicht von dir: zählt? wer weiß es, Herr! 

| ‚Der! 

if ſugund bete fromm; und wie oft er fehle? - - — 

| 3. Nicht 
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3. Nicht Schwachheit Die hei des Pilgerlebens 
* ah! Miſſethat iſts, helle mach 
die uns, Herr, geſchie⸗ 9. und fährt dein Zorn 
den hat. Oft haben mir iu ftrafen fort, ſo ſchone, 
der Menſchheit Werth, Gott, nur unfer dort, 
dein goͤttlich ECbenbild enf- und gehe, Vater, gehe nicht 
ehrt. mit Deinen Kne ten in 
4: Doch laß für uns vor⸗ DENK | | s 
über gehn, Die über unferm — 
Haupte ſtehn, die S raf⸗ R FF Neander, 
gerichte , die. uns drohn, 572.) Mel. Bann wir in hoͤch⸗ 
und ‚geb ung nicht verdien⸗ ſten Noͤthen ſeyn ꝛtc. 
Fy ohn. Sn wir nur Zrübfal um 
, Hörfl du nicht ung „F, ‚ung her, und. wiffen 
* Jeſum Chriſt, der uns feinen: Aysgang mehr ‚und 
fee Mittler "war, und: it, finden weder Schutz, noch 
und laß noch ftehen dieſes Math, ob wir gleich ſorgen 
ahr den Baum, der ohne früb und fpatz- - 
Srüchte mar. » Dann bleibt das 
9 Geiſt der. nad’ fer —— allein, du Der 
und des Gebets! behuͤt uns du koͤnnteſt ung befreyn. 
heut, behuͤt uns ſtets. Laß Wir fliehn zu dir, du 
Sünden uns nieht mehr treuer Gott, du einz ger 
entweihn, behutfam unfern A in ‚der Noth! 
— ſeyn. 3 Wir heben unfer Aug 
Sirom Deinen Ser und ‚Herz hinauf zu bir in 
PR h Sn ins Land; es unferm Schmerj, und bit- 
eit ung Deine freue: and, ten um Degnadigung und 
Gieb allen Frieden und Ge⸗ aller Strafen Linderun 
deihn; hoͤr nie auf, unſer 4. Verſoͤhnt den 
Schutz zu ſesn. dern, ſageſt du fie en 
8. Entzieh uns Deines die dir trauen, su. Ders 
Wortes Licht, der Seele ſoͤhnt bift. du durch Jeſum 
Troft und Hofnung erg Ha der unfer Heil und 
es iſt Das Licht, Das uns Mittler iſt. er 
8* 


* 
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4. Dir, unſerm Vater, mit Angſt und Kummer. 
. ünferm = ‚ die. Flagen ... Er fandte mir das 
wir al’ unfre Noth. Ad, Leiden zur dag nicht mein, 
deine Vateraugen feh'n , Ders in falſcher Ruh’ des 
mie fo verlaffen wir da Ewigen vergeffe. , _.. 
ihn! 36. Geſegnet find die Lei⸗ 
6. Nur du biſt unfre Zu⸗ den mir, die mich der Welt. 
derfiht! vergilt nad) unſ⸗ entziehen; mid) lehren, Soft, 
rer Schuld uns nicht. Um. allein zu dir nad) Troſt und 
Chriſti willen fteh uns. bey Huͤlfe fliehen. Ich weiß, 
und mach uns aller Pla⸗ einft bringft du meinem 
ge PR Blick der Sonne fanftes 
. 7. Dann danken und Licht zuruͤck, das ist fi 
lobfingen ‚wir mit freuden⸗ mir verhüllet: 

vollem Herzen dir; gehorz 4. Wie will ich dann von 
ſam deinem theuren Wort, Schmerz befreyt, Herr, dei⸗ 
Herr, preiſen wir dich hier ne Huld erheben! wie freu⸗ 


und dort. dig dir ſelbſt fuͤr das Leid 
AT Lob, Preiß und Ehre geben ! 
D. Schiebelar. Wohl denen, die dem Herrn 


373.) Mel. Sen Lob und Ehe vertrau'n, Die ihre Do 
nn Dem ie nung auf ihn bau'n; nie 
Wenn gleich aus dunfler werden fie zu Schanden! 
Mitternacht Gewitter \ | 
um mich bligen: fo zag' ich 574.) Mel. Wo fol ich flie 
nicht; mein Vater wahr; __. , ben bin ꝛc. | 
vr wacht, mich zu befhlir Es zuͤchtigt deine Hand, 
sen. Die Güte, die mich o Hoͤchſter! itzt Das 
verden hieß, die den Ber Land: Zu Deinem Vater⸗ 
rängten nicht verließ‘, wird herzen erhebt in bittern 
aich auch nicht verlafien! Schmerzen fih das Ges 
2. Sein Auge fhaut fihren der Armen; erhör 
uf meinen Schmerz , und es mit Erbarmen !' \ 
ine Blicke zählendie Sor- 2. Du fiehft des Landes 
en, die mein armes Ders Noth; fie kam auf bei 
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Gebot. Du Fannk mit 7. Fa, deine Züchtigu 
maͤcht'gen Händen fie lin⸗ (ei uns jur rung 
dern und auch enden. Ein die Sichern lag fie ſchre— 
Wort aus deinem Muns en, die Schläfrigen er 
de verändert Zeit und merken, auf Dein Gebot zu 
Stunde. ER . merken, und Redlichfrom⸗ 
3. O Herr! wir mur⸗ me flärfen. | | 
ren nicht; gerecht. ift dein 3. Wenn unferr Herz 
Bericht bey allem, mas dich liebt, jo wird, mas 
wir dulden : denn groß uns betruͤbt, uns doch zum 
find unfre Schulden, und Heil gedeihen, und ung zus 
du beftrafft uns minder, legt erfreuen; fo wird uns 
als wirs verdient, wir Deine Gnade zum Licht auf 
Sünder. dunklem ‘Pfade. — 

4. Doch, Vater, deine 9. So ſtaͤrke denn Das 

uld iſt größer als die Herz, Daß auch im größ- 

chuld. Gedenke doch der tn Schmerz es nie an 
Deinen , Die reuvoll vor Muth uns fehle; o fprich 
Dir meinen. Gedenke mit zu we Seele: getroſt! 
Erbarmen der tiefgebeug⸗ dich ſoll Fein Feiden von 
ten Armen. meiner Liebe ſcheiden. 

5. Verkuͤrze, gnaͤd'ger 10. Am Schluß von uns 
Gott! die Dauer unſrer ferne Lauf klaͤrt ſich einſt al⸗ 
Noth; laß, die voll Angſt les auf; dann wird bie 
dir fiehen, Troſt und Er» Ausſicht heiter, dann thraͤnt 
feichtrung fehen ; verwand⸗ Fein Auge weiter; und Dies 
fe diefes Leiden in neue Les ſes Lebens Leiden verwan⸗ 
bensfreuden. In fi) in. Sreuden. 

6 Doch wenn, Der . — 
aller Welt, es Dir noch 575.) Im elgner Melodie. 
nicht gefällt, die Truͤbſal Ogroßer Gott von Macht! 
zu entfernen; ſo ſtaͤrk uns, an Huld und Gnade 
daß wir lernen, mit ehr⸗ reich! ach, ſtrafſt du Suͤn⸗ 
furchtsvollem Schweigen, der, Herr, und Heilige zus 
vor die uns kindlich beugen. gleich ? Es möchten . 

— 
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Jdoch rein vor dir, wie Men⸗ dich! dein ſchnell erwachter 
ſchen rein ſind, ſeyn; drum Zorn trift uns zu fuͤrchter⸗ 
wollſt du und derfihonen! lich! Es möchten dennoch 
' nad unſerm Thun nicht dreyſig rein und nicht ent⸗ 
lohnen! ſtellt von Suͤnden ſeyn; 
2. O, der du und er⸗ Drum wollſt du’ uns ders. 
ſchufſt fo haͤlſt du nicht fehonen! nad) unferm Thun: 
Gericht ! nur Frevler trifts, nicht lohnen ! | * 
ee, Herr ! und deine 6. Weltrichter! Schreck⸗ 
inder nicht! Es möchten licher! hör’ unſer jammernd 
ihrer funfzig rein und un⸗ Flehn, laß uns nicht gam 
entweiht von Suͤnden ſeyn; vor dir, du Heiliger! ver⸗ 
drum wollſt du uns ver⸗ gehn; es moͤchten etwa 
fihonen ! nad) unferm Thun zwanzig rein, von. Schul 
nicht lohnen ! 0... ben nit belafter.feyn: 
3. D der. du ewig bift! drum mollft du ung. ver> 
laß, laß Barmhersigkeit ers fehonen ! nach unferm Thun 
geh’n ! und halte inn mit nicht lohnen! | ar. 
ber Serechtigfeit 1 Es moͤch⸗ 7. Der uns fonft gnädig 
ten Ai und vierzig rein, tar | u0 immer liegen 
Dur unde nicht entheis wir gebücft im Staube, 
ligt ſeyn; Drum wollſt du ung flehn und meinen, Gott, vor. 
verfhonen! nad unferm Dir! Es moͤchten, ach! doch 
hun nicht lohnen! jehne rein, und nicht des 
4 D du Allmädtiger! Todes würdig fenn: drum 
fchau an das arme Land, wollſt du uns verſchonen! 
und wende, wende, Gott! nah unſerm Thun nie 

die ausgeitreckte Hand! Es lohnen! 
möchten ihrer vierzig rein 8. D du Unendlicher L 
und unbefleckt von. Sün- halt hier nod nicht Ge⸗ 
den feyn; drum per du richt! verwirf uns, ab! 
uns verfhonen! nad une nicht ganz von Deinem An⸗ 
feem Thun nieht lohnen! geſicht! Es möchten unfre 
5. Ah, unſer Dater,, Kinder rein, und dir ihe 
Bott! erbarm, erbarme Stammeln heilig ſeyn; 
Ä M Drum 
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drum wollſt du uns ver- als dein Sohn, Jeſus 
ſchonen, nad) unferm Thun Chrift: fo ſchau, [hau auf 
nicht lohnen | | En Blut herab ! auf feinen 
—— BR od! und auf fein Grab! 
9. Herr; Herr, Gerech⸗ Ct ſtarb, drum wollſt du 
tefter! weil vor Die Feiner ſchonen! nad) unſerm Thun 
ift, der dich verſoͤhnen kann / nicht lohnen! | 


ua Ku Cheurung u: 

556. mei. Warum betruͤbſt fucht! Drum fehlt nun Nah⸗ 
dddu dich ꝛtc. rung, Korn und Frucht. 
Allmaͤchtiger gerechter 5. Ach druͤckend ſchwer/ 
Gott! wir Magen die groß iſt die Noth; fo viele 
it unfre Noth/ erhör” ing fu jen ist nad) °Brod mit 
gnaͤdiglich. Hör unfer ummervoller Stimm; 

lehn, hoͤr' unfee we Vorrath und Segen find 
Sernimmn , Gott! unfer hinweg, fo ganz von ung 
ſeufzend Ad! genommen weg! | 

3: Mit Reu und Wehr 6: Laß dir, erbarmungs⸗ 
muth muſſen mir, gerechter voller Gott, zu Herzen ge: 
Gott! bekennen Dir in diefer hen unſre Noth, had) Deis 
theuren Zeit, daß Suͤnden⸗ ner großen Guͤt'; vergieb 
ſchuld und Miffethat fie über ins unfee Miffethat, weil 
ung geführet hat: fie dein Sohn getilget hat: 
3, Du haft uns zwar viel 7: Faß unſer Elehd jam⸗ 
Guͤts gethan; dieß muß bes mern Die, und uͤberſchuͤtt 
kennen jedermann: wer aber uns mildiglich mit Segen 
hat, o Gott! die unverdien⸗ aus der Hoͤh; laß uns nicht 
te große Güf’ erkannt mit länger traurig gehn, die wir 
danfbarem Gemüth! ,_ auf deine Hand nur fehn. 
4. Wie mander liebte 8. Thu aufs Herr, dei⸗ 
Schwelgerey, wie mancher ne milde Hand, ſuch heim 
Geiz! und hat dabei) die in Gnaden unfer Land, und 
Armen nicht bedacht, und Ke I Gewaͤchs; sränf 
nur das zeitlich Gut ges feine Furchen, wach” s 
| reich / 


Dankfagung: nach Abwendung derfelben. 545 


reich, mach es mit Thau und rette uns aus dieſer 
‚und. Regen weich. | — | 
Bor allen Dingen, 


9. Laß das Getraid ger öchfter Hort, erauiche ung 
araten wohl, baß unfre hf On ort, und 
Scheuren werden voll, o ieb uns deine Gnad⸗, zu 

— Sol 2 e hen Das, was proben 
einer Güte Frön das Fahr, | und au 

‚And reich uns wieder Se: en riſt. nun auf Des 
gen bar. 12. — wir die Guͤter 


7 . u ber die dieſer Welt gebrauchen ⸗ 
an — das Ehren — 8* dir gefällt, zu dei— 
"der jungen Raben jr ve, ned Namens Chr, zum 
“und ihnen Speiße giebt, Yohichun und mit Mäfz 
auch uns wirft du verlaffen figfeit, dazu hilf ung, 


— allezeit. 
nicht, +2 unfers Her ens Dein wollen wir, 


| Zuverßcht — Soft Vater, Sohn und 

“11. 68 pe uns ja dein heil'ger Geiſt, hienieden 
Sohn erkauft; wir. find ſchon uns freun, Dir dans 
auf feinen Tod getauft, zu Fen ſtets; bis wir dich mit 
« Kindern dir geweiht; um Der. ngell Schaar dort lo⸗ 
ſeinetwillen hilf ung, Gott, ben werden immerdar. 
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577.) Mel. Ich finge dir mit zur rechten Zeit den Streis 
Herz = ver — = y hen mie 
ringt Gott, ihr Chris t: ſeyd ſtill! gebeut. 
B ſten, Preiß und Dank! 3. Er ſieht der Voͤlker 
ihm, ver den Frieden fchaft. Angſt und Muͤh' und hilft - 
« Erhebt mit. frohem Lobges fi 7 e überfiehn; er nor ihr 
Jans ‚ die. Wunder feiner lehn und laͤſſet fie Huͤlf 
‚Kraft! und Errettung fehn. 
'n.: Wer if ihm glei)? 4. Einft zitterte aud) 


: ar 4 wie er? der ſtets nf Sn er flehte, 
Der! 
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Herr! zu die. Du halfſt 11. Daß Güte, daß Ges 
ihm, und durch deinen Rath rechtigfeit, daß Redlichkeit 
herrſcht ſtiller Friede hier. und Trew’,vereinigt mit Zus 
5. Kein Krieg, fein friedenheit , fletd bey ung 
feindliches Geſchoß bedroht herrſchend fen. 
ung fürchterlich. Wo Men⸗12. Durch unſre ganje 
ſchenblut ſich ſonſt ergoß, Lebenszeit leit uns nad) dei⸗ 
ergießt dein Segen ſich. nem Rath; und froh fen 
6. Das Feld bringt dir von uns geweiht Ges 
DE su rechter Zeit dem danke, Wort und That. 
andmann, der ed baut; 13. Betroftfehn wir auf 
er fammlet ruhig und ers deine Hand, und arten 
freut, mas er ihm anver⸗ Deiner Guͤt', und hoffen auf 
trau. das Daterland, wo ew'ger 
7. Mit jedem Tag lebt Friede blüht. 
neuer Muth zu Fleiß und — | 
Arbeit aufzund Feine Furcht 578.) Mel. Sey Lob und Ebr 
vor Seindes Wuth ſtoͤrt dem böchiten Gut. 
der Sefchäfte Lauf. Du haſt, o gnadenreicher 
8. reg allein von  Gott.! in Theurung 
dir flog diefes Heil ung zu; und ernähret; im Elend 
dein waren , find und bleis und in Hungersnoth Er⸗ 
ben wir, und unfer Gott reftung und gemwähret; und 
bift du! en nun hat feine Segenshand 
9. Erweck uns ſelbſt durch von uns und unferm Das 
deinen Geift zur mahren terhand den Mangel abges 
Dankbarkeit, die dich Durch wende. — 
frommes Leben preift und 2 Did) jammerte, Derr, 
Stets fi deiner freut. unſer Leid, das Angfiges 
10. Lehr? ung des Fries ſchrey der Armen; Du, 2 
dens großen Werth mit ter Der ‚Barmherzigkeit , 
weiſem Ernft verfiehn, und fiehft auf fie vol bar; 
allem, mas das Herz bes men! Groß mar die Woth, 
fchwert, in deiner Zurcht groß unſre Schuld: noch 
entgehn. groͤßer war, Gott! Su 
— u 
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yuld, und deiner Allmacht dem, was deine Batergnad 
Stärfe. uns mildreich gab , durch 
3. Auf, laßt uns unſerm Liebesthat den Armen gern 
Jelfer Dank und Preiß erfreuen. 
nd Ehre bringen , und L: ‚Und fünftig wollſt du 
urch vereinten Lobgefang on diglich vor Mangel ung 
m dankbar froh lobfins bewahren. Mit dir ift ung 
en! Der Höchfte, hält, nichts fürchterlich; du deck| 
oas er verfpricht; fo lang uns in Gefahren. Mit Luft, 
ie Schöpfung fteht , fol o Vater! wendeſt du dem 
richt hier Saat und Ernd» Lande deinen Segen tu, in 
e fehlen. welchem Fromme wohnen. 
4. Gott! unſre Sünde 
var's, Die dich zur Zuͤchti- 579.) Mel. O Gott, du from⸗ 
zung bewogen: durch Truͤbe mer Gott ꝛtc. 
jal haft Du väterlih und Wie gnaͤdig warſt du, 
at zu Dir gesogen. Laß ung Gott, vor Alters deie 
bie Suͤnde ernſtlich fliehn, nem Lande! Wie halfſt du 
und dir, der gnaͤdig uns ihm; wie oft zerbrachſt du 
verziehn, ganz unſer Leben Jacobs Bande; und ſchon⸗ 
— e füce id (ehrt ee 2. 9— * 
5. Wie fürchterlich lehrt terlicher Huld, vergabſt die 
Hungersnoth uns, unſer ——— bedeckteſt feine 
Nichts erkennen! O, laß Schuld! 
uns dich allein, o Gott! a. Der Rache Flamm 
——— Retter nennen! erloſch, fo bald es ſich bes 
ehr’ und, in allem auf dich Fehrte, und folgfam deinem 
ſchaun, Dich kindlich für Wort di , Herr , von 
ten, Dir vertrau'n, und Deis neuem ehrte. Die Mens 
ne Gaben fhäßen. hen fündigen; tu bleibft 
6. Laß uns, o Herr ! im dir immer glei, gerecht 
Meberflug_ uns nie Durch und heilig flets, und fiets 
Stolj erheben; ſtets mäfe auch gnadenreich. 
—535 im Genuß; der 3. Hilf, hilf ung, unſer 
luft widerſtreben; von Gott ! laß wegen unſrer 
RR Mua Süns 
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S uͤnden kein ſtrenges 6. Gefluͤgelt n aht ſein 
Strafgericht, o Vater, und Heil fih feinen frommen 
empfinden ! Wie ſchreckt Rechten; und Gottes Eh⸗ 
dein Fifer ung! Ach, ſollt ve wohnt im Lande der 
er ewig glüh'n? Und willſt Gerechten. Barmherzig- 
du deine Huld auf ewig und Feit und Treu umfahn fi) 
entzieh’n? ſchweſterlich; Gerechtigkeit 
’ - und Feied umfahn und füfs 
4. Wann Fehrt zu uns fenfih. | 
zuruͤck dein Troſt, o Gott, 7. Der Glaube Fomme 
dein Gegen , daß wir, zurück und blüht auf Erden 
dein Erbtheil, und in die wieder; Die Gnade fieht 
erfreuen mögen ? O laß mit Luſt don ihrem Himmel 
ung leben, Gott; laß und nieder , und fegnet Gottes 
dein Antlig fehn; fen gnä- Volk, das, feinem Dienft 
dig ; hilf ung aus; hilf, gemeiht, thut, was ihm 
ehe mir vergeh nn! | ya feines Heils 
Eee ich freut. | 
5. Wohl ung ! id) hör 8. Der Here begnadigt 
uns fchon. den Gott des ung; Das Land bringt feine 
Troſtes tröften. Heil giebt Früchte 5; und feine Huld 
er feinem Wolf und Ruhe | eht her vor feinem Ange⸗ 
den Erlöften, Die er ers fihte; verbreitet Glück und 
mählet hat; wenn wir nur Heil auf Gottes Kigen- 
eilig find, und unfre See- thum ; und Gottes Volk 
e nicht die Sünde liebge- frohlocft, und bringt ihm 
mwinnt. Preiß und Ruhm. 


) In gefunden Tagen. 


«g0.) Wiel. In dich hab’ ich wiß die größte Gabe. Als 
gehoffet, Hert ꝛc. gütiger , mie froh bin id), 

em. Gott Gefundheit daß ich dieß Kleinod habe! 
hier verleiht, Der hat - 2. Daß ich es habe, dank 
von Guͤtern Diefer Zeit ges ich dir; nur du, mein Das 
— ter! 


In Brankbeie,“ 899: 


! haftı ed mir aus groſ⸗ ſo wird. gewiß. Fein Laſt 
Huld geſchenket. Dein. . entkraͤften. J 
daß ich noch munter: 6. Gieb, daß ich meines 
rn on mich kein Uebel Lebens Kraft, die Deine 

e mir verſchaft, aufs 
halt dieß Gluͤck wir — verwende; und-: 
5*8* 5 geſund erhalte meinen Kauf zu deinem. 
n Sinn, fo lang: ich leb Ruhm und- andrer Gluͤck 

"Erden; laß feines rich⸗ vollende. 

:n Gebrauchs mich nie Dad ſchickſt du mie, 
aubet werden. a Krankheit zu; fü gieb 
.: De Sünde folgt: Geduld, gieb eelenruh, 
erderben nach, bald dieß das Leid mir zu verſuͤßen. 
d jenes Ungemach, an Mein Troſt im Schmerz; 
» und ‚Seele Schmer⸗ ſey Deine Huld, und Ruhe: 
.Fern fey.s von mir, im Gewiſſen. E 
hi re Schuld Geſund⸗8. Und bringt Die Krank⸗ 
: ju verſcherzen. it. mir den Tod, ſo muͤſ⸗ 

5, Ein, gleicher Muth e mich. der. Troſt! 0 Gott! 

* und Leid, aa jur frohen Muth erheben: 

ing und Maͤßigkeit nicht Tod, nicht Krankheit, 
Drdn ng in Geſchaͤf⸗ trift mich mehr in jenem 
; bon Ip wein Ruhm, bi gen n deben, * 


In In Rrantbeit 


TEL Bann ein Stund⸗ eh in deiner Hand, du. 
. kein, vorhanden ꝛc. 3 aͤhleſt meine Tage. 
iſt dein Wille, Herr 2. Verleih', daß nicht 
mein Gott! daß ich itzt der Krankheit Pein zu 
Aen. leide ;. doch du: ſchwer mir Schwachen wer⸗ 
Re er in der Roth, de; erquiche gnädig mein 
ehe fie gern in Sreus Gebein und mildre Die Ber 

Dir iſt mein ganzes’ ſchwerde. Du, Vater, 
d bekannt; ‚mein am. taißt, was Ko geg bein 
Mm 3 
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ſchwaches Kind ertragen lenkſt, und alles uns zum 
mag; hilf mir, erbarm Beſten wendeſt, was du 
dich meiner! nur uͤber uns verhaͤngſt. 
3. Erquick und ſtaͤrke al⸗Du haft nicht Luſt an mei⸗ 
le die, die liebreich meiner ner Pein; auch ſie ſoll mir 
pflegen! belohne ihre Treu zum Heil gedeihn. 
und Muͤh mit deinem ber =. Auch durch Die Noth 
fien Segen, - Sieb, wenn führt mich zum Ziele der 
jur Unzufriedenheit mein: Seligfeit, Gott, Deine 
Schmers mich reist, mir Hand, und deiner Troͤſtun⸗ 
Freudigkeit, geduldig ihn gen, wie viele haft du mir. 
zu tragen. F 6 ins Herz geſandt! 
4. Sol: meine Krank⸗ Wie oft ruft mir Dein Wort 
heit toͤdtlich ſeyn, ſoll ich nicht zu: Gott iſt dein Va⸗ 
die Welt verlaſſen; fo laß ter; Kind biſt du. 
mein Ders, von Sünden: 3. O du, mein. befter 
rein, im Glauben Did ums Water! glaubte nur meine 
aſſen; perſuͤſſe mir Des Seele Findlich dir! o daß 
oͤdes Schmerj, und laß; mir Doch fein Zweifel raub⸗ 
bis in den Tod mein Ders: te den fügen Troftt. Gott 
an deiner Sinade hangen. iſt bey. mir! Ja, Vater, 
5. Doch, wilft du noch deine. Huld und Kraft if als 
Gefundheit mir zum laͤn⸗ lem nah, was fie erfchäft. 
gern Leben ſchenken; fo laß 4. Wenn Schmerz und 
mich taͤglich, Spott, von Leiden mich umftürmen; fo 
bir, an Deine Hülfe den⸗ denk ich dein und Deiner 
fen, dag id) im Fortgang Huld, In allen Schmerz 
meiner Zeit mit aller Treu zen, allen Stürmen vers 
und Dankbarkeit, auf dei⸗ Jeih mir Welsheit und Ger 


nen Wegen wandle. duld! Beruhige mein Herz 
582.) Mel, Wer nur den lies und ſprich: ‚fen nur getroſt, 
ben Gott läßt ıc. und hoff auf ti. 


Gott, der du Schmerzund 5. Wie litt im aller 
Freuden fendeft, mit bängften Leiden fo ftille dul⸗ 
Weisheit unſer Schickſal dend ZefusChrrft! leid ich 
| im 


J In Krankheit. 
ihm nah; ein Meer von 


oͤpflich iſt, umfließt mic) 
ann vor feinem Thron; 
wie meine Leiden, ſo mein 
Lohn. | | 
6. Durd Leiden wird 


(ii „das ewig uner- 


mein Herz ihm offen ; durch 
Glauben naht ſich ihm mein 
Geift. Der stille Dulder 
nur. darf hoffen, voll Zus 
derficht, mas Soft verheißt. 
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den , und unfre Sünden» 
ſchuld bereu’n. “ 

3. Dann denken wir erſt 
deinem Segen, und deiner 
Vorſicht meifen Wegen , 
Darauf dein Rath ung füh- 
ret, nad. Wir lernen 
dann, Gott, zu Dir treten, 
mit Andacht, Ernſt und 
Eifer beten : fen unfre Stär- 
fe, mir ſind ſchwach. 


4. a, mein Erbarmer, 


Zu folder Hofnung ftärfe wenn id) leide, fen meine 


mich; fo preiß ich aush in 
Kranfhei did. 


283.) mel. Was forgft du 
* „ ängftlich xc- . 


ie wenig wird in guten 
nen , Gott , dei- 
ne DBaterhuld empfunden ! 
mie leicht DER es unfer 
ven ‚dir, Vater, wenn 
wir nie erkranken, fuͤr der 
Geſundheit Gluͤck zu dan- 
ken; drum ſendeſt du uns 
weislich Schmerz. 


2. Bey eignem Schmerz 
in dunkeln Tagen, lehrſt 
du uns andre willig tragen, 
geduldig, ſanft und lieb⸗ 


Staͤrke, meine Freude! 


mach Krankheit ſelbſt mir 


zum Gewinn. Zeuch mein 
und aller Kranken Herzen 
durch jede Noth, durch alle 
Schmerzen, zu deiner Lies 


”„' . 


be, zu dir hin. | 

5. Laß meine Hofnung 
niemals wanken, Gott der 
Gefunden, Gott der. Kran: 
Pen! ſtaͤrk jedes Herz, da 
du betruͤbſt. Du kannſt 
die Leidenden nicht haffen; 
Fannft, die dich fuchen, nicht 
verlaſſen; du zuͤchtigſt ung, 
weil du uns liebft. 

6. An dir fol ſich mein 
Glaube halten; laß meine | 


reich ſeyn. Du lehrſt uns Liebe nie erfalten, ich ſey 


durch der Krankheit Leiden, gefund, id) 
die Eitelkeit der Erdefreus fo — kein Schmerz den 


bleibe krank: 


Gei 
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Geiſt ermuͤden, ſo bin ich ge, und an mein himmliſch 
immerdar zufrieden, fo iſt Vaterland. 
mein Herz ſtets voll von 9. Wie thoͤricht waͤr' es, 
Dank. wollt ich deſſen, wenn du 
7. Soll ich nicht mehr, Geſundheit ſchenkſt, ver⸗ 
mein Gott! geneſen; dein geſſen! Stets bin ich doch 
Wille, beſtes aller Weſen, Dem Tode nah. O Vater 
dein Batermille ſoll ge⸗ meines Lebens, ſchenke mir, 
ſchehn. Ich weiß nicht, Weisheit, daß ich ſtets be⸗ 
was ich ſoll erwaͤhlen; ich denke: vielleicht iſt itzt mein 
will mich deiner Huld be⸗ Ende da. — 
fehlen, und auf den Aus: 10. Hilf mir auf meinen 
gang ruhig ſehn. _. Heiland fhauen, ihm will 
8. Und willſt du. mir Ge⸗ ich folgen, ihm vertrauen, 
fundheit fchenfen , fo laß Eranf und gefund ihm aͤhn⸗ 
mich oft an alles denfen, lich fern. Du magit Ges 
mas ich auf meinem Bett fundheit, Krankheit, Zeben 
empfand; ad! an die Kuͤr⸗ alsdann mir nehmen oder 
je meiner. Tage, an's Ziel geben : fo Darf id) ‚Deiner 
von jeder Noth und Pla Huld mid freu’n. 


e) Lich der Geneſung. 


584.) Mel. Von Gott will ich mein Geſchrey; du wareſt 
nicht laſſen etc. mein Erbarmer, und ſtund 
Ich preiſe dich, und ſinge, mit Troſt mir bey. An 
- Herr, deiner Liebe Rath, mir auch thatſt du Fund, 
die mir ſo große Dinge du koͤnneſt uns das Leben 
bisher erwieſen hat. Dich leicht nehmen, und au 
preiſen, iſt mir Pflicht. Ich geben; und machteſt mich 
will mein neues Leben dir geſund. | £ 
anz zu eigen geben: mehr 3. Dein Zorn hat bald. 
hab und Fann ich nicht. ein Ende ; Dein Herz iſt 
,, Wie fehmerzvol mar voller Huld. Du reichft 
ih Armer! Du hörteft ung BINEEHEEN u 
| — gu 
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zuͤchtigſt mit Geduld. Dich Verwandt” und. Breunde 
jammert unfer Schmerz beben: allein ich bebtenicht; 
Vergeht die Naht mit mich fchreckte nicht das 
Weinen; früh muß Die Grab ; geflärft Durch deis 
Sonne feinen, und Freud nen Geift, fah ich getroft 
erquickt das Herz. . ., hinab. —— on 
4. Mein Kreus hat mih 3. Sch fah des Todes 
beichret : ich fah Des To⸗ Thal zwar finfter vor mir 
des Bild. un haft. du liegen ; doch lichtvoll hinser 
inich erhöret, und mich mit ıhm ein: himmlifhes Der» 
Sreud erfüllt. Herr, ‚nie gnügen: der fieche Körper 
pergeß ic) dein! Ich will in —* Ruh und Sicher⸗ 
Angft und Plagen vor Die heit, und meine Seele hier 
nicht troſtlos zagen, im Gluͤck Glück und Unfterblichkeit. 
mic deiner.fteu'n! -.,. 4. Indeſſen ſtaͤrkteſt du 
BE >... Die halberftorbnen Glieder ; 
585.) Mel. Nun danket alle dem Geiſte gabft du Muthy- 
0 Bere den Nerven Kräfte twieder, 
Mit welchem Dank, o genefen giebft Du mich dem 
Gott, fol did mein Meinigen zurück, und Das 

Lied erheben ? Nur deine für dank ich dir; denn Les 
Vaterhuld erhielt mich noch ben ift auch Glück. | 
am Leben; du ftandft mit 5. Mein ganzes Leben 
deiner Kraft mir in der fol dir :meinen Dank bes 
Schwachheit bey: und von meifen. Mein Geiſt fol 
Gefahr und Schmerz bin tiefgerührt dich ſeinen Ret— 
ich nun. toieder fry. ter preiſen; Dir jeden Aus 
‘2: Dem Tode mar. ich genblict von meinen Tagen 
nah: ſchon ſah ich für mein weihn, um ewig einft bey die 
geben nun meine Lagerftatt des Sehen werth zu ſeyn. 


mms 2. DM 
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PD In zeitlichem woblftand. 
586.) Mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ Innig preiſt dich, du mein 

„set der Morgenſterneꝛc. Water und Bexather, 
Viel zu gering bin ich, o meine Seele. Du, du 
‚Herr, der Huld, wo⸗ ſorgſt, dag mir nichts 
mit du reichlicher,, als taus fehle. 
fende mich fegnefte Wer 4. Wenn andre Durſt 
bin id, daß du meiner und Hunger quält, wenn 
did fo annimmft, und ſo ihnen Dad) und: Kleidung 
päterlih vor andern mir fehlt, und fie im Elend 
begegneft ? Laß doch täge fchmachten :- wenn ihnen 
lich mein Gemüthe Deiner hier gebricht ein Freund, 
Güte reihen Segen dank⸗ ein Aug um ihren Jam⸗ 
voll fühlen und erwägen. — * Br 4 und 2. 

2. Wie heiter og mir Ne nicht achten: o ſo ga 
bis hieher wein I hin! Mir. deine Zülle Dach und 
wie wars fo leer von dri- Huͤlle, und daneben 
cEend harter Piage! Wie seeunde , Die mein Gluͤck 
ftrömtent du, mir zum Ge, beleben. 
nuß, Herr, deiner Gaben 5. Du ſchenkſt Gefund- 
Veberfluß aufmeinegebens- heit mir und Ruh; mit jes 
tage; Ruhig, fröhlich find, dem Lage ſaͤttigſt du mic 
wie Stunden, fie ver⸗ ohne meine Sorgen. Und 
ee wenig Leiden wenn fo mander feine 
örten meiner Wohlfahrt Pacht mit Schmerzen uns 
Senden - bh Pr A ieh 
3. So mander meiner 19 TEOh Den Borsen “DErt, 
ein — — * — a von 

rmuth ſchwer ‚gedrückt, —82* + 
hinauf Und Höhe, Shlummer Färkt mic 
und flieht voll Kummer Muͤden: denn id) lieg und 
dih um Brod; mir aber ſchlaf im Frieden. 
giebft du es, mein Bott, _6. So glücklich bin ich, 
no eb ich darum flehe. Herr, durch Dich! Dar ; 

- Be vn 
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38 Deine Guͤte mi zum aufs Eitle meinen, Sinn, 
eten Danfe rühre. Geb, * Geiſt, zum Stolz, zur 
aß nicht zur Vermeſſen⸗ Wolluft hin, | 
eit, sum Mebermuth, zur 3. Was bu vom Yrd's 
leppigfeit mein Wohl⸗ fhen mir beſchieden, laß 
and mid) verführe, Rei⸗ mir nicht wahres Unglück 
ung fen mir jede Gabe, fenn.  &o lang ich lebe, 
ie ich habe, mich im Les 

en dir, mein Gott, ganz 


en Gedanken ein, daß ich 
u ergeben. 


vor dir einſt den Genuß 
| 2 des Erdengluͤcks berechnen 
87.) Miel. Wer nur den lies muß. 
5 den. 4. Hilf mir nad deinem 
Von dir, mein Gott, Reihe trachten mehr, ale 
kommt aller Segen, nad zeitlihem Gewinn; 
ber mich im Irdiſchen er⸗ weit mehr, als ihn, Das 
eu. Sie ſtroͤmt mir Erbeachten, zudem ich auch 


reud und. Gluͤck — erloͤſet bin; Dir als dein Kind 


Die Fuͤlle Deiner Guͤtigkeit! allein vertrau'n, und nicht 
Kein Mangel drückt mid, auf Erdenſchaͤtze bau'n. 
Feine Noth; du giebft mir 5. Sieb, daß ich, Herr, 
mehr als täglich Brod. durch deine Gaben aud 
2, Wie gut bift Du! reich an guten Werfen fey, 
mein Vater, leite mich und, Daß auch) andre Freu⸗ 
ſtets auf dein er ebnen de haben, gern gebe, gern 
Dahn. Wie leicht iſts, behuͤlflich ſey. Hier iſt die 
daß ih Schwacher gleite! Saatzeit. Staͤrke mich; 
Wie leicht zieht irdiſch ſo erndt' ich Dort auch 
Gluͤck mich an, und lenkt ewiglich. en 


oͤß hienieden mir immer 


. 


m 
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in. * ‚® Ai gr — und Mangel. | 
588.) Mel. Wo ſoll ich flies . 159, Herr, ih frau 
babe au? dich: Du -forgft gewiß 
ein; murren will ich für mid. So bang ib 
nicht, Bott, meine hier foll leben, wirft du 
Zuverfiht, Daß ich nur mir alles geben, mas ich. 
wenig habe. Des Ölückes in meiner Lage bedarf mit 
größte Gabe für Diefes Pil- jedem Tage. .. | 
gerieben haft du mir doch 6, Zwar drückt der Ars 
gegeben. 0. 0. tmuth 30 Do ſoll ich 
ER we laͤnger noch mit ihrer La 
2. Du biſt mein Gott, mid) plagen: fo hilf fe mir 
mein Deil: dieß bleibt mein gygragen , daß ihrer Laſt 
beſtes Theil, Die Quelle Berhmerden mir nicht um; 
weiner Freude, auch ann; Fallſtrick werden. — - 
ich Mangel leide. Ward: "nA nerence. 
mie nic Diel befeieden, üt 7: lest ——— 
. ‘ = m: 8 ' r 
doc wein Herz zufrieden. m 6, bi * —* 
3. So ward auch Jeſus Fruden; mit freudigem 
C if : he Entzücken werd ih Dann, 
Borbild iſt, wie arm war deiner Gaben, mein Gott, 
-. bien ! Seo in. bie Fuͤle haben. 
ott zufrieden hat er. der aan om 
Armuth. Plagen mit ftilem _S%9) In eigner Melodie, 
Muth ertragen. . . Warum betruͤbſt du dich, 
MR Fe 7 Mein Ders, und quäs 
4» Ihm, meinem Haupt left dich mit bangem 
and Heren, folg ich, fein Schmerz, blog um ein 
Juͤnger, gern. Sch will seitlih Gut? Vertraue 
nicht heidnifch ſorgen, niche Dem nur, der die Welt 
für den andern Morgen erſchaffen hat und noch 
mit Kummer mic) befaſ⸗ erhält. 
fen; Gott wird mid nicht 2. Dich laffen will und 
„erlaffen. | kann er nit, auch weiß 
| er 
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er wohl, was dir gebricht: 
die ganze Welt tft fein. Er 
dein Vater und Dein 
ott, und hilft dir gern 
in aller Not 
2.3: Weil du nun, Gott, 
mein. Water bift;: fo meiß 
ih, Daß mid nie ver: ißt 
dein päterliches Herz. Ich, 
. Staub , und: Afche, habe 
bier ja feinen Troſt, als 
nur bey Dir. 


437 


es warſt von Ewigkeit; 
auf dich vertraut mein 
He. Mach mid an mei⸗ 
ner Seele. reich , ſo gilt‘ mit 
alles andre gleich. : 

g. Mir mangle Reiche 
thum, Glück und. Pracht; 
wenn Jeſus mich: nur felig 
macht, fo .. ich reich. ges 
nug. r Erde Glück 
währt farıe "Zeit ‚ und hilft 
doch nicht zur Seligkeit. 


4. Der Reiche troßt auf ei Dir, Sefu, Gottes 


Geld und Gut; ih trau 
auf bir mit feftem Muth: 
mein ſpotte, wer da mill. 


Sohn, fen Preiß, daß ich 
aus Deinem Worte weiß, 
was ewig feligmadht ! Sieb, 


t: wer Gott. vertraut, freu in biefem meinem 


& bin der frohen Zuver- daß ich nun auch feit und 


en laͤßt er nicht. 
lias, wer ernährte 


Slauben fey. 
10. Ich bringe Lob und 


‚als —ã und Ehre dir, daß du ein ewig 


uͤrre ſich 


durchs ganze Heil auch mir durch deinen 


Fand erhob ? Dich nährte Tod erwarbſt! Ach, dieſes 


einer Wittwe Hand, zu Deil gemähre mir: 


und 


der du mwarft von Gott ewig; ewig dank ich dir. 


geſandt. 


6. Und gieng aus ſeines 590.) Mel. Nicht ſo trauris, 


Vaters Haus nicht Jacob nicht ſo ſehr ꝛtc 

leer und einſam aus, ein Warum biſt du doch fo 

— 0 ohne Schutz? fehr unzufrieden und 
nd ſehet, überhäuft mit betrübt , daß dir Gott an 
Glüd, Fam er nach Canaan Gut und Ehr nicht ſo viel 

gurüc. als andern giebt? Habe 

7 Ah Gott, fo reich gnug an deinem Gott ; haft 

si Du noch heut, als du Du den, ſo hats nicht 

> 7 
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— Huld und Jeſu Heil, Fried 
———— cin Ind rend. N he en 
— ur und Selb? Geit.. Zedifc Gut yerfäl 
zn nee fterb- und bricht , nt Huf 
Le nr Dies perfäuuinbet nik, 
io a, Sehe abe vafömine mit. 
er Welt? Gott iſt Herr a +. Darum | = — 
Kinn Das mie er will, A ML . gieht onen 
i N der Menſch denn pin dir mehr, als DU brauchft 
darum hier, daß er Shäbe und wuͤrdig Di 
fammeln fol? Schau den dich fein meife — 
Himmel über Dir; dort iſt bisher verſorget hat u 
unvergänglihe Wohl. 3. Sände, der im Him⸗ 
Gott ſchuf Dich nicht für 1." (ehe, das, wornach 
die Zeit, fondern für Die Dein Steifh und Blut mit 
Erigfeit. ih [großer Sehnfucht ftrebt, 

4. Zboͤricht ift, werfi Deiner Seele nuß und gut: 
hier kraͤnkt um ein wenig 0 reicht” ex die fürmahr, 
—* m Se was du wuͤnſcheſt , liebreich 
u un zerſtreut. zus 9. Gott iſt aller Liebe 
der Himmel dein Gewinn, vol, Gott iſt Dir von Herz 
fahr on. Stanb- nur Im jen freu. Wenn er wuͤn⸗ 
mer hin. F ruͤft er wohl, wie 
— De bein Dec fü —— ee 

i 5 ing iſt Dirs gu - 
an? Steie ein; di 68 1edblihy price 

ı N in. 

nicht alles — et = Nun wohlan, ent» 
re Welt vers reiße Dich Deinem Kummer, 
* Id er der dich quält, ſprich, der 
laffen a ſt nur dein bes —8 ſorgt fuͤr mich, 
Res Theil, mas der Tod weitz am beiten, — vg 
Die nicht entweißt, Gottes fehlt; und giebt a 
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Jeſum Chriſt alles, was 4. Was auf deiner Pil⸗ 
‘mir heilfam ıft. . gerreife noth Die ift, das, 
t1. Setze mit zufried- 9 Ehrift, weiß ja der All 
nem Sinn, deinen Wün, Meile. Sollt er dir in dei⸗ 
(hen Maaf und Ziel; nimm, PEN Tagen Kleidung Brod, 
— > giebt, dankbar DIE ar Tod feine Huld vers 
bin, es fen wenig oder er a 
viel: überlaß did in Ge , 3 hau die Voͤgel in 
du Deines Schöpfers den Wäldern! Spät und 
weifer Hulo früh nährt er fie. cha, 
| tie auf Den Feldern feine 
591) Mel. Warum fone ich Hand die Blumen ſchmuͤ⸗ 
mich dann graͤmen ꝛc. cket, fie voll Pracht reisend 
Warum twilft du doch für wacht, uns durch fie er⸗ 
morgen, banges Herz) quicket! 
Dir zum Schmerj, immer 6. Sollt er denn wohl 
‚Angftlih forgen? Wozu dich verfäumen, den fein 
dient dein täglich Grämen? Ruf höher fhuf? Laͤßt ſich 
Nur dazu, Dir die Kuh oh⸗ dieß auch reimen? Fern zu 
ne Noth zu nehmen. =. — fen; er 
9, Er, dein Gott, gab nn Pin erlic) unver⸗ 
Die das Leben, Seel und ſorgt nicht laſſen. 
Leib. Ihm, ihm bleib voll _, 7. Trachte nur zuerſt 
Vertraun ergeben. Sollt hienieden, und mit Fleiß, 
er deiner je vergeffen? Er, Gott zum Preiß, nad) des 
dein Heil, hat dein Theil Hoͤchſten Frieden. Alles an⸗ 
laͤngſt Dir zugemeffen. Dre, was auf Erden noth 
3. Mehr ift ja dein Leib Die iſt, läßt, o Chrift, vie 
und Leben, als dag werth, dein Gott Dann werden. 
was * naͤhrt; ſollt' er 8. Jeder Tag hat feine 
dirs nicht geben? Der das Plagen, und du haſt an 
Groͤßre Dir verliehen, wird der Laſt ſchon genug zu 
dir nie, brauchſt Du 8 hie, tragen. arum willſt du 
minders Guts entziehen. für den Morgen, der 
el | viel⸗ 
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vielleicht dir entweicht, fo wie ich fol, dir fo Leib als 
voll summer fürgen? | a ih FE ad ; Dir 
alt ich ſtille; ich foll dein 
» Seine Wege Gott om; — 
ei m und fi 6 in find. ig FM: ed gefcheh dein 
ich freu'n, dag beglückt nur Mei | 
Seelen. Die, fo Gottes nicht re pr 
Vor ſicht ehren, deren ewiglich die mit. Sreuden 
Noth wird ihr Gott einſt Hanfen. Lob und Preiß 
in Freude kehren. ſey deinem Namen! und 
1oo. Nun, mein Vater, dein Heil fen mein Theil 
ih befehle glaubensvoll , hier und erig. Amen. | 


h) Bey großer Dürre_ 


592.) Wiel. Gott des Himmels Verluſt; Sorge nagt an 
und der Erdenic. unfrer Bruſt. | 
ott, von großer Macht _ 3. D erhalt ung deinen 
und Güte! deinen Ser Segen, treuer , liebevoller 
gen ſuchen wir; mit geing- Gott! gieb ung einen mil 
fistem Gemuͤthe zes den Regen, und verfürz’ 
fir empor zu Dir. ‚du uns unfre Noth. Doch, 
weißt, mas und gebricht; mir trauen es Dir zu; was 
unfer Troſt, verlag uns ung gut ift, fügeff du. 
"nicht. | 4. Stärfe du uns dieß 
Dertrauen : unfer Wohl 
a. Längft ſchon lechzt am verſaͤumſt du nicht. Auf 
Sonnenlichte unſer Erd⸗ dich, Gnadenvoller, bauen 
reich duͤrr wie Sand, und wir die feſte Zuverſicht: 
es ſchmachten alle Fruͤchte du, der helfen will und 
in dem fäfteleeren Land. kann, nimmſt dich unſer 
Schrecklich droht uns ihr gnaͤdig an. 


y Nadh 
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| I. Füncke. ‚5. Ein Tropfenſtrom ges 
593.) Mel. Der Tag tft hin ꝛc. trieben vondem Binde, er⸗ 
ereite Dich, mein Herz, gießer fih, und nekt die 
aus allen Kräften, ent» Dürren Gründe: und unfer 
zeuch dich ißt den irdifchen Feld, das fü erftorben ſchien, 
Geſchaͤften, ergreif dein lacht und ſteht ik: fo neu 
Saitenſpiel mit froher belebt, fo grün. 
a und finge Bott dein 6. Herr, unfer Gott, mer 
ied, von Danfentbrannt. iſt dir zu vergleichen ? wer 
2. Schwing did) empor gab von feiner Macht fo 
mit. fröhlichen Gemüthe, viele Zeichen, mie bu, o 
und preife Gott, erhebe jei- Gott ? Dir muß der Sons 
ne Güte, der Dein Gebet nenfhein, Wind, Degen 
fo anäbig hat erhört. Wer Blitz fogleih gehorfam 
ift, o Menſch, wie Gott, fenn., | 
fo liebenstoerth ! 7. Neun hoͤchſter Herr, 
+ 4. Düfieheft, Gott, auf wir preifen Deinen Namen: 
der Bedrängten Flehen wir danfen dir, daß du 
erbarmungsvoll bon dei⸗ Gras, Frucht und Saamen, 
nes Himmels Höhen; wir ju rechter Zeit mir Megen 
haben kaum gebeugt vor haft erquickt, uud ſchaffſt, 
Deinem Thron die Noth daß dann bie Sonne mies 
eflagt 5 fo hilfeft du ung der blickt. 
) 8. Auch bitten wir: bee 
4. Du fieheft an das lech⸗ Hläck mit deinem Segen 
zende Sefilde, und mwäfferft uns fernerhin auf allen uns 
es fo gnädig und fo milde; fern Wegen; laß uns mit 
bu giebft Befehl, daß fi Dank, in Kuh’ und unges 
die Wolkenfluch ergießen Fränft genießen Das, was 
fol, wie fie es jetzo thut. deine Huld uns fehenft. 


* Yun N) Bey 
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k) Bey anhaltender Naͤſſe. | 

I. Rif. Frucht muß vor der Ernd⸗ 
594.) Mel. Es ift das Heil tezeit hinfinfen und erfiers 
uns formen ꝛtc. ben. Wer kann uns ret⸗ 
Du großet Gott, der du ven und befreyn von Diefer 
die Welt fo wunder- Noth als du allein, Ders 

- — ſo herr als Himmels und der Erden ! 
es Dargeftellt, mas man ' Rita 
hienieden ſchauet, den Wol⸗ a u Pin ng 
fen auch gelest ihr Ziel, dA unfee Sünden; du, ‚Derr; 
mit des Waſſers nicht zu per alle Dinge trägt). ach 
Ki aufs Exdreich Iaß bo) bald verſchwinden 
De ie klagen dir a ne nichts 
mir die Sonn’ ist Faum ſaß deine Huld uns ar 
aufblicken fehen , daß Wol⸗ derum empfinden 
ken, die Verderben drohn, 5Wi i — 
ist ſtets am Himmel ſte⸗ 4, ir ſtehn gebeugt; 
hen; es ſtroͤmet ohne Un⸗ 4 arme dich, erhoͤre unfer 
lerlaß der Regen in gehaͤuf⸗ Iehen, hilf deinen Kin 
tem Maaß aus den bewoͤlt⸗ Ar, väterlih, laß einmal 
ten ‚Höhen. «4 | in —— es 
ihre —— — met das Getraid und Gras 

Garben füllen, auch koͤnn⸗ und unſre Flur veroͤdet. 
te das fruchtbare Land den 7 Erheitere den Himmel 
Mangel völlig ſtillen; nun bald, und wehr hin ort dem 
aber, da man freudevoll Regen; es. muß ja, wenn 
die reinen Srüchte ſammlen dein Wort erfhallt, ber 
ol, muß fich der Tag ver- Stürme Macht fi) legen. 
ullen. | Sieb einmal wieder trock⸗ 
4. Die Fluth ergießt ſich ne Zeit, damit wir, Gott! 
weit und breit, und droht mit Freudigkeit einfamms 

der Saat Verderben ; die len deinen Segen. 

8. Du 
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383. Du. Gott, zu dem uͤberhaͤufter Fall erftickt der 
vol Züverfiht mir unfer Fluren Freuden; der Se 
nt erheben, Du wirſt der gen, den du ung gejeigt, 
Sonne heitred Licht ung Der ſich betrübt jur Erde 
gnädig wiedergeben. Wir neigt, droht nunmehr zu 
ee gt a derderben. 
Fleiß Dir, Dater, fingen 3. Herr, unfre Suͤnd 
„ob und Preiß, bier und in und hat hat dieß fehr 
Jene, Leben. rg —— > etz 
a zeig uns Huld und Gnad; 
595.9. WIel- Die Sort nicht Den Sohn hat uns. verfühe 
| * ar a net. Wir nahn su Dir voll 
De — 
Fannft bedecken und bald ae A ur 
der. heitern Sonne Glanz - ——— | 
guch Wiederum erwecken; 4. Gieb und, o du lieb: 
halt deinen Regen itzt zue reicher Gott! den heitern 
rück, und, (af der Sonne Schein der Sonne, ud 
froheh Blick uns wiederum Merſchuͤtt ung nah der 
erfreuen, z Noth, mit Freude, Luft 
LESE und Wonne; und jeig ung 
2. Die Felder trauren ist nach deiner Treu⸗ daß 
überall, die Saat und auffer Dir Fein Segen fen, 
Fruͤchte leiden; des Regens im Himmel und auf Erden, 


t 2 VNach dem Sonnenſchein. 


596.) Mel. Wach auf, mein 3. Der Himmel iſt ent⸗ 
ee Küllet, mit Herrlichkeit er⸗ 
Erſchallt ihr Freudenlieder, füllet, der Abend zeigt die 
ſie feheint , fie ſtrahlet Sterne in jener blauen 
wieder, ich feh fie, welche Berne, ENGE 

Wonnel Die lang verhüllte 3. Jauchzt mit ung, ihr 
Sonne ee Se Die truͤbe Fact 


a um: 
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umhuͤllte! beſin gt des erhoͤret und Sonnenſchein 
Shöpfers Ehre, ihr alle gewaͤhret! ER 
feine Deere! 5 e dem ze. 
eiter , und fegne ung no 
68 e Sor⸗ MER 
an — — = weiter; laß ung mit frohen 
Tagen, da aus der Wols Händen die Erndte ganz 


Ä vollenden. 
ah 19 Fluth auf. Wir mollen] Deine 
Güte mit fröhlichen Ge⸗ 
5. Danf dir, der unfer müthe, mit unferm gans 
lehen, das hin zu Deinen gen Leben hoch preifen und 


öhen fo fehnend drang, erheben. 
m) Bey gefährlichen Seuchen. 


597.) Mel, In dich hab’ ih wenn du gelockt, und doch 
eboffet, Herr ac. verſtockt, duch Undanf 
O = : du a. unfee dich betrübet. 
oth! auch uns be „, x ! 
truͤbt mit Schmerz und Tod mie — per u 
bie mörderifhe Seuche. Stunden ins Gericht; Erz 
Hilf ung, o Gott! hilf, parmer, ad verfehone ! 
treuer Gott, daß fie uns Erlaß die Schuld, nad 
nicht erreiche. deiner Huld , in deinem 
2. Zwar unfre große liebften Sohne. / 


d6 dein Siebesrarh ung „. Beſchuͤtz ung, Herr! 
noch mit Langmuth träger, Mr Deiner Hand ;. jhüß 
Eind wir mehr werth, alg Ufern Ort und unfer Land! 
die dein Schwerdt iht hau, entferne Furcht und Pla⸗ 
fig niederſchlaͤget? gen. Gieb, was uns gut, 
2. Dft haben mir dir. geb frohen Muth, Das 
iderjtrebt , den Luͤſten Gluͤck von unſern Tagen. 
mehr , als dir gelebt, was 6. Und ſollen wir gezuͤch⸗ 
du verbeutſt, veruͤbet; tigt ſeyn; ſo floͤß uns 2 
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Gefinnung ein, daß wir gefaͤllt, aus dieſer Welt vor 
bereitet ſtehen, wenn dirs deinen Thron zu gehen. 


n) Danklied nach abgewandter Seuche. 
3.) Mel. Ein Laͤmmlein geht genblick e dieſes 
598.) und trägt ıc. : Febens, ber letzt [ 


ir Eommen, Helfer, dir 3. Zu bir, 0 Menfchens 
2 Sefang und Ruhm tetter, fehrien der Deinen 
und Preit zu bringen. Des bange Herzen. Du hörteft 
janzen Volkes lauter Danf uns; die Seuchen fliehn: 
Dt, Retter, die lobfingen. du heilteft. unfre Schmer⸗ 
u mwarft mit uns! Sin gen. O du Erbarmer ! voll 
welcher North ! mir fahen Geduld, nach unfrer Ueber⸗ 
überall den Tod, den Unter⸗ tretung Schuld haft du ung 
gang uns drohen. Nun nicht gelohnet! gezuͤchtigt, 
wüthet feiner Seuchen Heer o wir preifen dich! gezuͤch⸗ 
durch unfer Baterland tigt haft du vaͤterlich, und 
nicht mehr; fie find por Die vaͤterlich gefchonet. 
entfiohen., 4. Wir wollen, der du 
E ung befrenft, o Gott! Dich 
2. Wir fahen dort und ewig loben. Gen ewig, 
fahen hier fo viele ‘Brüder Water, Sohn und Geift, 
fterben,, und allenthalben von deinem Volk erhoben! 
waren mir umfangen vom &s bete Did, Exretter ! an, 
Verderben. Da mar Fein und jauchze, wer nur dans 
Schonen; flündlih mar fen kann, und dienedeinem 
furdhtbarer , näher Die Ger Namen; und rühme: Gott 
fahr, und alle Kunft ver= ift ke Bott! Srohlockt ! 
ebens. Nichts trieb Des er hilft uns. in der North} 
uͤrgers Macht zuruͤck, froblocft ihm! Amen! 
and uns fohien jeder Aus Amen! 


fin3 | *) Bey 


— | 
s Beyxy Kriegszeiten. 
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599.) Mel. Ah Gott 2 | 
Ah 6 A —— ftillen. Ach, 
— in RE a 
r dich mit traurigem nn ſelbſt haſt auf— 
— ‚und unſer Herz — hat uns ja dir = 
5 aͤngſtiglich: rett ung — | 
nn Mi Guͤte! ſchau, ne Um ſeinetwillen ſcho⸗ 
‚gefahr ke hun nase — — 
| zart umringt Ryier uns wieder 
en ſogar Tod * Fried und Ruh, und — 
rderben Drohet. —F deine Plagen. Erbarm 
hi hr —— itzt — — sich,und. 
Dienet haben; wirs det von Kri alle gnäbiglic, 
gedenken rieg und Ari 
| bap wi fo fehr — * (hmerden. Kriegsbe⸗ 
— eh etehret, „ 6 Du Fannft, o Sort! 
— nnd Leppig- Perle le Herz wie WBaf 
Aut, Drache und ÜBpige N, Der Alter Ch 
= NT 7 erli 
\ bereit u. ai umfee re: 1peic on —— 
Sekt, tie det fs zu; daß fü eg 
betrogen : duch open One Ko = doch ihrer 
re — Gewalt und Ernſt hefördern a 
| Oo Seine ihm entzo⸗ 

m! et, Diäder! il Euer me 
S en entbronnt bie @inz une zu rd wolleft 
, Die wir nicht erkannt, wir uns en !> hilf, da 
‚wird öffentlich ——— J— = mit wahrer Per; 
De 0, Here! derzeih damit wi — 
Ch ti ifferhat, um Jeſu heil; FAR an unferm 
uns —5— — Sick und Beil, de — 

ne en 
| Ä ö * dei⸗ * Frieden, hindern, * 


5 8. Breit 
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8. Breit uͤber unſer gan⸗ Voͤlker, ruͤſtet euch! Iſt 
Jes Sand die Fluͤgel deiner Gott für uns, fo fehlt Der 
naden. Beſchuͤtze huld- Streich. 
reich jeden "Stand. vor 4, Drum fallen wir Die 
"Drangfal, Noth und Scha⸗ in Die Arme, du Vater der 
den! Dann mollen wir zu Barmherigkeit, und fies 
jeder. Zeit, Dich, Water der hen demuthsvoll: ‚erbarme 
- Barmherzigkeit, mit Dank dich über uns zur ſchweren 
"und Preiß anbeten. Zeit. Laß Gnade doc für 
| | WReecht ergehn, fo bleiben 
600.) Mel. Wer nur den lies wir noch aufrecht ftehn. 
| ben Gottꝛ c. 5. Und findet, Derr! 
Es zieht, o Bott, ein Krie- dein weiſer Wille, noch 
geswetter itzt über unſer ferner Zuͤchtigungen gut; 
"Haupt einher: biſt du, Herr, fo faſſen mir in frommer 
unſer Schutz und Retter, Stille dennoch zu dir den 
ſo fuͤrchten wir uns nicht frohen Muth, daß Du ge⸗ 
ſo ſehr, wie heftig auch Ge⸗ wiß zur rechten Zeit, uns 
fahr und Noth den Voͤlkern zu erretten ſeyſt bereit. | 
‚und den Ländern droht. 6. Doch züchtigeft du ſtets 
2. Sieb Water! in ſo mit Maaßen, und meynſt 
truͤben Tagen uns nur den es immer vaͤterlich: aud) 
Einn, aufdich zu fehn, und ung wirft Du nicht ganz ver⸗ 
da, wo andre-tsoftlos za⸗ laffen ; auch unfrer Noth er- 
gen, mit. Zuverfiht zu die barmft du did. Wir follen 
zu flehn, meil nie doch nur dur Angft und Pein 
Menfchenhülfe nüßt, wenn ‚geläutert und gereinigt fenn. 
uns bein ftarfer Arm nicht 7. Zulekt wird ieder für 
ſchuͤtzt. gen muͤſſen: das hat Gott, 
9. Kein blinder Zufall unſer Gott gethan! gerecht 
herrſcht auf Erden; du bift ift er in feinen Schluͤſſen; 
es, der die Welt regiert. ihn bete danfbar alles an! 
Laß ist auch alles inne wer» Er hilft und er. errertef 
den, daß Deine Hand das gern; lobſinget Ihm , und 
Ruder führt. Seyd boͤſe, preiſt den Herrn! 
— | gin4 } pP) Nach 


8... Nach dem Srieden, 


pP) Xah dem Srieden. 
601.) Mel. Allein Sort in der froh Deine Huld zu feyren. 
Hoͤh fen Ehr ic. Serechtigfeit und Gut und 
Gott, unfer froher Lobge- Treu begegnen wieder ſich 
jang erfchallet die zum aufs neu, Der Länder Gluͤck 

Preiſe! ze. gerührtee zu bauen. 
erzen Danf, der du ma ps 

Datermweife, ung Adam 5. Gott, unfer Vater, 
fo wohl gethan , und allg fe gepreiſt, Der Du Die Ders 
airad, open, De Kur San OU 1 Qt 
. — 3 
ölfer dich erbarmet. denösſchluͤſſen neigeſt. ur 
2. Wie ſehr ward nicht dir gebuͤhret unſer Dank; 
fo manches Sand von Krie- nur dich preiſt unfer Lob⸗ 
ges Laſt beſchweret, von der geſang, der du ſo gern er⸗ 
zum Streit erhobnen Hand freueſt. ur 
eaͤngſtigt und verheeret ! 


ur du haft ard 6, Wehr” ferner num 
| ße, v0 Do fen 2. nach deiner Treu’, mehr” 


und Flehn erbört; auch mächtig allen Kriegen, Daß 
i | uns der Sriede langerfreu’ 5 
dieſe Noth gewendet. (aß enfehenliebe, fiegen I 
3. Wo Jurcht und Angft heſchuͤtze ſt ets mit ſtarker 
die Herzen brach; mo Mord- Hand der Fuͤrſten Thron, 
ewehre ſchreckten; mo daß jedes Land des Fries 
Sucht eh ie dens Frucht genieße. 
erlag, das Fe rſchla 
ne deckten: da kehrt jurdet BR: Erhebt , erhebt Gott 
die goldne Zeit, Erholung, Mmerdar , den Geber aller 
deines Segens Fülle, wie er war, ber Menſchen 
| | Freund und Hüter, Gleich 
4. Der Sandmann ſamm⸗ berrlich , fo von Kath als 
fet ungeftört in ausgeleer- That, hilft er, wie er ges 
te Sheuren, mas ihm, bolfen hat. Ihm ſey allein 
Gott } deine Dand befchert, Die Ehre! | — 
02. 
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| I-P.Kufer, euch ſtuͤrzt Ihr 
* Ale . werdet 
602.) nd Be * den lieben —* Huͤlfe ſchauen, denn 
Witſlkommen, du Geſchenk Ind Ani rg 
bes Animes, 37 — ner ſteht uns ſeine 
de, der die Welt begkickt Segen b Hulfe, Troft und 
Gott hat die Shrecten * 
des Geiummels, des Wür, „ Vur preiſt ihn auch 
ens und der Angft erftichr, durch frommes Leben und 
uf! werdet ist ganz Dank, Feet feinen Arm nicht 
barkeit, die ihr durch ihm mehr. Dedeckt mit heilis 
begnadigt fend! | Fin ae fe £ har war 
2 Gott iſt der Zorn, fein Eifer ſchwer. 
Kriegesſchaaren; —* wg doch ertrug Der Gott 
und beit der Stolien menu, n06 fhonnd 
efahren ; f nr 
De —— 
Preift, Menſchen, feine Elend eu eg * 
große Macht, die liebevoll Die Hülfe Ar ri 
an und gedacht ne föbedürftigen und 
. rmen fpeift,, tränfet, Fleis 
3. Wie furchtbar zog, det und erquickt: daß jeder 
glei) wilden Fluthen, des fi) Des Rriedens freu, 
Krieges Grimm und Wuth UND niemand ferner trau⸗ 
daher und traf die Bofen rig ſey. 
und Die Suten! Doͤch 
Gott gebot: Nur bie hier ann. nn ſngt ihr wahre 
her! zur Mlugfehaar ward Sriedenglieder ‚, dann ift 
ai hans Schwerdt, A Ki — 
pies zu | 2; r als Eines 
gekehrt | si Sigel er in a und 
4. rei e e u fr euf. 
e. = fene "rauen, Sir y 0 Och = * 
nn ſich ein Ungluͤck auf bis an unſern Tod!" * 
Rns 603.) 
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603.) Mel. Herr Gott, dich ter Voͤlker Zmift! Gtefahr 
| loben Wire. — und Angſt und Noth und 
Zu dir, Unendliher! su Tod umgab ung drohend: 
dir, Allguͤtiger! der offen ftand das Srab, und 
Döffer- ſtill zu ſeyn, ges unſre Brüder fanfen hin, 
both, und Srieden fandte, bey Schaaren in das Grab 
zu dir, Gott, ſteigt unfer dahin; und Schmerz, der 
Jubelton empor, zu unfrer Mütter Herzen brach, 
böhern Brüder Chor fingt und Thränen flogen ihnen 
unfer Herz, entſlammt von nad. — 
Dank, den lauten hohen Gott! furchtbar mar 
Lobgeſang: Gelobt, gelobt der Voͤlker Zwiſt! Danf 
ſey Sort, der Weltbeherr⸗ dir, Allguͤtiger; er iſt durch 
ſcher; Gott, der Weltbe- dich, der Erd und Himmel 
glücker; Gott, der Frie⸗ traͤgt, gefhlichtet und nun 
Densgeber Soft! bengelegt. Das Schwerdt, 
Wer iſt an Majeftäe das Bruͤderblut vergos, iſt 
dir gleich! an Guͤte und weggelegt aus ſeinem 
an Macht fo reich! du Schoos. Uns ſtroͤmt Der 
fprihft ein Wort: der Sriede fanfte Ruh, und Ue⸗ 
Himmel ſchweigt Du berfiug und Segen zu. 
fort on REnet: Der Erd- Hier liegen wir, und 
reis neigt ſich tief anbe- beten am Dich, Gott, der 
tend vor dir, Gott, und dieß an uns gethan. Laß 
ehret ſchweigend dein Ge⸗ Ihn, laß ihn beftändig feyn 
bot! Du ſiehſt, wenn Völker den Frieden ; deß wir ung 
fih entzwenn, mit Schwerdt itzt freun ; in feinem 
und Waffen fih bedraͤun. Schooße lag uns nun, 
Die Waffen finfen,, und und aud) nod) unfre Nach» 
der Streit wird fill, wird melt ruhn. 
Ruh und Einigkeit; fo Aus deiner milden Sülle 
bald nur deine Rechte draͤut geuß Gedeih'n herab auf 
und Völkern, ftill zu feyn, unfern Fleiß! So lang du 
gebeut. Wie fihrecfend, uns ned wallen heißt im 
wie verheerend war empoͤr⸗ Pilgesthals laß dei = a 
; | ei 
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Geiſt, den treuen Führer, sur ew'gen Kuh uns ein. 


mit uns feyn! dann führ’ Almen. | 
| g) Um Kıhaltung des Sieden. | 


| | I F. Küfler, Be} Allmaͤchtiger, a 
694.) Mel. Es ift dag Heil fortbin auch deine Gnade 
uns fommen ber ıc, püren. Siehlallen Maͤch⸗ 
Herr Gott, mir preiſen tigen den Sinn, im Frie—⸗ 
deine Macht mit freu⸗ den zu regieren.. * Erhalt 
digem Gemuͤthe. Du haft uns deine Lehr’ und Wort, 
bisher fuͤr uns gewaͤcht und laß in Ruh an jedem 
durch Deine große Guͤte, Dre Gluͤck, Heil und Tu⸗ 
daß jedermann von uns in gend bluͤhen. F 
Ruh die Wirke des Be— a 
rufs, mie du befiehleft, _ 4. Laß uns, auch felb 
kann verrichten, “ friedfertig ſeyn und alle 
2. In unſerm Lande Zwieteacht meiden, Ein 
blißt Fein Schwerdt, Uns Her von Haß und Seind- 
ſchuldige zu tödten; es iſt fehaft rein, entgehet man- 
von Feinden unverheert chem Leiden; - bier ſtroͤmt 
und frey von Kriegesnd- ihm. manche Tonne zu, 
then. Es kuͤſſen Treu und und dort genießt, es ew'ge 
Güte fih, und es umfahn Ruh , wo eiv’ger Friede 
ſich ſchweſterlich Gerechtig⸗ herrſchet. 
keit und Friede. — 


?) Bey Gewittern. 


605.) Mel. Wer nur denlieben ließ, Der ſelbſt des Blitzes 
Gott laͤßt ꝛtc. Feuer lenkt und gnaͤdig fei- 

Auf, Seele, preiſe den Er⸗ nee Volks gedentt. 
retter, der feine Wun- 2. Nimm mit Bewun—⸗ 
dermacht bewies, ven flar, derung die. Guͤte im Blitz 
‚en Gott, der ID im Wer, und Ungemwitter mahr, 
er ſo majeſtaͤtiſch Hören dem frohen efgenden 
| E 


h) 
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Gemuͤthe Met fih ein 2. Wer Fan ſich Deiner 
großer Schaurlas dar Hand entziehen? Du bift 
von Wunderthaten unfers uns alenthalben nah. 
eren, von Pradt und Wollt ih in tiefe Höhlen 
hönheit nah und fern. Müchen ; 0 Oi Du > “ 
— ‚„ Tiefen da. So will i 
3. bie lieblic hebt ſih dann zu die felbft hin, in 
das Getraide, getränfet Heine Vaterarme flichn. 
dur) ben egenguß; und ,, erfhone mid) era 
wie bergnügt betritt de barmend, ſchone, vergieb 
Weeide, Der meubelebten mir gnädig alle Schuld ; 
Thiere Fuß! Der mun: umfaß in Chriſto deinem 
tern, Dögel frohes Heer Sopne mid, Gott , mit 
verfündige Des Erhalters deiner Darerhuld ; dein 
Ehr _ Geiſt verſichre meinen Geift, 
4. Auch ih will feine daß du durch ihn mir gnaͤ⸗ 
Güte loben; im Weiter, Dig ſeyſt. 
mie im Gonnenfdein, _ 4. Dann mögen Wetter 
merd’ feine SreundlichFeit fid) erheben, und Blitze 
erhoben ! Ich Fann mich nod) fo feurig glühn ! ich 
feiner Güte freun ; mich bin getroft, ich darf nicht 
ſchrecken feine Donner beben, wenn ich Dir tert 
nicht. Denn er ift meine in Chriſto bin. Ach la 
Zuverficht, | — ater, laß mich 
606.) In voriger Melodie. —* in Chriſto Jeſu ewig 
Du biſt es! Gott, der 5. Erheben will id dich, 
aus dem Wetter mit mein Retter, für Deine 
uns fo majeftätifch fpriht, Duld , die mich ‚erhält ; 
und auffer die it Fein Er» und riefit du auch in Dies 
retter , Fein Delfer „ Fein * Wetter mich ab aus 
Beſchuͤtzer nicht; nur du, die ſer Unterwelt; ſo iſt 
duch den die Donner mir ſelbſt der Tod Ge⸗ 
dräun , Fannft tödten und winn, da. ich Dir werth in 
auch Schuß verleihn. Chriſto bin. > 
| ‚Du 
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6. Du wirſt mich decken bloß jeigt die bebende as 
nd beſchuͤtzen, ob Erdund fur; nein fie entdecft mie 
Belt den Einſturz draͤun; auch der Lieb und Weis— 
tum will ih unter Sturm heit Spur. j - 
nd Bligen nur beten, und 4. Gott tühret väterlich, 
ann ftille ſeyn. 3% weiß, der Saat jum reichen Se⸗ 
ich trift nichts ohne Dich; gen, Der Wolfen Waſſer⸗ 
nd mas du ſchickſt, be⸗ ſchatz, den oft erbetnen Re⸗ 
ligt mid. | gen, durch Wind und Wet⸗ 

ee ter her: macht nur der Bli⸗ 
57.) Mel. D Gott, du from. Ye Brand nit nur Die 

mer Gott ıc. Luͤfte rein, tränft auch das 
> Hoͤchſter! deffen Kraft duͤrre Land. _ | 

£uft, Meer und Erde 5. O Güte, welcher 
raͤget; der Erde, Luft und nichts, o Allmacht, der 
Neer dur einen Winf nichts gleiher! o Weis⸗ 
eweget; aud) deine Güte, heit, Die Fein Witz der 
Sere! preig ich, wie deine Sterblichen erreipet! laß 
Nacht, obſchon bey deinem deine Größe ung in Deinen 
Big Der Donner ſchre-⸗ Werfen fehn; laß Gott, 
kend Baht im Wetter auch ung deine 

2. Draͤut gleich der Huld verftehn! 
rund der Welt zu wan⸗6. Denn, ob darüber 
en, zu vergehen ; läßt die gleich Luft, Meer und Erd 
eborjtne Luft gleich nichts erſchuͤttern; fo darf ein 
18 Flammen ſehen; heult frommes Herz doch darum 
jleich mit Ungeflümm em⸗ nicht ersittern. Schreckt 
oͤrter Winde Wuth; droht Dich des Schöpfers Macht; 
em erfrocknen Land gleich fo denke doc, dabey, daß 
ine Wafferfluth ;_ er zu deinem Schuß: nicht 

3. So zittert, bligt und minder mächtig fen. 
aucht doch alles Gott zu 7. Mein, Chrift, du 
shren. Er laͤſſet feine ehrit ihn nicht, wenn Du gu 
Stimm-im Donner präch- knechtiſch bebeſt; bey jedem 
ig hören. Nicht feine Kraft Donnerichlag in — 

muth⸗ 


574 Bey Bewittern. 


muthlos fehrsebeft. Sieh” hören, 1 | 
deinen ftarfen zer — laß uns, Herr Ze⸗ 
nicht ſo machtlos on, daß dich ch mit senfter Furcht 
dr im Wetter dich nicht te ſcho ng Dat Deine Buͤ⸗ 
1 Se ni, —— 
..9.°€8 wirke feine Macht doch auch Ne 
* en rauen; ner Macht. — 
och auch nicht weniger ei 2. i on: 
— ieh Qestrauen, — — up das Dir 
ung: liebt unfer Gott zwar machen Fönnte N — 
Ehrerbietigfeit ; doch mehr als diefer G u 0 ehr 
Selaffenheit. t, mehr noch — —— 
0. Sollt auch des Wet⸗ 19 — as doch [0 tro⸗ 
102" Sour die Cchaden mie Hei, a — 
Ve en fuche bill. - “ | wach du 
e Mar, Den Unmuch 13: Drüm, Herr, 
ji hatzingen: „ Ghn "m ne ud nı9 
fann nichts gefhehn :.umd Bnaden Taf dieh * 
was durch) ihn geſchicht, ik ter doch den Unfet en nicht 
ales, nö und guts begeeifft (baden. Gieb, ee 
s ſchon nicht . ...,. geaufe Sturm, gieb, daß 
"10. Dic) weil fo feſter Der Schloſſen Heer uns we⸗ 
Muth in unſrer Macht der Leib noch Gut entreiße 
nicht: ſtehet, und man fi) noch verſehr. 
bioß, o Herr! durch dich 14 Ah, laß in der Ge⸗ 
gu Dit erhöhetz_ fleh. ic) su fahr, ben Donner, Blitz 
Die). der felbft in uns Das und Stürmen, ung beine 
Gute ſchaft: gieb mir, Dir Lieb und Macht, o Dater, 
zu vertraun; Muth, Wil ſtets beſchirmen; vor allem 
En br Be, Da, alten 
17. &p oft wir bffken gen, wie fr Gchug, Die 

‚, wie für ' 

fehn , fo oft wir donnern Jeder Danke in chutz, die 
F — Nach 


⸗ 
* 


f 
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08.) Mel. Wernurdenlteben. 4. Wenn, bey erhitzter 
en er y- X. gr —— J— * 
Wie gnaͤdig iſt des Hoͤch- Menſchen, als das “Nie 
ſten Wille! der Don den Dihem. matt und fi 
ner ſchweigt, die Blitze chend ziehen; wie froh, wie 
fliehn ! bald ſchmuͤckt bey munter werden, fie, wenn 
angenehmer Stille, der in die ängitlih ſchwuͤhle Luft 
Sonne Glanz das feuchte der Donner. fühle Winde 
Grün. Erhebe deinen Lobs ruf. , er 


gefang, o meine Seel, und u: mut Le 
opfte-Dant! . Rx ie feblich hebt fi 
EN as Berratde-,.,, gelrante 
2. 3a, Preiſe dankbar durch den Degenguß ! und 
den Errefter, Der feine wie vergnügt betritt: Di 
5087. Kraft bewies den Zeid? ‚Der. neubelebte 
rken Gott, Der fh iM Spiere Fuß! der muntern 
en ik a Voͤgel frohes Heer verfüns 
’ Ze { Ei I 

Bes Strahlen lenkt 6 und u a R 
auch im Zorn an Bnade <<, Itzt fprichft du, Bott, 
denkt. wicht mehr aus Wettern, 
2. O nimm bewundernd doch ſchrecklich bleibt dein 
Gottes Güte im Blitz und Zorn ned) mir. Droht 
Ungemitter wahr! dem fro⸗ gleich Fein Blitz, mid zu 
hen. forfchenden Gemuͤthe zerſchmettern, jo .füccht.. ic) 


— 


stellt ſich ein großer Schau⸗ mich Doch, Herr, vor dir! 


platz dar: voll ungezaͤhlter Sen du nur meine Zuver⸗ 
Segensfpur , zum Labfal ſicht: fo ſchreckt mich nichts; 
aller Kreatur. ſo zag id nid. j 
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Bey gewiffen Zeiten und Limftänden. 
ı) Im Srühline 
I. Funke. 4. Löbfinget ihm! er iſt 
609.) mel. Sen Lob und Ehr 118 nah’. Singt alle feine 
mit hohen Preiß rc. Heere! der Herr ift allents 
Lobt Bott, der und den halben da im Himmel, 
Fruͤhling ſchaft, Gott, Erd’ und Meere! Ich 10% 
der den Erdkreis ſchmuͤcket, be, Gott, und preiſe dich! 
der mit allmaͤchtig reicher Wo ich nur bin, biſt du um 
Kraft, das, was er fhuf, mic mit Allmacht, Lieb’ 
erquicket. Der Herr ers und Bnade. 
ſchafft; der Herr erhält: 5 Du fendeft Regen 
er liebt und fegnet feine übers Land und traͤnkſt die 
Melt. Lobfinget ihm trockne Erde, daß mit den 
Geſchoͤpfe. — — De ’ Dan der 
2. Das Sand, das erſt Menfd geiättige werde 
erftorben lag, erwacht und Thau, Regen, Sonnen— 
febt nun wieder; es ſtroͤmt fhein und Wind, Die dei⸗ 
mit jedem neuen Tag der ger er find , 
Segen neu hetinieder. Det ersäh en an ute. 
Wuͤrm, der in dem Staus |. ' Es fit Be r went 
be mwebt, der Wogel, der Dein Donner drauf, wenn 
in Füften ſchwebt, erfreut Berg und Thal — 
ſich ſeines Lebens. Beſundheit Staͤrtung 
* Fruchtharkeit ſelbſt aus den 
3. Der Erde Antlitz iſt üngewittern. Dann bricht 
verjuͤngt, und heiter glänzt die Sonne neu hervor ; 
der Himmel. Gebirg und und Aller Kreaturen Chor 
Thal und Wald erklingt jauchzt und erfreut ſich 
von freudigem Getuͤmmel. wieder, WER: 
Und gnädig fhauet Gott 7. Don dir kommt, mas 
herab, der allen Seyn und ung hier erfreut, die Brunn⸗ 
Leben gab, auf feiner Haͤn⸗ quell aller. Gaben. „ Dort 
de Were. wirſt du uns mit Seligkeit 
m 
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in reichen Stroͤmen laben. dringen aus ihrem Keim 
Dein freuen deine. Engel empor, und ale Vögel 
ſich; auch mir einft loben ſchwingen fi aus dem 
ewig: dich; wir find, wie ar De 
fie, unſterblich. 4. Die Flur im Blu⸗ 
; zu | menkleide ift, Schöpfer! 
610.) Mel. Wie fol ich dich dein Altar; und Opfer 

2. pmpfangen sc. reiner Freude weiht dir dag 
Erwacht zum neuen Leben junge Jahr. Es bringt die 
fteht dor. mir die Na⸗ erſten Düfte der blauen 
tur , und fanfte Lüfte ſchwe⸗ Veilchen die ; und ſchwe⸗ 
ben durch Die verjüngte bend durch die Lüfte, lob⸗ 
lur!-empor .aus feiner ſingt bie Lerche dir. 
ülle drängt fi der jun >. 20 ihau ihr nad 
ge Halm; der Wälder öde und ſchwinge voll Dan 
Stille:belebt der Vögel mich auf zu dir. O Schoͤ— 
alm. ppfer aller Dinge, geſegnet 
2. O Vater! deine Mil⸗ ſeyſt du mir! weit über fie 
de fühlt Berg und Thal erhoben, kann ich der Flu⸗ 
und Au; es grümen Die Ges ren Pracht empfinden $ 
filde, beperlt vom Morgen Fann dic) loben, Gott, Der 
thau ; der Blumenweid' du fie gemacht. 
entgegen blöckt ſchon die 6. Lobfing” ihm, Meine 
eerd im Thal; undindem Seele, dem Gott, der 
taube regen ſich Wuͤr⸗ Bez ſchaft! lobfing 
mer ohne Zahl: ihm, und erzähle die Were 
3 . Glaͤnzt von der blauen Fe feiner Kraft: Hier von 
Veſte die Sonn’ auf unz dem Blüthenhtigel bie ju 
te. Flur; fo meiht zum der Sterhenbahn, ſteig' auf 
Schoͤpfungsfeſte fi), jede der Andacht Flügel dein 
Rreaturs und alle Bluͤthen Loblied Himmel an 


NE 
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€. C. Sturm. Rreudig müßt ihr Gott ers 
\ 611.) Mel. Wie wohliftmir, höhn. Das Ders Der 
0 dramb x. Schwermuth einzuräumen, 
Rund um mich her ift.ift, Menſchen, dieſe Welt 
nichts als Sreude, und zu fhön. Der Sub) der an 
öttliche Zufriedenheit. Wie den Bergen —*1* huͤpft 
—*— iſt dieſes Welt ebaͤu⸗ luſtig auf, er fuͤhlt und huͤ⸗ 
de, fuͤr mich zum Wohn⸗ pfet, und ſeine Wege laͤuft 
haus eingeweiht! wie hei⸗ er gern. ſagt das Rau⸗ 
lig iſt mir jede Staͤtte! ſchen heller Fluthen: Gott 
wohin ich ſeh, wohin ich iſt allein der Quell des Gu⸗ 
trete, bift du mir, großer ten. Der Bach ſagt if 

Schöpfer, nah. Du ftehft pelnd: lobt den Herrn! 
in Waffern und auf Flu⸗ 4. Es buͤcken ſich der 
ven, in allen deinen Krea-Saaten Spitzen; ihr Ue⸗ 
turen, allgegenwaͤrtig vor berfluß erniedrigt ſie. Der 
mir Da. Halm kann kaum die Ach» 
2. Dort prangt die Flur ren flügen, und traͤgt die 
in buntem Kleide , und lockt füße Laft mit Muͤh. Der 
die Welt zur Munterkeit. Düfte fühle Lieblichkeiten, 
Seht, in dem Vogel hüpft die, Eichenmälder um fid) 
die Sreude, aus ihm fingt breiten, hat Gott für Did, 
die Zufriedenheit. Du 0 Menſch! gemadt. Die 
Schöpfer, lehrft ihn feine Nofen laͤcheln, dich zu 
Lieder; er fingt fie deinen ſchmuͤcken; dein lüftern Aus 
Menfchen wieder. Hört, gi entzücfen, blüht Dir der 

lernt vom Vogel eure Blumengaͤrten Pracht. 
Pflicht! entehrt Gott nicht 5. Du, den die Felder 
durch eure Klagen! erfreut ung entdeckten, bu, den 
euh! doch in frohen Ta- der Blumen Slor erhob, 
en vergeht des milden aud die unſcheinbaren In⸗ 
Schöpfers nicht! feften, o Schöpfer! predis 
2. Das Murmeln von gen dein Lob. Dier famms 
belaubten Bäumen fagt : Jen wirthſchaftliche — 
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fie pfluͤcken emſig, uns zu aus den Steinen und mit 
dienen, die befte Kraft den der Quelle Fruchtbarkeit. 
Blumen ab. Du lehrft Wie ? werd’ ich auf den 
die Seidenwürmer weben; heitern Auen, auf Die des 
fie fterben, edler aufzuleben, Himmels Schäße thauen; 
und fpinnen ſich ihr Foftbar den frohen Lenz nicht. felb 
Grab. 2... gemahr? Seht, mi um⸗ 
6. Wer fühlt nicht Deine ringen laue Weſte; dort 

Guͤtigkeiten ? wo lebt ein winken mir die ſchwanken 
Thier, das du nicht liebſt? Aeſte; der Baum beut ſei⸗ 
es wartet zu geſetzten Zei⸗ ne Frucht mir dar. 
ten, daß du ihm gebeſt; 8. Weit um mich her iſt 
und du giebft. Du. giebft alles Freude, o pa auch, 
von deinem Ueberfluſſer es meine Seele, dich in Got⸗ 
danket dir bey dem Genuſ⸗ tes ſchoͤnem Weltgebäudet- 
fe und preifet Dich, von £ieb wie. reichlich fegnet er auch 
entbrannt. Die aufmerf- mich. Laß defien Lob um⸗ 
famen Thiere bobien jur her erfihallen, der dir fo 
‚Stunde, da du es befohlen, mohlthut , allen, allen fo. 
bie Speife, Herr! aus dei⸗ wohlthut, der fo freundlich 
ner. Hand. iſt! flimm ein in der Ges 
7. Die KHelſen, die fo fhöpfe Chöre: dir, Gott, 
traurig feheinen, find Dir, ſey Preiß, Dir Danf und 

o Menſch, zum Dienfleger Ehre, der du fo mild und 
weiht. Die Quelle tröpfelt gnaͤdig biſt. 

— —e) In der Erndte 

612.) Mel. Wer nur den lie ge itzt dein Ohr zu Mir; Du 
ben Sott läßt ıc. orderft Dank: ich danke 

Fir, milder Geber alle Din — 

: Gaben, Het, dir ge⸗ 2. Die Fleinfte deiner 
buͤhret Ruhm und Dank. Kreaturen macht Deine 
Du hörft das Schreyen Weisheit offenbar, _ Man 
hunger Naben, duliebft der fiehet Deiner Güte Spuren 

erche Lobgeſang. O nei⸗ deine Macht von - 
4 Da. 
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zu Jahr. Ein jedes Graͤs- Blumen, Straͤuchen, Laub 
chen lehret mich: wie groß und Gras. Du träufelft 
ift Gott ! mie klein bin ih! mit dem Fühlen Thau pie 
Ä % Du forgft nad) treuer Fruchtbarkeit auf Geld und 
— — fuͤr Sn. u'. * 
edeiner Hand. Du ſchen⸗ -, Was duͤrr iſt, feu 
keſt allem Fleiſche Speife, cf! du mit Aller 
beſchirmſt und (one jedes kalt ift, waͤrmt dein Son- 
Land. Auch Boͤſen theilft nenſchein. Du theilft die 
du Gutes zu. Wo iſt ein Zeiten, mie den Segen , zu 
ſolcher Bott, wiedu? - unferm Beſten weislich ein. 
4. Der Erdfreis ift von Bey Wärme, Hitze, Kaͤlt' 
deiner Güte, von deiner und Froſt grünt , waͤchſt 
Weisheit iſt er vol. Herr, und reifet unfre Koft. 
unterweiſe mein Gemuͤthe, Du hebeſt durch des 
wie ich dich wuͤrdig loben BR * * be ef ner * 
ſoil. Gieb, daß mein Ders 5, * S ” 95 —* ir 
Did) freubig licht, Di, Der J— — 
mir ſo viel Gutes giebt. men 9 he > ER 
5. Das Saamkoen wird un IE nit lee, 
in deinem Namen auf Hofe Ben Sn ha * 
nung in das Feld — Sein A er Pi 
Du, großer Sch Fruͤnden quillt , erquicheft 


pfer, | 
genit dem Saamen, Dadu du das matte Wild. 
n 


ſchufſt, die Fruchtbar⸗ 9. Kommt, bringt dem 
keit. Zur Ausſaat giebſt Sipüpfer — Staͤr⸗ 
du auch allein dem Land⸗ ke, bringt ſeinem Namen 
mann Kraft, Zeit und Ger Ehre dar ! Groß ift der 
deihn. Herr , und feine Werke 
6. Du machſt den Schooß find heilig, groß und wun⸗ 
der Erde fehmanger , du Derbar! Kommt; laßt ung 
macht des Ackers Furchen feine Macht En ! der 
naß. Du fhmückeit Wie Herr ift gut! fein Lob iſt 
ſen, 1Flur und Anger mit fhön ! 


613.) 
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u Ca/p. Neumann. der Wind, ber durch die 
613.) Mel; Wer nur ben lieben Felder wehet, die Wolke, 
Gott laͤßt walten. . Die das Land begießt, der 


O Gott, von dem wir al- Thau, der warme Sonnens 
— les haben, mas ung bes ſtrahl, find deine Diener 
febt , nährt_ und erfreut! allzumal. F 
wie mannigfaltig ſind die 4. So waͤchſt durch dich 

Gaben, die taͤglich deine des Menſchen Speiſe, ſo 
Huld verleiht! Wer iſt dir, giebt ihm deine Erde Brod, 
Gott, an Stärke glei? und, daß er dich noch fro- 
wer .ift, wie Du, an Gute her preife, giebft du ihm, 
reich? milder, reicher Gott, aus 
2. Wer kann die Men⸗ Meer und Fluß, aus Feld 
* alle zaͤhlen, die zu und Wald Sequickung auch 
ie, Gott, um Nahrung beym Unterhalt. 

flehn ? doch - die Noth- 3. Nie mollen mir. es, 
durft feinem fehlen: du Gott, -vergeflen, wie gerne 
forgft für aller Wohler- du uns Menſchen labft; bey 
gehn ; du Öfneft deine milde jedem Mahle, das wir ef 
Hand, und nähreft ung und fen, bevenfen, daß Du, 
jedes fand, Bott, es gabft; und dich, 
9. Du machſt, daß man der fü viel Guts verleiht, 
auf Hofnung fäet, undend« erfreun duch Danf und 
lich aud) Die Frucht genießt; Froͤmmigkeit. 
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614.) Mel, Ich finge bir mit 2. Dom Menfchen big 
Heri und Mund x. um kleinſten Wurm reicht 
Gott ſorgt für uns! o ſingt Feine nad’ und Macht; 
ihm Dank, ihr Chris im Sonnenſchein, fo wie 
fen, fingt ihm gern ! vom im Sturm, ift er auf Deil 
ufgang bis zum Nieder⸗ bedacht. 
‚gang ‚trägt uns die Dud 3. Mit froh gerührter 
des Deren, Seele bringt ein Ders voll 
ee D03 Danf 


I 
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Dank ihm dar! Die Aehre, gegeben, zum freudigen Ge⸗ 
die von Segen ſinkt, iſt nuſſe aus ſeinem Ueberfluſſe. 
ſein. Gott kroͤnt das Jahr. — Die Scheuren ſind 
4. Ja, Hoͤchſter, wir voll Segen; denn er gab 
verehren dich mit kindlich Thau und Regen, gab 
frohem Dank; du naͤhrſt Wahsthum und Gedeihen 
uns, und giebſt mildiglich, der Frucht, der wir uns 
auch mehr als Speiß und freuen. 
Trank. | 4. Lobſinget dem Erret- 
5. Fried' und Gefund- ter! Oft drohten Sturm 
heit, Kraft, Gedeihn zu und Wetter den Untergang 
unfrer Hände Fleiß, auch der Saaten: und doch find 
Bad giebft Du, und Dir fie gerathen. 
allein gebührt dafür der 5. Mit freubigem Ges 
reiß. F muͤthe bewundert Gottes 
6. Laß deines Segens Guͤte, die frommen Flei 
eg: uns nun aud) belshnet, und uns no 
nuͤtzlich ſeyn, und hilf ung, trägt und ſchonet! 
dag wir beym Genuß und 6. Auf, preifet feine 
defien mäßig freun. Gnade, und wandelt feine 
7. Dermehr’ in ung die Pfade, daß. feine Vaters 
Zuverſicht, Die ewig zu treue euch, weil ihr lebt, 
dertraun, bis wir dereinſt erfreue! 
ne gr des Glau⸗ TEURER, 
S 16. ei. a ott thu 
— 10 * das iſt wohlgethan x. 
615.) Mel. Rum laßt uns Mreiſt, Chriſten, mit Zu⸗ 
Gott ıc. | ? friedenheit, preift Bott; 
ommt, laßt uns Gott den Heren der Ernte, 
lobfingen, und Preiß dag fih nicht ganz Die 
und Dank ihm- bringen J—— von Au und 
für feiner Erndte Gaben, Feld entfernte. Noch ſtets 
die — haben. erhält er feine Welt; mas 
2. Was nöthig ift zum nöthig ift zum Leben, will 
teben, hat uns Der Herr er uns alles geben. 
u 2» 
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2. Er iſt der Herr; in wir leben, mas nöthig i 
feiner Hand iſt, mas die wird geben! Dis if 
Erde bringe. So fehr 6. Ya, Hoͤchſter, wir 
auch Menfchenfleiß das Fand verehren dich in allen dei- 
baut, pfleget und bevünget. nen Wegen, und trauen. 
kommt doc) allein von ihm unveränderlih auf deinen 
Gedeihn. Nur er, er läßt milden Segen. Aud uns 
die Saaten blühn , reifen fer Brod wirft du uns, 
und gerathen. Gott, von Zeit zu Zeit ges 


3. Dft fehn wir froh in Mähren , menn wir dich 

ofnung ſchon der reichften Eindlic) ehren. 
Sendt entgegen; ind plöt⸗ J Bir beten demuths⸗⸗ 
lich ift er uns entfiohn, vo dich an, Der alles weis⸗ 
der und gezeigte Segen. lich fuͤget, deß Vorſicht 
Gott nimmt und giebt, ern irren kann, deß 
was ihm beliebt, daß er Woh thun niemals truͤget. 
als Herr der Erde, von Froh danken mir, Erhal⸗ 
ung berehret werde. Ce, —— nd ans 

4. Zeigt auch gleich nicht müche. guuglamen Ge— 
10 ſichtbar fih Der Reich⸗ 
thum feiner Gaben: fü giebt 617.) Mel. Wer nur den lies 
er ung Bi f erlich — ben Gott läßt ıc. 
wir, nöthig haben; ift ſtets swLir finger | 
bedachht/ voll Gnad und Wi —— en 
Macht, die Seinen zu er⸗ wohl fie nicht zu zählen 
halten, die ihn nur laffen find. Du giebft ung Son⸗ 
walten. — nenſchein und Regen, Froſt, 
5. Und, o mas iſts für Hitze, Donner, Thau und 
ein Gewinn, an dem ſich Wind. So bluͤht und 
gnuͤgen laſſen, was da iſt, reifet Frucht und Saat, 
und mit heiterm Sinn das nach Deinem wundervollen 
fee Zutraun faffen: dag Rath. 
er die Welt regiert und a. Dein Himmel träus 
hält, auch uns, fo lang — Gute; die Erd’ 
ur ——— 4 | 
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ift deiner Schaͤtze voll; das wir Doch nicht verdient s es 
mit ein achtfames Gemuͤthe ift allein dein guter Wille, 
Dich finden, Dich betvundern Daß Feld, und Ay’ und 
foll: did, der durch feine Garten grünt ; dag uns, 
toeife Macht das alles hat find wir es gleih nicht 
hervorgebracht. werth, die Frucht der Er⸗ 
3. So ſey die Liebe denn de reichlich naͤhrt. 
—— geprieſen ſey die — 
Zunderfraft, die auf den 5. O Herr, mie groß 
eldern , auf den Wiefen ift deine Liebe! Die Erd’ 
ð Bieh’als Menfchen Nahs tft deiner Güte voll. Bes 
rung ſchaft. Du naͤhrſt lebe meines Beiftes Triebe 
ung und fir merden fattz Daß ich dich preife, mie i 
du giebft, daß man noch fol. Hilf, dag mein Herz 
übrig hat, dich freudig liebt, Did, 
4. Du fchütteft deines der mir fo viel Gutes 
Segens Zulle herab, Die giebt! : 


99m Jerbft. | 

B. Mir, : - 2 Verlaſſen ſteht die 
618.) Mel. Ein Laͤmmlein geht oͤde Flur, entblößt von ihr 

und traͤgt ıc, rem Segen; entkraͤftet 
Fruͤh mit umwoͤlktem Ans ſiehet die Natur der Wins 

geficht geht ſchon die terruh’ entgegen. .; St 
Sonne nieder; und fpät er⸗ Schaaren abgetheift »” entz 
ſcheint ihr ſchwaͤchers Licht fliehn die Voͤgel vor der 
am trüben Dimmel wieder. Kaͤlt', und ziehn weit über 
Das fhöne Fahr. ift nun Land und Meere. Gott 
entflohn. Dierauhen Stür- nimmt. der Wandernden 
me rauſchen ſchon durch die fih an, bezeichnet ‚ihnen 
—— Felder: die letzte ihre Bahn und ſaͤttigt ihre 
ßlume neigt ihr Haupt : Heere. 
des Herbſtes Falter Hauh 3. Uns, feine Menfchen, 
entlaubt die ſchattenreichen will er hier im Winter felbft 
Wälder | perforgen, Und fe » = 

| u 
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Huld vertraun auch wir, die nah am Grabe wanken. 
die neu wird jeden Mor⸗ Gebeugt vom Alter werden 
gen. Durch ſeine Vor⸗ wir vom ganzen Herzen 
| 1a läffet Gott dem Men- dennod dir, Gott, unfrer 
ſchen für den Winter Brod, Zugend danken. — 
den Dich fein Butter ger | — 
ben; und Wein, Der 5. Wohl allen, die dein 
unſer Herz erfreut und un⸗ Angeficht in frühen Jah— 
ſers Lebens Kraft. erneuf , ren Eu en, Die werden ih- 
frieft aus der Frucht Der ver Jugend nicht im Herbft 
eben. des Alters fluchen : “denn 
4. Auch unferLebenfelbft dem, mer redlich ſig be⸗ 
verbluͤht, wie itzt das Feld, muͤht, weil feiner Jahre 
im Alter. Getroſt! Gott Kraft noch blüht, der Tus 
ift, wann es verblüht, gend Frucht zu tragen, 
Schuß, Benftand und Er dem wird dag Alter Zur 
haiter. Er trägt: die Mür gend feyn, und goͤttlich 
den, er befihükt Die Schwa⸗ mird er ſich nod) freun in 
“hen, feine Rechte ftußt, feinen. legten. Tagen. 


) Im winter, 


Br Minen. ; ungekümmen Meere, ber 
619.) Mel, Wie wohl iftmir, kuͤndigen des Schöpfers 
o Freund ?)c. Ehre, lobfingen feiner Guͤt 
Gott winkt; ſo ſtuͤrzen und Macht. | 
Regenguͤſſe fich täglih 2. Er rief der Sonne ; 
auf Die Felder hin: der Fehre wieder auf Deiner 
Sturm, der ausgetref'nen meiten Bahn zurück! Sie 
Fluͤſſe, die trüben Nebel gieng , ſank täglich früher 
preiſen ihn; Die Sonn in nieder , entzog faft gang 
ihrer weitſten Ferne am ung ihren Blick. Er rief 
Furgen Tage, Mond und den Winden; und fie fuh— 
Sterne in heller langer ren gemwaltfam her: Des 
Winternacht, die wilden beeft Die Fluren! dem 
3 895 Schnee⸗ 
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Schneegewoͤlk; es deckte nimmer ſchlaͤft, bewacht. 
fie: Gerinnt ihr Ströme Daß unſer Staub gelaͤu⸗ 
ſie geronnen: ihr Meere wuͤ⸗ tert werde, giebt er ihn ab⸗ 
thet! da begonnen ſie ihren gezaͤhlt der Erde, und for⸗ 
Kampf; da brauſten ſie. dert einſt ihn wieder ab. 

3. Von ihrer Arbeit ruht Sein ew ger Fruͤhlingstag 
die Erde, ſie ſchlaͤft, von wird kommen: dann, dann 

Gottes Hand bedeckt, daß verlaſſen ſeine Frommen 
ihre Kraft erneuret werde, voll neuer Lebenskraft ihr 
bis ſie der 53 wieder Grab. | 
weckt. Vertraut bar in 3. O Gott des Lebens, 
des Schöpferd Namen der Tag der Wonne, wie feh- 
Sandmann ihr den fpäten net fih mein Geiſt nach 
Saamen ; der Schöpfer dir! O du, der Auferfte- 
wacht auch über ihn. Todt hung Sonne, mann wirſt 
liegt er da; ihm wird das Du aufgehn über mir! Erſt 
geben ver Sonne Rück muß ich die — ſe⸗ 
kunft wieder geben, und hen, erſt das Vergaͤng⸗ 
reich an Hofnung wird er liche vergehen; die Saat 
bluͤhn! | muß fterben, und dann 

4. So erden wir auch bluhn. Kann ich, einft 
einft ermüden, und ruhen Ehrift, den Tod noch fcheus 
in des Grabes Nacht: wir en? Nein, goͤttlich wird er 
werden fehlummern ganz mid) erfreuen: Du Tag des 

im Srieden, von ihm, der Lebens, folgft auf ihn! 


g) Por der Mahlzeit. 
620.) Mel, Run ſich der Tag 2. Gieb von deu Fruͤch⸗ 
geendet hat ıc. ten dieſer Welt uns unfer 
Gott, was des Lebens nöthig Theil ; und wenn 
Kräfte nährt, wird ung ‚der gi dir mohlgefällt , 
duch Fruchtbarkeit, duch fo ſ ihm Gluͤck und. 
Kraft zum Fleiß von die Heil. 
getoährt; mir dankens dir 3. Durd deinen Segen 
erfreut. | haben wir au heute unfer 
Ä | | rod; 
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Brod ; mir nehmens an: 2. Thu auf, Herr, deine: 
und danken dir, dir, Va⸗ milde Hand; auf Dich ifl 
ter, unferm Gott! aller Blick gewandt, der 
.-, du von allem, mas da ift, 
4. DBernünftig froh laß der Schöpfer und Verſor⸗ 
im Genuß und ſtets uns ger bifl. | 
mäßig ſeyn; und, fehenfeft 3. Du haſt aud) ung bis⸗ 
Du uns lleberfluß, den.Dürfs ber genährt, mas mir bes 
Ligen erfreun. durften, ung gerährt, und 
| wirſt es Fünftig nicht ent 
621.) Mel. Wo Gott zum Haus pen, wenn wir voll Glau⸗ 
nicht c. en zu dir fliehn. 
O Vaͤter, kindlich beten , 4. Laß uns zwar ſatt, 
wir um unſer taͤglich doch mäßig ſeyn, ung dei⸗ 
Brod zu dir: giebs deinen ner Guͤte dankbar freun, 
Kindern, die du liebſt, und nie vergefien im Ges 
und fegne, mas du huld- nuß, dag auch der Arme 
reich giebfi. leben muß. 0 


1) 


h) Nach der Mahlzeit. 
‚622 ) Mel. Run logt und er meife, in Reinigung von 
! Bott. Sünden ift wahres Stück 
ur unfeem Gott uns zu finden. 
ngen, ihm Danf und N 
Ehre bringen, daß wir fo „4 Fuͤr ung dahin geges 
viele Gaben aus feiner ben ward Chriftus, unfer 
Gülle haben. Leben; er, der für ung 
2. Nur er hat uns dag geltorben ‚hat uns das Heil 
Leben und Seel und Leib erworben. : 
egeben. Er ift der, der 3. Sein Wort wird uns 
& ſchuͤtzet, das ſchenkt, was zum an ein Licht auf 
beyden nüßet. unfern egen ; zu allen 
& Dem Leibe giebt er guten Werken ſoll ſelbſt 
eife; die Seele macht fein Geiſt und Per gr 
\ ; ⸗ | 


— 
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6. Da mir denn ſchon ſich ohne Zahl. Vom 
auf Erden ſo hoch begna⸗ Menfchen bis zum Wur⸗ 
digt worden: Gott, was me, im Sonnenſchein und 
wird nicht für Gaben für Sturme herrſcht Freud⸗ 
uns > ra haben! : und Wohlfenn überall. 

7. So hilf du nur un 2 
allen die ebne Bahn ftets ——— m. | 
toallen! die, mann wir fit Gewimmei, hört gern den 
Ei endet in enges Heil gopgefang.” "Denn feine 
ich endet. NT, — 
sn, Ze une Dur deine A uno Rammeln in tau 

ahrheit, wir in vo \ 

Ier Klarheit dich, dem ni? ſend Sprachen ihren Daw. 

hier vertrauen noch heller 5. Lobfinget feinem Na⸗ 

merden fhauen. men, und ſtrebt ihm “> 

> 05 $uahmen., deß nad’. ihre 

623.) Mel. Nun ruhen ale: nie ermeßt; der alle Wel⸗ 

Wälder eꝛtc | nn — a ad —* | 

efund, mit frohem Mus Boͤſe regnet, und feine 

6 the genießen mir das Sonne feinen läßt. 

Gute, das unfer Gott uns 6. Mit herjlihem Erz 
giebt. Preiſt ihn, ihr Lie- barmen reicht eure Hand 
ben, Eee den Vater, der den Armen, mes Volkes fie 
uns fpeifet, den: Vater, auch feyn. Bir find ni 
ber ung alle liebt. mehr, nicht minder, find 

2. Er ruft herab: Es alle Gottes Kinder, und 
werde! und Segen ſchwellt follen ung wie Brüder 
die Erde; verjuͤngt wird freum 
Feld und Flur. Es lebt 2 J 
und webt auf Triften; im 624.) Mel. Ich bank bir ſchon 
Waſſer und in Lüften ver- m deinem Io 
jüngt fich jede Kreatur, Nimm meinen Danf, Als 

3. Dann fammeln von " " gütiger , für Die ges 
dem Segen , fo viel ſich noffnen Speifen! und lag 
lebend regen, und freu'n mic) dich, mein Gott = 
| err 
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Herr; auch durch mein Le⸗ * Menſchen lehre; und 
ben preiſen. daß ich dich, du guter 
2; Gieb, daß ich meine Gott! durch meinen ans 
Lebenskraft aus Leicht⸗ del ehre. 
rn hie verſchwende, und 4. Dann wird- Mein 
daß ih fie Eli ver Eſſen, meine Kuh’, mein 
auf Ka Gluͤ ver⸗ Gang auf deinen Wegen) 
wende uund jede Arbeit die ich thu’, 
3.. Sieb, daß mich jeder wird nichts als lauter Se 
Hilfen. Brod die. Pflicht gen. aan 


i (er: 
u“ 








4 


| ueber daB, was für uns nach dieſen den 


ſeyn wird. 
F a) von dem Tode 
— Tuius. dort ein Erbe feiner geen 


has)‘ Bekannte‘ Melodie... den; bin erlöft und fürchte 

Alle Menſchen muͤſſen ſter⸗ nicht Sünde, Tod und 
benz; ihre Herrlichkeit Weltgericht. 
verbluͤht; Feiner Fann den 3. Und mer kann mich 
Himmel erben, der zuvor ihm entreißen? Mein: 
den Tod nicht fieht. Staub er, und ich. bin fein. 
wird Diefer Leib von Erde; erfüllt, was er verheifien 3 
doch damit er himmliſch fein ſoll ich mich ewig freun. 
werde, wird er einſt von Ja, mir ſoll s durch ihn ges 
Gott erneut und zieht an lingen, mich zu ihm empor 
— — zu ſchwingen, freudenvoll 
Gerne will ich dieſes vor ihm zů ſtehn, feine Herr⸗ 

geben, mann es deinem lichkeit zu fehn. 
Rath gefällt, Dir, mein 4. Dort bey-ihm ift wah⸗ 
DBater „wieder gebert, gern res Leben. Millionen fie: 
perlaſſen diefe Welt. Denn hen ſchon, ihren Retter zu 
nd * durch Jeſu Leiden erheben, ſelig da vor fei- 
Ä hem 
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‚nem Thron : hohe Him⸗ 8. Welche Tröftung,das 
melsgeifter ringen, mitan⸗ zu wiſſen! Diefer großen 
betend ihm zu fingen, der Hofnung voll, sag ich nicht 
des Ruhms fo würdig iſt, in Kümmerniffen , die ic) 
dem Erbarmer Zefus Ehrift. hier noch dulden fol. Leicht 
5. Alle, die ihm nachge⸗ und kurz find dieſe Leiden, 
wandelt, — des. Glau⸗ fie verwandeln fi in Freu⸗ 
bens Dunkelheit dort in den, wenn ich chriſtlich fie 
Licht und Schaun verwan⸗ ertrug, bis Sort ſpricht: 
beit, und in. Wonne jedes Es ift genug! 2 
Leid ; meihen ihm Die neuen | 
Lieder, werfen Ihre Kronen 626.) Mel. Wer nur den lieben 
nieder dor dem Deren und _  Gortläßt walten u. . 
öpfern Dank ihr unendlich Auf meinen Jeſum will ih 
Leben lang. fterben, vol hohen 
6. Vaterland verflärter Muths und Freudigkeit. 
Frommen! u Unſterb⸗ Er hat mich ja gemacht sum 
lichkeit und Ruh', was kein Erben des Himmels und 
Sterblicher vernommen, der Seligkeit. Mein Je⸗ 
Gottes Heil gewaͤhreſt du! ſus iſt mein Troſt allein, 
reuden⸗ Erndten ſchenkt auf Jeſum leb und ſchlaf 
ott denen, welche hier ge⸗ ih ei. _ -. _ 
ſaͤt mit Thränen; alle Thraͤe 2. Auf meinen Jeſum 
nen trocknet er; Suͤnd und will ich ſterben. Nimm, 
Elend ſind nicht mehr. Herr, nimm meine Seele 
7. Ich entbrenne von hin. Mein Heiland läßt 
Berlangen, mas ich glaub? fie nicht verderben, durch 
im Licht zu fehn, jene Kro⸗ ihn ift mir der Tod Ges 
ne su empfangen, und vor mwinn. Mein Jeſus iſt mein 
Softes Thron zu ftehn. Troſt allein, auf Jeſum leb 
Diefe Hütte, die zerſtaͤube! und ſchlaf ich ein. | 
Sch, ich weiß, an wen ih 2 Au meinen Jeſum 
gläube; mie ift Sterben will idy ſterben, wem mie 
ein Gewinn, dennzum Va⸗ vergeht der Augen Licht, 
ter geh’ ich hin. wenn Mund und Er. 
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ſich verfaͤrben; und mir das 2. Bedenke, Menſch! 
erz ermattend bricht. das Ende, bedenke das Ge⸗ 
Mein Jeſus iſt mein Troſt richt: es muͤſſen alle Staͤn⸗ 
allein, auf Zeſum leb und de vor Jeſu Angeſicht; kein 
ſchlaf ich ein. Maenſch iſt ausgenommen, 
4. Auf meinen Jeſum bier muß ein jeder dran, 
will ich fterben , mit Leib und wird den Lohn befoms 
und See bin id dein, men, nachdem er hat ges 
Herr Jeſu! laß mich nicht. than. — 
verderben, fuͤhr mich, dein 3. Bedenke, Menſch! 
Kind, zum Himmel ein. das Ende, der Hoͤllen Angſt 
Mein Jeſus iſt mein Troſt und Leid, Daß dich die Welt: 
allein, auf Jeſum leb und nicht blende mit ihrer Ei⸗ 
ſchlaf ich ein. | telfeit. Hier ift ein kurzes 
‘ Auf meinen Fefum Freuen, Dort aber ewiglich 
will ich ſterben; ach, Jeſu! ein klaͤglich Schmerzen- 
hilf in letzter Noth, laß mich Schreyen; ach, Suͤnder! 
Des Himmels Freuden er⸗ huͤte Did. | 
ben, verfüge mir den bite 4. Bedenke, Menſch! 
tern Tod. Du biſt im Tod das Ende, bedenfe ftets die 
mein Troſt allein, Dir Ieb Zeit, Daß Dich ja nichts ab- 
und ſchlaf ich felig ein. ende von jener Herrliche. 
keit, damit vor Gottes 


B. Schmolche. Throne die Seele wird 
627.) Mel. Herzlich thut mich verpflegt: Dort ift Die Le 
verlangen x. . bensfrone den Frommen 


Bedenke, Men 19, das bengelegt. 

- Ende, bedenke deinen 5. Derr! lehre mich ber 
Rod ‚. der. Tod Fommt oft denken der Zeiten letzte Zeit, 
behende; Der heute frifh dag, ſich nach Dir zu lenfen, 
und roth, Fann morgen und mein Herze fen bereit.‘ Laß 
geſchwinder hinweg geftors mid) den Tod betrachten und 
ben fenn. Drum bilde Die, deinen Richterſtuhl, laß 
vo. Sünder ein täglich mid aud nicht verachten 
Sterben ein. der Hoͤllen —— 


— 
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6. Hilf, Gott! daß ich in keit Mann Meine Red 
Zeiten auf meinen legten beben, und Nun er fe 
Tag mit Buße mich. ber fehon beide: Herr über Tod 
reiten , und. täglich jterben und Leben, o dann verlag 
mag: im Tod und vor Se mich nicht! 
richte , ſieh mir, o Jeſu! if Todesüberwi 


melstichte zu wohnen wuͤr⸗ der , hilf, dem in folder 
y ’ Angſt, für den du Boa 


dig ſey. it 
ig jev. ——— der Suͤnder! ſelbſt mit dem 


Fuue..ode rangſt. Und wann 
628) Mel. Befiehl du beine | 
Wege ꝛc. — 
ie auf der Erde wallen, in deine 
© hi —— A erlöfet. haft. 
aub; fie blühen aufund =, Des Hi PER 
allen, des Todes fichret * —— Wonn 
aub. Verborgen iſt Die Mr 5 — 
Stunde, da Gottes Stim⸗ fü Furze Sei . D Trofl 
me ruft: doch jede, jede —— * ne te 
Sembe bringt näher ung penübertwinder - fen rt 
ur Geuft. ! 
k a. Geteoft gehm Gottes Kur gt ib 
ge et ie Be Todes 
— ED R — | 
ih nah'n: wo je ee 6. Heil denen, bi | 
freche Spötter nicht mehr Erden fi ſchon — 
iu ſpotten wagt, und vor mel mweihn | die, aufgelößt 
dir, feinem Netter, erzit⸗ zu toerden , mit heil'ger 
a iefe Wahn a us 
. ’ 
su gehen, dein Wille einft Gott, ihr St, rer 
ebeut ; wann vor mir Offen fließt fanft ihr irdiſch Leben 
ehen Gericht und Ewig⸗ hin zur Unſterblichkeit. 
29.) 


tiger ihn taft, En 9 
e/ ben DU 


a 
\ 


des Kampfes Ende gewal⸗ 


— 
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C. ©. Sturm. | wenn ich den Mo rgen 
629.) Mel. WannmeinStünd, ſehe. Ein Blick gen 
lein vorhanden iſt ıc. Himmel tröftet mich, und 


Ein Pilgrim bin ich in der meine Thraͤnen ftillen 
elt, und kurz find fih einft ganz in jenem 
meine Tage; fo mande Leben. J 
Noth, die mic) befaͤllt, reit 5. Wenn mich der Zu: 
mich hier noch zur Klage. kunft Schickſal ſchreckt, die 
Doch, Vater, jene Ewig- North ver fernen Tage; 
keit verfügt mir meine Pil- wenn fie in mir die Sorg’ 
grimszeit, und ſtaͤrket mich erweckt, ob ich fie auch er- 
um zeiden. trage: fo mildert mir die 
0. Itzt, ba die Sünde Ewigkeit das Furze Elend 
mich noch drückt, feufze mei» Diefer Zeit, Daß nit mein 
ne bange Seele. Wie batd Pers verzage. 
iſt nicht. mein Herz berückt! 6. Wann einft, der itzt 
wer merkt, wie oft er feh⸗ von ferne Dräut, der Tod, 
le? Doch einfl werd’ ih mir näher winket; mann 
vollkommen rein, ganz heiz nach der Arbeit diefer Zeit 
lig und ganz felig ſeyn: Dieß mein Haupt zum Schlum⸗ 
tröftet meine Seele. mer finfer: fo ſterb ih froh; 
3. Vor meinen Augen die Ewigkeit zeigt mir des 
wandeln die, die dich, 0 Ze, Himmels Herrlichkeit, die 
fu ! fchmähen! ihr eitleg alles uͤberwieget. 
Herz bethöret fie, daß fie 7. Herr, diefen Troft, 
dein Heilnicht fehen. Einſt der mich erfreut, vermehr’ 
bebt der Spötter Heer vor in meinem Herzen. Mich 
dir, wann du als Richter färfe jene Herrlichfeit bey 
Tommi, und wir frohlo⸗ meiner Wallfahrt Schmerz 
chend Did) erheben. zen: fie fen in meinem Tod 
4 In ſtiller Pacht wein’ mein Heil, und einft mein 
ih oft, Herr, hinauf zu längit gewünfshtes Theil, 
deiner Höhe; mein fhwa- wann Ih vom Tod' er⸗ 
ches Ders ſeufzt freudenleer, wache. | 
BE | PP ‚630.) 
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G.F. Neauder. fern: fo wandle doch vor 
630.) wel. Mer nus denlicben Gott, dem Herrn. | 


U. 5 

5. Mit jedem neu erleb⸗ 
Es eit der letzte von den ten Morgen erwecke dich zu 
Tagen, die du hier lebeſt, dieſer Pflicht. Sprich: 
—5 herhev. VNimm dir, o Bott, iſt nichts ver- 
wahr der Zeit? und ſtatt zu Gorgen, id) bin vor Deinem 
klagen, fie fen zu kurz, ger Angeſicht, und will, mich 
braud) ſie treu. Nimm mie deiner Huld zu freun, mein 
erkenntlichem Gemüth der gehen gern der Tugend 

nahen Stunde wahr; fie weihn. 


flieht. 
2. Befhäftiget mitKteir „6, Erleuht und ftärfe 


Ä meine Seele, meil ohne 
nigfeiten verlierſt Du Deines |; dich nichts vermag. Du 


Lebens Zweck, verſchiebſt 
dein ei auf ferne Zeiten, (hen, 2. 2 * Beſte 
und wirfſt leichtſinnig Jah⸗ w 9 au na IB mir 
re weg, als wäreft du, du NOW dieſen Tag. Was iſt 
Sterblicher, des naͤchſten nicht eine Stunde werth, 
Augenblickes Herr? die Deine Sangmuth mir 

2. Des Himmels Glück gewährt 

allen 


7 [ mir, wenn ich 
einjt zu befißen, mußt Du qus alen räften nach Got⸗ 


die Furse Lebenszeit, als 88 
deine Saatzeit weislich nuͤ⸗ = Reihe hier — er 
ßen , und thun, was Dir der ott ge älligen na rten 
Herr gebeut. Cr ruft dir Die Pilgertage Dur gelebt, 
menfchenfreundlich zu: eins, = ._ fe aa 

Eu — 
— iſt noth: was ſaͤumeſt Herr, zu Ehren an. 

a Drum eil, errette deir 3. Mein fprachios Flehn 
ne Seele, und denke nicht: bey meinem Ende vernimmſt 
ein andermal! fey mad: du, Herzensfündiger ! in 
fam, bet’ und überzähle der deine treuen, Vaterhaͤnde 
Menſchentage Fleine Zahl. befehl ich meinen Geiſt, 0 
Gefegt, dein Ende wäre Here! er ſchwingt fich — 

Bra 
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Grab und Welt zu dir, mehr der Menf von Erde. 
mann feine. Hütte fällt. Heilig! heilig! --heilig fin- 
| gen wir Dir; bringen Brei 
631.) Mel. Wie fchön leuchtet und Ehre; dir, der war 
der Morgenſtern ꝛc. uno feyn wird , Ehre. 
err, Herr, ich weiß die 
Stunde nicht, Die mich, 632.) Mel. Wer nur den lie⸗ 
wenn nun mein Auge bricht, ben Gore ıc. 
gu Beinen Todten ſammelt. Herr. Gott! du Fenneft 
Vielleicht umgiebt mi ih⸗ ° meine Tage, du fiehft, 
ve Nacht, eh ic dieß Fle⸗ daß ich dein ſchwaches Kind, 
hen noch vollbracht, mein den Schatz in ſolchen Schaa⸗ 
Lob Die ausgeſtammelt. len trage, die irdiſch und 
Vater, Vater, id) befehle gebrechuͤch ſind; drum ma⸗ 
meine Seele deinen Haͤn⸗ che du mich aͤllezeit zum 
den, ist, o Vater! Deinen Sterben fertig und bereit. 
Händen. Su 2. Laß mid) nad) der Er⸗ 
2. Viellejcht find meiner Fenntniß ftreben ,. daß du 
Tage viel; ich bin vielleicht mir haft mein Ziel beftimmt, 
nod fern vom Ziel, an dem und daß mein ungewiſſes 
Die Krone ſchimmert. Bin Leben vielleichr gar bald ein 
ich von meinem Ziel noch Ende nimmt; ja, lehre du 
weit, die Dütte meiner mich deinen Schluß: dag ich 
Sterblichkeit, wird fie erſt einmal von hinnen muß. 
ät zertruͤmmert: laß mid, . 3. Dier hab ich Lebens⸗ 
ater , aus Genaden gute lang zu fernen, mich von 
Thaten, mic begleiten in_der Sünde absuziehn ; mich 
Das Reich Der Emigfeiten! von der Erde zu entfernen, 
3. Wie wird mir dann, und um den Himmel su bes 
ad, dann mir feyn, wann mühn , Dieweil der Tod al: 
ich, mid) ganz des Herrn lein beweikt, was Chriften- 
zu freun, ihn Dort anbeten thum und Glauben heißt. 
werde! don feiner Sünde 4. Ich muß ja nach. ver 
er ent weiht, ein Mitge Wohnung trachten, allwo 
noß der Ewigkeit, nicht ich ewig bleiben kann; drum 
Pp 2 lehr' 
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fer’ mich auf den Himmel eile, „mein Erloͤſungs⸗Tag, 
achten, den feh ich, ald mein da ih, von alle North 
eigen, an; fo wird mein entbunden, zum Leben fter= 
Haus hier auf der Welt, bend dringen mag; da find’ 
und auch) im Himmel, wohl ich in des, Hoͤchſten Hand 
beſtelt. mein Eden und gelobtes 
5. Mein Herz iſt nur im Land. | | 
Himmel droben, denn da 9. Doc, Herr! dir will 
iſt auch mein Schatz und ich mich ergeben, dir, def- 
Zheil, den hat mir Jeſus fen Eigenthum id) bin; Du, 
aufgehoben; dort ift Das lieber Jeſu! bift mein Le— 
mir verfprochne Heil; die ben, und Sterben bleibet 
Welt luſt ift mir viel zu mein Gewinn; ich lebe dir, 
icht; im Himmel iſt mein id) fterbe die; fey Du nur 
uͤrgerrecht. mein, ——— mir. 
6. Wohlan! fo will ich 10. Willſt du mic) laͤn⸗ 
taͤglich ſterben; ich lebe ſo, ger leben laſſen, ſo geb ich 
als lebt' ich nicht; und alſo mich geduldig drein, und 
kann ich nicht verderben, ſoll ich heute noch erblaf 
wann mir der Tod die Aus fen, fo wird dein Schluß 
en briht: mein Ende mein Wille fenn; mer dei— 
ommt mir füße für, denn nen Rath erfennt und ehrt, 
du, mein Jeſu! lebſt in mir. der ift zum Himmelreich 
. Dein Bote kann mid) gelehrt. u 
nic erfhrecfen, die Welt ı1. Laß di, mid, und 
erbeb’ vor feinem Bild; die Welt erfennen ; Did), 
mir foll er lauter Luft er- daß du mir mein Alles 
merken, meil du durch ihn bift; mi, daß ih Staub 
mic) hohlen millt; wo man und nichts Zu nennen; die 
mit ihm Bekanntfchaft hat, Welt, daß fie vergän 
da hat das Schrecken Feine lich iſt. er Dich, ir 
Statt. und die Welt erfennt, ver 
8. Ey Fommt, ihre anger macht ein richtig Teſta—⸗ 
nehmen Stunden! fomm, ment. 


633.) 
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ODarıh: Ringwald. die ruhebolle Seele fi) von 
633.) Mel. Bann mein Stünd» ihrem Leibe trenne. 
lein vorhanden ift ıc. | s. Entweicht jedoch zu 
Herr Jeſu Chriſt, ich weiß jener Zeit, vielleicht in groſ⸗ 
es wohl: ich muß, ich ſen Schmerzen, die Ruhe 
werde ſterben; nur weiß ich Der Gelaſſenheit aus mei⸗ 
das nicht, wann ich ſoll, nem bangen Herzen: was 
noch wie ich werde ſterben. ich dann rede, Gott! und 
Mein Ende ſteht allein bey thu', iſts unrecht, rechne 
dir; die Stunde, Herr! mirs nicht zu, nicht meiner 


verbirgſt du mir, wann ich 
die Welt verlaſſe. 

2. Ich weiß, und Dir 
iſts auch bewußt; es iſt ja 
deine Gabe, daß ich hier 
meine hoͤchſte Luſt an dir, 
o Jeſu! habe. Ich weiß, 
daß meine Suͤndenlaſt du 
auch auf dich genommen 
haſt, damit ich ſelig wuͤrde. 

3. Erhalt in mir, o Je⸗ 
u Chriſt! Dieß tröftliche 

erfrauen, Daß Du au 
mein Erlöfer bift, und ich 
dich werde ſchauen. Be—⸗ 
wahre meine Seel, o Gott! 
in deiner Gnade, bis der 
Tod mich hin zum Him⸗ 
mel fuͤhret. 

4. Dann geb ich meine 
Seele dir in Deine Dater- 
hände. Mur bitt ich Dich, 
verleihe mir, Herr! ein 
vernünftig Ende; Daß mit 
Gedanken, Gott, an Did), 


Schwachheit Zehler 
6. Nimm auch dieftillen 
Seufzer an; laß, mann 
mein Herz nicht beten, wann 
mein Derftand nicht denken 
kann, mid deinen Sohn 
vertreten! Seh ich zu Deinem 
Himmel ein, will id mic) 
meines Endes freu'n, id) 
fterb auch, wie ich wolle, 
7. Soll ich gemaltfam, 
fol ih, Gott! ſchnell oder 
angftvoll fterben: fo führe 
mich nur jeder Tod zu dei⸗ 
nes Neiches Erben. Nur 
hilf mir, daß ich allegeit zur 
Rechenſchaft vor Dir bereit 
und chriſtlich fterben Fönne. 
8. Damit ich fo bereitet 
fey, laß mid, Herr! hi 
auf Erden je mehr und 
mehr von Stunden frey 
und Dir, gehorfam werden. 


Denn wird mein Dei ges 
heiligt ſeyn, fo bin ih, 
PP 3 


Gott! 
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Gott! mein Dater, dein fommet oft unangemeldt, 
im Leben und im Tode. und führt uns ſchnell in's 
9. AIch will mich mit ges Land der Dodten; mohl 
laffnem Sinn in deinen dem, der Haus und Herz 
- Math ergeben: es ut der beitellt !_ denn ewigs Un— 
Tod mir ein Gewinn; denn alücf, ewigs Glück hängt 
Jeſus ift mein Leben. Er nur an einem Augenblick. 
wird gewiß zu feiner Zeit 4. Herr aller Herren! 
auch meinen Leib zur Herr⸗ Tod und Leben haft du als 
lichkeit, zum Himmel aufs lein in Deiner Dand; tie 


erwecken. lange du mir Srift gegeben, 

das ift und bleibt mir un 
| B. Schmoike. ° bekannt; bilf, daß ic) jeden 
634.) Mel. Wer nur den lies Glockenſchlag an meinen 


ben Gott läßt %  Ybjchied denfen mag: 

Ich fterbe taͤglich, und 5. Es kann vor Abends 

mein Leben eilt immer⸗ anders werden, als es am 
m sum Grabe hin; wer Morgen mit mir war ;_ en 
ann mir einen Burgen ges einen Ruß hab id auf Er- 
ben, ob ich noch morgen den, Den andern auf. ver 
lebend bin? Die Zeit gebt Todtenbahr. Ein Fleiner 
hin, der Tod kommt her; Schritt ift nur dahin, mo 
ac ! wer doch immer fertig ich Der Würmer Speife 
wir! | in. : 

2. Fin Menſch, der fih 6. Ein einz'ger Schlag 
mit Sünden träget, iſt im⸗ Fann alles enden, und Fall 
mer reif zu Sarg und und Tod benfammen feyn; 
Grab; der Apfel, der den Doc fihlage nur mit Va— 
Wurm ſchon heget, fällt terhänden, und ſchleuß in 
- endlich unverfehens ab; der Chrifti Tod mid) ein, daß, 
alte. Bund ſchließt Feinen wann der Leib zu Boden 
aus, mein Leib ift auch ein fällt, die Seel an. Jeſu 
Zodtenhaus. | Kreuz ſich hält. 

3. Es fickt der Tod 7. Vielleiht Fann id 
nit immer Boten, er fein Wort mehr fagen, 
wann 


4 
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wann. Auge, Mund und 


Ohr fih fchleußt ; drum 
ber’ ich bey gefunden Tas 


gen: Herr! ich befehl dir 
meinen Geiſt; verſchließen 


meine Lippen ſich, ſo rede 
Jeſu Blut ſuͤr mid. 


* 


8. Kann ich die Mei— 
nen nicht mehr ſegnen, ſo 
ſegne du ſie mehr als ich; 
wann lauter Thraͤnen um 
mich regnen, o Tröſter! 
erbarme dich, und laſſe 
er Verlaßnen Schreyn 


durch deinen Troſt erhoͤr⸗ 


lich ſeyn. 


9. Dringt mir der letzte 
Stoß zum Herzen, ſo m 
fe mir den Himmel auf; 


verkuͤrze mie des Todes 


"erheben; am Grabe noch, 


Schmerzen, uud hohle mi 

u dir hinauf; ſo wird mein 
Ibfchied Feine ‘Bein, zwar 

eilig , Dennoch felig feyn. 


I Efchenburg. - 


635.) Tel. Wer nur den lieben 
Bote läßt ıc. 


599 


drum bleib ih auch im Tor 
De dein. | | 

2. Gott! melche feyerlis 
de Stunden, warn du mid) 
nun der Erd entziehft, auf 
mich, den du getreu erfuns 
den, voll fchonender Erbars 
mung ſiehſt! Almächtiger, 
in dein Bericht gehſt Du mit 
mir Verſoͤhntem nicht, 

3. Der Leib wird ſchwach, 
die ird'ſche Hütte, in der 
mein Geift hier wohnt, 
zerfaͤllt; ſchon gehen meine 
muͤden Schritte den Weg . 
u Gott aus diefer Welt. 
Ich bin getroft und zage 
nit: denn Gott ift felbft 
mein Heil und Licht. 

4. Wie ſollt' ich vor dem 
Tode beben, da du, Erlö- 
fer, für mid) Rasen? Er ift 
duch) Did) der Weg zum 
Seben, das du am Kreuze 
mir erwarbſt. Wie du ihn 
giengft, will ich ihn gehn; 
wie Du, werd’ ich aud) aufs 

n 


h 


erftehn. 
5. Laß felbft Das Grab, 
in feiner Naͤhe mir noch die 
Gott! danf ih dir. Zum letzten Schrecken dräun:. 
Segen gabft du mir mein Du, Herr, auf Den ich hofz 
Leben, und auch zum Se⸗ fend fehe, wirſt auch noch 
gen nimmſt du's mir. Mein dann mein Benftand ſeyn. 
Leben ſucht' ich dir zu weihn; So nah’ dem Kohn, ben. 
| —— Pp4 Gott 


1 .._ 


Ich will dich noch im Tod 


er 
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Gott verſpricht ſo nah' mir bey den Freuden noch 


am Ziele ſink' ich nicht ! 


mit Leiden ftets umgeben ; 


6. Ich will dich nad im Dort nur ift vollfommen 


noch, Bott, preis’ ich Dich; 


Tod' erheben, am Grabe Leben. 


3. Kein Tod ift da mehr, 


dann ewig werd’ ich beypie und Fein Grab; dort mi: 


leben. 
mein Vater, mid! 


mich ift feloft ver Tod es gen. 


ie fegneft du, ſcheſt du Die Thränen ab 
ur don Deiner Kinder Wan— 


Da ik Een Fed 


minn. Wohl mir, daß ich mehr, Fein Geſchrey: denn 


erloͤſet bin! 


c. C. Sturm. 


636 ) Mel. Wie ſchoͤn leuchtet 


der Morgenfiern x. 
Hein ganzer Geift, Gott, 
wird entzuͤckt, mann 
er hinauf gen Dinmel blickt, 
dahin dein Rath uns let- 
tet, wo Deine milde Vater: 
hand aus neuen Wundern 
wird erkannt, Die Du da 
haft bereitet... Maͤchtig 
fühl? ich mid) getrieoen , 
dich zu lieben, Der zum Le: 
ben, das dort ifi, mid) 
till erheben. | 
2. ABus find die Sreuden 
diefer Zeit, Herr, gegen 
jene Herrlichkeit, Die dort 
bey die zu finden ! Du 
fielit uns hier auf Erden 


zwaͤr viel Wunder Deiner unjrer 


Du, o Derr, machſt alles 
neu; das Alte ift vergans 


gen. Hinfort find dort für 


Serechte , deine Knechte, 
Feine Plagen mehr zur Prüs 
fung zu ertragen. 

4. Sn deinen höhern 
Heiligthum erfchaller deines 
Namens Ruhm von lauter 
frohen Zungen. Da ſtraͤhlt 
die Herrlichkeit Des Herrn; 
da ſchaut man fienicht mehr 
ven fern; Da wird fie neu 
befungen. Heller, fchneller, 
alö bienteden, ohn' Ermüs 
den ſehn wir deoben, Gott, 
wie hoch du bift zu loben. 

5. Mit neuer Inbrunſt 
lieben wir dich, Vater, 
dann, und dienen Dir mit 


fröhlichen Gemuͤthe. 


oͤrt den Frieden 
ruſt und unſre 


ichts 


Guͤte dar, dag mir fie froh, tauſendfache Luft an Deiner 


empfinden; doch bier find großen Sure, 


Kein Neid,/ 
- fein 
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kein Streit hemmt die auch mir bereit; hilf mir es 
Triebe reiner Liebe unter auch erringen. Laß mich 
Seelen, die dann weiter eifrig darnach ſtreben, und 
nicht mehr fehlen. mein Leben hier ſo fuͤhren, 

6. Gott, welche Schaar daß ich dort kann triu 
iſt dort vereint! Die From⸗ phiren! 
men, die ich hier beweint, a 
die find’ ich Droben mirder. _ 637.) Im eignen Ton. 
Dort fammelt deine Vater⸗ Ich bin ja, Derr! in dei— 
hand fie, die Ein Sinn ” ner Mad, du haft mid) 
fhon bier verband, Derr, an das Licht gebracht, du 
alle deine Slieder. Ewig unterhältfi mie auch Das 
merd’ ich, frey von Mäns Leben. Du Fenneft meiner 
geln , felbft mit Engeln, Monden Zahl, weißt, warn 
mir zum Segen, da die reins ich diefem Jammerthal aud) 
fte Freundſchaft pflegen. wieder gute Wacht muß ges 
7. Da fomm ich zu des ben: mo, Mie und mann 
Menſchen Sohn, der für ich flerben foll, das meißt 
‚mich jtarb, um deffen Thron du, Vater! mehr als wohl. 
viel taufend Selge ftehen. 2. Wen hab id nun, 
Der du der Deinen Won- als dic) allein, der mir in 
ne bift, did. merd’ ih da, meiner Testen Pein mit 
Herr Jeſu Chriſt, mir zum Troſt und Rath meiß bey- 
Entzuͤcken ſehen. Dann zufpringen? Wer nimmt 
wird, mein Hirt, nichts ſich meiner Seelen an, 
mid Fönnen von Die wann nunmein Leben nichts 
trennen ; ohn' Aufhoͤren mehr Fann, und ich mug mit 
werd ich, bey Dir ſeyn, dich dem Tode ringen; mann 
ehren. aller Sinnen Kraft gebricht? 

8. Wie felig merd ich Thuft du es, Gott, mein 
dann erft feyn , tie fiher Heiland, nicht 
werd’ id) dann mich freun, 3. Mid duͤnkt, da- lieg 

dir ewiglich lobfingen ! O ich ſchon vor dir, ingroßer 
Jeſu, Herr der Herrlich⸗ Hitz, obn Kraft und Zier, 
eit, du haft dieß Gluͤck Ei höchiter ae 
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befallen. Gehör und Rede der.du Stiffethat vergiebeft. 
nehmen ab, die Augen Was maſſ't fi Satan 
merden mie ein Grab. deſſen an, ber Fein Geſetz 
Doch kraͤnkt die Suͤnde mir geben kann, nichts hat 
mich vor allem: des Satans an dem, was du, Herr! 
Anklag hat nicht Ruh, liebeſt? Er nehme Das, 
fetzt auch mir mit Verſu- was fein ift, hin! ch 
chung zu. | weiß, Daß ich des Derren 
r 4. Ich _ och Po⸗ bin. =. 
aunenton, und ehe den . Here Zefu! id dein 
Gerichtstag ſchon, der mir theures Gut, bezeug es felbft 
auch wird ein Urtheil faͤllen. mit deinem Blut, daß 
Hier weiſet mein Gewiſ⸗- ih der Sünde nicht ge— 
ſensbuch, dort aher des näre. Was ſchont denn Sa⸗ 
Geſetzes Fluch, mich Suͤn- fan meiner nicht, und 
dentind hinab zur Höl⸗ ſchreckt mich durch das 
In, ba, mo man eig, Zorngeriht? Komm, rette 
ernig Leid! Mord! Jam deines Leidens Ehre. "Was 
mer! Angft und Zeter giebeft du mich fremder 
fhrent. an Hand, und haft fo viel an 
5. Kein Geld und Gut mich gewandt? | 
erretfet mich; umſonſt er Ei 
beut ein Bruder fih, den .8. Mein, nein, ich weiß 
andern hie erft 106 zu ma- gemiß, mein Heil! Du 
hen: er muß es ewig laſſen läffeft mich, dein wahres 
fiehrn. Wir werden ewig Theil, zu tief in deinen 
nicht entgeh'n; Friegt uns Wunden figen. Hier lad) 
einmal der Hoͤllenrachen. ich aller Angſt und Moth: 
er hilft mir font in die- es mag Geſetz, Hoͤll oder 
fer Noth; mo du nit? Tod, auf mich herdonnern 
Gott, Du Todes-Tod! _ oder blitzen: dieweil ich 
6. Der Teufel hat nicht lebte, war ich dein; itzt 
Macht an mir: ich habe, Fann ich Feines Fremden 
bloͤß gefündige dir, die, ſeyn. 


638.) 


7 
/ 
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c. C. Sturm mein Herr und Gott, mein 
638.) Mel. Herzlich lieb hab’ Herr und Gott! dann wird 
| ich dich ıc. ein Schlummer mir ver 
Mein Heiland, mann Xod. Ä 
mein Geiſt erfreut im 3. Auf Furge Zeit ſchließt 
Glauben auf die Herrlich- fi) zur Ruh' mein thrä« 
Feit des ew'gen Erbtheils nenvolles Auge zu, und 
blicket, das du für mid) Br in dem Staus 
bereitet haft: mie leicht be: Doch ver, der mich zum 
duͤnkt mir dann jede Lafl, Staube ruft; der ruft mi 
die mid) hienieden druͤcket! einft au) aus der Gruft; 
Dann wird der Eitelfeiten ich meiß, an men ich glau- 
Tand in feinem Unmerth be. Er lebet und ich werd 
mir befannt ; der Erde durd) ihn des Grabes Nacht 
Pracht ift mir wie Nichts gewiß entflicehn; mein Geift 
beym Anblick jenes ew'gen und mein verflärt Gebein 
Lichts. Herr Jeſu Chrift, mird fi) des Herrn, des 
mein Herr und Bott, mein Mittlers , freun. Heer 
Herr und Gott! Dieß Jeſu Ehrift, mein Herr 
er verdanf ic) Deinem und Gott, wein Serr 
Tod. J amd Gott! du ſchaffſt das 
2. Wann einftaufdeinem Leben aus dem Tod. 
Wink mein Geift des Kör- 4. Dubleibeft meine Zus 
pers Banden fi) entreißt, verfiht, mein Troft, wann 
dann ftärf® ihn aus Der du zum Weltgericht mit 
Höhe, daß mir nicht ſchreck⸗ Majeftät  mirft -Fommen. 
lich ſey das Grab, Daß id) Da werd ic nad) des Gra—⸗ 
ins' Todesthal hinab ge⸗- bed Graun dic, A f 
troft und freudig Hi e. meinen Heiland , ſchaun; 
Die Klarheit jener. beffeen dic) ſchaun mit allen Srom- 
Welt fhaff, mann mi men! Auch mir fehenfft du 
Dunfelheit befüllt, in mei- dann jenes Heil, der Aus- 
nem finftern Herzen Licht ermählten fel'ges Theil. 
und ‚Heiterkeit im Anger Ich ſoll, dein Mund ſchwur 
fiht. Dann, Zefu Chrift, es mir zu, ich fol — 
icht 


— 
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licht ſeyn, wie du. 


1 Bon dem Tode, 
Herr dich beben , dann wird über 


I 


Jeſu Chrift , mein Here Welt und Tod did dieß 


‚und Gott, mein Herr und 
Bott! ſtaͤrk diefen Glau— 
ben einft im Tod. 


| C. F. Geltert, | 
639.) Mel. ge meine Zus 
verſicht ıc. 


Meine Lebenszeit ver 
| ſtreicht; ſtuͤndlich ei 
ich hin zum Grabe. Und, 
wie wenig iſt's vielleicht, 
was ich noch zu leben habe! 
Denf, o Seele, an.den 
Tod; füume nicht; Denn 
Eins ift noth!, 

a. Lebe, wie du, wann 
du ftirbft, wuͤnſchen wirft, 
gelebt zu haben. Güter, 
die Du hier erwirbft, Wuͤr—⸗ 
Den, die dir Menſchen ga— 
ben, nichts kann Dich im 
Top’ erfreu’n ; dieſe Güter 
find nicht dein. 

3. Nur ein Herz, Das 
Guͤtes liebt, nur ein ruhl- 
ges Gewiſſen, Das vor 
Gott Dir Zeugnig giebt, 
wird dir deinen Tod ver— 
ſuͤßen: dieſes Herz von Gott 
erneut, giebt zum Tode 
Srewdigfeit. 
4. Dann in deiner legten 
Noth Freunde hulflos um 


reine Herz erheben! dann 
erſchreckt dich Fein Gericht: 
Gott it Deine Zuverficht. 

5. Daß du Diefes Herz 
erwirbſt, fürchte Gott, und 
bet’ und wache; fürge nicht, 
tie früh du flirbft ; deine 
Zeit ift Gottes Sache. 
fern’ nicht nur den Tod 
nicht ſcheu'n; lern’ auch, 
feiner dich erfreu’n. 

6. Ueberwind' ihn dur 
Vertrau'n. Sprich: 
weiß, an wen ich glaͤube; 
und ih weiß, ich werd" 
ihn ſchau'n einft in dieſem 
meinem Leibe. Gr, der 
rief: es iſt vollbracht! nahm 
dem Tode feine Macht. 

7. Tritt im Geift zum 
Grab’ oft hinz fiehe dein 
Gebein verſenken. Sprich: 
Herr, daß ich Erde bin, 
lehre du mich ſelbſt beden— 
ken; lehre du mich's jeden 
Tag, daß ich weiſer wer⸗ 
den mag. 

C. F, Gellers. 
640.) Niel, Wer nur den lie 
ben Bott laͤßt ıc. 

ach einer Prüfung Fur: 

‚ ser Tage erwartet ung 
die Ewigkeit; Dort, Dort 
| ver⸗ 
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verwandelt ſich die Klage verklaͤrt, der Tugend gan- 
in himmliſche Zufriedenheit. zen Werth empfinden, den 
Hier übt die Tugend ihren unausſprechlich großen 
Fleiß, und jene Welt reicht Werth; den Gott der Liebe 
Ihr den Preiß. werd' ich fehn , ihn lieben, 
2 Wahr ifts, der From⸗ ewig ihn erhöhn. 
meſchmeckt auf Erden [don 6. Dort mird der Vorſicht 
manchen fegen Augenblick; heil’ger Wille mein Bil. 
doch alle en die ihm und meine Wohlfahrt feyn ; 
werden, find ihm noch un= und lieblih Weſen, Heil 
vollkommnes Gluͤck. Er die Fülle am Throne Got- 
bleibt ein Menſch, und tes mich erfreun. Dann 
feine Ruh’ nimmt in der läßt Gewinn ftets auf Ge⸗ 
Seele ab und zu. winn mich fühlen, daß ich 
3. Bald fören ihn des ewig bin. BA 
Körpers Schmerzen; bald 7. Da merd ich das im 
Das Seräufche diefer Welt; eicht erkennen, was ich auf 
bald kaͤmpft in feinem eig- Erden dunkel fah; dag 
nen Herzen ein re der wunderbar und heilig nen— 
dfter fiegt, als fälltz bald nen, mas unerforfchlich hier 
finft er durch des Naͤchſten gefhah. Da denft meir 
Schuld in Kummer und in Geiſt mit Preiß und Dank 
Ungeduld. die Schickung im Zufams 
4. Hier, wo die Tugend menhang. 
öfters leidet, das Lafter öfs 8. Da merd ich zu dem 
ters glücklich ift, mo man Throne dringen, mo Gott, 
den Gluͤcklichen beneidet, mein Heil, ſich offenbart ; 
uud des Bekuͤmmerten vers das Heilig, Heilig, Heis 
gißt; hier kann der Menſch lig fingen dem Lamme, 
nie frey von Pein, nie frey das ermürget ward; und 
von eigner Schwachheit Cherubim und Seraphim 
en. — und alle Himmel jauchzen 
5. Hier ſuch ih’8 nur; ihm. | er | 
Dort merd’ ich's finden. 9. Da werd ich in ber 
Dort werd' ich, heilig und Engel Schaaren mich rn 
@ | - glei 


d 
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gleih und heilig fehn ; das F. @. Klopfloch 
nie geftörte Gluͤ erfahren, 641.) Mel. 2 | 
—— ſtets fromm Bericht fi EN 
n. Damirddurh Staub‘ zube 
jeden Augenblick ihr Pr Si = — Ar 
ga mein Gluͤck ihr vollen Grabe. he 
. F wir, wie ihr, auch ruhn in 
10. Da werd' ich dem dem friedevollen Grabe! 
den Dank bezahlen, der Ach, der Welt entrannt 
Gottes Weg mic gehen ihr (don, Famt zu eures 
hieß, und ihn, zu. millio⸗ Schweißes Sohn. i 
nenmalen noch fegnen, daß 2. Irſus will s, fir le 
er mir ihn wieß. Da find’ ben noch „leben noch in 
ih in des Hoͤchſten Hand Pilgerhütten. Alle trugen 
den Sreund, den ich auf einft dieß Joch, alle, ir 
Erden N un Kron’ eritritten. End. 
11. Da ruft, o möchte ih, endlich Fommt d 
Gott e8 geben! aud) — Tod, führte fie, führt ung 
vieleicht ein Seger zu: at 
Heil {ep dir! denn du haft 3. Jeſus lebte felber hier, 
mein Seben, die Seele mir lebte feibit in Pilgerhütten. 
tie muß dieß Glück ers mir, hat der Göttliche ges 
freun, der Retter einer litten. Standhaft la im 
Seele ſeyn ie -— ug ſtets auf 
12. Was ſeyd ihr, Lei⸗ ee I 
den diefer Erden, Dod) ge- — —— — — 
gen jene Herrlichkeit, die ſtunde, gegen die en 
‚offenbart an uns ſoll wer⸗ lichkeit? ber > 
* bon Ewigkeit zu Ewig⸗ gen Stunde hänge Be 
eit! Wie Nichts, mie erforfchter ot! leid * 
| gar Nichts gegen fie ift Leben oder Tod. —. 
2 ‚ein Augenblick voll 5. D, du iſre 3 
Mi! ſich! ‚ Du unfre Zuver⸗ 
unſer Theil iſt einſt 
das 
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Das Leben. Wann auch) uns Pfeil, der zu dem Ziele 
ſer Auge bricht, wirſt du, eilt; der Blitz, des unfer 
Mittler, es auch geben. Auge meidet, der Dons 
Gottes und des Menſchen ner, der zum Schrecken 
Sohn! deinen Frieden heult, find nicht fo flüchtig, 
gabſt ou fhon. als die Zeit, in welcher ung 
6. Daß mir dein find, Gott Gnad anbeut. 
nicht der Welt; daß Duuns 
wirft auferwecken : diefe „3° Wo find die Jahre, 
Kraft der beffern Welt lag Tag und Stunden, die bu 
in unferm Tod ung fehme, In Diefer Welt fon lebſt? 
een! Gieb uns mehr noch fie find Dir ewiglich ver⸗ 
als mir flehn, ‚mehr noch, ſchwunden, wenn Du gleich 
als wir igt verftehn ! ewig darnach ftrebft : es 
7. Wann wir einſt, wie kommt die Gnadenzeit nicht 
fie, zu ruhn, zu den Tod— mehr aus jener Ewigkeiten 
{en —* * Bo Meer. 
u uͤberſchwenglich thun 
über alles, was wir flehen! gar Be we 
i Ä ME ſchnellen Schritten zu dem 
denn mas hate fi Du nicht Gebrauch Der Snadenzeit! 
vollbradht , | als du riefſt: (ag dich des Höcften © orf 
Es ift vollbracht! — „das räglic: eile! 
— eile! ſchreyt, Denn Die ver⸗ 
642.) re. Fer nur ben lle⸗ aumte Ghadergeit verfehet 
Ins träge Die Zeit mit dich In ewig Leid. 
‚ 8leihten Schwingen hin 3. Wie ungewiß find 
m bie graue Ewigkeit: fie nicht die Fahre, die du in 
eilt, Die Tage zu vollbrins diefer Welt noch zaͤhlſt? 
en, Die uns der Herr Der mer weiß), ob nicht die duͤ⸗ 
Belt verleiht. O Sterb⸗ fire Bahre die Freuden 
Sicher ! fie zaudert nicht: er⸗ raubt, die du dir mählft? 
innere dich deiner Pflicht! mer meiß, ob deine Zeit 
2y Der Vogel, der Die nicht ſinkt, und jene Ewig⸗ 
uff durchſhneidet der Feit dir winft? ac 


6. O fuche in den ſchnel⸗ fiehet: und troͤſte, die. be= 
len Stunden, die noch aus trübt um mich mit Thränen 
Auuter Gnade dein, ſuch' Flagen, laß fie fi dann mei- 
Friede nur in Jeſu Wun⸗ nes Sieges freuen ! 
den Damit Du mögeft felig 3. Mein hingefallnerfeib 


ſeyn! erfenne dich, Gott re * 
und die Welt, ch’ deine bleibt hier, ihn mid das 


- Grab verjchliegen. Wohl 
—— pl 4 mir, das Grab wird Den- 
7er. FR noch die ihm wieder geben 
Herr der. Zeiten! ja Die fo müffen. Du Fommit, Erz 
theure Cinadenzeit, was DIE pyerker! Beine Macht, Die 
 mißfällig iſt, bermeiden, das jhn aus Nichts hervorges 
hun, mas uns dein Wort acht, Fann auhb aus 

gebeut. Gieb Weisheit Staub ihn bauen. 
zum Gebrauch Der Zeit, der g 


duͤhrerin zur Ewis ren, daß im Tod mein 
B. Münter, Fleiſch zu Staub vermos 

643.) Mel. Wann meinStünd» dert? wie koͤnnt' ich-Flagen, 
lein vorhanden ıc. da es Gott vom Grabe 


ann einft mein fterbend wieder fovert? OHofnung, 
Auge bricht, mein leg, Daß nad) Furzer Kuh, mein 
ter Hauch verſchwindet, Leib erwacht, mie groß bift 
mein Leib erflarrt, und felbft DU, und wel ein Troſt 
es nicht, daß er entſchlaͤft, im Tode! 
empfindet; mann um mid, 3. Des Todes Schmers 
den Entfhlummernden , zen, Sort! will id, wann 
Sort! alle meine Lieben er nun fommt, nıdht ads 
fiehn, und angftvoil zu die ten ; mit glaubensvollem 
weinen; Blolick auf Dich nad) mei- 
2. Dann, Ehöpfer ! nem Ziele tradhten, und 
nimm ihn auf, ven Geiſt, mih dem ‚Ziele freudig 
der freudig zu Dir fliehet, nah'n, mein himmliſch Klet« 
der dankbar deine Hüte nod zu empfah'n, Das Ses 
preift, daß erden Tod nicht ſus mir erworben. a y 
Ä 44: 
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Schiebeler. verfhid.. Dann 
nn is, wie Eu Fir fein Wahn, 
— — kein Spott dich — — 
Warum erbebſt du, meine trennt von Deinem Ge > 
Seele, — = 4 3. G. M. Pfuffeskorn. 
anken an dag Grab? 2 ———— 
——— —— 
ine Hoͤhle; ‚U Pe [5 nahme 
ein Leib. hinab. Ihn su Be wei, - ni 
er 5 flieht die Zeit! ſchnell kommt 
en der od; vielleicht Fomnıe 
—— 4 ploͤtzlich und behende noch 
2. Du, due Unfterbliche Kor, heine Todes» Norh. 
it erleſen, ſchwingſt ne Mein Gott! ich bift Durch 
npor zu Gottes Licht, = eifti Blur, mahs nur 
hauſt den Urfprung aller mit meinem Ende gut. 
Dejen don Angeſicht zu Une Ey Fann vor Nachts 
en@hes; bepimberfl Deines leiht anders werden, als 
er frühen Morgen war; 
Denken O0 und Prod. 5, junge ic. lebe hier auf 
Dann, Seele, wirft Seven , Ieb ih in fleten 
—* was dir Todsgefahr. Mein Gott! 
ein Sterblicher erklaͤrt, ;&, bite durch Cheii Blut 
ag elle = — nur m 
iſehen der | » 
9 Mn u Yrkum qui af? gi Su 
— die Fin⸗ thun, wann ich gefehlt; und 
Kalk win h r * im Eiteln mich verfens 
ee ben fen nicht waͤhlen, mas 
"den Grblicen» Den Wie ih ewig quͤaͤlt. Mein 
! den erblicfen, den hier E Ne! Id iR band She 
ih on = en fi Dtut machs nur mit 
re dich e | 
serbrechern gleich, am — nde gut 1206 
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4. Laß mid noch in ger 8. Ich habe Jeſum ans 
fünben Tagen mein Haus geogen in meiner heil’gen 
eftellen, um zu, die mit Zaufe ſchon, Drum ‘Bater, 
wahrer Freudigleit zu ſa⸗ biſt du mir gewogen, ich 
en: Hett! wie du willſt, bin dein Erbe durch Den 
0 fhiche mie mir. Mein Sohn. Mein Gott! id) bitt 
Sort! ich bitt durch Chri⸗ durch Cheifti Blut, machs 
fii Blut, machs nur mie nur mie meinem Ende gut. 
meinem Ende gut. 9 In Sen Liebesmahl 

"5. Erhebe mieinen Geift ergquicken fein Leib und Blut 
um Himmel, verbittre mir mich, feinen Freund; nichts 
die Fuft der Welt. Mein kann mic feiner Hand ent⸗ 
Sinn fd, auch im Welt: rücken, ih bin.mit ihm ges 
Setümmmel, lets auf die nau vereint, Mein Sort! 
Eroigkeit geſtellt. Mein ich bite durch Chrifti Blut, 
Sort ! ich bitt durch Chrifti machs nur mit meinem En⸗ 
Put, machs nur mit mei⸗ de gut. BEE 
nem Ende gut ! 10. Drum leb ih in ges 

6. Ach Vater! deck, all laßner Stille, und ſo ge⸗ 
meine Sünde mit dem Ver⸗ laſſen fierb auch. Wie 
dienfte Jeſu zu, damit ich Gott es fuͤget, iſt fein 
hier Vergebung finde, und Wille mir bei bis zum 
dort ben Die vollkommne lehten Hauch. Mein Gott! 
Ruh. Mein Gott! ich bitt ich bitt durch Cheifti Blut, 
duch Chriſti Blut, machs machs nur mit meinem Eins 
nur mit meinem Endegut. De gut. 

7. Nichts it, das. mid 11. Mein. Ende Form 
von Jeſu ſcheide, nichts, heut oder morgen, ich weiß, 
es fey Yeben oder Tod. Im mit Jeſu glückt es mie; er 
geben ift er meine Sreude, wird für meine Seele fürs 
mein Troft in meiner lee. gen, und bringe fie, Das 
ten Noth. Mein Gott! ter, einſt zu bir. Ich bitte: 
ich bitt durch Ehrifti Blut, Did durch Chriſti Blut, 
machs nur mit meinem Ens machs aur mit meinem Eins 
de gut. | 1 X: 

— 646.) 
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B:Wafe‘ Weinen, ermahnt und frd- 


645.) Mel, Nun ruhen alle ſtet fie; und,feiner Treue 

Baͤlder ac. wegen, erfüllt Gott feinen 
Wie ſanft ſeh'n wir den Segen, und weichet auch 
Frommen nun bald von diefen nie. | 
ber Erd entnommen, ia 6. Die Engelfteigen nies 
feinem Ziele nah’n,!: wo ſich der, voll froher Jubellieder, 
bes Lebens Freuden vom- die Seele: ju-empfah’n: er 
frechen Sünder ſcheiden, da ſtimmt in ihre Chöre, Ane 
gehn des Chriften Sreuden De ieh und ‘Ehre, 
an. dem Mittlen, "feinem Hei⸗ 
2. Er lächelt- feinem En- land) tan. : 0 
de und; hebt, vol Danf, die _ 7. Laß, H oͤchſter! mich: 
Hände zu feinen Vater beſtreben > fo-in der Weit 
anf; wenn Sinn und Leib zu Ieben ; "wie man dieß 
verderben, lehrt er ihn froͤh⸗ Gluͤck erwirbt: damit ich 
lich ſterben, nad einein einſt, ein Erbe, der Selig⸗ 
wohl vollbrachten Lauf. keit, auch ſterbe, Wie ein’ 

3. Sein ruhiges Gewiſ⸗ Gerechter, Frominer flirbt. 
ſen bebt nicht vor Finſte⸗ Ice | 
niffen Der Bahn, dieennicht — ; CHE Geller. | 
kennt; die ſchreckensvollen 647.) Wick. jet Jeſu Ehrifi, 
- Pfade erleuchter ihm vie: meins Lebens ꝛc. 
GBnade des Gottes, den Wie ſicher lebt der Menſch, 
er „Daten, nennt dder Staub! fein deben 
‘4 Dier fließen Feine ift ein’ fallend ‚taub; und 
Tchränen der Angſt; hier dennorh fi meichelt er fich 
aͤchzt Fein Stoͤhnen der gern, der Tag des Todes 
Neu, Die ihn zerreißt; fein ſey noch fern. 
Herz zu Gott erhoben, em» 2. Der Süngling "hoffe 
pfaͤngt den Troft von oben, des Greiſes * Mann 
und. Fried und Freud im noch feiner Jahre viel; der 
heigen Geiſt. ‚ reis zu vielen noch ein‘ 

‚5: Er fegnet froh die Jahr; und Feiner nimmt 
Seinen, die um fin Lager den Srechum wahr. 

„ap SE Na 3. Sprich 
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.Sprich nicht: ich denk, erfüllt: dieß iſt es, was in 
in Sie und Noth, im Chriſto giit. 
erjen oft an. meinen 9. Die Heiligung erfor⸗ 
od. Der, den der Tod dert Mäh? ; bu wirkſt fie 
nicht. weifer macht, hat nicht, Gott wirket fie. Du 
nie mit Ernft an ihn ge⸗ aber ringe ſtets nad ihr, 
dacht. als waͤre ſie ein Werk von 

4. Wir leben hier, zur Dir. N | 
Stoigfeit, zuthun, was uns 10. Der Ruf des Lebens, 
der Herr gebeut, und un⸗ das du lebſt, dein hoͤchſtes 
ſers Lebens kleinſter Theil Ziel, nach dem du ſtrebſt, 
iſt eine Friſt zu unſerm und deiner Tage Rechen⸗ 

J ſchaft iſt Tugend durch des 

5. Der Tod ruͤckt See⸗ Glaubens Kraft. 

(en vor Gericht; da bringt 11. Ihr alle feine Tage 
Gott alles an das Licht, weihn, heißt eingedenk des 
und macht, mas hier vers Todes ſeyn; und wachſen 
börgen war, den Kath Ber in der Deiligung, iſt wah⸗ 
Herzen offenbar. ve Todg = Erinnerung. 

6. Drum, da dein Tod 12. Wie oft vergeß' ich 
die täglich draͤut, fo ſey dieſe Pflihe! Derr, geh’ 
doch wack er und bereit; mit mir nicht ins Gericht; 
prüf Deinen Glauben als drück felbft des Todes Bild 
ein Chrift, ob er: durch Lie- in mid), Daß ich Dir wand⸗ 
be thätig iſt. le wuͤrdiglich 

7. Ein Seufjer_in ber 13. Daß ich mein Derz 
festen Noth, ein Wunſch, mit jedem Tag vor Dir, 
durch des Erlöfers Tod o Gott! erforfchen mag, 
vor Gottes Thron gerecht ob. Liebe, Demuth, Yried* 
zu ſeyn: dieß macht dich und Treu’ Die Frucht des 
nice von Sünden rein. Geiſtes, inihm ſey. 

8. Ein Herz, das Sole 14. Daß ich zu Dir um 
tes Stimme hört , ihr folgt Gnade fleh’, ſtets meiner 
und fi vom Boͤſen kehrt; Schwachheit mwiderfich”, 
ein gläubig Herz, von Lieb und einiteng NE —— 

au⸗ 
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Glaubens Macht mit Freu⸗ terlih ! Ins Alerheiligſte 
‘den uf : es ift vollbracht ! führt dich der Weg im Au 
| v0 fen Thale. Gottes Ruh 
F. G. Klopflock. FR unvergänglich , übers 
648.) mel. Wie ſchoͤn leuch⸗ ſchwenglich! die Erlöften 
et berMorgenflerne. mird fie unausſprechlich 
Pie wird mir dann, o tröften. 
dann mir feyn, mann 4. Herr, Herr] ich weiß 
id, mid) ganz des Herrn die Stunde nicht, die mich, 
zu freun, in. ihm entfchlafen wann nun mein Auge beicht, 
werde! von Feiner Sünde je ee Todten jammelt. 
‚mehr entweiht, entladen Vielleicht umgiebt mich ih⸗ 
von der Sterblichkeit, nit re Nacht, eh ich dieß Fle⸗ 
mehr der Menſch von Ers hen noch vollbracht, mein 
de. Freu dich, Seele! Lob dir ausgeftammelt. 
ftärke, tröfte Dich, Erlöfte, Water! Vater! ich befeh⸗ 
‚mit dem Leben, das dir dann le meine Seele deinen Häns 
‚dein Bott wird geben. den! laß den Lauf mid) gut 
2 Ich freue mid), und vollenden. 
bebe doch; fo druͤckt mih 5. Vielleicht find meiner 
‚meines. Elends Joch, der Tage viel; ich bin vielleicht 
uch der Sünde, nieder. nod fern vom Ziel, an dem 
er Derr erleichtert mir Die Krone fhimmert. Bin 
mein. Zoch! «es ftärkt durch ich von meinem Ziel noch 
ihn mein Ders fi doch, weit; die Hütte meiner 
glaubt , und erhebt ſich wies Sterblichkeit , wird fie Fi 
der. Jeſus, Ehriftus! lag fpät zertruͤmmert: laß mich, 
mich ftreben, Dir zu leben, durch did reiche Saaten 
dir zu fterben, deines Va⸗ guter Thaten dann beglei- 
terd Meich gu erben! ten bor den Thron der 
3. Verachte denn des To⸗ Ewigkeiten. | 
Des Braun, mein Beilt! 6. Wie wird mir dann, 
er ift ein Weg zum Schau’n, ad, dann mir ſeyn, wenn 
der Weg im finftern Xhale. ih, mid) ganz des Deren 
Er fey Dir nicht mehr fuͤrch⸗ zu freun, ihn Dort anbeten 
2gg werde! 
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‚werde! Don Feiner Suͤn⸗ Tode. rangft, und wie du, 
de mehr entmelht, ein Mit- Ueberwinder! 


allmächtig 


genoß der Ewigkeit; nicht ihn bezwangſt. 


mehr der Menſch von Erde. 
Heilig! Heilig! Heilig! 
Kr wir Die! bringen 
Preiß und Ehre! Dir, der 
tar , und feyn wird, Ehre! 


649.) Mel. Befiehl du deine 
Wege ıc. 


Gern will ich mid) erges 3% 


4. Der frohe Siegsges 


Danfe : mo ift dein Sta⸗ 
hei, Tod? ſtaͤrk mid, 
Daß ich nit wanfe. in 
meiner &odesnoth ! 


So 

iſt, obgleich ich ſterbe, doch 

Sterben mein Sersinn. 

bin des Himmels Er⸗ 

be ; dein Wort fagt, daß 
n. 


ben, dich zu verlaſſen, ichs bi 


Welt: ich geh zum beſſern 
Leben, ſobald es Gott ger 
fällt. as waͤr's, Das 
mic) beteübte? Dort ſchau 
ih emig den, den meine 
Seele liebte, noch eh ih 


ihn gefehn. . 
ge der 
ranfen 


2. Er ruft zur 
Schmerzen den 

gnädig su: Zumir! beladne 
Herzen, zu mir, und findet 
Muh! Diek Wert aus dei- 
nem Munde laß, Derr, 
mich zu erfreu’n, in meiner 
legten Stunde mir Geift 
und Leben feyn. 

3. Mit Die muß e8 mir 
gluͤcken, den Kampf zu 
überftehn. 
Entzuͤcken, laß meine 


I 


5. Du bift der Here des 
Lebens : ih aber bin ja 
dein. Kann denn Dein 
Blut vergebens für mid 
vergoſſen ſeyn? Dir trauet 
meine Geele , dich lobt, 
was in mir ifl, er 
meiner Seele} der du Die 
Liebe bift. 


650.) Mel. Aug meines Here 
jensißrunde we." 


Fer legte meiner Tage 

ift mir vielleicht nicht 
fern: o dann wird meine 
Klage ein Lobgeſang dem 
Herrn! Vollbra ganz 


Im glaͤubigen mein Lauf: ich trete zu dem 
ee⸗ Throne, und Gott ſetzt 


le ſehn, wie im Gericht mir die Krone der Ueber⸗ 


für Sünder du mit dem, twinder quf. 


a. Fuͤr 
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2, Bürfeines Reiches meinem Staube geben, ber 
Erben hat Jeſus mich er⸗ tief im Love lag. _ 
Märt: mas fuͤrcht' ih mich 6. Drum geh ich frey 
zu fterben, wenn er mid vom Kummer des Todes 
| er (ehrt? Mir ift der duͤſtre Bahn : mir bricht 
od Gewinn! Daß ih uns nad) kurzem Schlummer 
fterblich werde, entſchwing ein ew ger Morgen an. 
Mi mich der Erde, ich, der Heil mir! erift nicht fern, 
) Erbe-bin. der letzte meiner Tage! 
3. Richt mich, nur mei-. Gr kommt und meine Kla⸗ 
ne Bürde, verfchließt die ge wird £obgefang dem 
fnftee Gruft. Mich hebt Deren... 
zu höh’rer Würde :mein Bene, | 
Vater, der mich ruft. Er 651.) Mel. Here Jeſu Chriſt 
soft ven; ws ben od; mein’d Lebens u, >, 
er reißt die Sündenglies r Jeſu, wahrer 
der, den Pe Leib * ana mon 
nieder ; mich ſelbſt führt er willig Angft und Spott, 
u Gott, als du für mich am Kreuje 
4: Ich, der Gefahr entz ftarbft, und mir des Vaͤ— 
sonen, geh aus Dem fers Huld ertvarbfl. 
Kampf hervor. Dohüber 3 ui 
mid empor, Da tree ich len Ten mir gnäbig, Dert, 
in Die Keih’n der Engel, und ſteh mir bey im letz⸗ 
meiner Brüder: in ihre fe Kampf, in Öterbend 
oben Lieder ſtimm ich, woth, menn ich einſt ringe 
GEBR Enge ‚ ein. mit dem od, I 
5. Die Leiber feiner 3. Wenn bann mein flers 
— Ind Saat, von bend Auge bricht, und meis 
ott gefä’tz Die frohe ir ne Zunge nicht mehr ir 
wird Fommen, da reif die mein ſtockend Blut fi 
Ernte fieht. Dann wird faum bewegt, und kaum 
ver Schoͤpfungs⸗Tag ein Das matte Herz; mehr 
ganz verjüngtes Leben auch fhlägt ; 
: Qg4 4. ent 
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4. Wenn meln Verſtand 10. Nun, Her, mein 
ſich nicht befinnt, und Men- Gott, ih trau auf dich; 
ag ganz zerrinnt; an dein Wort hält mein 
ach ! fo verfürgemein. Qual, Glaube fi. Vergieb mir 
und führ mich aus dem meine Sündenfhuld; 
Sammerthal. Schenf mir zum Kampf 
5. Ich gebe meine Seele Muth und Geduld. - 
dann in deine Hände: 11. Mad) meinen Glau⸗ 
nimm-fie an! Der Leib ruh ben ſtark und fell, wenn 
in der finftern Gruft, bis einſt mich Die ganze Welt vers 
dein großer Tag ihm ruft. laͤſt: und bricht des Todes 

6. Dann laß ihn froͤhlich Schlaf herein, fo laß ihn 
auferſtehn, in deinen Him⸗ fanft und fdig feyn. 
mel einzugehn. Gedenk, o 
Heiland , im Gericht an 652.) Wiel. Wer nur den Heben 
meine Miffethaten nicht. Sort läßt ıc. 

7. Was du in deinem Jetzt leb ich; ob ich mor⸗ 
Worte mir verheißen haft, gen lebe, ob von bend, 
das glaub ich Dir: fuͤrwahr, weiß ich nicht. hi mis, 
fuͤrwahr euch fage ich, wer wenn ich mich Gott ergebe! 
mein Wort hält und glaubt dann kenn und. thu 1 
an mid), meine Pflicht; dann bin i 

‚8. Der kommt dereinft durch des Geiltes Kraft bes 
nicht in's Gericht, und reit su meiner Rechenſchaft. 
ſchmeckt den Tod auch ewig 2. Am — bluͤht 
nicht; und ob er gleich hier und glaͤnt die Blume, 
zeitlich ſtirbt, mit nichten und faͤllt oft ſchon am 
er drum ganz verdirbt. Abend ab. So ſinkt mit 

9. O nein! mit meiner ſeinem Gluͤck und Ruhme 
ſtarken Hand reiß ich der Menſch, ch’ er's be 
ihn aus des Todes Band, fürgt, ins Grab. Und, 
und nehm ihn zu mir in Seele, du mißbrauchſt fo 
mein Reich; da herefcht er leicht ein Leben, das fo 
Dann mit mie sugleid). ſchnell entfleucht. 


3. Ent⸗ 
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3. Enttiehe dih dem 2. Ich freue mich zu fier- 
- Weltgetümmel 5; hier ift ben; Denn nad) vollbrach⸗ 
der Kampf, dort iſt die tem Lauf foll ich fein Reich 


Ruh. Ad, fireb undrin- ererben; : mein Heiland 


ge nach dem Himmel; eil nimmt mid) auf. 


seiner beſſern Heimath zu. 3. Dann hab- id) über- 


ie bald verfließt der Pruͤe wunden, befreyt von jeder 

fung Zeit! Und dann, a! Noth; verföhnt durch Je⸗ 
ommt Die Ewigkeit. u Wunden, verſoͤhnt Durch 
A4. Verſchiebe niemals feinen Tod. | 


‚deine Pflichten. Was du 4. Wann mir Die Augen 
‚zu thun jest ſchuldig bift, brechen, fey, Jeſu, du mein 


das eile, heute zu verrich» Licht! und kann ich nicht 


‚ten; wer weiß, ob's mor⸗ ——— verwirf mein 


en moͤglich it? Nur dies Seufzen nicht. 
* Augenblick iſt dein; der _ 5. Wann Sinne, mann. 


naͤchſte wird's vielleicht nicht Gedanken , wie .ein verlös- 


feyn. hend Licht, hieher und da⸗ 
9. Es fen, o Pater, bin wanken; ab! dann 


‚mertes Lebens, die War: verlag mid nicht. 
nung: wachet; ſeyd bereit! _ 6. ein A fein leicht, 
ann 


an meiner Seele nicht ver» fein ftile ſcheid ih d 


gebens, verlohren nicht der aus der Welt: Doc) gut ıfb 
‚Gnade Zeit. Dann führt flets dein Wille; thu, mie 
mic) felbft ein ſchneller Tod es Dir 2 
8 deiner Seligkeit, o 7. 


ann ſing ich mit der 
ott. Menge, die dich im Him⸗ 
mel preiſt, dir ewig Lobge⸗ 


mein Leben ıc. 
«ca, Ehriftus tft mein fer _ --- 
S ben, und Sterben mein 654) In bekannter Melobie. 
Gewinn. Ihm hab ich Mitten wir im Leben ſind 
mich ergeben; mit Freuden mit dem Tod ums 
geh ich hin. fangen: wen fuchen wir, 


653.) Mel. Chriſtus, der iſt ſaͤnge, Gott Vater, Sohn 
und Geiſt! 
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der Huͤlfe thut, daß wir Heiliger Herre Gott! Hei⸗ 
Gnad erlangen? Das biſt ran ſtarker Gott! Heili⸗ 
du, Herr, alleine. Uns ger, barmherziger Heiland! 
reuet unfre Miffethat, die Du ewiger Gott! Laß ung 
dich, Herr, ersürnet hat. nicht entfallen von des rech- 
Heiliger Herre Gott! Hei: ten Glaubens Troſt! Kyrie 
liger ſtarker Sort! Heili⸗ eleifon. 

er, barmberziger Heiland 
Du ewiger Gott! Laß uns 655) Mel. Herr Jeſu Chriſt 
nicht verfinfen in des bit- miein's ꝛc. 

tern Todes Noth! Kyrie O ah ‚, meines Lebens 
eleiſon. | Licht, mein Troſt und 

2, Mitten in dem Tod meine Zuverfiht! Auf Er⸗ 

anficht uns der Höllen Ra⸗ den bin ih nur ein. Saft, 
den : wer mill uns aus gedrückt von meiner Suͤn⸗ 
olcher Noth fren und“ ler — wu 

ig machen? Das thuft 2. Der Gang sur Ewig⸗ 
du, ‚Herr, alleine. 8 Feit ift ſchwer; wo nehm’ 
jammert dein Barmhersig: ich Pilgrim Kräfte-ber? 
feit unfre Suͤnd und großes Ach führe, Herr , an deiner 
Leid. Heiliger Herre Bott! Hand mid) in nein himm⸗ 
Heiliger ftarfer Gott! Be liſch Vaterland. 
figer , barmbersiger Hei⸗ 3. Schwer liegt auf mir 
fand ! Du ewiger Gott! der Krankheit Schmers , 
Laß uns nicht verzagen vor der Leib ift ſchwach und 
Der tiefen Höllen Gluth! matt das Herz; und meine 
Kyrie eleifon. Seele ſchreyt in mir: Ders, 

3. Mitten in der Höl- nimm mid) hin, nimm mid) 

len Angft unfree@ünd’ ung zu Dir! an 
treiben: wo follin wir dann 4. Zu deinem Kreus blick 
fiiehen hin, da mir mögen ich empor, und halte mir 
bleiben? Zu dir, Herr bein Leiden vor. Was 
Chriſt, alleine: Vergoſſen ann mir in der Todespein, 
ift dein theures Blut, Das ß teöftlih als ‘dein Leiden 


gnug für die Sünde thut: ſeyn? * 
| a E27 5. Ders 
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5. —28 meine.auf ‚ewig deinem —— 
Seufzer nicht! Dein or it gleich. | 
er forich Ha (die 656.) mel. W Stuͤnd 
n pricht, im e ann mein ⸗ 
ien Kampf mein Beyſtand lein vorhanden: u. 
eyn, er Vater! Water! gen meine: Zeit vorhan⸗ 
n wir chreyn. den iſt, von dieſer 
enn ist mein ſter⸗ Welt zu Fa ach! fo 
end —8 F— neigt, und — „Herr Jeſu Chrift, 
Grab mir offen mich nicht in: meinem $eir 
ur fs fen dein Wort: es den! An meinem End em⸗ 
ft vollbracht! mein Licht pfehl ich Die, Herr, meine 
n jener Todesnacht. Seele, die du mir auch 
Ich lege meinen Wan⸗ treulich wirft bewahren. 
eiſat mit Freuden hin 2. Wann meine Suͤn⸗ 
or meinem Grab, und denlaft mich drück, mid 
Ihe nun, wie dir's ges mein Gewiſſen naget; fo 
e, hinüber in die ve wird mein Ders duͤrch Die 
et. erquickt, Das ohne dich ver⸗ 
8. J traue, err, auf zaget. Mich troͤſtet in der 
einen” d: hilf du mir letzten Noth Dein Leiden und 
n der Todesnoth. Und Dein Kreusestod, der vom 
Hließt ſich dann mein Les Gericht mich rettet. 
- auf, fo nimm mich in 3. Ich bin. ein Glied an 
en Himel au beinen Leib, und freue 
9 Am j angflen Tag er⸗ mich von Hexen, daß ich 
see mich; da fieht mein mit dir. vereinigt bleib , 
luge froh "auf Did). 3 auch in den letzten Shmer- 
eig, im ſchreckuchen Ser jen. Und flerb ich, .o fo 
an verdammt mich: mein ie ih Dir; ein ewigs Les 
rloͤſer nicht. n haft du mir mit. bei- 
10. Unfterblich ‚merd’ ih en Tod erworben. 
rau n, dverklärt werd’ 4. Beil Du bom Tod 
h den Vater fehn; und.du erſtanden bift, werd ih im 
ai in deinem Reich Grab nispt. bleiben : un 
eine 
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deine Auffahrt, JeſusChriſt, Jeſu Chriſt; der Tod Fan 
kann Todesfurcht vertrei⸗ mich nicht ſchrecken: er iſt 
ben. Denn, wo du biſt, da ein Schlaf auf kurze Friſt, 
komm ich hin, mo ich ſtets und Jeſus wird mich mes 
bey dir leb und bin: drum fen; er, mein Grlöfer, 
‚geh id) hin mit Freuden. Gottes Sohn, wird mic 
mit ſich zu — Thron 
5. Ich geh dahin zu ins ew'ge Leben fuͤhren. 


b) unſterblichkeit der Seele. 


657.) Mel. Freu dich ſehr, o 3. dieß Leben nicht 
meine Seele ꝛc. je eben- einer beflern 
Schuf mid Gott für Au- Welt der Mad: fagt, 
enblicke ? bloß für dies warum mirs Gott gegeben, 

fen Traum der Zeit? nur mir Vernunft gegeben 
zu ihrem eiteln Stücke, hat? Gluͤcklich mär ich, 
aber nicht sur Ewigkeit? nähm er mies, gäbe mir 
Spötter ſagens: nur ein die Luft des Thiers, Das. 
Hauch iſt das Leben; —— in Freuden huͤpft und ſpie⸗ 
det auch, wie ein Stral, let, und den Tod voraus 

in Nacht verſchwindet, , nie fühlet. 

dag man feine Spur nit 4. Senn, und dann zer⸗ 
findet. un nd 3 Yen 
nachtgedanke, 

2. Bin ich, wenn ich ihr Serwürm au ! 
fierben werde, völlig der neidifch jeh ich hin auf euch! 
Derwefung Raub? Diefer Denn mas hülfe mir ber 
Leib, Ci ſeh's) wird Er- Blug, der ſo oft zu Gott 
De; ad, ein bafd verwe⸗ mich trug? Stuͤrb ich ganz 
ſter Staub! D erreicht ich im Tod, fo wäre Tugend 
hier mein Ziel; hätt’ ich als weder Pflicht noch Ehre. 
les Selbftgefühl, allesLeben 5. Nein, Veraͤchter, 
dann verlohren : lieber tor meinen Glauben , dag ich 
ich nicht gebohren! micht gang flerblid) fen, * 

| i 
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ich mir Fein Blendwerk mein Gott, zu dir, dag 
rauben, keinen Hohn. der ich einſt, wohin ich ſtrebe 
ee * — mich erheb, und ewig lebe! 
st nicht en Rauch, Mi 9 Du, dv ecken im 
ein Sunfen: ift ein —34 bey — 
den ic) von dem Schöpfer du, o Ruh, und was From: 
— en Grabe. Briede Gottes. Du ui 

8. Geiſt! ** iſt mein gen, Buͤrgen, erd auch 
hoher Name! Dieſer Leib nr; wenn der Tod mich 
iſt Huͤlle nur; einſt des ed⸗ (4 recket/ mir, wenn Der 
fern Leibes Saame auf der pri je Sein jur Erde,daß 
Auferſtehung Blur 1 Wie mein eift nicht flerben 


= Saatkorn auch ver⸗ mer 
| t t zu tra en; wer 
* fir — men. eib, „I . Danf e8 Zefü, Got⸗ 
in hoͤh res Leben einem ed⸗ inder, Daß euch Feine 
den Keim zu geben. Zufunft ſchreckt; daß des 
‚ Mein, Sort fduf nicht g Todes Veberwinder einſt 
. un te Seelen bloß für. ei- auch unfern Leib erweckt! 
nen Augenblick; fchuf ie Wenn ihr flerbet, führt 
nicht, um fie zu quälen er gleih eure Seelen in 
dauf fie für eingeroi —9 fein Reich, und will ſelbſt 
fauͤr dieſes ſchuf er ſie; ein beßres Leben euren Lei⸗ 
Seelen, Seelen ſierben nie, bern wieder geben. 
eig: machen, oder. eichten, Ir. Ewig, ewi * 
wird er ſie, und nicht zer⸗ ich leben; ſicher der 
nichten. lichkeit, ſtreb ich, mi 
3. Dieferheie Durft im por zu heben, über jeden 
en nach der Unvers Traum Der Zeit ! a. 
ginglichteit die = Drang dein will ich feſt und ſtill 
er d und chmerzen jeden pl des ech } 
| —* der Heimath aus der und will, was davon mich 
Zeit — Zeugen, Buͤrgen locket, ha en, wil die Ewig⸗ 
fm m Daß ich mich, Feit umfaſſen. *. 
12. Aber 


6a2 Loblied eines Sterbenden 


a2. Aber; daß mein Flug iſt weder Schmerz, noch 
nicht wanke, ſtaͤrke mich, o Leid, Wonne nur und 
Gott! dein Wort , und Der. Herrlichkeit ! Dort, o Gott, 
felige Gedanke: dort ift vor deinem Throne meines 
meine Heimath, Dort! Dort Kampfes Preiß und Krone. 


e) Loblied eines Sterbenden. 


„u Pe Gr Rio Jeſus Chriftus! laß dann 
658.) Mel. Wachet auf, ruft mid) dein auf ewig ſeyn, 
ung die Ötimmte ic. dir Liebe! du Barmheriige: 
Gottes Tag, fen mir. toille Feel Br. 
“kommen, an dem ih 3. Du erhörft mich! 
diefer Welt entnommen, Gnade! Gnade ach, 
zu dir , 0 Gott! mein Va⸗ Gnad' ergehet , Gnade, 
ter, geh. Dank! und Lob! Gnade, o du der Liebe. 
und Preiß! und: Ehre! Gott, für Net! „Bott, 
nun-fing ichs bald in jene und du haſt mich verlaſſen ?,, 
Choͤre der Sieger, Gott, riefſt du am Kreuze; (wer 
in deiner Hoͤh; denn, Herr, kanns faſſen?) riefſt du fuͤrs 
dur geheſt nicht mit mir in menſchliche Geſchlecht. O 
dein Gericht ! Vater! Ba Wonn’!. o heiligs Graun'! 
ter} du geheft nicht in dein Auchidhfollden einftfhau'n, 
Gericht mit den, den Ehriz Der, verlaffen für und von 
fi Tod rg —Bott, den Mittlertod, ein 
2. Ach! ich freue mich Fluch) gemacht, am Kreuze 
mit Beben! nach deinem, ſtarb. er ze: 
Deinem ew'gen Leben, Ver⸗ 4. Unfern Fluch haft du 
ſoͤhner Gottes, duͤrſtet mich. getragen! als wir in uns 
haue, wie ich innig jerm Blute lagen , erbarm⸗ 
hei wenn ich nicht. höre teft du Dich unfer ſchon! 
mehr, nicht ſehe: erbarm, Ach, Du. bliebit vor mir 
erbarme meiner Dich! wenn auch ſtehen, du konn eſt 
ich kaum athmen Fann, nun nicht vorüber gehen , und 
nicht mehr ſtammeln kann: fegneteft min, — 
> ohn 
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* 


Sohn! In meinem Blut allge eng ft}. Gott... 


ich vor dir: da riefft du du bift. mir, Gott, —2— 
in dein Leben: Bald wie Du es dem, der ſtets 
leb' ichs ganz. in; Deinem. Dich 8*. dem ungefallnen 
Glanz; es ſtirbt/ wer an eel ; nur daß ich noch 


Dich glaubte „nicht: + dein Licht dein voͤttlichs 


s, Er verandert nur das Angeſicht noch nicht. ſehe. 
Leben der Sünde. mit dem Lob ſey Die! ja, du bift mie- 


ewegen Leben, .. Er fürfthte nah) Daft ein ey 8) Unendli⸗ 


Bene Sieb, fand auf. 

un iſt er der Sünd ent⸗ Heilig ! — ‚hei: 
nommen ,.ift ganzzu feinem lig Mac I, hohen © ngel; 
Gott gekommen, ein Sie Wann fie fingen‘, - fir me. 


. gernad) volbuachtein 26 f. Seligkeit den Enge in zu. 
dic i dan, 


mic a, auf 6 en! —* —* 
ott, mi a ann ſie en, entzuͤckt 
ne Kuh! fteöm? fie mir ri fie Feſu Chrifti an Ruh OD 


lag, Vollend Heil igh 
/ Bar Heilig: heilig hl —— 


en die Todten Gottes. 


mich duͤrſtet / Bett, mein eue Seele, dic! Fun 


Gott, nah diel:*., bald auch'i lig-b> 
— —— ke and f = im eihe 
noch, weites. beſchatte mich ch beß (ht, der int; 


Ind Dad Heilen du, ber ero'gen: Leben Kauf. 


| dy⸗ Fuͤrbitte für Sterbende,. 
. F Klopleh..  .. ‚chauervolle Grab. veil⸗ 


| 6 wel, be wie im Les ger! Schöpfer, Gott! 


in, die zu dieſer Zeit, Heiliger, barmhertig 
S da tie, Herr! dir fine Troͤſter! Du ewiger Bor. | 
gan. übe, ſtumm, im Fale lag fie nicht verfinfen in 
ten Schweis und: im Tode des Todes lehten :Angft!: 
ringen! du nur Fannft fie Erbarm dich ihrer | ı - 
erquiefen.! fie liegen "da, _;2.: Wer mit:einem Waſ⸗ 
und — hinab in daB fertrunf der FE ‚e: 


Bi Bet Mittler, Sort} 


⸗ 


3 
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nen deiner Treuen Tabt, trunfen, iſt, von viel mehr 
fol froh im Gericht erfchei- Qual umringt, in das 
ven. Wir labten, Herr! Srab_gefunfen ; um feis 
fie gerne! allein Fein Trunf ned Todes millen hör 
mehr kuͤhlet fie! Darum bes unfer thränenvoll Gebet, 
ten wir für fie! Heiliger! das für fie um Gnade 
Schöpfer, Gott! Heiliger! fleht! Heiliger! Schoͤ⸗ 
Mittler, Gott! —* pfer, Gott I Heiliger! 
barmherziger Troͤſter! Du Mittler, Sott! Heili⸗ 
ewiger Gott! laß ſie nicht ger! barmherziger Trös- 
erliegen! Her! Here! ſter! um Gnade für fie! 
Herr! Gott! im Gericht laß fie fanft entfhlums 
erbarın Dich ihrer !_ mern. Trockne, trockn 
+3, Ach, felbit Zefus Chris in jener Welt all ihre, 
ſtus hat dieſen Kelch ges Thränen! mer 


e) Einſegnung eines Sterbenden. 


| 7.6. Kuga. a. Ob dich deine Suͤnd 
660.) Mel. Wachet auf, ruft auch ſchreckte, vor Dir Des 
uns die Stimme. Sohnes Wunden deckte; 
Nun, in. Jeſu Namen! was dich verdammt, iſt 
Amen! Entfchlaf in nur dein Herz! bald wird 
dieſem großen Namen, vor fie nicht mehr dich ſchre⸗ 
dem ſich Erd’ und Himmel cfen , ‚nicht mehr des Soh⸗ 
eugt ! Sieh ‚, am deiner nes Wunden decken: Gott 
Laufbahn Ende biſt du! iſt viel größer, als‘ ven 
er nimmt in feine Hände Her;! Ah! mehr, als du 
Die Seel auf, Die der Erd’ verſtehſt, und weinend von 
eritfleucht. Hör, o eriöfter ihm flehſt, witd er geben ! 
Geiſt! der bald am Thron Er hate vollbracht die dunk⸗ 
‘ihn preift: Fahr Ehriftus le Nacht des Todes und 
hat dich verföhnt ! von ihm der Suͤnd ift hin ! 
gekrönt ‚ empfaͤhſt du nun Welcher Glanz wird 
der Erben Lohn. dich umfangen, iſt dir „Dee 
| | Tag 
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Tag nun ‚aufgegangen des rechtigfeit, warum iſt denn. 
ebens, nad) De Todes dein Kleid ſo beſprenget? 
— geſegnet! Amen! bedeckt mit Schweiß biſt 
Amen! entſchlaf in Jeſu du, und heiß von Mühr, 
Chriſti Namen ! als er auch. wie. Keltertreter find ! 
tarb ; hat ers vollbraht! 6. „Soll fih mein Ges 
Nicht Du; der Herr allein wand nicht röihen? hab ich 
nacht dich von Sünden ihn nicht allein getreten 
ein! und du fündigft nun den Kelter? Feiner war mit 
aid nicht mehr! der Bruͤ⸗ mir!,, Siehe, der vom 
der Heer, der Himmlifchen Blute rothe, der heilige, 
nimmt nun dich auf! der große Todte! fein 
4. Noch ein Segen ſoll Menſch, kein Engel war 
dich letzen: Daß du verwe⸗ mit Dir! Sie tragen ihn 
feftz dieß Cutſetzen, verfin- in's Grab, von Golgatha 
(vebeine Seele nit ! Zwar herab, Gottes Dpfer! vom 
wir wandeln hin, und faen Tode, bleich geht er ins 
dich irdiſch aus; Doc aufs Neid) ver und 
erſtehen folft du mit jenes fährt hinauf. 
Tages Licht! geh einzu dei⸗ 7. Er, er iſts; für dich 
ner Ruh; Me fhleußt verbürget, vom Anbeginn 
nad dir zu. Auferftehen! der Welt erwürget, ein 
nad) Furzer Ruh, du Tod» Helfer durch Gerechtigkeit! 
ter du, mirft Du, zum Les Sollten ihn nicht Wun⸗ 
ben.auferftehn! den röthen? den Kaͤm— 
5. Schaue: mer aus pfenden der Tod nicht toͤd⸗ 
Judas. Lande, wer ift e8, ten? denn er, er war als 
ber im: Blutgewande von lein im Streit! Dich ſchei⸗ 
Salems Hügeln nieder⸗ Det nichts von Bott, nicht 
feige? „Ich, ich bins, der Leben, und nicht Tool 
Gottheit Lehrer, der Suͤn⸗ nichts, was jego und Fünfe 
der Helfer und Bekehrer, tig iſt; da * Chriſt 
vor deſſen Macht der Tod dich auch, dich auch erlös 
entweicht! „Herr der Des fet hat 


Re I Bey 


38 Des dem Abſterben dee Unſtigen. 
nr 2 Bey dem Abſterb n der unſrigen. 
661.) Mei. Ein Lammlein gebt Ktone zu empfangen. Wi⸗ 
a ang, ——— sine 
cab bin ein Chriſt! Fein von dieſes Aebeng Arben 
Ichein in ride ekh n indep fein Geil Dort 

u N dben ein namenlofes Stück 
rofl Der Semi] wohl eig ihm 
Eroigfeit , tie fann mein er toar ein Cheifl, den zott 
Her — Bei daß zu ſich erhoben. 
mein Herdensfreund ent⸗ Den Frieden, den bee 

—* = | Ferfolger fidren. 
heißen Zähren ; doch ſeldſi a : das —A— 
beh der Geliebten "Grab  F,infr,‘ gebeut Gott auf 
will ich den, der fie nahm ;unären. Die —— 
und gab, ſtill, als ein Chriſt ihn oft entzuͤckt und 

ehren. ©... dem Pilgrimsweg erquickt, 

2. Fuͤr mein und meiner ßlt er unendlich größer: 
&rsunde Older wählt Gott Ki Go fem 
ch ſtets das Heſte DIEB Auge ſah, erwarb auch ihm 
geben it ein’ Angenblik > auf Giolgatha fein golicher 


— 


3. Wohin iſt aus dem was — ſein 
Pigeriand mein Freund Wille ſoll geſchehen! der 
mirvorgegangen? Hin! hin Troſt labt mic ſo himm⸗ 
zu Gott, aus ſeiner Hand die liſch ſuͤß, ich weiß als he 


Bey dem Abſterben dee Unfiigen Gem. 
ich weiß gewiß: fie werden freut: ein Himmel voller 
auferſtehen. Seligkeit wird ewig und. 

6. Im Himmel find fie vereinen: , Bald ruft mir, 
wieder mein! entzuͤckt werd Gott: mein Knecht, heran: 
ich fie kennen! kein Schmerz, o Wonne, wenn id) jauch⸗ 
kein Wechſel wird dort ſeyn, zen kann: hier bin ich und: 
kein Tod uns dann mehr die Meinen. — 
trennen. Bey'm Heel il Fr 
find. wie nun allegeit, und. — FH UrZammr 
erndtenS ge Sy De 662.) Meh Kommt her zu mir, 
mit der Eriöften Schaären .·ſpricht ꝛc. 
Dann lernen wir mit”: ob= Ich, hier nicht mehr! ach, 
gelana? warum wir Augen» . ‚fern bon mir bift dus: 

lieke lang durchs Grab ges id) feh nichts. mehr von dir, 
ſchieden waren. 2° liebe, treue Seele! Ent⸗ 
7. Mein Gott! wenn flohn aus meinen Armen 
deine Bibel mir nicht mei⸗ weit, aus unferm Thal Der, 
nen Schmerz verfügte ; Sterblichkeit, entflohn.bift 
Nein Heiland !. wenn ich du, Seele! Pr 
Nichts von die ,.niht Von . =: Der Freundſchaft Lab⸗ 
dem Himmel wüßte: was ſal ift dahin ; dein Troſt, 
finderte datn: „meinen wenn ich derlaffen bin , Dein 
Sram? Du, der dem Tod Mitleid, menn ich leide! mie; 
——— nahm, ſey fehlt, mir fehlt die treue 
inigft hoch geprieſen dein Hand am Weg ins befre 
Evangelium allein , laͤßt Vaterland, mır fehlt des 
im noch in der ſchwerſten Lebens Sreude! Eu 
Mein: Ergunfung auf mid 3. O Sefu! ach! dein 
ffießfen. 0... hiebreih Herz kennt ſelbſt 
3.83: Laß mich: mit meinen der Freundſchaft edlen 
Freunden ſtets fromm für Schmerz, den id) zu tragen 
den Himmel leben, und in ai Du ſelbſt haft aud) ald 
den Stunden. des Gebets Freund geliebt ; dein zärtlich 
Ei sans dir übergeben; ſo Herz war auch betruͤbt bey 
uͤhl ich itzt ſchon ganz ers Deines Sreundes Grabe. 
| | Mira 4: Doch 


. u 
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4. Doch fen mein Schmerz: 8. Du, Seliger, wirft 
auch noch ſo groß; mein vor mir ſtehn, dich werd 
reund ruht nun in Got— ich froͤhlich wieder ſehn! © 
te8 Schooß: vor Bott will freudenvolle Stunde! ich 
ich mich beugen. O Ges Jisge Deinen Armen zu, un⸗ 
ka, genieß dein Glück! ſterblich ic), unfterblich Du, 
ich mwänjche dich nicht. mehr zum neuen Freundſchafts⸗ 
zurück: geduldig will ih Bunde. 


ſchweigen. | | 
*5. Der Leichnam ruht im „9. Drum fihau und ber 
filien Grab: Gott nahm IG an mit dir; Ein Ders 
ihm feine Schmerzen ab, Und Seele, fingen wir Dom 
und alle Laft der Leiden. Nutzen unfrer Leiden, und 
Empor geftiegen ift der von des Glaubens großem 
Seift zu Gott, der aller Lohn; wir banfen Gott, 
Dater heißt, zu feines Hei⸗ und ſchmecken ſchon des 
lands — * Himmels hohe Freuden. 
—6. S Troſt, o hoher 6 — 
Troſt für mich! betruͤbtes de ee 
Herj, ermuntte dich, UND nen Goit ich ehauen — 
fille deine Klagen ! erlöft: mit dir, geliebte S a: 
von ihres Leibes Joch, lebt yo ih En Te ae ee 
Die geliebte Seele noch: —— zufer⸗ 
fol ich denn troſtlos za⸗ ſtehn , mit Dir durch alle 
Himmel gehn , verflärte, 


gen ? — 
Nein fllle min jap komme Seele: 
Goͤtt vertraun , auf feier 11. Gedanfe ber. Uns 
ne gute Fuͤhrung [hau n, ——— erheitre jede 
und gehn anf Gottes Wer Dunkelheit und ſtaͤrk mid, 
gen. Cinft ſchwingt mein mann ” manfe : beſie⸗ 
.Seift ſich aud empor; ich ge jede, Leidenſchaft; er» 
finde, was id) hier verlor: fülle mid) mit Much und 
men Freund kommt mir Kraft, du himmlifcher Ges 
entgegen. i danfe ! 


u 663.) 
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563.) Mel. O Ewigkeit du nun durch andern Unter⸗ 
Domnerwort Ic. richt, durch Engeldienſt und 
err! ich verehre dein Ger Himmelslicht , in reiner 
” bot! doch darf ich meis Tugend übeft!, Herr, mei- 
ner. Kinder Tod, 0 Gnaͤ⸗ ne Seufjer danken dir: 
Digiter, beweinen! Du, der bisher vertrauteft du fie 
du aller Dater.bift, meißt, mir. | | 
mas ein. Menfh und Ba- 3. Mit Thränen preiß 
ter iſt! ich will nicht, muß ich dic) auch einft, wann bu 
Doch, weinen! verzeih den als Dichter uns erfcheinft:! 
Trieben der Natur: nicht ad) dann , mit Freuden⸗ 
murren, ‚feufien will ih Thraͤnen! Dann werd’ ih 
mel ru: meine Kinder fehn, mit ih⸗ 
A 3 nen weit vom Staubeftehn, 
2. Auch meine Thränen «mich nicht mehr troſtlos feh- 
preifen dich! : fie; find Die ‚nen. ha werd ihr Vater 
Beugen, Gott! daß ich Die wieder ſeyn, und ewig mic) 
liebte, die du liebeſt, und mit ihnen freun. 


d) Begraͤbniß Cieder. 


664.) Mel. Deinen. Jeſum lich aber fuͤhrt der Tod ung 
bs ich nicht ꝛc. auch hin zu dir, o Gott! 
Selig find die, welhenun 3. yes felber lebte hier 
„in. dem. friebevollen vormals aud in Pilger: 
Grabe von des Febeng Ar» hütten. Noch unendlich 
beit ruhn, und fich deiner mehr, als mir, hat er auf 
2 Gabe, eines em’gen der Erd erlitten. Laß ung 
Lebens freun. Möchten wir gläubig auf ihn'fehn, und 
es auch fehon jun! - Durch ihn im Kampf be 
2. Gott! du willſts; mie fiehn. © — 
leben noch mühfam hier in 4. Bas ift Diefe Lebens⸗ 
ug tten. Alle trugen zeit? ach! nur eine Furse 
einft dieß Joch, die des Les Stunde gegen jene Ewig⸗ 
bens Kron erſtritten. End⸗ ug Gleichwohl — 
tn = 3 | au 


630. Begraͤbniß ⸗Lieder. | 
‚auf diefe Stunde, die Gott und ſteigt verklaͤrt zu Gott 


noch verkürzen Fann , unfer hinauf, 
ew ges Schickfalan!  — 2. Aus Staube ſchuf ihn 
5. Gieb uns Weisheit, einft der Herr, er mar 
Herr ; und Kraft, diefe ſchon Staub, und wirds 
Stunde wohl zu nuͤtzen; nur mehr, Er liegt, er 
und beym Schluß der Pil⸗ ſchlaͤft; doch er erwacht 
grimſchaft wolleſt du ung dereinſt aus diefer Todes- 
unterſtuͤtzen, daß wir freu⸗· nacht.— 
dig auf dich jehn und ges 3. Des Frommen Seele 
troſt zum Tode gehn. lebt bey Gott, der fie aus 
6. Daß mir dein find, aller ihre Noth, von aller 
wicht der Welt, dag du ihrer Miffethat durch feinen 
ans toirft auferwecken; die- Sohn erlöfet hat. 
fe Kraft der beffeen Welt 4. Hier hat ihn Trübfal 
daß uns, mann,mwirfterben, -oft gedruͤckkt; nun wird ef, 
ſchmecken! flüge Much und Gott, von bir. erquickt. 
Ruh uns ein, felbft:im To⸗ Hier wandelt’ er im finftern 
de froh zu ſeyn. Thal; nun ift er frey von 
. Wann mir um einft Schmerz und Qual, 
au —5 zu den Tod» , 5, Goͤtt blieb er freu bis 
ten Gottes gehen: wollſt an fein Grab; uun wit 
du mehr noch an uns thun, Gott feine Thränen ab. 
als wir bitten und .verfier Was find : Die Leiden Die- 
hen. Auch für unfre To⸗ fer Zeit, Gott, gegen jene 
desnacht riefit du einſt: es Derrlichfeit? 


ift volbracht 0.6: Munr du Erföfter, 
| fchlaf” in Ruh’! mir gehn 

M. Wefs: nad) unfern Hütten zu, 
665.) Mel. Nun laßt ung den und machen zu der Ewig⸗ 
Leib begraben ec keit mit Freud und Zittern 


Pegrabt den feib in feine ung bereit. © — — 
Gruft, bis ihn des Rich⸗ 7. Ah, Jeſu Ehrift! 
ters Stimme ruft Fitwie dein bittrer Tod ſtaͤrk une 
fien ihn; einſt bluͤht er auf, in unfrer letzten Noth * 
5—æ2 un er 
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—— .* 


en! — — meint 
en un 

666.) Pe ung den engel Saufenden, erblickt 

egraden Mr. ſie Gott many wie er iſt, 

So gieb denn, — und ihren Heiland, —— 
J —— der Err Chriſt. 

a8, was Erde mar. Nimm ben entfeeften 

Zerfüaft dem —— feib, o Gruft, bie’ ihn 

bie‘ rl ie ex Der Heiland wieder ruft, 

—* 8 ne A und ihn, ven) nun ie: — 

ftört , aufs neu belebet 

des Dürfti —* du letzter En verflärt, 


Troſt des RBeinenden, md 5 Erinnr "ung, Bott, zu 


aller Gram vergeſſen iſt 
ba feine N! neiter aller Zeit an Tod und Grab 


fließt und Ewigkeit: ſtets lag ung 
3. Hier endigt — der bene ftehn und 


Beige za 1%; bier dir entgegen fehn. 
er Bed ngte Shus; N 
wird in. ſuͤßem — 667.) Mel. Rum laßt und ben 


‚Leib begraben ıc. 
—— ine ſchwpexe Wir bringen weinend uns 


ſern m Darf, wir ſtam⸗ 
| Mi ler a. * mein dir den Lobyefang , 


‚ der den Retter aus 
Pie Men b ya nur * Moth gefendet hat, den 
ein Leichenkleid fi m dann fanften Tod. 
Die. ganze Herrlichkeit. 2. Ft Toben i ‚san 

ier hört der Kampf mar ſchwer un 5 

des — — ul, vollendet Stirne, beefte Falter 
hat er feinen Lauf; die Schweiß; hoch hob das 
— * in ihr Vaierland/ De und süternd fi id: du 
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kam Gott und erbarmte 3. Hier, Menſch, "Hier 
fein; was du biſt; fern 

3. Nun liegt er da, den bier, was unfer Leben tft. 
mir geliebt ‚ er liegt und Nach Sorge, Furcht und 
ſchlaͤft; Fein Kummer trübt mander Noth, kommt end⸗ 
die Seele! ewig wird fienun lich noch zuletzt der Tod. 
von dieſes Lebens Jammer 4. Schnell ſchwindet un⸗ 
ruhn. — ————— aufs Ster⸗ 
- 4. Der Leiden Kelch iſt ben folgt die Ewigkeit: wie 
ausgelsert; er weint nicht mir die geit hier angewandt; 
mehr‘, er fchläft, und a ſo folgt der Lohn aus Got⸗ 
des Weinens Stimme laͤn⸗ tes Hand. 
ger nicht, genießt vor Got⸗5. —* ten Rieichthum, 
ies Angeſicht. Ehr und Gluͤck, wie wir 

5. Im Frieden ſchlumm⸗ felbft, einen Augenblick: 
* Himmelsruh ſtroͤmt dir ſo Rn auch Kreuz und 
vom Throne Gottes zu. Traurigkeit, wie unſer Le 
Bald legen unfern Pilger- ben, Furze Er | 
ftab auch mir bey unfeen 6. O ſichrer Menfch, 
Sräbeenab. befinne dich! Tod, Grab 
und Richter nahen ſich: in 
668.) Mel. Nun laßt uns den allem, was du denkſt und 
reib begraben tc. thuſt, bedenke, daß du ſter⸗ 
run bringen mir den Leib ben muſt. 

jur Ruh, und decken 7. Hier, wo wir beyden 
ihn mit Erde zu, den Leib, Gräbern ftehn, din: jeder 
der, nad) des Schöpfers zu dem Vater flehn: ich 
Schluß, zu Staub und bitt, o Bott! durch Ehrifti 
Erde werden muß. Blut, machs einft mit meis - 

2. Er. bleibt nicht immer nen; Ende gut. 

Ah und Staub, nicht 3. Laß alle Sünden und 
immer der Verweſung bereun,vor unferm Gott ung 
Raub: er wird, wann Chri⸗ Findlich ſcheun! Wir find 
ftus einft erfcheint, mit ſei- hier immer ın Gefahr; nehm 
‚ner Seele neu vereint. jeder feiner Seele wahr! 

9. Wann 


Bey Begräbnif eines Rinde. Gag 


9. Wann unfer Lauf. 10. Und mann du -einft, 
vollendet ift, fo ſey uns du Lebensfürft, die Grde 
nah’, ‘Herr Jeſu Ehrift! ber. mächtig gi wirft, 
Mach uns das Sterben dann laß uns fröhlich aufs 
zum Gewinn; zeuch unjre erftehn, und.dann dein Aut⸗ 
Seelen gu dir. bin. lig ewig fehn. * 
I. h) Bey Begräbniß eines Rindes. a 
66.)mel. Wann mein Stände 4. ht kann ich freudig 
 leinvorhandeuific. zu dem, Thron des Welt⸗ 
Nicht lang ein Pilger Dies tenrichters treten: denn 
fer Zeit, ſchon reif zum Jeſus Chriftus, Gottes 
beſſern Leben, ſteh id am Sohn, wird mid vor ihm 

"and der Ewigkeit, vom vertreten. _ Sein Opfer 
Himmelsglanz umgeben ; hat auch mich befreyt dom 
bald geht der freye Geiſt Tode, hat die Seligfeit, 
hervor aus ‚feiner. Dütte, dem der da glaubt, ers 
fteigt empor , empor jum worben. | 
Sig der. Wonne. 5. O Troft in meiner 
2. O Heil mir! Deilmir! legten Noch, dag ih an 
daß ich nie Die befte Zeit der Jeſum glaube! tie felig iſt 
Sjugend den eiteln Lüften, mir nun der Tod! er hebt 
daß ich fie nur Dir geweiht, mich aus dem Staube: 
o Tugend: und eingeben? führt mich jur Ewigkeit em⸗ 
- der Rechenſchaft, und des por, aus der der Ausers 
Gerichts, das Suͤnder ſtraft, wählten Chor mir ſchon 
in ernſter Freude lebte. entgegen jauchzet. 

3. Nicht jenes Lebens 6. So ſinkt denn wieder 
Vorgefuͤhl, koͤnnt mid) als⸗ in den Staub, ihr meines 
dann erquicken; mit Schau⸗ Leibes Glieder! die Seele, 
"dern fäh ih nun das Ziel nit des Todes Raub, 
des Lebens näher rücken; ſchaut laͤchelnd auf euch nies 
por mir füh ich den Rich⸗ der. Auch ihr, ihr merdet 
terftuhl, von dem herab auferfiehn, und. mit dem 
zum Feuerpfuhl der Herr Geiſt vereinigt gehn hervor 
mich ſtuͤrzen wuͤrde. zum beſſern Leben. 
Zu Ar5 i) Von 
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. C. Sturm. 671. — 840 auf! ruft ung 
650.) mel. Chriſtus der iſt Me WINE %- 
mein Reben ıc.. Wachet auf! fo ruft Die 


Einft geh’ ich ohne Beben der —— ** ns 
du meinem Tode, Din; ſaßt dag Grab, verlapt 
denn Chriſtus ift mein Le⸗ die Gruft! wachet auf, er- 
ar aD Sterben mein (äfte Sünder! verfammiet 
euch, ihr Gottes Kinder ! 
75 ſcheue nicht die der Welten: ‚Herr iſts, der 
— der freudenlee⸗ euch ruft. Des Kodes flil- 
ren. Gruft; Der wird mich e Pacht ift nun vorben ! 
— ‚der mid) zum Srmaht! Halleluja! Macht 
Gr nn vief mich abzt- euch bereit zur Cmigkeit ! 
fheiden , auch heute ſchon Sa hat 1 / fein großer 
mein. Spott: ſo folg ich ihm | 
mit —— und ſterb' auf 2. Erd und Meer und 
fein Beb Hoͤlle beben; die Srommen 
4 De Lebens frifche ſtehen auf sum Leben, zum 
Bluͤthe vermodre nur in ee Seben febn fie auf! 
Staub; Die Wange, die J erföhner kommt vol 
fonft slünte,, fey der Ver: Klapet, vor ihm iſt Gna⸗ 
weſung Jaub, ber En = Petr rt 
, off? ein beſſ'res Der Zugenp sohn Front 
AL N bone ihren Lauf Ei ift um 


entflieht; ein Leib wird mid) ._ Thron und Leben, 
ottes Sohn! Hpfianna! 
—*2 Au nimmermeht — Erlöfer ‚ Dir, bir Ken wir 


b 

6. Dann eil? ih die ent: WÜ beine Vaters Herrlich“ 
egen, mein eriumphirend ° 
Haupt, und feh’ entzückt 2. Ewig Lob fen Dir 


den Segen bes Heils, Das —— Wir ſind zum 
ich 9. (aubt. Durhgedrungen !. 


Don der Auferfiebung. | 6z5 


gie ſind wir beym großen: von Angeſicht zu Angeficht, 
ohn! Chriſtus Arömt der Did, Erfter aller Brüder! 


ie it de6 GBlüctE dee 73) Mel. Mas Bar tr 

2. D- hohes Gluͤck, por Ich freue mic) der frohen 
Gott zu fiehn! D Freude, * Zeit, da ich werd aufers 
Jeſu Dich zu fehn, und mit ſtehen ; dann werd ich im 
dir deine Glieder ! zu ſe⸗ Der Herrlichkeit dich, Soft, 
ben Dh in Deinem Licht, und Heiland fehen. Dann 
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‚werd auch ih, o Herr, Paul Gerhard. - 
Durch) Dieb, vereint mit al» 674.) Mel. Sen Lob und Ehr 
‚fen Srommen, zur ew'gen dem hoͤchſten tr. | 
Ruhe fommen. Ich meiß, daß mein Er- 
a. Ja, Herr, du führft f == ‚lebt ; auf Felſen 
fie einft heran , die Stun: eht mein ÖOlaube. Ich 
de der Erloͤſung; die — bag er au mic 
Stunde, da ih hoffen ——— der Verweſung 
kann Srof, BEHBLE nahe, d ©: it fün- 
und Gienelung; da, En- fm gi " ſtarke Held; 
geln glei, im Himmel: Fälle *— er alle Feinde 
zeich 9— — ie⸗ge auch den Tod be⸗ 
ben, mit Herrlichkeit u EEE: 
Aue Herrlichteit um⸗ 29, habe Muth und 
ee EB g geit , fo fehr der 
8: Der du die Aufer- od mag Dräuen; was er 
fte ung bift, du bifis auf gerflöret und zerſtreut, wird 
den ich traue! Ich meiß, ce Mein 
Daß ih, durch dich, Herr feib, mein fterblihes Ger 
Chrift , einſt aufermeckt, bein, fin immer in die 
dich ſchaue. Auch werd ih Gruft hinein! das Grab 
nicht vor dein Gericht, wie umſchließts nicht ewig. 
die, Die Dich verſchmaͤhten, 3° Mein Heiland lebt: 
mit Angft und ESchrecken 10 ur Im y mein Leib 
treten. | \ Pe een, ich 
1 fs ; er Tommi | 
4. Sch hoffe dann mit. aud) mic) zum en 
reudigfeit- vor dir, mein wecken. Er wird mic) rus 
yaupt zu fiehen, und mit fen aus dem Grab ; wenn 
dir in die Herrlichfeit frohr ich genug _geruhet hab, ſo 
lockend einzugehen. O hilf — Ruf mich toieder 
mie doch aus Gnaden . 4. Aufs neu umfchließt 
noch, zum Glück-der Ewig⸗ mic) dieſe Haut, und eben 
Feiten mich würdig zu bes Diefe Glieder. Ein. neuer 
reifen. _ Bau, don Gott erbaut; 
| wird 
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vird dann 'mein Körper "3. Ich felber werd in 
vieder, und herrlicher, als feinem Licht ihn fehn, und 
er hier mar, nit mehr mich erquicken; mein Auge‘ 
entftellt, nicht wandelbar, mird fein Angefiht, und 
Dom Sterben frey- auf wie fo froh, erblicken; zum! 
ewig. ew'gen Leben eingeweiht ; 


der Sterblichfeit, der hin Zeit, ich jelber und Fein, 
zum Tode ziehet, ſo aufges Fremder. Br, 
Löft, fo weit zerſtreut, Daß 9. Trotz fen nun allem; 
er uns ganz entfliehet. fer was mir will das Sterhen 
doch mie weit zerſtreut er furchtbar machen; Der Leid! 
waͤr, dem Berge ng der in den Staub. hinfiel/' 
iſts nicht ſchwer, ihn wie⸗ wird froh daraus erwachen. 
der herzuſtellen. AIch zage nicht, obgleich 
6. Erneut wird alles der Tod dem Koͤrper mit 
töieder ftehn, mie es zuvor Verweſung droht 5 denn 
geroefen ; was niederlag, mein Erloͤſer lebet. 
wird Gott erhöhn, was 


« chmach war, wird ges &. Dietrich, : ir 
neſen. Was die Wertver 675.) Mel. Es iſt das Heilund 
fung hier zerſtoͤrt, mas fommen ıc. Ä 


hier der Zeiten Lauf vers Mein Heiland I:bt, und 
zehrt, das wird Gott mie hat die Macht des 
der bingen. — Todes ganz beswungen, und 
FO Hofnung, die das ſiegreich aus des Grabes 
De 2 erhebt , verbannt Nacht zu Gott ſich aufge 
bes Todes Grauen! ich ſchwungen. Er iſt mein 
werde den, der ewig lebt, Haupt; * Sieg iſt mein. 
in meinem Fleiſche hauen, Sein foll mein ganzes Le⸗ 
der Leib , der hin zum ben fern, und ihm will ich 
taube ſinkt, erhebt ſich, auch fterben. 
wann mein Jeſus winkt, 2. Nicht ewig twird, mer 
vom Staube, ihn zu bein Wort haͤlt, den Tod, 
m 0079 Sefu, ſchauen. Drum 
ee — geh 


5. Zmar wird Der Leib werd ich ihm dienen, ohne - 


— 
| 
| 
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x Alb. freudig aus der - 6. Denn, wo dir biſt, 
Zelt : das Grab macht da follen die, die Dir hier 
mir fein. Grauen. Ich folgten, leben, und, ewig, 
bin getsoft und. underzagt, frey von. Schmerz und 
eil du. den Deinen zuge- Muͤh, ihr geräid Haupt 
age: ich leb, ‚und. ihr follt. erheben. DO mas find Leis 
eben. den dieſer Zeit, Herr, ges 
3 Wird gleich mein Leib gen, jene Herrlichkeit und 
des Todes Raub; er wird unbegränzte Sreuden ! 
doch wieder leben, undeinft 7. ‚Sieb, Her, Da 
aus der —ã taub dieſe Herrlichkeit mir ſtets 
ſich neu belebt erheben, vor Augen ſchwebe; und 
wann du, o großer Ler oft, in dieſer Pruͤfungs⸗ 
bensfuͤrſt, nun deinen Tod⸗ zeit, mein Herz dahin er⸗ 
ten rufen wirſt, zum Leben: hebe, mo feine Schwach⸗ 
aufzuwachen. kheit uns mehr druͤckt, mo 
Wle froh. und herr⸗ wir, der Sterblichkeit ent⸗ 
lich werd ich. dann vor Dir, ruͤckt, frohlockend vor Die 
mein Heiland,flehen "Dann wandel. . 05 
nimmft du mich mit Ehren 8. Erwecke mid) dadurch 
a, käßt in dein. Reich zum Fleiß, der Tugend 
mich gehen: -.Korthin von nachzuſtreben, und, weil 
feiner Laſt beſchwert, am ich lebe,. Die zum Preiß, 
Leib und. Seele ganz; ver⸗ nad Deinem Wort ji les 
klaͤrt, leb ih bey dir Dann Be _ fü) 2 hier 
BL. Noch Noth und Schmerz, 
O welche Hexrrlichkeit fo txoͤſte ieß mein bangeg 
iſt mie in jener ‚Belt. ber Herz: es kommt cin beßres 
Ba wo ſich — Leben. 
denſtrom von Dir auf. XD a ai 
lige verbreitet \ Ih werd 87.) In ai Melodie. 
in deinem Himmelreich Auferſtehn, ja auferſtehn 
unſterblich, deinen. Engeln wirſt Du, mein Staub, 
gleich „ vollfommne Luft ges nad) Eurzer Ruh. Unſterb⸗ 
nießen. | lichs Leben wird, * a 
. | auf, 


I 
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ſchuf / dir‘ geben — Erndte mich erfveuen, Ich 
ey er! leide, Doch verzag ich nicht; 
. Dag des Dants! der, denn Du bitt meine — 
eudenthraͤnen Tag! du ſicht. 
Gottes Tag!-manıı . 2. Hier. trag ich ich deine 
* im Grabe genug ge⸗ fanfte Laſt, und groß Ah 
ſchlummert habe, ’ erweckſt meine Würde! jedoch b 
du mi % Welt „die fie nicht faßt, 
ie den Draͤumen⸗ nennts faͤlſchich (dmers 
den "wirds dann mir: ſeyn. Buͤrde. Einſt iriſt den 
Mit Jeſu geh ich ein zu —— dein Gericht, uud 
feinen. Freuden "Der mn D ann ſiegt meine Zuverſicht. 
den —— ſind dann 4. Sink immetr hin; 
hicht w — 444 m Staub! Gott 
4 — ing Allerheilig⸗ wird dich neu beleben. N 
heine m mein Mittler! werd ich nur: des X 
dann leb ich im Heiligthu⸗ Raub; oe werd d idee 
me, zw feines Namens leben, » — Hark iſt di 
Ruhme in Ewigleit. 7— Fit: Tal fi 
63) Mel. Nahen mi Ben a m r 
67 \ e 3Herr/ „Dielen, Seg 
1, nach ie. dat dire. Mh, He 





dir. 
* J biſt eine Zus der. Om zu heben gieng 
verſi ht! dulebſt, auch du aus deinem Grab hi 
ſoll leben. Du wirſt für. Du lebſt, und ich 

u was dein Wort vers leben. Ich glaub es Bir, 
ſpricht, Unſterblichkeit einft —— * dein Wort 
eben Dein Juͤnger if imeine Zuperficht; - — 
ommt nicht ins Gericht: 6. In dieſem Glauben 
dieß ſtaͤrket meine Zuver⸗ aͤrke mich. Laß mich den 
roſt empfinden, den Hof 
3 Hier geh ich oftmals fen Troft, daß ih d urch 
weinend hin, den Saamen dich den Tod kann —* 
ausjuſtreuen: dor t wird winden. Grab und Ver⸗ 
* derlichſie Gewinn der weſung ſchreckt mich m 
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denn du bift meine Zuvers ab,. und der Leichnam ſinkt 
ſicht. iins Grab 
A Surm.4. Nimm ihn hin zu dei⸗ 
678.) Mel. Jeſu, meines Le, nem Staube, nimm ihn, 
3 beniß Lebeurec. Grab, in deinen Schooß! 
Noch bin ich dein Gaſt, dennoch triumphirt mein 
6 Erde! Sort mehrt Glaube: id erwart ein 
meiner Tage Zahl. Daß befres Loos. Des: verwe⸗ 
ich reif zum Himmel wer⸗ ſten Körpers Trümmer 
de, läßt er prüfend mir die bleiben wahrlich nicht auf 
Wahl, Boͤſes oder Guts immer der Vermodrung 
zu wählen. Doch werd ic ſchnoͤder Raub. Neubeſeelt 
mehr Jahre zählen ? oder wird einſt mein Staub. 
fürst «ein naher Tod bald 5. Durch dein ſchoͤpfriſch 
mich indie letzte Noth? Wort: es werde! rufſt 
2.3 Du, Herr! weißt es: du, Herr, in: mein Gebein 
denn die Tage meines Laufs neues Leben; nicht: mehe 
haſt du gezählt. Ihre Freu⸗ Erde: wird alsdann: mein 
derr,ihre Plage fah dein Körper ſeyn. Zu den himm⸗ 
Auge, das nie fehlt,: früs liſchen Geſchaͤſten ſchmuͤckſt 
her noch, als du mein Les du ihn mit neuen Kräften; 
en, Herr und Pater, mie und von Schmerz; und 
gegeben: da ſchon ſchriebſt Sterblichkeit wird er ewig 
du meinen Tod auf: dem Dann befreyt. 
Bud), o weifer Gott! 6. Hört, 9 Chriſten! 
3. Einft, mann es dein einjt mit: Freuden jenen 
Wille fordert, werd ichder Ruf: das Grab. ift dat 
Verweſung Raub, mein denn das Ende eitler Leis 
erblaßter Leib. vermodert , den iſt mit ihm zugleich auch 
und verwandelt ji in nah. : Der, dereuern Tod 
Staub. Sp, wie Fruͤh⸗ beswungen, hat das Leben 
lingsblumen melfen, wird eudy errungen. Durch den 
mein Leben aud) vermwelfen; Weg der Sterblichkeit führe 
Kraft und. Ddem nehmen er euch jur Ewigkeit. 


| 7 Stärke 
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7. Stärfe mich auf diefe feheuenz laß vielmehr mich 
Stunde, Jeſu, der du für ihrer freuen. Denn, nad) 
mid) ftarbft, und an Got⸗ treu vollbrachten Lauf, 
tes Gnadenbunde meinen nimmſt du mi zum Hims 
Antheil mir erwarbft! laß mel auf. | 
mid Tod und Srab nicht 
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679.) Mel. Freu dich fehr,o terung ift Die Frucht der 
meine Seele ıc. | Zuͤchtigung. Alle Dinge 
Freue dich, o meine See⸗ muͤſſen ihnen endlich doch 
te! ſelig, felig ſollſt du zum Beſten dienen. 
je; Gottes, dem ih dich 4. Sen bey allen deinen 
efehle, ſollſt du ewig dich Sorgen Gorter Willen uns 
erfreun. Aus der Truͤbſal terthän 5 bricht doch auch 
Diefer Zeit führt er Dich zur ein heitrer Morgen auf die 
Seligkeit, zu dem Throne längfte Wacht einft an. End« 
feines Sohnes, zum Ge—⸗ lich ruht der Wandrer aus; 
nuſſe feines Eohnes. und fein väterlihes Haus 
2. Dank ihm für bein tröftet, nad) den Pilgerlei⸗ 
Pilgerleben! wie viel Gu⸗ den, ihn mit taufend fügen 
tes hat er ſchon dir in Dies Freuden. 

fer Welt gegeben; und wie 5. Ringe, dich don allen 
groß iſt dort dein Lohr! 8 Sünden losjureiffen , und 
tie herrlich, wenn du Gott die Welt und dich felbft zu 
auch in Kummer, Auch in überwinden; kiebenur, mag 
Noch feft vertraut und Gott gefällt. Schmücke 
Kan glaͤubeſt, und fein dich mit Tugend; fen Gott 
erk nie läßig treibeſt! bis in den Tod getreu, um, 

3. Meine, ganz voll⸗ erfcheint Die Zeit zu ſterben, 
fommne Sreuden fennen feines Sohnes Reich zu 
Gottes Pilger nicht: den- erben. en 
noch find fie auch im Keir 6. Jeſu, den ich hier bes 
ben ruhig und vol Zuvers fenne, gieb, Daß meder 
ſicht. Zhres Glaubens Laͤu⸗ eullz ig Schmerz; mich 
| von 


&42 Von dem Bericht und der Zwigkeie 


Yon deiner Liebe t i 
too mein Schatz i renne; ne feines Sohnes, zu 
mein Herj! — — nuſſe ſeines —3 * 
| — bereit für das Heil 680.) m | ! j 
Se Emität! ih, Yonde — udfianaye vu Hoi 
öft zum Leben, will mich ' — 
ervig Dir ergeben. — De en. 
7. In des Todes bitt höhern Ay e ei 
Zr ih * Sach —— 
reu'n; d oller 
ER late DS un au gi 
Seele Zukunft feyn. MAP mein 4 
Sn mein hinmli fon. Kache Mile» und fd) ohm“ 
Han hin Fr deine treue Ende mehret, — 
einem Da: . 2; Dich lern’ 
ter führen , um bey dir zu IM ern id dann 
triumphiren. en 5 a 2. einer 
. r k / 
; 4 ‚ee, zu Deiner Wonn' vollkommner Zuverſicht 
oben, wird mit he meinen Water nennen. Mi 
Kräften fich ewig ü uen hoher F rg 
zu lob ch ewig üben, Dich greube bei id) Dann 
Sm en, ewig, Gott, mein — ewig Dein Erbarmen 
ibe er, dich; fiher, Daß fi ‚ das mid sum Himmel 
richt erſcheinſt, a 3. Wenn mein er 
— aus der Bau Geiſt da fieht, mag en 
‚ toie fie, verherrlicht sugetrauek wann er beit 
.. —— Gebiet noch 
9. Darum freue di r uͤberſchauet: Gott 
Seele! ig, (eig J— 
em ich di | | 
te, Koll du A er = mich freun! wie fligda 
—A— Br der — —55 — oͤß 
r Zeit fuͤhrt er di groͤßre We 
Seligkeit hin zum Su hen dann von‘ Bergen 
) höpfersgüte, als ich au 
f 
| reden 


Don dem Bericht und der Ewigkeit. 643 


Erden fehen Fann, und mir zür Wonne. Die Her 
mein entjucht Gemuͤthe ver» lichfeit , die ihn umgiebt, 
liert voll Dank und Sreus ift mir aud) Licht und Sons 
de fi in deiner Herrlich⸗ ne. Auch da ift er mein 
keit, Die ich in vollem Glanz Derr, mein Freund, Durch 
erblicke. degn ich, Soft, mit Dir ver⸗ 
5. Da werd ich Deinen eint, ftets neue Freude 
gnaͤd'gen Rath noch mehr ſchmecke. 
als hier, verſtehen, dir dan⸗ 9. Mit allen Bürgern 
fen, daß du mid) den Pfad jener Welt, die Deinen 
der. Tugend hießeft gehen, Thron umgeben, werd' ich 
und ſelbſt durch Leiden Die- dort , ihnen zugefellt, in 
fer Zeit mid) zu dem Gluͤck reinſter Freundſchaft leben. 
der Ewigkeit fo väterlih Wie Flopfet dann in mei- 
bereitet. nee Bruſt mein ganzes 
6. In unbefleckter Hei⸗ Ders von Lieb und Luft, vie 
ligfeit werd ich dann, Gott, ich mit ihnen theile. 
dich lieben, und mas dein 10. a, ewig ift, mein 
Wille mir gebeut, mit fro⸗ Gott! bey dir der Freuden 
hem Herzenüben. O wel⸗ reichfte Quelle. Ich ſchoͤ⸗ 
che Quelle reiner Luſt, ſich pfe draus; doch bleibt ſie 
keine Sünde mehr bes mir ſtets voll auf alle Fälle, 
wußt, in allem richtig Mein Gluͤck waͤhrt da. in 
handen! Ewigkeit; nichts fehlt ihm 
7. Mein Leib aufs herr- an Vollfommenheit. Dex, 
lichſte perklaͤrt, mit Him⸗ hilfes mir erreichen! 
melsglangumgeben, vonal- ⸗ - 


lem frey, mas ihn beſchwert, S. Ober. 
geſchickt zum höhern leben: 681.) Mel. O Ewigkeit, dw 
audy der nimmt dann an Donnerwort c. 


allem Heil uno an der ho⸗ Erhöh’ter Jeſu, Gottes 
hen Wonne Theil, die mei- Sohn ! der du ſchon 
nen Geift entzücket. laͤngſt der Himmel Thron 
8. Den Heiland, den ich als Herrſcher eingenoms 
hier geliebt, ſeh' ich dort men, du wirſt gewiß zur 
| 982 rech⸗ 
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rechten Zeit, in großer Kraft geigt die That, Here Jeſu 
und Herrlichfeit, vom Him⸗ Chrift! daß du der Erde 
mel wieder Fommen. Sieb, Richter bift. 
daß dann froh undmit Ver⸗ 5: O gieb , wann nun 
trau'n dich, Herr! auch Dein Tag erfeheint, daß ich 
meine Augen fhau’n. _ , in.dir,dann meinen Sreund 
2. Wer faͤßt, 9 Hei⸗ und Heiland wieder finde; 
land! it die ‘Pracht, Die dag ich mit Sreuden vor 
deinen Tag einft herrlid Dir fen und mit Die in 
macht; wie groß mirft Du den a mmel geh’, ganz frey 
dich zeigen! mann du auf von Fluch und Sünde. Laß 
lichten Wolfen einft mit deis mich im Glauben wachſam 
ner Engel Heer erfcheinft,vie feyn, fo kann ich deines 
vor dir, Va beugen: Tags mich freuin. | 


- dann fieht die Welt Die Mas | 
jeftät, Dazu dich Gott, dein 9. Dietrich. | 
Gott, erhöht. 682.) Mel. Es ift das Heil 
3. Laut tönet dann ih je- ung kommen ic. 


des Grab dein allmachtvol⸗ Er Fommt, er kommt zum 
fer Ruf hinab, und ſchafft Weltgericht, der Hei⸗ 
ein neues Leben. Auf deis land, den mir, ehren. O 
nen Winf muß Erd und meigert euch, Erlöfte, nicht, 
Meer das ganze zahlenlofe ige auf.fein Wert zu hoͤ⸗ 
Heer der Todten wiederge⸗ ren! Wer hier nicht feine 
ben; dur) deine Stimme Stimme hört, und fie nicht 
neu befeelt, geh’n fie herpor, mit Gehorſam ehrt, wird 
und feiner fehlt. nicht vor ihm beſtehen. 

4. Da ftehen ſie vor dei⸗ 2. Here! laß mich dei⸗ 
nem Thron, erwarten den ner Majeſtaͤt mit wahrer 
beftimmten Lohn mit Sreus Sreude_ dienen ! wie herr⸗ 
den und mit Beben. Die lich Dich dein Gott erhöht, 
Sünder trift nun Schmach ift zwar noch nicht erſchie⸗ 
und Pein; die Frommen nen: doch, was uns hier 
aber fuͤhrſt du ein in das verborgen war, das wird 
verheißne Leben. Nun dereinſt uns offenbar, 

wann 
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wann Du wirſt wwiederfom- in den Himmel führeit; 


— 


men. dann, Herr, wird völlig 
3. Wann dor Dir Die offenbar, tie herrlich Die 
ratur dann bebt, und un: Deftimmung war, wozu du 


ter deinen Fuͤſſen ſich alles, fie berufen. 


mag dir fiderftrebt, wird 7. O laß mid dann, 


völligbeugen müffen; wann Herr Jeſu Chriſt! mic 
alle Engel vor dir fteh’n, Sreuden vor Dir ftehen ; 


Dann werden ale Augen und dir, fo herrlich du auch 


feh'n, mie hoch dich Gott bit, getroft entgegen fehen. 


erhoben. | Wann deiner Beinde Rotte 
Wann dann, o Herr! jagt, von Reu und Angft 


auf dein Geheiß Die Tod- und Surcht geplagt, dann 


ten twieder leben; dein Seind jauchze, meine Seele! 


mit Surcht , Dein Rreund 8. Daß ich dieß Glück 


mit Preiß, fi) aus dem erleben mag; fo laß in Die 
Grab erheben ; mer wird fem Leben, o Heiland, dei⸗ 
dann noch, Derr Jeſu nen großen Tag mir ſtets 


Chriſt! dag du die Aufers vor Augen ſchweben. Er 


ftehung bift, mit Srechheit reise mich, die mich zu 
laͤugnen fönnen? weih'n, in deinem Dienſte 

5. Wer fpottet dann treu zu feyn, und nie Did 
noch Deiner Kraft‘, mann -zu verläugnen. | 


Du, die hier dich fliehen , 


für ihre Schuld zur Re⸗ 683.) Mel. Wie wohl ift mir 
chenſchaft mit Majeſtaͤt wirft o Freund ꝛc. 
ziehen ? Wann nun ihr Es iſt noch eine Ruh vor⸗ 
Auge Dich erblickt, und fie ” handen ; auf, müdes 


dein Strafgerihte drückt, Herz, und merde Licht! du 


dann werden fie verftums feufseft hier in Deinen Dans 


men. doeen, und deine Sonne ſchei⸗ 


‚6. Und wann du dann net nicht. Dort wird dich 
die Deinen nun mit Preiß dein Erloͤſer weiden, vor 
und Ehre ziereſt und, ih⸗ feinem Stuhl in vollen 
nen ewig: wohlzuthun, ſie Freuden; wirf ab Die Laſt 
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und eil' hinm. Bald iſt 4. Was mag wohl ei— 
der ſchoͤne Kampf geendet, nen Kranken laben, mas 
bald ift der faure Lauf vol» färft den müden Wan— 
lendet, Ar gehft Du ein zu Dersmann ? mo jener nur 
Deiner Ruh. ein Bette haben und fanft 

2. Gott hat mir diefe auf. frihem ruhen Fann; 
Ruh erfohren, tie Ruh, wenn diefer ſich darf nie- 
fo nie ein Ende nimmt; eh derfeken, an einem frifchen 


noch ein Menſchenkind Brunn ergösen; fo 


geiohren, Bat fie die Lieb 
uns ſchon beſtimmt: Der 
zen wollte Darum 

erben , ums Diefe Ruhe 
gu erwerben; er ruft, 
er locker meit und breit: 
ihr müde Seelen und ihr 
Srommen, verſaͤumt 
nicht, heute noch zu Fom- 
men, zu meiner Ruhe Lieb: 
lichkeit. 

3. So kommet denn, ihr 
matten Seelen, die manche 
Laſt und Buͤrde druͤckt! 
eilt, eilt aus euren Kum— 
merhoͤhlen, geht nicht mehr 
krumm und ſehr gebuͤckt. 


ſind 
die beyde hoͤchſt vergnuͤgt. 
Doch dieß ſind kurze Ru— 
heſtunden. Es iſt noch eine 
Ruh erfurden, woman in 
Chriſti Armen liegt. 

5. Da wird man Freu⸗ 
dengarben bringen: denn 
unſre Thraͤnen-Saat iſt 
aus. O! welch ein Jubel 
wird erklingen! welch Dank⸗ 
lied fuͤlt des Vaters Haus! 
Schmerz, Seufjen, Leid, 
Tod und dergleichen muß 
fliehin und ewig von uns 
weichen. Es mird der Hei⸗ 
land, den wir ſeh'n, uns 
aus dem Lebensbrunn er⸗ 


Ihr habt des Tages Laſt friſchen, die Thraͤnen von 
getragen, dafuͤr laͤßt euch den Augen wiſchen; wer 
der Heiland ſagen: ich weiß, was ſonſt noch ſoll 
will ſelbſt eure Ruhe ſeyn. geſchehn? 

Ihr ſeyd fein DVolf, ge - 6. Kein Durſt, noch 
‚zeugt von oben: ob Sün- Hunger mwird uns ſchwaͤ⸗ 
de, Welt und Xeufel to⸗ hen, denn die Erquickungs⸗ 
ben; ſeyd nur getroſt und Zeit ift da. Die Sonne 
gehet ein. — wird uns nicht mehr —— 
— | er 
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Der Here iſt feinem Volke 2. Einſt kommſt du mis 
nah: er till ſelbſt unter ih⸗ großer Kraft zum Gericht' 
nen wohnen, und ihre Treue auf Erden. Dann foll ich 
wohl beichnen mit Licht zur Nechenfhaft dargeftel- 
und Troft, mit Ehr und let werden. Dein Gericht 
Preiß. Es werden die Be: [ponet nicht, Richter aller 
beine grünen; der große Welten! du, du willſt vers 
Sabbath ift erfhienen, da gelten. | 
man von Feiner Yrbeit 3. Weh' dann. mir in 
weiß, Ewigkeit, wenn id) Deine 
7. Da ruhen wir und Gabe, meine Kräfte, oft 
find in Frieden, und leben entweiht und gemißbraucht 
ewig fürgenlos. Ach, füffet habe! weh dann mir, hab’ 
dieſes Wort, ihr Müden, ich hier meine Zeit verſchwen⸗ 
fegt dem Srlöfer euch in det, übel angewendet ! 
Schooß. Auf! Fluͤgel her, 4. Laß mir täglich dein 
wir muffen eilen, und uns Gericht, Gott! vor Augen 
nicht länger hier verweilen, fohmeben; und mid Tr 
Dort wartet ſchon die frohe meiner Pflicht treu zu fenn, 
Schaar. Beh hin, mein beftreben! daß id) nie thö- 
Geiſt! zum Zubilicen, ums richt fie außer Augen fege, 
gürte Dih zum Triumphi- nie mit Sleiß verleße. 


ren! Kun ! auf! es fommt 5. Lehre mich getoiffen« 
Das Ruhejahr. halt meine Zeit verwenden, 
Ä eingedenf der Rechenſchaft, 

' B. Münter. jeden Tag vollenden! gieb, 

684.) Mel. Straf’ mich nicht daß ich ernftlid mich täg- 
In deinem Zorn ıc. lich und noch heute Darauf 


Herr! id) bin Dein Cigen- vorbereite! ne 
thum; dein itauchmein 6. Sieb, dag mir Die 
Leben! mir zum Heil und Emigfat ftets vor Augen 
Dir zum Ruhm haftdu mirs ftehe, Damit ich die Gna— 
gegeven ! väterlib führt du Denzeit länger nicht ver- 
mich, aufder Prüfung We⸗ fhmähe: eh’ der Tod mir 
gen meinem Ziel entgegen. noch droht, laß mic dei⸗ 
| 6384* nen 
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nen Willen, Herr, ge'reu liches Gepränge von deiner 
erfüllen. Maqajeſtaͤt!— 
7. Mein Gewiſſen ſtrafe 3. Umſonſt flieht Dann 
mich gleich für jede Sünde, der Suͤnder vor deines 
daß ich, Mittler, bald durch Armes Kraft. Herr, alle 
dich) Gnade ſuch' und finde! Menſchenkinder ziehſt du zur 
Rufe du dann mir zu; Rechenſchaft. Du rufit, 
Alles iſt vergeben! Suͤn⸗ und fie erſcheinen vor Dei- 
der, du ſollſt even! nem Nichter- Thron; Den 
8 Dann werd’ ih auch Suͤndern und den Deinen 
im Gericht, Herr, vor Dir giebft du gerechten Fohn. 
beficehen, und vor venem 4. Sroblockend fehn Bie 
Angefiht Freud und Won⸗ Frommen dein goͤttlich An— 
ne jehen. Ewig dein werd’ geſicht; zu Gnaden ange- 
ich ſeyn, und mich, Dich zu nommen jagt ihre Geele 
lieben, ewig, ewig üben. nicht. Nun teiumphirt ihr 
f Hoffen; ertöft von aller 
685.) Mel. Befiebl du beine Muͤh, fehn fie den Him— 
Wege ıc mel offen, und du, Herr, 
Ich denk an dein Gerichte, fegneft fie, J 
Rdu, Richter aller Belt! 5. Wie angſtvoll aber 
Der Thor nenns ein Se= beben, die hier Dein Wort 
dichte, Das Schwachen nur verhoͤhnt, und durch ein 
gefällt; mich fol fein Wahn finntih Leben das eitle 
nicht ftören, weil mic; dein Herz verwöhnt! Ach, ihre 
göttlich Licht, und mein Ge: Freuden ſchwinden; hin iſt 
mwiffen lehren: du haltet ihr flüchtig Gluͤck. Em— 
einjt Gericht. -  _ pfangt den Kohn der Suͤn⸗ 
‚2. Ich hör’ mit heil'gem den; weicht, rufſt Du, weicht 
Schrecken, 9 Herr, im zuruͤck! 
Geiſte fehon dein Wort Die 6. Herr, laß mich ftets 
Todten wecken; feh deinen erwägen, ich eile Dem Ges 
Richterthron, um den die richt mit jedem Tag ent 
fel’ge Menge von deinen gegen. Laß mich nad) meis 
Engeln Beht. Welch herr⸗ ner Pflicht mit feiter * 
| a j ans 
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handeln, und hier zu aller sur Finfen taufend faͤnken; 
Zeit, fo wie ein Weifer fo ſinkt doch nicht! Wird 
mandeln, der feinen Rich⸗ uns fein Reich, der Kraft 
ter ſcheut. | zum Streit gab, fehenfen, 
7. Iſt dann dein Tag wenn wir darinn erliegen? 
porhanven P mird PETE er | 

elt vergeh’n ; jo hof ! 
Aid mit ——— — Gefahr; doch laßt 
deinem Thron zu ſiehen. uns ihre Screcken nicht 
Du ſtellſt mich dann zur gedber machen! Wunder⸗ 


3. Zwar. groß ift unfers 


Merten, von aller Schuld bar wird Gottes Schutz | 


befrent, führft mich mitdei- uns decken! Er flärkt, der 
- han = Herr: mächtig ſtaͤrken kann, wann 


mir um Huͤlfe flehen. Er 

lichkeit. reicht den Harniſch! zieht 

F.G, Klopflock, ihn an: fo Fönnt ihr mu⸗ 

686.) Mel. Es woll und Gott thig ſtehen, und freudig 
genddig ſeyn ıc. überwinden! 


Ihr Mitgenoſſen, auf zum 4. Mit feine Hoͤlle 
Streit, damit und Gott Graun uͤmßuͤllt, fhieft Sa: 
belohne! Es gilt das Reid) ran Slammenpfeile ! Dann, 
ber Herrlichkeit, Der Lieber danß ergreift. Des Glau- 
minder Krone. "Der Weir eng Schild, ſchuͤtzt euch 
chende wird nicht gefrönt. mir Chriftt Helle! Mit 
Wie at der Herr geſtrit- dieſen Helm auf eurem 
ten! Die Sieger hat er nur Haupt und mit des Gei— 
verföhnt, als er den Tod fies Schwerdte: das iſts, 
gelitten am Delberg und Has felbit der Tod nidt 
am Kreuge! raubt, Das mächtige, bes 


2. Miterben, haltet an, ip r er 
und feht empor zum großen pegehens! ſele W 


ohne; denn nur durd) un- 

fre einde geht der Weg 5. XVer überwindet, foll 
iu jener Krone. Ob tau⸗ den Tod, den ew'gen X :d 
ſend auch zur Rechten euch, nicht fehen. Vergieng er 
a | 885 auch 
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auch in feiner Noth; dort C Fuucke, 
wird er nicht vergehen ! .687.) Mel. Wachet auf, ruft 
Sach Diefes Lebens kur⸗ | une die Stimme ıc. 
gem Streit, nad, feinen Wachet auf vom Schlaf, 
fürzen Leiden wird ihn dee —  ihe Sünder! Erwacht! 
Unſchuld weißes leid, denn euch, ihr Menſchen— 
Gerechtigkeit vekleiden, kinder, erwarten Tod und 
hell duch das Blut des Ewigkeit. Sohn und Stras 
Lamm! fr ER u £eben hat Sort 
| . — re Hand gegeben; er— 
6. Ab, Hüter, iſt Die wat noch it jur Weil 
Nacht ſhier bin, Die Dundle ung Zeit. Sereht vi 
Mache der Srde Wenn onen Gott! Er hört der 
ich einft Ueberwinder bin; Qpepfer Spott! Frevler 
: 6‘ —— 1 — ! 
hilf Sort, DaB Ih es Meir! Wißt, mag er 
er: (pn ch Dr pa, m Mär! 
meinen Samen im enend- er —5 gewiß, und haͤlt 
buch! Du fuͤhrſt mid) hin, Ploͤtzlich wird ſein 
Vollender, Gott, Bett? Zorn entbrennen ! Dann 
Amen! zu Deines Vaters dird der Spötter ihn er= 
Throne fernen , des Daters eins 
7. Wie ſaͤumt's, wie gevohinen Sohn. Jauch—⸗ 
| Be O lange Nacht! zer, jaudyit, the feine Seoms 
8 Berg' und Hügel men! er wird zu eurem 
allen! O Hüter, bis dein Heile kommen; bald kommt 
ag erwacht, und uns er und mit ihm fein Lohn! 
Poſaunen fiyallen! Wer Euch) richtet Chriſtus nicht; 
uͤberwindet, der wird er ſelbſt gieng in's Gericht 
ſeyn, mit Gottes Sohn, fuͤr die Suͤnder. Wir ſind 
-ein Erbe! O Gottes verſoͤhnt, mir Gott vers 
Sohn, laß du mich ſeyn ſoͤhnt! Wer überwindet, 
der Hofnung, wann ich mird gekrönt. 
fierbe ; und Dann fey ihr 3. Seyd bereit, ihn mit 
Bollender. WVerlangen, mit reinem 
En \ | ” Her⸗ 
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Herzen zu empfangen ; ben. Doc bald iſt euer 
denn plößlih bricht fein Maaf erfüllt; bald kommt 
Tag herein. Und der Rich» der Kichter und vergift. 
ter wird vom Höfen fein‘ 3 Dann öffnet um. euch 
Volẽ, die Frommen, ganz her ſich meit der Abgrund 
‚erlöfen , von Sund und jener Ewigkeit, mit allen 
Dode fie befrey’n. - Dann feinen Schrecken; dann 
it vonkommnes Heil in wird euch, warn Der Mich- 
Ewigkeit ihe Theil. ter droht, nicht Bag, 
Jauchzt, ihr Seommen ! noh Meer , nit Grab 
ſeyd ſtets bereit .auf_biefe und Tod, vor feinem Zor- 
Zeit; und fingt Bott Dank ne decken. Denn nun. nicht 
in Ewigkeit. mehr. erbarmt er ſich: und 
| fein Gericht ift fürchterlich. 
638.) Mel. O Emigfeit, bu 4: Wann furchtbar fei- 
Dounnerwort 26 ner Donner Schal und 
‚Ser unfre Menfchheit an tönender Pofaunen Hall 
=. fi nahm, als er; und der Erde Grund erfchütr 
‚zu derföhnen, Fam, kommt tern; und plößlich nun der 
einft, zu richten wieder. Baı dee Welt wanft, 
Nicht fern ift ſeiner Zus krachend ſtuͤrzt, zertruͤm⸗ 
kunft Zeit; in aller feiner mert fällt; mann felbſt die 
‚Herrlichkeit fteige Jeſus Himmel zittern, und vor. 
dann hernieder. Der den Richter hingerückt, 
nimm, o Welt, und befir der Spötter glaubet und 
re dich! der Tag des Schres erſchrickt: | 
ckens nahet ſich. 5. Dann iſt nicht mehr 
2. Warum verzeucht er? zur Buße Zeitz mo wer⸗ 
fragt der Spott; wo bleibt. det ihr Barmherzigkeit und 
der Suͤndenraͤcher, Gott? Gnah und Nettung finden ? 
Hört, Sünder, hörts mit Die ihr der Sünden Maaß 
Beben! Euch), die ihr frech noch häuft, fühlt, eh euch 
ihm widerſtrebt, und in dieſer Tag ergreift, Die 
der Bosheit fiher lebt , Laften eurer Sünden; daß 
zur Beßrung Friſt zu ges ihe nicht ſelbſt euch einft 
— ver⸗ 
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verflucht, wenn ihr verger 2. Sreudel Freude! alle 
bens Hülfe ſucht. mir find unſterblich! fden 
— — hier, erndten droben, was 
6. Mein Herz erſchrickt! die Saat unſrer Hand ge- 
Es bebt in mir mein nz tragen hat. 
herfteg:, 0 Gott; vor dir! 3. Unſer Leib wird auch 
Ich war ein Uebelthäter, gefü't, unfte befre Seele 
Pegnadige , wenn Dein geht, unbeſiegt von Tod 
‚Bericht auch mir ein ewig und Grab, hin zu Gott, 
Urtheil fpricht, mich, Here, der fie und gab; 
den Mebertreter. : Du, der 4. Bleibt ın feiner Da- 
die Sünder nicht verflößt, ferhand., lernt, was fie 
du, Feſu,, haft auch mich hier nicht verftand, forfcht 
erloͤßt. nun hoͤh're Wiſſenſchaft, 
| Ken dringend fort don Kraft zu 
7. Tag Gottes! Tag Kraft. | 
ver Ewigkeit! Dur predigt 5. Ohne Zahl und ohne 
ung den Werth der Zeit Maaß wachſen wir ohn’ 
Jout mit dee Donners Unterlaß, nehmen ftets an 
Stimme Reizt, Men: Guͤte zu, und bebürfen Feis 
Shen, nicht dur eure ner Ruh. F 
Schuld den Gott der fange 6. Unſer Geiſt wirkt 
muth und Geduld, daß er leicht und frey von der 
nicht ſchnell ergrimme. Sünde. Taͤuſcherey; aus 
Denn ſchrecklich wird der der Erde Naͤchten bricht 
Suͤnder Pein , und groß Ihm hervor sein helles 
der Frommen Wonne ſeyn. Licht. 
7. Um uns her iſt alles 
689.) Mel. Gott ſey Gott in gut, Neid und Haß und 
aller Welt ze... 3Zgwietracht ruht; alles liebt 
Freude! Freude! alle wir und freuet ſich, fühlt ſich 
ſind unſterblich! leben ſelig, Gott, durch dich. 
bier in der Kindheit Ue- 3. Erdenpilger, welches 
bungsſtand für Das beßre Heil wird einſt droben uns 
Materland. fer Theil! Welche hohe 
vo . e: 
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Seligfeit lohnt uns nah 3. Wir Fommen nichr in 
der Pilgerzeit. dein Gericht, die an Di 

9. Brüder, ſchlaget gläuben; du laͤſſeſt uns im 
Dan in Hand! nach des Grab nicht ewig bleiben. 
Himmels Daterland fire» Halleluja ! denn du wirſt 
bet, ohne Raſt und Muh, zum Zeven ung erwecken. - 
ur muntern Schrit⸗ 1. Dann n st Sin 

io. Bey der Erde Tand DE Nehr noch 2005 niht 
vermeilt nur der Träge. SO hmers nod Leiden; 
reudig eilt, voll Unfterb- dann lohnen Diefes Lebens 
ihfeits - Gefühl, ihr hin, 2 0b Dimmelsfreuden. 
weg von Tand und Spiel, Halleluja! denn durch dic) 

tr. Laßt uns unfrer Wuͤr⸗ iſt mir der Tod ein Schlum⸗ 
= ae Ye Iüpen 

ofnung feyn. Vater, Das | | 
te, ee een en mu 
Preiß pen DIE" O wie unausſprechlich fes 
600.) Mel. Mit Fried und lig werden wir im Him⸗ 

Freud, ich fahr ıc. mel Ion! Da, 4 ah 
iv fehauert nicht vordir, ME unzaͤhlig, mas wir hier 
M — Mh geſaͤet, ein. Da wird ohne 
Ich bin getrofk, wenn nun Leid und Zähren unfer Les 
mich euft, Gott, dein Wii, den ewig währen. Gott ! 
fe. Durch dein gnadenvol» SM welcher Seligkeit fuͤhrſt 
ies Wort ift mir der Top du Und durch dieſe Zeit! 
ein Schlummer. 2. Dier ift zwar, mas 

3. Ihm, der für ung er» du. den Srommen dort für 
wuͤrget iſt, ſey Preiß und Glück bereitet haft, noch 
Ehre! dir, unferm Netter, in Feines Ders; gefommen. 
ae! u Ehrift, Preiß und Welcher Menfh auf Era 

ve! dein iſt's, daß mir den faßt deines Himmels 
ohne Surcht den ‘Pfad des große Freuden? Doch nach 
. Todes wandeln. dieſes Lebens Leiden wer⸗ 


den 
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den alle, die dir traun, mehr meinten Thraͤnen, ew'ge 
noch, als ſie hoffen, ſcaun. Güter uns erfreu'n; mo 
3. Neue Wunder deiner ſich unſer Kampf in Pal- 
Guͤte werden dort ihr Slücf men, unfer Klageliev in 
erhöhn. Mit erftaunen- Pſalmen, unfre Angit in 
dem Gemuͤthe wird dann Luft verkehrt, die forthin 
unfer Auge ſehn, deine Fein Kummer ftört. | 
Huld fen uͤberſchwenglich, 7. Bas ift unfer Loos 
und die Wohlfahrt unver: auf Erden? Obs auch noch 
gänglich,, Die dem, der dich ſo koͤſtlich fen, ifts doch nie 
redlich liebt, deine Vaters ganz. von Beſchwerden, 
hand dort giebt. - Sorgen, Furcht und Kums 
4. Dann wirſt du did mer frey. Schnell folge 
unfern Seelen. offenbaren, hier auf Luft oft Weinen: 
tie du bifl. Keine Won⸗ dort nur wird Die Zeit ers 
ne wird uns fehlen, da ſcheinen, mo Fein Uebel mehr 
wo alles Wonne ifl. Zu ung beugf, wo das Glück 
vollkommnen Seligkeiten, beftändig fteigt. 
wird uns dort der Mittlerer 8. Sen, o Seele! hoch 
feiten, der ung dieſes Glück erfreut über das erhabne 
erwarb, ald am Kreuz er Gluͤck, das dir einft dein 
für uns ftarb. Gott verleihet! richte dei— 
5. Da wird deiner From⸗ nes Glaubens Blicfoftnad) 
men Menge Ein Herz, Eine jener Stadt der Frommen, 
Seele ſeyn, Dienft und voll Begier dahin. zu foms 
Danf und Lobgefänge-dir, men. Trachte, wel Du 
erhabner Gott! zu weih'n; hier nod) bift, nur nach dem, 
dir uud dem, Der felbit fein was droben iſt. 
Leben willig für uns hinges 9. Ohne Heiligung wird 
geben. Mit ihm, unferm Feiner, Herr! in Deinen 
geöften Sreund, find mir Himmel gehn. Made du 
eroig Dann vereint. ſelbſt immer reiner hier 
6. O wer folte fih nicht mein Herz , Dich einit iu 
fehnen,, aufgelöft und da fehn! hilf du felber meiner 
zu feyn, wo nach ausges Seele, Daß fie Be 
eg 


* 
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Weg verfehle, der mich fir Dank, Anbetung, Preiß 
ther dahin bringt, mo man und Ehre Dem Lamme, das 
ewig dir lobfingt. geopfert 3 Er fan?, mie 
| | wir ins Grab; wiſcht unf- 
692.) Mel. Wache auf! ruft re Thraͤnen ab! gelobt fey 
ung die Stimme ıc. Gott! er hats vollbracht! 
Sy jind des Himmels nicht Tag, nit Naht, 
eben , Die Tiodfen, Die wird an des Lam mes 
in Jeſu fterben ! fie gehen Throne feyn. 

ein zur Herrlichkeit. Nach BE ie 
den leßten Augenblicken des Nicht der Mond, nit 
a gie folgt mehr die Sonne, foheint- 
Entzücken und Wonne der uns alsdann, er ift uns 
Unfterblichfeit. Im Frie- Sonne , der Sohn, bie 
den ruhen fie von aller Sorg Derrlichfeit des Herrn. 
und Muͤh'. Gelobt ſey Heil, nad dem wir wei— 
Sort! vor feinen Thron, nend rangen, nun, nun biſt 
zu, feinem Sohn- begleiten Du uns aufgegangen , nun 
ihre Werke fie. feh’n wir dich nıcht mehr 
2. Dank, Anbetung , von fern. Nun weinen 
Preiß und Ehre, Macht, mir niht mehr! nun wei— 
Weisheit, Herrlichfeit und nen mir nipt mehr! gelobt 
Ehre fen dir, DVerfühner, ſey Gott! er ſank hinab, 
Jeſu Ehrift ! hr , der wie mir, ins Grab; er gieng 

Veberwinder Chöre, bringt zu Bott, wir folgen ihn. 





Anhang. 


D. Luther. "9. Der ohne Sünde 

693,) Im eignen Ton. war gebohr'n, trug für ung 

Jeſus Chriftus, unfer Heis Gottes Zorn, hat ung vers _ 

land, der den Tod über- fühnet, daß uns Sort fei- 

wand, iſt auferftanden ; die ne Huld goͤnnet. Kyrie 
Suͤnd hat er gefangen eleiſon! 

Kyrie eleifon ! 3. Tod 
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| F Tod, Suͤnd, Teufel, fröhlich und getroſt in dei⸗ 
Leben und Gnad, alles in nem Dienſt beſtaͤndig blei— 
Haͤnden er hat; er kann ben, die Truͤbſal uns nicht 
erretten alle, die zu ihm abtreiben. O Herr! durch 
treten. Kyrie eleiſon! dein Kraft uns bereit, und 
D.M. Luther. ſtaͤrk des Fleiſches Bloͤdig⸗ 
694.) Im eignen Ton. keit, daß wir hier ritterlich 
oomm, heiliger Geiſt, ringen, durch Tod und Les 
Herre Hort! erfüll mit ben zu dir dringen. Hal⸗ 
deiner Gnaden Gut deiner leluja! Halleluja! 
Glaubigen Herz, Muth — | 
und Sinn ; dein brünftig 895) D. M Luther. 
Lieb entzund in ihn’n. D Gott der Vater wohn 
Herr! durch deines Lichtes uns bey, und ., ung 
Glanz zudem Slauben ver? nicht verderben! mad) uns 
fammlet haft das Volk, aller Sünden frey , und 
aus ‚aller Welt Zungen. hilf ung felig ſterben; vor 
Das fey dir, Herr! zu Lob dem Teufel uns bewahr; 
gefungen. Halleluja! Hal- halt uns bey feſtem Glau⸗ 
eluial  , ..,; ben, und auf dich laß ung 
2. Durheiliges Licht, ed= bauen, aus Herzens⸗Grund 
fer Hort! laß ung leuchten vertrauen:, dir ung laſſen 
des Lebens Wort: und ganz und gar mit allenrech- 
lehr' ung Gott recht erken⸗ ten. Chriften entfliehn des 
nen , von Herzen Vater Teufels Liſten, mit Waffen 
ihn nennen. D Herr! bes Gottes uns rüften. Amen! 
hüt für fremder Lehr, daß Amen! das fen wahr, ſo 
= DR gr Korn fingen mir : Halleluja. 
mehr, denn Fefum Chri Ä I 
mit rechtem Slauben, und 2. ‚Selus Chriftus wohn 
ihm aus ganzer Macht ver- uns ya ann lag uns nicht 
‚trauen, Halleluja! Halle⸗ verderben: ꝛc. 
luja! 3. Heil'ger Geiſte, wohn 
3. Du heilige Brunſt, uns ben, und laß und nicht 
füger Troſt! nun hilf uns berderben! 2c. 6063 
| 904 


Anbandg. 657 


696.) Mel. Nun freut. euch etc. 5. Drum ſteh, o Vater! 
heiligſte Dreyeinigkeit, ferner bey uns deinen armen 
voll Majeſtaͤt und Eh- Kindern, und alle Schul⸗ 

ren! wie kann doch deine den uns verzeih, als bußfer⸗ 

Chriſtenheit dein Lob genug — Aus unſern 

vermehren? Du biſt ſehr Noͤthen mannigfalt errette 

hoch und wunderſam, ganz uns, und hilf uns bald, wie 
unbegreiflich iſt dein Pam, Du uns haft verſprochen. 
dein Weſen unerforſchlich. 6. O Jeſu Chriſte, Got⸗ 

2. Wir danken dir, daß tes Sohn, von Ewigkeit 

deine Gnad, auch weil wir gebohren 5; uns Menfchen 

ier nod) leben , in Deinem au) ins Himmels- Thron: 
orte fo viel hat uns of zum Mittler auserfohren. 
ri gegeben, daß du Durch Dich geſchicht, was 
biſt — Gott, und heißt nur geſchicht; o mahrer 
Gott Vater, Sohn und Bott, o wahres Licht, von 
heil'ger Beift, drepfaltig und wahrem Soft und Lichte! © 
doch einig, 7 Du bift des Vaters 

“3. D. Bater, aller Din» Ebenbild ; und doch vom 

ge Duell und Urſprung, ſey Himmel Fommen. Als eben 

gepreifet, für alle Wunder war die ‚Zeit erfüllt,. haft 
lar und hell, durch deine du KBleifh angenommen : 

Macht erweifet! Du Va⸗ haft ung erworben Gottes 

ter ! haft: vor aller Zeit den Hub, besahlet unſre Suͤnd 

ein’gen Sohn in Ewigkeit, und Schuld, durch dein un⸗ 

bein Ebenbild, gezeuget. fchuldig Leiden. F 

4. Du haft gemacht den 9. run fißeft du zur rech 

Erdenkreis nach Deinem ten Hand des Vaters hoch 

Wohlgefallen, und Men⸗ erhoben, beherrſcheſt alle 

ſchen drauf, zu dein em Leut und Land, und daͤmpfſt 

Preiß, daß wir dein Lob er⸗ der Feinde Toben. Hilfuns, 

challen. Auch wird durch o wahrer Menſch und Sort, 

eines Mundes Wort dieß wir wollen dir fuͤr deinen 
alles immer fort und fort Tod und alle Wohlthat 
erhalten und regieret. danken. — 

Tt 5.O 
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9. O heiliger und guter lig! ſingt: dieß thun wir 
Geiſt, o Licht, das unſern auch auf Erden. d 
Seelen den Weg zum (697.) 
Sohn und Pater meift , 6972 
den wir zum Fuͤhrer wäh I Vater aller Srommen ! 
en. Du bit aumaͤchtig „, Eheiligt werd” Dein 
und ohm End: der Vater „am. Laß dein Reich zu 
und der Sohn. dich fendt, un⸗ kommen, bein Will dee 
im Glauben uns zu feiten.. MAG uns zahm. Gieb Brod, 
10; Herr! Du gebiehreft vergieb die Suͤnde, kein 
durch die Tauf' ung tie Args Das Herz entjünde, 
derum aufsneue; hernacher 109 uns aus aller Noth. 
quch nimmft du ung auf, 2. Denn dein. Herr, iſt 
mann du giebt wahre Neue, das Reiche, und auch bie 
Durch did) wird unfre Hof- große Kraft, dadurch Du 
nung fell; und wenn ung herrſcheſt gleiche, über alle 
alle Welt verläft, bleibft du Herrſchaft, das Dir niemand 
bey ung im. Herzen. . Fann wehren; reicht. auch zu 
11. Wir bitten Dich des Deinen Ehren, daß Du uns 
müthiglich, Daß es mög ja hilfeſt aus. 2 
durchdringen, was wir für - AIR 
Seufser oft vor dich in uns: : 693.) In eignen Melodie, 
feen Noͤthen bringen. Und Ach Gott! vom Himmel 
wann dielegte Stundda iſt, ſieh darein, und-laß es 
fo.hilf, daß. wir, durch Je⸗ dich. erbarmen. wie wenig 
fum Chrift, getroft und fer Herzenfind doch dein! Ent⸗ 
lig fterben. | sieh dich nicht uns Armen } 
ı2. Gott Vater, Sohn dein theures Wort haͤlt man 
und heil ger Geiſt! für fuͤr Spott; empoͤrt ſich wi⸗ 
alle Gnad' und Guͤte ſey der dich, o Gott! will dei⸗ 
immerdar, von uns, ges nen Sohn nicht Fennen: 
preigt, mit freudigem Se 2: Site lehren eitel Träus 
müthe. Des zu merey, was Eigenmiß-erfins 
Heer dein Lob erklingt, det, In keiner Wahrheit iſt 
und Heilig! Heilig! Heis dabey ihr unſtet Herz ge⸗ 
gruͤndet. 


Anhang, 659 


gründet. Der waͤhlet dieß, ſich flechte: denn alle Bos⸗ 
ber andre dag, es trennen heit waͤchſt gefchtwind, wo 
ſich ohm Unterlaß, Die eig- frecher Spott erfi Kraft 
ne Wege gehen. gewinnt; ſein Gift ertoͤd⸗ 
3Ach Herr, mein Gott! tet Seelen. —— 
Pertilge doch der Krevler 7, Ja, daͤmpfe ſelbſt, du 
ſchnoͤde Lehren. Wir, tru⸗ ſtarker Gott, die dir die Eh⸗ 
Ken fie, wir ſollten noch auf re rauben. O Jeſu Chriſt, 
fremde Weisheit hoͤren? bey ihrem Spott ſtaͤrk kraͤf⸗ 
Wir KA tief in. die fig unfern Hlauben. O 
Wahrheit ein. Uns täufcht heil’ger Geiſt, derleib ung 
Fein gleisnerifher Schein; Gnad, daß wir ftets auf‘ 
nur.blinde Herzen glauben. dem fihmalen Pfad , von 
4. Gott ſiehts, und dir geleitet, waͤndeln. — 
ſpricht: bald kommt die Zeit,, * Ka 
Daß ih Dem Frevel fteure,. rn Zallepı.e I. ; 
damit fi) in Der Chriſten⸗ Das Te Deum laudamus. 
heit Fein Heidenthum er⸗699) Im eiguen Ton. — 
neure. Indeſſen grei den Herr Gott, dich loben wir! 
ſchnoͤden Wahn mein Wort ° Herr Gott!’ wir dans 
mit karten Waffen an, und: . Fendir! 
bleib unuͤberwindlich ! dich, Gott Bater in Ewig⸗ 
Im Zeuer ſiebenmnal keit 
bewaͤhrt, glänzt edles Sil- ehret die Welt weit und 
bet heller; und-duch Verst breit. — 
fpostungen bewaͤhrt, ſtrahlt AU’ Engel und Himmels⸗ 
Sortes Wort auch heller, Heer, 
darchbricht ¶ m it fiegender und was dienet deiner Ehrz’ 
Gewalt den Nebel :aller auf Cherubim und, Ses 
Zweifel bald, fiegt über vaphim, nn 
alle Seinde. © fingen immer mit hoher 
BONN, _ Stimm, 2 
Daß uns nie das freveinde Heilig ift ve Gott! 
Seſhlechte in ſeine ſchlauen Heilig ift unfer Goft! 
Netze zieh, mie unter uns. Heilig iſt unſer Gott! 
— Tt2 Der 
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Der Herre Zebaoth! all Chriſten zum Him⸗ 


el bracht; 
— Macht und du of sur Rechten Gottes 


, glei, 
a und Er mie aller Chr ins Vaters 


Reid). 
nn em zwoͤlf Boten Ein Richter du zukuͤnftig 


bi 
ee ae wo. wdt nd Ichend 
oben 2 — mit geof an Siam, — — 
Die "gan werthe Chri⸗ u Pages 
hr © dich auf Erden als EL, im Dimmel: haben“ 


a — Vater! im mit an ‚Hit gen, im ew⸗ 
en ron, 
deinen rechten und ein'gen Sir pain 9 Dolf, Herr 


„ Sehn, | 
den heilen Seift und Trd- ii was dein Erb⸗ 


fer werth | 
mit —— Dienſt ſie lobt wart — pfleg ihr zu aller 
— —9— fie noch in Ewigkeit. 


Du König ber Ehren; Je⸗ 3* — Gott Nwir 
ot Dur etv’ger Sohn, und er . dein’ n Ramen 
er gungfeau Leib nicht Dehle und heut, o Iren 
zu — en — menſchlich für = Sind und‘ Mi 


ethat. 

du haft dem Tod — Sey uns aadis⸗ o Herre 
ſein Ma cht, | Gott} . E 

ey 
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fey und gnaͤdig in aller 4. Erhaltung nur bey deis 
Roth. | nem Wort, und mehr des 
"Zeig ung deine Barmher⸗ Teufels Trug und, Mord. 
zigkeit; Gieöieb deiner Kirche Gnad 
wie unfre Hofnung zu Die und Huld, Fried, Einig- 
ſteht. keit, Muth und Geduld. 
Auf dich hoffen wir, lieber 5. Ach Gott! es geht gar 
 Herl übel su, auf dieſer Erd ft Feis 
“in Schanden laß uns nim⸗ ne Ruh; viel Serten und 


..mermehr. Ä viel Schwärmeren auf einen 
Amen. Haufen fomme heben. . 

a 6. Den folgen Beiftern 

" D.Nic. Selueccer. | mehre Doch ‚ die ſich mit 

00.) Mel. Here Jeſu Chriſt, G'walt erhöhen hoch, und 

wahr Menſch ꝛc. bringen ſtets mas Neues 


A, Sich ben ung, herr Pr su fälfcpen Deine rechte 
Ä efu Ehrift! weil 8 "m ne; 
“nun Abend worden iſt; dein Dir & ee nie 
pettlig Wort, das helle | Me. on 
gi ng aug, unſer, ſondern ja dein iſt; 
hen un bey uns „aus darum fü ftehe denen bey, Die 
ee .: ſich auf dich verlaffen frep. 
2. In diefer ſchwer'n ber 5, Dein Wort ift unfers 
truͤbten Zeit, verleih uns, Herzens Trutz, und deiner 
Herr! Beſtaͤndigkeit, daß Kirche wahrer Schuß; da⸗ 
wir dein Wort und Gas hey erhalt ung, lieber Herr! 
xrament rein b’halten bis daß mir nichts anders: fus 
an unfer End. REN ‚hen mehr. nn 
3. Herr Jefulihilf, dein 9. Sieb , Daß wir leb’n 
Kirch erhalt! wir find ‘gar in Deinem Wort, und. dar- 
fiber , faul'und Falt. Gieb auf ferner fahren fort von 
Stick: und Heil: zu deinem hinnen aus Dem Jammer⸗ 
Wort, damit es ſchall an thalzu dir in Deinen Him⸗ 
All⸗ un mel ©: | 


x J48* 434 12268 * 
ö ee Da TE 7 . 
&tz3 | 701.) 
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D. Fol. ‚Stegmann. oo. Wolf Mofet. 
701.) Mel. Enriftug, der tft 702.) Im eignen Ton. 
men Leben xc. Her Herr ift mein getreuer 


Ach, bleib mit deiner = ‚, hält mich in feis 
Gnade bey und, Here ner Hute: darinn mie gar 
efu Ehriit, daß ung pe nichts mangeln wird irgend 
ort nicht ſchade des böfen an einem. Gute. Er fieht 
eindes Liſt. J — = gr 
2. Ach, bleib mit_dei- I ME Eos IM reioer 
nem orte ben uns, Erld- mans aus feinem. theuren 
fer werth ! "daß uns beyd’ u Du 


AN * 2. Zur Quell des Lebens er 
— Heil a Droſt „nich weit, Die meine Seele 


| laber. Er ſchenkt mir fet- 

3. Ach! bfeib mit.deiner nen guten Geiſt, der mid) 
Klarheit bey ung, du goͤtt⸗ ſtets reich begabet. Er fuͤh— 
lichs Licht! Damit von dei⸗ ret mich aufrechter Straß, 
ner Wahrheit wir uns-vers in fein Geboten ohn Ablaß, 
irren nicht. | von — — Be 
4. Ach! bfeib mit deis „3: s2> 1% andreim fin- 
nem Segen ben ung, o rei⸗ * Thal, fuͤrcht ich Fein 
cher Herr! dein Gnad und Ungeluͤcke; in Verfolgung, 
au’s Vermdgen in uns reich⸗ Leiden, Troͤbſal, und Dies 
lich vermehr. ſer Welte Tuͤcke. Denn 
er. Ka u. DU bift bey mir fletiglich, 
5. AH! bleib mit dei⸗ Hein Stab und Stecken trö- 
nem Schutze ben und, Du fen mich, auf. dein Wort 
ftarfer Held! daß ung der ich mic) lafle. | 
die bofe Welt. - einen Tiſch, vor mein’n 
6. Ach! bleib mit deiner Zeind’n allenthalben; machſt 
Treue bey ung, mein Herr mein Der; unverjagt und 
und Gott! Beſtaͤndigkeit friſch, mein Haupt chuft Du 
verleihe; Hilf uns aus aller mir falben mit deinem Seit 
Noth. der Freuden Oel, und kr 
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keſt voll ein meiner Seel dei⸗ mid frey von Straffen, 
ner geiſtlichen Freuden. da du mich in deinem Sohn 
5. Gutes und die Barm⸗ vor Der Welt erwaͤhlet, und 
herzigkeit laufen mir nad) durch ihn, den Ginaden- 
im Leben. Und ich werd’ Thron, los von Schuld 
bleiben alleeit im Haus des gesählet. U 
Herrn eben. Auf Erd in 3. Schftehdurd die heil’, 
ber hriftlichen G'mein, und ge Tauf bis aufdiefe Stun⸗ 
nach dem Tod da werd ic) de, feit, Daß du mid, Herr! 
ſeyn bey Chrifto meinem nahmft auf, noch indeinem 
Herren. Bunde. Ball ih, mies. 
6. Ehr fen dem Vater denn oft gefhicht, durch die 
und dem Sohn, und aud) Sünde nieder, fo vertoirfit 
dem heil’gen Geiſte; als es du mich doch nicht; du er⸗ 
im Anfang war und. nun, hebft mid) wieder. 
der ung fein Gnade leifte: 4. Du läßt mir dein hei⸗ 
daß wir wandeln in feinem lig Wort mit den Sacra⸗ 
Pfad, daß unfre Sund der menten unverfälfcht an Dies 
Seel nicht had; wer Das fen Ort gnaͤdiglich zuwen⸗ 
begehrt , fpreh Almen. den. Deine £ıebe folgt mir 
703.) Mel. Schwing dich auf nad), Die ſich ſelbſt antraͤ⸗ 
zu deinem ic. get, und was nur mein 
ott, du meines Herzens Herze mag, haͤufig mir 
Theil! wie haſt du be⸗ beyleget. 
rathen mich ſo ſehr mit 5. Gott! dein Auge ſieht 
großem Heil deiner Huld auf mich, weil dein Herz 
und Gnaden. Alles, was mich liebet: deine Hand 
ich bin und hab, Co koͤnnt eroͤffnet fih, die mir alles 
ichs erzählen!) Das iſt laus giebet. Deine Macht it's, 
ter Gottes Gab, an Leib Die behüt, die iſts, die mich 
und Der Seelen. _ leitet, daß do Wohlthat, 
2. In dir leb ich, web Fried und Guͤt' uͤber mir 
und bin; Du haft mich er⸗ ausbreitet. 
ſchaffen mit vernuͤnft ger 6. Ja, ich bin in Deiner 
Seel und Sinn; machſt ”- fo tief befehn, 
| 4° a 
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daß Fein Unglück, Reind ohne dich verfinfen. Nimm 
und Dieb mir ein Haar nur famtden Meinen mich, 
verleßet. Bricht die Kreus- Herr, ju treuen Händen: 
Nacht ben mir ein, megen und Dann fende gnädiglich, 
meiner Sünden ; laͤßt doch, was du willſt zufenden. 
Sort! dein Gnadenſchein 11. Laß uns beyde Lebens⸗ 
ſich gleich wieder finden. lang eins dem andern geben, 
7. Summa: deine Lieb und du mir Gnad, und ich Dir 
&reu, darein ich geſchloſſen, Dank; ich dir Lob, du Leben; 
die kommt alle Morgen neu du dich mir und ih mich dir; 
tie ein Strom _gefloffen. daß ung nichts mehr ſcheide: 
Was ich feh und fpüre nur, und dein Heil fib für und 
feh ich allerwegen, mein fiir über ung ausbreite. 
Gott! deiner Fiebe Spur, 704.) Wiel. Run lob mein Seel 
voller Heilund Segen. den Herren ic. 
8. Ach Herr! ich bin zu ge⸗ Ich will den Herren loben, 
ring aller deiner Treue; da» ” ſein herrlichs Lob ſoll im⸗ 
für ich zum Opfer bring dir merdar in meinem Mund ers 
mein Ders voll Reue, mit der rn ſich hören laſſen of- 
Bitte: nimm mich dir, für fenbar; mein Seel fol brün- 
die That den Willen, und ſtig preifen Des Hoͤchſten lies 
mach lauter Danf aus mir, be That,und dem viel Danks 
dein Lob zu erfüllen. ertveifen, Der mich errettet 
y. Es foll dein, o Hödhfter, hat: Kommt, laffet uns er- 
ſeyn Lob, Preiß, Danf und höhen den großen Wunder⸗ 
Ehre; aller Ruhm fen dein Held; fein theurer Ruhm 
allein, Daben man ftetshöre: muß gehen Durch alle Theil 
‚Heilig, Heilig, Heilig ift, der Welt. 
derung alled giebet, ver ung 2. Als ich den Herren 
bis zu dieſer Srift als fein fuchte in meiner Noth, und 
‚Auge liebet. fchier vor Pein mein Leben 
10. Bleib nur nach, wie ganz verfluchte, da wollt er 
vor, mein Gott, mir zur plößlich bes mir feyn : denn 
Recht und Linken: denn ih welche ihn anlaufen mit 
‚müßt in Noth und Spott, Ernſt, verderben nicht, er 
Zr er zeigt 
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‚zeigt dem ſchwachen Haufen unaufhörlich ſchreyen: Ge⸗ 
(en gnaͤdigs Angeſicht; Ach lobt fen der Sort Iſrael! 
ſchmecket doch, und fhauet, Sein Name fen gepriefen, 
tie güfig daß er iſt: wohl der große Wunder thut, 
- Dem, der ihm vertrauet, und und der auch mir erwieſen, 
feiner nie vergißt. dag, was mir nüß und gut. 
3. Der Herr hat nicht Nun dieß ift meine Freude, 
verfhmähet des Armen dafid an ihm ſtets kleb, und 
Elend und. Gefahr , fo bald niemal von ihm fcheide, fo 
er angeflehet fein Hülf und lang ich leb und fihmeb!- - 
Rettung immerdar; er 6. Herr! du haft deinen 
—— den Elenden, den Namen ſehr herrlich in der 
Waiſen hilft er gern, kann Welt gemacht: denn als 
ihre Truͤbſal wenden, ſein die Schwachen kamen, haſt 
Beyſtand iſt nicht fern; er du gar bald an fie gedacht; 
liebet ohne Wanten, thut du haft mir Gnad erzeiget, 
Gutes für und für; drum nun wie vergelt ichs Dir? 
till ich ihm aud) danken, ſo Ach bleibe mir geneiget! fo 
lang ich leb allhier. will ich fürund für, mein 
4. Man lobt Di) in der Herz voll Danks erheben, 
Stille, du hocherhabner und preifen weit und breit 
Zions Gott! des Ruͤhmens dich hier, mein Bott! im Le⸗ 
iſt die Fuͤlle, vor dir, o Herr ben, und dort in Emigfeit. 
Gott Zebaoth! du bift Doch | 
Herr auf Erden, der From⸗ 765.) Mel. Bor deinen Thron 
men Zuberficht, in Truͤbſal tret ıc. 
und Beſchwerden läßt du Qu deinem Throne nah ich 
die Deinen nicht; drum fol" mid), und demuthsvoll, 
dich flündlih ehren mein Gott, bitt ich Dich, verwirf 
Mund vor jedermann, und Don deinem Angefiht mich 
deinen Ruhm vermehren, reuevollen Sünder nicht. 
ſo lang er lallen Fann. 2. Du ſchufft, von Vaters 
s. Es müffen, Herr ! fid) hulderfült, mich, Gott, nach 
freuen von ganzer Seel, deinem Ebenbild ; ich bin 
und jauchzen ſchnell; welch' un leb allein duch dich; 
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du näheft, erhaͤltſt und ſchuͤ⸗ f fommt e8 san allein 


tzzeſt mich. ſt on dir 
3. Wie oft warſt du mi rd hi | 
Huͤlfe nah, wann den Tod a: — dich erfenn ic), 
ſchon vor mir ſah! Wie oft mein * heit ⸗ daß Sort 
ſank ich in meinem Lauf, und wen sehen Asater ft; vnd 
hupatffvdreriihmirauft um ebene (6 Fatres. mich 
4. Geſundheit, Leben und dein Sn ‚ 1 hat ee mic 
Verſtand empfing id), det geichrt. 
Herr, aus deiner Hand, ein Seel Dein Wortift meiner 
redlich Herz, Das gern ver⸗ g eele Licht ; dieß giebt mir 
giebt, undeinen Freund; der Diurhund Zuberfigt imaller 
treu mich liebt. der Truͤbſal, aller Noth, und 
, Bergoffen haft dumir DI audgeroig im od. 
zu gut; Sohn Gottes, dein  T1, Drum preiß ich Dich 
fo theures Blut! Du biſts, UF Morgenzeit, Dreyeint- 
Der iebreich für mid) Narb, 9er, vol Dankbarkeit, für 
und mir des Vaters Huf alle Proben Deiner Huld und 
—* — deiner ſchonenden Geduld. 
6 mein Gewiſſen 12. Se | 
mid) verflagt, und .- Tag An he PR 
bange Seele jagt; fo Fann ich allen Seinden Truß. 
dein Mittlertod allein mir Leib, Seel und Leben, 
Troſt und Freudigkeit ver⸗ Hab und Gut befehl' id 
— — * deiner Vaterhut. 
auch zu ih 
rar De ; dur dich BL ee li a 
hab id am Himmel Theil: ganzes Chri 
ih Fann durch dein Ver- richti ne A 
dienft allein hier ruhig, und ni ig und edekpaen {0 
— —— 
z. Goͤtt, heilger Gei é in. meine (Oi 
Du, deſſen Kraft in ung ih — —* — 
— ſchaft; iſt et⸗ mit mir Geduld: fhärf er 
noch an mir, nen Glauben, Der Den * 
on 
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fhon hier dem Irdiſchen 4. Denkam den Top, 
entreißt. Wwenn boͤſe Triebe, wenn Luft 
15. Laß einft mein Ende der Welt umd ihre Liebe dich 
felig ſeyn; und bricht dein teen, und erfticke fie. 
‚großer Tag herein, fo wes Sprich: Bann ich nicht noch 
‚cher fo verklaͤre mich, und heute ſterben? Und koͤnnt 
ewig, ewig preiß ichdich. . ich auch die Welt erwerben, 
u — begieng ich doch ſolch Uebel 
706.) CF. Geltert. nie. 


8 ſorgſt du aͤngſtlich für __ 5. Denk an den Tod, wenn 
Aa Ak Ss he Ruhm und Ehren,menn dei⸗ 
gelafien übergeben, ift wahre ne Schäße ſich vermehren, 
Ruh und deine Pflicht. Du Daß du fie nicht zu heftig 
follft es lieben, weislich ni liebft. Denk an die Eitelfeit 
Gen, es dankbar, als ein der Erden, daß, wenn fie Dir 
‚Stück, befisen; verlieren, entriffen werden , on dann 
als verlörft du's nicht. dich nicht zu fehr betrübft. 


| Ä PER 6. Denk an den Tod bey 
2. Der Tod fol Did) nicht frohen Tagen ; Fann deine 
traurig ſchrecken; doch dich pp fein Bild vertragen: 
zur Weisheit zu erwecken, ſohſt fie gut und unfchulds- 
* er dir ſtets vor Augen Hil Sprih, dein Vers 
. Er foll den Wunih ..' 53 
pn | guuͤgen zu verfügen: welch 
gu * he nie bin Glück werd ich erſt Dort ge⸗ 
in deiner Pfli zn: re 
- bern, vielmehr die Kraft da- ll * ich unendlich les 
iu verleihn. 0.7. Den? an den Tod, 
- 3. Ermatteſt du indeinen wenn deinem Leben das 
nichten: fo laß den Tod fehlt, wornach die Neichen 
did) unterrichten, tie wenig ftreben ; ſprich: bin ich hier, 
Deiner Tage find. Sprich: um reich zu ſeyn? Heilmir! 
ſollt; ich Gutes wohl ver⸗ menn ich in ei ſterbe, 
ſchieben ? Nein, meine Zeit, dann iſt ein. unbeflecktes Er: 
es auszuüben, ift kurs, und be, dann ift der Himmel 
fie verfliegt geſchwind . Reichthum mein. u. 
duch 8. Den 


| 
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3. Denk an den Tod, 9. M. Ditkerr. 
wenn Leiden kommen, ſprich: 707.) Wrel. Hör , liebe Seel, 
alle Trübfal- Eines Sroms dir euft der Herr ıc. 
men iſt zeit lech, und im Warum ſollt' ich bekuͤm— 
Glauben leicht. Ich leide; - mert ſeyn, um Leben 
doch von allen Boͤſen wird oder Sterben? Der Glau⸗ 
mich der Tod bald, bald be meiß von Feiner Pein, 
erlöfen; er ifts, der mirdie und läßt mich nicht vers 
Krone reiht. derben: =. 
9. Denk an den Tod, 2. Leb ich, ſo leb ich, Je 
wenn frehe Rotten des fü, dir; Die fierb ich auch 
Glaubens und der Tugend Desgleichen ; und Du, o 
ſpotten, und Lafter ſtolz ihr Heiland! lebſt in mir: die 
Haupt erhöhn. Sprich bey Todesfurcht muß weichen. 
dir ſelbſt? Gott trägt Die 3. Ich leb indir,. fo mag 
Frechen; doch endlich koͤmmt die Welt mit ihrem Leben 
er, fi zu raͤchen, und plöß- fhwinden: ich werde gnug, 
lich werden fie vergehn. o Lebensheld ! in deinem 
ı0. Denk an den Tod ode finden. 
zur Zeit der Schrecken wenn -4. Was ſcheidet meinen 
Pfeile Gottes in Dir ſtecken; Gott und mich ? laß Tod 
du ruft, und er antwortet ‚und Leben kommen: id) hal- 
nicht. Sprich: follte Gott te, Heiland, mid) an dich, 
mich ewig haffen? er wird Du Leben aller Frommen! 
mich fterbend nicht verlaſ⸗ 5. Und weiß gewißlich, 
en; dann zeigt er mir fein Herr! du wirft in beyden 
Angefiht. mich erhalten. Getroſt will 
11. So fuhe dir inallen id), o Lebensfuͤrſt! aufdeis 
Fällen ven Tod oft; lebhaft, nen Tod erfalten. | 
vorjuftellen; fo wirft du ihn - HERE 
nicht zitternd ſcheun; ſo wird 708.) Im eignen Ton. 
er dir ein Troft in Klagen, Gott lebet noch, Seele! 
ein weifer Freund in guten — mag verjagft Du Doch? 
Tagen, ein Schild in der Gott ift gut, der aus Er» 
Verſuchung ſeon. barmen alle Huͤlf — 
| thut; 
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thut ; der mit Macht und beladen, nimm zu Gott nur 
ſiarken Armen machet alles Deinen Lauf; Gott iſt groß; 
wohl und gut. Gott kann und reich von Gnaden, hilft 


beſſer, als wir denken, ale den Schwachen: gnädigaufi 


Noth zum Velten lenken. Gottes Gnade wäÄhret im⸗ 
Seele, ſo bedenke doch: mer, ſeine Treu nergehet: 
lebt doch unſer Herr Gott nimmer. Seele, ſo beden⸗ 
noch. ke doch: lebt doch unſer 
2. Gott lebet noch! See⸗ Herr Gott noch. 
fe, was versaglt du doch? 5. Bott. febet noch! Sees 
Sollt der ſchlummern oder le, mas verzagſt du doch? 
ſchlaffen, der das ber hat Wenn did) beit Sünden 
zugericht? der die Ohren Fränfen, dein Verbrechen 
* erſchaffen ſollte dieſer quält dich fehr; komm zu 
oͤren nicht? Gott iſt Gott, Gott, er wird verſenken 
der hoͤrt und — wo den deine Suͤnden in Das Meer. 
— weh geſchiehet. Mitten in der Angſt der 
ele ſo bedenke ee Hoͤllen kann er dich zufrie⸗ 
Ic Pr. unfer Herr Gott den ſtellen. Seele, ſo be⸗ 
decnke doch: lebt doch unſer 
=. "Sort lebet noch! Ser Herr Gott noch. 

te, was verzagſt du Doh? 6. Gott lebet noch! See⸗ 
Der den GErdenkreis verhuͤl⸗ le, tag verzagſt du doch? 
fet, mit den Wolken weit will dich alle Welt verlaffen 

. und: breit x; der. die ganze und weißt weder aus. np; 

Welt eridllet r ift von uns eins Gott wird dennoch dir 
nicht fern, noch weit. Wer umfaſſen, und im Leiden beh 
Gott liebt, dem will er ſen⸗ dir ſeyn. Gott iſt, der es 
den Huͤlf und Troſt an allen herzlich meynet, wo die Noth 
Enden. Seele, ſo beden⸗ am groͤßten ſcheinet. See⸗ 
ke mar —— doch unſer le, ß bedenke doch: lebt doch 
Herr © noch. unſer Herr Gott noch. 
Erg 2 lebet hoch! See⸗7. Gott lebet noch! Se 
le was verjagft du doch? le, was verzagft-du 00? 
on du — mit Kreuz Laß den Himmel — 
utei r = 
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Erden, immerhin zu Trüms er ſich erflärf ; und ung 
mern gehn: laß die Hoͤll ent⸗ felbjt des Himmels Pforte 
zuͤndet werden, laß den Durch fein Sterben aurges 
Feind verbittert ftehn, laß than. Jeſus nimme die 
den Tod und Teufel bligen: Sünder an. =...’ 
wer Gott fraut, den mwiller 3: Wann ein.Sch.aaf 
—— Seele, ſo beden⸗ verloren iſt, ſuchet es ein 
e doch: lebt doch unſer treuer Hirte. Jeſus, der 
Herr Gott noch. ums — füchet treu⸗ 
8. Gott lebet noch! Sees lich das Verirrte, zeiget 
le, was verzagſt du doch? ihm die rechte Bahn. Jeſus 
mußt Du ſchon geaͤngſtigt nimmt die Suͤnder an. 
wallen auf der harten Dor⸗4. Kommet alle, kommet 
nen Bahn! es iſt Gottes her, kommet, ihr betruͤbten 
Wohigefallen, dich zu fuͤh⸗ Sünder! Jeſus rufet euch, 
ren Himmel an. Gott will und er macht aus Suͤndern 
nad dem Sammer ⸗Leben Gottes Kinder. Auf! und 
Seiede, Freud und Wonne laßt ung zu ihm nahn! Je⸗ 
gebeni Seele, ſo bedenke fus nimmt die Suͤnder an. 
doch: lebt doch unſer Herr 5. Sch Betruͤbter, kom⸗ 
Gott noch. — me hier! und bekenne mei⸗ 
ne Suͤnden. Laß, mein 
709.), Mel. Meinen Jeſum Heiland, mich ben dir 
laß ich nicht ac. . Gnade zur Vergebung fins 
Feſus nimmt die Suͤnder den, daß dieß Wort mid 
Nan! ſagt doch dieſes troͤſten kann: Jeſus nimmt 
Troſtwort allen, die noch Die Sünder an. us; 2. °% 
auf verfehrter Bahn und - 6. un fo faß ich neuen 
auf Suͤndenwegen wallen! Muth: Auf dich werf ich 
Hier iſt, was ſie retten meine Suͤnden. Dein am 
Tann: Jeſus nimmt Die Kreuz. vergoßnes Blut 
Sünder an. macht, daß ich Vergebung 
2. Keiner. Gnade find finden, und voll Troſtes 
wir werth: dennoch hat in jauchjen kann: Jeffus 
feinem Worte gnadenreich nimmt Die Sunder — 
X * 7. ein 
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4, Mein Gewiffen zaget men Kind, ſo unentbehrlich 
nich. Will mic) das Ges nöthig find zu meinem Heil 
feß verklagen? der mir einft: und Leben. 
Das Urtheil fpricht, hut die _ 3. Da ich von Dir eyt—⸗ 
Schulden abgetragen, daß fremdet war, von Licht und 
nich nichts verdammen: Recht nichts mußte, und uns 
kann: Jeſus nimmt die ter Unruh und Gefahr im: 
Sünderan. Dunkeln tappen mußte; fo 
3. Zefus nimmt die Suͤn⸗ bringt dein. Hingang mir 
der an; mic hat er aud den Geiſt, der alle Seelen 
angenommen,und Den Him⸗ auf Did) weiſt, und. Herz 
mel aufgethan, Daß ich fer und Sinn erleuchtet. 
lig zu ihm Fommen, und 4. Sen hochgelobt, daß 
auch fterbend rühmen kann: er in mir fo kraͤſtig fich- bes 
Jeſus nimmt die Sünder zeuget, und mein urartigei 


an. | s erz vor dir und Deinem 
ie Kreuz gebeuget. Er war 
| Anrdr. Rehberger, es’ der. mich aufgeweckt, 
710.) Mel; Here Jeſu Chriſt, mein Grund ⸗VWierderben 
du boͤchſtes Gut ꝛꝛc. mir entdeckt und dich inmie 


Eee Herr der Herr⸗ verfläret. ee 
lichfeit, wie hoch beglückt ' · 5Wie all mein Elend 
und felig machſt du mid daher: rührt, daß ich am 
bier ſchon inder Zeit. Wie dich nicht glaubte, ımd die 
' mein ge d fröhlich) , den Nuhm,:ver dir gebuͤhrt, 
it es dich recht im Glau⸗ du:g eignes Brormmfenn 
en kennt, Dich feinen Herrn raubte, ſah ich mit ‚Weber 
and Heiland nennt, und jeugungein. Aus Bnaden 
dein: allein ſichtroͤſtet! ſollt ich ſelig ſeyn: dieß lerne’ 
2. Du haſt durch Dein ich glaubig faſſen. — 
Derföhnungs = Blut die 6. Was ich num lebe, 
Sünde weggenommen, will ich dir. in diefein Glau⸗ 
und mir, wiealler Welt, zu ben leben. Was ich ber 
gut, die Gaben überfoms darf, Das willſt du mir, 
men, die mir, dem elend ars mehr, als Ich bitte, geben. 
* | og 
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In dir hab ich Das reine täglich vöNiger mich ein,und 
Kleid der ewigen Gerechtig-⸗ laß mir ſonſt nichts wichtig 
feit, Die Du mir zugerechnet. fern, als dich und deine 
7. In diefen Schmuck Gnade. Ä 
bin ich befreyt von alle 11. Belehre, treib und 
Schuld und Strafen, und leite mid durch deinen Geiſt 
kann mit ftilee Sicherheit der Bahrheit. Erbau,und 
in deinen Armen. jchlafen. gründe mich in Dich, daß es 
So wild der Surft der Welt von einer Klarheit zur ans 
fich ſtellt, er ift gerichtet und. dern immer weiter geht, und 
gefaͤllt; Fein. Haar fol er daß. mein Glaube ficher 
mir Erimmen. ſteht, fi) Lieb und Hofnung 
8. Herr, was dein Bater mehre.. 
hat, ift dein; mein Glaube 12. Hier wird mir Deine 
darf es wagen, und: alles Herrlichkeit im Spiegel nur 
dieſes ift auch mein, mit fro⸗ geseiget, bey mandyer trüben 
hem Jauchzen fagen. So Dunkelheit. Wenn id 
bin ieh ia in Die noch reich, mein Ziel erreichet: ſoll ich 
fo. kommt Fein Gluͤck dem nad: wohla vollbrachtem 
meinen gleich, da du mein Lauf, (wie herzlich freu ich 
Ein und Allees. mich daxayf,) Dich, wie du 
9 So biſt undbleibft-du biſt, erblicfen. . 
mir recht groß, da ich in dei⸗ A. Rehberger. 
nen Wunden mein. lieblih, 711.) Mel. Nun lob mein ıc. 
choͤn und herrlidds Loos auf Der Herr hat überrunden, 
ierumd Dorf gefunden. go Sort fey gelobt! nun 
eh’ id) dich ım Glanſ des bin ich frey. Suniegt der 
ichts, und freue mich faſt Feind gebunden, Sort fey 
fiber nichts, als uͤber deinen gelobt !- nun bin ich frey. 
Namen. 3 Mein Goel, der fein Leben, 
10. Laß dieſen immer und Blut zum Loͤſegeld, aus 
mehr in mir durch deinen Liebe hingegeben fuͤr mich 
Geiſt verklaͤren. Laß alle und alle Welt, geht. ſieg⸗ 
Zeugnijfe von Dir am Her⸗ reich aus dem Grabe durch 
sen ſich bewaͤhren. Nimm eigne Gottes Macht. + 
| | . manıpe 


BRbanE 200 9 
anne — Sghe. hat er —5 — erw le eh.ich an 
mir mitgebracht nn Au 
2. Nun en id fi her RP, = AR sh 
wiſſen / die Suͤnde ſey gang Diurfeligmacht. D Nie 
abgethan, mein Schuld⸗ mich zum Leben 30% 
— ſey durchriff m Daß mic) — is i 

ch nichts mehr verdam⸗ mich dir ergebeh, als Bi 
== kann. Der Bater fey Tebendigs. Iied. 
—— denn der, fo .. 5. Nun, Haupt⸗ ne dk 
ürge war, ftellt ſich mit zu lebenz fe, Weil ich no 
Drei gefrönet, als losge⸗ mFleiſche 
ſpro en dar. Wie er hun ſchen —— ben; nt 
— am Kreuz ge⸗ wie ich bin, dir ganzen 
‚gethan ; „ſo geht auch hin. Ich wilf fi (nr 
r Der Seegen der Aufer⸗ verlangen, als Nur al 
ftehun 5, An bir, mein Le 
a N , ber du me 


| 
hi zu hangen; reiie pr N 
Ehe fo wunderherrlich m mir,” 10 meines erln | 
ee Raben dem Staͤrke, —504 su 4 
lud. der. Nahe‘ mich, nem Ruhm, ſtets mehr üf 
Dur, dich ,. au und 103 mir bemerke, “ pi vn 
emacht. Dir fen zu allen Eigenthum —3 
—* Danf , Ehr und 6. Laß,’ Haß — M 
uhm gewweiht.. Der Aus⸗ Rerderbin I kenWten 
gang deiner Leiden ift mer- Yen | in. mir iſt Hi I 
neSeligkeit. Der Tod) den — fer — 
Bug g ch merfet, hat nun Tb ul bij 9 
an mir; der. J deinen a richt af t, 
rs ua Ar Kegel fen mir recht eckelhaft. Dein 
Geiſt der mich betühcet, ie 
F Se) eivig hochgeptie⸗ 'man was Gutes ſ Daft, d er 
{en da ich in Todes⸗Ban· ſey es, der igh leite 
Mag ‚haft du an me be⸗ ebner Lebens Bahn bist 
was Deine Lebens⸗ Dort in der. Freude Dale 
t vermag. Du haft —— a kan wid 
Do 







ve i 





es Anbang. 
7. Dort wird ſichs offen, frommund gut! Die, fo fich 
kare was, Herr! inmir bon dir verlaufen, und den 
ein geben ift, warn, had) Fluch auffich ge — haſt 
den Pruͤfungs⸗Jahren, du du doch fo hoch ge ht, daß 
mir dic) zeigeſt, wie du bift. du fie, dir zu erfaufen, ihre 
ier ſeys gleihmohl ver- Schuld und Strafe trägft, 
orgen, genug, daß ich doch und das Loͤſegeld erlegſt 
weiß, du kit fd hon dafür 2. Alle ſollen nun wu 
orgen, daß deines Lebens gen und durch did) begna⸗ 
reiß an mir ſich herrlich digt ſeyn. Allen läßt du es 
ge, wenn ich dein Unter- bejeugen., alle 14d'eſt du 
Ir ‚in Deines Daterg Be ein; allen gehet 
ch dort mit dir herr» Deine © euer breiten 
ſchen Fann. Bege nach, mer dich Hört, 
3.50 frau deiner Guͤ⸗ wer kommen mag, und des 
e, zichts bleibt Sünden Lebens müde, dir 
em Tod zum Raub, von zu folgen fi) erffärt, iſt die 
em dir werthen Sliede, du angenehm und werth. 
weckſt ſogar auch einft den Seelen-Sreund ! fü 
Staub, wann du in Draht | beägereeen lkähaf Du 
erfcheineft, und die erkaufte auch an mir, dem Ver hr 
Schaar jur rechten Hand nen Schaagf,/bewieſen Ewi 
dereineft,. zeigt ſich mas ewig danf ih dir. Da i 
nichig mar , und hier den Blind und thoͤricht rg 
eift beſchweret, in Son- Wohldaß mir was fehlt, em⸗ 
nengleihem Lid;t , fo tie Pfand, und doch Airgets 
dein Leib, berkläret vor Ruhe fand, ſaheſt du mich, 
Deinen Angeſcht | — ‚Auf der un⸗ 
ber gluͤcksvollen Bahu liebreich 
zu) mil En mein lieb⸗ um mi N | 
em Reichthum 


Freuer "Dirte, ber fein Le⸗ beine un riefeft du mir 
Tr und unſchuldig —— Tag vor Tag, bis mein Herz 
res Blut für Die Heerde, yol Schaam und Keuedir 
En wie bift du ſo vn ger widerſprach, bis 
| DU 
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Dir deinen Zweck erreichet, noch fo viel zu bitten , find 
und mit. der dir eignen ich Doc ſtets mehr bey dir, 
Mat — zu Deinem als ich fähig zu verſtehen; 
Vollk gebracht, das mit wann 49 mir nicht rathen 
Dank und Ruhm bezeuget, kann, lauf und ſeh ich dich 
wie man unter deiner Hut nur an. Dann mag, wie es 
ſo vergnuͤgt und ſelig ruht. will, es gehen, gnug, Daß 
5. O, ja wol ein ſeligs Mir dein Mund a 3. 
Leben, aus Erfahrung du verſaͤumſt und laͤ t mich 
ftimim ich ein. Seit ich dir nicht. 
mein Herz ergeben, kann ich g. Ach! gemähne,enge 
gang beruhigt ſeyn. Auf der Liebe, mich nur immer mehr 
ib Weide, mo du an dich. Pflanje deines‘ sei- 
dich mir felber ſchenkſt und ſtes Triebe täglich merfli- 
ben Geiſt mit Freude cher in mich. Hirte der mich 
kraͤnkſt, labt der Vorſchmack ausgefuͤhret Koͤnig du 
jener Freude, Die man uns gehſi vornen an, gieb mir, 
verruͤckt genießt, wann daß ich folgen kann, und wie 
man naͤher bey dir iſt. mich dein Stab regieret, ich 
6. Sind wir ja ſchon hier mit redlich lautem Sinn, 
J—— — und in und an und bey Dir bin, 
u mein. Dreymal ſelig 9. Wohl mir, du haſt es 
| (eier Stunden, wann bey yerheiffen : Nichts fol die 
‚Joldhem Stilefeyn fih mein qug deiner Hand den, der 
Ders zu dir erhebet, und ſich dir getreu, entreiffen. Wort 
Deiner. nur bemuft im Ge⸗ md Geiſt it Unterpfand. 
fühl der reinften Luft feines mag dein Water dir ges 
Glaubens vor Dir lebet , geben, und was deiner ing: 
and meildufein Friede bill, d. Macht unter Deinen 
Das Geraͤuſch der Welt ver⸗ Schuß gebracht / hat und 


gift. — findt ein ewigs Leben, dort, 
7. Alles dir in Schoos mo, wann der Kampf voll: 
Au färitten, was mich preßt, führt, dein Erlögter trium⸗ 
erlaubſt du mir. Wag ichs phirt. | 
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J — Durch dich Hab. ich’ 
918.) Mel. Sch rufzu dir, Hol Zuverfiht fo mande 
Here Jeſu Chriſt ic. Hoͤh' erfliegen. : Du mach⸗ 
Sieh, Seele, hinger dich teſt ſelbſt auch ſchwere 
F zurück auf die dürchleb⸗ Pflicht mir leicht und zum 
— auch vor dich hin Vergnuͤgen. Du, Gott der 
wirf einen Blick. Was Huld, haſt mit Geduld, 
ſieheſt du? Grab und Bah⸗ wann Suͤnden auf mir la⸗ 
re! Ich bin ſchon alt; mie gen, mic) getragen; und 
bald, wie bald find meine tilgeſt nody die Schuld von 
Lebens⸗ Stunden hier ver⸗ meinen'alten Tagen. 
chwunden! Wach kurzen Zr 

fenthalt werd’ ih nicht 5. Mein Gott, Fels meis 


mehr gefunden! = Zuverſicht, mein Schoͤ⸗ 
was bin ich, prev. und Erhalter! verlag, 
2. Bott, was bin ich, est mid. nice 


in ich durch Dich; ertwäg’ es, berlaß aud) jet | 

— 1 Saar un 
terhänden trugſt du mich; ter. Die Zeit eilt hin, Die 
dein Weg war eitel Güte. Kräfte Hiehn; mich rufen 
Herr, Ruhm fen dir! denn graue Daare ſchon zur Bah⸗ 
du haft mir in meinem fan, Ye Bieb, daß, Kan 
gen Leben viel gegeben. ich bin, id deine Kraf 
Was geb’ id Dir dafür? erfahre. 
RER TOR ARE UNO REDE 6. Romım und erlöfe mich; 

3. Du meined Lebens ich bin vom langen Kam 
Quell und Kraft, mein Da: ınüde! Nimm meine Sees 
ter, fen gepriejen! Du haſt le zu Dir hin; bey Dir 2 

in meiner Pilgerſchaft mir Ruh' und Friede. Schli 
ſtuͤndlich Guts erwieſen. meinen Lauf; froh hoff' ih 
Gott, du haſt mich oft wun⸗ drauf: mein Fleiſch wird 
derlich, und doch ſtets wohl nach dem Sterben nicht ver⸗ 
gefuͤhret, wohl regieret; derben; verklaͤrt ſteh' ich 
im Kummer ſelbſt Hab’ ich einſt auf, die Seligkeit zu 
Dich nah’ und treu verfpuret. erben. | 
. More 





err meines tebens, Herr ftand ftetö zur Selten feyn, 
Sort himmlifiher Bas Pflanze deine Furcht im 
ter , deſſen liebreiche. Bor; mein Herz, Daß ich mid) 
forge auch in der vergan, pos Sünden hüte. und dir 
genen Nacht über mir ge; In allen meinem Thun ‚ges 
wacht; ich danfe dir de, fällig werde. Erhalte mich 
muͤthigſt, daß du mich das in der Glaubigen Gemein; 
Licht des Tages wieder ſe⸗ fehaft mie Jeſu Ehrifto, 
port , daß du mir mein meinem Heiland, und vers 
eben und meine Gefund; leihe, daß id) dir und ihm 


heit erhalten und geftärfer, zu Ehren leben möge. Dein 


mid) vor allem Schaden guter... Geift regiere mid), 
und Unfall gefihüger, und daß ich überall kluͤglich han- 
mir auch überhaupt in mei⸗ deln, immer heiliger und 


nem ganzen bisherigen te froͤmmer werden, und auch 


ben fo unzählige Wohltha⸗ am diefem Tag Feine. Geles 
ten, nach dem. Reichthum genheit, Gutes zu thun, 
deiner Barmberzigfeit, ers verſaͤumen möge. O mein 
wieſen baft.. Durch deine hoͤchſter Wohlthäter. und 


BGuͤte ftehe ich bis auf dies mein getreuer Gott von 


fen Tag. Laß mir denfel. meiner, Jugend an., laß 
ben gefegnet feyn, und er⸗ mich: noch fernee meine Luſt 
halte mich auch heute in an deiner Gnade eben, 
deiner Gnade und Liebe, Bewahre mich und alle die 
die mir billig über ‚alles ges libben Meinigen. . anheute 
bet, und ohne welche. ich für allen Gefahren und Uns 
für mich felbften nichts ver, gluͤcksfaͤllen, und laß Deis 
mag.: Segne mic) in al nen. heiligen. Engel, auf ak 
fen. meinen Derrichtungen Sen„unfern Wegen bey uns 
und Berufs » Gefihäften , ſeyn. Erhalte uns unfte 
und lag mir Deinen Bey Gefundheit und unſer 28 
wor Ä Uuz ben 


„vr 


6. Erneuerung des Taufbundes. 


ben nach deinem Wohlge⸗ dich, der du alle meine Um⸗ 
fallen; und lege uns. im ftande und Bedurfnifle ers 
Geiftlichen und im Leibli- kenneſt. Du wirſt alles 
chen fo viel Gutes bey, als wohl machen, und mid ige 
du ſeibſt weißt, daß es ung gnadiglicy erhoͤren, durch 
nuͤtzlich iſt. Nun id) vers Jefum Chriſtum, meinen 
fafte mich auf dich, ich wers Herrn, Amen. 

fe alle meine Sorgen «a 


Erneuerung des Taufbundes eines frommen 
— Ehristen mit Bott. 2 


O du allerh eiliaſte Drey, O Herr Jeſu Chriſte, 
= einigfeit !’ id) erneure mein treueſter Erloͤſer! ich 
hiemit den Bund. meiner vertraue mut fefter Zubers 
Feiiigen Tauſe, und füge, licht auf Dein voligültiges 
heut und allezeit ab dem Verdienſt, auf dein feiden, 
Senf; und ullen feinen deinen Tod und deine felige 
Hierten, und allem fernen Gemeinſchaft. 
Weſen, der gottlofen bs, DO Herr Gott, beiliger 
fen Aelt, md: meinem Seit, mein ltebreicheiter 
ſuͤndi chen Fleiſch und Blut Troͤſter, ich befehle mich 
Ich uͤbergebe mich dir aufs ganzlich in deine gnadige 
deue, o Gott Vater, Sohn, Regierung, Kraft, Licht und 
und heiliger Geiſt! mu red Troſt. 
und Seel; ich befehle dir O dreyeiniger Gott! du 
meine und der heben Meini⸗ biſt mein, ich bin dein; Du 
gen zeitliche, geiſt iche und mein Vater, ich dein Kind; 
ewige Wohlfahrt. du mein Hirte, ich dein 
ae Echafiein! Du mein Herr, 
D Sort, mein: Barer t ich dein Eigenthum. Ach, 
ih uͤber laſſe mich gaͤnz- mein ort! wie Tann ich Dir 
lich) deiner Borforge , genugiam danken, daß du 
Barmherzigkeit, Hebe und mid armen tündiaften 
Tem 0 WMenſchen fo hoch gewiudis 
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get, und mic) Durch Die gna⸗ re und.irdifche Hoheit, nach 
denvolle Wiedergeburt des demfelben ein be liges untl 
Sacraments Der heiligen goftieliges geben zu führen 
Taufe in den feligen Chris mic) befleiffe, und endlich, 
ftenftand gefeger haft! Ach als ein wahrer Chriſt, felig 
bewahre und erhalte mich fterbe, Das verfeihe mir, 
in demielbigen bis an mein Gott Vater, um deines 9% 
feliges Ende ! Gieb, mein Tiebren — Jeſu Chriſti 
Sort! daß ich mich deſſen willen, in Kraft des heiligen 
im eben und im Tode troͤ⸗Geiſtes! Dir, dreyeinig 

fie, denfelben weit höher Gott, fen Ehre, Preiß un 

achte, als alle weltliche Eh» Danf in Ewigkeit, Amen! 


Abend - Gebet, 


Lob und Preiß fen dir ge Sünden, bie ich heute mir 
fagt , o ewige tiebe, Herr Gedanfen , Worten und 
mein Gott , dag du mich Werfen, zu Schulden kom⸗ 


wieder einen Tag unter 
deiner vaͤterlichen Dorfor; 
ge in deinem Segen zuruͤ—⸗ 
-cfe legen laſſen. So geht 
ein Tag nach dem andern’ 
dahin; fo flieht Die Zeit von 
uns weg, und wir fommen 
unbermerff Der Emigfeit 
‚immer näher, in der Feine. 
Abwechslung des Tages 
und der Mache mehr feyn 
wird. Lehre mich folches 


men laſſen. Verzeihe es 
mir, wenn ich die Pflichten 
meines Chriſtenthums und 
meines irdiſchen Berufs 
nicht getreulich und forgfäl, 
fig genug erfüllet, und aus 
menfehlicher Schwachheit, 
fo manches Gute zu thun, 
von mir unterlaſſen wor— 
den iſt, und verleihe, daß 
ich mich mit der Verſiche— 
rung, daß ich an dir einen 


wohl bedenken, fehre mich gnaͤdigen Gott habe , zur 
bedenfen, daß ich fterben Ruhe nieberlegen möge. 
muß, auf Daß ich Flug wer „Habe. Danf, Herr, für fo 
be. Vergieb mir um Jeſu viele Wohlthaten ,, womit 
ehrt allen, alle mneine, m ini aubene erfeguet 
| u4 oſt / 
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baft, Dank für bie Abwen⸗ 


Abendgebet. 


Schlaf, und laß delne Au⸗ 


ung fo manches Uebels, gen über mit offen fteben , 


das mic) ohne deine lieb—⸗ 
reiche Vorſehung betroffen 
haben wide, Dank, für 
alten Benftand,_ den du 
‚mir geleifter, und für alle 
Beweiſe deiner Barmher—⸗ 
zigkeit und Liebe! Geden— 
ke meiner auch in dieſer 
Nacht im Beſten. Be— 
wahre mich vor aller Furcht 
und Unruhe, vor aliem Un, 
gluͤck und vor allem, was 
mir auf irgend eine Weiſe 
Nachteil und Schaden 
bringen koͤnnte.  Eıihalte, 
mich ſelbſt, und alles, mas 
ic) durch deine Gnude habe, 
in deinen Schuß ‚und 
Schirm. Gieb mir einen 
Foͤrken den ‚und erquickenden 


wenn ich mir meiner ſelbſt 
nicht bewußt bin. Laß mich 
morgen geſund und froͤh— 
lich wieder von meinem La— 
ger aufſtehen, und meinen 
Pilgerweg auf Erden mu— 
thig fortſetzen, ſo lang es 
dir gefaͤllig iſt. Sey auch, 
o lieber himmliſcher Vater, 
in dieſer Nacht mit deiner 
Huͤlfe bey allen Nothlei— 
denden, Betruͤbten, Ange⸗ 
fochtenen, Kranken und 
Sterbenden, und laß, dir 
alle unfie Mitchriſten und 
Stadt und Sand in deine 
alimächrige Obhut ſtets be 
fohlen feyn. Erhöre mein 
demü:higes Flehen um Jeſu 
Chriſti willen, Amen. 


Bußgebet. 7 


Herr Gott Varer im Him⸗ 


hiffſt, und Dich über nid 


*mel, erkarme Dich‘ über erbarmeft. Ach Herr; wie 


mich! Ad. armer fündiger find me'ner Sünden fo viel, 
"Menfch trete mit, beichäms Die ich“ in meinem ganıen 
“tem und gebeuatem Herzen, bisherigen "teben mir 6% 
dor dein Angeficht, mit dem Danten, Worten und Wer— 
Annigftem G efuͤhl meiner fen, wiſſentlich und unwiſ— 
grofen Unwürdigkeit, und ſentlich, ſowohl mic Bege— 
weiß mir ſelbſt nicht zu bel, hung des Bören: “als Un— 
fen, wenn du mir nicht terlaͤſung des habe 


n 


\ 
1 
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zu Schulden kommen laſſen! machen, in bie Welt ges 
Du haft mir deinen. Wil, fommen ift, daß du felbft 

fen in deinem Wort geofs unfer aller. Siinde auf Ihn 
fenbaret , ich habe Aber lei» geworfen, daß er berfelben 
Der! oft wenig darauf ge⸗ Schuld und Strafe übers 
achtet. Und da eben dieß nommen, und wir alſo an 
ort zugfeicd) allen. Unge ihm haben die Erlöfung 
horfamen den ie droht, durch fein Blut, nemlich 
fo ift meiner Seele angft die Dergebung der Guns 
vor deinem Gericht, dem den. Das iſt der, einzige 
fein Sünder zu entfliehen Troft, der mich (ef por ‚dir 
‚vermag. Herr, ich müßte aufrichtet. Ich glaube ‚dies 
“vergehen in meinem Elend, fen Worten ; ftarfe du mit 
wenn du nicht deine Barm⸗ den Ölauben, und, laß mich 
berzigfeit zu mir wenden nicht verzagen. ort, fen 
wollteſt, und Gnade fir mir guadig nach deiner Guͤ— 
Recht ergeben lieſſeſt. Ach! te, und tilge alle meine 
ſtraf mich nicht in deinem Sünden mach deiner groß 
“Zorn, und fey mir ja nicht fen Barmherzigkeit. , Des 
Schrecklich, meine Zuverficht ruhige mein Gewiſſen und 
“in der North. Es reuen mid) nimm mich wieder für dein 
‚alle meine Ueberrrettungen Kind an. Ich gelöbe dir, 
and. Sünden von ganzem Herr, meine Treue,auf das 
Herzen. Da aber diefe Künftige,. und faffe. ben fe— 
Neue alleine meine Sache ften Vorſatz, mich- zu beſ— 
noch nicht gut macht, und fern,, und das eben, das 
feine Schuld dadurd) ge, du mit noch fihenfen. wirft, 
ti'get wird, fo bitte ich He forgfältig. nach deinem 
hentlich, du wolleft mir um Wohlgefatlen einzurichten. 
“meines Heilands , deines Pefeftige, o Gott! diefen 
Sohnes Jeſu Ehrifti wil-Vorſatz in mir, und fehenfe 
“fen guädig feyn, von dem mir. deinen, Beyſtand zur 
‚mir Dein Evangelium die Bollziehbung deſſelben; ſey 
Berfiherung giebt, daß,er, mir gnaͤdig um Jeſu Chris 
am die Sünder felig zu ſti willen. Amen. 
—— vs Uus Geber 
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Treuer Heiland, Herr Je⸗ wer will mich befchuldigen ? 
fu Ehrifte, ich danke Gott ift bie , der gerecht 
dir, daß du mir den Troft macht; wer will verdam— 
deines Evangelii abermals men? Ehriftus ift bie, der 
verfündigen laſſen, und geftorben it, ja vielmehr, 
mir eine neue Verſicherung der auch) auferwecket ift, 
von Deiner Liebe und der welcher ift zur Nechten Got— 
Dergebung meiner Suͤn⸗ tes, und vertritt mich. O 
den, durch das Amt, das Daß ich diefen theuren 
die Derfohnung prediget, Schatz möcht immerdar be— 
egeben haft. Dein gurer wahren ! O daß ich. Diefes 
Sein mache dieſen Troſt hohe But moͤcht ewiglich 
recht lebendig in meiner beſitzen! Sch erkenne indel+ 
Seele, den Troſt, der ah jen aus der ganzen geof— 
les in ſich ſchließt, was ich fenbarten Ordnung des 
mir zu meiner wahren Heils, daß nuͤr diejenigen, 
Gluͤckſeligket wuͤnſchen aus der Ankuͤndigung der 
koͤnnte. Denn, wenn ich Vergebung der Suͤnden 
Vergebung der Suͤnden eine bleibende Ruhe für ibs 
vor Dir habe, fo kann ich re Seele kaben, und Deis 
‚mich alles Guten zu dir ner und deines Vaters 
and dem Vater im Him- Gnade gewiß ſeyn Fonnen, 
mel verfehen, und mid) auf die zugleich auch das Ders 
allen Wegen. meines fers fprechen haften, ihr ſuͤndli— 
nern Erdenlebens zufrieden ches Seben zu beilern, und 
ftellen.. Meine Seele , immer forgfaltiger gegen 
Herr! erhebt dich, und alle Heizungen zur Suͤnde 
mein Geiſt freuet fich deis und. die mannigfaltigen 
ner, o Gott, mein He Verfuͤhrungen in Diefer 
and ! der du mid) mit dem Welt zu fümpfen. Darum, 
Wort des $ebens erquicer, mein Erlöfer!. hilf mir, dies 
daß ih Much habe, es mir fen Kampf wohl führen, 
zuzueignen und zu rühmen: und alles überwinden, was 


- ! 
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mich wieder um den über fiegle mirs denn. in meinem 
mich ausgefprochenen- Se Herzen, daß ich den Kin 
gen bringen koͤnnte. Ich dern Gottes und den Erben 
erneure die mein Derfpres des ewigen tebens zugezaͤh⸗ 
chen nochmals vor dir dem let ſey. Ich will dir täglich 
Allwiſſenden. O fo ver dafür danken. Amen. 


Gebet vor dem Genug des H. Abendmahls. 


Her Jeſu Chriſte, mein ift mein Blut, das für euch 

Heiland und mein einzi⸗ vergoſſen iſt. Herr, Ih 
ger. Troſt, wie freue ich fomme voll Derlangen nad) 
mich der fegensvollen Stifs deinem Heil. Nimm mid) 
tung, die Du noch vor deis gnädig auf, und laß meine 


nem Todesgang in deiner 
Kirche auf ewige Zeiten anı 
geordnet haft, und an wel; 
cher auch ich jego An heil 
nehmen fol! Welch eine 
unbejchreibl che Liebe haft du 
nicht damit an uns bemie; 
fen !: Wie. hoͤchſtehrwuͤr— 
dig und feyerlid muß mir 
nicht Das Wahl feyn, bey 
welchem ‚du mir Dich. felbft 
mit allen deinen Seligkei— 
ten zu. genieffen giebft ! 
Welch ein Glück fuͤr mich,, 


Dip auch ich mich num en 
! 


Deinem Zifche nahen dar 

Du laͤdeſt mich Dazu ein, 
und ſprichſt: Nehmet hin; 
und eſſer, das iſt mein Leib, 


Seele Ruhe und Erqui—⸗ 
fung bey dir finden. Ev 
wecke mich felbft zur Ans 
dacht, und bemahre mid) 


‚vor allen Zerftreuungen mei⸗ 


ner Gedanken. rhebe 
mein Herz zu dir, daß ic) 
ist nur an dich und an dein 
Seiden und Sterben geden- 
fe, wie Du dich für uns fo 
willig aufgeopfert, und dein 
teben bingegeben haſt für 
das teben der Welt. Du haft 
befohlen: das thut zu mel 
nem Gedaͤchtniß! O mie 
wichtig ift mir dieſes Wort! 
Und wie ſollt ich deiner 
vergeſſen koͤnnen, Herr 
Jeſu, der du mich je und 


ber für euch gegeben iſt, je geliebet, und mir es bey 
nehmet hin und irinket, das dieſer Gelegenheit fo — 
27 ers 


d 
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ders nahe legſt, an Dich zu Ausſicht auf-das-teben jen⸗ 
denfen?! Mein Geift fteile feit des Grabes zu. erwers 
fich jest alle Umftände dei, ben. Ich nahe mich nun 
ner ſchweren Leiden vor, mit froͤhlichem Muth zu dei 
deine fehrecfliche Angft am nem Tiſch, wo du mir 
Delberg, deine Schmach durch den Genuß Deines 
und Berſpottung, Deine $eibes und Blutes unter 
ſchmerzliche Seiffelung , deis dem gefegueten Brod und 
ne. Hinführung. nah) Gok Wein, eine neue erfiche, 
gätha, und wie du zulege rung ‘davon bereitet haſt. 
ans Kreuz geſchlagen wor: Laß mich als einen würdis 
den, und an demfelben voll gen Gaſt vor dir erfunden 
Blut und Wunden, an werden; und da Du Did) 
geib und Seel fo unaus—- jetzt mit mir vereinigen 
fprechlich) viel um meinet⸗ wilft, fo gieb, Daß ich auch 
willen, erduldet haft. mit Dir in wahrem Glas 
D wie kann ich es deiner ben und herzlicyer tiebe im 
Siebe genug verdanfen! Du merzu vereiniget bleiben 
frarbft endlich), und riefeit: möge. Dein Geift wirfe 
Es iſt vollbracht! Wohlmir, felbft alles Gurte in mir zu 
daß das Werk meiner Er; deinem Wohlgefallen, und 
föfung durch dich vollendet regiere mic), dir aud) mein 
worden ift ! Lob dir, Daß ganzes ünftiges eben zu 
du dir gefallen Taffen, die heiligen, bis ich dahin ges 
Schuld und Strafe mei, lange’; wo ich dich für alles, 
ner Sünden auf dich zu was du an mich gewendet, 
nehmen, und mir damit und an mir gethan haft, 
Gnade, Barmherzigkeit , ewig loben und preifen wer 
‚und Frieden, und eine frohe de. Amen. 


Bey dem Hinnahen zum Altar. 
rein Heiland, der du am biſt, faß mic) jegt um beis 
Kreuz ein Opfer für nes Leidens und Sterbens 
meine Suͤnden worden willen „ bey ee 
oo ſeyn 


* — 
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ſeyn. Du nahmſt Fleiſch Leben bringen, ftärfe meine 
Ind Blut an dich, um es Schwachheit, und mache 
wieder für. ung verlohrne mich) ſelbſt wuͤrdig zum Ge⸗ 
Menfchen zur Erlöfung nuß der theuren Gabe, 
hinzugeben. . Ach! laß mich die mir bier. Dargereichet 
jegt:des, Segens deiner Er wird. Komme mir, mit 
ioſung mit reichem Troſt ge, Deiner reundlichkeit entge⸗ 
nießen. Laß mir die vorfeyens gen. Ich hoffe auf deine 
de heilige. Handlung neue Darmherzigfeit und Guͤte. 
Kraft * mein gerftliches Amen. “7 nn 


Bey dem Empfang des Leibes Chrifti. 

Leb dir, Herr Sefu, dag ſtets in meinem Herzen ſeyn. | 
du deinen Leib Fir mid) Du haft mic) dir nach Leib 
ans Kreuz hefien laſſen. Es und Seel erfauft, es folk aud) 


foll dein Tod und teiden, bis Leib und Geift Dei eig 
geib und «Seele ſcheiden, mit ſeyn und. bleiben. Amen: 


+ Bey dem Empfang des Bluts Chriſti. 


Das Blut Jeſu Chriſti des Deß troͤſt und freue ich mich. 
— Sohnes Gottes macht Gieb, Herr, daß ich mich deſ⸗ 
mich rein von allen meinen ſelben noch in meinen letzten 
Suͤnden. Dein, Blut und Stunden möge freuen und 
Tod "bringe mic) zu Gott. troͤſſen fönnen. Umen. 


Bey dem. Hintveggehen vom Altar. — 


Laß michs, mein Heiland, das der Welt Suͤnde trug, 
‚nicht vergeſſen, wie viel und nun auf- ven Stuhl 
es dich gefofter, daß ich ers der Herrlichkeit erhoͤhet iſt, 
loͤſet bin. O Lamm Gottes, gieb mir deinen un 
Hr | Die 
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Dir will ich leben, dir will Du biſt mein, weit ich.dich 
ich einftens ſterben. Du fufle, und dich nicht, 0 
bift mein, und ic) bin dein, mein ihr! aus dem Her 
niemand Fann uns fiheiden. zen laſſe; laß mich einjtens 
Ich bin dein, weil Du dein Uindefangen, wo du mic); 
geben, und dein Blur mir und ich dich, ewig werd' 
zu gut, in den Tod gegeben. umfangen. Amen: 


Gebet nad) dem Genuß des O· Abendmahls. 


Sen bochgelobet, Herr es ich dich, meinen Heiland, 

fü ! daß du mich an immer niehr recht vollig über 
deinem Tiſch gelabet, und alles lieben, und” meine 
mir mit. dem Genuß ‚deines Liebe auch gegen ‚meine 
teibes und Blutes, eine neue Miterlöften, bey allen Ge 
Verſicherung deiner, ‚Liebe, legenheiten, erweifen moͤge. 
und.mgines Ancheils an dem Ich habe mich wieder feyer⸗ 
Gegen deines Leidens und lich zu, denen ‚befennt, die 
Sterbens gegeben haft. dic) als ihren Heiland , und 
Ich danfe dir herzlich und deinen Tod als das Mittel 
demuͤthig für dieſe theure ihrer Verſoͤhnung mit Gott, 
Gnade. Ich freue mich, annehmen. Dein Geiſt 
Herr, in dir, und meine lehre mid) auch ferner, es 
Seele ift fröhlich in meinem mit Worten und: mit. Wer 
Sott : denn ich habe es fen an den Tag Re 
nun abermals erfahren, wie daß ich; dir angehörte: Ich 
freundlich du denen’ bift , Habe: mich die von Neuem 
die fich zu dir nahen. Ach! zum Eigenthum verpflich» 
laß mir dein Abendmahl zur tet. D, daß ich mich durch 
Stärfung meines Slam nichts -jemald wieder von 
bens gereichen , und ver, Dir trennen fiere! Ich habe 
feihe, daß fich derfelbe auch Dir neuen Gehorfam und 
durch gute Früchte fin mei, Beſſerung des Lebens ' ges 
"nem ganzen Leben thaͤtig lobet. Erhalte Du mich 
‚ermweifen moͤge. Gieb, daß ſelbſt in dieſen guten Geſin⸗ 
u nungen 
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ungen , Baß “ich, Beinen terſtüten und habe Gel. 
Willen ſtets zur. Nichte duld mit den, Unvollkom 
ſchnur meines. hund und menheiren , die mich hier 
saffens machen möge „do im Stand der Prüfung 
—— R— 
abſterbe, und der Gerech wie du mich heute bey deis 
—38 lehe, weil du um heim, Abendmahl in deiner 
meiner Sünden ‚willen 96 „Kirche auf Erden erfreuet 
ade ‚ und. um. meiner * fo hilf mir auch end· 
erechtigkeit willen dom lich. nach vollbrachter irdf, 
Tode wieder quferſtanden ſchen Wallfahrt an den f6; 
bift. Ach will von nun an, iigen Ort der Auserwähl; 
Herr Jeſu, dein $eiden ten, wo alle beine lau; 
und Sterben, täglich vor bigen zum Genug himmli⸗ 
Augen haben, und mir fol ſcher und vollkommner Freu— 
ches zum Fleiß in der He, den gelangen, und der. ge⸗ 
Iigung, dienen Taffen. Laß ſegneten Fruͤchte deines To, 
dir nur gnaͤdig gefallen, des eig genießen werden, 
meine: Schwachheit zu um Amen. wu, 
Kurze: Seufzer eines Kranken. 
Vater meines tebens! Gott und haft meiner fchon tam 
glles Troftes! du liebeſt ſendmal verſchonet Lieber 
mich doch noch / mein Gott, gie will Ich danken, als 
wenn ic gleich Beſchwer, utigeduldfg feyn } 
‚ben zu neben. ‚hose u 1.) Te \ rn 
mid) doch Deiner Baterhede 
nicht vergeffen !; Alles tel Barmberziger‘ Hetland, 
ben, das von bir herfömme, du weilleft auch, was 
it mit Heilfans; um fo viel ©chinetjen imd Elend ff ! 
Deifamer, je gedufdiger ich Du biſt mie Kranken’ alfer 
N, — Mie viel mehr Art umgegangen ; du haft 
ate ich zu leiden verdiene! die Kranfheiten der Mens 
Aber du biſt barmherzig! ſchen auf bich —— 
| un 


— 
— 


und ihre Schmachheiten ge, _ Gig 





nitfeidigen Augen: Ari Jerry. ftiein Vater FTeh; 
und mild) ben bie feißet fege rich-lBenfen, dag 
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weit glücklicher ſeyn, ten. Mit welcher au 
wenn wir unfere Ruhe mehr Benf mürden noir, Dank 


in einer ſtillen Unterwers unfer. Schickſal srrage Y 


gung, eigenfinniger Wuͤn⸗ daß bey allen Per 
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gen der Kreaturen, dieß der 
hohe Endzweif deiner Regie, 
rung bleibe, deine vernuͤnfti⸗ 
gen Geſchoͤpfe zu derjenigen 
Stufe der Seligfeit zu fuͤh⸗ 
ren, welche fie zur erreichen im 
Stande jind; daß ich auch 
nur ein Fleiner, wenig bedeus 
tender Theil des Ganzen bin, - 
und fehr-unbillig verlangte, 
Daß fo viele Millionen herr⸗ 
licher »KRreaturen. : in ihren 
Berbindungen fich nach meis 
nem Sinne richten, und 
alle, zum Theil oft ſehr thoͤ— 
richten Wünfche ‘meines 
verderbten Herzens erfüllen 
follen. So witll ich dir 
denn, mein Gott! kuͤnftig 
mit ſtillem Geiſte gehorchen 
dich meinen Herrn/ den eins 
zigen unds höchiten: Negens 
ten der Welt, verehren, ars 
beten und ſchweigen Be— 
feitige Du doch felbft dieſen 
Grund.einer dauerhaften 
Ruhe des Geiſtes in mir , 
gieb, daß ich alle meine Bes 
gierden mit dem Gehorfam 
eines Kindes dir unierwers 
fe; ohne Murren das Ende 
Deiner Führungen erwarte, 
und. beitändig lebhaft uͤber⸗ 
geugt bleibe, daß alle deine 
Wege eitel Güte un? Wahrs 
Die ;teiden ‚in 


“indiıh 


welchen ich oft fo traurig bin, 
find Die oft nicht die Fruͤchte 
meiner eignen Thorheit ? 
Eins nur befühmere 
mich, men Barer! daß 
meine eigene Wege nicht 
immer ‚die beften- find, 
Wenn ich doch nur immer 
verjichert wäre, Daß, was 
id) trage, eine geliebte: Laſt 
feye, von demer Hand mir 
aufgelegt ; nicht eine betruͤb⸗ 
te Folge meiner begangenen 
Sehfer! Wie unangenehm ift 
es, ſich ſelbſt als’ den Liches 
ber feines Verdruſſes anfes ; 
benz tragen müflen, was mar 
verſchuldet har ?. Wolch ein 
erquickender Troſt meines 
Glaubens iſt es denn nun, 
Daß der Heiland, welchen dus 
mir geſchentt haft, durch feine 
Opfer die Schuld meiner 
Dergehungen getilger: hat, 
daß er dieſe meine Fehler 
durch feine weiſe Regierung 
in deiner Schöpfung jetzt 
noch vergütet, auch alles zu ' 
deiner Herrfichfeit und meis 
nem ewigen Heile zu lenken 
weiß! Wenn ich nur vor 
muthwilligen Uebertretuns 
gen deiner Gebote, mich 
bite , fo. Fenneft du dann 
nicht allein meine Schwäche, 
fondern auch die Aufrichs 
Kr tigfeit 
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tigfeit meines Herzens; mar das nicht mein Gluͤck wäre? 
cheſt gut, was ich ausseicht« Mit welchem Bertrauen 
ſinn verderbte, und lehreſt auf Deine Weisheit und Guͤ⸗ 
mich) durch den-Fall, und te, mein Gott! fann ich die 
durch Die Zucht, Fünftig Wege, Die du mich führeit, 
mweifer ſeyn. Was kann nun gehn! Amen! Ja Herr 
mir denn alfo begegnen „ diin Wille gefihehe! Amen. 


Geber um Wiedergenefung. 
ere! mein Arzt und Hel gen Gefundheit gefangen 
-fer ! mein Sort! auf follz; das aber weiß ich gewiß, 
den ich traue; mein Herz daß dein Wille in allen ges 
hält. dir vor dein. Wort: gen mich väterlich geneigt 
ihr folkt mein Antlitz ſuchen; fey, und daß denen, die dich 
darum ſuche ich auch. jest Neben, alle Dinge zum Be 
dein Anclis auf meinem ften dienen müflen. ch 
Krankenlager und empfehle unterwerfe mich dir alſo 
dir meine Sachen, denn auf in allen mit der ergebenſten 
dich kommt alles an; du, du Bereitwilligkeit, und hoffe 
kannſt es beſſer machen, als auf dich, du werdeſt es wohl 
ich wuͤnſch und hoffen kann. machen. Wie du faͤngſt mei⸗ 
Ohne deinen Willen kann me Sachen an, will ich die 
fein Haar von mein:m haften ftille, du bift mein 
Haupt fallen, noch viel we⸗ Gott, der in der Noch mid) 
niger Die Deränderung mit wohl weiß zu erhalten, drum 
meiner Geſundheit fich ereig; laß ich dich nur walten. Ich 
nen, welche ich in dieſen teis will meinen Willen gänzlich 
densſtunden und dem Ge in deinen Willen ftellen und 
fühl der Krankheit durch nad) dem Vorgang meines 
truͤbſalsvolle Prüfungen ers Erföfers in feinen teiden 
fahre ,. durch welche meine beren; Vater! nicht mein, 
Geduld bemährer werden fondern dein Wille gefchebe. 
fol. Ich weiß nicht, ob die Ach kann mich in allen mei⸗ 
Krankheit zum: Tod fey, nen $eiden des Beſten zu 
oder ob ich von derfelben dir verfehen, weil du durch 
wieder geneſen und zur vork Jefu verbienftliche deiden 
V — mein 
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mein verföhnter Vater bift, 
Der firh uber mich, wie ein 
Dater über fein Kind erbar; 
mer unb mich nicht verläßt 
noch verfäumer. _ ch mer; 
fe mic) mit einer glaubigen 
Seele und mit einem kran⸗ 
fen Leib in Deine Daterar; 
me, und überlaffe mid) in 
allen deinem Willen ; denn 
der bleibet . ftets der beſte. 
Du laßt uns nach deiner 
bewährten Treue nicht vers 
ſucht - werden über unfer 
DBermögen ; fondern mas 
heft, Daß alles fo ein Ende 
gewinne, daß wir es ertras 
gen Fönnen: Laß mich nicht, 
und thue die Hand nicht von 
mir ab, Sort, mein Heil! 
fondern laß deine Güte und 
Treue mid) allewege behuͤ—⸗ 
ten. Ich will mie Gebufd 
und Gelaffenheit ertragen , 
was mir zu leiden auferleger 
iſt, und mich dabey ſtets zu 
dir halten und meine Zuver⸗ 
ſicht auf dich ſetzen; denn du 
kannſt beſſer, als wir, den⸗ 
ten, alle Noch zum Beſten 
lenken und auch den bittern 
Kelch Der: Leiden für uns 
heilſam machen, wann wir 
nur unſer Vertrauen nicht 
wegwerfen und auf did) vom 
eines Morgenmache bis zur 
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andern harren. : Heißt es 
fchon bisweilen: meine 
Stunde ift noch nicht kom⸗ 
men! fo kommt ſie doch ge 
wiß, weil du fie ſchon nach 
deinem Rath zu unferer Huͤl⸗ 
fe beftimmet und eben das 
durch zu Deiner Stunde ges 
macht haſt. Laß mich nur 
in der Schwachheit durch 
Stillfeyn und Hoffen fLarf 
werden, und tröfte mic) mit 
deiner Hulfe, die mein eben 
vom Verderben errectet und 
mich Frönet mit Gnade und 
Barmberzigfeir. Du 
kannſt uͤberſchwenglich thun 
über alles, was mir bits 
ten und verftehen und deine 
Kraft und Gnade auch in 
den Schwachen mächtig ers 
weifen; daß deine Gnade 
auch) meinen Troſt fen, 
durch deine große Gute ers 
höre mic) mit deiner treuen 
Hülfe, und richte mich 
wieder von dieſer Krank⸗ 
= auf, wenn es deinem 
illen gemäß und mie 
gut iſt. Ach will dir dafuͤr 
danken, fo lang ich lebe 
und Tobfingend ruͤhmen: 
wir haben einen Gott, der 
da hilft, und einen Herrn, 
Herrn , der vom Tod er 
rettet, und wieder Gefunds 
Ka heit, 


beit, Leben und Segen er keit foll dein Ruhm ſeyn aus⸗ 
cheilet, daß wir fröhlich) ſeyn gebreit ; ich wills auch hers 
koͤnnen uͤber feiner Huͤlfe. nach erweiien und dort ewig⸗ 
Nicht nur in der Sterblichs: lich) dich preifen. Amen. 


Gebet um eine felige Auflöfung.: - 
Meine Lebenskraͤfte neh⸗ Menſchen ſtaͤrken, daß ich in 
men ab und wollen dem allen weit uͤberwinde, 
mich verlaffen, mein Odem und deg willen, der uns ge⸗ 
wind ſchwach, das Grab liebet und fein teben für 
jeigt fich immer näher, in uns in den Tod ‚gegeben, 
welchem der fterbfiche Leib damit unfer Leben im Sters 
verwefen foll, -und die ben erhalten werde, wann 
Furcht des Todes will auf wir Glauben halten , bis 
mich fallen ; dennoch) aber wir den Lauf vollenden. 
bleibe ich fters an dir, dann Wir haben Worte des tes 
du hälteft mich bey meiner bens von ihm - zum Troft 
echten Hand und feireft für und im Sterben, dba 
mich auch auf dem legten er verfprochen, wer an 
eg meiner Wallfahrt mich glaube, der wird Is 
nach deinem Rath. Wann ben, ob er gleich ftürbe.. 
mir auch feib und Seel vers Nun find ja feine Worte 
ſchmachten, fo biſt du Doch, mahrhaftig und was er zu⸗ 
Gott, allezeit meines Her ſagt, halt er aud) gewiß, 
zens Troſt und Theil. Ach! praͤge dieſelbe durch deinen 
ſiehe an meinen Jammer und Geiſt tief in mein Geiſt, 
Elend, vergieb mir alle meine daß es dadurch im Ted ges 
Sünden und führe mic) aus troft werde und in der 
allen meinen Noͤthen; mein Stunde des Abfcheidens 
Leib, mein Seel, mein feben fich feft an Jeſum halte, 
fen Dir ganz übergeben, mach der dem Tod die Macht 
es, wies Dir gefällt. Laß genommen: und das eben 
nur deine Tröftung meine und ein unvergänglicd We— 
Seele ergößen, und die fen an das Licht: gebracht 
. Kraft deines guren Geiftes durch das Evangelium. 
auch an dem inwendigen tag mish voͤllige a. 
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= in Kraft des heiligen aufgelöft und bey. Chrifto zu 
eiftes, der Jeſum in mei, feyn, der fid) meiner fo herz 
ner Seele verklärer, durch fich angenommen, daß ich 
welchen Sterben mein Ge nicht verderbe ; fondern durch 
winn wird, weil die, fo in ihn Barmberzigfeit empfobe 
dem Herrn fterben, felig find und Gnade finde, wann mir 
von nun an. Erquicke mich Huülfe noch feyn wird. In 
durh den Vorſchmack der feinem Namen bitte ich, 
Kräfte der zufünftigen erhöre mid) und fen meine 
Melt aufmeinem Siecd): und Zuverficht und Stärfe, eine 
Steibebette, daß ich, wann Hülfe in den legten Noͤthen, 
Die Augen brechen wollen, die mic) zb je fönnen. 
mit Stephano den Himmel Wann Menfchen nicht mehr 
offen fehe und Jeſum zur helfen koͤnnen, fende du mir 
echten Gottes, der meinen Hülfe vom Heiligthum, 
Geiſt aufnimmt und zu der und Stärfe aus Zion, 
Erquifung vor deinem Ans daß ich durch deine Macht 
jeficht bringet, mo. Fein im Glauben zur. Selig, 
od mehr feyn wird. So keit bewahret werde, 
kann mich der Tod nicht toͤd.⸗ Sprich zu mir durch deine 
ten; fondern reißt nur den innerliche Tröftungen: 
Geiſt aus den legten Noͤ⸗ fürchte dich nicht, ich bin 
then; der Herr, mein Erlös ben dir in der Noth; id) 
fer, der ihn im Sieg vers will dich  herausreiflen und 
ſchlungen, erlöft mid) von zu Ehren machen; fo meis 
allem Uebel und hilft mie chen Furcht und Schrecken, 
‚aus zu feinem bimmlifchen ih werde flarf in dem 
Reich, wo Schmerzen, Herren und in der Madır 
Ansft und Seufjen meg feiner Stärfe, und Fann der 
muß in Emigfeit, und alle festen Veraͤnderung getroft 
Traurigfeit in Freude vers und unerfchrofen entgegen 
fehret‘ wird, die nimmer, ſehen; weil ich Durch fie zu 
mehr von und genommen einer unveraͤnderlichen 
werden ſoll. ch habe- Luſt Glückfeligfeit gelange und 
abzufcheiden un d wuͤnſche bein. Geift Zeugniß giebt 
2 — Xr3 me 
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meinem Geift , daß ich ein 
Kind Gottes und Erbe 
des ewigen Lebens fen. 
aß mich weder Tod noch 
teben ſcheiden von deiner 
tiebe in Ehrifto Zefu, un 
ſerm Herten; und erhalte 
mein Herz bey dem int, 
gen. daß ich feſt und um 
berveglich bleibe in der Hof: 
nung des Evangelii , Dir 
febe , dir fterbe und Das 
“ Ende des Glaubens davon 
bringe, welches ift der 


Gebet um eine felige Aufloͤſung. 


Herr über Leben und Tod} 
taß mir deine Gnade wi 
derfahren, deine Hulfre 
nad) deinem Wort, daß 
fi) meine Erlöjung nahe, 
und verherrliche deine Treue 
an mir in der Stunde des 
Abſcheidens Durch die Erhoͤ⸗ 
rung der Bitte: Herr! mel 
nen Geiſt befehl ich dir, meint 
Gott! mein Gott ! weid) 
nicht von mir , nimm mich in 
deine Hände; o wahrer Gott! 
aus aller Noch hilf mir an 


Seelen Seligfeit. Nun meinem Ende, Amen. 


Einſegnung eines Sterbenden. 

Nun nähert fic) die Zeit des rus, an den Ort der einigen 
Abſcheidens; der Herr Ruh und bimmilifchen Gluck, 
über Leben und Tod nehme feligfeit, wo Freude und 
deinen Geiſt weg im Frieden, Wonne ihn ergreifen, under 
erlöfe ihn von dem Leibe des daheim ift bey dem Herin als 
Todes, und fafle ihn vom fezeit. So wird dein Auss 
Glauben zum Schauen ge⸗ gang von der Erden Eingang 
langen, und die felige Erfah» in den Himmel werden, und 
rung überfommen, daß alles dein heimgehofter Geiſt zu 
Leiden diefer Zeit nicht werth der Menge vieler taufend En⸗ 
fey der Herrlichfeit, Die an gel und zu den Geifter der 
zn geoffenbaret werden. vollendeten und vollfommes 
ie heiligen Engel Gottes, nen Gerechten gelangen, 
welche als dienftbare Geifter wo vor fo viel tauſend Jah⸗ 
ausgefandt werden , zum ren alle Frommen hinge⸗ 
Dienft um deren willen, die fahren 5; da wir unſerm 
ererben follen die Geligfeit, Sort zu Ehren ewig Hal 
tragen ihn, wie beym Laza⸗ feluja! Hören. "Der. Yen 
— eite 
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feite Dich auf dem letzten Weg ſchenke dir Die Fülle des 
nach feinem Rath, und neh⸗ Heils, welches er dir. durch 
me dich mit Ehren an; fein feine verdienſtliche Erlöfung 
Segen begleite dich) aus der erworben hat. 

Zeit in die Emigfeit; feine Die &emeinfchaft.des heis 
SGuͤte verherrliche ſich an dir Tigen Geiſtes heife dir in der 
Durch feine treue Hüffe, legten Schwachheit aufdurd) 
warn Menfhenhüffe feinmüz Wollbereiten, Stärfen, 
mehr ift. Kräftigen und Gründen; er 
ie Gnade des Vaters vertrere dich mit unausfprech- 
laſſe Dich das verheißne ewige lichen Seufzen, und erhalte 
Erb empfahen,und indem ge; Dich getreu bis in den Tod, 
fobten fand der himmliſchen damit du Die Krone des Le⸗ 
Herrlichkeit bein toos lieblich bens erlangeſt. 
fallen, und dich unterden Ges Der dreyeinige Gott wals 
fegneten des Waters Leben te über Dir mit feiner Gnas 
und volle Genüge finden be, und laß Dichfeiner Pflege 
Das Blut Zefu Ehrifti, und Treu empfohlen feyn, 
Des Sohnes Gottes, mache fo geben beine Wege gewiß 
Dich rein von allen Sünden, zum Himmel ein. Der 
und Felle Dich vor das Anges Herr fegne deinen Aus⸗ und 
sicht feiner Herrlichfeit uns Eingang yon nun an bis in 
Ftraͤflich mit Freuden, und Ewigfeic! Amen. | 


Wetter : Gebete 

1 Unter dem Wetter. 
Her! du großer und all feuchten, und dein Donner 
“e gewaltiger Gott ! wie fich in der $uft hören laͤßt; 
.. ift dein Name in als wie deutlich erfennen mit 
Jen fanden; und wie berts nicht daraus inſonderheit 
lich biſt du in allne deinen deine große Herrlichkeit und 
Werfen und Thaten;z und Majeftät. O Herr! wer ift 
sie herrlich fonderfich auch dir gleich unter den Göttern? 
im Wetter, wenn deine wer iſt Bir gleich, der fo maͤch⸗ 
Dlige auf dem Erdboden u heilig, ſchrecklich/ pn” 
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lich und twunderthärig fey? 
Auch gegenwärtig offen 
barit du dich fo bey dieſem 
entit andenen Ungewitter, das 
ist über uniern Häuptern 
ſchwebt, und allbereit mit 
Blitzen und Donnern ausges 
Brochen ift. Zwar gehören 
die. Werier auch mit unter 
deine Wohlthuren ım Reiche 
der Natur, Dafür wir Dir zu 
Danfen haben, indem fie, 
wenn es gnadige Wetter find, 
zur noͤthigen Reinigung und 
Abkuͤhlung der Lufi und zur 
Derdrderung der Fruchtbar— 
feit des Erdbodens dienen. 
Allein, wie dir alle Elemente 
im Neiche der Natur auch) 
zue Strafe dienen müflen, 
wann: du an dem gottlofen 
Menfchen Rache üben willſt: 
fo müffen dir alſo auch die 
Wetter Dazu dienen, mie 
uns denn Dein Wort fagt, 
daß du auch öfters den Gott; 
Iofen ein Werter zum $ohn 
giebit. Hagel, Sturmminde, 
Platzregen, Wolfenbrüche 
und verderbfiche Blitze, alles 
ift da in deiner Hand, damit 
Schaden zu thun. O, Herr, 
unſer Gott! wir bitten dem— 
nad) demuͤthiglich, laß bie, 
ſes itzt entſtandene Ungemit; 


Wettergebete. 


ter ohne dergleichen Schas 
den gluͤcklich wieder vorüber 
gehen. Handle hier nicht mit 
uns nach unſern Suͤnden, 
und vergilt uns nicht nach 
unſerer Miſſethat, ſondern 
erbarıne dich unſer in Gnas 
den. Wir werfen und Daher 
ist ald deine Kinder buffer 
tıg und glaubig in deine Bas 
terhände, und bitten in Je⸗ 
ſu Namen und um ſeines 
heiligen Verdienſtes willen: 
ftrafe uns nicht in deinem 
Zorn und züchtige uns nicht 
in Deinem Grimm , vergieb 
uns unfere Sünden , und 
erzeige Deine Gnade an uns 
nad) deiner großen Barm⸗ 
herzigfeit. Behuͤte die Fruͤch⸗ 
te des Landes und bewahre 
uns und die Unſrigen. Wir 
empfehlen uns zu dem Ende 
in deinen Schutz und in deine 
Gnaden⸗Obhut, laß uns dar⸗ 
unter auch bey dieſem Wetter 
ſicher ſeyn, daß uns kein 
Unfall begegne; und wann 
es allbereit fchog bie und 
da Schaden gerhan härte: 
fo verhüte doch allen weitern 
Schaden. !aß uns bald wies 
der hören Freude und Won⸗ 
ne, daß. die Gebeine fröhlich 
werden. Die Du mit deinen 

Bli⸗ 
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Blitzen und Donnern er; neuem zu deinem Dienfte bei, 
fchreift haft. Laß vielmehr ligen, wann uns nach den 
Dies Wetter ein Zeichen dei, ſchwarzen Wolfen deine 
ner Sinade feyn, daß dadurch Gnadenſonne bald wieder 
Das dürre Erdreich. befeuch» feuchten wird. O, Herr Gott 
tet, der Erdboden fruchtbar Dater!fegne und behuͤte uns; 
emasht , und eine geſunde o Herr Gott or der Welt 
Furt uns Dadurch gefchenfet, Heiland! erleuchte dein An, 
und alfo "auch Menfchen und geficht über ung, und fey uns 
Thiere Dadurch erquicfet wer⸗ gnaͤdig; o Here Gott heilis 
den. Wir wollen dir dafür ger Geiſt! erhebe dein Ange: 
Danfen, wenn du fd gnaͤdig fichr über und. und gebe uns 
biſt; und wollen und dir von deinen Frieden. Amen.  : 


II. Danfgebete nad) dem Wetter; und zwar 

1) wann es ohne Schaden vorüber gegangen ift. 
Her! du erhöreft Geber, Lob fen dir Daher deswegen 
Darum kommt alles von uns dargebradyt, Daß 
Fleiſch zu dir. Du baft wir die ist mit fröhlichen 
auch auf unfer armes Ges Munde danken Fönnen. 


‚bet: das erft ausgebrochene Nie laß uns dieſe deine. 


Wetter nunmehr glücklich Wohlthat, die du uns wies 
und ohne Schaden wieder der von neuem erzeiget haft, 
vorüber gehen laſſen. Wir vergeſſen. Vielmehr müffe 
fangen daher ißt wiederum fie uns fräftig antreiben , 
an gleichfam als von neuem unferem zuvor gefchehenen 
aufzuleben, da wir der erft Verſprechen nad), uns Die 
angedrobten Gefahr nun von neuem zudeinem Dienft 
durch deine Gnade entgans zu heiligen... Ach! ja Herr! 
gen find. . Ach! Herr! wie-nimm uns hin zu deinem Eis 
fönnen mir dir genugfam genthum ; und erwede uns 
Danfen, daß du- fo Hnadig durch deinen guten Geilt, 
bift, unfer Herz freuer fich, daß wir uns forafältig vor 
daß du fo gerne hilfeſt. Sünden hüten, und dir mit 
Preiß, Ehre, Ruhm und . neuen Gehorfam 2. 
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deinem Wohlgefallen dies uns ausbriht, fo laß uns 
nen. Wir empfehlen uns die gleiche Hülfe, wie du uns 
noch ferner zu deiner treuen igt erzeigt haſt, widerfah+ 
lege , Aufſicht und Be⸗ ren, um Jeſu Chriſti wi; 
ſchirmung; und fo oft künftig fen. Amen. 

ein neues Ungewitter über 


2) Wann e8 Schaden gethan hätte. 

err, du allmachtiger daß wir niemals in Sicher 
* Sort! Danf fey dir nn verfallen, uns allezeit 
gefagt , daß nunmehr die Für Sünden hüten, und im⸗ 
ſchreckliche Wetter wieder mer in deiner Furcht wor dei⸗ 
rum don uns gemwichen ift. nem- heiligen Angeſicht ers; 
Du haft uns in demfelben funden werden. Tröfte in, 
gezeigt, mad du t hun fondetheit Diejenigen, denen 
fannft, wann du die Men, dadurdy Schaden mwiderfahs 
fchen im Wetter heimfuchen ven ift, und nimm dich ihrer 
willft, und was du thun herzlich an. Bewahre uns 
koͤnnteſt, wann du fie im in Zufunft für dergleichen 
Zorn verderben wollteft , jchädlichen lingemittern, und 

ft zittern wor Deiner Hei- nimm ums allezeit in deinen 
figfeit und großen Macht , Gnadenfhug. Herr! mir 
und beten Dich) voll Demuth übergeben und empfehlen 
an, wegen deiner großen uns dir von neuem mit al, 
Majeſtaͤt, nad) welcher du lem, was wir ſind und haben, 
Dich) uns auch ist durch dieß zu Deiner treuen Pflege; laß 
nunmehr vorübergegangene uns nicht, thueniemals dei⸗ 
ſchreckliche Ungeroitter herr» ne Gnadenhand von uns ab, 
iich geoffenbaret haſt. O! Gott, unfer Heil! Dir fen 
laß es uns allen eine Fraftis Ehre und Preiß in Ewig- 
ge Erweckung zur Buße feyn, feit. Amen. 





Regi⸗ 


r 





Kegifter über die Lieder. 


U 


Aqh, bleib bey uns, Herr Jeſu Ehriſt 


Ach, bleib mit deiner Gnade 

Ach, daß ich Gottes Weg verließ 
Ach Gott! verlaß mich nicht 

Ach Sort und Herr Ä 
Ach Sort! vom Himmel fieb darein 
Ach Sort! wie manches ſchwere seid 


Ach Gott! wir tröten ige 


Ad, bier nicht mehr 

Ad) höchiter Sort} verfeihe mir 

Ach) Jeſu! deflen Hub - 

Ach, koͤnnt ich Doc) mit deinen Gliebern 


Ach nein !. mein Auge darf ich nicht 


"Ach, fieh ihn dulden, bfuten, fterben 
Ach, warn werd ich won der Sünde 
"Ach, mie iſt der Menfchen tiebe 
Ach, wie viel Böfes wohnt in mir 
Alle Menichen müffen fterben 

Alein Gott in der Höh fen Chr 
Allein zu dir, Herr Jeſu Ehrift 
Allen Ehriften und auch mir 

Allen, welche nicht vergeben 

Aller meiner Bruͤder Rechte 

Alles iſt an deinem Segen 
Allgegenwaͤrtiger, ich bin 
Allguͤtiger, du gabſt dem Herzen 
Allmaͤchtiger, gerechter Gott 
Auwmaͤchtiger, ich hebe 

Allweiſer, Unermeßlicher 

Alſo hat Gott die Welt geliebt 





Negifter - 
Am Kreuz erblaßt, der, Marter Laſt 
Anbetung, Preiß und Dank fey dir 
Anberungswürd’ger Gott 
Arzt des Leibes, Troft Der Seelen 
Auch dieſen frohen Morgen 
Auch dieſen Tag hab ich vollbracht 
Auf, Chriſten, laßt uns unſern Gott 
Auf deine Weisheit hauen 
Auf did), Herr, nicht auf meinen Rath 
-Auferftanden , auferftanden ift der Herr 
Auferſtehn, ja auferfiehn 
Auf euch wird Gottes Segen ruhn 
Auf ewig ift der Herr mein Theif 
Auf, Juͤnger Sefu, freuet euch 
Auf meinen Gott verfäßt | 
Auf, mein Herz, ermuntre did 
Auf, meine Seele, finge 
Auf meinen Sefum will ich fterben 
Auf, o Seele! werde munter 
Auf, Seele! auf, um nod) einmal 


Auf, Seele, nimm des Glaubens Flügel 


Auf, Seele preiße den Erretter 

Aus deiner Quelle, Schöpfer, nimmt : 
Aus ganzem ‚Herzen lieb ih Dich 
Aus meines Herzens Grunde 

Aus tiefer Noth ruf ich zu dir 


| B. 
Bald oder ſpaͤt des Todes Raub 
Bedenke, Menſch, das Ende 
Befiehl du deine Wege 

Befreyt von Sorg und Kummer 
Begrabt den Leib in ſeine Gruft 
Bereite dich, mein Her 


| 
Berufen haft du mich, mein. Com. — 
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Befchränfet, Weife diefer Welt 
Bemwahre meinen Mund 
Bewahr mid), Herr, daß nie der Wahn 


Bringt Gott, ihr Ehriften, Preiß und Dant 
Bringt Preiß und Ruhm dem Heiland dar 


Sprift, aus deinem; Herzen 
Shrifte, du Lamm Gortes 


ee, D. | 

Da du die Wahrheit feldften biſt 
Danf, Danf ſey dir für dein Erbarmen 
Danf dir, ae meines febens 
Danf dir, Herr, für,die Obrigkeit 
Danf und Anbetung bringen wir: 
Dee Grab ift leer, des Höchiten Sohn 
Das Wort, das Jeſus uns gegeben 
Dein bin ich, Gott, dein ift mein eben 
Dein Heiland lebt, o Ehriftenbeit 
Dein Heil, o Chriſt, nicht zu verfcherzen 
Dein tft das Ficht, das uns erhellt 
Dein Wort, © Höchfter, ift vollfommen 
Deines Gottes freue dich | | 
Dem finftern Erdreis ift vom Herrn 
———* komm ic) zu dir 

Den Hoͤchſten oͤffentlich verehren 
Sean Geiſt an jene Stunden 

)er alles mweislich wendet - 
Der Kreaturen Meifter - 


Der du dein Wort mir haft gegeben 


Der du bie beifigften Gebot - 
Der du die Uebe felber bift 
Der du durch deiner Allmacht Hand 


Der du felpfk Die Mahrheit Gilt m; | 


— Kegif ev. 


Der: du fo oft mir ſchon vergeben 
Der du uns als Vater liebeſt 
Der du uns mit Deinem Blute 

Der du vol Blur: und Wunden 
Der: Freuden Fuͤll iſt, Gott, bey bir - 
Der Herr bat überwunden 

Der Herr ift Gore! fingt: ihm ein tied 
Der Herr ift Gott und feiner. mehr 
Der Herr ift in den Höhen 

Der Herr ift mein gerreuer Hirt 
Der Herrfcher aller Sande 

Den legte meiner Tage 

Der legte Tag von deinen Tagen 
Der lieben Sonue dt und Pracht 
Der Morgen fommt und meine Klage 
Der Spötter Strom reißt viele, fort 
Der Tag ift wieder hin 

Der unfre Menschheit an fih nahm 
Der Wolluſt Neiz zu widerſtreben 
Des Leibes warten 

Des Morgens erſte Stunde 

Dich bet ich an, erftandner Held 


Did), dich, mein Gott, will ic) erheben 


Did, Herr und Dater aller Welt 
Did, Höchfter, ‚ehrerbierhig ſcheuen 
Did), Jeſum laß ich ewig nicht 

Dich preiß ich, hoͤchſter Gott 


Bi ruf ich an, Gott, faß mich ftets * Erden 


ſeh ich wieder, Morgenlicht 
Di auf der Erde mallen 
Die Bahn ift rauh, auf der ich bier 
| * Herrlichkeit der Erden | 
Fi — vor deinem Antlig ſtehn 
| r wur Zünger ſeyd 
* Dad bin : 


a egiften 
Die neue Woche geht num an 
Die: Woche gehet zwar zum Ende . 
Die Zunge, die vernehm:ich ſpricht 


Dieß ift der Tag, den Gott gemacht‘ 5 


Dieß war die Nacht der: Finſterniß 
Dir dank ich für mein Leben Du 
Dir, Dir, o Hoͤchſter will ich ſingen 
Dir fleh ich, Gott, beweiſe 

Dir, Gott, dir will ich froͤhlich ſingen 
Dir, Gott, fey Preiß und Danf gebracht 
Dir immer ähnlicher zu werden 

Dir, milder Geber alle: Gaben | 
Dir trau id), Gott, und wanke nicht 
Dir, unferm Gott ift niemand gleich 
Dir, Vater, danft mein Herz | 
Du, aller. Menfchen Bater — 

Du, beſter Troſt der Armen | 
Dur bifts, dem Ehr und Ruhm gebuͤhret 
Du bift ein Menſch und Gottes Rath 
Du bift es, Gott, der aus dem Wetter 
Du, der alles fieht und Fennet 

Du, der Krommen befte Freude 

Du, der fein Böfes thut 

Du, der Menfchen Heil und teben 

Du, der fo gern begluͤckt 

Du, dep ſich alle Himmel freun 

Du, deflen Augen flogen. 

Du gabft mir, Em’ger, Diefes Leben 
Du, Gott, biſt unſre Huͤlf und Macht 
Du, Gott, der unfre Zurluchr iſt 
Du, Sort! du bift der Hetr der Zeit 
Du großer Gott, der dü,die Welt 

Da haft, o giadenreicher Gort 

Du haft, o weiſer Schöpfer 

Du haft uns, Jeſu, vor dem Scheiben 
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Du, Here ; bift meine Zuverfihe 
Du, * der Seraphinen 
Du, Herr, haſt aus Barmherzigkeit 
Du:flagft, und fühleft die Beſchwerden 
Du liebſt, o Gott, Gerechtigkeit 

Du forgft, o Gott, was helfen 

Du, Bater deiner Menfchenkinder - 

Du, meifer Schöpfer aller Dinge - 
Du, welchen feine Welt umſchließt 

Du: millft eg, Here, mein Got. 
Durch Dich, Gott, bin ich, was ic) .bin 
Durch dich, o großer Got 


D 


E. 


Eifrig ſey und feſt mein Wille - -- 

Ein Jahr iſt wieder hin DE 
Ein Lamm gebt bin. und trägt die Schuld 
Ein neuer Tag, ein neues teben. 
Ein Pilgrim bin ich in der Abel 

Ein ruhiges Gewiſſen Zu 

Ein feite Burg ift umfer Gott 

Eins ift noth! O Herr dieß Eine 

Einft geb ic) ohne Beben. 

Einſt finft der Leib ins Fühle Grab. 
Entehre nicht mein Herz mit Klagen 
Entfernet euch, uniel’ge Spörter 
Entſchließe dich, und ıhue Buße 


Erbarm dich, Herr! mein ſchwaches Herz 


Erbarmer deiner Menſchenkinder 
Erforſche mich, erfahr mein Herz 
Erhalt uns, Herr, bey deinem Wort 
Erhebe vom Geraͤuſch der Welt 
Erhebt den Herin ‚, Ihr Froͤmmen 
Erhebt ihn, meine Leber — 


J 


erhöhter Herr der Herrlichfeie | 
erhöhter Jeſu, Gottes Sohn ° 
rinnre Dich, mein Geift, erfreut 
er iſt erflanden : 
"rfenne mein Gemuͤthe 


U fommt, et kommt, dee ſtarke Held 
"7 fommt,, er fommt zum MWelrgericht 


Sr" lebt, er lebt 


rmuntre Ehrift, den träger Sinn s 


rfihallt, ihr Freudenlieder 

rwacht zum neuen teben 

kzrwachet, Harpf und Dfalter — 
"8 eilt der letzte von den Tagen 
*s hilft uns unfer Gott 

es iſt dein Wille, Her 

"8 iſt noch eine Ruh vorhanden ° 
sit vollbracht! fo ruft am Kreuze 
s werde Gott von dir erh.ben > 
-3 molle Gott uns gnaͤdig ſeyn ⸗ 
"3 zieht, 0 Gott! ein Kriegeswetter 
ks züchtige deine Hand | 
Fig, ewig bin ic) dein 

Ewige} erbarme Dich) 


Fern fen mein $eben jederzeit 
Kern ſeys, wenn ich dir dene 
yern vom Ziel, wornach ich tinge 
Freude! Freude! alle wir 
Freue dich, o meine Seele 
Freywillig haſt du dargebracht 
Froͤhlich ſoll mein‘ Herze fingen 
rg dank ic), Vater 
rohlockt dem Hern 
* mit umwoͤlktem Angeſicht 

ur alle Guͤte ſey — 


Kegiſter. 


- 


gie unfern Nächften bitten wir 
ürmwahr, du bift, o Gott, verborgen 


®. 
Gedanke, der uns $eben gieb 


Geift der Weisheit, gieb uns allen 
Geiſt des Vaters, Fomm hernieder 


Seift vom Vater und vom Sohne 


Gelobt! gelobt fey Jeſus Ehrift 
Gelobt fen Gott! ich bin ein Ehrift 
Gelobet fen der Herr, mein Gott 
Gelobet fenft du, Gore, für deines 
Gelobet fenft du, großer Gott 

Gen Himmel fuhr mein Heiland 
Gerechter Gott! vor dein Gericht 
Gerechter Gore! wie ſchrecklich droh 
Gern will ich mid) ergebeti | 
Geſund mit frohem Muthe 
Geireuer Gott} wie viel Geduld 
— zum Chriſtenthume | 
Sieb Sort! daß jeder meiner Triebe 
Sieb mir, o Gore! ein Herz 
Sieb nicht deinem Unmuch Raum 
Sort! deine Grad ift unfer Leben 
Gott! deine Gnade fen gepreißt 
Gett! deine Güte reicht | 
Gott! deine weile Macht erhält 
Gott! deinen heiligen Befehlen 


- Gott! deinen mweifen Willen 


Sort! der du deinen Sohn für und 
Sort! der du die Menfchen liebeft 


Gott! der du Schmerz und Freuden 


Sott der Vater wohn uns bey 
Sort der Wahrheit, deſſen Treue 


Sort des Himmels und der Erden. 


Regiſter. 


Gott! deſſen ſtarke Hand die Merk 
Sort! dir gefaͤllt Fein gottlos Weſen 
Gott! du biſt von Ewigkeit 
Sort, du kennſt von Ewigkeit | 
Vott! du meines Herzens Theil 
Sort hat in meinen Tagen 

Gort höre der Wittwen Flehen 
Bott iſt's, der das Vermögen 
ort iſt mein Hore 

Gott fenner und erforfcher mich 
Sort feber noch; ich forge nicht, 
Sort lebet noch! Seele, was 
Gott, meine ganze Seele | 
Sort ruft der Sonn und fchafft 
Sort tey Dank in aller Welt 
Gott forgt für uns, o finger ihm 
Sort, unfer froher fobgefang 
Gott von großer Macht und Güte, 
Gott, vor deſſen Angefihte | 
Bott, mas des Lebens Kräfte naͤhrt 
Sort! mie danf ich's deiner Guͤte 
Sort winfe, fo ſtuͤrzen Negenguffe 
Gurte Tag fey mir willkommen 
Soitlob. fo geht mit. gutem Gluͤcke 
Groß majeftätifch bift du, Herr 
Großer Sort, erhabnes Weſen 


Hallelujah, jauchjt ihr Chöre 


Halt im Gedaͤchtniß Jeſum Chriſt 


Heil deinem Volk 


Heil uns! aus unſrer Suͤnden Noth 


Heilig, heilig ſey der Eid 
Helft Gottes Guͤte preiſen 
Herr, allerhoͤchſter Gott 


⸗ 





Regijtsr. 


err, deine Allmacht reicht | 
err, beine Langmuth ift fehr groß 
Herr, deines Lebens letzte Nacht | 
Herr, den die Sonnen und die Erden 
Herr, den in lauten hören 
Herr, der Da iſt und der da war 
Herr, der du alles giebft 
Herr, der du deinen Namen 
Herr, der du feinen je verftießeft 
Herr, der du mir das Leben 
Herr, der du felbft dein Leben 
Herr, der du willig als ein Lamm 
Herr der Zeit und Ewigkeit _ 
Herr, du bift heilig im Geriche 
Herr, du bift meine Zuverjiche 
Herr, du erforfcheft mich | 
Herr, du faͤhrſt mit Glanz und Freuden 
Herr, du Fenneft mein Verderben 
Herr, es ift von meinem teben 
Herr Gott! Dich loben wit 
Herr Gore! dich’ loben wir. Te Deum 
Here Sort! du Fenneft meine Tage 
Herr Gott! mir preifen deine Macht 
Herr, hab ich ist zum letztenmal 


Here! Herr, ic) weiß die Stunde nicht 


Herr , bier ſiehſt du uns vor Dir 
Herr, höre mein Geber _ 

Herr, ich bin dein Eigenthum 
Herr, ich falle vor Dir nieder | 
Herr! ich hab aus deiner Treu 
Herr, id) verehre dein Gebot 

Herr Jeſu Ehrift, du höchftes Gut 
Herr Sefu Ehrift, ich weiß es wohl 
Herr Jeſu Ehrift, mein Troft 
Herr Jeſu, fend uns deinen Geift 


Negifter.. 


ır Sefu, wahrer Menfch und Gore’ 
re! mache meine Seele ſtille 

te! mein Erlöfer, nur von dir 

re! mein ticht erleuchte mid) 

re! meiner Seele großen Werth 
re! ohne Glauben Fann Fein Menfch 
err! praͤge Deines Namens Ehre 
ere! ftärfe mid), dein Leiden 

err, unfer Gott! wer ift dir gleich 
err! vor deinem Angefrcht 


err! wie du willſt, fo ſchicks mit mir 


err! wir fingen deiner Ehre 

eut fängt Die neue Woche an - 

eut oͤfnet fi die neue Bahn 

Yier bin ich, Jeſu, zu erfüllen 

yier ift mein Herz, Herr, nimm es bin 
if, Here Jeſu, laß gelingen 

Jöchfter, denk ich an die Güte 

Jochfter, deflen ſtarke Rechte 

Jochfter Gott, wir danfen dir 

Yor unſer Geber, Geift des Herrn 


4 - 


ta, Ehriftus iſt mein IB | 
auch; dem Höchften , alle Welt 
tauchzet Gott mit großem Schalle 
Ich armer tiefgebeugter Sünder 

Ich auch, find gleich matt die Glieder 
Ich bin ein Ehrift, Fein Schmerz 

Ich bin getauft auf deinen Namen 

Ich bin ja, Herr, in deiner Macht 
Ich bin zur Emigfeit geboren 

Ich danfe Dir für Deinen Tod 

Ich denf an dein Gerichte 
Ich fang alle meine — 
y3 


Aegifen. 


37 freue mich der froben Zeit 635 
Ach Freue mich, mein Sort, in die. 393 | 
ch fuͤhle, daß ich fterblich bin 230 
Ich bad in guten Stunden J 388 
Ach hoff' auf feine Huͤlfe mehr 474 
Ih komme, Friedensfürft, zu die | 302 
Ich komme, Herr, und fuche dich 230 
Ich komme vor dein Angeſicht 409 
Ich lobe dich und preiſe — 37 
Ich preiſe dich, o Herr! mein Heil agı 
Ich preiie Dich, und finge, Herr j 552 
Ich reife Dich), und finge Dir - | 143 
Ich finge Dir mit Herz und Mund 398 
Ich Staub, vom Staube | 317 
ch fterbe täglich, und mein Leben 598 
Ich trete vor dein Angeficht 513 
Sch wache zu dem Leben auf | 9 
Ih weiß, an men mein, Glaub fich 348 
Ich weiß, Daß mein Erlöfer lebt 636 
24 weiß, mein Gott! daß all mein Thun, 381 
Ich weiß, und bin's gewiß, daß ih 427 
Sch will dem Schoͤpfer ob ur 400 
Sch will den Herren foben | 664 
Sich, will Dich noch im Tod erheben 599 
ch will in meiner Einfamfeit 516 
Ich will, o Bater! allezeit | | 60 
Jehovah! taufend Jahre find 124 
Jeſu Chriſt, duch deine Wunden Ä 173 
Jeſu Ehrift, durch deſſen Wunden 182 
Sefu, du mein Heil, mein teben 456 
Jeſu, Freund der Menfihenfinder 282 
Jeſu, meine Freude 429 
Jeſu, meiner Seele Licht Ä Ä 176 
Jeſus Ehriftus, unfer Heiland | 655 


Jeſus iſt gefgmmen 81 
J Jeſus 


RNegiftey, 
fürs iſt mein Hirte 
efus lebt, mit ihm aud) jich 
efus , meine Zuverficht 
efus nimmt die Sünder an | 
est leb ich, ob ich morgen fehbe ”_ 
est finft die Sonne nieder | 
hr Mitgenoflen, auf zum Streit 
m Stillen wollen wir dic) ehren 
n allen meinen Thaten 
n unfern Nörhen fallen wit 
ft Sort für mid, fo trete 


TR, 
dein $ehrer iſt dir, Sefu, gleich 
domm auf uns, o Geiſt des Herrn 
tomm betend oft, und mit Dergnügen 
domm, laß uns Jeſum fterben fehn- 
tomm, heiliger Geift , Herre Sort. 
tomm, o fomm, du Geift des tebens 
dommt, fommt, den Herrn zu preifen 
dommt ber, verfündige Gottes Ruhm 
dommt, laßt uns Gott lobfingen 
Komme, und laßt euch Sefum lehren 


| g, 
aß doch, o Jeſu, faß bein Neich 
aß mich des Menfchen wahren Werth 
aß mich doch nicht, o Sort! den Schägen 
aß mic), Höchfter, darnach fireben 
aß mich, o Gott! gewiflenhaft 
af, Vater, deinen guten Geift 
aſſet uns einander lieben | 
:aft und mit Danfen treten 
taßt und mit ehrfurchtsvollem Danf 
taft und unferm Gott — 

74 


Negi er. 


Saft unferm Gott uns fingen 

tiebiter Jeſu, mir find hier 

Liebſter Baer, ich dein Kind 

Lit ney 

Lob N Danf fey dir, mein Retter 

to biinge meine Seele 

Sobfinger Wert! Danf, Preiß und Ehr 
Lobſinget Gou! und betet an 

Lobſingt, denn Gottes Huld 

dobt Sort! der ung den Frühling ſchafft 


u dich, mein Geiſt, breit 
Mag doch der Sporrer Heer 

- Min Auge ficht, o Gott! nad) die 

Mein beſter Trͤeſt in dieſem Leben 

Mein Erloͤſer! auch für mid | 

Mein Erföfer! der du mih . 

Mein Erlöfer! Gottes So 


Mein erft Gefühl ſen — und Dant e 


Mein erſter Wunfch 

Mein ganzer Geift, Gott, wird entzuͤckt 
Men Geiſt, ermuntre dich | 
Mein Gerft erftaunt, Allmächtiger 

Mein Glaub ift meines Herzens Ruh 
Mein Goif, ach lehre mich eifennen. 
Mein Gort, der Tag ift num vergangen 
Mein Gott, du wohneſt zwar im Sichte 
Mein Gott, durch deine Gut allein 
Mein Sort, nun iſt es wieder Morgen 
Mein Heiland lebt, und bat die Macht 
Mein He. land, fieh im Staube 

Mein Heiland, wenn mein Geift erfreut 
‚Mein Jeſu, für dein Herz 

_ Jeſu, du Pi unire OR. — 


Regifter- | 
Nein liebſter Jeſu, du haſt nichts verbrochen ; 134 


Rein Schoͤpfer, lehre mich wohl faſſeen 384 
Nein Schutz iſt Gott —————— 474 
Neine Lebenszeit ver reicht 4664 
Neinen Jeſum laß ich nicht ea 432 
Mir. ſchauert nicht vor Dir, o Gruft 653 
Mit dieſem Tage gebt nun u) 33 
Mit dir geh ich an mein Geſchaͤfte | 467 
Mit Ernſte, o, Menfchenfinder - 13 
Mit Freuden laßt ung ern 45 
Mit freudigem Gemuͤthe | u. 
Mir heifgem Eınft berrachret 167 
Mit lautem Schall frohlocfen wir 222 
Mir welchem Dank, o Gott 553 
Mitten wir im Leben find 617 
N 
Mach dir verfanger mich, nach Dir 305 
Nach einer Pruͤfung kurzer Tage 604 
Nach meiner Seelen Seligkeit 443 
Nat und Stille ſchließen wieder zi 
Nein, murren will ich nicht 556 
Nicht daß ichs ſchon ergriffen haͤtte 449. 
Nicht lang ein Pilger dieſer Zit 6453 
Nicht um ein flüchtig Gut der Zeit "0945 
Nie bift du, Höchfter, bon uns fern 81 
Die will ich wieder fluchen Ä 503 
Nimm meinen Danf, Allgüriger 588 
Nimm von uns, Herr! wir flehn dic) 539 
Noch bin ich dein Gaft, o Erde 640 
Voch heute, meil du febft | 298 
Noch läßt der Herr mich leben 14 
Noch immer wechſeln ordentlich 118 
Noch nie haft du dein Wort gebrochen 95 
Noch war Fein Himmel, ——— 104 


25 Nun 


Negiften, 
Nun bitten wir den heiligen Geift 
Nun bringen wir den Leib zur Ruh 
Nun danket alle Sort 
Yun danket all und bringet Ehr 
Nun, Gottlob, es ift vollbracht 
Nun habe Danf für deine Liebe 
Yun in Jeſu Namen | 
Nun ruhet in den Wäldern 
Nun fen einmal das Ziel gefteck 
Nun fih Die Nacht geendet hat 


D daß von meinem feben - 
Oft klagt dein Herz, wie ſchwer 

D Golgatha, zu deinen Höhen - 
D Gott, den alle Himmel ehren 
D Sort, der du den rg gang 
D Gort, du bift die tiebe 

D Gott, du frommer Gott 

D Gott, du hoͤchſter Geift 

D Soft, du Fenneft‘ unfre North 
D Gott, erbarme väterlich 

D Gott, ich preife deine Guͤte 

D Gott, mit froher Danfbarfeit 
D Gott, von dem wir alles haben 
D großer Gott von Macht 

D großer Schöpfer diefer Welt 
D he Dreyeinigfeit 

O heil’ger Geift, laß uns 

D Herr, dein feligmachend Wort 
D Herr, mein Gott! ich bitte dich 
O Höchfter, deffen Kraft | 
O Ref! Gottes em’ger Sohn 

O Jeſu, Licht und Heil der Welt 
O Jeſu, meines $ebens Licht - 


2 


Jeſu, mir zum Segen 

»Jeſu wahrer Froͤmmigkeit 

) fönne ich Dich, mein Gott 

) tamm Gortes unfchuldig: 

) Schöpfer jedes deiner Werke 

>) Dater aller Frommen 

> Darer der Barmberzigfeit 

> Dater, Findlich beten 

> Bater, unfer Gott i 
> welch ein-Troft für meine Seife 
> welcd) ein unfihäßbares Gut 

> Melt! fieb hier dein teben 

> wie beglückt ift, wer auf Erben 
> wie unausfprechlich felig 

D zeuch mich, Heiliger! zu Die 


x | 2. 
Preiß dem Todes Ueberwinder 
Preiß ihm, er ſchuf 


Preiß ſey dir, meinem Sort » gebracht 


Preißt Ebhriften mit 
Pruͤfe dich, o Seele! wohl 


| NM 
Rund um mich ber, iſt nichta als Freube 


Sagft du; ich bin ein Ehrift 


chicke Dich, erlöfte Seele 

huf mich Gott für Augenblicke 
Schweiger, bange Zweifel | 
Schwingt heilige Gedanfen 
Sehn wir nur Truͤhſal 


a mit Ernft, br Menfihenfinder 


Regiften 


Aryl ft e T, * 


Seht, welch ein Menſch 
Selig find die Gottes Wort 
Selig ſind des Himmels Erben 
Selig ſind die, welche nun 

Sey ewig, o mein Geiſt 

Sey hochgeprieſen, Herr 

Sey dob und Ehr mit hohem 

Sey tob und Ehr dem hoͤchſten Gut 
Sey, Seele, ſtaͤrk 

Sey zufrieden, mein 

Sichrer Menſch, noch iſt es Zeit 
Sich, Seele, hinter dich zurück. 
Singt, Ehriften, fing. 
Singt dem Derföhner, fingt 
Einf ich einft in jenen Schlummer 
So fliehen unfre Tage bin 

So gehſt du, Jeſu, willig hin 

So gieb denn fromme Ehriftenfchaar 
So hoff’ ich denn mic feften: Much 
So jemand ſpricht: ich fiebe Gott 
So ift die Woche nun bejchloflen 
So ſchlummerſt du in ftiller Ruh 
So wahr ich Tebe, fpricht dein Gott 
So wie du bift, fo warft du ſchon 
So weit, Herr! deine Himmel 


Sohn Gottes und des Menfchen Sohn 


Soll dein verderbtes Herz 

Sollt id) meinem Gott nicht fingen 
Sollten Menfchen,, meine Brüder 
Sorge doch für meine Kinder 
Stärfe, die zu dieſer Zeit 
Stärfe, Mittler, ftärfe fie | 
Staub bey Staube ruht ihr nun 
Stets weiſer, beſſer ſtets 


‚-Regifer. 
g, 


heuer fen mir allegeit J 
reu iſt Gott! das ie zu Sim. 

reuer Hirte, der fein $eben | 
Triumph, Triumph und’tob 


Lröfter kummervol r Herzen 


leber aller Hummel Heere 
Imfonft empört die Hölle fich 
Umſonſt, umfonft verhuͤllſt du dich 
Unendlicher, den keine Zeit 
Unerforfchlic) ſey mir immer 
Unwiederbringlich ſchnell entfliehn 


Uns traͤgt die Zeit mit leichten Schoingen | 


B. 
Vater ‚ laß mich Gnade finden 
Bater, mad) uns fromm und weiſe 
Vater unfer im Himmelreich 
Verleih Gott, daß die Kinderzucht 
Verleih uns Frieden gnaͤdiglich 
Vernimm, o' ne den tobgefang 
Viel zu gering bin ih 
Bollender freudig euern Lauf 
Voller Ehrfurcht, Danf und Freuden 
Vom Grab, an dem wir walten 
Bon dir, Du 2 ber Einigfeit 
Don dir Fommt jede gute Gabe 
Don dir, mein Gott, kommt 
Don Dir, o Vater! nimmt mein Herz 
Bon ganzer Seele preiß ich dich 
Don Gore will ich nicht laſſen 
Vorbild wahrer Menſchenliebe 


’ ‚Re gi gen 
e W. 


Wach auf mein Herz, und ſinge 
Wachet auf, ſo ruft die Stimme 
Waͤchet auf von Schlaf, ihr Suͤnder 
Wann einft mein fterbend Auge 
Wann Menſchen ftreben, dir an Guͤte 
Warum betrisbft du dich, mein Herz 
Warum bift du doch fo fehr 

Warum erbebft du, meine. Seele 
Warum follt ich bekuͤmmert feyn 
Waͤrum ſollt ich mich denn gramen 
Warum willft du dod) für morgen 
us Gott thut, das ift wohl gerhari 
Was hilft es mir ein. Chriſt zu ſeyn 
Mas ich nur Gutes be 
Was ift mein zeitlich Leben 

as ift vor deinem Angefichte 

Was ift’s, daß ich mich quale .  ; . 
Was mein Gore will, gefcheh allzeit 
Mas foll ich ängftlicd) Elagen 

Was forgft du angitlich für dein. Leben 
Weh mir, wenn Gott nicht war 


Weicht und qualt mich nicht, ihr Sorgen 


Wenn Gott Gefundheir hier verleiht 
Wenn Ehriftus feine Kirche ſchuͤtzt 
Wenn Yeinde deines Kreuzes drohn 
Wenn gleich aus Diinfler Mitternacht _ 
Wenn ich einft von jenen Schlummer 
Kenn idy nur dir gefalle | 
Wenn id, o Schöpfer! deine Macht 
Wenn meine Seel den Tag bedenfer 
Wenn meine Zeif vorhanden ift - 
Wenn ſich mein Geift 

Wer bin ich ? welche große Frage 


Mer; des Lebens Guter hat 
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"534 


650 
603 
437 
556 
557 
809 
668 
390 
559 
384 
338 
439 
456 
132 
39? 
376 
479 
667 
108 
483 
513 
228 
229 
541 
19 
473 
106 
194 
619 
356 
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496 


Wer 


BRegi Ren 


Ber Gottes Wege acht 

Wer Gottes Wort niche. hält | 
Wer Fann, Gott, je was Gutes haben 
Wer nur den lieben Gott läßt walten 
Wer weiß, mie nahe mir mein Ende 
Werde Fichte du Volk der. Heiden 

Wie dunfel wäre nie i 
Wie -fleucht dahin Der Menſchen Zeit 
Wie gerroft und heiter Br 
Wie gnädig ift des Höchften Wille. | 
Wie gnadig warft du, Gott 

Wie Hort mic) führer, will ich gehn 
Wie göttlich find. doch Jeſu Lehren 
Wie groß ift des Allmacht’gen Gute 
Wie groß iſt unfre GSeligfeit 
Wie groß, wie angebeter if 

Wie —* biſt du, Gott . 
Wie herrlich ftrahfe der Mergenftern 
Wie ift mein — fern von dir 
ie leicht, o Sort !. wie Teiche — 
ie leuchtet uns der, Morgenftern 
Wie lieblich iſt doch, Herr, die Stätte 
Wle fiebreich, Jeſu, ift dein Herz 
Wie mannigfaltig find die Gaben: 

Wie oft Hab ich den Bund gebrochen 
Wie fanft fepn wir den Frommen 

Wie ficher lebt der Menſch 

Wie foll ich Dich empfangen | 

Wie theuer, Gore! ift Deine Güte 
Nie viele Freuden dank ic) Dir 

Wie wenig wird in guten Stunden 
Wie mächtig ift Doch mein Beruf 

Wie wird mir dann, o darin mir ſeyn 


Wie wohl ift mir, o Freund der Seelen . 


Will mich, o Sort} hienied en 


pr 
— — — —— 





Regipier 


Willkommen, du Gefchenf des. Himmels 


Willſt du dem Reiz zu Wolluſt 
Willſt du die Buße noch 

Willſt du der Weisheit Quelle kennen 
Wir bringen weinend unſern Dank 
Mir danken dir, o Jeſu Chriſt 

Wir erſcheinen bier vor die 

Wir freuen uns; Herr Jeſu Chrift 
Wir glauben all an einen Sort 

Mir fommen, Helfer! dir Geſang 
Wir ſingen, Herr, von deinem Segen 
Wo eilt ihr bin v ihr Lebensſtunden 
Bo find’ ich Sort, den meine Seele 
Wo flieh ich. Sünder, hin 

Wohl dem, der richtig wandte 
Wohl ‚ wobl dem ——— der den 


I 


Akternb, doch * —* Freuden 
Au deinem Preiß und Ruhm erwacht 
Zu deinem Throne. nah ich mich 
u dir, erbarmungsvoller Gore 
a dir, fleh ich, mein Gott 
u die, Unendlicher! zu Dit 
En Gott, o Sch ſchwing dich auf 
u fo viel Tagen, die mir fhon 
Ad Sleige war das eben - 
Zur Arbeit, nicht zum Muͤßiggang 


"er, 








Begväbnih- ‚Lieder. | 
| ben — 
Kinder: Leichen auf cin Rande. . 


914) mel. Freu dich febr ı.. Cohn und Geiſt. Dfo laßt 
Kat die Kinder zu mir denn eurer Fieben Tod euch 
kommen: fofpricht Chris nicht zu fehr betrüben! " " 
ftus, Gottes Sohn ; fie find 5 
gnädig aufgenommen, Dort 715.) Mel. Es iſt genug ıc. 
por meines Vaters Thron. Aieh hin, mein Kind! 
* das Himmelreich ift ” denn Gott ſelbſt for—⸗ 
; ewig eigen find fiemir. dert Di) hinweg aus Dies 
Nie Neil hab ich erwors fer Welt. Ich meine 
er Dg ich bin für fie ges jwar, bein ao betrübe 
orben mich , Doch, weil ed So 
2. Db fie gleich fruͤhzei⸗ gefäl , fo unterdrück i 8 
g ſterben, iſt ihr Tod doch meine Klagen, und mi 
Verluſt. Statt des Le⸗ mit ſtillem Geiſte ſagen; 
ens Muͤhe — früher fie zieh hin, mein Kind! 
Des ze Weil 2. Zieh hin, mein Kind! 
ihr Leben Soft gefällt , dein Dater hat dich mie 
immt er fie bald aus der nur Furge Zeit geliehn. 
elt, und erfeßt das kurze Sie ift vorbep ; Darum ber 
Leiden, bey — Tod mit fiehlt er dir nun wieder 
eg Freud abzuziehn. Zieh hin! Go— 
Mit 8* Himmels bat es ſo verfehen ; un 
Glanz umgeben , mit Der mas er will, das Muß ger 
Siegerfron gefhmückt, | ſhehen. dieh hin, mein 
gi! von Kraft und neuem Kind! 
ben fingen fievon Wonn 9. Zieh hin, nein Kind! ! 
entzuͤckt: heilig, heilig, heir Wir folgen a e nah, fo 
lig heißt Sort, Der Vater, bald es Goit gebeut. hr 
4 
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eileſt fort, entgebft dem ſtrahlt von Wahrheit Heil 
Ungemad) , der Saft der Ei» und Licht :- wer" glauben 
telfeit. Wer lange lebt, Fann, der firbet nicht. 
erfährt viel Kummer. Zur 4. Dieß ift des Slaus- 
Ruhe führt des Todes bens Zuverfiht : drum 
Schlummer. Zieh hin,mein trau'r ich um die Meinen 
Kind! =... mie Sie fierben und 

4. Zieh hin, mein Kind! ihr leßtes Wort ift glau— 
die Engel marten fehon, bensvoll : mir fehn uns 
auf deinen frommen Geift. dort. j 
Wie herrlich ſtraählt dee 5. D Grab, dee Mü- 
Unſchuld Ehrenfron , die den füße Ruh! man decfet 
Gottes Wort verheißt ; zwar dich heute zu; doch 
Getroſt! die Seele ift ent- morgen öffnet deine Thür 
bunden: du haſt durch Chri= fih , und vieleicht noch 
vo überwunden. Zieh heute, mir. 

N, | 


mein Kind ! 2 
717) Mel. Herzlich thut mich 

716.) Mel. Herr Jeſu Chrift verlangen ıc 
wahr'r Menfch rc. ich darf, o Herr ! ver» 
Pair tragen diefen Leib langen zu ſehn Das 
sur Gruft, zur. Ruhe Ziel der Noth! Die Hof: 
bis der Herr ihn ruft, bis nung iſt entgangen ; gieb 
einft durch Jeſu Chrifti bald beglückten Tod! Sb 
Macht, er aus dem To⸗ fterb in Lieb und Glauben; 
desſchlaf erwacht. auf Jeſu Chriſti Blut! 
2. Dieß iſt die Saat von Mir kann der Tod nicht 
Gott gefät, der Staub, rauben dich, Gott, mein 
der kuͤnftig auferfteht. Zwar ewigs Gut. 
irdiſch wird er ausgeftreut, =. Ich hatt’ ein ſterb⸗ 
doch blüht er auf zur Derr= lich Leben, ihr Freunde jas 
lichkeit. V get nicht! Gott wird euch 
. Nichts als den Leib Troͤſtung geben; Ver— 
gerftört der Tod, Die Seele traun ift eure Pflicht! Ihr 
geht hinauf zu Sort, ums ſollt mich wieder — 
ann 
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dann nicht verweßlich mehr! bricht herein. Mich nimmt 
Ich werd' euch wieder nun Gott von hinnen, und 
‚hauen, gebt Gott, gebt laͤſſet mich en trinnen, des 
Gott die Ehr! laͤngern Lebens Noth und 
8 . Er iſt der treue Ras Pein. RER 
ther, der Lieb ımd Maht 4. Kurz ift mein irdifch 
vereint; dee Waiſen Leben, ein befiers wird mir 
Schuß und Vater und der geben Gott in der Ewig—⸗ 
Verlaßnen Freund; Goft Feit. Da werd ich nimmer 
eb euch neue. Freuden! flerben , in Feiner Moth 
Naun Staube, halte Stand, verderben, mein Leben wird 
von aller Welt zu ver feyn lauter Sreud. 
den, in des Erlöjers 5. Er eilet mit den Sei⸗ 
Hand. e nen, läßt ſie nicht lange wei⸗ 
718.) Mel. Nun ruhen alle hen ın dieſem Thraͤnen⸗ 
., Baͤlder ꝛc. Thal. Ein "7 und felig 
Gott Lob! die Stund ift Sterben, ift ſchnell und 
— Eommen, da ich werd glücklich erben DES RR 
aufgenommen. ins ſchoͤne Himmels Ehrenfaadl. 
Paradeiß; ihe Eltern 6. Wie öfters wird ders 
(Freunde) doͤrft nicht Ela führet mand Kind an dem 
gen, mit Freuden follt ihe man. fpühret retfhafite 
‚Jagen : dem Hoͤchſten ſey Froͤmmigkeit! Die Welt 
Lob, Ehr und’ Preiß.voll Lift. und Tuͤcke, legt 
2. Wie Fanns Gott bef- rg ihre Striche, bey 
fer machen? Sr reißt mich Tag und Macht zu’ jeder 
aus Dem Rachen der lafter- Zeit. | 
haften Welt. Um euer. 7. Ihr Netze mag fie 
Leid zu ftillen, verehrt des ftellen, mich wird fie nun 
Höhften Willen , und nicht fällen, mir wird fie 
fpeedt ; ee thu, mas ihm thun Fein Leid. Denn, 
‚gefällt. 2... wer kann den verletzen, dem 
3, Dieß find die letzten Chriſtus jegt will fehen, 
Sage , in melden vn bey ſich in Ruh und Sir - 
und Plage, mit Daufen cherheit. — 
‚+. 9, 2 lin 8. 


J zZ 
* 
* 
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8. Zuvor bracht ich euch woll euch bewahren. Dort 
Freude, nun, da id von wollen wir uns wieder 
euch beide , betruͤbt fich fehn. 
eier Herz. Doch, wenn “ 
ihre recht bedenket, daß 719.) Mel. Wer weiß, wie 
Gott es ſo gelenket, wird nahe mie mein Ende ꝛtc. 
ſich bad. lindern aller Ich ſterbe ſchon, o Gluͤck 
Schmer. ih flerbe, damit ich 
9. Gott zählet alle Stun⸗ ewig leben kann; daß id 
ben, er ſchlaͤgt und heilet nicht in Der Melt berdetbe, 
unden, er kennet jeder⸗ nimmt mich der Here mit 
mann ; nichts ift jemals Ehren an. Mein Lebens 
gefchehen , das er nicht vor Tauf tft bald vollbracht, 
5 ehen, und tag er thut iſt Gottlob ! ' ich fterbe ; ; ‚gute 
töhlgethan. . MM 
‚Io, Wann iht mich wer⸗ KT, fterbe ſchon; ich 
det finden, vor Gott, ganz ferbi Glauben, ich fterbe 
‘en von Suͤnden, im weiſ⸗ Jeſu, Der mich liebt; nichts 
fen Kleide ftehn , und tra⸗ wird mich. feinen Händen 
en Siegespalmen in Hän- rauben ; mein Pater 
Aa Du mit Palmen, des nur : unbetrübt ber hört 
uhm und Lob er- Vater hat ja; Bi 
Kind m rufen. 
” * Da werdet ihr 838* Pak. 
Ka da mird 68 eu fterb eſchonzi 
ann reuen, daß fe euch furlen hmerse wird mir 
betrübt. . Wohl dem, der Tod zur ——— 
Zites Kiffen bereit ad, aber ach, ta 
: zu erfüllen , und ihm fi) — Der e, Dart er; 
in Gedult ergiebt. _ ir 
72. Gieliebte, ſeyd gefeg- Der —5 — an gebri 
‚net, was euch jekund be Sean: Mutter; 24 —* 
Bank i ande hie e⸗ 


ehn iel muͤſſens no ſterbe ſchon 
erfahren. — Msn —* — Kam * 


bey Bindet · Leichen auf dem Lande. 783 


mir durchs Gebluͤt ver⸗ 2. Ich hab gar bald'er- 
wandt; ihr duͤrft um mei⸗ langet (ob ich gleich noch 
nen Leib nicht meinen, die ein Kind) das Heil, mit 
Seel ift ja in Gottes dein jeht pranget mein 


— ich ſehe ſchon des Geiſt, befreyt von Suͤnd. 
immels Pracht; lebt 3. Was iſt das lang 
wohl, ihr Freunde! gute — ? Erfahrung vieler 
us Quaal: wo man mit Feid 
5. es — weint Thränen 
48 wre uf » ohne Zahl 
4. Hier Ungluͤck mit ung 


ech gen des X 0 
dieß Fann Sir fpielet,, hier plagt uns Ef 
die Lehre geben, telfeit. Wie oft wird Angſt 
du fenft, wie ih, nur Afch efühlet) auch mitten in der 
und Staub; ſey ſtets aufs Freud 
Ewige bedacht, und ſprich 5. Wie elig ſterben 
zum Eiteln: gute Ran Kinder, im Srühling ihrer 
6. Ich fterbe ſchon; Zahr! durch manchen raus 
fernt alle fterben. iet hen Winter entfteht das 
leicht ift_ euer Grab nicht graue Haar. 
teil. Wählt Boch niht 6. Bald diefer Welt 
thöricht, Das Verderben, entgehen, ift groffe Selig» 
wählt kluͤglich Heil und Eeit: fie wachen auf, und 
Seligkeit! Nehmt euer Kia, des Himmels hohe 
Seelen - Wofl in acht! Freu 
Gott * * ——— 7. Dahin bin ich nun 
Nacht! kommen, Durch meines Jeſu 
Hand: der hat mich aufge⸗ 
720.) mer — — der if — zu ſich ins Vater⸗ 


and 

ein * * vollen⸗ Hab ich gleich nicht 

M det den mir Gott geftritten im Ka mpf der 

i a. gef , die Seel fih Tugendbahn ; hatt' ich Doch 

miendet, too fie. bleibt Unfhudsfiften und Jefus 
unvetlet te 83 — nimmt mich an. 

"3 9. Die 
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9. Die. goldne Sieges⸗2. Ah, meine Kinder 
Krone trag dennoch ich da⸗ find nicht mehr ! vorben ift 
von , und erb vor Gottes meine Hofnung, leer von 
Throne dee Himmels Freud iſt nun mein Leben! 
Gnadenlohn. | sch fah fie, wie den Fruͤh⸗ 

ı0. Getilgt durch Jeſu ling blühn; dir, die hofft 
Wunden iſt alle: meine ich fie zu erfiehn , Gott, 
Schuld. Der Straf bin. der fie mir gegeben! mein 
ich entbunden, mic) troͤſtet Alter follten. fie .erfreu’n, 
Jeſu Huld. | einft Zeugen meines To⸗ 
a0. Der Tod hat mich des fenn. | 
geführet — 3. Du aber ſprachſt: 
u: kein Leid mich mehr fie find mie ſchon erzogen, 

erühret, ich leh in füger gieb fie mir ,.mein Sohn! 
Ruh. 20,0 hoch will ich fie erhöhen ! 

12. Dort werd ich wieder fie werden nicht dein Alter 
werden euch, Eltern! Bute * nicht Deines Todes 
Nacht! ſey von mir euch, Zeugen ſeyn: du ſollſt ſie 

auf Erden, zu tauſendmal ſterben ſehen! Dein Will, 
geſagt. | o Here, mein Gott, ge⸗ 
| chah; ich war es, Der fie 
721.) Mel. D Ervigfeit , du fterben fah. - 
Donnermwort ıc. | 4. Ja, ich verehre dein 
Für deinen Himmel reifz Gebot: laß mid nun mei⸗ 
fen fie, ah ! meinem ner Kinder Tod, Barm⸗ 
Wunſch nad) viel zu früh, hersiger, beweinen ! Du, 
u Herr, nad deinem der du aller Water biit, 
Willen! Wie blutet mein dee Helfer in den Noͤ— 
verwundet: Ders. | tie then-ift, laß mich nun 
Fämpf ich wider meinen gehn und meinen -! Ders 
Schmers , und weiß ihn jeih den Trieben der Na— 
nicht zu flillen I Zwar für fur: nicht murren, Flagen 
ben Himmel, veiften fie, will ih nur! 
doch meinem Wunſch nah 5. Auch meine Thränen 
viel zu frühe, preiſen dich; fie find 3* 
Bu | Us 


w.— . 
De 
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Beugen „Gott! daß ich die ne für ihr zaͤrtlichs ‚Herz: 
tebte, die du liebteſt, fo fühlen fie bey ihrem 
and nur im “Fichte deines Scheiden, mit Recht den 
Throns, felbft in Erkennt⸗ tiefften Seelenſchmerz. Die 
niß deines Sohns, in Eiternliebe Fommt von 
aller Tugend übteft! Herr, Gott, und billig ſchmerzt 
meine Seufzer danken der Kinder Tod. | 
dir : biöher vertrauteſt du 3. Drum meint und laßt 
fie mir ! ‚.. den Liebesthränen um euer, 
6. Mit Thränen preiß' Kind nur. freyen Lauf. 
ich dich auch einſt, wenn Doch feht bey eurem 
du zum Weltgericht er- Schmerz mit Sehnen zu 
heinit : ad, Daun mit Gott, der euch es nahm, - 
Sreudenthränen I dann hinauf und, glaubt , fo 
werd' id) meine Kinder meh es euch jet thut, fein 
feh'n , mit ihnen auf dem früher Abfchied war ihm 
Staube ftehn , mich nicht gut. | | 
mebr troftlos fehnen ! ih 4. Ihr habt durch feis 
werd’ ihre Water wieder nen Tod verlohren: jedoch 
eyn, und ewig mid) mit der Tod war ihm Gewinn. 
ähnen freun. Zum Dimmel war e8 aug- 
: erfohren; zum Himmel 
722.) Mel. Wer nur den li» nahmes Gott dahin. Noch 
ben Sort ı. frey von Ungerechtigkeit, 
eint, Eltern, meint! nahm Gott es in die Ses 
denn eure Thraͤnen ligkeit. 
Find menfhlih, find Nas 5. Dort: lebt e8 nun 
furgefühl : wo ift ein Ba- vor Gottes Throne und 
ter ohne Sehnen und ohne ift von allen Uebeln fern ; 
fehmerzliches Gefühl , ber ift ganz beglückt bey Gots 
gleitet er fein Kind zum tes Sohne, und folgt 
Grab, das ihm die Güte ihm feinen Heiland, gern; 
Gottes gab? genießt nad) Furzer Pils 
2. Bind Kinder ihrer gerjeit nun ewige Gluͤckſe⸗ 
Eltern renden und Won: higfiie 0 
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6. O goͤnnet euerm Kind 6. Bald werdet ihr ed 
Gluͤcke, und tadelt wieder ſehen: auch euer 

ottes Wege nice : Lauf iſt bald vollbracht. O0 
wuͤnſcht es nicht mehr zu ſtrebt nach jenen Himmels⸗ 
euch zuruͤcke; beruhigt euch hoͤhen, und ſeyd auf ewigs 
nad Chriftenpflicht. Ehrt Glück bedacht! O Gott! 
euern Gott: denn was er wie wird Dieg Gluͤck er⸗ 
thut, ift heilig, weiſe, recht freu’n, mit feinen Kindern 
und guf. Ä felig ſeyn, 


Regifter, 


Sr deinen Himmel reiften fie, yo4 
Gott Lob, die Stund iſt fommen, 701 
Ich ſterbe ſchon, o Gluͤck, ich ſterbe, 702 
Taßt die Kinder zu mir kommen, \ 699 
Mein Lauf ıft nun vollendet, * 703 


Mich darf, o Herr, verlangen a 
Weint, Eltern, weint! denn. eure Thränen 
Wir tragen diefen Yeib zur Gruft, 

Zieh hin, mein Kind! denn Gott felbft fordert dich 699 


J 


